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Urkundenbucli  der  Cisterzienserabtei  Salem. 


Einleitung. 

Eines  der  reichsten  und  wohlerhaltensten  Klosterarchive 
ist  —  wie  den  Fachkreisen  seit  langer  Zeit  bekannt  —  jenes 
der  ehemaligen  Cisterzienserabtei  Salem  oder  Salmansweiler. 

Das  Kloster,  an  der  Uhldinger  Aach,  in  einem  etwa  zwei 
Stunden  von  dem  Ueberlinger  See  entfernten,  von  dem  Heiligen¬ 
berge  beherrschten,  anmuthigen  Thale  gelegen,  im  Jahre  1134 
von  einem  im  Linzgau  begüterten  Adeligen,  Guntram  von 
Adelsreute,  gestiftet,  hat  im  Laufe  der  Jahrhunderte  bis  zu 
seiner  bei  Gelegenheit  der  allgemeinen  Secularisation  im 
Jahre  1803  erfolgten  Aufhebung  einen  reichen  und  weitaus¬ 
gedehnten  Grundbesitz  erworben  und,  wie  alle  Cisterzienser- 
klöster ,  große  Sorgfalt  auf  die  Erhaltung  der  Rechtstitel 
dieser  Besitzungen  verwendet.  Trotz  der  Ungunst  der  Zeiten, 
trotz  schwerer  Kriegsläufe,  während  deren  das  Kloster  Salem 
mehrfach  von  feindlichen  Schaaren  überfallen  und  geplündert, 
Abt  und  Convent  zur  Flucht  genöthigt  wurde ist  das  Archiv 
des  Klosters  in  großer  Vollständigkeit  erhalten  und  mit  sach¬ 
verständiger  Sorgfalt  aufbe wahrt  und  geordnet  geblieben. 

Nach  der  Secularisation  blieb  das  gesammte  Klosterarchiv 
noch  geraume  Zeit  in  den  eigens  für  dasselbe  erbauten  ge¬ 
wölbten  Räumen  im  Erdgeschoß  des  Klosters  aufbewahrt,  bis 
in  den  1840er  Jahren  die  Standesherrschaft,  welcher  das 
Klostergebäude  sammt  einem  sehr  erheblichen  Antheil  au  dem 
früheren  Grundbesitz  des  Klosters  zugefallen  war,  die  beiden 
jüngsten  Söhne  weiland  Großherzog  Karl  Friedrichs  von  Baden, 
die  Herrn  Markgrafen  Wilhelm  und  Maximilian  von  Baden 
den  Befehl  ertheilten,  die  älteren  Urkunden  nach  Karlsruhe 
zu  verbringen,  wo  sie  seither  zum  Theil  im  Großherzoglichen 
General-Landesarchiv,  zum  Theil  in  der  Großli.  Markgräflich 
badischen  Domänenkanzlei  aufbewahrt  werden. 

1  Vgl.  Sebastian  Bürster,  Beschreibung  des  schwedischen  Krieges 
1630—1647,  herausgegeben  von  Dr  Fr.  v.  Weech.  Leipzig  S.  Hirzel  1875. 
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Schon  aus  Klosterzeiten  der  wissenschaftlichen  Welt  nicht 
unbekannt  durch  den  Abdruck  einiger  Urkunden  in  Lünigs 
Reichsarchiv  und  in  einem  im  Kloster  selbst  entstandenen 
Buche,  das  den  Titel  „Apiarium  Salemitanum“  führt,  sind  die 
nach  Karlsruhe  verbrachten  Salemer  Archivalien  seitdem  von 
vielen  Forschern  eingesehen  und  ist  aus  denselben  vieles  durch 
den  Druck  veröffentlicht  worden. 

In  dieser  Zeitschrift  sind  in  einer  ganzen  Reihe  von 
Bänden  Salemer  Urkunden  tlieils  vollständig,  theils  auszugs¬ 
weise  bekannt  gemacht  ’  und  in  allen  Urkundenbüchern, 
welche  die  schwäbischen  Lande  in  das  Gebiet  ihrer  Publi- 
cationen  hereingezogen  haben ,  sind  Salemer  Urkunden  in 
größerer  oder  geringerer  Auzahl  zum  Abdruck  gebracht 
worden.  Es  sei  hier  nur  beispielsweise  auf  das  Wirtem- 
bergische  Urkundenbuch,  das  Fürstenbergische  Urkundenbuch, 
die  Monumenta  Zollerana,  das  Ulmische  Urkundenbuch  hin¬ 
gewiesen. 

Bei  allen  diesen  Publicationen  sind  aber  zumeist  nicht  die 
Originale  der  Salemer  Urkunden  zu  Grunde  gelegt  worden, 
sondern  in  den  meisten  Fällen  haben  die  Herausgeber  aus 
dem  Codex  Salemitanus  geschöpft,  jenem  werthvollen 
Chartular  in  vier  Bänden,  das  im  Beginn  des  13.  Jahrhunderts 
angelegt,  alle  das  Kloster  und  seinen  Güterbesitz  betreffenden 
Urkunden  bis  zum  Ende  des  14.  Jahrhunderts  herab  enthält. 

In  vielen  Fällen  sind  durch  diese  Ausgaben  nur  Auszüge 
der  Urkunden  bekannt  geworden  oder  aber  es  ist  auch  in 
früheren  Jahren  bei  den  vollständigen  Abdrücken  nicht  immer 
jene  Sorgfalt  in  der  Textbehandlung  beobachtet  worden,  wie 
sie  heutzutage  jeder  Herausgeber  von  Urkunden  als  seine 
wichtigste  Pflicht  zu  betrachten  pflegt.  Bei  der  großen  Wichtig¬ 
keit  der  Salemischen  Urkunden  „für  unsere  Kenntniß  der 
schwäbischen  Topographie,  Sittengeschichte,  Ständeverhältnisse 
und  Grafschaftsverfassung“  verdienen  aber  sicherlich  die 
reichen  Schätze  des  Salemer  Archives  eine  systematische  und 
den  wissenschaftlichen  Ansprüchen  unserer  Zeit  entsprechende 
Veröffentlichung. 

Ich  kann  mich  bezüglich  der  vorstehenden  Bemerkungen 
auf  das  competente  Urtheil  des  verdienstvollen  Dr.  F.  L.  Bau- 

1  Vgl.  Summarisches  Register  zu  Bd.  1—30  dieser  Zeitschrift  (im 
Bd.  31)  S.  XXIX. 
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mann  in  Donaueschingen  beziehen,  welcher  sich  in  diesem 
Sinne  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  der  „Acta  Sale- 
mitana“  1  geäußert  und  insbesondere  dem  Wunsche  der 
Geschichtsforscher  nach  einer  Herausgabe  der  Salemer  Original¬ 
urkunden  Ausdruck  verliehen  hat. 

rndem  ich  nunmehr  mit  dieser  Veröffentlichung  beginne, 
habe  ich  vor  allem  die  Pflicht  zu  erfüllen,  meines  verstorbenen 
Collegen,  des  Archivraths  Dr.  Moriz  Gmelin  in  wehmüthiger 
Dankbarkeit  zu  gedenken,  der  die  Repertorisirung  und  Neu¬ 
ordnung  der  Salemer  Urkunden  im  General-Landesarchiv  und 
in  dem  Archiv  der  Großherzoglich-Markgräflichen  Domänen¬ 
kanzlei  mit  unermüdlichem  Fleiß  in  Angriff  genommen  und 
nahezu  vollendet  und  auch  für  diese  Publication ,  die  er 
beabsichtigt  hatte,  mancherlei  Vorbereitungen  getroffen  hat, 
die  mir  sehr  zu  statten  gekommen  sind. 

Der  Abdruck  der  Salemer  Urkunden  in  dem  vorliegenden 
Urkundenbuche  erfolgt,  wenn  die  Originale  erhalten  sind,  nach 
diesen,  wenn  sie  mangeln  nach  den  Copien  des  erwähnten 
Chartulars,  das  ich  als  „Codex  Salemitanus“  citiere.  Die 
Vergleichung  dieser  Copien  mit  den  Originalen  hat  ergeben, 
daß  sie  als  durchaus  zuverlässig  zu  betrachten  sind. 

Die  in  dem  Salemer  Archiv  in  Originalien  oder  in  Copien 
erhaltenen  Urkunden  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  sind  — 
mit  Ausnahme  solcher,  wo  weder  Form  noch  Inhalt  es  gebot, 
z.  B.  einer  Anzahl  päpstlicher  Bullen,  völlig  gleichlautender 
kaiserlichen  und  königlichen  Privilegien  u.  dgl.  —  in  der  vor¬ 
liegenden  Ausgabe  sämmtlich  ihrem  vollständigen  Wortlaute 
nach  zum  Abdrucke  gebracht.  Vom  Beginne  des  14.  Jahr¬ 
hunderts  an  wird  die  Zahl  jener  Urkunden  nach  und  nach 
größer,  bei  denen  man  sich  füglich  auf  ein  Regest  beschränken 
konnte.  Der  Wunsch,  alle  für  die  Geschichte  des  Klosters 
wichtigen  Urkunden  zu  vereinigen,  führte  zu  dem  Entschlüsse, 
auch  alle  jene  Urkunden  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  hier 
zum  Abdruck  zu  bringen,  die  in  früheren  Publicationen  mit- 
getheilt  sind,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  dem 
früheren  Abdruck  (was  übrigens  nur  selten  der  Fall  ist)  das 
Original  oder  eine  Copie  zu  Grunde  lag,  wie  auch  darauf,  ob 

1  Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  des  Oberrheins  Bd.  31  S.  47  ff.  auch  als 
selbstständige  Schrift  im  Verlag  der  G.  Braun’schen  Hofbuchhandlung  in 
Karlsruhe  erschienen. 
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die  bereits  vorhandenen  Abdrücke  größere  oder  geringere 
Correctheit  aufweisen.  Bei  den  Urkunden  des  14.  Jahrhunderts 
und  der  späteren  Zeit  konnte  die  Entscheidung  darüber,  ob 
vollständiger  Abdruck  oder  nur  Regest  eher  von  der  Qualität 
der  früheren  Publicationen  abhängig  gemacht  werden.  Doch 
war  auch  hier  zumeist  der  Charakter  der  Urkunde  selbst  und 
der  Grad  ihrer  Wichtigkeit  in  Bezug  auf  Form  (Sprache)  und 
Inhalt  (Geschichte,  Rechts-  und  Kulturgeschichte)  maßgebend. 

Hinsichtlich  der  Texte  habe  ich  mich  bei  den  ältesten 
Urkunden  so  viel  als  möglich  den  Originalen  angeschlossen, 
namentlich  u  und  v  nach  dem  Gebrauch  der  Originale,  da¬ 
gegen  bei  Eigennamen  ausnahmslos  die  Majuskel  angewandt. 
Bei  den  Urkunden  vom  Beginne  des  14.  Jahrhunderts  an 
wurde  u  und  v  nach  unserem  jetzigen  Gebrauche  gesetzt,  bei 
den  späteren  auch  die  Anhäufung  der  Consonanten  vermieden. 
Die  Zierschrift  der  Urkundenanfänge  wurde  durch  halbfetten 
Druck  angedeutet. 

Wort-  und  Sacherklärungen  sind  auf  das  noth wendigste 
beschränkt.  Die  Erklärung  der  Ortsnamen  und  der  topo¬ 
graphische  Nachweis  derselben  erfolgt  in  dem  alphabetischen 
Register. 

Bei  der  Wichtigkeit  der  Salemer  Urkunden  als  Geschichts¬ 
quelle  für  das  badische  Bodensee-Gebiet,  und  da  es  sich  dabei 
um  die  Publication  eines  der  werthvollsten  Bestandteile  des 
Großh.  General-Landesarchivs  handelt,  ist  für  geeignet  befunden 
worden,  neben  der  selbstständig  im  gleichen  Verlag  erscheinen¬ 
den  Ausgabe  des  Salemer  Urkundenbuchs  einen  Abdruck  in 
dieser  Zeitschrift,  als  dem  amtlichen  Organ  des  General- 
Landesarchivs,  erscheinen  zu  lassen,  und  der  Umstand,  daß 
viele  dieser  Urkunden  einzeln  oder  gruppenweise  in  der 
nämlichen  Zeitschrift  schon  vollständig  abgedruckt  oder  aus¬ 
zugsweise  mitgetheilt  worden  sind,  konnte  —  nach  dem  in 
dieser  Hinsicht  oben  Ausgeführten  —  kein  Hinderniß  bilden, 
das  Urkundenbuch  in  seiner  Gesammtheit  auch  den  Lesern 
dieser  Zeitschrift  vorzulegen. 


v.  Weech. 


Urkundenbuch  der  Cisterzienserabtei  Salem. 


1134 — 1137.  Gründung  und  Dotirung  des  Klosters  Salem  durch 
Guntram  von  Adelsreute.  1. 

Anno  ab  incarnatione  domini  MfC°XXX0lIII°.  hic  locuf  in 
abbatiam  ordinif  Ciftercienfif  a  nobili  uiro  Guntrammo  de 
Adilfrivti  uenerabili  patri  Chriftiano  Lucilenl'i  abbati  oblatuf 
et  ab  ipfo  fufceptuf  eft  et  tercio  polt  demum  anno ,  anno 
uidelicet  incarnationif  domini  M°C0XXX°VIIn  in  abbatiam  per 
eundem  promotuf  eft.  Direxit  enim  huc  cum  uenerabilibuf 
perfonif,  tarn  monachif  quam  conuerfif ,  abbatem  nomine 
Fröwinum,  uirum  prudentem  et  induftrium,  Romane  fedi  tune 
prefidente  papa  Innocentio,  Romanum  imperium  eodem  tem¬ 
pore  gubernaute  rege  Lothario,  nee  dum  iinperatore,  in 

o 

Conftantienfi  ecclefia  pontificatum  gereute  clomino  Ylrico,  qui 
non  multo  polt  epifcopatum  monachatu  apud  fanctum  Blafium 
commutauit,  et  per  idem  [XXXY1IIJ  tempuf  ducatum  Suevig 
tenente  domino  Friderico. 

[XLIL1I]  Augmentata  autem  feruitute  dei  in  prefato  loco 
et  ordinato  ibi  abbate  primo  Fröwino  a  predicto  Lucilenfe 
abbate  Chriftiano  fecundum  ordinem  Cirtercienfem  et  regulam 
fancti  Benedicti ,  predictuf  Guntrammui‘  letatuf  hoc  uidenf 
adtlidit  donanf  follempniter  locum,  qui  dicitur  Bebinwilaer  et 
alium  Adilfrivti  et  Wittinwilaer,  Warperc.  Waltprehtifwilaer. 
Böfinwilaer  cum  duabuf  gcclefiif,  unam  Salmmannifwilaer  cum 
dote  ac  decimif  fuif,  alteram  Adilfrivti  cum  dote  ac  decimif 
fuif  et  appenditiif  predictorum  prediorum. 

Accedente  autem  tempore  et  notificato  dei  feruitio  in  pre- 
dicta  ^cclefia  multiplicatifque  fratribuf,  tarn  monachorum  quam 
conuerforum,  predictuf  Guntrammuf,  in  pofterum  prouidenf  et 
mala  et  uerfutiaf  hominum  in  futuro  precauenf,  donationef 
tarn  gcclefiaftico  quam  forenfi  iure  follempniter  et  rationabiliter 
factaf  in  generali  et  publico  placito  comitif  Heinrici  de  fancto 
monte  in  Lehftetin  in  der  dineftete  confitendo  et  confirmando 
eaf  publice  manifeftauit  prefente  eodem  comite  Heinrico  et 
fratre  fuo  Cönrado  aduocato,  Livpoldo  de  Merfburc,  Alberto 
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et  filio  eiuf  Alberto  de  Seuelt,  Hermanno  de  Marcdorf,  Rüperto 
de  Otoluifwanc,  Livpoldo  de  Teccinhufin,  Heinrico  de  Bözhafil, 
Alberto  et  filio  eius  Burchardo  de  Vrickingin,  Eigilwardo  de 
Nüzdorf,  Hvgone  de  Vtindorf,  Livtfrido  Waltpotone  et  altero 
Livtfrido  de  Bondorf,  Vlrico  et  Burcardo  de  Bvuinkouin, 

v 

Burcardo  de  Obirriedin,  Hartmanno  et  Heinrico  de  Mimin¬ 
hufin  ,  Wernhero  et  Riperto  de  Bondorf,  Alwico  et  Heinrico 
de  Menniwanc,  Wernhero  de  Burg,  Ebirhardo  de  Pharribach, 
Gotfrido  de  Rordorf,  Rvdolfo  [XLV]  comite  de  Phullindorf, 
Geroldo  de  Buuinanc. 

Communicato  rurfum  confilio  coram  duce  Friderico  in  der 
dincftete  Kvnigiftöle,  iterando  confeffuf  est  et  confirmauit 
preterita  omnia  dona  prefente  comite  Rvdolfo  comite  Pregan- 
tino,  comite  Rvdolfo  de  Ramfperc,  Ebirhardo  comite  de  Nellin- 
burc,  Burcardo,  Eginone,  Götfrido,  Friderico  comitibus  de 
Zolr,  Marcquardo  comite  de  Veringin,  Diepoldo  et  fratre  eius 
Rapotone  comitibus  de  Berge,  Ebirhardo  et  Hartmanno  comi¬ 
tibus  de  Kilhperc,  Luduwico  comite  de  Wirtinberc,  Hvgone 
comite  palatino  de  Tuwingen,  Bertoldo  de  Ebirftein,  Vlrico  et 
Alberto  comitibus  de  Achalm,  Alberto  et  Hartmanno  comitibus 
de  Kviburc,  Heinrico  comite  et  Cönrado  fratre  fuo  aduocato 
de  fancto  monte,  Wernhero,  Chvnone,  Arnoldo  comitibus  de 
Badin,  Humberto,  Vlrico,  Rvdolfo,  Arnoldo  comitibus  de  Lenze- 
burc,  Wernhero  comite  de  Habifburc,  Manigoldo  de  Rordorf, 
Lamperto  de  Hufin,  Hvgone  de  Vtindorf,  Eigilwardo  de  Nuzdorf. 

Codex  Salemitanus  pag.  XXXVII,  XXXVIII,  XLIIII,  XLV. 

Druck:  Acta  Salemitana  ed.  Baumann  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Oberrheins1  Bd.  31,  S.  51,  52,  57,  58.  Mone,  Quellensammlung  der 
Bad.  Landesgeschichte  Bd.  1,  S.  176  ff.  Monumenta  Germaniae  historica 
Script.  24,  643  ff.  ed.  Waitz. 


1140.  Januar  17.  Rom,  im  Lateran.  Papst  Innocenz  U. 
bestätigt  die  Schenkung  Guntrams  v.  Adelsreute  für  Salem  und  nimmt  das 
Kloster  in  seinen  Schutz.  2. 

Innocentiuf  epifcopuf  feruuf  feruorum  dei  dilecto  filio 
Frowino  abbati  monafterii  Sancte  Marie  de  Salem  eiufque 
fuccefioribuf  regulariter  fubftituendif  inperpetuum. 

In  apoftolice  fedif  fpecula  difponente  domino  conftituti 
religioforum  quieti  et  utilitati  nos  conuenit  attentius  prouidere, 

1  Wir  werden  in  Zukunft  immer  nur  Ztschr.  citireu. 
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qui  quanto  fragiliores  fumuf,  tanto  magis  eorum  orationibuf 
indigemus.  Huius  ||  rei  gracia,  dilecte  in  domino  fili  Frowine 
abbas,  tuis  portulationibus  dementer  annuiinus  et  monafterium 
sanctg  Marie  de  Salem,  cui  auctore  domino  prefides,  fub 
beati  Petri  tutela  fufcipimus  |i  et  prefenti  (sic!)  fcripti  patro- 
cinio  communimus.  Statuentes  ut  quafcumque  poffeffiones, 
quecumque  bona  idem  uenerabilis  locus  inprefentiarum  iufte 
et  canonice  poffidet  aut  in  futurum  conceffione  pontificum, 
largicione  regum  uel  principum,  oblacione  fidelium,  feu  aliis 
iuftis  modis  deo  propicio  poterit  adipifci,  firma  tibi  tuifque 
fuccefforibus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  utique  quedam 
nominatim  duximuf  exprimenda.  Videlicet  hereditatem,  quam 
Guntrannus  (sic!)  uir  nobilif  de  Adelfrutin  in  prefentia  Lan- 
dolfi  de  Seoluingen,  Adelberti  filii  eins,  Burchardi  de  Frickingen, 
Hermanni  de  Marchdorf  et  aliorum  plurium  per  manum 
Chriftiani  abbatif  de  Lucela  deo  et  beatg  Marig  contradidit. 
Id  eft  uillarn,  in  qua  ueftrum  monafterium  fitum  eft,  qu§ 
antiquituf  Salemanneswilare  nuncupabatur,  nunc  autem  mutato 
nomine  Salem  dicitur,  cum  gcclefia  et  decimis  atque  omnibus 
appenditiis  fuis.  Adelsrutin  cum  ecclefia  et  decimis  et  omnibus 
appenditiis  fuis.  Tepenhart  cum  omnibus  appenditiis  fuis. 
Hafelbach  cum  omnibus  appenditiis  fuis.  Ex  dono  quoque 
Egelwardi  nobilis  uiri  partem  uillule,  qu§  dicitur  Sceigenbuch, 
et  Wern  1  manfum  unum.  Decimas  fane  laborum,  quos  propriis 
manibus  fumptibufug  colligitis,  dare  cuiquam  non  cogamini 
eafque  a  uobis  exigi  apoftolica  auctoritate  prohibemus.  In 
eodem  quoque  cenobio  ordinem  monafticum  fecundum  beati 
Benedicti  regulam  et  inftitutionem  fratrum  Ciftercienfium  per- 
petuo  feruari  fancimuf.  Quia  uero  fratres  eiufdem  ordinis 
fub  foliuf  romani  pontificis  tuicione  confiftunt,  aliquem  ibi 
officium  aduocatie  gerere  uel  ufurpare  pariter  interdicimuf. 
Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat,  eandem 
ecclefiam  temere  perturbare  aut  eiuf  poffeffiones  auferre  uel 
ablatas  retinere,  minuere  aut  temerariis  uexationibus  fatigare. 
Sed  omnia  integra  conferuentur  ueftrif  ac  pauperum  Chrifti, 
pro  quorum  gubernacione  conceffa  fuerint,  neceffitatibuf  omni- 
modif  profutura.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclefiaftica  fecula- 
rifue  perfona  haue  noftre  conftitutionis  paginam  feiens  contra 

1  Es  ist  vielleicht  das  ex  dono  auch  hierher  zu  beziehen;  diese 
Schenkung  wird  später  nicht  mehr  erwähnt. 
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eam  temere  uenire  temptauerit,  fecundo  tertioue  commonita. 
fi  non  congrue  fatiffecerit,  poteftatis  honorisque  fui  dignitate 
careat,  reamque  fe  diuino  iudicio  exiftere  de  perpetrata  in- 
iquitate  cognofcat  et  a  facratiffimo  corpore  ac  fanguine  dei 
omnipotentif  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  diftricte 
ulcioni  1‘ubiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  fua  iura  feruan- 
tibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti.  Quatenus  et  bi 
fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  diftrictum  iudicem 
premia  gterng  pacis  inüeniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.) 1  Ego  Innocentiuf  catholic§  ecclefi§  epifcopus 
fubfcripfi.  (Monogramm  für  Benevalete.) 

f  Ego  Theodewinus  fancte  Rufine  epifcopuf  fubfcripfi. 
t  Ego  Albericuf  Hoftienfif  epifcopus  fubfcripfi. 

f  Ego  Gerarduf  prefbyter  cardinalis  tituli  fancte  crucif 
in  Jerufalem  fubfcripfi.  f  Ego  Lucas  prefbyter  cardinalis 
tituli  fanctorum  Johannis  et  Pauli  fubfcripfi.  f  Ego  Iuo 
prefbyter  cardinalis  tituli  fauctorum  Laurentii  et  Damafi  fub¬ 
fcripfi.  f  Ego  Grifogonus  prefbyter  cardinalis  tituli  fanctg 
Praxedis  fubfcripfi. 

f  Ego  Otto  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  ueluin 
aureum  fubfcripfi.  f  Ego  Uass.2  diaconus  cardinalis  fancti 
Euftachii  iuxta  templum  Agrippg  fubfcripfi.  f  Ego  Gregorius 
diaconus  cardinalis  fancti  Angeli  fubfcripfi.  f  Ego  Octavianus 
diaconus  cardinalis  fancti  Nicolai  in  carcere  fubfcripfi.  f  Ego 
Rainerius  diaconus  cardinalis  fanctg  romane  ecclefie  fubfcripfi. 

Datum  Laterani  per  manum  Aimerici  sancte  romane  ecclefi§ 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii.  XVI.  Kalendas  Februarii.  I11- 
dictione  III.  Incarnationis  dominice  anno  MeC0XXX0VIlII°. 
Pontificatus  uero  domini  Innocentii  II.  pape  anno  decimo. 

Perg.  Or.  An  rotli-  und  gelbseidener  Schnur  hängt  die 
Bleibulle  mit  den  Köpfen  der  hl.  Petrus  und  Paulus  auf  der 
einen ,  und  Innocentius  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  Auf  der 
Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Innocentiuf  pp.  fuper 
predia  Guntrannni  Salem.  An  anderer  Stelle  von  einer  Hand 
des  13.  Jahrhunderts:  Contirmacio  prediorum  Guntrammj  ab 
Innocencio  (von  späterer  Hand:  anno  1139).  An  einer  dritten 

’  Mit  Sanctus  Petrus  und  Sanctus  Paulus  in  den  beiden  oberen  und 
Innocentius  Papa  II.  in  den  beiden  unteren  Kreisabschnitten  und  dem 
Denkspruch:  Adiuua  nos  deus  salutaris  noster.  —  2  Ueber  Uass  steht  im 
Or.  ein  Abkürzungszeichen. 
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Stelle  von  einer  Hand  des  14.  Jahrhunderts:  Innocentius  pp. 
fuper  predia  Guntramrai  Salem.  Darüber  von  einer  Hand 
des  18.  Jahrhunderts:  Protectio  Salemij. 

Cod.  Salem  I,  1.  Ueberschrift  (mit  sehr  wohl  erhaltener, 
schön  gemalter  Initiale)  Innocentiuf  papa  Secundus  fuper 
predia  Guntrammi  Salem.  I. 

Nach  Indiction  und  Papstjahr  gehört  die  Urkunde  in  das  Jahr  1140. 
(Vgl.  Jaffe  Reg.  Pont.  pag.  589.) 


1142.  März  19.  bei  Konstanz.  König  Konrad  III.  bestätigt  die 
Gründung  des  Klosters  Salem.  3. 

(Chr.)  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatif  Cunraduf 

diuina  fauente  clemencia  Romanorum  rex  fecundufi 
♦ 

Omnif  poteftaf  a  domino  deo  eft,  quam  fi  pro  officii  noftri 
adminiftratione  penfamuf,  omnibuf,  qui  noftre  ditioni  obediunt, 
iura  fua  conferuare  debemuf  ||  omnemque  iniuriam  pro  uiribuf 
a  deo  nobif  collatif  prohibere,  gcclefiif  uero  et  gcdefiafticif 
perfonif  uigilantiore  cura  prouidendum  eft,  ut  pacata  tempora 
diebuf  noftrif  per  cipientef  ä  prauorum  hominum  protegantur 
incurfu.  quatenuf  pro  ftatu  et  quiete  regni  ac  noftra  affectu 
fupplicant.ef  impigro  orationibuf  et  ceterif  mifericordig  operibuf 
uitam  et  actuf  noftros  deo,  cui  inceffanter  feruiunt,  accurate 
commendent.  Qua  propter  omnibuf  dei  fidelibuf  tarn  prefentibuf 
quam  futurif  notum  fit,  qualiter  Guntrainmuf  uir  liber  here- 
ditatem  fuam,  fcilicet  gcclefiam  Salem,  qug  antiquituf  Saleman- 
nefwilare  uocabatur,  in  epifcopatu  Conftantienfi  fitam,  ubi 
monachi  fecundum  regulam  beati  Benedicti  et  ufurn  Cifter- 
cienfem  deo  militant,  cum  omnibuf  appendiciif  fuif  aliaque 
loca,  qug  nominatim  duximuf  exprimenda:  Adelfrüttin  cum 
omnibuf  appendiciif  fuif,  Wartberch,  Uuttenwilare,  Hafelbach, 
Tepinhart,  Bebwiller  cum  appendiciif  fuif,  in  curia  Conftantienfi 
per  manum  noftram  deo  ac  fanctg  Marig  ordinique  Ciftercienfi 
publica  ac  libera  donatione  contradidit  atque  rogatu  eiufdem 
loci  abbatif  Frowini  in  noftram  tuitionem  commendauit.  Pre- 
terea  non  folum  ea,  qug  idem  Guntrammuf  coram  idoneif 
teftibuf:  Hermanno  de  Marchdorf,  Luipoldo  de  Mercefburc, 
Alberto  eiufque  tilio  Burchardo  de  Frfcchinen,  Landolfo  de 
Seoluingen,  Henrico  et  Hartmanno  de  Mimenhufen,  Gerungo, 
Ödalrico  aliifque  multif  gcclefig  illi  pro  falute  animg  fug 
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fratribuf  ibidem  deo  feruientibuf  contulit,  uerum  etiam  qu£- 
cumque  largitione  principum,  donatione  nobilium  vel  quorum- 
cumque  fidelium  acquifituri  Tunt  ufibuf  eorum  inperpetuum 
profutura,  precepto  noftrg  auctoritatif  confirmamuf.  Quia 
uero  alium  aduocatum  poft  deum  preter  nof  non  liabent,  per 
prefentif  priuilegii  paginam  decernimuf,  ut  nulla  §cclefiaftica 
fecularifue  perfona  predictof  fratref  §cclefi§  Salem  temere 
inquitare  aut  moleftare  prefumat,  ipfique  Guntrammo  cunctirque 
heredibuf  fuii*  et  nunc  et  inpofterum  adimimul  actionem 
repofcendi  aut  uiolenter  auferendi.  Ut  autem  precepti  noftri 
auctoritaf  ftabilif  permaneat,  lianc  cartarn  inde  fcriptam  et 
manu  noi'tra  corroboratam  figilli  noftri  impreffione  fignari 
iuffimuf.  Huiuf  rei  teftes  sunt:  Tietwinuf  cardinalif.  Imbricco 
Herbipolenfif  epifcopus.  Otto  Frifingenfis  epifcopus.  Her- 
mannuf  Conftantienfif  epifcopuf.  Cönraduf  Curienfif  epifcopus. 
Fridericuf  Sueuoruin  dux  eiufque  tiliuf  Fridericuf.  Cünraduf 
Burgundionum  dux.  Mau  dux  Lotariorum.  Rödolfuf  Brigan- 
tinuf  comef.  Rödolfuf  Rammefbergenfis  comes.  Hermannuf 
marchio  de  Baden.  Fridericuf  comef  de  Zolren  eiufque  frater 
Burcharduf.  Marcwarduf  comef  de  Veringen.  Eberharduf 
comef  de  Chilicberc.  Wernheruf  comef  de  Habechefburc  et 
alii  quam  pluref. 

(Monogramm.) 1  Signvm  domini  Cünradi  Romanorum  regis 
fecundi. 

Ego  Arnolduf  cancellariuf  uice  Marcolfi  Moguntini  archi- 
cancellarii  recognoui. 

Anno  dominicg  incarnationif  M.C.XLII.  Ind'ctione  V a. 
Regnante  Cönrado  Romanorum  rege  fecundo.  anno  uero  regni 
eius  III 1°.  Data  XI III.  Kalendas  Apriles  apud  Conftantiam  in 
Chrifto  feliciter.  Amen. 

Perg.  Or.  mit  aufgedrücktem  Siegel.  Dasselbe  ist  ein- 
genälit  und  erweist  sich  bei  der  Befühlung  als  zerbröckelt. 
Die  Recognitionsformel  des  Kanzlers  Arnold  ist  von  anderer 
Hand  und  mit  anderer  Dinte  geschrieben.  Auf  der  Rückseite 
von  gleichzeitiger  Hand:  Cvnradus  imperator  super  omnia 
Gvntrammi  predia  Salem. 

Cod.  Salem.  I,  24.  Ueberschrift  (pag.  23  unten)  Priui- 
legium  Cvnradi  regif  fuper  Salem  et  predia  Gvntrammi 
(p.  24)  XI. 

1  Neben  dem  Namen  des  Bischofs  Otto  v.  Freising. 
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Druck:  Sartorius,  Apiarium  Salemitanum  2  (unvollständig).  Auszug: 
Mon.  Zollerana  1  No.  21.  Vgl.  Stumpf,  Reichskanzler  No.  3441,  wo  noch 
andere  Drucke  angegeben  sind.  Die  Regierungsjahre,  deren  angebliches 
Fehlen  Stumpf  notirt,  sind  in  der  Urkunde  angegeben. 


1146.  Feb.  20.  Trastevere.  Papst  Eugen  III.  bestätigt  die  Schen¬ 
kung  Guntramms  für  Salem  und  nimmt  das  Kloster  in  seinen  Schutz.  4. 

Eugeniuf  epifcopuf  feruuf  feruorum  dei  dilectif  filiif 
Frowino  abbati  fancte  Marie  de  Salem  eiufque  fratribuf 
tarn  prefentibuf  quam  futurif  regulärem  uitam  profeffis 
inperpetuum. 

Defiderium,  quod  ad  religionis  propofitum  et  aniraarum 
falutem  pertinere  cognofcitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere 
et  petentium  defideriis  congruum  impertiri  fuffragium.  Ea 
propter,  dilecti  ||  in  domino  filii,  ueftris  iuftis  poftulationibus 
dementer  annuimus  et  predecessoris  noftri  felids  memorig 
pape  Innocentii  ueftigiis  inherentes  prefatam  beatg  dei  geni- 
trids  femperque  uirginis  ||  Marig  §cclefiam,  in  qua  diuino 
mancipati  eftif  obfequio,  fub  beati  Petri  et  noftra  protedione 
fufcipimus  et  prefentif  fcripti  priuilegio  communimus.  Sta- 
tuentes  ut  quascumque  possessiones  queeumque  bona  in  pre- 
fentiarum  iufte  et  canonice  possidetis  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontilicum,  liberalitate  regum,  largitione  principum, 
oblatione  tidelium  feu  aliis  iuftis  modis  preftante  domino 
poteritis  adipifci,  firma  uobis  uestrisque  fuccessoribus  et  illi- 
bata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
uocabulis.  Hereditatem  uidelicet,  que  ab  Guntrammo  uiro 
nobili  de  Adelfrutin  in  prefentia  Landolti  de  Seoluingin,  Adel¬ 
berti  et  filii  eiuf  Burkardi  de  Frickingin,  Hermanni  de  March¬ 
dorf  et  aliorum  plurium  per  manum  Chriftiani  abbatis  de  Lucela 
et  poftmodum  per  manum  Cunradi  illuftris  Bomanorum  regis 
et  prefentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Cunrado,  duce 
Welfone  et  duce  Mahu  et  Frowino,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  et 
aliis  multis  religiofis  uiris  in  Conftantienfi  curia  deo  et  beatg 
Mari£  deuotionis  et  pietatis  intuitu  uobis  rationabiliter  donata 
eft.  Id  eft  uillam,  in  qua  ueftrum  monafterium  fitum  eft,  que 
antiquitus  Salemannei’wilare  nuncupabatur,  nunc  autem  mutato 
nomine  Salem  dicitur,  cum  gcclefia,  decimis  et  omnibus 
appendiciis  fuif.  Adelfrutin  cum  qcclefia,  decimis  et  omnibus 
appendiciis  fuis.  Tepenhart,  cum  omnibus  appendiciis  fuis. 
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Hafelbach,  cum  omnibus  appencliciis  fuis.  Bebenwilare  cum 
omnibus  appendiciis  fuis.  Wttenwilere  cum  omnibus  appen- 
diciis  fuis.  Ex  dono  quoque  Egelwardi  nobilis  uiri  partem 
ville,  qu§  dicitur  Sceigenbubc.  Terram  in  silua  Madach.  Sane 
laborum  ueftrorum,  quos  propriis  manibus  aut  fumptibus  colitis, 
fine  de  nutrimentis  animalium  ueftrorum  nullus  omnino  clericus 
fiue  laicus  a  uobis  decimas  exigere  prefumat.  Sanctimuf 
infuper,  ut  ordo  monaftitfus  fecundum  beati  Benedicti  regulam 
et  inftitutionem  fratrum  Ciftercienfium  perpetuis  ibi  temporibus 
inuiolabiliter  conferuetur.  Quia  uero  fratres  eiusdem  ordinis 
fub  folius  romani  pontificis  tuicione  confiftunt,  aliquem  ibi 
officium  aduocatig  gerere  uel  ufurpare  pariter  interdicimus. 
Decernimuf  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monafterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre 
uel  ablatas  retinere,  minuere  feu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare.  Sed  omnia  integra  conferuentur  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  fuftentatione  concessa  sunt  ufibus  omni  modo 
profutura.  Salua  fedis  apoftolicg  auctoritate  et  diocefani  epif- 
copi  canonica  iuftitia.  Si  qua  igitur  infuturum  gcclefiaftica 
fecularisue  perfona  huius  noftrq  conftitutionis  paginam  fciens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tertioue  com- 
monita,  fi  non  reatum  fuum  congrua  fatiffactione  correxerit, 
poteftatis  lionorisque  fui  dignitate  careat,  reamque  fe  diuino 
iudicio  exiftere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a  facra- 
tissimo  corpore  et  fanguine  dei  et  domini  redemptoris  noftri 
Jhefu  Chrifti  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  diftrictq 
ultioni  fubiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  fua  iura  feruan- 
tibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  quatinus  et  hic 
fructum  bon§  actionis  percipiant  et  apud  diftrictum  iudicem 
premia  gterng  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.) 1  Ego  Evgenius  catholicg  gcclefie  epifcopus 
fubfcripfi.  (Monogramm  für  Benevalete.) 

f  Ego  Conradus  Sabinenfis  epifcopus  fubfcripfi.  f  Ego 
Albericuf  Hoftienfis  epifcopus  fubfcripfi.  j  Ego  Ymarus  Tuf- 
calanus  epifcopus  fubfcripfi. 

t  Ego  Gregorius-  prefpiter  cardinalis  tituli  Calixti  fubfcripfi. 
t  Ego  Guido  prefpiter  cardinalis  tituli  fancti  Grilogoni  fub- 

1  Mit  S.  Petrus,  S.  Paulus  im  oberen,  Eugenius  PP.  III.  im  unteren 
Kreisabschnitte  und  dem  Denkspruch :  fac  mecum  domine  signum  in  bonum. 
—  2  In  der  Urkunde  steht  GG.  mit  darüber  gesetzten  Abkürzungszeichen. 
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fcripfi.  f  Ego  Hubaldus  prefbiter  cardinalis  tituli  sancte 
Praxedis  fubfcripfi.  f  Ego  Bernardus  prefbiter  cardinalis 
tituli  fancti  Clementif  fubfcripfi.  f  Ego  Jordanus  presbiter 
cardinalis  tituli  fancte  Sufanne  fubfcripfi. 

t  Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  ad  uellum  (sic!)  aureum 
fubfcripfi.  f  Ego  Guido  in  romana  ecclefia  altarif  minifter 
indignuf  fubfcripfi.  f  Ego  Gregoriuf  diaconus  cardinalis  sancti 
Angeli  fubfcripfi.  t  Ego  Aftaldus  diaconus  cardinalis  sancti 
Euftachii  fubfcripfi.  f  Ego  Johannef  diaconus  cardinalis 
sancte  Marie  noue  fubfcripfi.  f  Ego  Berarduf  diaconus  car¬ 
dinalis  fancte  romane  ecclefie  fubfcripfi.  f  Ego  Petruf  diaconus 
cardinalis  fancte  Marie  in  uia  lata  fubfcripfi. 

Datum  Transtiberim  per  manum  Roberti  sancte  roinan^ 
^cclefie  prefbiteri  cardinalis  et  cancellarii  X  Kalendas  Marcii. 
Indictione  VIIII.  Incarnationis  dominicg  anno  M0C0XL°V0. 
Pontiticatus  uero  domini  Eugenii  III.  pap§  anno  secundo. 

Per.  Or.  mit  der  an  rotlier  und  gelber  Seidenschnur 
hängenden  Bleibulle,  auf  der  einen  Seite  die  bekannten  Apostel¬ 
köpfe,  auf  der  andern:  EVGENIVS  PP.  III.  Der  Name  des 
Kanzlers  ist  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Dinte  ge¬ 
schrieben.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priui- 
legium  Evgenii  Pape  (über  Evgenii  von  anderer  Hand  und  mit 
anderer  Dinte:  III.).  Von  späteren  Händen:  Evgenii  tercii  super 
predia  Guntrammj.  —  Bulla  super  predia  Guntrammi  funda- 
toris  —  Evgenii  pape  fuper  predia  Guntrammi  de  Salem. 

Cod.  Salem  I,  3.  Ueberschrift:  Priuilegium  Eugenii  pape  III. 
fuper  predia  Guntrammi  in  Salem.  II. 

Indiction,  Papstjahr  und  Ausstellungsort  verlangen  das  Jahr  1146. 
(Vgl.  Jaffe,  Reg.  Pont.  pag.  621.) 


1152.  August  25.  Speier.  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster 
Salem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen  an  genannten 

Orten.  5- 

(Chr.) :  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Fri- 
dericus  dei  gracia  Romanorum  rex  auguftus. : 

Decet  omnes  Chriftiang  fidei  amatores  religionem  diligere 
et  loca  uenerabilia  diuino  obfequio  mancipata  congrua  pro- 
tectione  fouere.  ||  Prefentibus  igitur  et  futuris  Chrifti  fidelibus 
uolumus  effe  cognitum,  quod  predia  et  polTeffiones  uenerabili 
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monafterio  Tito  in  loco,  qui  dicitur  Salem,  a  quibufdam  ||  noftris 
fidelibus,  uiris  nobilibus  amore  dei  omnipotentis  in  prefentia 
noftra  eollatas  in  regiam  protectionem  fufcipimus  et  prefentis 
priuilegii  pagina  communimus.  Statuentes  ut  nullus  regum 
uel  imperatorum  aut  alia  magna  feu  parua  perfona  prefatum 
monai'terium  tarn  in  bis  quam  in  aliis  fuis  poffeffionibus, 
acquifitis  feu  in  pofterum  rationabiliter  acquirendis  inquietare 
prefumat.  Vt  autem  predictarum  poffeffionum  notitia  mani- 
feftior  in  pofterum  habeatur,  propriis  eas  duximus  exprimendas 
uocabulis.  Vlricus  de  Hurninge  affenfu  et  conceffione  uxoris 
fug  et  filii  fui  Vlrici  tradidit  fratribus  in  meraorato  monafterio 
deo  famulantibus  eorumque  fuccefforibus  inperpetuam  pro- 
prietatem  ecclefiam  de  Frankenhoue  cum  dote  fua,  hominibus, 
agris  et  omnibus  ad  eius  iufticiam  pertinentibus.  Fridericus 
palatinus  de  Tuwinge  donauit  eifdem  fratribus  una  cum 
Eticlio  minifteriali  fuo  v  manfus  in  loco,  qui  dicitur  Hohon- 
buach,  cum  omni  iure  ad  ipfos  manfus  pertinente.  Erneftus  de 
Stuzelinge  ex  confenfu  uxoris  et  filiorum  fuorum  donauit  eis 
curtem,  qug  uocatur  Tufenhuluwe  cum  omnibus  pertinenciis 
fuis  et  aliam  curtem ,  qug  dicitur  Bremuelt  cum  omnibus 
appendiciis  fuis.  Hermannus  prefbiter  de  Stuzelinge  et  frater 
eius  Burchardus  donauerunt  eis  curtem,  qug  fimiliter  dicitur 
Hohonbuach  cum  omnibus  pertinenciis  fuis.  Hec  omnia  me- 
moratis  fratribus,  ficut  fuperius  continetur,  in  noftra  prefentia 
collata  funt  et  in  perpetuum  liereditatis  iure  conceffa.  Et  ut 
hec  omnia  firma  femper  atque  illibata  permaneant,  prefentem 
paginam  figilli  noftri  impreffione  fignari  mandauimvs.  Pre- 
fentibus  teftibus  Gunthero  epifcopo  Spirenfe.  Matlieo  duce 
Lotharingig.  Anfelmo  Hauelbergenfe  epifcopo.  Marchione 
Odackaro  de  Stira.  Vlrico  comite  de  Lenzburch.  Emichone 
comite  de  Lininge  et  aliis  pluribus. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  inuictifiimi. 
(Monogramm.) 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Henrici  Maguntini  arehi- 
epifcopi  et  archicancellarii  recognoui. 

Datum  Spirg  VIII  Kalendas  Septembris.  Anno  dominicg 
incarnationis  MCLII.  Inditione  XV.  Regnante  Friderico 
Romanorum  rege  gloriofo. 

Perg.  Or.  mit  dem  aufgedrückten  Majestätssiegel,  rund, 
von  braunem  Wachs,  gut  erhalten. 
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Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium 
fuper  Albani.  Von  späterer  Hand:  Regis  Friderici  datum 
Spire  anno  domini  MCLII. 

Cod.  Salem.  I,  86.  Ueberschrift:  IV.  De  Thivufenh’.  Con- 
firmatio  regif  Friderici  fuper  ecclefia  in  Franchenhouen  et 
Tivfinhivluwe  et  aliif  quibufdam  prediif  circumiacentibus. 

Druck :  Wirteraberg.  Urkundenbuch  2,  62  No.  338  nach  unserem 
Original.  Regest:  Ztschr.  1,  317.  Stumpf  No.  3643. 


1155.  Constanz.  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Salem 
mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  unmittelbaren  Schutz.  6. 

(Chr.)  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Frede- 
ricus  diuina  fauente  Clementia  Romanorum  imperator 
auguftus. 

Defiderium,  quod  ad  religionif  propofitum  et  animarum 
falutem  pertinere  cognofcitur,  imperialem  beniuolentiam  noftram 
gratuita  pietate  decet  annuere  et  religioforum  uirorum  ||  defi- 
deriif  congruum  impertiri  fuffragium.  Ea  propter  notum  fit 
omnibus  Chrifti  imperiique  fidelibus ,  qualiter  nof  ob  falutem 
animg  noftr§  Frowini  uenerabilis  abbatif  |j  de  Salem  fratrumque 
eius  religioforum  uirorum  precef  dementer  admifimus  et  pre- 
decefforif  noftri  diu§  memorig  Cönradi .  dilectiffimi  patrui 
noftri,  gloriofiffimi  Romanorum  regis  ueftigiif  inherentef,  pre- 
fatam  beatg  dei  genitricif  iemperque  uirginif  Marig  ecclefiam 
Salem  cum  fratribus  diuino  inibi  obfequio  mancipatif  fub 
noftra  imperiali  tuicione  fufcipimus  et  prefentif  fcripti  priui- 
legio  communimus.  Statuentef  ut  quafcumque  poffeffionef 
quecumque  bona  in  prefentiarum  iufte  et  legitime  poffident 
aut  liberalitate  regum,  conceffione  pontificum,  largitione  prin- 
cipum,  oblatione  fidelium  feu  aliif  iuftis  modif  preftante  do- 
mino  in  futurum  poterunt  adhipifci,  firma  eif  eorumque  fuc- 
cefforibuf  et  illibata  permaneant.  In  quibuf  ligc  propriif 
duximus  exprimenda  uocabulis.  Hereditäten!  uidelicet,  qug  a 
Guntrammo  uiro  nobili  de  Adelfruti  in  prefentia  Landolli  de 
Seolfingen,  Adelberti  et  filii  eius  Burkardi  de  Friggingen, 
Herma  nni  de  Marcdorf  et  aliorum  plurium  per  manum  Cliri- 
ftiani  abbatif  de  Lucela  et  poftmodum  per  manum  dilectiffimi 
patrui  noftri  fanctg  recordationif  Cönradi  illuftrif  Romanorum 
regis  et  prefentibus  principibus  duce  Frederico,  duce  Cönrado, 
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duce  Welphone,  duce  Matheo  et  Frowino  nunc  eiusdem  loci 
abbate  et  aliif  multif  illuftribus  et  religiofis  uiris  in  Conftan- 
tienfi  curia  deo  et  beatg  Marig  deuotionif  ac  pietatis  intuitu 
fupradictif  fratribus  ration abiliter  donata  eft.  Id  eft  uilla  in 
qua  nunc  monafterium  fitum  eft,  que  antiquitus  Salmannef- 
wilere  nuncupabatur,  nunc  autem  Salem  dicitur,  cum  ecclefia, 
decimif  et  omnibus  [appendiciif]  fuif.  Adelfruthi  cum  ecclefia, 
decimif  et  omnibus  appendiciif  fuif.  Tephenhart  cum  omnibus 
appendiciif  fuif.  Hafelbach  cum  omnibus  appendiciif  fuis. 
Bebenwilere  cum  omnibus  appendiciif  fuis.  Withenwilere  cum 
omnibus  appendiciif  fuis.  Ex  dono  quoque  Engelradi  uiri 
nobilis  partem  uille  qug  dicitur  Scegenboch.  Terram  in  filua 
Madacli.  Grindelboch  cum  omnibus  appendiciif  fuis.  Wolf- 
gangefwile  cum  omnibus  appendiciif  fuif.  Ecclefiam  Franken- 
houen  cum  dote  fua.  Tuphenliulewe.  Hohenboch.  Bremefeit 
cum  omnibus  appendiciif  eorum.  Quia  uero  fratref  eiufdem 
ordinif  fpeciali  obedienti§  fubiectione  ad  Romanam  fpectant. 
ecclefiam,  cuius  nof  fpecialef  aduocati  et  defenforef  fumus, 
aliquam  perfonain  ibi  officium  aduocatig  gerere  uel  ufurpare 
omnino  fub  obtentu  gracie  noftre  interdicimus ,  folis  nobis 
noftrifque  fuccefforibus  hoc  defenfionif  officium  inperpetuum 
conferuantef.  Decernimus  igitur,  ut  nulli  omnino  hominuin 
liceat  prefatum  monafterium  temere  perturbare  aut  eius 
poffeffionef  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  feu  quibus- 
libet  uexationibus  fatigare,  fed  omnia  integra  conferuentur, 
eorum,  pro  quorum  gubernatione  et  fuftentatione  conceffa  funt, 
ufibuf  onmimodis  profutura.  Si  qua  igitur  in  futurum  eccle- 
fiaftica  fecularifue  perfona  huius  noftre  confirmationif  paginam 
fcienf  contra  eam  temere  ueuire  prefumferit,  centum  libraf 
auri  puriffimi  componat,  medietatem  camere  noftrg  et  medie- 
tatem  predict§  ecclefig.  Quod  ut  ab  omnibus  inuiolabiliter 
in  omne  euum  conferuetur,  prefentem  inde  paginam  figilli 
noftri  impreffione  iuffimus  infigniri.  Adhibitis  idoneif  teftibus. 
Quorum  nomina  hgc  funt:  Herimannus  Conftantienfis  epifcopus. 
Cönradus  Auguftenfis  epifcopus.  Cönradus  Warmatienfis  epif¬ 
copus.  Fridelo  Augenfis  abbas.  Wernherus  abbas  de  fancto 
Gallo.  Albertus  Campidonenfis  abbas.  Dux  Welpho.  Dux 
Cönradus  frater  imperatoris.  Bertolfus  dux  Burgundig.  Marchio 
Ueron^  Herimannus.  Comes  Rüdolfus  de  Phullendorf.  \  dal- 
ricus  de  Lenzeburc. 
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Signum  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  au- 
gufti.  (Monogramm.) 

Ego  Arnoldus  Maguntine  fedis  archiepilcopus  et  archi- 
cancellarius  recognoui. 

Datum  Conftantie  anno  dominicg  incarnationis  M0C0L0Y°. 
Iiidictione  IIIIa-  Regnante  domno  Frederico  Romanorum  im- 
peratore  gloriofiffimo  anno  regni  eius  IIII0,  imperii  uero  1°. 
Actum  in  Chrifto  feliciter.  Amen. 

Perg.  Or.  mit  dem  aufgedrückten  Majestätssiegel,  in 
braunem  Wachs,  rund,  sehr  wohl  erhalten.  Auf  der  Rück¬ 
seite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  Friderici  imperatorif 
augufti  fuper  uniuerfa  predia  fanctg  Marig  Salem.  Von  spä¬ 
terer  Hand:  anno  domini  datum  MCLV. 

Cod.  Salem.  I,  25.  Ueberschrift:  Priuilegium  Friderici 
imperatoris  fuper  Salem  et  predia  eius.  XII. 

Druck:  Wirtemberg.  Urk.buck  2,  81  No.  349  nach  dem  Cod.  Salem. 
Im  Jahre  1155  war  Kaiser  Friedrich  I.  zu  Konstanz  am  27.  November, 
zu  welchem  Tage  Stumpf,  Reichskanzler  No.  3731  diese  Urkunde 
einreiht. 


1160  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  dessen 
sämmtlichen  Besitzungen,  insbesondere  Storzingen,  in  seinen  Schutz.  7. 

(Chr.)  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et 
femper  auguftus  inperpetuum. 

Juftif  religioforum  peticionibuf  annuere  et  eorum  utilitati 
et  quieti  attentiuf  prouidere  imperialif  nof  hortatur  clementia, 
fperantef  eorum  precibuf  ||  imperii  noftri  falubriuf  a  deo  difponi 
gubernacula  et  gterng  falutif  nof  fecuriuf  adipifci  premia. 
Inde  eft  quod,  religioforum  uirorum  fratrum  ||  de  Salem  poftu- 
lationibuf  inclinatj,  ficut  omnef  gcclefig  illiuf  poffeffionef  iam 
pridem  in  tuicionem,  noftrg  ferenitatif  fufcepimuf,  ita  poft- 
modum  largitione  lidelium  eis  collata  uel  aliif  iuftif  modif 
acquifita  uel  empta,  fub  noftrg  celfitudinif  protectionein  denuo 
fufcipimuf,  qug  et  notari  infra  nominatim  decreuimuf.  Pre- 
dium  in  uilla  Storcingen  cum  gcclefia  parrochiali,  quam  in- 
genuuf  homo  Lambertuf  de  Hufen  cum  omnibuf,  qug  ipfe  in 
iam  dicta  uilla  et  in  terminif  eiuf  cultif  et  incultif  iure  pro- 
prietatif  uifuf  eft  habere,  prefatif  fratribuf  ob  falutem  animg 
fug  parentumque  fuorum  contulit,  ficut  ipfe  in  prefentia  noftrg 


14 


maiei'tatif  Conftantig  audientibuf  principibuf  qui  aderant  et 
multif  nobilibuf  publice  confelTuf  eft.  Itemque  predium  in 
Waltprechtefwilare  cum  gcclefia  parrochiali  cunctifque  eidem 
uillulg  intuf  et  forif  pertinentibuf,  quod  a  nobili  uiro  Sige- 
botone  de  Siettorf  ab  eil’  eft  emptum,  1‘icut  pluribuf  tarn  laicil* 
quain  clericif  ex  eiui'  publica  confeffione  in  Conftantienfi 
capitulo  fepiuf  facta  patet,  aliaque  qug  infuturum  oblatioue 
quorumlibet  fidelium  eil*  iufte  contradita  fuerint,  eorum  ufibuf 
commodif  profutura  et  cum  omni  quiete  perfruenda  decernimuf, 
et  fi  qui,  quod  abfit,  aufu  temerario  in  hif  eof  perturbauerint, 
tanquam  reof  maieftatif  puniendof  cenfemuf.  Vt  autem  hoc 
fublimitatif  noftrg  preceptum  perpetuitatif  robur  obtineat, 
prefentein  inde  cartam  tieri  et  hanc  figilli  noftri  impreffione 
infigniri  et  teftef  iuffimuf  fubnotari.  Cönraduf  palatinuf  comef 
et  frater  imperatorif.  Rödolfuf  comef  de  Phullindorf.  Hugo 
palatinuf  comef  de  Tuingin.  Bertolduf  comef  de  Zolre.  Comef 
Cöno  de  Badin.  Hartmannuf  comef  de  Chilperc.  Mane- 
golduf  et  frater  eiuf  comitef  de  Ueringin.  Heinricuf  comef 
de  fancto  monte.  Lampertuf  de  Hufin.  Albertuf  de  Buffinanc. 
Gotefriduf  de  Rordorf.  Acta  funt  hgc  anno  incarnationif 
dominicg  M'’C°LX°. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Von  der  roth-seidenen  Schnur, 
an  der  es  hing,  ist  noch  ein  Rest  vorhanden.  Auf  der  Rück¬ 
seite  von  gleichzeitiger  Hand:  F.  imperator  super  Storzingin. 
Von  späterer  Hand:  F.  imperatorif  de  Storcingen  et  Walt- 
brhtfwilaer. 

Cod.  Salem.  I,  88.  De  Storzingen.  LVII.  Confirmatio 
Friderici  imperatoris  fuper  Storzingen. 

Regest:  Ztschr.  1,  318.  Monum.  Zoller.  1,  14  u.  a.  a.  0.  vgl.  Stumpf 
No.  3886. 


1165.  Bischof  Hermann  von  Konstanz  bestätigt  einen  i.  J.  1158 
vollzogenen  Tausch  von  Gütern  und  Gefällen  des  Klosters  Salem  in 
Richoluesberg  und  Maurach  gegen  Güter  der  Kirche  zu  Seefeld  in  Seefeld 
und  Bitzenhofen.  8. 

•j*  Hermannus.  dei.  gracia.  Constantienfis.  episcopus. 

Quia  obliuione  cuncta  intereunt  nifi  ea,  qug  fcripto  corn- 
mendantur,  ideo  notum  el’fe  uolumus  ||  tarn  futurif  quam 
prefentibus  Chrifti  fidelibus,  quod  abbaf  Frowinus  de  Salem 


15 


et  fratres  fui  dimidium  manfum  in  Bizzun||houen  tradiderunt 
Waltherc  iduocato  gcclefig  Seuelth  eo  pacto,  quod  ipfe  cum 
alio  fug  proprietatif  predio  prefatg  ||  gcclefig  commodias  ad- 
iacente  concambium  eil'  faceret  decimarum  de  duobus  manfis 
in  Richoluefberge  et  predii  in  Muron,  qug  ad  eos  fpectant. 
Quod  iam  dictus  Waltherus  executus  eft,  quofdam  agrof 
Seuelth  fitof  prefatg  ecclefie  in  concambium  earundem  deci¬ 
marum  legitime  contradenf  coram  §cclefia  Seuelt  prefente 
plebano  Perctoldo  factum  cum  parrochianif ,  qui  prefentef 
aderant  collaudante.  Ne  ergo  predictif  fratribuf  doluf  uel 
malicia  ex  alicuiuf  querela  de  cetero  in  hoc  obeffe  poffit, 
teftef  qui  aderant  notari  iuffimuf.  Walther uf  de  Seuelt  cum 
filiif  l'uif.  Hermannuf.  Arnolduf.  Arnolduf.  Eberharduf.  Berc- 
tolduf.  Heinricuf.  Gerroldus.  Albertus.  Hii  omnes  de  Steten. 
De  Tifendorf  Albertuf.  De  Oberndorf  Burcharduf.  De  Ouel- 
dingen  Eberharduf.  De  Mulnhouen  Vlricuf.  Waltheruf.  Suig- 
geruf.  Chonraduf.  Berctolduf.  Chonraduf.  Albertuf.  De 
Kaltebrunnen  Wibolt.  De  Friggingen  Burcharduf.  Albertuf. 
Actum  eft  hoc  Seuelt  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.L.VIII0. 
Indictione  XIIII.  Regnante  Friderico  Romanorum  imperatore 
augufto  anno  regni  eiuf  IIII0,1  imperii  uero  II.  Pontificatuf 
autem  noftri  XX0.  Prefidente  prime  fedi  Anaftafio  papa.2 

Idem  etiam  abbas  cum  fuif  fratribuf  concambierunt  nobif- 
cum  unum  manfum  in  prefato  monte  Richoluefberge,  pro  quo 
nobif  dederunt  alium  in  Chippenhufen.  Quod  factum  eft  in 
eapitulo  noftro  ante  pafcha  habito  cum  aduocato  noftro  et 
fratribus  meif,  qui  et  omnes  teftef  sunt,  coram  inaiori  althari 
anno  ab  incarnatione  domini  M°C°LVIII0.3  Indictione  XIIII0. 
Regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augufto.  Anno 
regni  eiuf  IIII  imperii  vero  II.  Pontificatuf  autem  noftri 
anno  XIX.  Prefidente  prime  fedi  Adriano  papa 2.  Poftea 
fimiliter  cum  eodem  abbate  et  fratribuf  concambium  rurfum 
in  eodem  eif  adiacente  monte  aliof  III  manfof,  pro  quibuf 
nobif  aliof  III  tradiderunt,  quoruin  unuf  fituf  eft  Wildorf, 
qui  pro  duobuf  computatur,  tercius  in  Affoluefburc.  Hoc 
actum  eft  in  eapitulo  noftro  poft  feftiuitatem  fancti  Galli 

1  Ursprünglich  stand  II,  darüber  ist  abermals  II  gesetzt.  —  2  Anastasio 
papa  und  Adriauo  papa  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Dinte  ge¬ 
schrieben.  —  3  Die  Ziffern  nach  L  von  anderer  Hand  und  mit  anderer 
Dinte  nachgetragen. 
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liabito  cum  aduocato  et  fratribuf  meif  retro  maius  altare. 
Anno  ab  incarnatione  domini  MCLXV0.1  Indictione  XIIII. 
Regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni 
eius  XIII,  imperii  uero  XL  et  noftri  pontificatuf  XXVIII. 
Cuius  rei  ficut  et  fuperiorif  teftef  funt  totui'  nofter  ehoruf, 
aduocatuf  et  filiuf  eiuf,  Rupertuf  de  Turingen,  Henricuf  pre- 
pofituf  de  Zürich. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  einer 
mit  der  Schrift  der  Urkunde  gleichzeitigen  Hand:  Hermannus 
epifcopus  fuper  concambium  decimarum  de  Mvron  et  duorum 
manforum  in  Richolffberc ;  von  einer  Hand  des  13.  Jahr¬ 
hunderts:  Hermannus  epifcopus  fuper  concambium  decimarum 
de  Mvron. 

Cod.  Salem.  I,  57.  De  Mvron  et  Richoluefberc.  XXXIII. 
Contirmatio  Hermanni  Conftantienfis  epifcopi  fuper  concambia 
quarumdam  decimarum  in  Mvron  et  duorum  manforum  in 
Richoluefberge. 

Die  Aechtheit  der  Urkunde  ist  entschieden  zu  bezweifeln.  Stil  und 
Schrift  ist  nachlässig.  Die  Papstnamen  in  den  Daten  sind  nachträglich 
eingetragen,  hei  der  ersten  Erwähnung  des  Jahres  1158  zudem  der 
unrichtige  Name  Anastasius.  Die  Indiction  stimmt  weder  zu  1158  noch 
zu  1165,  zu  1158  stimmen  auch  nicht  die  Königs-  und  Kaiserjahre  Fried¬ 
richs  1.,  zu  1165  nicht  die  Bischofsjahre  Hermanns,  wenn  man  (was  zu 
1158  stimmt)  1138  als  Anfang  seiner  Regierungszeit  annimmt  (vergl. 
Ztschr.  29,  277J.  Man  hat  es  hier  wahrscheinlich,  da  ja  die  Urkunde 
kein  Datum  hat  und  auch  der  Siegelformel  entbehrt,  mit  einer  nachträglich 
angefertigten  Consignation  zur  Feststellung  des  Besitzstandes  des  Klosters 
Salem  zu  thun.  Die  vorliegende  Anfertigung  ist  indess  jedenfalls  im 
13.  Jahrhundert  geschrieben,  da  eine  Copie  derselben  sich,  wie  oben 
erwähnt,  im  Salemer  Copialbuch  befindet.  Regest  Ztschr.  I.  318  zum 
Jahr  1158. 


1166.  April  8.  Kreuzlingen.  Berthold  der  Domprobst  zu  Kon¬ 
stanz  bestätigt,  im  Namen  des  Capitels  und  mit  Bewilligung  des  Bischofs 
Otto  von  Konstanz,  dem  Kloster  Salem  den  Besitz  eines  Mansus  in  Richo- 
luesberg,  auf  welchen  der  Konstanzen  Ministeriale  Burkhard  von  Berma¬ 
tingen  verzichtet  hat.  9. 

B.  Dei  gratia  maiorif  Conftantienfif  ecclefie  prepofituf 
et  H.  decanuf,  cum  omni  capitulo,  tarn  prefentibuf  quam 
futurif.  ||  Vniuersitati  oinnium  tarn  prefentium  quam  futu- 
rorum  notum  effe  uolumuf,  qualiter  Burkardus  Conftantienfif 

J  ln  der  Jahreszahl  ist  die  Ziffer  X  nachträglich  über  die  Zeile  gesetzt. 
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gcclefig  minifterialif  cle  Berjlmötingen,  cum  uoluntate  aduocati 
Cönradi,  mansum  nimm  in  Richoluefberge,  quem  ipfe  bene- 
ficiali  iure  poffedit,  ||  domno  Othoni  episcopo  noftro  ea  con- 
ditione  refignauit,  ut  ipfe  prefatum  rnanfum  in  ufuin  noftrum 
traderet  et  eo  pacto,  ut  nof  eum  fratribuf  in  Salem,  quibuf 
adiacet,  pro  annuali  cenfu  perpetuo  poffidendum  preftaremuf. 
Nam  et  predicta  militif  refignatio  et  epifcopi  traditio  non  ob 
aliud  el't  facta,  nifi  quia  folet  effe  firmiuf  et  incommutabiliuf, 
quod  gcclefig  facit  communitaf,  quam  foliuf  epifcopi  perfon a. 
Vnde  et  ego  Berhtoldus  dictus  prepofituf,  illiuf  pactioni 
refpondenf  et  petitionem  complens,  fufceptum  a  manu  domini 
epifcopi  hac  pactione  rnanfum  prefatum,  fauente  ipfo  epifcopo 
noftro  et  aduocato,  uolentibuf  etiam  et  petentibuf  fratribuf 
noftrif,  ante  iam  dictif  fratribuf  in  Salem  perpetuo  poffidendum 
pro  annuo  cenfu  conceffi.  Cenfuf  uero  quantitaf  erit:  dug 
candele  de  una  libra  factq,  qu§  dandg  funt  in  priori  uefpera 
dedicationif  maiorif  gcclefiq  fuper  maius  altare.  Ne  quis  igitur 
inpofterum  huic  noftrg  iuftg  conceffioni  et  ipforum  legitimq 
poffeffioni  aliquo  modo  poffit  contra  ire,  duaf  hinc  fieri  iuffimuf 
cartaf,  quarum  unam  ipfi  predicti  fratres,  altcram  noftra 
ecclefia  haberet  et1  figilla  inprimi  iuffimuf1  gcclefiq  et  teftef 
fubfcripfimuf :  Vlricuf  thefaurariuf ,  Rödolfuf  uicedominuf. 
Albertuf  abbas  sancti  Odalrici  et  Heinricuf  prior  et  multi  ex 
ipforum  fratribuf,  tarn  canonici  quam  laici.  Laici  etiam 
fecularef:  Bruno  de  Marlidorf.  Fridericuf  dapifer.  Eber- 
harduf  marifcalcuf.  Berhtolduf  de  Wilare.  Ortwinuf.  Heffo. 
Marquart.  Fridericuf.  Riwinuf  omnef  de  Bermotingin  et 
multi  alii. 

Acta  funt  autem  hgc  in  cenobio  fancti  Odalrici  Cruceline, 
anno  ab  incarnatione  domini  M°.  C°.  LX°.  VI0.  Indictione 
XII1I a.  VI.  idus  Aprilis.  Regnante  Friderico  Romanorum 
imperatore  augusto,  anno  regni  eius  XIIIP.,  imperii  uero  XII0., 
pontificatus  autem  domni  Othonif  primo,  menfe  V°. 

Perg.  Or.  mit  Siegel:  Rundsiegel  von  braunem  Wachs: 
Maria  mit  dem  Kinde,  beschädigt.  Umschrift  nicht  mehr  lesbar. 
Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  De  Richolfsberc 
fuper  uno  manfo  confirmatio  B.  prepofiti  et  capituli  Conft. 
ecclefie.  Von  späterer  Hand:  Bertoldus  prepofitus  Conftau- 
tienfis  ecclefie  et  H.  decanus  fuper  rnanfum  in  Richoluefberc. 

1  Rasur. 

Zeitschr.  XXXV. 
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Cod.  Salem  I,  91  ohne  Ueberschrift  mit  No.  LIX. 

Druck  nach  dem  Cod.  Salem  Ztschr.  28,  136.  Regest  Ztschr.  1,  319 
zum  Jahr  1166. 


1166.  Sept.  14.  .Reichenau.  Abt  Ulrich  von  Reichenau  bestätigt 
einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Swicger  von  Gundel¬ 
fingen.  10. 

U. 1  dei  gracia 2  Augenrif  gcclefig  uocatuf  abbas.  Omnibus 
hanc  noftrg  confirmationi^  cartam  legentibus  notum  effe  uolu- 
mus,  quod  uenerabilif  G.3  abbas  et  totus  conuentuf  in  Salem 
pratum  quoddam,  quod  eorum  terrg  adiacet,  a  nobif  per 
alterius  predii  fui  concambium  accipientes  poffederunt.  Nam 
prefente  noftrorum  fratrum  reuerendo  conuentu  fratres  pre- 
dicti  fuper  fanctorum  reliquias  aliud  feodum  ut  dictum  eft 
eiufdem  utilitatif  et  maiorif  quantitatis  mediante  domno  Swic- 
gero  milite  quodam  de  Gundoluingen  legali  donatione  publice 
dederunt  et  pratum  ante  nominatum  legitime  trahentes  in  iuf 
poffeffionif  hereditarie  fufceperunt.  Ante  dictuf  etiam  Swic- 
geruf,  qui  eodem  prato  a  duce  H.4  de  Saxonia  noftro  aduocato 
beneficiatus  fuerat,  ipfiuf  ducif  affenfu  et  uoluntate  primo 
cum  fepedictif  fratribus  coram  H.4  comite  atque  fratre  fuo  C.5 
aduocato  de  fancto  monte  concambium  iftud  fecit.  Teftes 
itaque,  qui  liuic  actioni  omnes  interfuerunt ,  fubfcribere  cura- 
uimus,  ne  aliqua  inpofterum  uerfutia  feu  doluf  peruerforum 
hominum  nobis  aut  dilectis  fratribus  noftris  grauamen  aliquod 
imponere,  quod  abfit,  conetur.  Ego  Vlricus  gcclefig  Augenfis 
abbas.  Heinricuf  prepofituf.  Burcarduf  decanus.  Cönradus 
cellerarius.  Vlricus  magifter  et  totuf  nofter  conuentuf.  De 
minifterialibus :  Burcardus  de  Buhil.  Marquar.dus  de  Brucca. 
Cönradus  de  Rieth  et  filius  eius  Bertoldus.  Hilteboldus  de 
Nidruncella.  [54.]  Otto  Stoz.  Priuignus  eius  Otto.  Göte- 
fridus  de  Tetingin  et  frater  eius  Uolcmarus.  Wcrnheruf.  Item 
Eberhardus  et  Heinricus  de  Augia.  Heinricus  Walichi  filius. 
Bertoldus  Colhoppho  de  Nivferon.  Acta  funt  hec  Augie  in 
exaltatione  fanct§  crucis.  Anno  ab  incarnatione  domini 
M0C0LX0VI°.  Regnante  Romanorum  imperatore  Fr.°  ante 
maius  altare,  prefente  omni  conuentu  Augenfi. 

1  Ulricus.  —  2  gracia  steht  über  der  Zeile.  —  3  Gotefridas.  — 

4  Heinrico.  —  5  Conrado.  —  6  Friderico. 
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Cod.  Sal.  I,  53.  Üeberschrift  Confirmatio  Vlrici  abbatif 
Augenfis  de  prato  quodam  apud  Sweindorf.  XXIX. 

.Regest:  Ztschr.  1,  318.  Der  dort  angeführte  Name  des  vertauschten 
Gutes:  Valwinsteige  erscheint  in  unserer  Vorlage  nicht,  wohl  aber  in  der 
Bestätigung  dieser  Urkunde  durch  Abt  Diethelm  vom  Jahr  1189,  s.  unten 
No.  40. 


Zwischen  1168  u.  1174.  Bischof  Otto  von  Konstanz  beurkundet 
einen  vor  ihm  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  der  Kirche  zu  Sconloch 
vollzogenen  Tausch  zu  Madach.  11. 

In  nomine  fanctg  atque  indiuidug  trinitatif.  Ottho  dei 
gratia  fanctg  Conftantienfif  gcclefig  epifcopuf,  imperpetuum. 
Notum  effe  uolumuf  ||  omnibuf  tarn  prefentibuf  quam  futurif, 
dilectum  nobif  ac  uenerabilem  abbatem  E.1  de  Salem  fuosque 
fratres  actionem  concambij  decimarum  ||  de  parte  predii  eorum 
in  Madah  ad  gcclefiam  Sconloh  pertinentium  in  prefentia 
noftri  chorique  Conftantienfif  f'ecisse.  Cuiuf  commuta||tionif 
concambio  interfuit  aduocatuf  eiufdem  gcclefig,  Fridericuf 
uidelicet  de  Wildinftein  nec  non  et  Ottho  facerdof  gcclefig 
prefatg,  laudantef  et  approbantef  hanc  commutationem.  Qua- 
tuor  itaque  agrof  gcclefig  iam  dictg  commodioref  et  utilioref, 
confenfu  et  uoluntate  noftra,  pro  decimarum  ufu  predictuf 
aduocatuf  et  facerdof  cum  omni  iure  a  prefato  abbate  fufce- 
perunt,  infuper  et  duo  ex  familia  gcclefig  Sconloh  ueracef  uiri 
procefferunt,  qui  fub  noftri  prefentia,  tactif  facrofanctif  reliquiis, 
iurauerunt,  commutationem,  iftam  gcclefig  fug  utiliorem  fore. 

Perg.  Or.  mit  Siegel.  Dasselbe  ist  in  ein  Säckchen  ein¬ 
genäht,  die  Befühlung  ergibt,  dass  es  zerbrochen  ist.  Der 
Text  füllt  nur  etwa  den  vierten  Tlieil  des  länglichen  und 
schmalen  Pergamentblattes.  Auf  der  Rückseite  von  gleich¬ 
zeitiger  Hand:  Otto  epifcopus  fuper  concambium  decimarum 
in  Madach. 

Cod.  Salem.  I,  67.  Üeberschrift:  De  Madach  XL.  Confir¬ 
matio  Ottonis  Conftantienfis  epifcopi  fuper  concambium  deci¬ 
marum  de  quodam  predio  in  Madach  ad  ecclefiam  Schenloch 
pertinentium. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  144.  Die  Jahresgrenzen 
ergeben  sich  aus  der  Regierungszeit  des  Abtes  E(rimbert)  von  1168—1174 
und  dem  Todesjahr  des  Bischofs  Otto  II.  von  Constanz  1174. 


1  Erimbertum. 


2* 
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1169.  März  10.  Constanz.  Bischof  Otto  von  Konstanz  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  die  von  der  Kirche  zu  Seefelden  ertauschten  Zehnten 
in  Maurach  und  drei  Huben  in  Richoluesberg,  unter  Bezugnahme  auf  eine 
vor  dem  Landgerichte  (Heiligenberg)  vorgenommene  Tauschhandlung.  12. 

Ottho  dei  gracia  fanctg  Conftantienfis  gcclefig  epifcopus. 
Quoniam  labentibuf  annif  rerum  geftarum  memoria,  I'i  fcripto 
commendata  non  fue||rit,  fimul  elabitur,  prouida  fanctorum 
patrum  fanxit  auetoritas,  caufarum  feries  fcriptis  annotari, 
ut  modum  facti  femper  fine  aliquo  errore  no||uerit  fucceffura 
posteritas.  Inde  eft,  quod  tarn  prefentibus  quam  futuris 
Christi  fidelibus  notum  effe  uolumus,  quod  fratres  noftri  de 
Salem  omnef  decimas  poffeffio||num  fuarum  in  loco  qui  Muron 
dicitur  et  trium  höbarum  in  Richoluifperge  gcclefig  Seuelt 
pertinentes,  habito  fuper  hoc  noftro  et  fratrum  nostrorum  nec 
non  fapientium  laicorum  fubtili  confilio,  iufte  ac  legaliter 
concambierunt.  Modus  autem  concambij  talis  fuit.  Aduocatus 
gcclefig  Conftantienfis  Cönradus  et  uir  ingenuuf  Burchardus 
iunior  de  Frichingin  poffeffiones  quasdain,  uidelicet  molen- 
dinum  in  Höuildingin  et  fcöpozam  unam  in  Höuildingin  duo- 
que  nemora  in  Egge,  per  fupradictos  fratres  a  Rödolfo  de 
Uacif  et  uxore  fua  Willibirga  emptas  atque  in  generali  placito 
coram  comite  prouinciale  Heinrico,  petentibus  fratribus,  pu¬ 
blica  ac  legitima  traditione  ante  dictis  C.  et  B.  delegatas 
gcclefig  Seuelt  et  facerdoti  Berhtoldo,  qui  tune  ibi  preerat, 
fuisque  fuccefforibus  perpetuo  fruendas  iure  concambii  tradi- 
derant,  recipientes  econtra  uice  fupradictorum  fratrum  et 
gcclefig  Salem  de  manu  noftra,  quoniam  fecundum  ftatuta 
canonum  nulla  donatio  uel  commutatio  decimarum  fine  con- 
fenfu  diocefani  epifcopi  rata  effe  poterit,  et  de  manu  iamdicti 
facerdotis  B.  et  aduocati  R.  uxorisque  fue  W.  omnef  decimas 
fui  laboris  in  pretitulatis  posseffionibus.  Hoc  in  loco  neceffario 
duximus  inferendum,  quod  fepe  dictus  R.  aduocatus  portionem 
earundem  decimarum,  quam  ipfe  ficut  et  parentes  fui  iure 
fundationis  quoquo  modo  poffederat  et  hominibus  fuis  in 
feodum  dederat,  ab  omnibus,  qui  eas  nomine  fuo  in  beneficio 
habebant  refignatas  et  receptas,  ante  factum  concambium  in 
prefentia  noftri  gcclefig  Seuelt  ad  ufus  facerdotum  remiferat 
ac  donauerat.  Nam  pars  una  deciing,  hoc  est  tercia,  facer¬ 
dotis  erat,  reliqug  partes  aduocati.  Addiderunt  infuper  fepe 
dicti  fratres  ob  idem  concambium  tres  agrof  cum  prato  uno 
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in  Höuildingin,  quos  ipfi  ufque  ad  id  tempus  iure  proprietatif 
quiete  poffederant.  Sed  neque  hoc  filentio  pretereundum  eit, 
quod  omnia,  qu§  iam  dictus  R.  cum  patre  fuo  Walthero  eidem 
§cclefi§  Salem  de  predio  fuo  in  Muron  donauit,  in  publico 
placito  coram  predicto  H.  lantgrauio  fcilicet  cum  uxore  fua 
W.  legitime  per  omnia  fecit.  Uerum  ut  omnia  pro  decimarum 
commutatione  cautius  rationabiliusque  et  absque  tocius  contra- 
dictionis  fcrupulo  fierent,  duo  de  familia  gcclefig  Seuelt,  quibus 
emolumentum  tarn  decimarum  quam  posseffionum  in  concambio 
datarum  admodum  notum  erat,  tactis  facrofanctis  reliquiis, 
commutationem  illam  gcclefig  Seuelt  et  facerdotibus  magis 
profuturam  effe  iurauerant.  Hane  conuentionem  tarn  rationa- 
biliter  ab  utrisque  factam  nof  iudicio  fratrum  noftrorum 
omniumque  aftantium,  auctoritate  dei  omnipotentis  et  ab  ipfa 
nobis  collata,  fub  anathematis  perpetuo  uinculo  ftabilientes 
confirmauimus,  prefentemque  paginam  fuper  hoc  feribi  figilli- 
que  noftri  et  §cclefi§  maioris  imprelTione  infigniri  iuffimus. 
Acta  sunt  h§c  nobis  et  fratribus  noftris  prefentibus 1  et  affen- 
fum  prebentibus  in  clioro  Conftantienfi ,  VI0.  Idus  Marcii. 
Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  C°.  LX°.  VIIII0.  Indictione 
II  a.  Regnante  F. 2  inuictiiTimo  Romanorum  imperatore  augusto, 
anno  regni  eius  II0.  imperii  autem  XV0.  Anno  pontificatus 
nostri  IIII0.  Huius  igitur  conuentionif  teftes  aderant:  Cönradus 
aduocatus  Constantiensis  et  filius  eius,  Arnoldus  comef.  Rö- 
dolfus  de  Seuelt.  Waltherus  de  Clingin.  Burkardus  de  Obi¬ 
riedin.  Burkardus  iunior  de  Frichingin.  Bruno  de  Marhdorf. 
Canonici  maioris  gcclefi^:  Heinricus  decanus.  Heinricus  pre- 
pofitus  gcclefig  fancti  Stephani.  Vlricus  cuftos.  Ortolfus.  Cön- 
radus.  Ulricus.  Eberhardus  facerdos  de  Bodimin.  Cönradus  et 
Marcholfus  facerdotes.  Sigefridus.  Alewicus  prefbyteri.  Mini- 
fteriales:  Hesso  de  Annewilar,  Rödolfus  de  Wilar.  Ciues:  Hugo 
caulidicus.  Reinhardus.  Anno.  Heinricus  minifterialis  curie. 
Hein  (sic!)  facerdos  de  Bettinhusin.  Heinricus  diaconus  de 
Binizwangin.  Erimbertus  abbas  de  Salem.  Fratres  fui:  Eber¬ 
hardus  prior.  Albertus.  Lvdewicus.  Marquardus  prefbyteri. 
Ottho.  Gebizo  laici  et  alii  quam  plures. 

Ego  Ottho  fanctg  Conftantienfis  gcclefig  epifcopus  recog- 
noui  factum. 

1  presentibus  über  der  Zeile  naebgetragen.  —  2  Friderico. 
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Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  anderer  gleich¬ 
zeitiger  Hand: 

§  Poft  confcriptionem  prefentif  priuilegii  Rödolfus  ante 
dictus  omne  patrimonium,  quod  habere  po||tuit,  uxori  fu§ 
legitima  donatione,  prefente  patre  uxorif  fue  Manegoldo 
comite  ||  filiifque  fuif  aliifque  uirif  nobilibus  presentibus  tra- 
didit.  In  quo  placito  ante1  donationein  hoc  quoque  mani- 
fe||ftauit,  quod  noftris  / fratribus  de  Salem,  ficut  in  prefenti 
pagina  concambii  defcriptum  eft,  donauit  infuper  et  pratum 
quoddam  paruum  eidem  curti  Mvron  adiacens 2  coram  plurimif 
cum  uxore  fua  ibidem  donauit.  Teftef  huiuf  donationif  feu 
manifeftationif  funt:  comef  Manegolduf  de  Ueringin.  Wolueraduf 
filiuf  eiuf  et  Eberharduf  tiliuf  eiuf.  Eberharduf  comef  de 
Nellimburc.  Gotefriduf  de  Rordorf  et  filiuf  eiuf  Manegolduf. 
Burcarduf  et  frater  eiuf  Albertuf  de  Frichingin.  Hermannuf 
de  Afpifingen,  Burcarduf  de  Haggilinbach.  Cönraduf  de  War- 
tinberc.  Berctoldus  Sceizili  de  Baldingin.  Filiuf  Arnoldi,  qui 
uocatur  Stölsazo.  Albertuf  de  Trafpif. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Domstifts  Konstanz,  das  an 
hänfener  Schnur  an  der  Urkunde  unten  links  hängt,  ein 
zweites,  unten  rechts  hängendes,  ist  abgefallen,  die  Schnur 
noch  vorhanden.  Ein  drittes  Siegel  scheint  unten  rechts  auf¬ 
gedrückt  gewesen  zu  sein.  Ausser  dem  obigen  Eintrag  steht 
auf  der  Rückseite  der  Urkunde  noch,  von  einer  Hand  des 
12.  Jahrhunderts:  Otto  epifcopus  fuper  concambium  decimarum 
Mvron  (mit  anderer  Dinte)  et  trium  hvbarum  in  Richolsberh. 
Am  Fuß  der  Urkunde  steht  rel. 

Cod.  Salem  I,  59.  Ueberschrift :  Item  de  Mvron  de  Richo- 
luefberc.  Confirmatio  Ottonif  Conftantienfis  epifcopi  fuper 
concambia  omnium  decimarum  in  Mvron  et  trium  hvbarum 
in  Richoluefberc. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztsclir.  28,  139  ff.  Die  Königs-  und 
Kaisei’jahre  Friedrichs  sind  im  Original  noch  unrichtiger  als  in  der  Copie 
im  Cod.  Sal.  (regni  XV0,  imperii  vero  XIII0).  Man  muss  hier  hei  der 
Angabe  regni  11°.  imperii  XV0.  durchaus  an  eine  Nachlässigkeit,  die  bei 
der  Anfertigung  unterlaufen,  denken.  Gegen  die  Aechtheit  der  Vorlage 
besteht  keinerlei  Bedenken. 

1  placito  ante  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *  adiacens  ist  über 
der  Zeile  nachgetragen. 
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1169.  Bischof  Otto  von  Konstanz  bestätigt  dem  Kloster  Salem  die 
mehrfach  angefochtene  Kirche  zu  Walpertsweiler.  13. 

Otto  dei  gratia  Tan  ctg  Conftantienfif  gcclefig  epifcopus 
Erimberto  uenerabili  abbati  et  omnibus  fratribus  eius  in 
Salem  tarn  presentibus  quam  futuris  imperpetuum.  Propter 
multiformef  rerum  euentuf,  qui  in  caufif  interdum  errorem 
poffunt  mouere,  dignum  eft  rerum  geftarum  ordinem  fcripto 
commendare.  Inde  eft,  quod  tarn  futuris  quam  prefentibus 
notum  effe  uolumus,  qualiter  gcclefia  in  Walphreftwilare, 
quam  multis  retro  annif  uetuftaf  ruere  coegit,  ab  ingenuo 
uiro  Sigebotone,  ad  quem  ius  fundationif  fpectabat,  inftaurata 
ipfo  petente  ab  anteceffore  noftro  felicis  memorig  H.  episcopo 
libere  ac  follempniter  dedicata  eft,  ficut  ab  his ,  qui  ipfius 
pontificis  in  officio  confecrationis  cooperatoref  erant,  audiui- 
mus.  Cuius  libertatem  dum  Wenherus,  gcclesig  de  Bondorf 
aduocatuf,  quia  conterminalif  eiuf  eft,  infringere  uellet,  iam 
dictuf  S.  coram  anteceffore  nostro  uiuo  teftimonio  [81]  et 
omnium  aftantium  iudicio  prefente  iamdicto  W.  et  plebano 
Hartmvdo  gcclefig  Bondorf  obtinuit.  Poft  modum  igitur  elapfif 
aliquot  annis,  cum  idem  predium  in  Waltprehfwilare,  una  cum 
gcclefia,  fratribus  in  Salem  a  prefato  S.  legaliter  effet  contra- 
ditum,  filius  iamdicti  W.  poft  mortem  patris  litem  fopitam 
cum  quibusdam  amicis  fuif  de  gcclefig  libertate  fufcitauit, 
licet  in  hoc  ipfo  negocio  pater  fuus  iam  ante  a  caufa  ceci- 
derit,  Euocatif  itaque  in  prefentiam  predecefforis  noftri 1 
utrifque  partibus,  auditif  hinc  et  inde  utrorumque  allegationi- 
bus,  fepedictus  S.  in  memoriam  omnibus  reducens,  qualiter 
ipfe  libertatem  illius  gcclefig  finodaliter  optinuerit,  predictif 
fratribus  in  Salem  iuf  donationis  in  hac  ipfa  gcclefia  omnium 
iudicio  confirmauit  Cuius  rei  ueritatem  ab  hif,  quibus  pre¬ 
fentibus  et  quorum  iudicio  ligc  facta  sunt,  plene  cognofcentes, 
prefentem  inde  fieri  paginam  iuffimus  et  figilli  noftri  im- 
preffione  infignitam,  auctoritate  dei  omnipotentis  et  nobis  ab 
ipfo  collata  roboramus.  Huius  rei  teftes  funt  Bertholdus  pre- 
pofitus  maiorif  gcclefig.  Heinricuf  decanus.  Heinricuf  pre- 
pofituf  sancti  Stephani.  Ylricuf  cuftos.  Rvdolfuf  uicedominus. 
Heinricus  archiprefbyter.  Fridericus.  Bertholdus.  Cönradus. 
Waltheruf.  Ortholfuf.  Vlricus.  Vlricus.  Vlricus.  Hvgo  cano¬ 
nici.  Ortolfus  facerdos  de  Ertingen.  Ebirhardus  facerdos 

1  nostri  ist  am  Rande  beigesetzt. 
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de  Bodimin.  Hartmvdus  facerdof  de  Bondorf.  Marcquardus 
decanus  de  Madilfbivron.  Albertu  f  de  Buff  inane.  Rvdolfuf  de 
Güttingen.  Bernardus  et  filius  eius  Ortolfuf  de  Canza.  Hein- 
ricus  Cliilso.  Dietlio  de  Schenchinberc.  Cönradus  de  Hade- 
brehtifwilaere.  Infuper  aduocatus  Conftantienfis  Cönradus 
fcilicet 1  et  lilius  eius  Cönradus  cum  minifterialibus ,  qui  sunt 
Hugo,  Hilteboldus,  Reinhardus. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationis  dominieg  M°.  C°.  LX.  IX. 
Regnante  Friderico  imperatore,  anno  imperii  eius  XVIII. 
Pontificatus  noftri  1111°. 

Cod.  Sal.  I,  80.  Uebersclirift:  Confirmatio  Ottonis  Con¬ 
ftantienfis  epifcopi  fuper  Waltprehtefwilaere.  L. 

Druck:  Ztschr.  28,  142.  Die  Zahl  der  Kaiserjahre  Friedrichs  ist 
unrichtig,  es  müsste  imperii  XV  heisseu.  Vgl.  Ztschr.  28,  135. 


1171.  März  15.  Reichenau.  Diethelm  Abt  von  Reichenau  be¬ 
stätigt  dem  Kloster  Salem,  in  der  Form  eines  Tausch  vor  träges,  Güter  in 
Schwandorf.  14. 

In  nomine  fanctg  atque  indiuidug  trinitatis.  D.  dei  gratia 
fanctg  Augenfis  ecclefig  uocatuf  abbas  omnibus  tarn  prefen- 
tibus  quam  infuturuin  fuperuenturif  inperpetuum  salutem.  Ne 
prefentif  ueritas  actionif  inter  multiplices  rerum  caufaf  et 
euentuf  obliuione  aliqua  in  retro  poft  futura  tempora  poffit 
aliquatenuf  oblitterari,  placuit  nobis  eius  ueracem  continentiam 
prefentif  paging  memoria  commendari.  Quapropter  et  pre- 
fentibus  et  futurif  notum  effe  uolumus,  qualiter  uenerabilif 
abbas  E.2  de  Salem  predium  in  loco,  qui  uocatur  Sweindorf, 
cum  suif  fratribus  nobifeum  concambiuit,  nobis  et  fratribus 
noftris  cum  aduocato  noftro,  videlicet  Henrico  duce  Saxonum 
et  Bauwarorum,  nee  non  et  Hvgone  palatino  comite  de  Tiu- 
wingen,  qui  predium  hoc  ipfum  iure  benettcii  a  nobis  habuit, 
benigne  affentientibus  et  minifterialibus  gcclefig  noftre  con- 
filio  et  uoluntate  tali  coucambio  per  omnia  fauentibus.  Con- 
fenfuf  quoque  ac  uoluntaf  domni  Eberhard!  et  fratris  fui 
Swicgeri  de  Riedin,  qui  a  palatino  comite  iamdicto  predio 
inbeneficiati  fuerant,  nequaquam  defuit  itemque  illi,  uidelicet 
Rvdolfuf  milef  quidam  de  Rammisperc  et  Erlo  quidam  cum 
Ortwino  fratre  fuo,  qui  manu  iam  tercia  et  quarta  feodali 

1  Nach  Cönradus  steht  nur  s,  was  ich  nach  Analogie  der  vorigen 
Urkunde  mit  scilicet  auflöse.  —  2  Erimbertus. 
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more  illud  fufcipientes  poffederunt,  commutationif  huius  actio- 
nem  approbantef  confenferunt.  [55]  Eft  itaque  predium,  quod 
prefato  abbati  donauimus,  in  fui  quantitate  manfuf  plenarie 
conputatus,  cum  adiacente  Tibi  paruo  quodam  prato  et  modico 
nemore.  A  fepe  autem  dicto  abbate  fuifque  fratribus  pro 
hac  nostva  donatione  nos  affirmamus  recepiiTe,  non  abfque 
legitime  traditionis  et  commutationis  iure,  duos  manfos,  dimi- 
dium  in  Binzwangen,  dimidium  in  Wintirful,  itemque  dimidium 
in  Ualchinftein  et  dimidium  in  Richinbach.  Et  quamuif  h§c 
omnia  fubtilif  inueftigatione  confilii  rapientium  uirorum  fine 
utriufque  difpendio  gcclefig  cautiffime  tractata  fint,  tarnen  ut 
omnimodum  fui  uigorif  et  perpetuum  inconuulfa  compofitione 
hac  ftabilimentum  obtinerent,  duo  Mahtolfuf  et  Cönradus  de 
Nivferon  proprii  gcclefig  noftr§  procefferunt,  qui  tactif  facro- 
fanctif  reliquiis  commutationem  hanc  utiliorem  noftrg  iura- 
uerunt  gcclefie  per  omnia  fore.  Vt  igitur  huius  pagine 
conteftatio  perhenni  auctoritate  roboretur ,  atque  a  nulla 
quantumlibet  prauorum  hominum  uerfuta  nequicia  infirmetur 
per  fuccedentia  fibi  tempora,  impreffione  noftri  figilli  noftro 
feruatur  iuffu  confignata.  Acta  funt  hec  in  prefentia  noftri 
fratrumque  noftrorum  ac  minifterialium  gcclefiq  noftrg  in 
maiori  gcclefia  coram  altari.  Anno  ab  incarnatione  domini 
M°.  C°.  LXX°.  1°.  menfe  Martio  die  XV0.,  fub  Friderico  im- 
peratore  augufto.  Huius  rei  teftes  funt  Lvdewicus  et  Ber- 
toldus  de  Lucelenftetin,  Gerungus  de  Hvneberc,  Cönradus  de 
Bodimin,  Cönradus  de  Ramifberc,  Rvdolfus  et  filius  eius  Bur- 
cardus  de  Ramifperc. 

Cod.  Sah  I,  54.  Ueberschrift:  XXX.  Confirmatio  Diethalmi 
abbatif  Augenfis  fuper  quodam  prato  in  Sweindorf. 

Druck:  Ztschr.  28,  145  f.  Regest:  Ztsclir.  1,  320.  Vgl.  unten 
No.  39  die  Urkunde  von  1189. 


1171.  März  31.  Heinrich  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen  be¬ 
urkundet,  dass  sein  Dienstmann  Otto  von  Hasenweiler  sein  Gut  in  Scliwau- 
dorf  und  Richen  hach  durch  des  Herzogs  Hand  dem  Kloster  Salmannsweiler 
geschenkt  habe.  15. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatif  Hainricuf  dei 
gracia  dux  Baioarie  et  Saxonie. 

Notum  fit  omnibuf  fidelibuf  Chrifti  tarn  futurif  quam  prefen- 
tibuf,  quod  Otto  minifterialif  meus  de  Hafen willare  predium  || 
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fuuni  Swaindorf  et  Richenbac  fratribuf  de  Salemannefwilare 
pro  remedio  animarum  noftrarum  cum  omnibuf  atti||nentibus 
ex  integro  per  manum  meam  legittime  donauit.  Huiuf  dona- 
tionif  teftef  sunt  uidentef  et  audientef  comef  Hainricuf  de 
fancto  monte  et  Könraduf  Conftantienfif  aduocatuf.  Otto  comef 
de  Kilchberch.  Manegolduf  comef  de  Vergin  cum  filiif  eiuf 
Wolfrado  et  Eberhardo.  Comef  Bertholduf  de  Zolre.  Comef 
Fridericuf  de  Zolre.  Hainricuf  de  Stöphe.  Brvno  et  Hain- 
ricuf  fratref  eiuf  de  Marhtdorf.  Manegolduf  de  Ottholffwanch. 
Röpertnf  de  Tiuringin.  Albertuf  et  Burcliarduf  de  Frichingin. 
Jordanuf  Saxo.  Cöno,  Albertuf,  Fridericuf  de  Svmerowe. 
Mengoz  de  Fronliove.  Hainricuf  de  Bettilnrivthie.  Ortolf, 
Rödolf,  Cönrath  de  Smalvnegge.  Albero,  Hainricuf  de  Hegebac. 
Bertholduf  de  Fivrthe.  Luthfrit  et  Herimannuf  de  Brvion. 
Odalricuf  de  Sandowe.  Gerunguf  cum  filiif  fuif  de  Svligin. 
Chonraduf  de  Danchratifwilare.  Hainricuf  de  Widach.  Wern- 
heruf  et  Herimannuf  Gniftinge.  Ortolfuf  de  Bifinberch.  Heri¬ 
mannuf  et  Wernheruf  nemorani  et  filii  eorum.  Bernliarduf 
et  Ottorfuf  de  Kanczach.  Albertuf  de  Ramprehtefhouen.  Fri¬ 
dericuf  de  Dahfperch.  Gebeliarduf  et  Chönraduf  de  Walchfe. 
Bertolfuf  de  Nivfron.  Hainricuf  Chilhfe.  Chonraduf  de  Hade- 
prehtefwilare  cum  filiif  Hainrico,  Burchardo.  Datum  Tivringin 
anno  domini  M.  C.  LXX.  I.,  indictione  quarta,  regnante  Fri- 
derico  imperatore,  anno  autem  imperii  eiuf  XXII  pridie 
kalendas  Apriles. 

Perg.  Or.  mit  Siegel.  Dasselbe  hängt  an  hänfener  dünner 
Schnur  an  der  Urkunde.  Die  Schnur  ist  durch  einen  Einschnitt 
gezogen,  der  sich  über  dem  Namen  Bertolfuf  (de  Nivfron) 
zwischen  der  3.  und  4.  Zeile  von  unten  befindet.  Reitersiegel, 
unten  etwas  abgebröckelt.  Umschrift:  f  HAINRICUS  DI .  RA . . 
. . .  WARIE  ET  SAXONIE.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger 
Hand:  Hainricus  dux  Saxonig  fuper  Sweindorf  et  Richenbach, 
weiter  unten  von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  Confir- 
matio  Hainrici  ducis  Saxonie  super  donatione  Ottonis  de 
Hafenwiler  prediorum  Schwaindorf  et  Riggenbach. 

Cod.  Salem.  I,  55.  Ueberschrift:  De  Sweindorf  et  Richin- 
bach.  XXXI.  Confirmatio  Heinrici  ducis  Bawarig  et  Saxonig 
fuper  predio  Ottonif  de  Hafinwilaere  in  Sweindorf  et  Ricliin- 
bach. 

Ein  Regest  stellt  Ztsclir.  1,  319  und  Monum.  Zollerana  1,  14. 
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Nach  1174.  Diethelm  Abt  von  Reichenau  überlässt  dem  Kloster 
Salem  zwei  Huben  Landes  in  Dornsberg  und  eine  Wiese,  fernerhin  eine 
Hube  in  Schwandorf.  16. 

D.  diuina  fauente  cleraentia  Augenfis  abbas,  omnibus 
Chrifti  fidelibus  noticiam  fubiectorum  fcire  uolentibus  ||  inper- 
petuum.  Eterne  beatitudinis  premia  tune  nos  indubitanter 
confecuturos  fperamus,  fi  feruis  dei  fubfidiorum  ficubi  poffu- 
mus  ||  folatia  impendere  ftudeamus.  Ea  propter  uniuerfitati 
omnium  tarn  prefentium  quam  futurorum  feripto  prefenti  noti- 
ficare  dignum  ||  duximus,  quod  nos,  diuinae  retributionis  in- 
tuitu,  paupertati  fratrum  in  Salem  compatientes,  duaf  hobas 
in  Dorfisbech  (sic!),  quibus  Bertoldus  de  Hewen  inbeneficiatus 
erat,  quafque  ipfe  nobis  ea  conditione,  ut  illis  preftaremus, 
refignauit,  fub  tali  forma  perpetua  eis  firmitate  preftitimus, 
ut  tarn  de  ipfif  hobis,  quam  et  de  uno  modico  prato,  clauftro 
ipforum  contiguo,  quod  Ludewicus  de  Lucelneftede,  minifterialis 
nofter,  a  Marchwardo  de  Niuveron  cambitum,  ob  hoc  ut  eis 
conferremus,  refignauit,  fingulis  annis  cere  libram  unam 
ecclefie  noftre  perfoluant.  Pratum  etiam  quoddam  a  Swigero 
de  Gundoluingen  cambierunt,  quod  affenfu  fratrum  noftrorum 
et  minifterialium  ecclefie  noftre,  ficut  et  cetera  omnia  que- 
cumque  a  nobis  habere  probantur  eis  tradentes,  apud  uillam 
Tivringen,  mediante  duce  Henrico,  noftro  aduocato,  confirma- 
uimus,  qui  a  nobis  ipfum  pratum,  ab  eo  uero  Swigerus  in 
beneficio  habebat,  hoc  autem  duci  Swigerus,  dux  uero  nobis, 
ideo  ut  fratribus  in  Salem  daremus,  refignauit,  et  ut  aliud 
quoddam  predium  in  Ualwnsteige,  quod  nobis  pro  recompen- 
fatione  dederunt ,  ipfif  traderemus ,  minifterialibus  ecclefie 
noftre  duobus,  Bertholdo,  qui  dicebatur  Colohopho  et  filio  eius 
Cvonrado  facramentum  preftantibus,  quod  recompenfatio,  quam 
a  predictis  fratribus  fufeepimus,  prato  prepolleret,  utpote 
quod  tune  temporis  paludofum  ideoque  parue  utilitatis  affe* 
rebant.  Unam  etiam  hobam  in  Sweintorph  et  pratum  et  quoddam 
nemufculum  ad  beneficium  Hugonis  palatini  de  Tewingen  (sic!) 
pertinentia,  que  ab  ipfo  palatino  Eberhardus  de  Eicha,  ab 
Eberhardo  uero  Rödolfus  de  Ramefberch  habebat,  a  predictif 
refignata,  cum  prefatif  fratribus  cambiuimus,  fufeipientef  ab 
eis  in  recompenfatione  duas  hobas,  mediam  in  Richimbach, 
mediam  in  Yalkinftein,  mediam  in  Winterful,  mediam  in 
Binzwangen,  quas  premiffis  perfonis  pro  refignata  lioba,  prato 
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et  nemore  preftitimus.  Sed  et  pratum  in  Sweindorf  ad  bene- 
ficium  Cönradi  et  Sigefridi  militum  pertinebat,  quod  ab  ipfis 
refignatum  iure  concambii  fepedicto  cenobio  contulimus,  reci- 
pientes  ab  eifdem  fratribus  in  recompenfatione  dimidiam  hobam 
in  Ualkenftein,  quam  pro  prato  refignato  prefatis  militibus 
preftitimus.  Ne  ergo  feruitores  dei  in  Salem  futuris  quifquam 
temporibus  in  predictorum  prediorum  poffeffione  turbare  uel 
iufeltare  prefumens,  de  igporata  premiffarum  caufarum  quali- 
tate  uiolentie  fue  aufum  defendat,  idcirco  nos  pref entern  in  de 
cartam  confcribi  et  ad  pofterorum  noticiam  figillo  noftro  in- 
figniri  fecimus,  ex  parte  dei  omnipotentis  pofteros  noftros 
monentef  et  conteftantes ,  ne  in  fepedictorum  fratrum  lefione 
diuine  contra  se  animaduerfionis  iram  prouocent,  fed  magis 
id  quod  nof  mifericordie  ac  iuftitie  intuitu  fecimus,  ipfi  ratum, 
ftabile  et  inconuulsum  tenere  ftudeant.  Hec  autem  omnia 
prefente  fratrum  noftrorum  capitulo  et  affentiente,  nec  non 
et  minifterialibus  ecclefie  noftre  quam  plurimis  prefentibus 
facta  funt,  quorum  nomina  ad  teftimonium  liuius  actionis 
annotare  uoluimus.  Vdalricus  ecclefie  noftre  decanus.  Waer- 
nerus  de  Wacerstelce.  Albertus  Afinus.  Albertus  de  Sleitorf. 
Hermannus  de  Spaikingen.  Bertoldus  Scarmundus.  Landoldus 
de  Burladingen.  Hermannus  de  Crumbach.  Henricus  plebanus 
de  Sancto  Johanne.  Cvnradus  de  Singen.  Wernherus  de 
fuperiori  cella.  Burchardus  de  colle.  Bertholdus  de  Hewen. 
Ludowicus  et  Bertholdus  frater  eius  de  Luceleftede.  Diethaouf 
de  Waffenburch  fenior.  Eberhardus  de  Saloftein.  Burch¬ 
ardus  de  Tetingen.  Regienoldus  de  Lutegeringen.  Wezelo  de 
Hert.  Heinricus  minifter  ducis.  Hugo  de  Badeweic.  Walterus 
de  Affcinze. 

Per.  Or.  mit  dem  Siegel  Diethelms  in  rotlier  Malta:  ein 
sitzender  infulirter  Abt,  die  Rechte  zum  Segen  erhoben,  in 
der  Linken  den  Stab,  an  dessen  Fuß  ein  Stern.  Umschrift: 
f  DIETHALMVS  ABBAS  AVGENSIS.  Auf  der  Rückseite 
von  gleichzeitiger  Hand :  Priuilegium  Diethelmi  abbatif  Augenfif 
fuper  duaf  liöbaf  in  Dorfifberc  et  unam  lmbam  in  Svandorf 
et  alia  quedam. 

Cod.  Sal.  J,  74.  Ueberschrift  (auf  S.  73):  Confirmatio 
Diethelmi  Augenfis  abbatis  fuper  duabus  livbis  in  Dorfifberc, 
quibus  Bertholdus  de  Hewin  inbeneficiatus  erat  et  una  hvba 
in  Sweindorf,  qua  Rvdolfus  de  Rainifberc  inbeneficiatus  erat 
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et  pro  quibusdam  pratis,  que  omnia  cambita  sunt  ab  Augenfi 
ecclefia. 

Druck  mich  dem  C'od.  Sal.  Ztschr.  28,  176.  Regest  Ztschr.  1,  323 
zum  Jahr  1189  ohne  Angabe  von  Gründen  für  diese  Datirung.  Ztschr. 
28,  178  ist  schon  bemerkt,  dass  die  Nennung  Herzog  Heinrichs  des  Löwen 
als  advocatus  darauf  schliessen  lasse,  dass  die  Urkunde  vor  dem  Jahre 
1180  abgefasst  sei.  Die  Vergleichung  mit  der  Urkunde  Diethelms  von 
1189  (No.  39)  ergibt,  dass  sie  jedenfalls  nicht  vor  1174  zu  setzen  ist. 


Nach  1174.  Diethelm  Abt  von  Reichenau  überlässt  dem  Kloster 
Salem  zwei  Huben  in  Dornsberg.  17. 

Ego  D.  per  gratiam  dei  abbas  Augenfis.  Omnibus  tarn 
prefentibus  quam  futuris  ueritatein1  cognofcere  uolentibus  in 
perpetuum.  ||  Cum  fpiritus  dei  per  of  pfalmifte  beatum  effe 
illum  pronunciet,  qui  intelligit  fuper  egenum  et  pauperem, 
nos  ||  beatitudinif  illius  remunerationem  conquirere  cupientes, 
intellecta  feruientium  deo  in  Salem  fratrum  ||  paupertate,  ali- 
quam  eif  fuftentationem  prouidere  uolentef,  cum  confenfu 
fratrum  noftrorum  et  confilio  fidelium  ac  minifterialium  gcclefie 
noftrg,  nec  non  coniuentia  aduocati,  duas  livbas  in  Dorffperc, 
que  Bertoldo  de  Ecgen  inbeneficiate  erant,  et  quaf  ipfe  propter 
lioc  nobis  refignauerat ,  ut  egeftati  illorum  utcumque  per  eas 
fubueniretur,  perpetua  ftabilitate  predictif  fratribus  conceffimus, 
cum  prato  quodam  in  S weindorf,  quod  Bertoldus  de  Luzelon- 
fteten  et  Ludewicus  frater  eius  a  Marchwardo  de  Nüveron 
minifteriali  gcclefig  cambitum  contulerat,  eif  identidem  prefti- 
timus.  Sed  ne  benignitatem  in  hac  re  noftram  quifquam 
pofterorum  per  talem  forte  occafionem  irritare  uel  caffare 
conetur,  quafi  gcclefie  noftre  ea  qug  ipfif  indulfimus  abalienata 
uideantur  ideoque  uiolenter  eif  ablata  in  fuof  ufuf  reuocare 
uelit,  ftatuimus,  ut  ad  indicium  noftrg  proprietatis  fueque 
firmamentum  utilitatif  unam  nobis  libram  cerg  fingulis  annif 
perfoluant,  hoc  adicientef,  ut  diuiug  ultionif  uindictam  fe  in- 
dubitanter  experturum  cognofcat,  fi  quif  iam  dictos  fratres  in 
hoc  perturbare  ftuduerit,  quod  eif  ob  illius  gratiam  preftitimus, 
qui  cum  diues  effet  ideo  propter  nof  pauper  heri  dignatus 
eft,  ut  nof  quoque  in  hif,  qug  nobis  suppetunt,  eif  folacia 
prebeamus,  qui  die  noctuque  in  rerum  tenuitate  et  fpiritus 
paupertate  ipfi  feruiunt,  quatenus  hoc  agendo  ad  ipforum 
1  über  der  Zeile  nachgetragon. 
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quandoque  conforcium  pertingere  mereamur.  Vt  ergo  propter 
ignorantiam  ueritatis  nemo  fe  excufatum  haberi  poffe  confidat, 
si  contra  hec  agere  prefmnpferit,  fed  magis  ut  dampnationis 
fug  ipfe  contra  fe  coram  deo  teftis  exiftat,  idcirco  ad  eui- 
dentiam  conceffionis  noftrg,  pagellam  hanc  figilli  noftri  im- 
preffione  et  illorum,  quorum  confilio  hec  facta  funt,  fub 
notatione  munire  curauimus. 

Per.  Or.  mit  dem  Siegel  Diethelms,  wie  an  der  vorigen 
Urkunde  (No.  16).  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
12.  Jahrhunderts:  Diethelmi  abbatis  Avgenfif  fuper  duaf  höbaf 
in  Dorfifberc  (von  späterer  Hand:)  et  prato  quodam  in  Svan- 
dorf. 

Cod.  Sal.  I,  72.  Ueberschrift  XLIIII.  De  Dorfifberc. 
Confirmatio  Diethelmi  Augenfis  abbatis  fuper  duas  hvbas  pro 
annuo  cenfu  in  Dorfifberc  et  prato  quodam  in  Sweindorf. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  174.  Eine  genaue  Zeit¬ 
bestimmung  ist  nicht  möglich.  Aber  im  Zusammanhange  mit  der  voraus¬ 
gehenden  Urkunde  dürfen  wir  sie  etwa  in  dieselbe  Zeit  wie  diese  setzen, 
obgleich  die  Schrift  vielleicht  auf  eine  etwas  spätere  Abfassungszeit  deuten 
möchte. 


Nach  1174.  Diethelm  Abt  von  Reichenau  bestätigt  in  Dornsberg, 
Eigeltingen  und  Emmingen  zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  vorgenommene 
Tauschhandlungen.  18. 

In  nomine  fanctg  et  indiuidug  trinitatis.  Diethelmus  dei 
gratia  Augenfis  abbas.  Notum  sit  omnibus  tarn  future  quam 
prefentis  etatis  hominibus,  qualiter  Hugo  de  Langenftein, 
minifterialis  Augenfis  gcclefig,  predium  ferui  fui  Mahtolphi, 
quod  habuit  in  Dorfefperc,  predio  fuo,  quod  habuit  in  Eic.gol- 
tingen  concambiuit  et  acceptif  IX  libris  a  fratribus  de  Salem, 
in  manus  Rvdolfi  de  Riederen  et  Wernheri  de  Tetingen, 
minifterialium  Augenfis  gcclefig,  contradidit,  eo  tarnen  pacto, 
ut  ipfi  idem  predium  nobis  conccdendum  eifdem  fratribus 
refignarent.  Item  cum  Dietho  de  Waffenburc,  minifterialis 
Augenfis  gcclefig,  ad  religionem  predictorum  fratrum  tranfire 
propofuiffet,  filius  fuus  Cönradus  predium  ferui  fui  Poponis, 
quod  ipfum  ex  parte  uxorif  fug  Mahtilde1  in  Dorfefperc  con- 
tingit,  predio  fuo,  quod  habuit  in  Eutingen,  concambiuit  et  in 
manuf  fupradicti  W.  de  Tetingeu  contradidit,  eo  fimiliter 
1  Mahtild’  Cod. 
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pacto,  ut  ipfe  idem  predium  in  manu  nol’tra  concedendum 
ipfif  fratribus  refignaret.  Idem  C.  de  Waffenburc,  minifterialis 
eiufdem  gcclefig ,  cum  debito  VI  librarum  eifdem  fratribus 
fuiffet  obligatus ,  Maeingozum  de  Ecchardefbrunnen ,  mini- 
fterialem  eiufdem  gcclefig,  ut  nouale  sibi,  quo  ab  ipfo  in 
Dorfefberc  infeodatus  erat,  refignaret  [77]  induxit  et  refig- 
natum  fibi  in  manuf  Hermanni  de  Makendale  et  Hermanni 
filii 1  Erchingeri,  comminifterialium  suorum,  eodem  pacto  con- 
tradidit,  ut  ipfi  predictum  nouale  in  manu  noftra  concedendum 
fepedictis  fratribus  refignarent.  Hgc  igitur  predicta  prediola 
ad  peticionem  fratrum  in  manus  noftras  funt  poftmodum 
refignata.  Refignata  vero  nobis  ipfa  predictis  fratribus  ad 
peticionem  ipforum  de  confenfv  capituli  noftri  ea  conditione 
conceffimus,  ut  fingulis  annis  libram  cere  Augenfi  gcclefig  in 
affumptiong  beatg  uirginif  perfoluant.  Vt  autem  liec  noftra 
conceffio  ftabilis  et  inconcuffa  permaneat,  immo  ne  quis  eam 
inpofterum  calumpniari  audeat,  prefentem  paginam  figillo 
noftro  fecimus  roborari. 

Cod.  Salem  I,  76  mit  der  Uebersclirift:  Confirmatio  Diet- 
halmi  abbatis  fuper  duobus  prediif  in  Dorfefberc,  quorum 
unum  Hugo  de  Langinftein,  aliud  Cönradus  de  Waffinburc 
ecclefig  Augenfi  refignauit  et  pro  annuo  cenfv  ecclefig  de 
Salem  funt  conceffa. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  18,  178.  Dieser  Urkunde  fehlt 
ebenfalls  jede  Zeitbestimmung.  Wir  stellen  sie  hierher,  weil  sie  im  Copial- 
buch  auf  die  beiden  vorangehenden  folgt  und  für  eine  anderweitige  Ein¬ 
reihung  uns  jeder  Anhaltspunkt  mangelt. 


Zwischen  1175  und  1178.  Abt  Eberhard  von  Blaubeuren  über¬ 
lässt  dem  Kloster  Salem  Güterstücke  in  Hohenbuch  und  Grötzingen  gegen 
eine  genannte  Summe  Geldes.  19. 

In  nomine  fanctg  et  indiuidug  trinitatis  ego  E.  dictus 
abbas  Blabivron  uenerabili  Ch.  abbati  fuifque  fratribus  in 
Salem  inperpetuum.  Ne  paging  prefentif  actio  per  fuccedentia 
fibi  tempora  ualeat  a  memoria  hominum  obliuione  aliqua 
deleri,  notum  fit  omnibus  et  prefentibus  et  inpofterum  fuper- 
uenientibus,  qualiter  ego  Eberhardus  abbas  cenobii  Blabivron 
cum  uniuerfif  fratribus  meis  in  capitulo  noftro  dimidium 
manfum  in  Hohinbvch  cum  omnibus  appenditiis  fuis,  uidelicet 

1  Es  folgt  im  Cod.  sui,  was  aber  durch  Punkte  wieder  getilgt  ist. 
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filuis,  pratif,  agris,  pafcuis  atque  uno  fundo  in  Gretzingin 
unanimi  confenfu,  per  manum  aduocati  noftri  domui  Gebizonis 
de  Rugge,  legitiraa  donatione  fine  alicuius  contradictione, 
domuo  Chriftiano  abbate  fufcipiente,  gcclefig  Salem  tradidimus. 
Nos  autem  propter  hoc  marcam  et  dimidiam  examinati  argenti 
ab  eodem  abbate  atque  a  fuif  fratribus  ad  perpetuam  ftabilitatem 
liuius  noftrg  donationis  accepimus  [88]  et  ut  nullam  a  quo- 
quain  hominum  in  omne  futurum  tempus  moleftiam  paciantur, 
figillo  noftro  prefentem  paginam  fignantes  muniuimus  et  teftes 
idoneos,  qui  aderant,  fubfcribere  iuffimus.  Gebizo  aduocatus 
nofter.  Heinricus  faceixlos  de  Bilringen.  Swicgerus  de  Gundol- 
uingen.  Waltheruf  de  Ehingen.  Heinricus  milef  de  Rugge 
et  alii  plures. 

Cod.  Sal.  I,  87.  Ueberschrift:  Confirmatio  Ebirhardi 
abbatis  in  Blabivron  fuper  dimidiam  man f um  in  Hohenbuch. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urk.buch  II,  178.  Die  Zeit¬ 
bestimmung  für  diese  undatirte  Urkunde  ergibt  sich  aus  dem  Todesjahr 
des  Abtes  Erimbert  von  Salem  (f  1175),  Vorgängers  des  Abtes  Christian 
von  Salem  und  aus  dem  Todesjahr  des  Abtes  Eberhard  von  Blaubeuren 
(t  H78). 


Nach  1176.  Bischof  Berthold  von  Constanz  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  den  Besitz  eines  bei  Leustetten  gelegenen  sumpfigen  Geländes,  auf 
Grundlage  eines  vormals  vor  dem  Kaiser  erfolgten,  die  Ansprüche  der 
Ministerialen  der  Grafen  von  Heiligenberg  abweisenden  Rechtsspruches.  20. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Berhtolfus 
Conftantiensis  episcopus  imperpetuum. 

Epifcopale  regimen  dei  prouidentia  nobif  iniunctum  ea  de- 
liberatione  fufcepimuf,  quatenuf  chriftiane  tidei  amatores  et 
precipue  religiofos  diligamus  et  loca  uenerabilia  diuinis  obfequiis 
mancipata  et  deo  in  eis  ||  famulantes  congrua  protectione  deo 
adiuuante  defendamus.  Vnde  tarn  prefentibus  quam  futuris 
Chrifti  fidelibus  uolumus  effe  cognitum,  quod  palus  quedam  et 
terra,  que  pertingit  furfum  ad  terminos  uille  Lerftetin  (sic!)  et 
inde  defcendit  per  riuulum  eiufdem  uille  ufque  ad  ripam,  que 
uocatur  Blawac,  que  ripa  diuidit  terminos  uille  Wildorf  et  pre- 
dicte  paludis,  ufque  ad  nemus  comitif,  quod  uocatur  Hart  et 
fic  afcendit  per  confinium  terrarum  gcclefie  Salem  ufque  ad 
contigua  uille  Frichingen,  legitima  proprietatif  donatione  a 
Heinrico  comite  de  Berge  et  fratre  eius  Conftantienfi  aduocato 
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et  filio  eiufdem  Conrado,  pro  remedio  animarum  fuarum  tradita 
gcclefie  Salem,  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  LXX.  VI, 
regnante  Friderico  imperatore  fern  per  augufto.  Euoluto  autem 
tempore  modico  quidam  de  minifterialibus  predictorum  comitum 
aufu  temerario  in  prefentia  ferenitatis  imperii,  mea  et  mul- 
torum  principum  prefentia  afferuerunt  predictam  paludem 
eorum  gemeinmerche  effe.1  Lite  hinc  inde  mota  iudicio  de- 
cretum  eit  ab  imperatore  et  principibus,  fi  gcclefia  de  Salem 
cum  fenioribus  pagenfibuf  probare  poffent 2,  quod  terra  et 
palus  predicta  Heinrici  comitis  et  Cönradi  aduocati  liberum 
predium  fuiffet  et  ipfi  gcclefig  de  Salem  pro  falute  animarum 
fuarum  dediffent,  libere  poffiderent,  quod  factum  eft  in  placito 
generali  Scathebvhc.  Jurauerunt  enim  VII  hominef  feniores 
terre  tacto  (sic!)  facrofanctis  reliquiis,  ficut  decretum  est,  ante 
imperium  et  principef,  quod  palus  illa  et  terra  liberum  predium 
illorum  duorum  principium  effet  et  liberam  poteftatem  haberent 
gcclefig  Salem  dediffe.  Inde  uentum  eft  in  sinodum  Conftan- 
tienfem.  ubi  Berlitolfus  comef  de  Zolr  rogatu  comitif  Cönradi 
et  aduocati  afferuit,  iudicium  imperiale,  quod  iudica.tum  erat 
coram  imperatore  Conftantig  iuramento  VII  probabilium  uirorum 
confirmatum  effet  in  prefentia  multorum,  et  hoc  teftatus  est 
comes  Berlitolfus  de  Zolr,  Cönradus  comes  de  Berge.  Hoc 
factum  eft  teftante  Berlitolfo  epifcopo ,  Hermanno 3  prepofito, 
Ortholfo  decano,  Vlrico  de  Hori,  Heinrico  de  Frichingen, 
Vlrico  de  Habe  et  omni  choro  et  aliis  aftantibus  quam  plu- 
rimis  in  eadem  sinodo.  Vt  autem  hec  omnia  tot  testibus  et 
facramentis  publice  teftata  et  firmata  inpofterum  rata  et  in- 
conuulfa  eorum  ufibus,  quibus  collata  funt,  quiete  proficiant, 
ego  .  .  Conftantienfis  epifcopus  figilli  nostri  mpreffione  hanc 
cartam  affigno,  apoftolica  et  noftra  auctoritate  interdicendo, 
ne  quif  amodo  gcclefiam  de  Salem  et  fratres  ibi  domino 
feruientes  temere  uexare  prefumat  excommunicando  et  a 
gremio  fanctg  gcclefig  fegregando  omnef,  qui  feienter  attemp- 
tauerint,  fi  non  condigna  fatiffactione  emendauerint. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  gleich¬ 
zeitiger  Hand:  Priuilegium  Bertholfi  Conftantienfis  epifcopi 
fuper  terminif  uillarum  et  clauftri  und  von  einer  Hand  des 
15.  Jahrhunderts:  Littera  Berchtoldi  episcopi  Constantiensis 

1  dixerunt  ist  ausgestrichen.  —  2  aus  posset  corrigirt.  —  s  Im  Text 
steht  Hernno. 
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super  donacionem  monasterio  Salem  faetam  in  palude  et  terra 
pertingente  surfum  ad  terminos  ville  Leeftetten  a  comitibus 
de  Berge.  Von  anderer  Hand,  halb  erloschen:  Testimonium 
Bertholfi  episcopi  de  palude  Leftetten  1176. 

Cod.  Salem.  I,  36.  Ueberschrift :  De  palude.  XV.  Priuilegium 
Bertholdi  Conftantienfis  epifcopi  de  palude  clauftro  adiacente. 

Druck:  Ztschr.  28, 147  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest  Ztschr.  1,  320,  Mon. 
Zoller.  1,  14.  In  Betreff  der  Bestimmung  der  Zeit,  zu  welcher  die  Urkunde 
geschrieben  ist,  wird  in  derselben  das  Jahr  1176  als  ein  seit  nicht  all  zu  langer 
Zeit  abgelaufenes  feuoluto  tempore  modico)  bezeichnet.  Bischof  Berthold 
von  Konstanz  wird  in  Urkunden  bis  1181  nachgewiesen,  hat  aber  vielleicht 
bis  1183  den  Bischofssitz  inne  gehabt.  Ygl.  Ztschr.  28,  149  und  150. 


1177.  Aug.  3.  Venedig.  Papst  Alexander  III.  bestätigt  dem 
Priester  Walter  zu  Leutkirch  die  Zugehörigkeit  der  Kapelle  in  Buggen¬ 
segel  zu  der  Kirche  von  Leutkirch.  21. 

Alexander  episcopus  feruus  Teruorum  dei.  Dilecto  filio 
Walterio  ||  clerico  ecclesie  Leuchileche  salutem  et  apoftolicam 
benedictionem.  Juftis  petenti  um  defideriis  dignum  eft  nos 
facilem  prebere  confenfum  et  uota,  que  a  ||  rationis  tramite  non 
difcordant,  effectu  funt  profequenter  complenda.  Eapropter 
dilecte  in  domino  fili,  tuis  iuftis  poftulationibus  grato  con- 
currentes  affenfu ,  capellam  de  Bugenfegel  ad  prefcriptam 
ecclesiam  rationabiliter  pertinentem,  ficut  eam  legitime  poffi- 
des,  tibi  et  eidem  ecclefie  auctoritate  apoftolica  confirmamus 
et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus.  Statuentes,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  confirma- 
tionis  infringere  uel  ei  aliquatenus  contraire.  Siquis  autem 
hoc  attemptare  prerumpferit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerit  in- 
cuiTurum.  Datum  Venetiis  in  Riuo  alto  III.  Non.  Augufti. 

Perg.  Orig.  Die  bleierne  Bulle  mit  der  Aufschrift  Alexander 
PP.  III.  hängt  an  gelber  Seidenschnur  an.  Auf  der  Rückseite 
von  gleichzeitiger  Hand:  Quod  capella  in  Buggenfedel  attineat 
ecclefie  Liukilch. 

Cod.  Sal.  II,  26.  Ueberschrift:  Quod  capella  in  Bugginfedil 
attinet  ecclefie  de  Livtkilch  et  confirmatur.  XXI. 

Das  Jahr  1177  ergibt  sich  aus  dem  Umstande,  dass  nur  in  diesem 
Jahre  und  zwar  im  Monat  August  Papst  Alexander  III.  zu  Venedig  in 
Riuo  alto  urkundlich  nachweisbar  ist.  Vgl.  Jaffe,  Reg.  Pont.  pag.  774. 
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1178.  Januar  4.  Anagni.  Papst  Alexander  III.  bestätigt  die 
Besitzungen  des  Klosters  Salem.  22. 

Alexander  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiif 
Chriftiano  abbati  monafterii  fancte  Marie  de  Salem  eius- 
que  fratribus  tarn  prefentibus  quam  futuris  regulärem 
uitam  profeffis  inperpetuum. 

Religiofam  uitam  eligentibus  apoftolicum  conuenit  adeffe 
prefidium,  ne  forte  cuiuflibet  temeritatis  incurfus  aut  eos  a 
propofito  reuocet  aut  robur,  quod  abfit,  facre  reli| jgionis  in- 
fringat.  Eapropter  dileeti  in  domino  tilii  ueftris  iuftis  poftu- 
lationibus  dementer  annuimus  et  prefatum  monafterium  beate 
dei  genitricis  femperque  uir| jginis  Marie,  in  quo  diuino  eftis 
obfequio  mancipati,  fub  beati  Petri  et  noftra  protectione 
fufeipimus  et  prefentis  feripti  priuilegio  communimus.  ln  primis 
liquidem  ftatuentes,  ut  ordo  monafticus,  qui  fecundum  deum 
et  beati  Benedicti  regulam  et  inftitutionem  Ciftertienfium 
fratrum  in  eodem  monafterio  inftitutus  effe  dinofeitur,  per- 
petuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obferuetur.  Preterea 
quafeumque  poffessiones  quecumque  bona  idem  monafterium 
inprefentiarum  iufte  et  canonice 1  poffidet  aut  infuturum  con- 
ceffione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione 
tidelium  feu  aliis  iuftis  modis  preftante  domino  poterit  adipifd, 
firma  nobis  ueftrisque  fuccefforibus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Locum 
ipfum  in  quo  preferiptum  monafterium  conftructum  eft  cum 
Omnibus  pertinenciis  fuis  et  decimis.  Forfte  cum  decimis 
et  appendiciis  fuis.  Mure  cum  decimis  et  appendiciis  fuis. 
Sweindorf  cum  decimis  et  appendiciis  fuis.  Bebinwillare  cum 
appendiciis  fuis.  Tepfinhart  cum  appendiciis  fuis.  Adilriuti 
cum  ecclefia  et  decimis  et  appendiciis  fuis.  Franchinhowin 
et  Tiuffinhiulwe  cum  ecclefia  et  decimis  et  appendiciis  fuis. 
Wolfgangefwillare  cum  appendiciis  fuis.  Grundilböch  cum 

appendiciis  fuis.  Dorfifperc  cum  appendiciis  fuis.  Reitin- 
hafilah  cum  appendiciis  fuis.  Storcingen  cum  appendiciis  fuis 
et  ecclefia  et  decimis  et  Folielingin  cum  appendiciis  fuis. 
Rinkinufin  cum  appendiciis  fuis.  Wittinwillar  et  Wartperc 
cum  decimis  et  appendiciis  fuis.  Vcinfwillar  et  Madach  cum 
ecclefia  et  decimis  et  appendiciis  fuis.  Vaifhinfriet  cum 

appendiciis  fuis.  Hafilbach  cum  appendiciis  fuis.  Sceigun- 
1  das  Or.  liest  canononice. 
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böch  cum  appendiciis  fuis.  Mencilfhufin  cum  appendiciis  fuis. 
Sane  labores  ueftros,  quos  propriis  manibus  aut  fumptibus 
colitis,  fiue  de  nutrimentis  ueftrorum  animalium  nullus  oranino 
a  uobis  decimas  prefumat  exigere.  Paci  quoque  et  tranquilli- 
tati  ueft.re  paterna  follicitudine  prouidere  uolentes,  auctoritate 
apoftolica  prohibemus,  ut  infra  claufuras  locorum  feu  gran- 
giarum  ueftrarum  nullus  uiolentiam  uel  rapinam  fiue  furtum 
committere  aut  ignem  apponere  feu  hominem  capere  uel  inter- 
ticere  audeat.  Liceat  etiam  uobis,  clericos  uel  laicos  e  feculo 
fugientes  liberos  et  abfolutos  ad  conuerfionem  recipere  et  in 
ueftro  monafterio  fine  contradictione  qualibet  retinere.  Pro¬ 
hibemus  infuper,  ut  nulli  fratrum  ueftrorum  poft  factum  in 
loco  ueftro  profeffionem  fas  fit  de  eodem  loco  abfque  licentia 
abbatis  fui  difcedere.  Difcedentem  uero  fine  communium 
litterarum  ueftrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Pre- 
fenti  quoque  decreto  fanccimus,  ut  nullus  infra  miliare  a 
monafterio  ueftro  edificare  prefumat  ecclefiam,  unde  quies  et 
religio  ueftra  merito  poffit  turbari.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monafterium  fernere 
perturbare  aut  eius  poffeffiones  auferre  uel  ablatos  retinere, 
minuere,  feu  quibuflibet  uexationibus  fatigare,  fet  omnia  in- 
tegra  et  illibata  feruentur  eorum,  pro  quorum  gubernatione 
ac  fuftentatione  conceffa  funt,  ufibus  omnimodis  profutura, 
salua  fedis  apoftolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  infuturum 
ecclefiaftica  fecularifue  perfona  lianc  noftre  conftitutionis  pa- 
ginam  fciens  contra  eam  fernere  ueuire  temptauerit,  fecundo 
tertioue  commonita,  nifi  reatum  fuum  digna  fatiffactione  cor- 
rexerit,  poteftatis  lionorisque  fui  dignitate  careat  reamque  fe 
diuino  iudicio  exiftere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a 
facratiffimo  corpore  ac  fanguine  dei  et  domini  redemptoris 
noftri  Jhefu  Chrifti  aliena  hat  atque  in  extremo  examine 
(liftricte  altioni  fubiaceat.  Cunctis  auctem  eklem  loco  fua 
iura  feruantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti.  Qua- 
tinus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant  et  apud  diftrictum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Iümdzeichen.) 1  Ego  Alexander  catholice  ecclel’ie  epifcopus 
fubfcripfi.  (Monogramm  für  Beneualete.) 

f  Ego  Manfredus  Preneftinus  epifcopus  fubfcripfi. 

1  Mit  der  Rundschrift:  Vias  tuas  domine  demonstra  inichi.  Sonst  wie 
gewöhnlich. 
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f  Ego  Albertus  prefbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurencii 
in  Lucina  fubfcripfi.  f  Ego  Bofo  prefbyter  cardinalis  sancte 
Pudentiane  tituli  Paftoris  fubfcripfi.  f  Ego  Johannes  pref¬ 
byter  cardinalis  tituli  sancti  Marci  fubfcripfi.  f  Ego  Petruf 
prefbyter  cardinalis  tituli  sancte  Sufanne  fubfcripfi. 

f  Ego  Jacinctuf  diaconus  cardinalis  fancte  Marie  in  Cof- 
mydyn  fubfcripfi.  f  Ego  Cinthyuf  diaconus  cardinalis  sancti 
Adriani  fubfcripfi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  ecclefie 
fubdiaconi  et  notarii.  II.  Nonas  Januarii.  Indictione  Xa.  In- 
carnationis  dominice  anno  M0C0LXX0VII°.  Pontificatus  uero 
domni  Alexandri  pape  III.  anno  XVIIIl0. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur, 
auf  einer  Seite  die  Apostelköpfe,  auf  der  andern  ALEXANDER 
PP.  III.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priui- 
legium  Alexandri  pape  III,  von  späterer  Hand:  Confirmatio 
Alexandri  pape  fuper  liiis  que  poffidemus. 

Cod.  Salem  I,  5.  Ueberschrift :  Priuilegium  Alexandri  pape 
super  Salem  et  prediis  fuif.  III. 

Indiction,  Papstjahr  und  Ausstellungsort  fordern  die  Jahreszahl  1178. 

Druck:  Wirtemb.  Urk.buch  2,  187  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest:  Jaffe 
Reg.  Pont.  pag.  776. 

1180.  Abt  Wernher  von  Plinsiedeln  bestätigt  den  Verkauf  des 
Gütleins  Maurach  an  das  Kloster  Salem,  den  sein  Vorfohr  Rudolf  i.  J.  1155 
vollzogen,  und  verkauft  seinerseits  an  das  nämliche  Kloster  ein  Gütlein  in 
Mendlishausen.  23. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wernherus 
dictus  abbas  Heremitarum  omnibus  fi  delibus  inperpetuum. 

Sicut  peccatif  exigentibuf  breuif  eft  eui  uita  hominum,  fic 
preualente  cor  ruptione  fragilif  eorum  eft  memoria.  Ideo  que 
iufte  aguntur  neceffarie  fcripto  conjprehenduntur,  ne  tem- 
porum  uiciffitudine 1  hominum  malicia  ealumniaf  paciantur 
recta  facta  et  legitimi  contractuf  feu  concambia  bonorum. 
Inde  eft  quod  ego  Werneruf  dictuf  abbaf  dei  gracia  Heremi¬ 
tarum  notum  omnibuf  Chrifti  fidelibuf  facio,  quod  beate 
memorie  predeceffor  noster  Rvdulfuf  cum  uoluntate  omnium 
fratrum  noftrorum  et  cum  aduocato  noftro  Rvdulfo  quoddam 
prediolum  in  Muron  fupra  lacum  fitum,  uepribuf  tune  temporis 

1  uicissitude  steht  im  Or. 
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ueftitum  ac  fterile,  ecclefie  noftre  proprium,  domno  abbati 
Frowino  de  Salem  omnibufque  fratribuf  ibidem  deo  feruientibuf 
legitima  donatione  cum  omni  iure,  quo  illud  eötenuf  poffedimuf, 
pro  octo  talentif  Conftantienfif  monete  tradidimuf  \  cum  eif- 
dem  nummir  aliud  predium  commodiur  et  utiliuf  nobif  com- 
parantef 1  in  concambium  ecclefie  noftre  noftrifque  ufibuf 
permanfurum.  Actum  hoc  conftat  anno  incarnationif  domini 
M°C0LY0.  Indictione  tercia,  prefidente  Romane  ecclefie  Eu- 
genio  papa,  Conftantienfi  domno  Hermanno,  noftre  uero 
Rvdulfo,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augufto. 
Item  ego  Werner us  dictuf  abbaf  Heremitarum  affenfu  et 
uoluntate  tocius  capituli  noftri  prefente  et  conibente  aduocato 
noftro  Rödulfo  tradidimuf  domno  Ch.2  abbati  de  Salem  eius- 
demque  loci  fratribuf  regulariter  deo  famulantibuf  aliud  pre- 
diolum  noftrum  in  uilla  Mencilhufin  pofitum,  omnem  uidelicet, 
terram  ibidem  iurif  noftri  cultam  et  incultam  pro  fex  librif 
fupradicte  monete,  fecundum  quod  hominef  ecclefie  noftre 
utrumque  prediolum  eftimauerunt  eofdem  nummof  pro  alio 
predio  nobif3  commodiuf  adiacente,  dantef  idem  predium  pro 
concambio  ecclefie  noftre  noftrifque  ufibuf  in  perpetuum  ferui- 
turum.  Ne  ergo  fuper  hif  aliqua  infuturum  poffit  moueri 
queftio,  aut  locum  inuenire  calumnia  uel  obliterari  memoria, 
hanc  cartam  inde  confcriptam  figillari  et  ob  monimentum  in 
eodem  clauftro  leruari  fecimuf.  Acta  funt  autem  hec  anno 
incarnationif  domini  M0C°LXXX°.  Indictione  XIII a,  prefidente 
fancte  Romane  ecclefie  domno  Alexandro  IIP,  Conftancienfi 
Bertoldo,  feliciter  imperante  Friderico  Romanorum  imperatore 
augufto. 

Perg.  Or.  mit  Rundsiegel  in  grauem  Wachs,  das  an  hänfener 
Schnur  an  der  Urkunde  hängt.  Dasselbe  zeigt  im  Siegelfeld 
das  Brustbild  eines  Abtes.  Von  der  Umschrift  ist  nur  noch 
. VM.  ABBAS  mit  Sicherheit  zu  lesen. 

Cod.  Salem  I,  62.  Ueberschrift:  XXXV.  Confirmatio 
Wernheri  abbatis  Heremitarum  fuper  quodam  predio  in  Muron 
et  quodam  in  Mencilfhufin. 

Bezüglich  der  Datirung  stimmen  die  Angaben  znm  Jahr  1180  voll¬ 
ständig,  beim  Jahr  1155  ist  als  Papst  irrig  Eugen  angegeben,  es  müsste 
Hadrian  genannt  sein.  Regest:  Ztschr.  1,  318  u.  320. 

1  muss  dem  Sinne  nach  tradidit  bezw.  comparans  heissen.  —  *  Chri- 
stiano.  —  8  nobis  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Ueber  die  Erwerbung  von  Maurach  liegt  noch  eine  zweite  Urkunde 
vor,  welche  folgenden  Wortlaut  hat: 

Wernherus  dei  gracia  cenobii  heremitarum  dictus  abbas  totusque 
sub  eo  seruiens  omnipotenti  deo  sacer  conuentus  Ch.  eadem  gratia  uene- 
rabili  ||  abbati  sacroque  in  Salem  conuentui  et  omni  posteritati  eorum 
imperpetuum.  Notum  sit  uestre  sacre  uniuersitati,  quod  felicis  memorie 
Rödolfus  ||  II  prouisor  et  predecessor  noster  cum  consensu  omnium  fratrum 
nostrorum  cum  aduocato  nostro  Rödolfo  II0  legitima  donatione  tradidit 
proprietatem  predioli,  ||  quod  dicitur  Muron  cum  omni  iure  fratribus  in  Salem 
deo  seruientibus.  Et  ne  aliquando  apud  nos  uel  posteros  nostros  actionis 
liuius  memoria  ualeat  oblitterari,  scripto  mandari  et  aput  fratres  predictos 
uolumus  perpetualiter  conseruari.  Ergo  ut  nullus  successorum  nostrorum 
pacti  liuius  rationabilem  possit  infringerere  institutionem,  has  litteras 
impressione  nostri  sigilli  signauimus  et  uobis  in  testimonium  omnibus,  qui 
uos  in  eiusdem  predioli  inuasione  uolueriut  inquietare,  donauimus.  Acta 
sunt  hec  ab  incarnatione  domini  M°.C.L.V.  indictione  IIItt  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto.  Testes  sunt . 

Perg.  Or.  mit  Siegel.  Rundsiegel,  zerbrochen,  ein  Abt  mit  dem  Abt¬ 
stab  in  der  rechten  Hand.  Von  der  Umschrift  noch  zu  lesen :  f  . . . .  HERVS. 
HE  .  .  MITARVM.  ABBAS  II. 

Die  Namen  der  Zeugen  sind  nicht  eingetragen.  Auf  der  Rückseite 
der  Urkunde  steht:  Werinheri  abbatis  Hermitarum  super  quedam  in 
Muron.  Die  Unächtheit  dieser  Urkunde  kann  nicht  in  Zweifel  gezogen 
werden.  Die  Schrift  sowohl  als  die  Form  des  Pergaments  und  die  Art  der 
Abfassung  wie  die  irrigen  Personalangaben  weisen  darauf  hin,  dass  wir  hier 
den  Entwurf  einer  Fälschung  vor  uns  haben,  welche  wohl  dazu  dienen  sollte, 
einen  vielleicht  bestrittenen  Besitzstand,  für  den  sich  kein  gleichzeitig  mit 
der  Erwerbung  entstandenes  Dokument  vorfand,  urkundlich  zu  belegen.  Die 
Schrift  der  Urkunde  gehört  keinesfalls  in  das  12.  Jahrhundert.  Das  Salemer 
Copialbuch  I.  enthält  auf  S.  62  zwar  eine  Abschrift  der  obigen  Urkunde 
von  1180,  aber  keine  Copie  dieser  zweiten  zuletzt  abgedruckten. 


1180.  Mai  1.  Yelletri.  Papst  Alexander  III.  beauftragt  den  Bischof 
von  Konstanz  und  den  Abt  von  Salem  mit  der  Ausführung  eines  Urtheils 
wegen  einer  Capelle  im  Kirchspiel  von  Leutkirch.  24. 

Alexander  episcopus  feruus  feruorum  dej  venerabilj  fratrj . . 
Conftantienfi  epifcopo  et  dilecto  filio  .  .  abbatj  de  Sa||lem 
salutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Veniens  ad  apoftolice 
fedis  clementiam  Hainricas  prefbiter  fua  nobis  relatione 
mon||ftrauit,  quod  cum  ecclefiam  parrochialem  de  Luichelen 
quiete  poffideat  et  capella  quedam  que  infra  ||  metas  parrochie 
tue  fita  eft,  antecefforj  eius  iudicialj  fententia  adiudicata 
fuerit  et  a  nobis  poftmodum  confirmata  et  filentium  C.  facer- 
dotj  mandatj  noftrj  auctoritate  inporituin,  quod  eum  inpetebat, 
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poftea  idem  C.  contra  feilten tiam,  prohibitionein  et  confir- 
mationem  noftram  eandem  capellam  uiolenter  occupare  pre- 
fumpfit  et  detinet  occupatam,  et  cum  propter  hoc  crebo  (sic!) 
appellauerit,  non  folum  neglexit  appellationem  profequj,  uerum 
etiam,  poft  appellationem  et  prohibitionem  ex  parte  noftra 
fibj  factam,  in  eadem  ecclefia  non  timuit  diuina  officia  celebrare. 
Quoniam  igitur  de  rej  nobis  ueritate  non  conftat  et  ea,  que 
iudicio  ftatuuntur,  ab  uniuerfis  dej  fidelibus  conuenit  obferuarj, 
difcretionj  ueftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus  atque  pre- 
cipimus,  quatinus  rej  ueritatem  diligentius  inquiratis  et  fi 
legitime  uobis  conftiterit,  antecefforem  predictj  A.  prefcriptam 
capellam  per  iudicium  euiciffe,  nifi  fententia  infra  decem  dies 
fuerit  appellatione  fufpenfa,  caufa  non  commiffa  appellatione 
remota,  eam  occafione  et  appellatione  ceffante  faciatis  inuiola- 
biliter  obferuarj  et  illj  perpetuum  filentium  iinponatis  ipsamque 
cum  fructibus  perceptis  a  tempore  late  fententie  memorato 
H.  infra  quadraginta  dies  post  harum  fufceptionem,  remoto 
appellationis  obftaculo,  reftituj  faciatis.  Si  autem  predictus 
C.  mandato  uestro  parere  contempferit,  ipsum  ab  officio  et 
beneficio  ecclefiaftico  fufpendentes  pro  eius  appellatione  uel 
prohibitione  nullatenus  omittatis  preceptum  nostrum  exeeutionj 
mandare.  Datum  Yelletri  YII.  Nonas  Madij. 

Perg.  Orig.  Die  bleierne  Bulle  mit  der  Aufschrift  Alexander 
PP.  III.  hängt  an  einer  Hanfschnur  an.  Auf  der  Rückseite  von 
gleichzeitiger  Hand:  Commiffio  curie  fuper  ecclefia  Livtkilche. 

Cod.  Sal.  II,  26.  Uebersclirift:  Commiffio  caufe  fuper  ecclefia 
de  Livkilche. 

Das  Jahr  der  Ausstellung  dieser  Urkunde  ergibt  sich  aus  dem  Aus¬ 
stellungsort.  Nur  im  Jahr  1180  ist  Papst  Alexander.  III.  im  Monat  Mai 
in  Velletri  urkundlich  nachweisbar.  Das  Datum  VII.  Non.  Madii  wider¬ 
spricht  dem  Kalendergebrauch,  nach  Analogie  müsste  der  1.  Mai  damit 
bezeichnet  sein.  In  der  Urkunde  ist  von  der  römischen  Ziffer  VII  der 
letzte  Strich  sehr  viel  blasser,  vielleicht  ist  versucht  worden,  denselben 
auszuradiren. 


1183.  Januar  25.  Papst  Lucius  111.  bestätigt  dem  Priester  Hein¬ 
rich  zu  Leutkirch  die  Zugehörigkeit  der  Kapelle  zu  Buggensegel  zu  der 
Pfarrkirche  in  Leutkirch.  25. 

Lucius  epifcopus  feruus  feruorum  dej  dilecto  filio  Henrico 
clerico  ecclefie  Leuchileche  salutem  et  ||  apoftolicam  bene- 
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dictionem.  Juftis  petentium  defideriis  dignum  eft  nos  facilem 
prebere  ||  confenfum  et  uota,  que  a  rationis  tramite  non  difcor- 
dant,  effectu  Tunt  prorequen||te  complenda.  Ea  propter  dilecte 
in  domine  fili,  tnis  iuftis  poftulationibus  grato  concurrentes 
affenfu  capellam  de  Bugenfegel  ad  prefcriptam  ecclesiain 
rationabiliter  pertinentem,  ficut  earn  legitime  poffides,  tibj  et 
eklem  ecclefiae  auctoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefentis 
fcripti  patrocinio  communimus.  Statuentes  ut  nullj  omnino 
kominum  liceat  hanc  paginam  noftre  confinnationis  infringere 
nel  ei  aliquatenus  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
prefumpferit ,  indignationem  omnipotentis  dej  et  beatorum 
Petrj  et  Paulj  aportolorum  eius  se  nouerit  incurfurum.  Datum 
Velletris  VIII.  Kal.  Februarii. 

Perg.  Orig.  Die  Bulle  ist  abgegangen. 

Cod.  Sal.  II,  28.  Ueber schrift:  Confirmatio  Lucii  fuper 
ecclesia  de  Livkilche.  XXIII. 

Nur  im  Jahre  1183  befand  sich  Papst  Lucius  III.  im  Monat  Januar 
in  Velletri,  woraus  sich  das  Ausstellungsjahr  ergibt.  Die  Schrift  der 
Urkunde  erweckt  Verdacht  bezüglich  ihrer  Aechtheit. 


1183.  Juni  20.  Konstanz.  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster 
Salem  mit  näher  bezeicbneten  Besitzungen  in  seinen  unmittelbaren  und 
ausschliesslichen  Schutz.  26. 

(Chr.) :  In  nomine  fancte  et  indiuidue,  trinitatif  °o°  Fri- 
dericuf  diuina  fauente  Clementia  Romanorum  imperator 
et  femper  auguftus :  °o° 

Imperatorig  maieftatil  a  deo  nobis  creditum  poftulat  et 
requirit  officium,  ut  unicuique  quod  fuum  eit  equitatif  iure 
conferuemus.  Precipue  autem  gcclefiis  et  monafteriis  ad 
feruiendum  deo  continua  deuotione  deputatis  fauorem  et  opem 
gracig  noftrg  eo  magif  fa||miliaribus  ftudiis  impendamus,  quo 
certius  ad  remiffionem  peccatorum  in  eterna  bonorum  retri- 
butione  nobif  id  profuturum  effe  fperamus.  Ea  propter  cog- 
nofcat  tarn  prefens  gtas  quam  fucceffura  pofteritaf,  quod  nol 
ob  remedium  animg  noftrg  ||  piam  et  pronam  aurem  gratanter 
accomodantes  rationabilibus  et  iuftis  petitionibus  Chriftiani 
uenerabilis  abbatis  de  Salem,  religiofi  quidem  et  fang  opinionil 
uiri,  precibus  quoque  tocius  collegii  eius  dementer  acquief- 
centef  et  predecefforif  noftri  felicis  memorig  Conradi  dilec- 
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tiffimi  patrui  noftri  gloriofiffimi  Romanorum  regis  ueftigiis 
inherentes,  prefatum  dei  genitricif  Temper  uirginis  Marie 
monafterium  Salem  cum  fratribus  dinino  inibi  obTequio  man- 
cipatiT  Tub  noftra  imperiali  tuicione  TuTcipimus  et  prefentis 
fcripti  priuilegio  communimus.  Statuentef  ut  quafcumque 
pofTeffioner  quecumque  bona  in  prefentiarum  lüfte  et  legitime 
poffident  aut  in  futurum  conceffione  pontificum,  liberalitate 
regum,  largitione  principüm,  oblatione  fidelium  Teu  aliis  iuftis 
modis  preftante  domino  poterunt  adipifci,  firma  et  illibata  eis 
eorumque  fuccefforibus  permaneant.  In  quibus  hgc  propriis 
duximus  exprimenda  uocabulif.  Hereditatem  uidelicet,  qu§  a 
Guntrammo  uiro  nobili  de  Adelfrutin  in  prefencia  Landolfi  de 
Seoluingen ,  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Frikingen, 
Hermanni  de  Marchdorf  et  aliorum  plurium  per  manum 
Chriftiani  abbatis  de  Lucela  et  poftmodum  per  manum  Conradi 
illuftris  Romanorum  regis  et  prefentibus  principibus  duce  Fri- 
derico,  duce  Conrado,  duce  Welfone  et  duce  Mahu  et  Frowino 
tune  eiufdem  loci  abbate  et  aliis  multis  religiofis  uiris  in 
Conftantienfi  curia  deo  et  beate  Marie  deuotionif  et  pietatif 
intuitu  rationabiliter  donata  eft  in  monachorum  Ciftercienfis 
ordinif  fecundum  regulam  fancti  Benedicti  uiuentium  ufum 
perpetuum.  Id  eft  locum  in  quo  nunc  monafterium  ipforum 
fitum  eft,  qui  olim  Salmannefwilare  nuncupabatur,  nunc  autem 
mutato  nomine  Salem  dicitur,  gcclefiam  tune  ibi  pofitam  et 
villam  cum  decimis  et  appendicio  fuo  Vorfte.  Adelfrutin  cum 
gcclefia,  decimis  et  appendiciis  fuif,  fcilicet  Wartenberc,  Witin- 
wilare.  Tepphinhart  cum  appendicio  fuo  Hafelbacli.  Bebenwilare 
cum  pertinenciis  fuis.  Hec  fundatoris  primi  fuere  predia.  Ex 
dono  autem  Ottonis  de  Hafenwilare,  Bernardi,  Adelheidif  per 
manum  Henrici  quondam  ducis  Saxonie  Swendorf  cvm  perti¬ 
nenciis  fuis.  Omnes  etiam  manfos  in  monte,  qui  dicitur 
Richoluesberc  clauftro  adiacente,  quof  cum  epifcopatu  Con¬ 
ftantienfi  fub  epifcopis  eiufdem  ciuitatif  et  aduocatis  et  confenfu 
chori  predicti  cenobii  fratres  iufte  concambiverunt.  Ex  largitione 
Erniftonif  de  Stuzelingen  et  filiorum  ciuf  Bremvelt  et  Tivfen- 
liulwe  cum  pertinenciis  fuis.  Ex  dono  Hermanni  et  fratris 
fui  Burchardi  Etichin  Hohenbvch.  Ex  traditione  Vdalrici  de 
Hurningen  gcclefiam  in  Franchenhoven  cum  omnibus  decimis 
fuis.  Ex  dono  Conradi  aduocati  de  Berge  Wolfgangifwilare 
cum  appendiciis  fuis.  Ex  largitione  Eigelwardi ,  Rvberti  et 
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filii  eius  Conradi  de  Tivringen  Vcinfwilare  cum  gcclesia,  decimis 
et  appendiciif  fuis.  Manfum  quoque  dimidium  ibidem  ex 
donatione  comitis  Lodewici.  Ex  traditione  Hermanni  de  Fri- 
dingen  Grindelbüch  cum  pertinenciis  fuis.  Ex  largitione  Alberti, 
Burchardi  itemque  Henrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingen 
Reithafelach  cum  omnibus  appendiciif  fuis.  Manfum  quoque 
ibidem  Riedin  cum  decimatione  fua  ex  dono  Richardi  de 
Capelia.  Ex  traditione  Rvberti  et  Berchtoldi  de  Aha  Dorfif- 
berch  cum  decimif  et  appendiciis  fuis.  Ex  donatione  abbatif 
Heremitarurn  cum  conibentia  aduocati  fui  et  Rodolfi  de  Uacis 
Muron  cum  decimif  et  pertinenciis  fuis.  Ex  largitione  Hv- 
gonif  palatini  et  Conradi  comitif  de  Bergen  Mencelfhufen 
cum  appendiciis  fuis.  Ex  dono  Heinrici  comitis  de  Bergen 
Yahfiriet  cum  appendiciis  fuis.  Paludem  quoque  adiacentem 
clauftro  inter  terminof  abbatif  et  riuum  qui  dicitur  Blewac 
latitudine,  longitudine  uero  furfum  ad  ufque  terminof  uillarum 
Lenfteten  (sic!)  fcilicet  et  Frikingen.  Jufum  (sic!)  autem  ad 
neinus  ufque  comitis  pertingens  ex  traditione  fupra  dicti  comitis 
Henrici  et  fratris  fui  Conradi  aduocati  filiique  fui  Conradi. 
Proprietatis  namque  ipforum  incunctanter  fuiffe  facramento 
legitimo  bis  a  conprouincialibus  conprobatum  eft  et  in  Con- 
ftantienfi  palacio  in  follempni  curia  ab  ipfo  comite  teftificatum 
et  a  nobis  confirmatnm  eft,  ficque  uniuerfg  calumpnig  occafio 
in  omne  fequenf  tempus  eft  decifa.  Ex  donatione  Waltheri  de 
Durrihein,  qui  uocatur  Efil,  Rinchenhufen  cum  appendiciis  fuis. 
Ex  largitione  Berchtolfi  de  Bachöbiton  gcclefiam  Bachöbiton  cum 
omnibus  decimis  fuis,  eandem  quoque  uillam  cum  omnibus  per¬ 
tinenciis  fuis,  Ofterndorf  uel  Obirnwilare  cum  omnibus  hominibus 
fug  proprietatis.  Quia  uero  fratres  eiufdem  ordinis  fub  folius 
Romani  pontificis  tuicione  confiftunt,  cuius  nof  fpeciales  aduo¬ 
cati  deo  fauente  fumus,  ipforum  quoque  paci,  quieti  atque 
libertati  tarn  prefentium  quam  futurorum  caute  in  pofterum 
prouidere  uolentes,  imperiali  auctoritate  inhibemus  aliquam 
perfonam  ibi  officium  aduocatig  gerere  uel  ufurpare,  folis  nobis 
noftrifque  fuccefforibus  Romanis  regibus  feu  imperatoribus  id 
officium  in  eof  conferuare  omni  tempore  uolentes.  Decernimus 
igitur  et  fub  obtentu  gracig  noftrg  diftricte  precipimuf,  ut 
nullus  omnino  prefatum  monafterium  temere  audeat  perturbare 
aut  eiuf  poffeffionef  auferre  uel  aliquibus  uexationibus  mo- 
leftare,  fed  omnia  integra  conferuentur  eorum,  pro  quorum 
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gubernatione  et  fuftentatione  conceffa  funt,  ufibus  omnimodis 
profutura.  Si  quif  igitur  in  futurum  liuius  noftrg  confirmationif 
paginam  aliquo  modo  infringere  prefumpferit,  centum  libras 
auri  puri  pro  pena  componat,  medietatem  camerg  noftrg  et 
reliquum  inivriam  paffis.  Quod  ut  ab  omnibus  inuiolabiliter 
in  omne  euum  conferuetur,  prefentem  inde  paginam  confcribi 
et  figilli  noftri  impreffione  iuffimus  infigniri.  Huius  rei  teftef 
sunt:  Hermannus  Conftancienfis  electuf.  Hermannus  Monafte- 
rienfis  epifcopus.  Henricuf  Curienfis  electus.  Willelmuf  Aftenfif 
epifcopus.  Thiethelmus  Augenfis  abbas.  Henricus  rex  filius 
imperatorif.  Fridericus  dux  Sweuig.  Dux  Welfo.  Otho  dux 
Bawarig.  Conradus  dux  Spoleti.  Berchtoldus  marchio  de 
Andechfa.  Hermannus  marchio  de  Badjn.  Diepolduf  comes 
de  Lechfimunde.  Henricus  comes  de  Diefche.  Conradus  comes 
de  Berge.  Lodowicus  comes  de  Sigemeringen.  Burchardus 

o 

comes  de  Honberch  et  Fridericus  frater  eins.  Vdalricus  comes 
de  Chiburc.  Fridricus  et  Berchtoldus  comites  de  Zolren.  Hart¬ 
mannus  comes  de  Chilchperc  et  alii  quam  plures. 

Signum :  domini :  Friderici :  Romanorum :  impera¬ 
torif:  inuictiffimi  °o°  (Monogramm.) 

Ego  Gotefridus  imperialis  aulg  cancellarius  uice  Criftiani 
Maguntinenfis  fedis  archiepifcopi  et  Germanig  archicancellarii 
recognoui. 

Acta  funt  hgc  anno  dominicg  incarnationisM0.C°.LXXX0.III0. 
Indictione  Ia.  Regnante  dominoFriderico  imperatore  gloriosiffimo. 

Anno  regni  eins  XXX0.  II0.  Imperii  uero  XX0.  IX0.  Datum 
apud  Conftantiam  in  follempni  curia  XII0  Kalendas  Julii  °°° 
feliciter.  Amen. : 

Berg.  Or.  mit  dem  wohlerhaltenen  Majestätssiegel  in  Malta, 
das  an  roth-  und  grünseidener  Schnur  anhängt.  Auf  der 
Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  generale  Fri¬ 
derici  imperatorif  augufti.  Datum  Conftancig  in  die  conuen- 
tionif  et  pacif  factg  inter  imperatorem  et  confules  ciuitatum 
Italig. 

Cod.  Sal.  I,  28  ff.  mit  der  Ueberschrift:  XIII.  Item  Priui¬ 
legium  generale  Friderici  imperatoris  fuper  Salem  et  predia  eius. 

Druck:  Wirt.  Urkundenbuch  2,  230  ff.  No.  437  nach  dem  Cod.  Salem. 
Regest:  Lünig,  Reichsarchiv  18 a,  488.  Ztschr.  1,  321.  Meiller  im  Oestr. 
Notizbl.  2,  180.  Fickler,  Heiligenberg  163.  Mon.  Zoller.  1,  No.  34. 
Stumpf,  Reichskanzler  No.  43ri9. 
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1184.  März  2.  Anagni.  Papst  Lucius  III.  befiehlt  dem  Bischöfe 
Hermann  II.  von  Konstanz,  dass  er  das  Kloster  Salem  hinsichtlich  der 
bischöflichen  Zehntquart  in  Maurach  unangefochten  lasse.  27. 

Lucius  epifcopuf  feruuf  feruorum  dei  venerabili  fratri  Her- 
manno  Conftantienri  epii’copo  falutem  et  apoftolicam  benedic- 
tiouem.  reruenit  ad  audientiam  nortram,  quod  cura  dilecti 
filii  noftri  abbas  et  fratres  de  Salem  decimas  cuiufdam  graugie 
fug,  qug  Muron  dicitur,  cum  Omnibus  pertinentiif  eins  et  trium 
manforum  in  Riclioluefperc  mediante  confilio  duorum  prede- 
cefforum  tuorum  et  auxilio  prefentibus  etiam  pluribus  uirif 
nobilibus  ob  eandem  caufam  conuocatif,  tarn  predii  concambio 
quam  largitione  pecunig  non  modice  ab  gcclefia  Seuelden,  cui 
pertinebant,  pro  bono  pacif  rationabiliter  redemiffent,  tu  eof 
iure  epifcopali  contra  indultam  eis  a  fede  apoftolica  libertatem 
quartam  partem  decimarum  fuper  poffeffionibus  iam  dictil* 
preftare  tibi  conpellis,  cum  fcire  debueras  non  poffe  nof  ulla- 
tenus  incorrectum  relinquere  eum,  qui  proprie  temeritatis  in- 
rtinctu  apoftolicif  prefumpferit  priuilegiis  contraire.  Vnde  fra- 
ternitatem  tuam  per  apoltolica  fcripta  monemus  attentius  et 
mandando  precipimus,  quatenus  ficut  caram  habe!  gratiam 
beati  Petri  ac  nol’tram  factum  tuum  in  talibus  corrigas  et 
emendes  et  iamdictos  fratres  buiufmodi  amplius  grauamine 
non  fatiges,  sed  ita  eis  potius  pro  reuerentia  noftra  et  fug 
religiofitatif  obtentu  in  hif,  que  ad  eof  pertinent,  faueaf  et 
affiftas,  quod  et  uidearif  debitam  [67]  circa  mandatum  noftrum 
reuerentiam  gerere  et  nof  digne  poffimus  deuotionem  tuam 
in  domino  commendare.  Datum  Anagnii  VI  non.  Martii. 

Cod.  Sal.  I,  66.  Ueberschrift:  Mandatum  Lucii  pape  tercii 
Conftantienfi  epifcopo  Hermanno  pro  decimis  in  Mvron.  XXXIX. 

Druck:  Ztschr.  28,  150.  Die  Jahrzahl  ergibt  sich  aus  dem  Umstande, 
dass  Papst  Lucius  III.  nur  im  Jahre  1184  am  2.  März  in  Anagni  war 
und  aus  der  darauffolgenden  Urkunde  des  Bischofs  Hermann.  In  der 
Ztschr.  a.  a.  0.  steht  irrig  VI.  Idus  Martii  (März  10). 


1184.  März  4.  Anagni.  Papst  Lucius  III.  befiehlt  dem  ge¬ 
summten  Clerus,  das  Kloster  Salem,  welches,  wie  alle  übrigen  Cistercienser- 
klöster,  Niemanden  Zehnten  zu  reichen  verpflichtet  ist,  in  der  Geltend¬ 
machung  dieses  Privilegs  zu  schützen.  28. 

Lucius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  venerabilibus  fratribus 
arcbiepifcopis  et  epifcopis  et  dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus, 


46 


archidiaconis ,  decanis,  prebsbyteris  et  ||  aliis  ecclefiarum  pre- 
latis,  ad  quos  littere  ifte  peruenerint,  falutein  et  apoftolicam 
benedictionem.  Audiuimus  et  audientes  mirati  fumus,  quod 
cum  dilectis  fili  is  noftris  fratribus  Ciftercienfis  ordinis  a 
patribus  et  predefforibus  noftris  conceffum  fit  et  a  nobis  ipfis 
poftmodum  indultuni  et  confirmatum,  ||  ut  de  laboribus,  quos 
propriis  manibus  aut  fumptibus  excolunt,  nemini  decimas 
1‘oluere  teneantur,  quidam  ab  eis  nichilominus  contra  indul- 
gentiam  apoftolice  fedis  decimas  exigere  et  extorquere  pre- 
fumunt  et  praua  et  finiftra  interpretatione  apoftolicorum  priui- 
legiorum  capitulum  peruertentes,  afferunt  de  noualibus  debere 
intelligi,  ubi  nofcitur  de  laboribus  effe  infcriptum.  Quoniam 
igitur  manifeftum  eft  omnibus,  qui  recte  fapiunt,  interpreta- 
tionem  huiusmodi  peruerfam  effe  et  intellectui  fano  contrariam, 
cum  fecundum  capitulum  illud  a  folutione  decimarum  tarn  de 
terris  illis  quas  deduxerunt  uel  deducunt  ad  cultum,  quam  de 
terris  etiam  cultis,  quas  propriis  manibus  uel  fumptibus  ex¬ 
colunt,  liberi  fint  penitus  et  immunes,  ne  ullus  contra  eos 
materiam  habeat  malignandi  uel  quomodolibet  ipfos  contra 
iuftitiam  moleftandi,  uobis  per  apoftolica  fcripta  precipiendo 
mandamus,  quatinus  omnibus  parrochianis  ueftris  auctoritate 
noftra  prohibere  curetis,  ne  a  dilectis  filiis  noftris  .  .  abbate 
et  fratribus  de  Salem  uel  ab  aliis  fratribus  eusdem  ordinis 
de  noualibus  uel  de  aliis  terris,  quas  propriis  manibus  uel 
fumptibus  excolunt,  feu  de  nutrimentis  animalium  ullatenus 
decimas  prefumant  exigere  uel  quomodolibet  extorquere.  Nam 
fi  de  noualibus  tantum  vellemus  intelligi,  ubi  de  laboribus 
ponimus,  de  noualibus  poneremus,  ficut  in  priuilegiis  quorundam 
apponimus  aliorum.  Quia  uero  non  eft  conueniens  uel  honeftum, 
ut  contra  inftituta  fedis  apoftolice  ueniatur,  que  optinere 
debent  inuiolabilem  firmitatem,  mandamus  uobis  et  diftricte 
precipimus,  ut  fi  quj  laicj,  canonicj  uel  monachi  aut  clericj 
contra  priuilegia  fedis  apoftolice  predictos  fratres  decimarum 
exactione  grauauerint,  laicos  excommunicationis  fentencia  per- 
cellatis,  canonicos  fiue  clericos  uel  monachos  contradictione, 
dilatione  et  appellatione  ceffante  ab  officio  fufpendatis  et  tarn 
excommunicationis  quam  l'ufpenfionis  fentenciam  faciatis  ufque 
ad  fatiffactionem  congruam  inuiolabiliter  obferuari.  Ad  hec 
prefentium  uobis  auctoritate  precipiendo  mandamus,  quatinus 
fiquis  in  predictos  fratres  manus  uiolentas  inicerit,  eum  can- 
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delis  ancenfis  (sic!)  excommunicatum  puplice  (sic!)  nuntietis 
et  faciatis  ab  omnibus  ficut  excommunicatum  cautius  euitari, 
donec  congrue  fatiffaciat  predictis  fratribus  et  cum  litteris 
diocenafi  (sic!)  epifcopi  rei  ueritatem  continentibus  apoftolico 
fe  confpectui  reprefentet.  Datum  Anagnie  IIII  Nonas  Marcij. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle,  die  an  gelbseidener  Schnur  hängt, 
auf  der  einen  Seite  die  Köpfe  der  heil.  Petrus  und  Paulus, 
auf  der  andern:  LVCIVS  PP.  III.  Auf  der  Rückseite  der 
Urkunde  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  Priuilegiorum 
Lucii  pp.  III. 

Cod.  Salem,  I,  17.  Ueberschrift:  Confirmatio  priuilegiorum 
Lucii  pape  tercii. 

Gehört  zum  Jahre  1184,  da  Papst  Lucius  III.  in  diesem  Jahre  von 
Januar  bis  April  beständig  in  Anagni  war.  Vgl.  Jaffe,  Reg.  Pont.  pag.  844. 


1184  o.  T.  Reichenau.  Diethelm  Abt  von  Reichenau 
übergibt  eine  Wiese  in  Schwandorf,  welche  zu  dem  Lehen 
der  Ritter  Conrad  und  Sifrid  von  Frickingen  gehörte  und  auf 
welche  diese  verzichtet  hatten,  dem  Kloster  Salem  tausch¬ 
weise  gegen  eine  halbe  Hube  und  4  Juchert  in  Falchinsteige, 
die  sofort  den  vorgenannten  Rittern  verliehen  werden.  Enthalten 
in  der  Urkunde  von  1189,  s.  unten  No.  40.  Regest  Ztschr. 
1,  322.  29. 

1184.  Abt  Marquard  von  Kreuzlingen  beurkundet,  dass  Berchtold 
von  Banchirshovin,  Ritter  ihm  und  seinem  Kloster  ein  Gütlern  zu  Mendlis¬ 
hausen  übergeben  habe,  dessen  Nutzniessung  dem  Kloster  Salem  zu¬ 
stehen  solle.  30. 

Omnibus  tarn  presentibus  quam  in  futurum  tempus  actionis 
liuius  annotatg  ueritatem  feire  uolen  tibus  ego  Marquardus  dictus 
abbas  de  Crucelin.  notum  esse  uolo,  qualiter  Berhtoldus  miles 
qui||dam  de  Banchirfhouin  gcclesig  Conftantienfis  minifterialis 
prediolum  quoddam  in  uilla  qug  uocatur  Mercilshu||fin  pro 
remedio  animg  fug  parentumque  fuorum,  quod  ipfe  iure  pro- 
prietatis  per  multos  [annos]  quiete  poffederat,  ad  peticionem 
uenerabilis  Christiani  abbatis  de  Salem  et  fratrum  fuorum 
capitulo  nostro  ea  condicione,  quia  nostra  gcclefia  fub  gcclefia 
Conftancienfi  confiftit,  nullo  contradicente  delegauit,  ut  fub 
fide  noftra  eiufdem  predioli  proprietas,  fed  ufus  fructus  gcclefig 
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Salem,  quam  liberam  conftat  effe,  imperpetuum  ex  integro  per- 
tinere  cognofcatur.  Vt  autem  liuius  delegacionis  continencia 
nullam  alicuius  obliuionem  uetuftatis  patiatur  ob  recordacionem 
huins  compoficionis ,  placuit  donatori  B.  quatimis  in  annuali 

v 

fancti  Odalrici  epifcopi  fefto  duo  monetg  Constancienfis  nummi 
cenfuales  ab  abbatis  nuncio  cenobii  Salem  abbati  feu  prepofito 
de  Crucelin.,  qualibet  ipfius  hora  diei  fefti  dentur,  tercio 
quoque  denario  de  adiacente  modica  prefate  poffeffionis  areola. 
Itaque  cartulam  conuencionis  iftius  impreffione  noftri  figilli 
fignari  uolumus,  ut  rerum  ueritas  auctoritatis  certg  munimine 
roborata  et  malignancium  uerfutg  callidati  ora  claudat  et 
utriusque  monafterii  pax  et  quies  in  hoc  facto  absque  omnis 
contencionis  moleftia  imperpetuum  inuiolata  permanere  ualeat. 
Actum  eft  hoc  anno  ab  incarnacione  domini  M0.C0.LXXX0.IIII°. 
Teftes  qui  aderant  funt:  Berhtoldus  et  duo  fratres  eius.  Hein- 
ricus  et  Cönradus  de  Banchirfhouin  et  H.  prepofitus  de  Cru¬ 
celin.  et  Berctoldus  cellerarius  de  Salem  et  multi  alii. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen,  liegt  jedoch  bei  der  Urkunde, 
es  ist  ein  kleines  ovales  Siegel  mit  dem  Brustbild  eines  Abtes, 
die  Umschrift  ist  unleserlich.  Auf  der  Rückseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  Marquardi  abbatif  de  Crv- 
ciligin  fuper  predium  in  Menzilfhufin ,  quod  dedit  milef  de 
Bachirfhovin.  v 

Cod.  Salem,  I,  56.  Ueberschrift:  XXXII.  Priuilegium 
Marquardi  abbatis  de  Crvcelin.  fuper  predium  in  Mencilfhufin, 
quod  dedit  milef  de  Bancilfhouin. 

Regest  Ztschr.  1,  322.  Nach  Mülinen,  Helvetia  sacra  S.  154  wäre 
Abt  Marquard  erst  i.  J.  1185  gewählt  worden.  An  der  Aechtheit  vor¬ 
liegender  Urkunde,  die  ihn  als  Abt  zum  Jahr  1184  nachweist,  ist  indess 
kaum  zu  zweifeln. 


1184.  Bischof  Hermann  von  Konstanz,  durch  päpstliche  Entscheidung 
veranlasst,  bekennt,  dass  er  kein  Recht  dazu  gehabt  habe,  vom  Kloster 
Salem  die  bischöfliche  Zehntquart  in  Maurach  einzutreiben  und  verzichtet 
auf  dieselbe.  31. 

In  nomine :  sancte :  trinitatis :  et :  indiuidue :  uni- 

tatis :  X . 

Ego  Ilermannuf  dei  gratia  f  an  ctg  Conftantienfif  gcclefig 
epifcopuf,  Chriftiano  uenerando  abba  |ti  et  omnibuf  fuccefforibuf 
eiuf  et  fratribuf  in  Salem  deo  feruientibui'  in  perpetuum. 
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Cum  fancti'l'tum  sit  tarn  decretif  et  cauonibuf  quam  priuilegiif 
apoftolicorum  catholicorum  atque  imperatorum  actuf,  prede- 
cefforum  legitime  atque  fecundum  geelefiafticam  cenfuram 
terminatorum  a  fuccefforibus  eorum  non  solum  immutari  non 
debere  uel  caffari,  sed  etiam  inuiolabiliter  conferuari  et  con- 
firmari,  notum  facimuf  tarn  prefentibuf  quam  f uturif ,  nof  et 
gcclefiam  noftram  abbatem  Chriftianum  et  fratres  eins  de 
Salem,  haf  auctoritatef  minuf  considerantef,  pro  decimis 
quarti  anni,  qug  ad  nos  fpectare  uidebantur  in  Muron,  prouo- 
cando  pulfaffe.  Illi  autem  auctoritate  priuilegiorum  apostoli- 
corum  Innocentii,  Eugenii,  Alexandri,  Lueii  et  predecelTorum 
nostrorum  liuius  ecclefig  Conftantienfif,  Hermanni,  Ottonis  et 
Berehtolfi,  nec  non  canonieorum  noftrorum  atque  plurimorum 
laicorum  nobilium  atteftatione  reclamantef,  nos  ab  incepta 
pulfatione  reuocauerunt.  Hgc  omnia  ad  memoriam  reuocantes, 
infuper  domni  Lucii  papg  apicef  hanc  controuerfiam  recidentes 
et  predecefforum  noftrorum  actus  confirmantef  accepimuf,  unde 
precepto  domini  papg  obedientef  pulfationif  noftrg  affertionem 
filentio  fuperfedere  dignum  duximus,  in  quibuf  hgc  fpecialiter 
mandata  continebantur.  Cum  fcire  debueraf,  non  poffe  nof 
ullatenuf  incorrectum  relinquere  qui  proprig  temeritatis  inftinctu 
apoftolicis  prefumpferit  priuilegiis  contraire,  fraternitatem  tuam 
per  apoftolica  fcripta  monemuf  attentiuf  et  mandamuf  diftricte 
precipientef,  quatinuf.  ficut  caram  habet'  gratiam  beati  Petri 
et  noftram,  factum  tuum  in  talibuf  corrigaf  et  emendef  et 
predictof  fratref  huiufmodi  ampliuf  grauamine  non  tätiges 
atque  eos  aliquo  iure  epifcopali  contra  indultam  eif  a  fede 
apoftolica  libertatem,  uel  quartain  pattem  decimarum,  uel 
aliquam  partem  fuper  poffeffionibuf  fuis  nequaquam  preftare 
compellas.  Quia  igitur  auctoritate  decretorum  predictorum 
conftat,  os  meum  in  cglum  ponere  non  debere,  fed  ueftigiif 
eorum  inherere  et  qug  facta  funt  inconuulfa  conferuare,  ego 
H.  Conftantienfif  epifcopuf  catholicuf  ueritatem  eorum,  qug 
facta  et  tractata  sunt  et  quibus  ego  interfui,  notare  et  cartam 
iftam  affignare  et  confirmare  difpofui  et  figilli  mei  impreffioue 
folidare.  Testet  horum  funt  Conraduf  decanuf.  Adelbero 
fcolasticuf.  Conraduf  de  Phino.  Heffo  canonicuf.  Conradul 
camerariuf  et  ceteri  pluref.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incar- 
natione  domini  M°.  C°.  LXXX°.  IIII  ".  Epacta  M  11  Con- 
currente  VII0.  Indictione  III“.  Pontificatuf  autem  noftri 
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anno  primo.  Imperante  Friderico  Romanorum  imperatore 
augufto.  Anno  imperii  eius  XXX0. 

Perg.  Or.  mit  grossem  Ovalsiegel  von  rother  Malta  an 
grün-  und  rothseidener  Schnur:  ein  sitzender  Bischof,  den 
Stab  in  der  Rechten,  ein  aufgeschlagenes  Buch  in  der  Linken. 
Die  Umschrift  steht  innen  im  Rande  des  Siegels:  HEREMANNVS. 
Dl.  GRA.  CONSTANTIÖNSIS.  GCCLÖ  GPC.  Auf  der  Rück¬ 
seite  von  gleichzeitiger  Hand:  Carta  epifcopi  Conftantienfif 
pro  decimif  Muron,  quod  excepte  fint  a  poteftate  epifcoporum 
IIII0  anno,  quando  ad  eof  fpectare  uidebantur.  Weiter  unten 
von  etwas  späterer  Hand:  Hermanni  Conftantienfif  epifcopi 
de  decimif  in  Muron,  de  quibuf  preceptum  Lucii,  exceptif  in 
quarto  anno,  quando  epifcopus  accipere  folus  quartam  folet. 

Cod.  Sal.  1 ,  63.  Ueberschrift:  Confirmatio  Hermanni 
Conftantienfis  epifcopi,  quod  decime  in  Muron,  que  quarto 
anno  ad  Conftantienfem  ecclefiam  fpectare  uidebantur,  ab  ea 
exempte  fint. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztsehr.  28,  151. 


V 

Zwischen  1184 — 118U.  Bischof  Hermann  II.  von  Konstanz  be¬ 
stätigt  dem  Kloster  Salem  eine  Tauschhandlung  mit  der  Kapelle  zu 
Buggensegel.  32. 

Ego  H.  dei  gracia  Conftantienfis  epifcopus  omnibus  fub- 
notati  tenorem  negotii  cognofcere  uolentibus  imperpetuum. 
Eterng  beatitudinif  ||  premia  tune  nof  adepturos  diuina  lar- 
giente  mifericordia  contidimus,  fi  laborantibus  Chrifti  famulis 
quanta  poffumus  ope  fubueniamus  ||  atque  contra  futuras  et 
inftantes  moleftias  illos,  ut  fecurius  deo  seruiant,  prouidentie 
feuto  muniamus.  Eapropter  uniuerfitati  omnium  ||  tarn  pre- 
fentium  quam  futurorum  notificamus,  quod  lioino  nobilis  H. 
de  Marhtorf  cum  filiis  suis  B.  et  H.  predium  quoddam  in 
Cnobilfperc  a  capella  de  Bugginfegil,  cuius  ipfe  aduocatus 
erat  et  ad  quam  predium  ipfum  pertinebat,  cambiuit.  Et 
ne  futuris  quifquam  temporibus  caufaretur,  quod  uiolenter  id 
capell§  fubtraxerit,  fed  potius  ut  cum  eautela  et  euidenti 
ueritate  facramentis  firmari  poffet,  quod  equo  concambio  et 
iufta  reconpenfatione  illud  eonmutaffet,  ideo  pro  predicto  predio, 
quod  paulo  amplius  quam  lex  folidos  reddebat,  ipfe  molendinum, 
quod  decem  folidos  fingulis  annis  foluit,  Woluerado  tune  ple- 
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bano  uolente  et  ut  ita  fieret  fatagente,  capell§  dedit  et  quoddam 
infuper  nemus  addidit.  Cumque  fuis  quod  cambierat  ufibus 
mancipalTet  procedente  poftmodum  tempore  coram  H.  comite 
de  Heiliginberge,  C.  Conftantienfi  aduocato  et  multif  nobilibus 
et  honeftis  uiris  et  predicto  plebano  prefente  et  congratulante, 
legitima  donatione  fratribus  illud  de  Salem  contradidit.  Quod 
predium  idem  fratres  per  triginta  et  eo  amplius  annos  quieta 
poITelTione  retinent.  Ne  ergo  quief  eorundem  fratrum  malig- 
nitate  aliquorum  improborum  pofthac  turbari  ualeat,  fi  forte 
caufg  istius  qualitas  uetuftate  in  obliuionem  uenerit,  aut  fi 
labore  impenfioris  culture  predium  forfitan  ipfum  ad  meliorem 
utilitatem  perduxerint,  icirco  nof,  qui  pro  debito  officii  noftri 
eccdefiaftica  eof  protectione  tueri  debemus,  petente  Chr.  abbate 
et  annutente  prefate  capeile  plebano  H.,  qui  cambiti  predii 
repensionem  possidet,  presentem  cartam  inde  confcribi  et 
figilli  noftri  impreffione  roborari  uoluimus,  precipientef  ex 
parte  domini  et  noftra,  ne  temerario  quis  aufu  in  pofterum 
fepedictos  fratres  in  hoc  facto  infeftare  prefumat,  ut  fecundum 
canonum  cenfuram  et  apoftolice  fedis  preceptum,  fi  laicus  eft, 
excommunicationem ,  fi  uero  clericus,  officii  fui  difpendium 
fuftineat. 

Perg.  Orig.  Das  grosse  Ovalsiegel  in  Maltha  hängt  an 
weissgrüner  Seidenschnur  an:  sitzender  Bischof  im  Ornat. 
Umschrift:  f  HERMANN  VS.  DL  GRA.  CONSTANT.  QCCL. 
EPC.  In  dem  ersten  Namen  ist  H  und  E  contrahirt.  Auf 
der  Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  Her- 
manni  epi.  Conftant.  und  weiter  unten :  Epifcopi  de  Fridigin 
fuper  manfum  in  Cnobilfberc. 

Cod.  Sal.  I,  89.  Ueberschrift:  Confirmatio  Hermanni 
Conftantienfif  epifcopi  fuper  quodam  predio  Cnobilfberc  ab 
ecclefia  de  Bugginfegel  cambito.  Regest  Ztschr.  1,  322,  wo 
die  Urkunde  zum  Jahre  1185  gesetzt  wird. 

Druck  nacl)  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  153  ff.  Durch  die  Nennung  des 
Abtes  Christian  von  Salem  (^f  1191)  wird,  wie  schon  Ztschr.  28,  155 
zutreffend  bemerkt  ist,  für  das  Jahr  der  Abfassung  dieser  Urkunde  kein 
weiterer  Anhaltspunkt  gewonnen,  als  dass  dieselbe  jedenfalls  nicht  in  die 
Zeit  des  Bischofs  Hermann  I.  von  Konstanz  gehört.  Das  Original,  das 
uns  vorliegt,  bestätigt  dies  durch  Angabe  des  Familiennamens  Hermanns  II , 
eines  Herrn  von  Fridingen  (vgl.  Ztschr.  29,  280),  auf  der  Rückseite.  Da 
dieser  von  1184  -1189  auf  dem  bischöflichen  Stuhle  sass,  gehört  die  vor¬ 
liegende  Urkunde  in  diese  Jahre.  Eine  genauere  Zeitangabe  vermag  ich 
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nicht  festzustellen.  Die  Schrift  der  Urkunde  erweckt  einige  Zweifel  an 
ihrer  Aechtheit,  wie  solche  auch  bezüglich  aller  übrigen  uns  vorliegenden 
Urkunden,  welche  sich  auf  die  Kapelle  zu  Büggensegel  beziehen,  bestehen. 
Ztschr.  1,  322  Anm.  2  enthält  die  Angabe,  dass  der  in  der  Nähe  von 
Buggensegel  gelegene  Hügel  Vogelsberg  für  den  alten  Cnobilsberg  ge¬ 
halten  werde. 


Zwischen  1 184 — 89.  Bischof  Hermann  II.  von  Konstanz  beurkundet 
einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Pfarrer  zu  Aach 
wegen  des  Zehnten  in  Raithaslach.  33. 

Ego  H.  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  omnibus  ueri- 
tatera  rei,  qu§  in  confequentibus  expreffa  eft.  cognofcere 
uolentibus,  fcripto  prefenti  notificare  curaui,  qualiter  contro- 
uerfia,  que  inter  0.  plebanum  de  Halte  et  fratres  de  Sal- 
mannefwilare  fuper  decimatione  grangie  ipforum  in  Reit- 
hafela  uertebatur,  pro  utriufque  partif  confenfu  fic  decifa 
eft,  ut  eidem  plebano  a  fratribus,  quamdiu  ecclefiam  ipfam 
teneret,  decima  frugum  integraliter  foluetur,  pro  decima  uero 
peccorum  et  feni  omnique  utilitate  aree,  orti  et  pomarii, 
fingulis  annis  XV  agnos  ab  eif  fub  tali  forma  reciperet,  ut 
nec  ille  optimof  ab  eif  extorqueret ,  nec  illi  uilioref  ei  con- 
ferrent,  fed  qui  mediocref  inter  utrofque  fimpliciter  habe- 
rentur,  si  autern  in  dandif  uel  recipiendis  agnif  contentio 
forte  fuboriretur,  ad  auunculum  predicti  plebani  H.  deter- 
minatio  eiuf  fpectaret,  qui  compofitionif  mediator  extiterat. 
Ne  igitur  conuentionis  huius  pactum  uel  clericus,  quoadusque 
§cclefiam  poffidebit,  uel  fratres  reciprocata  in  pofterum  lite, 
conuellere  ualeant,  idcirco  nof  paci  ipforum  confuleutes  diffi- 
nitionis  huius  ab  utrifque  cartam  seruandam  confcribi  et 
figilio  noftro  et  chori  infigniri  fecimus. 

Cod.  Sal.  I,  79.  Ueberschrift:  Confirmatio  Hermanni  Con- 
stantienfis  epifcopi  de  concordia  noftra  et  Ottonif  de  Ahe  pro 
decimis  in  Reithafela. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  155.  Die  Zeitangabe  ist  basirt 
auf  die  Regierungsjahre  Bischof  Hermanns  II.  von  Konstanz;  immerhin 
ist,  wie  auch  Ztschr.  28,  156  bemerkt  wird,  die  Möglichkeit  nicht  aus¬ 
geschlossen,  dass  die  Urkunde  in  die  Zeit  des  Bischofs  Hermann  I. 
(1139-65)  gehört.  Ein  Original  hat  sich  nicht  vorgefunden. 
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1185.  Mäl’Z  4.  Verona.  Papst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster 
Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 
zahlreiche  Begünstigungen.  34. 

Lucius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiis 
Chriftiano  abbati  monafterii  sancte  Marie  in  Salem  eiufque 
fratribus  tarn  prefentibus  quam  futuris  regulärem  uitam 
profefiis  °o°  in  perpetuum. 

Religiofam  uitam  eligentibus  apoftolicum  conuenit  adeffe 
prefidium,  ne  forte  cuiuflibet  temeritatis  incurfus  eos  a  pro- 
pofito  reuocet  aut  robur,  quod  abfit,  facre  religionis  infringat. 
Eapropter  dilecti  ||  in  domino  filij  ueftris  iuftis  poftulationibus 
dementer  annuimus  et  prefatum  monafterium  fancte  Marie  in 
Salem,  in  quo  diuino  mancipati  eftis  obfequio,  fub  beati  Petri 
et  noftra  protectione  |j  fufcipimus  et  prefentis  fcripti  priuilegio 
communimus.  Inprimis  fiquidem  ftatuentes,  ut  ordo  monafticus, 
qui  fecundum  deum  et  beati  Benedieti  regulam  atque  inftitu- 
tionem  Ciftercienfium  fratrum  in  eodem  monafterio  ftatutus 
effe  dinofcitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  ob- 
feruetur.  Preterea  quafcumque  poffeffiones  quecumque  bona 
idem  monafterium  in  prefentiarum  iufte  et  canonice  poffidet 
aut  infuturum  conceffione  pontificum,  largitione  regum  ac 
principum,  oblatione  fidelium  feu  aliis  iuftis  modis  preftante 
domino  poterit  adipifd,  tirma  uobis  ueftrisque  fuccefforibus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 
menda  uocabulis.  Hereditatem  uidelicet  que  a  Guntrammo 
uiro  nobili  de  Alf aut j  (sic!)  in  prefentia  Landolfj  de  Sellingin, 
Albertj  et  filij  eius  Burchardj  de  Fricchingen ,  Hermanni  de 
Marlitorf  et  aliorum  plurimorum  per  manum  quoque  Chriftianj 
abbatis  de  Lucelach  et  poftmodum  per  manum  Conradj  illuftris 
Romanorum  regis  et  prefentibus  principibus  duce  Frederico, 
Conrado  duce,  Welfone  duce  et  duce  Mahu  et  Fröuino  tune 
eiufdem  loci  abbate  et  aliis  multis  uiris  religiofis  in  Conftan- 
cienfi  curia  deo  et  beate  Marie  deuocionis  et  pietatis  intuitu 
donata  eft  in  monachorum  Ciftercienfis  ordinis  fecundum 
regulam  beatj  Benedictj  uiuentium  ufum  perpetuum.  Locum 
uidelicet  in  quo  monafterium  ipfum  fituin  eft,  qui  olim  Sal- 
mannifwilare  uocabatur,  nunc  autem  mutato  nomine  Salem 
dicitur  et  capellam  et  uillam  cum  decimis,  Forfte  et  appendiciis 
fuis.  Adilfruti  quoque  capellam  cum  decimis.  Warttinber  (sic!). 
Witinuilare  cum  appendiciis  fuis.  Tephinhart.  Hifilbach  (sic!) 


54 


Bebinwilare  cum  appendiciis  fuis.  Ex  dono  autem  Ottonis  de 
Hafinwilare,  Bernardi  et  Adilhedis  et  per  manum  Henrici 
ducis  Saxonie  Sweinnendorf  cum  appendiciis  fuis.  Omnes 
etiam  manfus  in  monte,  qui  dicitur  Richolffifberch  clauftro 
adiacente,  quos  cum  epifcopatu  Conftantienfi  fub  epifcopis 
eiufdem  ciuitatis  et  aduocatis,  confenfu  chori  et  fidelium  ipfius 
ecclefie  predicti  cenobii  fratres  iufte  concambierunt.  Ex  lar- 
gitione  Ernniftonis  de  Sterlingen  et  filiorum  eius  Bremmiuelt 
et  Tufinhiulwe  cum  appendiciis  iuis.  Ex  dono  Hermannj  et 
fratris  fuj  Burchardj  Etbichen  Hohinböhc.  Ex  traditione 

o 

Vdalricj  de  Hürningen  capellain  in  Francliinhofin  cum  decimis 
fuis  per  manum  Hermannj  Conftaneienfis  epifcopi  uobis  con- 
ceffam.  Ex  dono  Cönradj  aduocatj  Conftaneienfis  Wolfgangif- 
wilare.  Ex  largitione  Egelwardj  et  Rubertj  et  filij  eius 
Cönradi  de  Turingen  Vcifwilare  cum  capella,  dote  et  decima 
et  appendiciis  fuis,  affenfu  diocefani  epifcopi.  Manfum  etiam 
dimidium  ibidem  ex  donatione  Ludewicj  comitis  et  uxoris  et 
filiorum  eius."  Ex  traditione  Hermannj  de  Erklingen  Grindil- 
büch  cum  pertinenciis  fuis.  Ex  largitione  Albertj,  Burchardj, 
itemque  Henricj,  Albertj,  Burchardj  de  Frichingen  Raitinhfilach 
cum  appendiciis  fuis.  Manfum  Riede  cum  decimacione  fua 
ex  dono  Richardj  et  uxoris  et  filiorum  ejus  de  Capella.  Ex 
donatione  Burchardj  et  uxoris  eius  et  filiorum  Suinifgröbi. 
Ex  traditione  Robertj  et  Bertoldj  de  Hae  Torfifberc  cum 
attinenciis  fuis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  et  cum 
co[n]niuencia  fratrum  fuorum  et  aduocati  et  Walterj  de  Vazis 
et  Rüdolfj  filij  ejus  Muron  cum  decima  fua,  cum  confenfu 
epifcopj  iufte  concambita.  Ex  largitione  Hugonis  palatini  et 
liberorum  eius  et  Cönradj  comitis  de  Berge  et  Burchardj  de 
Hachilbach,  coniugis  et  liberorum  ejus  et  aliorum  quorundam 
Mencilfhufin  cum  pertinenciis  fuis.  Ex  dono  Cönradj  comitis 
et  Henrici  fratris  ejus  Fahffiriet  cum  appendiciis  fuis.  Item 
ex  traditione  fupradicti  comitis  Henricj  et  fratris  fuj  Cönradj 
aduocati  filiique  ejus  Cönradi  paludem  clauftro  adiacentem 
inter  terminos  abbatie  et  riuum  qui  dicitur  Blawach.  Ex 
donatione  Walteri  de  Turrihein,  qui  uocatur  Efil,  Ringkinhufin 
cum  appendiciis  fuis.  Ex  largitione  Bertolfi  de  Bachöbiton 
eandem  uillam  Bachöbiton  cum  ecclefia  et  decimis  fuis,  cum 
confenfu  diocefani  epifcopj  et  aliis  appendiciis  fuis.  Oftirn- 
dorf.  Obirnwilare  cum  omnibus  hominibus  fue  proprietatis. 
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Sane  laboruin  uertrorum,  quos  propriis  manibus  aut  fumptibus 
colitis,  tarn  de  terris  cultis  quam  iucultis  fiue  de  nutrimentis 
animalium  ueftrorum  decimas  a  uobis  uullus  exigere  uel 
extorquere  prefumat.  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos 
e  feculo  fugientes  liberos  et  abfolutos  recipere  ad  couuerfioneni 
et  eos  fine  contradietione  aliqua  retinere.  Prohibemus  infuper 
ut  nulli  fratrum  ueftrorum  poft  factam  in  loco  ueftro  pro- 
feffionem  fas  fit  de  eodem  abfque  licentia  abbatis  difcedere. 
Difcedentem  uero  fine  communium  litterarum  caucione  nullus 
audeat  retinere.  Quod  fiquis  forte  eos  retinere  prefumpferit, 
liceat  uobis  in  ipfos  monachos  ueftros  fiue  conuerfos  fententiam 
regulärem  ex  noftra  auctoritate  proferre.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  ueftre  pro  officii  noftri  debito  prouidentes,  aucto¬ 
ritate  apoftolica  prohibemus  et  fub  interminatione  anathematis 
interdicimus,  aliquem  in  abbatia  uel  in  grangiis  ueftris  aduo- 
catiam  fibi  fine  abbatis  et  fratrum  uoluntate  aliquatenus 
uendicare,  fed  nec  ullus  infra  claufuram  monafterii  feu  gran- 
giarum  fuarum  uiolentiam,  rapinam  feu  furtum  committere 
aut  ignem  apponere  uel  hominem  capere,  uulnerare  uel  inter- 
ficere  aliqua  temeritate  prefumat.  Infuper  etiam  fanccimus 
apoftolica  auctoritate ,  ut  quemadmodum  a  predecefforibus 
noftris  felicis  memorie  papa  Innocencio,  Eugenio  et  Alexandro 
ftatutum  eft,  nullus  epifcopus  neque  aliqua  perfona  ad  finodos 
uel  conuentus  forenfes  uos  inuitos  ire  compellat.  Sanccimus 
etiam  ut  fi  epifcopus,  in  cuius  parrochia  domus  ueftra  fundata 
eft,  tertio  per  interualla  temporum  cum  humilitate  et  deuotione 
qua  conuenit  requifitus,  fubftitutum  abbatem  benedicere  forte 
noluerit,  licitum  fit  eidem  abbati  proprios  nouicios  benedicere 
et  alia  que  ad  officium  ipfum  pertinent  exercere,  donec  idem 
epifcopus  duriciam  fuam  recogitet  et  benedicendum  abbatem 
benedicere  non  recufet.  Sane  fi  epifcopi  aliquid  ab  abbatibus 
ueft.ri  ordinis  preter  obedientiam  debitam  uel  principes  terre 
contra  libertatem  ordinis  a  predecefforibus  noftris  et  a  nobis 
indultam  expetierint,  liberum  fit  eifdem  abbatibus  auctoritate 
apoftolica  denegare  quod  petitur,  ne  occafione  ifta  predictus 
ordo,  qui  hactenus  über  extitit,  humane  feruitutis  laqueo 
uinciatur.  Quod  fi  ipfi  epifcopi  aliquam  propter  hoc  in  per- 
fonas  uel  ecclefias  ueftras  fententiam  promulgauerint,  eandem 
fententiam  tamquam  contra  apoftolice  fedis  indulta  prolatam 
decernimus  irritaudam.  Decernimus  ergo,  ut  nullj  omnino 
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hominum  liceat  prefatum  monafterium  temere  perturbare  aut 
eius  poffeffiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  feu 
quibuflibet  uexationibus  fatigare,  fed  omnia  integra  conferuentur 
eorum,  pro  quorum  gubernatione  ac  fuftentatione  conceffa 
Tunt,  ufibus  omnimodis  profutura.  Salua  fedis  apoftolice 
auctoritate  et  in  fupradictis  ecclefiis  diocefanj  epifcopj  cano- 
nica  iuftitia.  Siqua  igitur  infuturum  ecclefiaftica  fecularifue 
perfona  hanc  noftre  confirmationis  paginam  fciens  contra  eam 
temere  uenire  prefumpferit,  fecundo  tertioue  commonita  nifi 
reatum  fuum  congrua  fatiffactione  correxerit,  poteftatis  hono- 
rifque  fuj  dignitate  careat  reamque  fe  diuino  iudicio  exiftere 
de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a  facratiffimo  corpore 
ac  fanguine  dej  ac  domini  redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti 
aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  diftricte  ultioni  fubiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  fua  iura  feruantibus  fit  pax  domini 
noftri  Jhefu  Chriftii.  Quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiat  et  apud  diftrictum  iudicem  premia  eterne  pacis 
inueniat.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.)1  Ego  Lucius  catholice  ecclefie  epifcopus 
fubfcripfi.  (Monogramm  für  Benevalete.) 

t  Ego  Theodinus  Portuenfis  et  fancte  Rufine  sedis  epifcopus 
fubfcripfi.  f  Ego  Henricus  Albanen fis  epifcopus  fubfcripfi. 
t  Ego  Theobaldus  Hoftienfis  et  Velletrenfis  epifcopus  fubfcripfi. 

t  Ego  Johannes  prefbyter  cardinalis  tituli  fancti  Marci 
fubfcripfi.  f  Ego  Laborans  prefbyter  cardinalis  s.  Marie 
tranf  Tiberim  tituli  Calixti  fubfcripfi.  f  Ego  Pandulfus  pref¬ 
byter  cardinalis  tituli  XII  apoftolorum  fubfcripfi. 

f  Ego  Ardicio  fancti  Theodori  diaconus  cardinalis  fub¬ 
fcripfi.  t  Ego  Gratianus  fanctorum  Cofme  et  Damian j  diaconus 
cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Soffredus  fancte  Marie  in  uia 
lata  diaconus  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Albinus  fanctg 
Mari§  Nov§  diaconus  cardinalis  fubfcripfi. 

Datum  Verone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclefie 
prefbyteri  cardinalis  et  cancellarii  IIII  Nouas  Marcij.  Indic- 
tione  tercia.  Incaruationis  dominice  anno  M°.C0.LXXXIIII°. 
Pontificatus  uero  domini  Lucii  pape  III.  anno  quarto. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rotli-  und  gelbseidener  Schnur. 
Auf  der  einen  Seite  die  Apostelköpfe,  auf  der  andern :  LVCIVS 
PP.  III. 

1  Mit  Adiuua  uos  deus  salutaris  noster. 
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Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium 
Lvcij.  PP. 

Cod.  Salem.  I,  7.  Ueberschrift:  Priuilegium  Lucii  pape  III. 
fuper  quedam  predia  Salem  IIII. 

Indiction  uud  Regierungsjahr  fordern  das  Jahr  1185. 

Druck:  Wirtemb.  Urk.buch  2,  339  ff.  nach  dem  Cod.  Sal.  Vgl.  Jaflfö 
Reg.  Pont.  pag.  852  No.  9736. 


1185.  Herzog  Friedrich  von  Schwaben  beurkundet  einen  von  dem 
klagenden  Abt  Christian  von  Salem  provocirten  Rechtsspruch,  dass  es  allen 
freien  Männern  zustehe,  über  ihre  bewegliche  und  unbewegliche  Habe 
auch  zu  Gunsten  von  Kirchen  zu  verfügen.  35. 

F.  diuina  fauente  clemencia  dux  Sweuorum  omnibuf  prin- 
cipibuf  et  quibufquam  fidelibuf  fub  ducatu  noftro  degentibuf, 
prefentibuf  et  futurif  in  perpetuum.  Cum  iuftum  fit  ||  caufas 
a  maioribuf  inftitutaf  et  iudiciario  ordine  diffinitas  a  fucceffo- 
ribuf  non  folum  immutari  non  debere  nec  caffari,  fed  magis 
inuiolabiliter  conferuari  ||  et  confirmari,  notum  facimuf  cunctis 
tarn  futuris  quam  prefentibus,  nobif  in  publico  placito  loco 
qui  dicitur  Chunegeftvl  cum  uniuerfif  principibuf  totiuf  Sweuie 
||  confedentibuf,  Chr.  abbatem  de  Salem  fuper  tali  grauamine 
querelam  depofuiffe,  quod  Conraduf  cornef  de  fancto  monte 
predium  duorum  liberorum  hominum  Eberhardi  et  Ylrici,  qui 
prefentes  erant  et  liberam  werfchaft  coram  omnibuf  abbati 
ferebant,  uiolenter  abftuliffet,  afferenf  non  effe  poteftatif 
eorum,  ut  ipfi  uel  aliquif  liberorum  in  fua  comicia  fine  con- 
fenfu  eiuf  ulli  cenobio  uel  gcclefig  fua  conferre  ualeret.  Vnde 
fentencia  poftulata,  uniuerfaliter  ab  omnibuf  diiudicatum  eft, 
liberif  hominibuf  licere  predia  fua  quibuflibet  gcclefiif  uel  cui 
uellent  dare  poffe.  Nof  itaque  predicti  abbatif  et  fratrum 
fuorum  quieti  contra  tales  calumniaf  in  pofterum  prouidentef, 
ad  confirmationem  otnnium,  qugcumque  prefato  cenobio  in 
prefentiarum  uel  in  futurum  a  quolibet  homine  libero  collata 
fuerint,  fecundum  formam  datg  fententie  paginam  iftam  figilli 
noftri  impreffione  roboratam  uenerabili  abbati  aduerfuf  quo- 
rumlibet  iudicum  temerariam  in  talibuf  prefumptionem  dona- 
muf.  Et  ut  prefentif  cartg  continencia  non  folum  propter 
antiqug  inftitutionif  auctoritatem,  fed  et  noftrg  confirmationif 
tenorem  perpetuum  apud  pofterof  robur  obtineant,  premiffg 
fentencig  executoref  fubnotare  dignum  duximuf.  Welfo  dux. 
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Otto.  Hartmannuf  et  Rödolfuf  coniitef  de  Chilchperc.  Otto 
palatinus  comef  de  Witelifpach.  Lvdewicuf  comef  de  Sige- 
nieringen.  Henricuf  marchio  de  Rvrnefperc.  Henricuf  comef 
de  Wartftein.  Manegolduf  et  Henricuf  comitef  de  Ueringen. 
Heberharduf  et  Wolfraduf  frater  eiuf  ülii  comitif  Manegoldi. 
Albertuf  et  Vlricuf  comitef  de  Chiburch.  Gotefriduf  et  Mane¬ 
golduf  filiuf  eiuf  comitef  de  Rordorf.  Burcharduf  comef  de 
Hohenberc  et  frater  eiuf  comef  Fridericuf.  Bertolduf  et 
Fridericuf  comitef  de  Zolren.  Egeno  comef  de  Urah.  Ber- 
toldus  comef  de  Berge.  Conraduf  comef  de  fancto  monte. 
Erneft  de  Stüzelingen.  Manegolduf  de  Otolfefwanc.  Bernger 
de  Schuzenriet.  Gotefriduf  de  Sweinhufen.  Conraduf  de 
Teggenhufen.  Burcharduf  et  Albertuf  frater  eiuf  de  Frichingen. 
Hartmannuf  et  Conraduf  de  Mimenhufen  et  alii  quam  pluref. 
Acta  funt  h§c  dominicg  incarnationif  anno  M0.C0.LXXX0.y°. 
Indictione  III.  Epactif  XVII.  Concurrente  VII0.  Imperante 
Friderico  Romanorum  imperatore  augufto  anno  autem  imperii 
eius  XXX°I°  anno  uero  ducatus  noftri. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Reste  der  grünseidenen 
Schnur,  an  der  dasselbe  hing,  sind  noch  an  der  Urkunde 
vorhanden. 

Cod.  Sal.  I,  38.  Ueberschrift:  Priuilegium  Frideriei  ducis 
Sueuorum,  quod  liceat  liberis  hominibus  dare  ref  fuaf  mobilef 
uel  immobiles  gcclefig  Salem. 

Regest:  Monum.  Zoller.  1,  36.  Das  Regierungsjahr  des  Herzogs  ist 
nicht  angegeben. 

1187.  Sept.  23.  Wallhausen.  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  dem 
Kloster  Salem  die  Güter,  welche  Abt  Diethelm  von  Reichenau  demselben 
tauschweise  oder  zinsweise  überlassen  hat  oder  dessen  Nachfolger  dem¬ 
selben  überlassen  werden.  36. 

In.  nomine,  fancte.  et  indiuidue.  trinitatif.  Fridericuf. 
dei.  gracia.  Romanorum.  imperator.  et  femper.  auguftuf. 

Quoniam  auctore  deo  gubernacula  regni  propter  hoc  fufce- 
piffe  uidemur,  ut  tranquillitati  fubiectorum  et  precipue  ||  pau- 
perum  Chrifti  quieti  et  utilitatj  prouideamus,  icirco  nos  diujne 
retpibutionif  intuitu  neceffitati  fratrum  in  Salem  ||  compatientes, 
qugcumque  predia,  quafcumque  poffeffiones  dilectus  nofter 
Diethalmus  abbas  Augenfis  iure  concambii  feu  cenfuali  per- 
folutione  imprefentiarum  tenenda  eis  preftitit  aut  futuris 
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temporibus  fucceffores  eius  preftiterint,  imperiali  auctoritate 
ipfis  imperpetuum  confirmamus.  Statuentes  et  imperiali  aucto- 
ritate  fancientes ,  ut  nulla  omnino  peiTona  parua  uel  magna 
fecularis  uel  gcclefiaftica  huic  confirmationi  noftrg  obuiare 
prefumat  aut  eam  aliquo  temeritatif  aufu  infringere  attemptet. 
Quod  qui  fecerit,  noftre  indignationis  et  imperialis  potentig 
iram  fe  nouerit  incurfurum.  Huius  rei  teftes  Tunt:  Otto 
Babinbergenfis  epifcopus.  Vdilfcalchuf  Auguftenfis  epifcopus. 
Heinricus  Babinbergenfis  prepofitus.  Livpoldus  dux  Auftriq. 
Comes  Fridericus  de  Zolre.  Comes  Wolueradus  de  Ueringin. 
Albertus  de  Hiltinburc.  Wernherus  de  Bolandia.  Cönradus 
de  Scuzinriet.  Eberhardus  de  Tanna.  Datum  apud  lacum 
Conftantienfem  in  uilla  Walarhufin.  Anno  incarnationis  domi¬ 
nier  M0.C0.LXXX0.VIII°.  Indictione  VI  \  IX.  kal.  Octobris. 

Perg.  Or.  mit  dem  ziemlich  wohlerhaltenen  Majestätssiegel. 
Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Carta  confinna- 
tionif  F.  imperatoris  fuper  concambia  §cclefie  Augenfis. 

Cod.  Salem.  I,  51.  Ueberschrift:  Confirmatio  Friderici 
imperatoris  generaliter  fuper  omnia  concambia  cum  Augenfi 
ecclefia,  qu§  uel  facta  sunt  vel  futura  funt.  XXVII. 

Druck :  Böhmer,  Acta  Imperii  S.  148  No.  157  nach  dem  Cod.  Salem. 
Auszug:  Monum.  Zoller.  1,  17.  Regest:  Stumpf,  Reichskanzler  No.  4485. 

Die  Urkunde  ist  zum  Jahre  1187  einzureihen,  welchem  auch  die 
Indiction  entspricht.  Vgl.  eine  zweite  an  demselben  Tage  zu  Wallhausen 
gegebene  Urkunde  Mon.  Boic.  29  a.  451.  (Böhmer,  Acta  Imp.  S.  149.) 


1 187.  Herzog  Friedrich  von  Schwaben  schreibt  dem  Abte  Diet- 
helm  von  Reichenau  und  dessen  Dienstleuten,  dass  er,  auf  Bitten  des 
Abtes  Christian  von  Salem,  dem  Kloster  Salem  gestattet  habe,  mit  dem 
Kloster  Reichenau,  beziehungsweise  dessen  Dienstleuten,  Tauschhandlungen 
vorzunehmen.  Zugleich  gestattet  er  allen  seinen  Ministerialen  in  ganz 
Schwaben,  auch  ohne  Tausch,  an  Salem  zu  vergaben.  37. 

Dilecto  domino  fuo  et  amico  D.  uenerabili  Augenfi  abbati 
et  minifterialibus  eiufdem  gcclefig  F.  dei  gratia  dux  Sue- 
uorum.  Vniuerfitati  ueftrg  notum  facimus,  quod  nof  peticione 
dilecti  noftri  domini  Chr.  abbatis  de  Salem  et  fratrum  fuorum, 
gratuita  uoluntate  conceffimus,  ut,  quiequid  predicti  tratres 
de  reditibus  Augenfif  gcclefig  equipollenter  cambire  uoluerint, 
nol’tra  id  permiffione  fieri  remota  omni  dubietate  noueritis, 
ita  dumtaxat  ut  conibentia  tarn  dominorum  clauftralium, 
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quam  minifterialium  ^cclefi^  affit.  Preterea  cunctif  noftrif 
minifterialibus  per  totam  Sueuiam  commanentibus,  libenti 
animo  concedimus,  ut  gcclefiq  iam  [53]  dicte  Salem  de  prediis 
fuif  quicquid  uoluerint  pro  anitng  fu§  remedio  uel  alio  quolibet 
modo  et  fine  concambio  dandi  habeant  poteftatem.  Et  ut 
hec  noftrg  conceffionis  pagina  firma  et  rata  permaneat  atque 
in  pofterum  profutura,  eam  impreffione  figilli  noftri  roborari 
fecimus. 

Cod.  Sal.  I,  52.  Uebersehrift:  Confirmatio  Friderici  Sue- 
uorum  ducis  fuper  eodem,  nämlich  die  vorhergehende  Urkunde 
Kaiser  Friedrichs  I.  Sie  wird  also  wohl  in  dasselbe  Jahr 
gehören. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  153.  Ein  Original  ist  nicht 
vorhanden 

1187.  o.  »T.  Reichenau.  Abt  Diethelm  von  Reichenau 
übergibt  dem  Kloster  Salem  den  Tamberg  oberhalb  des  Hofes 
Raitenhaslach,  wogegen  er  von  demselben  das  Gut  Mimirloch 
und  ein  Gut  in  Wangen  empfängt.  Enthalten  in  der  Urkunde 
von  1189  s.  unten  No.  40.  Regest:  Ztschr.  1,  322.  S.  die 
folgende  Nummer.  38. 

1187.  o.  T.  Reichenau.  Abt  Diethelm  von  Reichenau 
übergibt  dem  Kloster  Salem  ein  Gütlein  bei  dessen  Hof 
Maurach  und  den  Hof  Ullensegel,  wogegen  er  von  demselben 
den  ganzen  Ort  Wincilin  und  zwei  Güter  in  Beuren  und 
Rhena  empfängt.  Enthalten  in  der  Urkunde  von  1189  s.  unten 
No.  40.  Vgl.  das  Regest  Ztschr.  1,  322 — 23.  39. 

1189.  0.  T.  Abt  Diethelm  von  Reichenau  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  verschiedene  Erwerbungen,  welche  zum  Theil  aus  der  Zeit  seines 
Vorgängers,  des  Abtes  Ulrich  stammen  und  in  die  Jahre  1166,  1171,  1184 
und  1187  gehören.  40. 

•J*  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  ego  Dietalmus 
dei  gratia  Augensis  abbas  tarn  prefentibus  quam  futuris  noticiam 
fubiectorum  imperpetuum.  Quia  mortalium  facta  rubigo  obliuionis 
||  cuncta  obliterare  folet  nifi  ea,  qu§  fcripto  ad  memoriam  reuo- 
cantur,  ideo  uniuerfitati  tarn  futurorum  quam  prefentium  notum 
effe  uolumus,  quod  tarn  ego  quam  beatg  memorie  t’lricus  abbaf 
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predecefjlfor  meus  connibentia  fratrum  noftrorum  ac  ministe- 
rialium,  affen fu  etiam  aduocatorum  noftrorum,  ducif  uidelicet 
H.1  ac  postniodum  ducif  Friderici,  tarn  utilitati  gcclesig  noftrg, 
quam  religioforum  fratrum  in  Sa  lern  Chrifto  feruientium  paci 
confulentef  qugdam  predia  gcclefig  noftre  inbeneficiata  tarnen 
cum  ipfif  concambiuimus,  qug  figillatim  fubnotare  curauimus, 
ne  uel  gcclefig  noftrg  dampnum  uel  eif  aliquid  grauamen  im- 
pofterum  poffit  irrogari.  Pratum  igitur  quoddam  eidem  clauftro 
contiguum  et  eorum  pratif  interiacenf,  quod  dux  H.1  inter 
cetera  ab  gcclefia  noftra  per  manus  bong  memorie  Ylrici 
abbatis  predecefforis  mei  et  ab  ipfo  Swicherus  de  Gvndelwingen 
in  beneficio  habebat.  idem  Swicheruf  duci,  dux  etiam  ipfi 
abbati  ea  ratione  refignauit,  ut  prefati  cenobij  fratribus  iure 
concambij  daretur.  Quod  et  tune  factum  eft  uoluntate  eiufdem 
ducif,  tune  aduocati  noftri,  affenfu  etiam  fratrum  nostrorum 
ac  minifterialium  gcclefig  noftrg,  quod  et  confequenter  demum 
a  nobif  poft  ipfum  apud  uillam  Twringen  coram  eodem  duce 
et  cum  ipfo  legittime  confirmatum  eft.  Ipfi  uero  nobis  aliud 
predium  in  Valwnsteige  pro  recompenfatione  dederunt,  facra- 
mentum  priuf  preftantibus  duobus  noftre  gcclefig  ininifterialibus, 
Bertoldo,  qui  dicebatur  Colhoppho,  et  tilio  eius  C.,  quod  eadem 
recompenfatio  eidem  prato  prepolleret  utpote  quod  tune  palu- 
dofum  et  fterilibus  frutectis  obfitum,  ideo  parug  utilitatif 
conftabat.  Teftes  huius  facti  funt  hij :  Vlricus  abbaf  Augenfif, 
qui  et  fecit.  Diethalmus  abbas,  qui  idem  factum  coram  duce 
et  cum  duce  confirmauit.  Heinricus  prepofitus.  Burchardus 
decanus.  Cönradus  cellerarius.  Vlricus  magifter  fcolarum  et 
tot.us  noster  conuentus.  De  ininifterialibus  autem  Marquardus 
de  Prucca.  Chönradus  de  Reith  et  filiuf  eius  Bertoldus.  Hilti- 
boldus  de  Nidruncella.  Otto  Stoz.  Werinherus  de  Augia. 
Götefridus  de  Tetingen  et  frater  eiuf  Volcmarus  et  alii  quam- 
plures.  Acta  sunt  hec  Augig  in  exaltatione  fancte  crucif. 
Anno  incarnationis  domini  M°.  C°.  LX°.  VI0.  ante  maius  altare, 
prei'ente  omni  conuentu  Augenfi.2 

Vnam  etiam  höbam  in  Sweindorf  et  pratum  cum  quodam 
nemufeulo,  qug  ad  beneficium  H.  palatini  de  Twingen  (sic!)  perti- 
nebant,  qug  ab  ipfo  palatino  Eberhardus  de  Aicha  et  frater 
eius  Swicherus,  ab  ipfis  uero  Rödolfus  de  Ramifberc,  ab  eo 
Erlo  et  frater  eius  Vortvinus  in  beneticio  habebant;  resignantef 

*  Heinrici.  —  2  1166.  Sept.  14.  s.  oben  No.  10. 
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itaque  finguli  fingulis  ufque  ad  nos  fuis  dominis,  prefatg 
§cclefie  legittima  donatione,  conibentibus  fratribus  noftris  et 
aduocato  tradidimus;  fufcipientef  ab  eis  in  recompenfationem 
dual“  höbas,  mediam  in  Richnbac,  mediam  in  Falchinfteige, 
mediam  in  Wintirful,  mediam  in  Binzwangin,  quaf  prefatif 
perfonis  pro  refignata  liöba,  prato  et  nemore  preftitimus,  pre- 
mifi'o  prius  l'acramento  a  duobus  uiris  gcclefig  noftr^  proprijs, 
Matholfo  et  Cönrado  de  Nivfervn,  quod  hec  commutatio  omnino 
gcclefig  noftre  utilior  foret.  Et  hec  acta  sunt  in  prefentia 
nostra  fratrumque  noftrorum  ac  minifterialium  gcclefig  noftr§ 
in  maiori  ecclesia  coram  altari,  anno  ab  incarnatione  domini 
M°.C°.LXX0.I0.  coram  bis  teftibus:  Lvdewico,  Bertoldo  fra¬ 
tribus  de  Lucelenftetin.  Gerungo  de  Huneberc.  Cönrado  de 
Bödime.  Cönrado,  Rvdolfo  et  Bvrchardo  de  Ramifberc  et 
alijs  quampluribus. 1 

Item  aliud  pratum  in  Sweindorf,  quod  ad  beneficium  Cön- 
radi  et  Sifridi  militum  de  Frichingen  pertinebat,  ab  ipfis 
nobis  refignatum  iure  concainbij  fepe  dicto  cenobio  legittima 
donatione  tradidimus  presente  et  conibente  fratrum  noftrorum 
capitulo  et  minifterialibus  gcclefig  noftrg  prefentibus  et  col- 
laudantibus,  quorum  nomina  subiecimus.  In  recompenfatione 
fupradicti  prati  prefati  fratres  dederunt  ecclefie  noft.rg  dimi- 
diam  höbam  et  IIIIor  iugera  in  Falchinfteige,  qu£  pro  prato 
refignato  antepofitis  militibus  preftitimus.  Acta  sunt  hec  anno 
incarnationif  domini  M°.C0.LXXX0.IIII0.  in  palatio  noftro 
Augig  coram  his  teftibus:  Cönrado  comite  de  fancto  monte. 
Bvrchardo  et  Alberto  fratribus  de  Frichingen.  Bertoldo  et 
Lvdewico  de  Lucelenst(etin).  Bertoldo  de  Reith.  Otto  Stoz  et 
alijs  quampluribus.2 

Item  montem,  qui  Dampberc  nuncupatur,  qui  et  curig 
ipforum  fuperiacet.  qu§  Retinhafelach  uocatur,  quem  dux  F.s 
inter  cetera  a  nobis  in  beneficio  habebat,  ab  ipfo  comef  Gote- 
fridus,  a  comite  B.  Dirhaigung,  ab  ipfo  item  alij  in  feodo 
habebant,  quorum  finguli  fingulis  dominis  fuis  ufque  ad  nof 
refignantef  nos  fepe  dictg  §cclefi§  Salem,  conibente  aduocato 
fratrumque  noftrorum  capitulo,  confentientibus  etiam  minifte¬ 
rialibus,  legittima  donatione  contulimus,  ab  ipfis  accipientef 
pro  plena  recompenfatione  predium,  quod  Mimirloch  uocatur, 

1  1171.  März  15.  s.  oben  No.  14.  —  2  1184  o.  T.  s.  oben  No.  29.  — 
3  Fridericus. 


63 


et  aliud  in  Wangen,  preftito  prius  facramento  [a]  duobus 
minil'terialibus  gcclefig  noftrg,  Bertoldo  et  Cönrado  de  Ratolf- 
celle,  utiliora  gcclefig  noftrg  hec  tune  temporis  per  omnia 
effe  monte  illo.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini 
M°.C0.LXXX°.VIIÜ.  in  lobia  noftra  Äugig  coram  his  teftibus: 
Hiltiboldo  de  Stecheboron.  Vernhero  de  Welpach.  Bertoldo  de 
Lucelenftetin.  Bertoldo  de  Reith.  Ottone  Stozze.  Alberto  pin- 
cerna  et  aliis  quampluribus. 1 

Rurfum  prediolum  quoddam  fuper  lacum  fitum  fecus  curtem 
eorum  Möron,  lex  tantummodo  habens  iugera,  et  pratum 
fubiacens,  quod  idem  dux  F.2  inter  cetera  a  nobis  in  beneficio 
habebat,  ab  ipso  C.3  comes  de  l'ancto  monte  et  ab  ipfo  H.  et 
F.4  fratres  de  Walpurch  in  beneficio  habuerunt,  quod  finguli 
ringulis  fuis  dominis  .refignantes  et  poftremo  dux  nobis,  nos 
uero  eideni  cenobio  cum  affenfu  capituli  noftri  et  aduocati, 
quia  magnum  grauamen  eisdem  fratribus  ficut  et  cetera  fupra- 
pofita  generabant,  legittima  donatione  tradidimus,  ab  ipfis  5 
pro  paruo  hoc  terrg  fpacio,  ut  molel'tiam  auerterent,  integrum 
manruin  Winchilin  nobis  in  concambium  dederunt,  quem  ftatim 
duci,  dux  comiti,  comef  prefatis  fratribus  preftitit.  Similiter 
höbam  Ullifegel  dictam  clauftralibus  agris  interiacentem,  quam 
item  dux  a  nobis,  ab  ipfo  Gotefridus  comef  de  Rordorf  et  ab 
ipfo  H.  et  F.  fratres  de  Walpurch,  ab  ipfis  Heinricus  de 
Börron  in  beneficio  habebat,  quam  finguli  fingulis  ufque  ad 
nos  fuis  dominis  refignantes,  nos  item  fepe  dictg  gcclefig 
legittimo  iure  cum  confenlu  capituli  noftri  et  aduocati  ac 
minifterialium  gcclesig  noftrg  ficut  fupradicta  tradidimus,  ab 
ipfis  duo  predia  fufeipientef,  unuin  in  Böron,  aliud  in  Rehen- 
liowe,  preftito  prius  facramento  a  duobus  uirif  gcclefig  noftrg 
proprijs,  Landolfo  et  Vlrico  de  Böron,  tarn  fupra  ifto  quam 
fuper  fupradicto  prediolo  in  Möron,  quod  per  onmia  prepolle- 
rent  noftrg  donationi.  Acta  funt  hec  anno  incarnationis  domini 
M0.CÜ.LXXX°.VII0.,  in  palacio  noftro  Augig,  coram  fratribus 
noftris  Heinrico  fcilicet  decano,  Rödegero  prepofito  et  ceteris 
Omnibus  ac  minil'terialibus  gcclefig  noftrg:  Bertoldo  de  Lucelen¬ 
ftetin.  Alberto  pincerna.  Ottone  Stozze.  Bertolto  de  Reith. 
Götefrido  de  Augia  et  aliis  quampluribus.1, 

1  1187  o.  T.  s.  oben  No.  38.  —  2  Fridericus.  —  3  Conradus.  — 
4  Heinricus  et  Fridericus.  —  ä  muss  heissen:  ac  ipsi.  —  15  1187  o.  1. 
s.  oben  No.  39. 
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Preterea  eifdem  fratribus  fine  coneambio  preftitimus  iure 
cenfuali  duas  höbaf  in  Dorfifberc,  quaf  Bertolduf  de  Hewin 
ob  id  pro  memoria  fui  fuorumque  nobis  refignauit;  fimiliter 
et  modieum  pratum  apud  curiam  eorum  Sweindorf,  quod  L. 
minifterialis  gcclefie  noftrg  de  Lucelenft(etin)  fimiliter  ob 
memoriam  fui  et  fuorum  a  Marquardo  de  Nivferon  redemit 
et  nobis  refignauit;  pro  quibus  utrifque  libram  unam  cer§ 
eeclesi§  noftre  omni  anno  perfoluunt.  Et  hec  similiter  ut  cetera 
feeimus  cum  confenfu  capituli  noftri  ac  minifterialium ,  qui 
et  teftes  funt.  Ne  igitur  de  rite  factis  aliqua  in  pofterum 
uel  contra  noftram  gcclefiam  uel  illam  poffit.  calumnia  moueri, 
placuit  hanc  cartam  inde  confcriptam  figillo  noftro  fignari  et 
in  futura  tempora  contra  mala  furgentia  feruari.  Hoc  factum 
eft  anno  ab  iucarnatione  domini  M0.C0.LXXX°.VIIII0.,  fub 
imperatore  F.1  in  expeditione  fancta  pofito  et  filio  eius  duce 
F.1  eiufdem  laboris  focio  et  Conftantienfi  epifcopo  D.2Regnante 
domino  nostro  Jhesu  Christo. 

Perg.  Or.  Die  beiden  Siegel  in  Maltha  hängen  an  grün- 
weissem  Seidenfaden  an:  1.  grosses  Rundsiegel  des  Dom- 
capit.els:  sitzende  Muttergottes  mit  dem  Kind  und  der  Welt¬ 
kugel,  Umschrift:  SCA.  MARIA.  DÜ  GENITRIX.  —  2.  Oval¬ 
siegel:  sitzender  infulirter  Abt  im  vollen  Ornat,  in  der 
Linken  den  Stab,  die  Rechte  segnend  erhoben,  Umschrift: 
f  DIETHALMVS.  ABBAS.  AVGENSIS. 

Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  13.  Jahrhunderts: 
Confirmatio  Diethalmi  Conftantienfis  epifcopi  et  abbatis  Augenfif 
et  capituli  fui  fuper  concambia  quedam  de  Augenfi  ecclefia. 

Cod.  Sal.  1,  47.  Ueberschrift  XXYI.  Confirmatio  Diethalmi 
abbatif  Augenfis  et  capituli  fuper  concambia  quedam  de 
Augenfi  ecclefia. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  156  ff.  Ueber  die  erstmalige 
Nennung  Diethalms  als  Bischof  von  Konstanz  in  vorliegender  Urkunde 
s.  a.  a.  0.  S.  160,  161. 


Nach  1189.  Bischof  Diethelm  von  Konstanz  überlässt  dem  Kloster 
Salem  zwei  in  Banzenreuthe  gelegene  Grundstücke  gegen  Wachszins.  41. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Diethalmus  dei 
gracia  Conftantienfis  epifcopus.  Calumpniatorum  uerlutiis 


1  Friderico.  —  2  Diethalmo. 
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pruclenter  occurrimus,  dum  ea  que  noftro  fiunt  in  tempore,  ne 
temporif  ||  prolixitate  depereant,  perhennamus.  Notum  fit 
ergo  tarn  future  quam  prefentis  etatis  hominibus,  qualiter 
fratres  de  Salem  Conraduni  de  Merfburc  ad  resignandum 
j|  Rodolfo  de  Vaczes  et  filiis  fuis  feodum,  quod  ab  ipfis  in 
Wancenruthi  tenebat,  datis  sibi  XXXI  libris  induxerunt  et 
ipsi  Rodolfo  et  liliis  suis  VII  ||  libras,  ut  ipfum  feodum  nobis, 
quia  eodem  a  nobis  infeodati  fuerunt,  refignarent,  tradiderunt. 
Preterea  comparaturi  fibi  et  ecclefie  fue  aliud  feodum1  in 
Wancenruthi,  Ebonem  de  Maingen  et  filios  fuos  ad  refignandum 
predicto  R.  de  Vaczes  et  filiis  fuis  feodum,  quod  ab  ipfis 
ibidem  tenebat,  datis  sibi  LXXX  libris  induxerunt,  de  quibus 
ipfe  Ebo  fepedicto  R.  VII  libras  dedit,  ut  ipfum  nobis,  quia 
de  manu  noftra  tenuit,  refignaret2;  quod  poftmodum  decedente 
patre  Mi,  uidelicet  Walterus  Auwie,  Rodolfus  Conftantie 
refignauerunt.  Idem  quoque  fratres  comparaturi  sibi  predium 
Bertoldi,  qui  cognominabatur  miles  de  Hori,  quod  habebat  in 
Wade,  LXV  libras  sibi  tradiderunt,  ut  ipfe  cum  uxore  fua 
et  liberis  3  illud  in  manu  Conradi  de  Castello4,  quoniam  ambo 
minifteriales  Conftantienfis  ecclefie  erant,  contraderent,  eo 
tarnen  pacto  ut  ipfe  C.  ipfum  nobis  concedendum  ipfif  fratribus 
refignaret.  Quolibet  ergo  nobis  refignato  predictis  fratribus 
ad  petitionein  5  ipforum  de  confenfu  chori  noftri  ea  conditione 
ea  conceffimus,  ut  fingulis  annis  duas  candelas  de  libra  cere 
factas  maiori  altari  Conftantie  in  nativitate  beate  uirginis 
perfoluant.  Vt  autem  hec  noftra  conceffio  ftabilis  et  incon- 
cuffa  permaneat,  immo  ne  quif  eam  in  pofterum  calumpniari 
audeat,  prefentem  paginam  figillo  noftro  fecimus  roborari. 
Huius  rei  teftes  sunt:  Wlricus  prepofitus  maiorif  ecclefie. 
Wlricus  custos.  Hugo  cellerarius  et  Marcwardus  frater  eius. 
Conradus  de  Tegerueld.  Wernherus  de  Stöphen.  Conradus  de 
Tettingen.  Bertoldus  de  Annewilare.  Albertus  de  Walpurc. 
Ministeriales:  Wernherus  de  Arbona  et  filius  eius  Rodolfus. 
Rodolfus  de  Annewilare.  Conradus  de  Castello. Hilteboldus 
de  Zvrich  et  aliiquam  plures. 

1  Nach  feodum  stand  in  der  Urkunde:  a  nobis,  die  beiden  Pf  orte 
sind  aber,  durchstrichen.  —  2  resignauit,  wie  das  Wort  ursprünglich 
geschrieben  war,  ist  in  resignaret  corrigirt.  —  *  Zuerst  stand  filiis  da; 
das  Wort  ist  aber  durchgestrichen.  —  4  Im  Or.  steht  Castell.  —  5  Im  Or. : 
petitionoue,  das  no  ist  aber  ausgestrichen.  —  *  lm  Or.  steht  (  astcl. 
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Perg.  Orig.  Das  undeutlich  ausgeprägte  Siegel  hängt  an 
Pergamentstreifen  an,  ist  aber  theilweise  abgebröckelt.  Auf 
der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Contirmatio  Diethalmi 
epifcopi  Conftantienfis  fuper  Wanzinrutj  et  Wathe. 

Cod.  Salem.  I,  92.  Ueberschrift:  LX.  De  Wancinrivte  et 
Wathe.  Contirmatio  Diethelmi  epifcopi  Conftantienfis  fuper 
Wancinrivti  et  Wathe  pro  annuo  cenfu. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztsclir.  28,  173.  Da  Diethelm  als  Bischof 
von  Konstanz  genannt  ist,  gehört  die  Urkunde  nach  1189.  Gegen  ihre 
Aechtheit  sind  Bedenken  zulässig.  Die  häufigen  Correcturen,  die  verschieden¬ 
farbige  Dinte  fallen  sofort  ins  Auge.  Der  Schrift  nach  dürfte  die  Urkunde 
kaum  noch  in  das  12.  Jahrhundert  gehören,  für  eine  genauere  Datirung 
fehlen  aber  alle  Anhaltspunkte.  Ein  Regest  Ztschr.  1,  326,  in  welchem 
der  Inhalt  dieser  Urkunde  mit  dem  einer  anderen  combinirt  ist,  nennt  ohne 
Motivirung  1204  als  Ausstellungsjahr. 

) 

1190  0.  T.  Eigeltingen.  Bischof  Diethelm  von  Konstanz  bestätigt 
nochmals  die ,  schon  von  seinem  Vorgänger  Hermann ,  auf  päpstliche 
Weisung  hin,  anerkannte  Freiheit  des  Klosters  Salem  hinsichtlich  des 
Zehntens  zu  Maurach.  42. 

Vniuerfif  Chrifti  fidelibuf  Diethalmuf  dei  gracia  Conftan- 
tienfif  §cclefi§  epifcopuf  in  perpetuum.  Si  ea,  qu§  rationa- 
biliter  a  maioribuf  noftrif  feu  predefforibus  ||  acta  funt,  con- 
firmationif  noftre  munimine  folidamuf,  mercede  ipforum  in 
oculif  fuperni  infpectorif  nof  non  fruftrari  fperamus.  Proinde 
decifi)  |oni  cuiufdam  controuerfie,  inter  Conftantienfem  §cclefiam 
et  monafterium  de  Salem  agitatae,  cui  nof  interfuimuf  et 
faciende  partef  no||ftraf  interpofuimuf,  fcripto  prefenti  tefti- 
monium  perhibemuf,  ipsamque  ratam  babemuf  et  confirmamuf. 
Siquidem  anno  dominice  incarnationif  M°.  C°.  LXXX0.  IIII0. 
Conftantienfif  §cclefia  et  predeceffor  nofter,  dominus  Her- 
mannuf  epifcopuf  abbatem  Cliriftianum  et  fratref  eiuf  de 
Salem  pro  decimif  quarti  anni,  qug  ad  Conftantienfem  gcclefiam 
fpectare  uidebantur  in  Muron,  prouocando  pulfarunt.  Abbaf 
vero  et  fratref  auctoritate  priuilegiorum  apoftolicorum  Inno- 
cencii,  Eugenii,  Alexandri,  Lucii  fe  munientef,  fcripta  et 
atteftationef  Hermanni,  Ottonif,  Bertoldi  pontificum  Conftan- 
tienfium  pretulerunt.  Quorum  inftructione  Conftantienfif  gcclefia 
et  predeceffor  nofter  memoratuf  ab  infeftatione  abbatif  et 
fratrum  indebita  reuocati,  noftro  quoque  inducti  confilio,  pre- 
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fatam  decimam  ipfif  et  monafterio  fuo  recognouerunt,  maxime 
quia  de  hoc  eodem  litteraf  Lucii  pape 1  tercii  controuerfiam 
recidentif  fufceperat  Conftantienfif  gcclefia,  in  quibuf  fuit 
mandatum,  ut  abbas  et  monafterium  nequaquara  ultra  de  hac 
caufa  inquietaretur.  Nof  igitur,  qui  Conftantienfi  qcclefig  dei 
gracia  nunc  prefidemuf ,  fcientef  de  omnibuf  que  prediximui' 
liquidain  conftare  ueritatem,  prefcriptam  decimam  monafterio 
de  Salem  dei  et  apoftolica  atque  noftra  confirmamuf  aucto- 
ritate.  Et  ut  inconuulfa  hec  atque  illibata  illif  permaneant, 
banc  paginam  fecimuf  inde  confcribi  et  noftri  figilli  impreffione 
muniri.  Data  Eikoltingen.  Anno  M°.  C°.  LXXXX0.  Prefidente 
fedi  apoftolice  domino  Clemente  III0.  Anno  pontificatuf  eiuf  III0. 
Imperante  et  in  expeditionem  contra  Saladinum  profecto  Fri- 
derico  uictoriofiffimo  Romanorum  imperatore.  Anno  regni 
eius  XXXVIII0.  Imperii  vero  XXXV0. 

Perg.  Or.  mit  Siegel,  das  an  roth-  und  grüner  Schnur 
an  der  Urkunde  hängt.  Langsiegel:  der  Bischof  auf  dem 
Throne  sitzend,  zu  beiden  Seiten  je  einen  Thurm  mit  Kuppel. 
Umschrift:  f  DIETHALMVS.  CONSTANCIENSIS.  EPC.  Das 
sehr  rauhe  Pergament  war  früher,  wie  noch  ganz  deutlich  zu 
erkennen  ist,  mit  anderem  Text  beschrieben.  Derselbe  ist 
radirt.  Auf  der  Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand: 
Confirmatio  Diethalmi  epifcopi  fuper  decimaf  Mvron. 

Cod.  Sal.  I,  65.  Ueberschrift:  XXXVII.  Item  Confirmatio 
Diethelmi  Conftantienfis  epifcopi  fuper  eodem  (nämlich  die 
Urkunde  des  Bischofs  Hermann  von  1184  s.  oben  No.  31). 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  161.  Die  Bemerkung  bezüglich 
der  Zeitangaben  a.  a.  0.  S.  162  wird  dadurch  erledigt,  dass  im  Or.  richtig 
Imperii  XXXV  (nicht  XXXVI  wie  im  Cod.  Sal.)  steht.  Das  39.  Königs¬ 
jahr  K.  Friedrichs  I.  beginnt  am  9.  März  1190,  die  Urkunde  muss  also 
vor  diesem  Tage  ausgestellt  sein. 


1190.  November  18.  Rom  im  Lateran.  Papst  Clemens  in. 
bestätigt  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  in  Maurach.  43. 

Clemens  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiis  .  . 
abbati  et  monachis  de  Salem  salutem  et  apoftolicam  bene- 
dictionem.  Cum  ||  a  nobis  petitur,  quod  iuftum  eft  et  honeftum 
et  uigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  ||  follici- 

1  pape  ist  über  der  Zeile  nachgotragon. 

5* 
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tuclinem  officij  noftri  ad  clebitum  perducatur  effectuin,  quatinus 
ex  hoc  et  petentium  ||  finceritas  enitefcat  et  obtatura  (sic!) 
fructum  fortiatur  utilitas  poftulata.  Proinde  dilectj  in  domino  filij 
ueftris  iuftis  et  honeftis  precibus  inclinatj,  decimam  de  Muron 
a  venerabili  fratre  noftro  .  .  Conftantienfi  epifcopo  confirmatam, 
ficut  eam  iufte  et  fine  controuerfia  poffidetis,  deuotioni  ueftre 
auctoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefentis  fcripti  patro- 
cinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  noftre  confirmationis  infringere  uel  ei  aufu  temerario 
contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit,  indig- 
nationem  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius  fe 
nouerit  incurrurum.  Datum  Laterani  XII1I  Kal.  Decembris. 
Pontificatus  noftri  anno  tercio. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  gleich¬ 
zeitiger  Hand:  Super  decimam  de  Mvron.  Clemens  pp.  III. 

Cod.  Salpm.  I,  67.  Ueberschrift  XXXIX.  Confirmatio 
Clementif  pape  tercii  pro  decimis  in  Muron. 


1191  O.  T.  Bischof  Diethelm  von  Konstanz  beurkundet  eine  zwischen 
dem  Kloster  Salem  und  Ulrich  von  Bodman  vollzogene  Sühne,  wegen  des 
Klosterhofes  Madach.  44. 

•J*  In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Diethalmus 
dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcopus.  Cunctis  Chrifti 
fideli||buf  fubiectoruin  noticiam.  Quia  crefcente  malicia  crefcit 
et  peruerforum  impunita  nequitia,  dum  femper  quieti  bonorum 
inferre  studet  ||  calumpniaf  peruerfitas  malignorum,  ideo  nof 
paci  et  tranquillitati  dilectorum  fratrum  noftrorum  in  Salem 
deo  quiete  et  deuote  feruire  cupienti||um  in  futurum  proui- 
dentes,  qug  per  nos  uel  coram  nobis  erga  ipfos  gefta  funt, 
fcripto  prefenti  annotare  curauimus.  Nofcat  proinde  tarn 
prefens  gtas  quam  futura  pofteritas,  quod  Ydalricus  de  Bo- 
doma  poft  abfceffum  domini  imperatoris  Friderici  et  filii 
eius  illuftris  ducis  Sueuig,  qui  prefatam  domum  sub  alis  fug 
defenfionis  iugiter  habebant,  calumpniam  contra  ipfos  apud 
grangiam  qug  dicitur  Madach  mouit  et  graue  eis  damnum  hac 
occafione  per  rapinam  mobilium  intulit  ad  centum  librarum 
eftimationem.  Quam  iniuriam  poft  multa  placita  et  imperialia 
mandata  hoc  modo  nobis  mediantibus  cum  eis  compofuit, 
quod  eandem  terram,  pro  qua  calumpniam  mouebat  terris  et 
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terminis  eorum  contiguam,  gcclefig  quidern  noftrg  ex  pro- 
prietate  attinentem,  Ted  domino  imperatori  Heinrico  quinto 
conceffam,  dictus  Vlricus  ob  plenam  fatiffactionem  illati  damni 
eidem  domino  imperatori  et  imperator  nobis  ad  plenam  pacis 
reformationem  ea  ratione  refignauit,  ut  nos  eandem  terram 
quam  refignauerat,  quia  terris  eorum  confinis  et  implicita 
erat,  predictis  fratribus  noftris  iure  cenfuali  perpetuo  confenfu 
chori,  hominum  et  minifterialium  gcclefig  noftrg  preftaremus. 
Quod  et  cum  eis  et  coram  eis  fecimus  pro  libra  cere  in  dedi- 
catione  gcclefig  noftrg  perfoluenda.  Termini  autem  predictg 
terrg  funt  a  terminis  eorum  videlicet  loci  qui  dicitur  Sibin- 
haeich  ufque  ad  torrentem  qui  uocatur  Marpach.  Diuifores 
autem  et  confignatores  horum  terminorum  fuerunt  idem  Vlricus 
et  frater  eius  Burchardus  cum  hominibus  fuis  terrarum  ipsarum 
incolis  et  gnaris.  Prefentibus  etiam  comite  Chönrado  de 
sancto  monte.  Gothefrido  et  filio  eius  Manegoldo  comitibus 
de  Rordorph.  Gerardo  et  Ebrardo  fratre  eius  de  Crümbach 
et  minifterialibus  rnultis  de  Rordorf.  De  Craien  Henrico  et 
fratre  eius  Hermanno.  Burchardo  de  Honuelfi.  Cliönone  de 
Huneberc.  Vlrico  de  Rislica,  miniftro  ducis,  de  Hibirlingen 
et  aliis  rnultis.  Acta  funt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M°.  C°.  XC°.  1°.  Simili  modo  per  idem  tempus  Chönradus 
plebanus  de  Afhowe  contra  eofdem  fratres  noftros  calumniam 
coram  nobis  frequenter  mouit  fuper  quadam  fcupöza  quam 
dixit  gcclefig  fug  attinere,  iacente  in  predio  eorum  Ringgin- 
liösin.  Que  querimonia  temporibus  antecefforis  noftri  Bertoldi 
diligenter  examinata  et  rationabiliter  fopita  fuit  et  definita 
ordine  iudiciario  poft  multa  de  hoc  placita  liabita  ficut  tefti- 
ficati  funt  coram  nobis  ex  ipfis  duo,  videlicet  uenerabilis  frater 
nofter  Heinricus  decanus  de  Taldorf  et  Geuino  sacerdos  de 
Hömberc  et  plures  tarn  clerici  quam  laici,  qui  prefentes  ade- 
rant  et  ad  idem  teftificandum  uenerant,  fi  requifiti  fuiffent 
et  iuditium  expetiffet,  quod  nulli  hominum  deincepf  fuper  hoc 
refpondere  tenerentur.  Unde  ne  aliqua  in  pofterum  de  totiens 
iterata  et  probata  ueritate  calumnia  deinceps  moueri  poffit, 
hanc  cartarn  inde  confcriptam  figillo  noftro  fecimus  roborari 
coram  rnultis  tarn  clericis  quam  laicis. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  einer 
Hand  des  13.  Jahrhunderts:  Confirmatio  Diethalmi  epifcopi 
Conftantienfis  fuper  predio  quodam  in  Madahc  Vlrici  deBodemin. 
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Cod.  Salem.  I,  68.  Ueber schrift:  XLI.  Confirmatio  Diethalmi 
Conftantienfis  epifcopi  fuper  quodam  predio  in  Madach,  quod 
fuerat  feodum  Vlrici  militif  de  Bodimin,  proprietär  vero  Con¬ 
ftantienfis  §cclefi§,  quod  pro  annuali  cenfu  §cclefi§  de  Salem 
conceffit. 

Druck  Ztsckr.  28,  163.  Regest  Ztschr.  1,  323.  Fickler,  Heiligenberg 
pag.  39. 


1192.  Juni  7.  Würzburg.  Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster 
Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  45. 

Chr. :  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Hen- 
ricus  fextus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator 
et  femper  auguftus.  i 

Imperatorie  maieftatif  a  deo  nobis  creditum  poftulat  et 
requirit  officium,  ut  unicuique  quod  fuum  eft  equitatif  iure 
conferuemus.  Precipue  autem  ecclefiis  et  monafteriis  ad  fer- 
uiendum  deo  continua  deuotione  deputatis  fauorem  et  opem 
||  gratie  noftre  eo  magif  familiaribus  ftudiis  impendamus  quo 
cercius  ad  remiffionem  peccatorum  in  eterna  bonorum  retri- 
butioue  nobis  id  profuturum  effe  fperamus.  Ea  propter  cog- 
nofcat  tarn  prefens  etas  quam  fucceffura  pofteritas,  quod  nos 
ob  remedi||um  anime  noftre  piam  et  pronam  aurem  gratanter 
accomodantes,  rationabilibus  et  iuftis  petitionibus  Hebrardi 
abbatis  de  Salem,  religiofi  quidem  et  sane  opinionis  uiri, 
precibus  quoque  tocius  collegii  eius  dementer  acquiefcentef 
et  predecefforif  noftri,  felicis  memorie  Conradi  Romanorum 
regis  ac  patris  noftri  Frederici  inuictiffimi  Romanorum  impe- 
ratoris  ueftigiis  inherentes,  prefatum  dei  genitricis  femperque 
uirginif  Marie  monafterium  Salem  cum  fratribus  diuino  inibi 
obfequio  mancipatis  fub  noftra  imperiali  tuicione  fufcipimus 
et  prefentis  fcripti  priuilegio  communimus.  Statuentef  ut 
quafcumque  poffeffiones  quecumque  bona  inprefentiarum  iufte 
et  legitime  poffident  aut  in  futurum  conceffione  pontificum, 
liberalitate  regum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium  feu 
aliis  iuftis  modis  preftante  domino  poterunt  adipifci,  firma  et 
illibata  eis  eorumque  fuccefforibus  permaneant,  in  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Hereditatem  uidelicet 
que  a  Guntrammo  uiro  nobili  de  Adelfrutin  in  prefentia  Lan- 
dolfi  de  Seoluingen,  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Fri- 
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kingen,  Hermanni  de  Marchdorf  et  aliorum  plurium  per  manum 
Chriftiani  abbatis  de  Lucela  et  poftmodum  per  manum  Conradi 
illuftris  Romanorum  regif  et  prefentibuf  princibus,  duce  Fri- 
derico,  duce  Conrado,  duce  Welfone  et  duce  Malm  et  Frowino, 
tune  eiufdem  loci  abbate  et  aliis  multis  religiofis  uiris  in 
Conftantienfi  curia  deo  et  beate  Marie  deuotionis  et  pietatis 
intuitu  rationabiliter  donata  eft  in  monachorum  Ciftercienfis 
ordinis  fecundum  regulam  fancti  Benedicti  uiuentium  ufum 
perpetuum.  Id  eft  locum,  in  quo  nunc  monafterium  ipforum 
fitum  eft,  qui  olim  Salmannefwilare  nuncupabatur,  nunc  autem 
mutato  nomine  Salem  dicitur,  ecclefiam  tune  ibi  pofitam  et 
villam  cum  decimis  et  appendicio  fuo  Vorfte.  Adelfrutin  cum 
ecclefia,  decimis  et  appendiciis  fuis  fcilicet  Wartenberc,  Witin- 
wilare.  Tepphinhart  cum  appendicio  fuo  Hafelbach.  Beben- 
wilire  cum  pertinentiis  fuis.  Hec  fundatoris  primi  fuere  predia. 
Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hafen  wilare,  Bernardi,  Adelheidis 
per  manum  Henrici  quondam  ducis  Saxonie  Swendorf  cum 
pertinentiif  fuis.  Omnes  etiam  manfos  in  monte,  qui  dicitur 
Richoluefberc  clauftro  adiacente,  quos  cum  epifcopatu  Com 
stantienfi  sub  epifcopis  eiusdem  ciuitatif  et  aduocatis  et  con- 
fenfu  chori  predicti  cenobii  fratres  iufte  concambiuerunt.  Ex 
largitione  Erniftonif  de  Stuzelingen  et  filorum  eius  Bremvelt 
et  Tivfenhulwe  cum  pertinentiif  fuis.  Ex  dono  Hermanni  et 
fratris  fui  Burchardi  Eticbin  Hohenbvch.  Ex  traditione  tdal- 
rici  de  Hurningen  ecclefiam  in  Franchenhoven  cum  omnibus 
decimif  fuis.  Ex  dono  Conradi  aduocati  de  Berge  Wolfgangif- 
wilare  cum  appendiciis  fuis.  Ex  largitione  Eigelwardi  Rvberti 
et  filii  eius  Conradi  de  Tivringen  teinfwilare  cum  ecclefia, 
decimis  et  appendiciis  fuis.  Manfum  quoque  dimidium  ibidem 
ex  donatione  comitif  Lodewici.  Ex  traditione  Hermanni  de 
Fridingen  Grindelbvch  cum  pertinentiis  fuis.  Ex  largitione 
Alberti,  Burchardi  itemque  Henrici,  Alberti,  Burchardi  de 
Frikingen  Reithafelach  cum  omnibus  appendiciis  fuis.  Man¬ 
fum  quoque  ibidem  Riedin  cum  decimatione  fua  ex  dono 
Richardi  de  Capella.  Ex  traditione  Rvberti  et  Bertholdi  de 
Aha  Dorfifberch  cum  decimis  et  appendiciis  fuis.  Ex  dona¬ 
tione  abbatis  Heremitaruin  cum  conibentia  aduocati  fui  et 
Rodolfi  de  Uacis  Muron  cum  decimif  et  pertinentiis  fuis. 
Ex  largitione  Hugonif  palatini  et  Conradi  comitif  de  Bergen 
Mencelfhufen  cum  appendiciis  fuis.  Ex  dono  Henrici  comitif 
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de  Bergen  Vahfiriet  cum  appendiciis  fuis.  Paludem  quoque 
adiacentem  clauftro  inter  terminof  abbatie  et  riuum  qui  dicitur 
Blewac  latitudine,  longitudine  uero  furfum  adufque  terminof 
uillarum  Lensteten  (sic!)  et  Frikingen,  jufum 1  autem  ad  nemus 
ufque  comitif  pertingens ,  ex  traditione  fupradicti  comitif 
Henrici  et  fratris  fui  Conradi  aduocati  filiique  fui  Conradi. 
Proprietas  namque  ipforum  incunctanter  fuiffe  facramento 
legitimo  bis  a  conprouincialibus  conprobatum  eft  et  in  Con- 
ftantienfi  palatio  in  follempni  curia  ab  ipfo  comite  teftificatum 
et  a  nobis  confirmatum  eft  ficque  uniuerfe  calumpnig  occafio 
in  omne  fequens  tempus  eft  decifa.  Ex  donatione  Waltheri 
de  Durrihem,  qui  uocatur  Efil,  Rinchenhufen  cum  appendiciis 
fuis.  Ex  largitione  Bertholii  de  Bachbbiton  2  ecclefiam  Bachö- 
biton  cum  omnibus  decimif  fuis,  eandem  quoque  uillam  cum 
omnibuf  pertinentiis  fuis ,  Ofterndorf  uel  Obirnwilare  cum 
omnibus  hominibus  Tue  proprietatif.  Quia  uero  fratres  ecclefie 
sub  folius  Romani  pontificis  tuicione  confiftunt,  cuius  nos 
fpeciales  aduocati  deo  fauente  Turnus,  ipforum  quoque  paci, 
quieti  atque  libertati  tarn  prefentium  quam  futurorum  caute 
inpofterum  preuidere  uolentef,  imperiali  auctoritate  inhibemus 
aliquam  perfonam  ibi  officium  aduocatie  gerere  uel  ufurpare, 
folis  nobis  noftrisque  fuccefforibus ,  Romanis  regibus  feu  im- 
peratoribus  id  officium  in  eos  conferuare  omni  tempore  uolentes. 
Decernimus  igitur  et  fub  obtentu  gratie  noftre  diftricte  pre- 
cipimus,  ut  nulluf  omnino  prefatum  monafterium  temere  audeat 
perturbare  aut  eius  poffeffiones  auferre  uel  aliquibus  uexa- 
tionibus  moleftare,  fed  omnia  integra  conferuentur  eorum,  pro 
quorum  gubernatione  et  fuftentatione  conceffa  funt,  ufibus 
omnimodis  profutura.  Si  quis  igitur  in  futurum  huius  noftre 
confirmationis  paginam  aliquo  modo  infringere  prefumpferit, 
centum  libraf  auri  puri  pro  pena  conponat,  medietatem  camere 
noftre  et  reliquum  iniuriam  paffis.  Quod  ut  ab  omnibus  in- 
uiolabiliter  in  omne  euum  conferuetur,  prefentem  inde  paginam 
confcribi  et  figilli  noftri  impreffione  iuffimus  infigniri.  Huius 
rei  teftes  funt:  Otto  Babenbergenfis  epifcopus.  Henricus 

1  So  im  Or.,  im  Cod.  Salem  I,  34  ist  jusum  in  sursum  geändert. 
Vgl.  die  Urkunde  K.  Friedrich  v.  1183  Juni  20.  (oben  No.  26  S.  43)  wo 
das  Or.  und  der  Cod.  Sal.  ebenfalls  jusum  lesen.  —  2  Die  Lesart  Barho- 
biton  Württ.  Urkb.  II,  292  beruht  lediglich  auf  einer  Ungenauigkeit  im 

Cod.  Sal. 
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Wirceburgenfis  episcopus.  Henricus  Wormatiencis  epifcopus. 
Otto  Frifienfis  (sic!)  epifcopus.  Walterus  Troianus  epifcopus. 
Otto  Eftetenfis  epifcopus.  Manegoldus  abbas  de  Tegerenfe. 
Conradus  dux  Sueuie.  Lupoldus  dux  Auftrie.  Bertholdus  dux 
Meranie.  Comef  Fredericus  de  Zolre.  Comef  Burchardus  de 
Hohenberc.  Comef  Gebohardus  de  Tolonftein.  Robertus  de 
Durna.  Cvno  de  Mincenberc.  Marquardus  dapifer  de  Anewilre. 
Henricus  pincerna  de  Lutra  et  alij  quam  plures. 

Signum  domini :  Henrici :  fexti :  Romanorum  .;  impe- 
ratoris  :  inuictiffimi  i  (Monogramm.) 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  M0.C0.LXXXX0III°. 
Indictione  decima.  Regnante  domino  Henrico  fexto  Romanorum 
imperatore  gloriofiffimo.  Anno  regni  eius  XX°.III°.  Imperij 
uero  II0. 

Data  Wirceburc  per  manum  Sigeloy  imperialis  aule  protho- 
notarii  VII0.  Iduf  Jvnij. 

Perg.  Or.  An  grün-  und  rothseidener  Schnur  hängt  das 
schöne  und  sehr  wohlerhaltene  Majestätssiegel  K.  Heinrichs  VI. 
in  rother  Malta.  Umschrift :  f  HQINRIC’.  DI.  GRA.  ROMANOR. 
1MP.R.  ST  SSfDP.  AVGVSTVS.  Auf  der  Rückseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  Heinrici  imperatorif  fuper 
omnia  predia  noftra  (von  anderer  Hand:)  ac  bona  monasterii 
nostri. 

Cod.  Salem.  I,  32  ff.  Ueberschrift:  Priuilegium  Heinrici 
imperatoris  fexti  fuper  Salem  et  quibufdam  prediis  eius.  XIIII. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urkundenbuch  2,  291.  Regest 
Mon.  Zoll.  1,  20.  Stumpf,  Reichskanzler  No.  4750  (wo  übrigens  irrig 
1195  steht)  setzt  die  Urkunde  nach  Indiction  und  Regierungsjahr  in  das 
Jahr  1192;  vgl.  Wirt.  Urkb.  a.  a.  0.  S.  293  Anm.  8.  Wir  folgen  hier 
Stumpf. 


1193.  Mai  13.  Mosbach.  Kaiser  Heinrich  VI.  übergibt  auf 
Bitten  seiner  Dienstleute  Gerung  und  Konrad  von  Obersulgen  dem  Kloster 
Salem  deren  Güter  zu  Tepfenhart,  Alberweiler  und  Felben  als  Eigen¬ 
thum.  46. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei 
gracia  Romanorum  imperator  et  femper  avguftus ; 

Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum 
apud  eum ,  per  quem  regef  regnant ,  nobis  proficere  non 
amj|bigimus,  fi  ecclefiis  et  uiris  religiofis  ad  ipforum  fuften- 
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tationem  et  profectum  munificientig  noftre  manum  extendere 
procuraue||rimus.  Quare  ad  noticiam  uniuerforum  Chrifti  et 
imperii  fidelium  prefentium  et  futurorum  deuenire  uolumus, 
quod  minifterialef  noftri  Gerungus  et  Cunradus  frater  eius  de 
Sulegen  allodium,  quod  habebant  in  Tephenhart  et  Alberswilere 
et  in  loco,  qui  Velewen  nuncupatur,  maieftati  noftre  contra- 
diderunt  eo  tenore,  ut  nos  ipfum  allodium  ecclefie  et  fratribus 
in  Salem  conferre  curaremus.  Nos  itaque  falute  animg  noftrg 
pre  oculis  habita,  interuentu  quoque  minifterialium  nomina- 
torum,  confideratione  etiam  Eberardi  abbatis  eiusdem  loci, 
adhibita  cautela  prefato  monafterio  neceffaria,  Lampertheim, 
ubi  copiofus  fidelium  noftrorum  aderat  numerus,  quefiuiinus 
in  fententia,  fi  ipfum  predium  monafterio  conferendi  liberam 
haberemus  facultatem.  Cumque  ab  omnibus  id  iudicatum 
foret  et  approbatum,  prememoratum  allodium  fuper  reliquiis 
gloriofe  genitricis  dei  prefato  monafterio  donauimus  iure  pro- 
prietatis  habendum  et  perpetuo  poffidendum.  Ad  cuius  rei 
certam  in  pofterum  euidentiam  pref entern  cartam  inde  con- 
fcribi  iuffimus  ac  figillo  noftro  communiri.  Huius  rei  teftes 
funt  Otto  Frifingenfis  epifcopus.  Manegoldus  abbas  de  Tege- 
rinfe.  Cuno  de  Minzenberc.  Otto  de  Iiurwin.  Marcquardus 
de  Anwilre.  Trufardus  Spirenfis.  Gerwicus  de  Vlma.  Eber- 
hardus  de  Amerftede.  Eberardus  de  Ytingen  et  alii  quam  plures. 
Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.Ce.XC0.III°. 
Indictione  XI a.  Datum  apud  Mofebach  III  Idus  Maj. 

Perg.  Or.  mit  dem  sehr  wohlerhaltenen  Majestätssiegel 
Kaiser  Heinrichs  VI.  aus  gelbem  Wachs,  das  an  rother  Schnur 
anhängt.  Umschrift:  f  HöINRIC’.  DL  GRA.  ROMANOR. 
IMPSR.T.  SeCDP.  AVGVSTVS. 

Cod.  Salem.  I,  82.  Ueberschrift :  LI.  De  Tephinhart. 
Confirmatio  Heinrici  imperatoris  fuper  quodam  predio  in 
Tephinhart,  quod  emptum  fuit  a  Gerungo  et  Cönrado  de  Sulgin. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  2,  289,  290  nach  dem  Cod.  Salem.  Regest: 
Ztschr.  1,  323.  Stumpf,  Reichskanzler  No.  4798  stellt  die  Urkunde  zum 
13.  März.  Vgl.  dagegen  Toeche,  Heinrich  VI.  Reg.  230. 


1193.  Juni  1.  im  Lateran.  Papst  Coelestin  III.  befiehlt 
dem  gesammten  Klerus,  das  Kloster  Salem,  welches,  wie  alle 
übrigen  Cisterzienserklöster,  Niemanden  Zehnten  zu  reichen 
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verpflichtet  ist,  in  der  Geltendmachung  dieses  Privilegs  zu 
schützen.  Datum  Laterani  Kal.  Junii  Pontificatus  nostri 
anno  tercio.  47. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur, 
auf  der  einen  Seite  die  bekannten  Apostelköpfe,  auf  der 
andern:  CSLQSTINVS  PP.  III.  (Audiuimus  et  audientes 
mirati  fumus.) 

Cod.  Sal.  I,  18.  Ueberschrift :  VII.  Confirmatio  Celeftini 
pape. 

Wörtlich  übereinstimmend  mit  der  Bulle  des  Papstes  Lucius  III. 
d.  d.  1 184  März  4.  Anagni.  No.  28.  An  Stelle  der  dort  fehlerhaft  geschriebenen 
Worte  (gegen  Ende  der  Urkunde)  ancensis,  puplice,  diocenasi  steht  hier 
richtig:  accensis,  publice,  diocesani. 


1194.  April  2.  Braunschweig.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen 
gestattet  den  Brüdern  Konrad  und  Gerung  von  Sulgen  den  Verkauf  von 
Gütern  zu  Tepfenliart,  Albersweiler  und  Felben  an  das  Kloster  Salem.  48. 

(Chr.)  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Hein- 
ricus  dux.1 

Vbicumque  religioforum  uirorum  iuftis  poftulationibus  in 
utilitate  ecclefiarum  promouenda  ||  annuimus,  ad  remedium 
animg  noftrg  nobis  profuturum  fperamus  et  ipforum  deuo- 
tionem  ||  pro  imploranda  uenia  delictorum  noftrorum  de  collatif 
beneticiif  ad  deum  magif  accendi  confidimus.  Nouerint  itaque 
tarn  prefentes  quam  futuri  Chrifti  et  noftri  üdeles,  quod  nof 
affenfu  fllioruin  noftrorum  prediuin  quoddam  duorum  fratrum 
de  Sulgin,  uidelicet  Cönradi  clerici,  noftri  fidelis,  et  Gerungi 
laici,  fratris  ipfius,  quod  fitum  eft  in  Thephinhart  et  Alberf- 
wilere  et  in  loco,  qui  dicitur  Felwin,  cum  omnibus  appen- 
diciif  fuis  uendi  permittimus  venerabilibus  dominis  et  fratribus 
et  amicis  noftris,  monachis  et  monaiterio  tituli  ecclefie  de 
Salem  et  pro  remedio  animg  noftrg  filiorumque  noftrorum 
hanc  uendicionem  de  noftro  factam  patrimonio  ratam  habemus. 
Statuentes,  ne  quis  a  prefato  monäfterio  tituli  ecclefig  dicti 
de  Salem  prefcripta  bona  alienare  prefumat.  Vt  autem  hec 
conceffio  in  fe  omnibus  poftmodum  eius  robur  habeat,  teftibus 
fubfcriptis  figillo  noftro  pref entern  fcedulam  fignari  iuffimus. 
S.  S.  S.  Teftes  hii  sunt:  Dauid  prepofitus  de  Liubyke.  Baldwinus 

'  Die  Abschrift  im  Cod.  Salem.  1,  83  hat  nach  dux  in  Klammern: 
Saxonie. 
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canonicus  in  Brunefwich.  Laici:  Jorclanis  dapifer.  Heinricus 
dapifer  de  Scodirftide.  Ludolfus  de  Bortfelde.  Fridericus  de 
Herre.  Willebertus  et  alii  quam  plures.  Hec  conceffio  et 
donatio  facta  eft  anno  incarnationis  dominicg  M°C°  nonage- 
fimo  IIII0.  Datum  in  Brunefwic  per  manum  Johannis  notarii 
IIII0  nonas  Aprilis.  Amen. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  grünseidener  Schnur  anhängenden 
Siegel  des  Ausstellers:  Mittelgrosses  Rundsiegel  in  mennig- 
rother  Malta;  in  der  area  sigilli  ein  Löwe,  mehr  naturalistisch 
als  stilisirt  aufgefasst.  Umschrift:  SIGILLVM  HGNRICI 
DVCIS.  Die  Aechtheit  dieses  Siegels  ist  mir  zweifelhaft. 

Cod.  Sal.  I,  83.  Ueberschrift :  LII.  Item  Confinnatio 
Heinrici  ducis  Saxonie  fuper  eodem  predio  (nämlich  Tepfen- 
hart,  vgl.  oben  No.  46). 

Das  Original  wurde  von  weiland  Sr.  Grossh.  Hoheit  dem  Markgrafen 
Wilhelm  von  Baden,  Standesherrn  der  Herrschaft  Salem,  Sr.  Maj.  dem 
König  von  Hannover  zum  Geschenk  gemacht.  Es  befindet  sich  gegen¬ 
wärtig  in  dem  kgl.  preuss.  Staatsarchiv  zu  Hannover  und  wurde  uns  zum 
Zweck  des  Abdrucks  freundlichst  mitgetheilt. 

Druck  nach  dem  Cod.  Salem.  Wirtemberg.  Urkbuch  2,  302. 


C.  1194.  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  und  seine  Söhne  gestatten 
ihren  Ministerialen,  an  das  Kloster  Salem  Güter  zu  verschenken,  zu  ver¬ 
kaufen  und  zu  vertauschen.  49. 

H.  dux  Saxonie  et  eius  unici  filii.  Vniuerfif  minifterialibus 
fuis  conftitutif  in  Sueuia  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Ad 
poftulationem  religioforum  uirorum,  domini  abbatis  de  Salem 
et  fuorum  fancti  collegii  fratrum,  nec  non  eterne  retributionif 
intuitu,  concedimus  uniuerfif  minifterialibus  noftris  in  Sueuia, 
ut  quicumque  pro  remedio  animq  fu§  manfum  [40]  aut  dimi- 
dium  fiue  agrum,  curtem  cultam  uel  incultam  prefato  mona- 
sterio  conferre  uoluerit,  noftra  perfruatur  licentia.  Item  in 
noftro  noftrorumque  filiorum  fedet  beneplacito,  ut  concambium 
in  bonif  ^cclefiq  equipollenf  noftris  bonif  faciatif  et  fi  uen- 
ditionem  fub  certa  conuentione  de  bonis  noftrif  inire  uultif, 
fi  bona  nobis  et  uobis  adeo  utilia  conquiritis,  gratum  habemus. 
Ideoque  litteraf  apertaf  fub  figillo  noftro  confcribi  iuffimus, 
ut  cognofci  ualeat  noftra 1  permiffio  huic  §cclefie  et  uobis 
per  noftram  licentiam  conceffa. 

1  nostra  steht  über  der  Zeile. 
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Cod.  Sal.  I.  39.  Ueberschrift:  Conceffio  ducis  Saxonig  et 
filiorum  fuorum,  quod  liceat  minifterialibus  eorum  dare,  uen- 
dere,  cambire  predia  fua  gcclefiq  de  Salem. 

Für  die  Zeit  der  Abfassung  dieser  Urkunde  fehlt  im  Text  jeder 
Anhaltspunkt.  Ich  setze  sie  hierher,  weil  es  immerhin  möglich  wäre,  dass 
die  Ausstellung  der  unmittelbar  vorausgehenden  Urkunde  (No.  48)  Ver¬ 
anlassung  gegeben  hätte,  eine  dort  für  einen  concreten  Fall  gegebene 
Erlauhniss  zu  generalisiren. 


1194  o.  T.  Aht  Diethelm  von  Reichenau  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  den  Zehnten  in  Gründelbuch.  50. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatif  Diethalmus  Au¬ 
genfis  abbas.  Ut  prouifa  et  tractata  communi  confilio  capituli 
in  ftatu  femper  perfeueren t  incolumi,  litterarum  folent  inditiif 
annotari.  Sciant  ergo  tarn  pofteri  quam  prefentes,  Ebirliardum 
uenerabilem  abbatem  de  Salem,  confenfu  tocius  capituli  fui, 
Burchardo  dapifero  de  Rotinuelse  XXVIII  marcaf  argenti  eo 
pacto  dediffe,  quatinus  ipfe  decimas  predii,  quod  eft  in  Grindil- 
büch,  tarn  animalium  quam  frugum,  quaf  in  feudo  acceperat 
a  Rvdolfo  uiro  nobili  de  Fridingen,  eidem  refignaret,  ipfum 
quoque  Rvdolfum  nichilominus  V  marcas  et  dimidiam  ab 
eodein  abbate  ea  ratione  aceepiffe,  ut  et  ipfe  eafdem  decimas 
in  manu  noftra,  quoniam  eas  fimili  modo  a  nobis  et  a  multif 
predecefforibus  noftris  in  feudo  acceperat,  refignaret.  Vtraque 
autem  iftarum  refignationum  mediantibus  nobis  compromiffa 
in  loco,  qui  Walarehusen  nuncupatur,  nobis  eft  prefentibus 
celebrata.  Quibus  rite  peractif,  intuitu  diuinq  remunerationis 
et  uenerabilium  fratrum,  predicti  abbatis  uidelicet  de  Salem 
fuique  conuentus,  qui  fepedictas  decimas  tanta  pecunia  de 
manu  laicali  redemerant,  fupplicatione  flexi,  de  confenfu  et 
uoluntate  confratrum  noftrorum  illorum,  eas  mouafterio  pro 
libra  cere  in  cenfum  [71]  monafterio  Augenfi  annuatim  per- 
soluenda  perpetualiter  contulimus  poffidendas.  Ne  uero  parum 
auctoritatis  habeat  nuda  oratio,  imrno  ne  quis  quod  pie  actum 
eft  infringere  calumpniofe  ualeat,  prefentem  paginam  inpreffione 
utriufque  figilli ,  noftri  uidelicet  et  capituli  noftri,  roboramus 
et  teftium  fubfcriptione  munimus.  Acta  funt  enim  h§c  pre¬ 
fentibus  bis :  Wernhero  decano.  Hermanno  prepofito.  Eberhardo 
hofpitalario.  Alberto  cuftode.  Ilermanno  camerario  et  fere 


78 


toto  Augenfi  capitulo.  Burchardo  plebano  fancti  Johannis. 
Rvdegero  et  Heinrico  et  Hermanno  eiufdem  ecclefie  canonicis. 
Eberhardo  plebano  inferioris  celle  et  Cönrado  eiufdem  gcclefig 
canonico.  Wernhero  plebano  fuperioris  celle  et  Wernero  cano- 
nico  eiufdem  gcclefig.  Conftantienfis  gcclefiq  canonicis:  Vlrico 
cuftode.  Magiftro  Alberone.  Cönrado.  Rvdegero.  Rvdolfo  ple¬ 
bano  de  cella  Ratolfi.  Rvdolfo  plebano  de  Fridingen.  Laicis : 
Landoldo  de  Wincelun.  Heinrico  de  Kreien.  Hermanno  de 
Kreien.  Bertoldo  de  Biederen.  Alberto  fratre  eius.  Eberhardo 
de  Salunstein.  Alberto  de  Salenstein.  Anno  ab  incarnatione 
domini  M°.  C°.  XC°.  IIII0.  Prefidente  Romane  qcclefig  Celeftino. 
Regnante  feliciter  Heinrico  Romanorum  imperatore1  augufto. 
Anno  imperii  fui  IIII0. 

Cod.  Salem.  I,  70.  Ueberschrift:  De  Grindilbvch.  XLII. 
Conhrmatio  Diethalmi  Augenfis  abbatis  et  capituli  eius  pro 
decimif  in  Gmidilb(vch)  pro  annuo  cenfu,  quorum  proprietas 
ad  ecclefiam  predictam  pertinebat,  dapifer  vero  de  Hohinf(else) 
(sic!)  eas  a  Rvdolfo  de  Vridingen  in  feodo  habebat. 

Druck  uach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  165.  Regest  Ztschr.  1,  324 
und  3,  459. 


1194.  November  5.  im  Lateran.  Papst  Coelestin  in.  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  den  Besitz  aller  Güter,  die  es  von  dem  Bisthum 
Konstanz  oder  dem  Kloster  Reichenau  durch  Tausch  oder  Belehnung 
erworben  hat.  51. 

Celeftinus  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  et  fratribus  de  Salem  salutem  ||  et  apoftolicam  bene- 
dictionem.  Juftis  petentium  defideriis  dignum  eft  nos  facilem 
prebere  conj  fenfum  et  uota,  que  a  rationis  tramite  non  dif- 
cordant,  eftectu  profequenj  te  complere.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  ueftris  iuftis  poftulationibus  grato  concurrentes 
affenfu,  quicquid  ab  ecclefia  Conftantienfi  uel  Augenfi  in 
concambium  feu  ad  annuum  cenfum  iufte  ac  fine  controuerfia 
poffidetis,  uobis  et  monafterio  ueftro  auctoritate  apoftolica 
confinnamus  et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  noftre  confirnia- 
tionis  infringere  uel  ei  anfu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  prefumpferit,  indignationem  omnipotentis 

1  imperatore  ist  über  der  Zeile  nachgetrageu. 
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dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerit 
incurfurum.  Datum  Laterani  Non.  Novembris.  Pontificatus 
noftri  anno  quarto. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur 
mit  CSLQSTINVS  PP.  III. 

Cod.  Sal.  I,  46.  Ueberschrift:  XXV.  Confirmatio  Celeftini 
pape,  ut  liceat  cambire  vel  per  annuum  cenfum  acquirere 
poffeffiones  a  Conftantienfi  et  Augenfi  ecclefia. 


1194.  November  5.  im  Lateran.  Papst  Cölestin  m.  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  das  demselben  von  dem  Bischof  von  Konstanz  über¬ 
tragene  Patronatrecht  der  Kirche  zu  Bachhaupten.  52. 

Celeftinus  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Dilectis  filiis . . 
abbati  et  fratribus  de  Salem  salutem  et  ||  apoftolicam  bene- 
dictionem.  Feruor  religionis  et  ordinis,  quem  feruatis,  mouet 
nos  propenfius  et  inducit,  ||  ut  ea,  que  collatione  tidelium 
pacifice  poiTidetis,  ad  fuftentationem  ueftram  et  fuccefforum 
||  ueftrorum  commiffa  debeamus  follicitudine  confer uare.  Hac 
itaque  confideratione  inducti,  ius  patronatus  in  ecclefia  de 
Bacliobicen  (sic!),  quod  rationabiliter  per  ftudium  eftis  epifcopi 
diocefani  adepti,  ficut  ipsum  pacifice  poffidetis,  uobis  ueftrisque 
fuccefforibus  auctoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefentis 
fcripti  patrocinio  communimus.  Licitum  quoque  uobis  fit,  ut 
affignatio  facerdoti,  qui  per  epifcopum  diocefanum  fuerit  ad 
illam  admiffus  eiusque  miniftris  de  prouentibus  ecclefie  quod 
ad  congruam  fuftentationem  illi  fufficiat,  in  ufus  fratrum 
conuertere,  quod  reliquum  fuerit  et  monachorum  deo  feruien- 
tium  ui'ibus  applicare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  noftre  confirmationis  infringere  uel  ei  aufu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefump- 
ferit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Laterani 
Non.  Nouembris.  Pontificatus  noftri  anno  quarto. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur 
mit  CGCLÖSTINVS  PP.  III. 

Cod.  Salem.  I,  85.  Ueberschrift:  Confirmatio  Celeftini 
pape  fuper  eodem  (vgl.  die  folgende  Urkunde  No.  53,  die 
dieser  im  Cod.  Sal.  voransteht).  L1III. 
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Nach  1194.  Nov.  5.  Bischof  Diethelm  von  Konstanz  bestimmt 
die  Susteutation  des  Leutpriesters  der  dem  Kloster  Salem  incorporierten 
Kirche  zu  Bachhaupten.  58. 

Diethalmuf  dei  gratia  Conftantienfis  gcclefig  humilis  mini- 
fter,  omnibus  in  Clirifto  tidelibus  tarn  prefentibus  quam  futurif 
in  uero  falutari  ||  falutem.  Quoniam  poft  prevaricationem  primj 
hominir  lubricam  eile  conftat  humani  generif  memoriam,  ne- 
cefrarium  eft  fcriptif  com|jmendari  ea,  que  in  loginquum 
nofcuntur  profutura.  Hinc  eft  quod  vniuerritatem  uertram 
Teile  cupimuf,  indulgentiam  dilecto  ||  tilio  noftro  E.1  abbati  et 
fratribus  de  Salem  fuper  gcclefia  in  Bazhoue  (sic!)  a  fede  apofto- 
lica  factam  noftro  eonfenfu  et  peticione  et  cum  bona  uoluntate 
B.  plebani  eiufdem  gcclefig  fore  impetratam.  Que  talif  eft, 
ficut  ex  litterif  fummi  pontificif  intelleximuf ,  videlicet  ut 
clerico,  qui  ad  peticionem  abbatis  de  Salem  ad  predietam 
^cclefiam  per  nof  uel  succefforef  noftrof  fuerit  admiffuf,  con- 
grve  in  neceffariis  ftudeat  prouidere  et  reliqua  ad  fuftenta- 
tionem  fratrum  conferuentur.  Que  neceffaria  fupradictus  abbas, 
noftro  multorumque  prudentium  uirorum  fretuf  confilio,  eidem 
plebano  aftanti  et  confenfum  prebenti  fuifque  succefforibus 
fufficienter  defignare  curauit.  Primum  quidem  dotem  inte- 
graliter,  que  est  in  uilla,  que  Tagebretefwilare  nuncupatur,  fiue 
eiufdem  fili^  fit,  fiue  matrif  gcclefig,  et  dimidiam  partein 
decimarum  eiufdem  uille,  decimaf  quoque  animalium  et  lior- 
torum  vniuerfe  parrochig,  preter  in  ipfa  uilla  Bazhouven  (sic!). 
Infuper  oblationef  univerfaf,  quomodocumque  fidelef  offerre 
confueuerunt.  Ne  igitur  inpofterum  fuper  hiif  poffit  oriri 
controverfia ,  ea  que  fupradicta  funt  approbamuf  et  prefentif 
feripti  patrocinio  communimus.  Hviuf  rei  teftef  funt:  Rudolfuf 
abbaf  de  Scapliufen.  Luitolduf  abbaf  de  Stainen.  March warduf 
abbaf  de  Crucelingen.  Eberharduf  abbaf  de  Petri  domo.  Olricus 
cuftof  Conftantienfis  §cclefig.  Albero  fcolafticuf.  Cönradvs  de 
Thegerwelf  (sic!).  Bertoldus  de  Annewilare.  Cönraiuluf  (sic!)  de 
Tettingen,  canonici  eiusdem  gcclefig.  Purcharduf  plebanus  in 
Wolmetingen.  Werinheruf  in  Eigoltingen  et  ceteri  quam  plures. 

Perg.  Or.  mit  Siegel  in  rother  Malta  an  einem  Pergament¬ 
streifen  (wie  an  der  Urkunde  No.  42). 

Cod.  Salem.  I,  84.  Ueberschrift :  LIII.  De  Bachöbitiu. 
Confirmatio  Diethalmi  epifcopi  Conftantienfis  fuper  prebenda 

1  Eberhardo. 
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plebano  in  Bachöbitin  deputata.  Die  Urkunde  ist  undatirt, 
wird  aber,  zusammengehalten  mit  der  unmittelbar  vorher¬ 
gehenden  Urkunde,  wohl  noch  in  das  Jahr  1194  gehören. 
Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  166.  Vgl.  Ztschr.  8,  458. 


1194.  Nov.  6.  im  Lateran.  Papst  Coelestin  III.  nimmt  das 
Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht 
demselben  vielfache  neue  Begünstigungen.  54. 

Celeftinus  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectif  filiis 
Heberardo  abbati  monafterii  fancte  Marie  in  Salem  eius- 
que  fratribus  tarn  prefentibus  quam  futuris  regulärem 
uitam  profeffis  inperpetuum. 

Religiofam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adeffe 
prefidium,  ne  forte  cuiuflibet  temeritatis  incurfus  aut  eos  a 
propofito  reuocet  aut  robur,  quod  abfit,  facre  religionis  in- 
fringat.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  ueftris  iuftis  poftu- 
lationibus  ||  dementer  annuimus  et  prefatum  monafterium 
fancte  dei  genitricis  et  uirginis  Marie  de  Salem,  in  quo  diuino 
eftis  obfequio  mancipati,  fub  beati  Petri  et  noftra  protectione 
fufcipimus  et  prefentis  fcripti  priuilegio  communimus.  Inprimis 
fiquidem  ||  ftatuentes,  ut  ordo  monaft.icus,  qui  fecundum  deum 
et  beati  Benedicti  regulam  atque  inftitutionem  Ciftercienfium 
fratrum  in  eodem  monafterio  inftitutus  effe  dinofcitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obferuetur.  Preterea  quaf- 
cumque  poffeffiones  quecumque  bona  idem  monafterium  im- 
prefentiarum  iufte  et  canonice  poffidet  aut  in  futurum  con- 
ceffione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione 
fidelium  feu  aliis  iuftis  modis  preftante  domino  poterit  adipifci, 
firma  uobis  ueftrifque  fuccefforibus  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Locum 
ipfum,  in  quo  prefatum  monafterium  fitum  eft  cum  omnibus 
pertinentiis  et  appenditio  eins  Vorft.  Adelffruti  cum  ecclefia, 
decimis  et  appenditiis  fuis,  fcilicet  Wartemberc,  Witinwilare. 
Tephenhart  cum  appenditio  fuo  Hafelbach.  Bebinwilare  cum 
pertinentiis  fuis.  Swendorf  cum  pertinentiis  fuis.  Omnes  etiam 
manfos  in  monte,  qui  dicitur  Richoluefperc.  clauftro  adiacente. 
Bremuelt  et  Theuphenhulwe  cum  pertinentiis  fuis.  Hohenböch. 
Ecclefiam  in  Frankenhouen  cum  omnibus  decimis  fuis.  Wolt- 
gangiswilare  cum  appenditiis  fuis.  Orindilbüch  cum  pertinentiis 
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fuis.  Reitenhafelach  cum  omnibus  appenditiis  fuis.  Dorfifperc 
cum  decimis  et  appenditiis  fuis.  Muron  cum  decimis  et  per- 
tinentiis  fuis.  Mencilfhufen  cum  appenditiis  suis.  Fahfiriet 
cum  appenditiis  fuis.  Paludem  quoque  adiacentem  clauftro 
inter  terminos  abbatie  et  riuum,  qui  dicitur  Blauuac  latitudine, 
longitudine  uero  furfum  ufque  ad  terminos  uillarum  Leiftetin 
fcilicet  et  Frikingin,  jussum  1  autem  usque  ad  nemus  comitis 
pertingens.  Ringinhufen  cum  appenditiis  fuis.  EcclefiamBachön- 
boton  (sic!)  cum  omnibus  decimis  fuis,  eandem  quoque  uillam 
cum  omnibus  pertinentiis  fuis.  Osterdorf.  Obern1 wilare  cum 

o 

omnibus  hominibus  fue  proprietatis.  Vcinfwilare  cum  ecclefia, 
decimis  et  appenditiis  fuis.  Manfum  dimidium  in  eadem  uilla 
ex  donatione  comitis  Lodowici.  Ibidem  manfum  unum,  qui  fuit 
feudum  Burchardi  et  Vgonis  a  Corrado  (sic!)  de  Thegenhufen. 
Alia  quoque  predia,  que  in  eodem  loco  elemofine  donatione  uel 
emptione  uel  concambio  iufte  adquifiuiftis.  Ecclefiam  in  Hete- 
nach  cum  decimis  et  pertinentiis  fuis,  et  curtem  unam  ibidem. 
Decimas  in  Grindilbücli.  Item  predium  unum  in  Suingrouen 
et  aliud  in  Tepphenart  et  Alberfwilare  et  in  loco  qui  Uelwen 
nuncupatur.  Item  duos  manfos  in  Madach  et  Richoltefbruel 
ex  donatione  palatini  de  Thuwingen.  Item  manfum  dimidium 
ibidem,  qui  fuit  feudum  Vgonis  de  Vrendorf.  Sane  laborum 
ueftrorum,  quos  propriis  manibus  aut  fumptibus  colitis,  tarn 
de  terris  cultis  quam  incultis,  siue  de  ortis  et  uirgultis  et 
pifcationibus  ueftris  uel  de  nutrimentis  animalium  uestrorum, 
nullus  a  uobis  decimas  exigere  uel  extorquere  prefumat.  Liceat 
uobis  quoque  clericos  uel  laicos  liberos  et  abfolutos  e  feculo 
fugientes  ad  conuersionem  recipere  et  cos  abfque  contra- 
dictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  ini'uper,  ut  nulli  fratrum 
ueftrorum  post  factam  in  ueftro  monafterio  profeffionem  fas 
fit  abfque  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  difcedere. 
Difcedentem  uero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Quod  fiquis  forte  retinere  prefumpferit, 
licitum  fit  uobis  in  ipfos  monachos  fiue  conuerfos  fententiam 
regulärem  proferre.  Illud  diftrictius  inhibentes,  ne  terras 
feu  quodlibet  beneficium  ecclefie  ueftre  collatum  liceat  alicui 
perfonaliter  dari  fiue  alio  modo  alienari  abfque  confenfu  tocius 
capituli  uel  maioris  partis  et  fanioris.  Sique  uero  donationes 
uel  alienationes  aliter  quam  dictum  eft  facte  fuerint,  eas 
1  Vgl.  die  Anmerkuug  auf  S.  72. 
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irritas  elfe  cenfemus.  Adhec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis 
monachus  fiue  conuerfus  fub  profeffione  domus  ueftre  aftrictus, 
fine  confenfu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli 
uestri,  pro  aliquo  fideiubeat  uel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo 
recipiat  ultra  precium  capituli  uestri  prouidentia  conftitutum. 
Quod  fi  facere  prefumpferit ,  non  teneatur  conuentus  pro  bis 
aliquatenus  refpondere.  Licitum  preterea  fit  uobis  in  caufis 
propriis,  fiue  ciuilem  fiue  criminalem  contineant  queftionem, 
fratrum  ueftrorum  teftimoniis  uti,  ne  pro  defectu  teftium  ius 
ueftrum  in  aliquo  ualeat  deperire.  Infuper  auctoritate  apoftolica 
inhibemus,  ne  ullus  epifcopus  uel  quelibet  alia  perfona  ad 
finodos  uel  conuentus  forenfes  uos  ire  uel  iuditio  feculari  de 
ueftra  propria  fubftantia  uel  poffeffionibus  ueftris  subiacere 
compellat,  nec  ad  domos  ueftras  caufa  ordines  celebrandi, 
caufas  tractandi  uel  aliquos  publicos  conuentus  conuocandi 
uenire  prefumat,  nec  regulärem  electionem  abbatis  ueftri  im- 
pediat  aut  inftituendo  uel  remouendo  eo,  qui  pro  tempore 
fuerit,  contra  ftatuta  Ciftercienfium  ordinis  fe  aliquatenus  in- 
tromittat.  Si  uero  epifcopus,  in  cuius  parrochia  domus  ueftra 
fundata  eft,  cum  humilitate  ac  deuotione  qua  conuenit  requi- 
fitus,  fubftitutum  abbatem  benedicere  et  alia,  que  ad  officium 
epifcopale  pertinent,  uobis  conferre  forte  rennuerit,  licitum  fit 
eidem  abbati,  fi  tarnen  facerdos  fuerit,  proprios  nouitios  bene¬ 
dicere  et  alia,  que  ad  officium  fuum  pertinent,  exercere  et 
uobis  omnia  ab  alio  epifcopo  percipere  que  a  ueftro  fuerint 
indebite  denegata.  Illud  adicientes,  ut  in  recipiendis  pro- 
feffionibus,  que  a  benedictis  uel  benedicendis  abbatibus  exhi- 
bentur,  ea  fint  episcopi  forma  et  expreffione  contenti,  que  ab 
origine  ordinis  nofcitur  inftituta,  ut  scilicet  abbates  ipfi  faluo 
ordine  fuo  profiteri  debeant  et  contra  ftatuta  fui  ordinis 
nullam  profeffionem  facere  compellantur.  Pro  confecrationibus 
uero  altarium  uel  ecclefiarum  siue  pro  oleo  fancto  uel  quo- 
libet  ecclefiaftico  facramento  nullus  a  uobis  fub  obtentu  con- 
fuetudinis  uel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  fed  hec 
omnia  gratis  uobis  epifcopus  diocefanus  impendat.  Alioquin 
liceat  uobis  quemcumque  malueritis  catholicum  adire  antiftitem 
gratiam  et  comunionem  facrofancte  Romane  Cedis  liabentem, 
qui  noftra  fretus  auctoritate  uobis  quod  poftulatur  impendat. 
Quod  fi  fedes  diocefani  epifcopi  forte  uacauerit,  interim  omnia 


ecclefiaftica 


Cacramenta  a  uicinis  epifcopis  accipere  libere  et 
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abfque  contradictione  poffitis,  fic  tarnen  ut  ex  hoc  in  pofterum 
propriis  epifcopis  nullum  preiuditium  generetur.  Quia  uero 
interdum  propriorum  epifcoporum  copiam  non  habetis,  fiquem 
episcopum  Romane  fedis  ut  diximus  comunionem  habentem 
et  de  quo  plenam  noticiam  habeatis  per  uos  tranfire  conti- 
gerit,  ab  illo  benedictiones  uaforum  et  ueftium,  confecrationes 
altarium,  ordinationes  monachorum  auctoritate  fedis  apoftolice 
recipere  ualeatis.  Porro  fi  epifcopi  uel  alii  ecclefiarum  rec- 
tores  in  monafteria  ueftra  uel  perfonas  inibi  conftitutas  fuf- 
penfionis  et  excomunicationis  uel  interdicti  fententiam  pro- 
mulgauerint  siue  etiam  in  mercennarios,  pro  eo  quod  decimas 
non  foluitis  uel  aliqua  occafione  eorum,  que  ab  apoftolica 
benignitate  uobis  indulta  funt,  feu  in  benefactores  ueftros,  pro 
eo  quod  aliqua  uobis  beneficia  uel  obfequia  ex  caritate  pre- 
ftiterint  uel  ad  laborandum  adiuuerint  in  illis  diebus,  in 
quibus  uos  laboratis  et  alii  feriantur  eandem  fententiam 
protulerint,  ipfam  tamquani  contra  fedis  apoftolice  indulta 
perlatam  duximus  irritandam  nec  littere  ulle  firmitatem  habeant, 
quas  tacito  nomine  Ciftercienfium  ordinis  et  contra  tenorem 
apoftolicorum  priuilegiorum  conftiterint  impetrari.  Preterea 
cum  comune  interdictum  terre  fuerit,  liceat  uobis  in  ueftro 
monafterio  exclufis  excomunicatis  et  interdictis  nichilominus 
diuina  officia  celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitati  ueftre 
paterna  in  pofterum  sollicitudine  prouidere  uolentes,  auctoritate 
apoftolica  prohibemus,  ut  infra  claufuras  locorum  feu  gran- 
giarum  ueftrarum,  nullus  rapinam  feu  furtum  facere,  ignem 
apponere,  fanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  uel 
interficere  feu  uiolentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes 
libertates  et  immunitates  a  predecefforibus  noftris  Romanis 
pontificibus  ordini  ueftro  conceffas  nec  non  libertates  et 
exemptiones  fecularium  exactionum  a  regibus  et  principibus 
uel  aliis  fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas,  auctoritate 
apoftolica  confirmamus  et  prefentis  fcripti  priuilegio  commu- 
nimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  bominuin  liceat 
prefatum  monafterium  temere  perturbare  aut  eius  poffeffiones 
auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  feu  quibuslibet  uexa- 
tionibus  fatigare,  fed  omnia  integra  conferuentur  eorum,  pro 
quorum  gubernatione  ac  fuftentatione  conceffa  funt,  ufibus 
omnimodis  profutura,  falua  fedis  apoftolice  auctoritate  et  in 
predictis  ecclesiis  diocefanorum  epifcoporum  canonica  iuftitia. 
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Siqua  igitur  in  futurum  ecclefiaftica  fecularisue  persona  hanc 
noftre  conftitutionis  paginam  fciens  contra  eam  temere  uenire 
temptauerit,  fecundo  tertioue  commonita,  nifi  reatum  fuum 
congrua  fatisfactione  correxerit,  poteftatis  honorifque  fui  digni- 
tate  careat  reamque  fe  diuino  iudicio  exiftere  de  perpetrata 
iniquitate  cognofcat  et  a  facratiffimo  corpore  ac  fanguine  dei 
et  domini  redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  diftricte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  fua  iura  feruantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu 
Chrifti,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et 
apud  diftrictum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.) 1  Ego  Celeftinus  catholice  eeclefie  epifcopus 
fubfcripfi.  (Monogramm  für  Benevalete.) 

f  Ego  Albinuf  Albanenfis  epifcopus  fubfcripfi.  f  Ego 
Octavianuf  Hoftienfis  et  Velletrenfis  epifcopus  fubfcripfi. 
f  Ego  Johannes  Preneftinus  epifcopus  fubfcripfi. 

f  Ego  Pandulfus  bafilice  XII  apoftolorum  presbiter  car- 
dinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Petruf  tit.  fancte  Cecilie  prefbiter 
cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Johannef  tit.  fancti  Clementif 
cardinalis  Viterbienfif  et  Tufcanenfif  epifcopuf  fubfcripfi. 
f  Ego  Guido  prefbiter  cardinalis  fancte  Marie  tranf  Tiberim  tit. 
Calixti  fubfcripfi.  f  Ego  Hugo  prefbiter  cardinalis  fancti 
Martini  tit.  Equitij  fubfcripfi.  f  Ego  Johannes  tit.  sancti 
Stephani  in  Celio  monte  prefbiter  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego 
Cinthius  tit.  fancti  Laurentii  in  Lucina  prefbiter  cardinalis 
fubfcripfi.  f  Ego  Soffreduf  tit.  fancte  Praxedis  presbiter 
cardinalif  fubfcripfi.  f  Ego  Bernardus  fancti  Petri  ad  vincula 
prefbiter  cardinalis  tit.  Eudoxie  fubfcripfi.  f  Ego  Johannes 
tit.  fancte  Prifce  prefbiter  cardinalis  fubfcripfi. 

f  Ego  Gratianus  fanctorum  Cofme  et  Damiani  diaconus 
cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Gregorius  fancte  Marie  in  porticu 
diaconus  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Gregoriuf  sancte  Marie 
in  Aquiro  diaconus  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  Gregorius  fancti 
Georgii  ad  uelum  aureum  diaconus  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego 
Bobo  fancti  Theodori  diaconus  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego 
Petrus  fancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  fubfcripfi. 
Dat.  Laterani  per  manum  Centij  fancte  Lucie  in  Orthea 

1  Mit  S.  Petrus  und  S.  Paulus  im  oberen,  Celestinus  papa  III.  im  unteren 
Kreisabschnitt  und  dem  Denkspruch :  Perfice  gressus  meos  in  semitii  tuis. 
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diaconi  cardinalis  domini  pape  camerarij.  VIII.  Id.  Nouembr. 
Indictione  XIII.  Incarnationis  dominice  anno  M0C°XC0IV°. 
Pontificatus  uero  domini  Celestini  pape  tercij  anno  quarto. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Cod.  Salem.  I,  12.  Ueber- 
schrift  (pag.  11  unten)  Priuilegium  Celeftini  pape  III.  super 
Salem  et  quibusdam  prediif  eius  hoc  plura  continet.  (pag.  12)  V. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urkb.  2,  306.  cf.  Jaffe  Reg. 
Pont.  No.  10487. 


1 195.  April  1 1.  Herzog  Konrad  von  Schwaben  übergibt  der  Kirche 
in  Salem  das  ihm  von  dem  damit  belehnten  Heinrich  Kilso  und  dessen 
Neffen  Dietrich  zu  diesem  Zwecke  aufgesagte  Gut  zu  Ried.  55. 

Honor  fit  in  omnibus  fumme  trinitati.  C.  dei  gracia 
Sueuorum  dux  omnibus  in  Chrifto  orthodoxif  ||  tarn  futuris 
quam  prefetftibus  falutem  in  domino.  Notum  effe  cupimus 
uniuerfitati  ueftre,  quod  Hein||ricus  Kilfo,  una  cum  filio  fratrif 
fui  Theoderico  puero,  feodum,  quo  a  nobis  beneficiati  fuerant 
|,  in  loco  qui  dicitur  Riet,  uoluntarie  et  legitime  nobis  refigna- 
uerunt,  interueniente  condicione  falutif  fue  tali  uidelicet,  quod 
idem  feodum  ecclefie,  que  eft  Salem,  pro  remedio  anime  noftre 
conferremus.  Qua  propter  eorundem  peticioni  deuote  annuentef, 
idem  prediolum  in  Riet  ecclefie  predicte  in  domino  tradidimus* 
Quam  donationem  figillo  auctoritatif  noftre  confirmantef,  ab 
omnibuf  pofterif  inconüulfam  in  Chrifto  petimus  obferuari, 
Huius  rei  teftef  funt:  eiufdem  ecclefie  abbaf  cum  fratribuf  fuif. 
Berhtolduf  comef  de  Berge.  Fridericuf  comef  de  Hohenberc. 
Dominus  Landoldus  de  Winzeln.  Comef  Fridericus  de  Zolr. 
Dominus  Gotefridus  de  Märfteten.  Facta  funt  autem  hec  Ra- 
uenfpurc  III.ci0  IdusAprilif  anno  M0.C0.XC°.V.to  ab  incarnatione 
domini.  Regnante  gloriofo  Romanorum  imperatore  Heinrico, 
triumphante  in  omnibus  Jhefu  Chrifto  domino  noftro,  cui  eft 
honor  ct  benedictio  per  omnia  fecula  feculorura.  Amen. 

Perg.  Or.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  ist  noch  ein 
Rest  des  aufgedrückten  Reitersiegels  des  Herzogs  Konrad 
erhalten.  Daneben  steht:  Confirmatio  Cvnradi  ducif  Sveuorum 
fuper  quodam  prediolo  in  Riet,  quod  fuit  feudum  Kilfi. 

Cod.  Salem.  I,  93.  Ueberschrilt:  Confirmatio  Cönradi  ducif 
Sweuie  fuper  Rieth,  quo  ab  ipfo  infeodatuf  eratKilfe.  LXI.  DeRieth. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  II,  310  nach  dem  Cod.  Salem.  Regest: 
Ztechr.  324.  Mon.  Zoller.  1,  55. 


87 


1197.  Juli  15.  bei  Schweinhausen.  Herzog  Philipp  von 
Schwaben  gestattet  seinen  Ministerialen,  dem  Kloster  Salem  Güter  zu 
übergeben.  56. 

Philippus  dei  gracia  dux  Sueuie  vniuerfif  prefentem  pagi- 
nam  intuentibus  falutem.  Noftre  ingenuitatif  munificentiara 
decere  putamus,  iuftaf  poftulationei*  cuiufquam  eaf  deuote  orantif 
benignius  admittere  eifque  facilius  acclinari,  ad  quaf  religio- 
farum  perfonarum  nof  maxime  inuitat.  intenta  deuotio.  Hinc 
eft  quod,  domini  abbatis  et  fratrum  in  Salem  uotiuis  petitionibus 
acclinati,  concedimus  et  licentiam  plenariam  induKimus  noftris 
minifterialibus  et  gcclefiif  noftr§  aduocatig  fubiacentibus ,  ut 
cum  predictil  fratribus  in  Salem  commutationel  faciant  et  de 
patrimonio  fuo  fepedicto  cenobio  conferre  poffint,  ficut  uni- 
cuique  fidelium  noftrorum  fedebit.  Noftra  uero  magnitudo, 
quia  fuper  hac  conceffione  eterni  regni  premium  et  prefentif 
uitg  profperitatem  expectat,  fpem  firmam  habemus,  ut  et  nof, 
qui  pretaxato  cenobio  de  ueftrif  conferre  decreueritif,  gterng 
beatitudinif  participef  inueniamini,  immo  utriufque  uitg  prof- 
peritatem  obtatam  uobis  comparetif.  Datum  apud  Sveinhufen 
anno  dominice  incarnationis  M0C0XC°VII0.1  XVIII  Kal.  Aug. 
Indictione  uero  XV0. 

Cod.  Salem.  I,  40  mit  der  Ueberschrift  Conceffio  Philippi 
ducif  Sueuie,  ut  liceat  nobis  fufcipere  predia  hominum  fuorum. 
XVIII. 


1197  0.  T.  Diethelm  Bischof  von  Konstanz  und  Abt  zu  Reichenau 
überlässt  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  in  Gründelbuch  und  ein  Gütlein 
in  Dornsberg  gegen  einen  Wachszins.  57. 

In  nomine  fanctg  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Diethalmus 
dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus,  Augenfis  abbas.  Notum 
effe  uolumus  vniuerfis  Chrifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam 
futuris,  quod  nof,  de  confilio  fratrum  noftrorum  et  confenfu 
Augenfis  §cclefig,  decimam  in  Grindilbvch,  quam  Sigebandus 
a  Hugone  de  Wahingen,  Hugo  a  fideli  noftro  Rvdolfo  de 
Fridingen,  Rvdolfus  vero  a  manu  noftra  tenuit  et  quam 
uenerabiles  fratres  noftri  E.  abbas  de  Salem  et  confratres 
sui  a  prenominatis  militibus  redemerunt,  datif  hinc  inde 
XXIIII  libris  [72],  prefato  abbati  et  fuis  confratribus  propter 

1  In  der  Jahrzahl  ist  das  0°  (nach  Mu)  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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religionis  prerogatiuam,  qua  satif  pollent,  in  cenfum  annuum, 
videlicet  libram  cere,  nobis  perfoluendum  conceffimus.  Similiter 
prediolum  quoddam  in  Dorfefberc,  quod  ab  Ottone  et  tilio 
eius  Gotefrido  iidem  fratres  noftri  emerunt,  datis  XIIII  librif 
Conftantienfium ,  ipfis  in  eundem  cenfum  conceffimus.  In 
eodem  etiam  prediolo  Eberhardus  Nothifen  et  tilii  eius,  quic- 
quid  iuris  habere  uidebantur,  in  manuf  noftraf  multif  pre- 
fentibus  remiferunt.  Ne  igitur  hec  acta  a  nobis  in  obliuionem 
uerterentur,  litteras  prefentes  confcribi  fecimus  et  figillis 
nostris  figillari.  Acta  funt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M°.  C°.  XC°.  VIIÜ.  indictione  XIIII.1  Sereniffimo  H.  Roma¬ 
norum  imperatore  rem  publicam  ftrenue  gubernante.  Facta 
funt  autem  hgc  prefentibus  fratribus  noftris  et  confentientibus : 
Wernhero  d^cano.  Hermano  prepofito.  Ebirhardo  hofpitalis 
prouifore.  A.  cuftode.  Hermanno  camerario  et  aliif  fratribus 
nostris.  Minifteriales  eciam  gcclefig  noftre  aderant:  Hugo  de 
Langenftein.  Albertuf  pincerna  et  E.  et  H.  fratres  sui  de 
Salunftein.  Albertus  et  B.  et  R.  fratres  fui  de  Riedern.  Ber- 
toldus  de  Wolmvtingen  et  alii  quam  plures. 

Cod.  Salem.  I,  71.  Ueberschrift:  XLIII  Confirmatio  Diet- 
halmi  Conftantienfis  epifcopi  et  Augenfis  abbatis  ut  fupra2, 
quas  Sigebandus  a  Hugone  de  Waeliingen,  Hugo  a  Rüdolfo 
de  Vridingen,  Rvdolfus  ab  Augenfi  ecclefia  in  feodo  habebat. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  168.  Regest:  Ztschr.  3,  459. 


1198.  December  15.  Rom  im  Lateran.  Papst  Inno- 
cenz  III.  befiehlt  dem  gesammten  Klerus,  das  Kloster  Salem, 
welches,  wie  alle  übrigen  Cistercienserklöster ,  Niemanden 
Zehnten  zu  reichen  verpflichtet  ist,  in  der  Geltendmachung 
dieses  Privilegs  zu  schützen.  Datum  Laterani  XVIII.  Kalendas 
Januarii.  Pontificatus  noftri  anno  primo.  58. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur, 
auf  der  einen  Seite  die  bekannten  Apostelköpfe,  auf  der 
andern:  INNOCENTIUS  PP.  III.  (Audiuimus  et  audientes 
mirati  fumus.) 

Cod.  Salem.  I,  20.  Ueberschrift:  Confirmatio  Innocentii 
pape  tercii.  VIII. 

1  der  Jahrzahl  1197  würde  lud.  XV.  entsprechen.  —  1  nämlich  de 
decimis;  voraus  geht  die  Urk.  Diethelms  von  1194.  S.  oben  No.  50. 
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Wörtlich  übereinstimmend  mit  den  Bullen  des  Papstes  Lucius  III. 
d.  d.  1184  März  4.  Auagni  No.  28  und  des  Tapstes  Coelestin  III.  d.  d.  1193 
Juni  1.  im  Lateran.  No.  47.  Vgl.  die  Bemerkung  zu  letzterer  Urkunde. 


1198.  December  21.  Rom  im  Lateran.  Papstlnnocenzlll.be- 
auftragt  den  Domcustos  und  den  Pleban  von  St.  Stephan  zu  Constanz, 
sowie  den  Propst  von  Marchthal,  gegen  jene,  welche  genannte  Besitzungen 
des  Klosters  Salem  geschädigt  haben,  mit  Kirchenstrafen  vorzugehen.  59. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Dilectis  liliis . . 
cuftodi  maioris  ecclefie,  .  .  plebano  ||  fancti  Stephani  Conftan- 
cienfis  et .  .  prepofito  de  Märtel  salutem  et  apoftolicam  bene- 
dictionem.  Oblatum  ||  nobis  dilectorum  filiorum  .  .  abbatis  et 
conuentus  de  Salem  petitorium  declarauit,  quod  ||  R.  et  quidarn 
complices  eius  quedam  molendina  ad  eorum  monarterium 
pertinentia  preter  iufticiam  abftulerunt.  Omnes  eciam  coloni 
de  Celle,  de  Obrenwillare ,  de  Nidrenwillare  et  de  Azilinf- 
willare  nemora  eiusdem  monafterij  et  curtem  de  Adelefruthi 
prefumprerunt  admodum  deuaftare.  Ideoque  difcretioni  ueftre 
papalica  fcripta  mandamus,  quatinus  tarn  R.  et  complices 
eius  quam  colonos  fuperius  nominatos,  ut  eis  fuper  premiffis 
exhibeant  iufticie  complementum,  monitione  premiffa  per  cen- 
ruram  ecclefiafticam  appellatione  remota  cogatis.  Nullis  litteris 
ueritati  et  iufticie  preiudicantibus  a  fede  apoftolica  impetratis. 
Quod  fi  omnes  liiis  exequendis  nequiueritis  intereffe,  duo 
ueftrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Laterani  XII. 
Kalendas  Januarii.  Pontificatus  noftri  anno  primo. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand:  Commiffio  fuper  quedam  in  Adilsrivti. 


1200  0.  T.  Abt  Diethelm  von  Reichenau  überlässt  dem  Kloster 
Salem  zwei  Huben  in  Dornsberg  gegen  einen  Wachszins.  60. 

t  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Diethalmus  dei 
gratia  Augenfis  abbas.  Notum  fit  omnibus  tarn  ||  future  quam 
prefentif1  etatis  hominibus,  qualiter  fratres  de  Salem  duas 
hobas  in  Dorphsperch  attinentes  ecclefie  noftre  ||  de  manibus 
laicorum,  qui  eas  in  feudo  tenuerant,  redemerunt  eafque  a 
nobis  fub  annuo  cenfu  fue  concedi  ecclefie  ||  impetrauerunt. 

1  steht  über  der  Zeile. 
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Duobus  fiquidem  fratribus  Henrieo  et  Alberoni,  filiis  Eber- 
hardi  cognomento  Nodhifen,  qui  hobas  predictas  a  Burchardo 
de  Chrumbach  et  ab  Hugone  de  Langeftein  in  feudo  tenue- 
rant,  ut  eaf  illis  refignarent,  XX  libras  perfoluerunt  et  finguli 
fingulis  fingulas  refignauerunt.  Qua  refignatione  facta,  pre- 
dictum  Burchardum  et  Hugonem,  ut  eafdem  nobis  refignarent, 
induxerunt  et  refignauerunt.  Nos  autem,  ad  preces  predictorum 
fratrum,  eafdem  hobas  cum  confenfu  tocius  capituli  noftri 
eorum  ecclefie  fub  annuo  cenfu  conceffimus,  hoc  eft  pro  libra 
cere,  noftre  annuatim  §cclefie  perfoluenda. 1  Nequis  autem 
hanc  conceffionem  noftram  calumpniari  poffit  in  pofterum, 
prefentem  paginam  utroque  figillo,  hoc  eft  noftro  et  capituli 
fecimus  roborari.  Actum  eft  autem  hoc  anno  ab  incarnatione 
domini  M°.  CC.  indictione  III.  regnante  gloriofiffimo  rege 
Philippo  et  eodem  Augenfi  aduocato,  anno  regni  fui  II0. 
Teftes  huius  rei  funt  ipfi  fratres  de  clauftro :  Albertus  decanus 
et  cuftos.  Hermannus  prepofitus.  Eberhardus  hofpitalarius. 
Hermannus  camerarius.  Bertoldus  f carmundus. 2  Henricus. 
Hugo.  Burchardus.  De  clero:  Burchardus  plebanus.  Wern- 
herus  de  fuperiori  cella.  Walterus  plebanus  inferioris  celle. 
Magifter  Gerungus  et  fratres  fui  de  fancto  Alberto.  Rodol- 
phuf  plebanus  de  Mardorph  et  plures  tarn 3  minifteriales  quam 
ciues  Augenfes. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln :  das  bekannte  des  Abtes  Diethalm 
und  des  Capitels  des  Klosters  Reichenau  (Maria  mit  dem 
Christuskinde),  von  letzterem  ist  die  kleinere  Hälfte  abgebröckelt. 
Es  hängt  an  grünseidener  Schnur,  wie  das  Siegel  des  Abtes, 
aber  verkehrt  an  der  Urkunde.  Die  Umschrift  ist  nicht 
lesbar.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Diethalmus 
fuper  duas  höbas  Notifii  Dorfifberg. 

Cod.  Salem.  I,  77.  Ueberschrift:  Item  Confirmatio  Diet- 
halmi  Augenfis  abbatis  fuper  duobus  hvbif  in  Dorfifberc,  que 
fuerunt  feodum  Heinrici  et  Alberonis  filiorum  Ebirhardi  cogno¬ 
mento  Nothifin,  pro  annuo  cenfu.  XLVII. 

Druck:  Ztschr.  28,  169  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest:  Ztschr.  1,  325. 

1  persoluendam  steht  im  Or.  —  2  Botenmeister?  von  scara,  dem 
bewaffneten  Botendienste.  —  3  steht  über  der  Zeile. 
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1201.  December  16.  Salzburg.  Erzbischof  Eberhard  von  Salz¬ 
burg  schenkt  dem  Kloster  Salem  eine  Salzgrube  in  Waltprunn.  61. 

•f  Eberharduf  dei  gracia  fancte  Salzburgenf if  fedif* 
archiepifcopuf,  apoftolice  fedif  legatuf  E.  diuina  per- 
miffione  abbati  de  Salem  eiufque  fratribuf  inperpetuum. 

Quoniam  fratref  kariffimi  comunicato  fratrum  confilio  voce 
unanimi  zelo  quodam  dilectionis  moti  fundum  gcclefig  ueftrg 
de  Salem b  cum  uniuerfis  attinentiis  fuifc  libe|jraliter  Salz- 
burgenfi  gcclefie  contuliftif d,  ideo  ipfa  Salzburgenfif  gcclefia, 
qug  uel’tra e  donatione  uobis  mater  et  domina  effecta  eft f, 
ueftrg  tenetur  promotioni  intendere  ||  ueftramque  indigentiam8 
modif  Omnibus  releuare.  Alias  diceretur.  inde  difpendium  fufti- 
nere,  unde  uidetur  beneficium  meruiffe.  Cum  igitur,  fratres 
dilectiffimi ,  ref  ita  fe  liabeat ,  egeftati h  ueftrg  confulere 
cupientef,  comunicato  tarn  cleri  quam  minifterialium  gcclefie 
noftrg  confilio  vnitoque  eorum  confenfu  foueam  unam  faline* 
ink  loco,  qui  Waltprunne  appellatur1,  gcclefig  ueftrg  de  Salem 
donamus  et  fub  auctoritate  dei  omnipotentif,  beati  Petri, 
apoftolorum  principif,  et  domini  Innocentii  pape  noftrorumque 
fratrum  et  noftra  fanccimus  et  prefentif  pagine  munimine 
roboramus,  ut  deincepf  liceat  uobis  ueftrifque  succefforibus 
eam  habere  et  quieto  iure  quietoque  dominio  poffidere.™  Siquis 
autem  adeo  pertinax  et  indeuotus  extiterit,  ut  hanc  noftri 
priuilegii  paginam  feienter  uiolare  et  infringere  attemptauerit, 
ex  parte  dei  omnipotentif  et  beate  Marig  uirginis  beatique 
Rüberti  n  confefforif  et  domini  Innocentii  pape  noftrorumque 
fratrum  et  noftra  fit  anathema  et  cum  Juda  et  Nerone  per- 
ennem  capiat  portionem.  Huius  autem  decreti  precepta  fer- 
uantibuf  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  quatenuf  et  hie 
bone  operationis  fructum  percipiant  et  apud  diftrictum  iudicem 

a  ecclesie  B.  —  l>  que  iam  <ludum  fundatore  caruisse  dinoscitur,  ist. 
in  B  beigefügt.  —  c  cum  .  .  .  suis  fehlt  in  B.  —  nosque  onmesque 
successores  nostros  pro  fundatoribus  recipientes,  omnium  beneficiorum,  que 
tarn  pro  uiuis  quam  defunctis  iure  fundationis  fiunt,  in  ordine  fecistis 
participes,  ist  in  B  beigefügt.  —  e  tali  B.  —  f  non  modicum  iure  letificatur  B. 
—  s  egessitatem  B.  —  h  necessitati  B.  —  1  patellam  unam  ad  perpetuam 
salis  decoctionem  B.  —  k  fehlt  in  B.  —  1  qui  appellatur  Waltprunne. 
ni  Liceat  etiam  uobis  foueam  saline,  cum  forte  defecerit,  ad  usus  predicte 
patelle  denuo  fodere  et  in  foresti  nostro  ligna  sufficientia  cedere  et  pei 
aquas  et  quecumque  loca  libere  deducere,  ist  in  B  beigesetzt.  u  Rn- 
berti. 
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inueniant  premia  pacif  fempiterne.  f  Ego  Eberardus*  Salz¬ 
burgenfis  ecclefie  archiepifcopus  hoc  decretum  firmaui  et  fub¬ 
fcripfi.  f  Ego  Wernhardus  eiufdem  ecclefie  maior  prepofitus 
fubfcripfi.  f  Ego  Hartfridus  eiufdem  ecclefie  decanus  fub- 
fcripfi.  f  Ego  Chunradus  prefbiter  fubfcripfi.  f  Ego  Wern- 
hardus  prefbiter  fubfcripfi.  f  Ego  Wernherus  cuftof  fubfcripfi. 
f  Ego  Heinricus  prefbiter  fubfcripfi.  f  Ego  Otto  prefbiter 
fubfcripfi.  f  Ego  Ortolfus  prefbiter  fubfcripfi.  f  Ego  Rüdi- 
gerus  Stal b  fubfcripfi.  f  Ego  Rüdigerus c  prefbiter  fubfcripfi. 
f  Ego  Heinricus d  prefbiter  fubfcripfi.  f  Ego  Perhtoldus0  pref¬ 
biter  fubfcripfi.  f  Ego  Volcomarus  diaconus  fubfcripfi.  f  Ego 
Dietmarus  diäconus  fubfcripfi.  f  Ego  Wilhalmuf  diaconus 
fubfcripfi.  f  Ego  Gotfcalcus f  diaconus  fubfcripfi.  f  Ego 
Otto  diaconus  fubfcripfi.  f  Ego  Hartinidus  diaconus  fubfcripfi. 
f  Ego  Chunradus  diaconus  fubfcripfi.  f  Ego  Sigihardus  fub- 
diaconus  fubfcripfi.  Huius  facti  teftes  sunt:  Siboto  de  Sur- 
berch.  Chunradus  caftellanus  Salzburgenfis.  Chüno  de  Weruen 
et  Chunradus  frater  eius.  Rüdigerus  0  de  Perchaym.  Heinricus 
de  Nochstain.  Wolricus  de  Kalahaim  cum  ceterif  qui  inter- 
fuerunt.  Hec  itaque  acta  funt  anno  domini  M°.  CC.  II.  In- 
dictione  III a.  XVII.  Kal.  Januarii.  Apud  ciuitatem  Salzburg 
in  ecclefia  maiori  apud  altare  fancti  Rvdberti.g 

Perg.  Orig.  (A.)  Mit  2  (grossen  Rund-)Siegeln:  1.  Sitzender 
Bischof,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  auf- 
geschlagenes  Buch;  Umschrift:  f  QBGCRHARDVS.  DEI.  GRA¬ 
TIA.  SALZB . ARCHIÖP.C.  2.  Ein  ähnliches  Siegel¬ 

bild,  das  2.  Siegel  hängt  verkehrt  an  der  Urkunde.  Umschrift: 
f  SCS7  RVBSRT  . . .  ÖCC  ....  LCBVRGöNSIS. 

Eine  zweite  Ausfertigung  (B)  mit  1  Siegel  (des  Erzbischofs 
Eberhard)  enthält  eine  Reihe  von  Abweichungen  und  Er¬ 
weiterungen  des  Textes,  die  im  Abdruck  unter  dem  Text 
angemerkt  und  mit  B  bezeichnet  sind. 

Auf  der  Rückseite  des  Originals  A  von  gleichzeitiger  Hand 
(fast  völlig  erloschen):  Confirmatio  Eberliardi  archiepifcopi 
Salzburgenfis  fuper  falina.  Auf  der  Rückseite  des  Originals 
B  von  etwas  späterer  Hand:  Confirmatio  Eberhardi  archi¬ 
epifcopi  Salisburgenfis  fuper  salina,  quam  noftre  contulit 
ecclefie  de  Salem. 

a  Eberhardus  B.  —  b  Rödigerus  Stabil  B.  —  c  Rodigerus  B.  — 
d  Henricus  B.  —  e  Bertkoldus  B.  —  f  Gotescalcus  B.  —  s  Röberti  B. 
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Cod.  Salem.  I,  99,  Copie  des  Or.  A.  Ueberschrift:  De 
falina  in  Salzburc.  Confirmatio  Ebirhardi,  Salzburgenfis  archi- 
epifcopi  fuper  falina,  quam  ipfe  contulit  gcclefig  de  Salem 
LXVI.  —  I,  100  Copie  des  Or.  B.  Ueberschrift:  LXYII. 
Item  priuilegium  Ebirhardi  Salzburgenfis  archiepifcopi  fuper 
falina  in  Waltprunnen. 

Da  die  Bestätigung  dieser  Schenkung  durch  Papst  Innocenz  III.  vom 
15.  März  1202  datirt  ist  (vgl.  No.  62),  so  kann  dieselbe  unmöglich  im 
December  1202  erfolgt  sein,  sondern  muss  in  das  Jahr  1201  gesetzt  wer¬ 
den,  die  Indiction  III.  würde  sogar  auf  1200  hinweisen.  Die  Urkunde  ist 
nach  der  Redaction  A  aus  dem  Cod.  Salem,  abgedruckt:  Ztschr.  2,  482. 
Ein  Regest  steht  Ztschr.  1,  325. 


1202.  März  15.  Rom  im  Lateran.  Papst  Innocenz  III.  bestätigt 
die  Schenkung  der  Saline  zu  Waltprunn  durch  den  Erzbischof  Eberhard 
von  Salzburg  an  das  Kloster  Salem.  62. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  et  conuentui  de  Salem  ||  Ciftercienfis  ordinis  salutem  et 
apoftolicam  benedictionem.  Juftis  petentium  defideriis  dignum 
eft,  nos  ||  facilem  prebere  confenfum  et  uota,  que  a  rationis 
tramite  non  difcordant,  effectu  profe|jquenti  complere.  Ea 
propter  dilecti  in  domino  filii  ueftris  iuftis  poftulationibus 
grato  concurrentes  affenfu,  locum  saline  de  Walprunnen  uobis 
a  venerabili  fratri  noftro  E.  Salzburgenfi  archiepifcopo  de 
confenfu  chori  et  familie  eiufdem  ecclefie  pia  liberalitate  con- 
ceffum,  ficut  illum  iufte  ac  pacifice  poffidetis,  uobis  auctoritate 
apoftolica  confirmamus  et  prefentis  fcripti  patrocinio  comrnu- 
nimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
noftre  confirmationis  infringere  uel  aufu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius 
fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Laterani  Idus  Martij  ponti- 
ficatus  noftri  anno  quinto. 

Perg.  Or.  Bleibulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  der 
Urkunde  von  etwas  späterer  Hand:  Confirmatio  Innocentii 
pape  III.  super  salinam  Waltprunnin  in  Salzburc. 

Cod.  Salem.  I,  102.  Ueberschrift:  LXVIII.  Item  Con- 
firmatio  Innocentii  pape  fuper  falina  in  Waltpi  unnen. 

Erwähnt  wird  diese  Urkunde  Ztschr.  2,  48o. 
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1202  0.  T.  Göggingen.  Diethelm  Bischof  von  Konstanz  und  Abt 
zu  Reichenau  übergibt  dem  Kloster  Salem  ein  Gut  in  Homberg  als 
Eigen.  63. 

Diehtlialmui‘  dei  gratia  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus  et 
Augenfis  ecclefie  abbaf.  Cunctif  prefentem  paginam  intuen- 
tibuf.  Nouerit  uniuerfitas  ||  ueftra,  quoniam  nof  et  ecclefia 
Augenfis  fpeciali  quadam  prerogatiua  dilectionis  ecclefiam  de 
Salem  liactenus  amplexati  fumuf,  fiduciam  habentes  ||  in  do- 
mino,  quod  meritis  et  orationibuf  ibidem  deo  famulantium  et 
hie  et  in  futuro  Temper  apud  deum  adiuuemur.  Ideo  igitur 
utilitatibuf  eorum  jj  intendenteT,  notum  facimuf,  quod  uenera- 
bilif  Ebirharduf  abbaf  de  Salem  et  fratref  eiuf  redemerunt 
a  Beringero  milite  de  Mefchilchi  feudum,  quod  liabebat  in 
Hohinberc  a  comite  Manegoldo  de  Rordorf  et  ipfe  de  manu 
noftra,  datif  ei  LXX  libris.  Coinef  uero  poftmodum  cum 
predicto  Beringero  fupradictum  feudum  canbiuit  cum  ecclefia 
noftra  Augenfe  ea  conditione,  ut  predictum  feudum  ecclefie 
de  Salem  conferretur.  Dedit  autem  predictus  comef  in  re- 
compenfatione  concambii  prefate  ecclefie  noftre  predium,  quod 
babebat  in  Thisindorf  et  alterum  in  loco,  qui  dicitur  Walt- 
vurt,  cum  hominibus  quibufdam  in  Mefchilchi.  Nos  uero 
fepedictum  predium  in  Hohinberc  de  confenfu  fratrum  et 
minifterialium  ecclefie  noftre  Augenfif  ecclefie  de  Salem  in 
perpetuam  proprietatem  contulimuf  poffidendum.  Vt  autem 
hoc  concanbium  firmum  et  inconuulfum  permaneret,  duo  mini- 
fteriales  Augenfis  ecclefie,  Bertolduf  uidelicet  uillicuf  de 
Gegingin  et  Albertuf  de  Cruchinwif  cum  quinque  aliis  mini- 
fterialibus  prefate  ecclefie  iurauerunt,  recompenfationem  per 
comitem  prefatum  ecclefie  noftre  factam  utiliorem  fore  predio 
fupradicto  in  Hohinberc.  Acta  funt  hec  in  prefata  uilla  noftra 
Gegingin.  Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  II0. 

Teftef  autem  horum  funt:  Predictus  comef  Manigolduf  de 
Rordorf.  Hainricus  de  Vridingin.  Wernheruf  Gälli.  Berhtolduf 
uillicuf  de  Gegingin  et  filiuf  fuuf  Berhtolduf.  Albertuf  de 
Cruchinwif.  Hainricuf  de  Cruchinwif  et  frater  fuuf  Eberharduf. 
Hainricuf  de  Abilahc.  Cvnradus  minifter  de  Augea.  Livtfridus 
de  Rordorf  et  Cvnraduf,  qui  cognomine  Chint  dicitur.  Berhtolduf 
et  Wernheruf  de  Manningin  et  alii  quam  pluref. 

Perg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln: 
dem  Abtssiegei  des  Diethelm  und  dem  Siegel  des  Capitels  von 
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Reichenau:  Maria  mit  dem  Christuskinde;  Umschrift:  f  SCA. 
MARIA.  DEI.  GENITRIX. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Super  Hohin- 
berc  Diethalmi  Augenfis  abbatis. 

Cod.  Salem.  I,  78.  Ueberschrift:  Diethalmi  Augenfis  abbatis 
et  capituli  fuper  concambio  predii  in  Hohenberc,  quo  infeodatus 
erat  Berngerus  milef  de  Mefchilche  XL VIII. 

Druck:  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  170.  Regest  Ztschr.  1,  325. 


1204  0.  T.  Dietkelm,  Bischof  von  Konstanz  und  Abt  von  Reichenau, 
verleiht  dem  Kloster  Salem  ein  Gut  in  Neufrach  gegen  einen  Pfefferzins.  64. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Diethalmus  dei 
gracia  Conftantienfis  epifcopus,  Augenfis  abbas.  Notum  fit 
Omnibus  tarn  future  quam  prefentis  eta||tis  hominibus,  qualiter 
Waltherus  de  Wellinberc,  minifterialis  eclefie  noftre  Augenfis, 
predium  fuum  totum,  quod  habujt  in  Nivverun,  duos  uidelicet 
manfus  ||  cum  omnibus  attinentiis  fuis  eclefie  noftre  Augenfi 
cum  omnibus  liberis  fuis  donauit,  ea  eonditione  ut  nos  ipfum 
eclefie  de  Salem  conce'|deremus.  Nof  ergo  idem  predium  ad 
petitionem  venerabilis  abbatis  Eberhardi,  quj  tune  temporis 
eklem  prefuit  eclefie,  et  fratrum  fuorum  cum  confenfu  totius 
capituli  noftri  fub  annuo  cenfu  conceffimus,  ut  prefata  uide¬ 
licet  eclefia  de  Salem  camere  abbatis  Augenfis  libram  piperis 
annuatim  perfoluat.  Vt  autem  hec  noftra  conceffio  rata  et 
inconuulfa  in  pofterum  permaneat,  prefentem  paginam  con- 
feribi  et  figillis  utriufque  dignitatis  noftre  et  figillo  capituli 
Augenfis  fecimus  conmuniri.  Testes  autem  huius  rei  funt: 
Wernherus  decanus.  Hermannus  prepofitus.  Ebirhardus  hofpi- 
talarius.  Burchardus  cuftos.  Hermannus  camerarius  et  alii 
fratres  eiufdem  locj.  De  clero:  Wernherus  plebanus  fuperioris 
celle.  Burchardus  plebanus  eclefie  fancti  Johannis.  Cvnradus 
concanonicus  eius.  Laicj:  Berchtoldus  de  Ridirn.  Rvdolfus 
frater  fuus.  Hainricus  Huno.  Albertus  de  Saloftain.  Vlricus 
et  Burchardus  de  Saloftain.  Berchtoldus  de  Alga.  Albertus  de 
Marcholujngin.  Albertus  de  Caltibrunnin.  Otto  de  Colle.  Got- 
fridus  de  fuperiori  cella.  Berinwardus.  Cvnradus  mjnifter  et 
alii  quampluref.  Actum  eft  autem  hoc  anno  jncarnationis 
dominjee  M°.  CC°.  IIII0. ,  jndictione  VI*.,  regnante  glorio- 
fiffimo  rege  Philippo,  anno  regni  eius  \  II0.,  prefidente  fancte 
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Romane  eclefie  Innocencio  III.,  anno  pontificatus  fuj  VII0., 
prefidentibus  nobis  utrique  tarn  Conftantienfi  quam  Augenfi 
eclefie,  anno  abbatie  noftre  XXX°.IIII°. ,  prefulatis  noftri 
anno  XVI0. 

Perg.  Orig.  Die  3  Siegel  in  Wachs  hängen  an  Pergament¬ 
streifen  an:  1.  Ovalsiegel,  beschädigt,  sitzender  Bischof  im 

Ornat,  Umschrift:  f  DIETHALCQ  . . .  STANCIENSIS. 

ECCLESIE  EPS.  —  2.  Kleineres  Ovalsiegel,  sitzender  Abt, 
in  der  Linken  den  Stab,  die  Rechte  erhoben,  Umschrift: 
f  DIETHALMVS.  ABBAS.  AVGENSIS.  —  3.  Rundsiegel, 
sitzende  Muttefgottes  mit  dem  Kind,  in  der  Rechten  die  Welt¬ 
kugel  mit  dem  Kreuz,  Umschrift  wie  bei  No.  63. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio 
Diethalmi  epifcopi  Conftantienfis  et  abbatis  de  Augea  fuper 
predio  quodam  in  Nivueron.  An  anderer  Stelle:  Date  funt 
W.  de  Wellinberc  LXXV  marce  pro  predio,  quod  continet  ifta 
confirmatio. 

Cod.  Sal.  I,  94.  Ueberschrift:  LXII.  De  Nivferon.  Con¬ 
firmatio  Diethalmi  Conftantienfis  epifcopi  et  Augenfis  abbatis 
fuper  quodam  predio  in  Nivueron,  quod  fuit  Waltheri  de 
Weillenberc,  pro  annuo  cenfu  gcclig  Augenfi  foluendo. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  28,  172.  Regest  Ztschr.  1,  326. 


1206.  Nov.  4.  Rom  im  Lateran.  Papst  Innocenz  III.  gestattet 
dem  Kloster  Salem,  Zehnten  als  Pfänder  anzunehmen.  65. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  et  conuentui  de  Salem  salutem  et  apoftolicam  ||  beue- 
dictionem.  Ex  parte  ueftra  fuit  propofitum  coram  nobis, 
quod  cum  uobis  ficut  et  ceteris  fratribus  Cifterci  enfis  ordinis 
a  fede  apoftolica  fit  indultum,  ut  de  terris,  quas  propriis 
manibus  aut  fumptibus  col  :itis,  nullus  a  uobis  decimas  exigere 
uel  extorquere  prefumat,  nos  ut  quorumdam  clericorum  ac 
laicorum  poffetis  malitiam  mitigare,  priuilegio  uobis  indulto 
uti  hactenus  oinififtis,  quare  nobis  humiliter  l'upplicaftis,  ut 
uobis  dignaremur  licentiam  imperteri,  ut  decimas  ipfas  ad 
uos  fpectantes  recipere  poffitis  in  pignus.  Nos  igitur  ueftris 
utilitatibus  prouidentes  auctoritate  uobis  prefentium  indul- 
gemus,  quatinus  pro  retentione  decimarum  ad  uos  de  iure 
fpectantium  liceat  uobis  moleftatoribus  ueftris,  ut  fuper  hiis 
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uel  in  perpetuum  uel  ad  tempus  a  ueftra  moleftatione  defif- 
tant,  pecuniam  mutuo  exhibere.  Datum  Laterani  II.  Non. 
Nouembr.  Pontificatus  noftri  anno  nono. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelbseidener  Schnur. 
Einerseits  S.  Petrus  und  S  Paulus,  anderseits  INNOCENTIVS 
PP.  III. 

Auf  der  Rückseite  von  späterer  Hand:  vt  decimaf  ad  nof 
fpectantef  in  pignus  accipere  poffimus. 

Cod.  Salem.  I,  21.  Ueberschrift:  Confirmatio  Innocentii 
pape,  quod  liceat  nobis  decimaf  loco  pignorif  acquirere. 
Potthast  Regesta  Pontificum  I.  No.  2009. 


1207.  Juni  11.  bei  Straßburg.  Die  Markgrafen  Hermann  V. 
und  Friedrich  von  Baden  genehmigen  und  bestätigen  den  Verkauf  einer 
Mühle  zu  Owingen  durch  Elisabeth  von  Owingen  und  deren  Söhne  an 
das  Kloster  Salem.  66. 

Hermannuf  et  Fridericuf  fratres  et  marchiones  de  Baden 
vniuersif  Chrifti  fideli||bus  tarn  prefentibus  quam  futuris  salutem 
inperpetuum.  Pium  eft  et  falubre  ea  homijjnum  commendare 
memorig,  que  ad  utilitatem  et  commodum  gcclefiarum  dei 
ftatuuntur,  ||  ne  forte  proceffu  temporis  inirritum  deducantur 
aut  fiant  obliuiofa.  Qua  propter  notum  uobis  facimus,  quod 
nof  pro  falute  noftra  et  ob  remedium  animarum  parentum 
noftrorum  ratam  habemus  uenditionem  atque  donationem  illam, 
quam  Elifabeht  minifterialis  noftra  de  Owingen  unä  cum 
liberis  fuis  fecit  de  quodam  molendino  in  eadem  villa  conftituto 
monafterio  et  fratribus  de  Salem,  ipfamque  uenditionem  per 
manus  noftras  factam  proteftamur.  Statuimus  igitur  et  man- 
damus,  ut  ipfum  molendinum  deinceps  cum  omnibus  prouen- 
tibus  fuis  neceffitati  fratrum  deferuiat  antedictorum,  nullique 
liominum  fas  fit,'  illud  a  poteftate  ipforum  occafione  aliqua 
alienare  uel  de  eo  queftionem  eis  mouere.  Quod  qui  fecerit, 
iram  tremendi  judicis  et  noftram  offenfam  se  nouerit  incur- 
riffe.  Ad  cuius  rei  certam  in  pofterum  noticiam  hanc  paginam 
exinde  confcriptam  figillo  noftro  decreuimus  communire. 

Datum  apud  Argentinam.  Anno  dominice  jncarnationis 
millesimo  C°C°.  VII.  III.  Idus  Junij.  Indictione  decima. 

Perg.  Orig.  Das  Rundsiegel  des  Markgrafen  Hermann  in 
Wachs  hängt  an  einem  schmalen  Pergamentstreifen  verkehrt 
und  gestürzt  an  (System  Hohenlohe  III  B  3):  nach  links 
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sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  eine  in  zwei  Wimpel  aus- 
laufende  Fahne,  auf  dem  dreieckigen  Wappenschilde  eine  nicht 
mehr  sicher  zu  erkennende  Figur  (Adler?).  Von  der  Umschrift 
ist  noch  zu  lesen:  . . .  RCHIO.  HERMANNVS.  DE.  VQ  . . . 
Auf  der  Rückseite  steht  von  etwas  späterer  Hand :  Confirmatio 
marchionum  Hermanni  et  Friderici  fuper  quodam  molendino 
in  Owingin  ab  Elifabeht  et  filiis  fuif  empto. 

Cod.  Salem.  I,  95.  Ueberschrift :  De  Owingin.  Confirmatio 
Hermanni  et  Friderici  marchionum  de  Badin  fuper  quodam  mo¬ 
lendino  in  Owingin,  quod  dedit  Elifabeth,  minifterialis  ipforum. 

Regest:  Ztschr.  1,  326.  In  der  Umschrift  des  Siegels  führt  Markgraf 
Hermann  Y.  noch  den  Titel  Marchio  de  Verona,  während  er  sich  im  Text 
Marchio  de  Baden  nennt. 

Wir  fügen  hier  eine  undatierte  Urkunde  des  Markgrafen  Hermann 
von  Baden  an,  die  sich  ebenfalls  auf  Owingen  bezieht  und  für  deren  Ein¬ 
reihung  uns  jeder  Anhaltspunkt  fehlt.  Sie  lautet: 

Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris  presentem  litteram  inspec- 
turis ,  quod  nos  Hermannus  marchio  de  Baden  ministerialibus  nostris 
videlicet  H.  de  Owingin,  Burcardo  de  Owingin  militibus,  H.  de  Owingin 
et  filiis  Alberti  de  Ertingin  taliter  predium  ipsorum  apud  Owingin  situm 
indulsimus  alienare  uel  commutare,  ut  quicumque  cum  ipsis  in  predio 
ipsorum  aliquid  ordinauerit,  cum  predio  suo  apud  predictos  commutet  et 
tune  commutationem  ipsorum  ratam  habituri  presentibus  confirmamus. 

Cod.  Sal.  III,  14.  Ueberschrift:  Littera  H.  marchionis  de  Baden,  qua 
conceditur  commutatio  et  alienatio  prediorum  in  Owingen  et  eadem  con- 
firmautur. 


1207.  Aug.  3.  bei  Worms.  König  Philipp  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  die  demselben  von  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg  geschenkte 
Saline,  indem  er  zugleich  das  Kloster  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  nimmt.  67. 

•J*  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  ego  Philippus 
diuina  fauente  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus 
omnibus  fidelibus  Christi  inperpetuum. 

Sicut  omnibus  dignitate,  potentia  ex  imperiali  maieftate 
uidemur  preminere,  ita  cunctis  a  deo  nobis  fubiectis  formam 
pietatis  et  manfuetudinif  atque  iufticig  condecet  nos  exhibere, 
ut  fic  me||reamur  regi  regum  eternaliter  placere.  Dignum 
eft,  ut  nos,  qui  interminatis  rei  publicg  negotiis  indefinenter 
inplicamus,  ufros  fpiritales  et  diuinis  obsequiis  feruentius 
infiftentes  fincera  karitate  diliga||muf,  foueamus,  debitas  eif 
protectionef  inpendamus,  ut,  dum  nof  temporalia  pacis  bona 
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eis  prouidemus.  eorum  oracionibus  adiuti  pariter  cum  eis 
bonif  perfruamur  eternis.  Proinde  iuftis  et  religiofis  peticio- 
nibus  dilecti  noftri,  domini  Eberliardi  Salzburgensis  archi- 
epifcopi  et  apoftolice  fedis  legatj,  cuiuf  fidelitatem  in  promo- 
uendis  imperii  negotiis  per  omnia  recognouimus,  affenfum 
prebemus  et  pium  deuotionis  ipfius  affectum  iufte  commen- 
damus,  atque  donationem  faline  in  Mülbah,  quam  predictus 
pontifex  pro  falute  fua  omniumque  fuorum  fuccefforum  uene- 
rabili  Eberhardo  abbati  de  Salem  eiufdem  quoque  fratribus 
perpetuo  poffidendam  contulit,  eandem  et  nos  conceffionem 
et  donationem  una  cum  ipso  iure  imperiali  inuiolabiliter  con- 
firmamus.  Preterea  quamcumque  libertatem  predictus  arclii- 
epifcopus  eis  indulfit  et  dato  priuilegio  confenfu  chori  et 
minifterialium  eiufdem  ecclefie  ftabiliuit,  uidelicet  in  fucci- 
dendis  lignis  deducendisque  eis  per  adiacentes  faling  fluuios 
fine  alicuius  tributi  requifitione ,  infuper  omnia  jura  falina- 
riorum,  fcilicet  fodinam  renouandi,  falem  uendendi  et  dedu- 
cendi  quocumque  eis  placuerit,  ad  utilitatem  ipforum,  et  nos 
manum  confirmationis  apponimus  et  conferuandum  irretracta- 
biliter  imperiali  auctoritate  precipimus.  Et  ut  hec  donatio 
tarn  pontiticalis  quam  confirmatio  regalis  rata  et  indiuulfa  in 
futura  permaneat  tempora,  paginam  iftam  inde  confcribi  et 
figillo  noftro  infigniri  iuffimus.  De  cetero  idem  monafterium 
cum  Omnibus  poffeffionibus  fuis  in  prefenti  acquifitis  et  in 
futuro  per  dei  gratiam  acquirendis  in  defenfionem  regie  pote- 
ftatis  fufcipimus,  eo  nimirum  pacto,  ut  fiquis  uiolenta  per- 
uafione  quicquam  ad  eos  pertinens  diftraxerit,  reum  fe  pro 
certo  imperialis  nouerit  maieftatis.  Huiuf  rei  teftef  hii  sunt: 
Wolfgerus  Aquileigensis  patriarcha.  Eberhardus  Salzburgensis 
archiepifcopus.  Chunradus  Ratisponenfis  epifcopus  et  cancel- 
larius.  Manigoldus  Patavienfis  epifcopus.  Ekkebert.us  Paben- 
bergenfis  epifcopus.  Engilhardus  Zizenfis  epifcopus.  Heinricus 
palatinus  Reni.  Luduwicus  dux  Bawarie.  Comef  Rapoto  et 
Heinricus  frater  eius  de  Ortenberch.  Comef  Albertus  de  Dilien. 
Comef  Chunradus  de  Zolr,  comef  Chunradus  de  Bleigen. 

Data  autem  et  acta  sunt  hec  apud  Warmatiam.  Anno  ab 
incarnatione  domini  M°.  CC°.  VII0.  III.  Non.  Auguftj. 

Perg.  Orig.  Das  theilweise  beschädigte  Majestätssiegel 
hängt  an  roth  und  grüner  Seidenschnur  an.  Zwischen  dem 
Schluss  des  Zeugenkatalogs  und  dem  Datum  und  zwischen 
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diesem  und  der  Falte  ist  ein  leerer  Raum  von  je  halber  Hand¬ 
breite.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Priui- 
legium  regis  Philippi  fuper  salina  de  Salzburc. 

Cod.  Salem.  I,  103.  Ueberschrift:  Item  Priuilegium  Phi¬ 
lippi  regis  fuper  falina  in  Waltprunnen  LXIX. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Böhmer,  Acta  Imperii  selecta  pag.  201 
No.  225.  Regest:  Böhmer  Reg.  No.  99.  Mon.  Zoll.  I,  No.  78.  Vgl. 
Ztschr.  2,  483. 


Vor  12Q8.  Graf  Konrad  von  Heiligenberg  entscheidet  einen  Streit 
über  die  Gränzen  der  Pfarreien  Weildorf  und  Röhrenbach.  68. 

C.  dei  gratia  comef  de  fancto  monte,  Conftantienfif  aduo- 
catus  cunctif  in  Chrifto  fidelibus  falutem.  Vniuerfitatj  tarn 
prefentium  quam  futurorum  ||  notum  facimus,  quod  inter  uene- 
rabilem  plebanum  C.  de  Wildorf  et  plebanum  de  Röribach  de 
utriufque  barrochie1  termino  nata  controuerfia  ||  in  prefentia 
domni . .  Conftantienfif  epifcopi  audita  et  examinata  communi 
fententia  terminata  eft  et  fedata.  Veracium  enim  uirorum, 
quorum  |]  nomina  littere  ab  ipfo  epifcopo  fcripte  et  figillo  fuo 
confignate  continent,  terminum  barrochie  in  Wildorf  ufque 
Snefflaifi  extendi  fideli  eft  teftimonio  conprobatum.  Aliquanto 
uero  pofthec  exacto  tempore  fuper  predicto  loco  Snefflaifi 
rurfus  exoritur  diffenfio,  dicente  plebano  de  Röribach,  Ber- 
noldo  fcilicet,  ufque  ad  uallem  montif  predicte  ecclefie  pro- 
tendi  terminum,  fed  plebano  C.  de  Wildorf,  ufque  ad  montif 
fummitatem  terminum  extendi  debere,  affirmante.  Super  hac 
autem  altercatione  terminanda  predicti  facerdotef  noftram 
prefentiam  adierunt.  Nobif  igitur  hec  fubtiliter  indagantibus 
honeftarum  perfonarum,  uidelicet  Hainrico  et  Hainrico,  Ebir- 
hardo  de  Wittinhouin,  Hermanno  de  fancto  monte,  Ortolfo 
de  Bürron  et  aliorum  quam  plurium  atteftatione  cognouimus, 
iam  dicte  barrochie  de  Wildorf  terminum  ufque  ad  fummitatem 
montif,  ubi  ligna  deponuntur ,  extendi.  Vt  ergo  deiucepf 
oninif  litif  de  liijf  tollatur  occafio,  ftatuimus  et  litterif  figillo 
noftro  munitif  firmamus,  ut  fepe  dicte  barrochie  in  Wildorf 
terminuf  ufque  ad  fummitatem  montif,  ubi  deponuntur  ligna, 
protendatur  et  fi  forte  domum  aut  domof  in  uertice  montif 
uel  in  medio  aut  in  ualle  conftrui  contigerit,  barrochie  de 
Wildorf,  omni  contradictione  remota,  termino  includatur. 

1  barrochie  steht,  so  oft  das  Wort  vorkommt,  in  der  Urkunde. 
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Perg.  Or.  An  Seidenfäden  das  sehr  schadhafte  fast  herz¬ 
förmige  Wachssiegel  des  Grafen  Conrad  von  Heiligenberg 
(System  Hohenlohe  IV  A  1):  im  Siegelfeld  ein  heraldisch  links 
gestellter  Adler.  Die  Umschrift  ist  nicht  mehr  lesbar. 

Cod.  Sal.  I,  287.  Ueberschrift :  Super  diftinctione  termi- 
norum  parrochiarum  in  Wildorf  et  Roribach.  CLXI. 

Der  Graf  Conrad  von  Heiligenberg,  von  dem  allein  diese  undatierte 
Urkunde  herrühren  kann,  erscheint  zuerst  urkundlich  nachweisbar  im 
Jahre  1169,  er  ist  vor  1208  gestorben  (vgl.  Fickler,  Heiligenberg  S.  130 
und  Reg.  30—43).  Da  ein  anderer  Anhaltspunkt  fehlte,  habe  ich  die 
Zeitbezeichnung  vor  1208  für  die  Urkunde  gewählt,  die  der  Schrift  nach 
unzweifelhaft  in  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  gehört. 


Vor  1208.  König  Philipp  gestattet  dem  Kloster  Salem  den  Güter¬ 
tausch  sowohl  mit  andern  Kirchen  als  auch  mit  geistlichen  und  weltlichen 
Personen,  insbesondere  mit  seinen  eigenen  Ministerialen.  69. 

Philippus1  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus 
vniuerfif  pref entern  paginam  intuentibus  graciam  fuam  et  || 
omne  bonum.  Regalif  excellencie  inmenfa  benignitaf,  que 
prouido  circumfpectionif  examine  l'in||gula  metitur  et  mode- 
ratur,  ad  ea  propenfiuf  exequenda  moueri  confweuit  et  incli- 
nari,  in  quibus  ||  opera  pietatif  et  mifericordie  feliciter  nouerit 
adimpleri.  Qua  de  re  cum  nof  vniuerfalem  religionif  eccle- 
fiaftice  eminentiam  paterno  femper  fauore  et  amore  amplexari 
uelimuf  et  ad  cultum  diuinum  feruenciorj  defiderio  ipfof  reli¬ 
gionif  hominef  beneficiorum  collatione  crebrius  accendere, 
fpecialius  tarnen  Salenfem  (sic!)  ecclefiam,  de  cuius  hominibus 
deo  ibidem  iugiter  famulantibus  nobis  conftat  difciplina  et 
honeftate,  noftre  largitatif  munere  femper  volumus  gaudere  et 
incrementvm  accipere.  Speciali  igitur  gracie  noftre  memo- 
ratam  ecclefiam  gaudere  uolentef  priuilegio,  concedimus  et 
indulgemus  ipfi  ecclefie,  ut  ei  licitum  fit,  facere  commutaciones 
fiue  concambia  cum  quibuscumque  aliif  ecclefiif  feu  etiam 
hominibus,  fiue  fidelibus,  fiue  minifterialibus,  fiue  quocumque 
iure  nobis  attinentibus,  confirmantef  ipfi  ecclefie  omnia  predia 
fiue  poffeffionef ,  que  ita  per  concambium  ad  ipfius  ecclefie 
dominium  fuerint  deuolute.  Item  concedimus  etiam  et  indul¬ 
gemus,  ut  quicumque  fidelium  feu  rainifterialium  fiue  quorum- 
cumque  hominum  noftroruin  pro  falute  anime  fue  poffeffionef 

1  Im  Or.  steht  Ph  mit  Abkürzungszeichen  im  h. 


102 


riue  quecumque  bona  fua  Salenenfi  (sic!)  ecclefie  conferre 
decreuerit,  vt  ea  bona,  per  noftrum  fauorem  et  affenfum,  i'epe 
dicte  ecclefie  per  noftre  coniirmationir  uigorem  perpetua  etiam 
ftabilitate  et  quiete  permaneant.  Regio  diftricto  ftatuentef  et 
precipientef,  ne  ulli  de  cetero  perfone,  ecclefiaftice  uel  feculari, 
hanc  noftre  confirmationif  paginain  faf  fit  infringere  uel  ei 
aliquo  temeritatif  aufu  contraire.  Datum  apud  Ulmann  IIII  °. 
Kalendas  Aprilif. 

Perg.  Of.  mit  dem  beschädigten  Siegel  König  Philipps  in 
gelbem  Wachs,  das  an  rothseidener  Schnur  an  der  Urkunde 
hängt.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Conceffio 
Philippi  regis.  Dazu  ist  von  späterer  Hand  gesetzt:  ut  liceat  etc. 
wie  im  Cod.  Sal. 

Cod.  Salem.  I,  41.  Ueberschrift  (auf  S.  40  unten):  Item 
conceffio  regif  Philippi,  ut  liceat  gcclefig  de  Salem  facere 
commutationes  cum  aliif  gcclefiis  feu  hominibus  fiue  minifte- 
rialibus  fuis  fiue  quocumque  iure  sibi  attinentibus  vel  quem- 
cumque  gratis  (41)  offerre  uolueriut  de  rebus  mobilibus  uel 
immobilibus.  XIX. 

Für  die  Einreihung  dieser  Urkunde,  welche  ohne  Jahresangabe  ist, 
in  die  Reibe  der  Urkunden  des  Königs  Philipp  fehlen  alle  Anhaltspunkte. 
König  Philipp  ist  meines  Wissens  urkundlich  nachweisbar  in  bezw.  bei 
Ulm  1200  Nov.  28  (Böhmer  Reg.  Imp.  Philipp  No.  34),  1202  Jul.  25 
(Ztschr.  11,  18  wodurch.  Böhmer  1.  c.  No.  71  berichtigt  wird).  Dahin 
passt  das  Datum  des  Tages  (IIII  Kal.  Apr.)  nicht.  Stälin,  Wirtemb. 
Gesch.  II,  151  Anm.  3  erwähnt  die  vorliegende  Urkunde  (mit  der  un¬ 
richtigen  Angabe  Sal.  Schenkungsb.  I,  44),  ohne  ihr  in  der  Reihe  der 
Urkunden  K.  Plililipps  eine  bestimmte  Stelle  anzuweisen.  Ich  habe  mich 
demnach  begnügt,  die  Angabe:  vor  1208  zu  setzen.  Vgl.  die  Bemerkung 
zu  der  Urkunde  des  Königs  Otto  1209  Jan.  27,  unten  No.  72. 


1208.  Febr.  6.  bei  Strassburg.  König  Philipp  bestätigt  den 
Verkauf  des  Gutes  Runsthal  durch  Conrad  von  Schwarzenberg  an  das 
Kloster  Salem.  70. 

Philippus  i  secundus :  diuina  fauente  clementia  Roma¬ 
norum  rex  semper  augustus :  Timorem  ||  illiuf,  qui  cum  uult 
aufert  fpiritum  principum  cuiuf  nutu  uita  difponitur  humana 
et  in  cuiuf  manu  funt  omnium  poteftatef  et  iura  regnorum,  j 
pre  oculis  femper  habentef,  ad  laudem  et  gloriam  fanctiffimj 
fui  nominis,  quicquid  locif  religiofis,  ubi  per  electof  fuof  fibi 

1  principum  steht  über  der  Zeile. 
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digne  famulantef  diuina  iugiter  ||  exercentur  ofticia,  fiue  per 
nof  ipfos  fiue  per  quofcunque  lideles  noftros  prouenire  poterit, 
id  fieri  uolumuf  et  derideramur,  rerum  effectu  fubfequente. 
Licet  enim  uiri  religiofi  mente  et  fpiritu  celeftibus  fint  intenti, 
quia  tarnen  ipfi  fine  fuftentatione  rerum  temporalium,  ficut 
hominef,  qui  ad  huc  mole  carnif  detinentur.  effe  non  poffunt, 
quicquid  nunc  babent  uel  in  antea  per  lideles  chriftianof  con- 
fequi  poterunt,  pacifice  et  tranquille  eof  volumuf  poffidere,  vt 
ipfi  dum  liberi  funt  a  tumultu  et  ftrepitu  rerum  mundanarum, 
fub  fancto  otio  monaltice  difcipline  et  uiuentef  quiete  in  fancta 
contemplatione  creatorem  noftrum  pro  falute  noftra  et  pro 
ftatu  et  felicitate  noftra  et  Romani  imperii  expeditiuf  poffint 
exorare.  Signilicamus  igitur  omnibuf  imperii  fidelibus  tarn 
prefentif  etatif  quam  pofteritatif  fucceffure,  quod  dilectuf 
nofter  Ebirhardus,  abbas  de  Salem,  pro  neceffitate  et  ad  utili- 
tatem  fue  ecclefie  et  ad  ufus  fratrum  fuorum  deo  ibi  mili- 
tantium  pro  dilecto  fideli  noftro  Cvnrado,  aduocato  de  Swarcin- 
berc  quoddam  predium  pro  ducentif  mar  cif  comparauit,  vide- 
licet  Rvnftal  cum  ecclefia  parrochiali  in  Herzoginwilar  et  aliis 
quibufdam  poffeffionibus 1  in  eodem  uico  et  in  Riethain  et  in 
Ybirach  et  in  Durrihain  cum  omnibuf  appendiciis  fuif,  uidelicet 
pratif,  pafcuif,  terrif  cultif  et  incultif,  nemoribus,  aquif  aqua- 
rumque  decurfibuf  et  cum  molendino  quodam  in  Yilingin  ac 
cum  liominibus  utriufque  fexus  et  cum  omnibuf  denique,  que 
predicto  predio  dinofcuntur  attinere.  Yt  autem  iftud  factum 
maiori  firmitate  fubnixum  fit,  hec  emptio  et  uenditio  et  pro 
parte  non  modica  elemofinarum  pro  anima  fua  et  parentum 
fuorum  pro  animabus  largitio  coram  nobis  facta  eft  et  ipfe 
aduocatuf  de  Svarzinberch  iam  dictum  predium  a  fe  fic  emptum 
et  ex  parte,  ut  dictum  eft,  pro  elemofina  collatum  preme- 
morato  E.  abbati  de  Salem  et  fue  ecclefie  per  manuf  noftraf 
tradidit  et  affignauit.  Hane  igitur  emptionem  et  uenditionem, 
que  inter  iam  dictos  fideles  noftros  coram  nobis  iufte  facta 
eft,  approbamuf  et  prefatum  predium  ipfi  abbati  et  ecclefie 
fue  in  Salem  noftra  regia  auctoritate  confinnamuf.  Datum 
apud  Argentinam  VIII0  Idus  Februarii.  Anno  jncarnationif 
dominice  M°.  CC°.  VII0.  Tndictione  XI a.  Teftef  funt:  Amadeus 
archiepifcopus  Bifuntinuf.  Eggibertus  Babinbergenfis  epifcopus. 

1  Im  Or.  stand  possionibus ,  ses  ist,  scheinbar  von  späterer  Hand, 
darüber  gesetzt. 
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Cvnraduf  Spirenfis  epifcopus.  Hainricus  Argentinenfis  epifcopus. 
Livtoldus  Bafilienfis  epifcopus.  Otto  dux  Meranie.  Burcharduf 
et  Albertuf  fratref  et  comitef  de  Colri.  Cvnradus  comef  de 
Zolri.  Vlricuf  comes  de  Helfinftain.  Hainricus  comef  de  Nifin. 
Berhtolduf  comef  de  fancto  monte.  Ebirhardus  de  Ebirftain. 
Hainricus  dapifer  de  Walpurc.  Hainricuf  de  Smalvneggi  et 
alii  quam  pluref. 

Perg.  Or.  mit  dem  Majestätssiegel  König  Philipps  in  gelbem 
Wachs,  die' obere  Partie  theilweise  abgebröckelt.  Auf  der 
Rückseite  stellt  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  fuper 
Rvnftal,  davor  von  späterer  Hand:  Philippi  regis.  An  anderer 
Stelle  von  späterer  Hand:  Priuilegium  Philippi  regif  fuper 
predio  in  Rvnftal  et  aliis  quibusdam. 

Cod.  Salem.  I,  96.  Ueberschrift :  LXII1I.  De  Ruuftal. 
Priuilegium  Philippi  regif  fuper  predium  in  Runftal  et  aliif 
attinentibus  ab  aduocato  de  Swareinberc  Cönrado  comparato. 

Druck  uach  unserm  Or.  Ztschr.  8,  358.  Ein  Regest:  Ztsckr.  1,  126. 
Monum.  Zoller.  1,  No.  75  zum  Jahre  1207.  Böhmer,  Reg.  Phil.  No.  115 
zu  1208.  Auf  dieses  Jahr  weist  sowohl  die  Indiction  (XI)  als  auch  der 
Ausstellungsort  Strassburg.  Im  Februar  1207  war  König  Philipp  in  der 
Wetterau  (vgl.  Böhmer  a.  a.  0.  S.  22.)  Wir  haben  desshalb  die  Urkunde 
zu  1208  eingereiht. 


C.  1209.  König  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  Salem  in  seinen 
Schutz.  71. 

Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus.  Vni- 
uerfis  in  regno  fuo  conftitutis  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 
Ad  maieftatif  regie  diguitatem  nofcitur  pertinere,  fuper  domof 
religionif  manum  defenfionis  extendere  et  ab  ouili  Chrifti 
omnem  infeftationem  malignantium  propulfare.  Vniuerfitati 
igitur  ueftre  notum  facimus,  quod  domum  de  Salem  Cifter- 
cienfis  ordinif  cum  perl’onif  et  rebus  omnibus  ad  eandem 
domum  pertinentibus  in  fpecialem  protectionem  noftram  rece- 
pimus,  ftatuentef  ut  quafcumque  poffeffionef  uel  qugcumque 
bona  predicta  domus  in  prefentiarum  poffidet  aut  in  futurum 
donatione  fidelium  poterit  adipifci,  firma  et  illibata  domui 
fupradicte  permaneant.  Sub  fidelitate  ergo  nobis  debita  uobis 
mandando  precipimus,  quatenus  prefate  domui  dampna  uel 
iniuriaf  feu  aliqua  grauamina  inferre  nullatenus  prefumatis. 
Si  quis  autem  fuper  hac  noftra  regia  protectione  fepe  dictam 
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domum  temerariif  uexationibus  fatigare  uel  poffeffionef  aut  ref 
quaflibet  auferri  prefumpferit,  indignationem  regiam  fe  nouerit 
grauiter  incurfurum. 

Cod.  Sal.  I,  42.  Ueberschrift :  XX.  Carta  regif  Ottonis, 
quod  domum  noftram  in  protectionem  fuam  fufcepit. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Sie  dürfte  aber  zum  Jahre  1209  einzu- 
reihen  sein,  aus  welchem  wir  noch  zwei  andere  Urkunden  des  Königs 
Otto  IV.  für  Salem  besitzen.  Vgl.  unter  No.  72  u.  73. 


1209.  Januar  27.  bei  Weingarten.  König  Otto  IV.  gestattet 
dein  Kloster  Salem ,  von  seinen  Dienstmannen  und  andern  Personen 
bewegliche  und  unbewegliche  Güter  als  Geschenk  anzunehmen.  72. 

Otto 1  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus. 
Vmuerlif  haue  paginam  intuentibus  gratiam  fuam  et  omne 
bonum.  Regalif  gxcellentie  inmenra  benignitaf,  qug  prouido 
circumfpectionif  examine  fingula  metitur  et  moderatur,  ad  ea 
propenfius  exequenda  moueri  confueuit  et  inclinari,  in  quibus 
opera  pietatif  et  mifericordie  feliciter  nouerit  adimpleri.  Qua 
de  re  cum  not  uniuerfalem  religionif  gcclefiafticg  [43]  eminen- 
tiam  paterno  femper  fauore  et  amore  amplexari  uelimus  et 
ad  cultum  diuinum  feruentiori  defiderio  ipfof  religionif  hominef 
beneficiorum  collatione  crebrius  accendere,  fpecialius  tarnen 
Salenfeui  (sic!)  gcclefiam ,  de  cuius  hominibus  deo  ibidem 
iugiter  famulantibus  nobis  conftat  difciplina  et  honeftate, 
noftrg  largitatif  munere  femper  uolumus  gaudere  et  incre- 
mentum  accipere.  Speciali  igitur  grätig  noftrg  memoratam 
gcclefiam  gaudere  uolentef  priuilegio  concedimus  et  indulgemus 
ipfi  gcclefig,  ut  ei  licitum  fit  a  fidelibus  noftrif  fiue  mini- 
fterialibus  fiue  quibufeumque  liominibus  noftrif  elemofinaf 
accipere,  quaf  quiuis  illorum  pro  remedio  anime  fug  fepe  dictg 
donare  decreuerit  gcclefig  fiue  mobilium  fiue  immobilium  rerum, 
precipientef  per  noftrg  confirmationif  uigorem,  ut  fic  donata 
perpetua  ftabilitate  et  quiete  ipfi  gcclefig  permaneant.  Regio 
diftricto  ftatuentef  et  precipientef,  ne  ulli  de  cetero  perfong 
gcclefiafticg  uel  feculari  hanc  noftrg  confirmationif  paginam 
faf  fit  infringere  uel  ei  aliquo  aufu  temeritatif  contraire. 
Datum  apud  Winigartin  VI.  Kalendas  Februarii  anno  incar- 
nationis  domini  M°.  CC°.  IX0. 

1  Im  Cod.  Sal.  steht  nur  0. 
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Cod.  Sal.  I,  42.  Ueberschrift:  XXI.  Conceffio  regif  Ottonis 
ut  liceat  nobis  fufcipere  predia  hominum  fuorum,  qu§  pro 
deo  nobis  contulerint. 

Druck:  Lünig,  Reichsarchiv  18,  510.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Imp. 
Otto  IV.  No.  50.  Der  Wortlaut  der  Urkunde  stimmt,  abgesehen  von  dem 
Satze,  in  welchem  die  dem  Kloster  erwiesene  königliche  Gnade  specificirt 
wird,  wörtlich  mit  jener  des  Königs  Philipp,  der  ich  die  Bezeichnung:  vor 
1208  gegeben  habe  (oben  No.  69),  überein. 

1209.  Juli  14.  bei  Ulm.  König  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster 
Salem  in  seinen  Schutz  und  gibt  dem  Abt  das  Recht,  sich  in  Geschäften 
des  Klosters  vor  Gericht  durch  einen  dazu  bevollmächtigten  Bruder  des 
Klosters  vertreten  zu  lassen.  73. 

Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftuf. 

Eof,  quorum  orationef  arma  funt,  regia  rublimitaf  pro- 
tectionif  Tue  cripeo  (sic!)  debet  defendere,  ut  dum  quief  tempo- 
ralium  ipfif  prouifa  fuerit,  pro  faluie  noftra  liberius  altiffimum 
ualeant  interpellare.  Qua  propter  uniuerfif  imperii  fidelibus  tarn 
prefentibus  quam  futuris  duximus  innotefcendum ,  quod  nof 
animaduertenter  diuine  'religionif  cultum,  qui  in  monafterio  de 
Salem  uigere  dinofcitur,  recepimus  ipfum  monafterium  cum 
omnibus  prediif  et  mancipiif  fuif  fub  omnimodam  [44]  et 
lpecialem  maieftatif  noftrg  tuitionem.  Volentef  ut  ipfius  loci 
abbas,  quoniam  ipfe  in  exequendif  monafterii  negotiif  ubique 
perfonaliter  adeiTe  non  poterit,  quemcumque  de  fratribus,  1‘iue 
clericum  fiue  laicum  tranfmiferit,  idem  nuncius  corarn  iudicibus 
querimoniar  et  neceffitates  monafterii  et  fratrum  proponendi 
plenam  liabeat  poteftatem  eique  de  iniuriif  quibuscumque 
illatif  debita  et  congrua  fatiffactio  exliibeatur.  Si  quis  igitur 
fepefatum  monafterium  in  bonif  fuif  moleftare  uel  iacturam 
ei  aliquam  irrogare  aufu  temerario  prefumpferit,  iram  tremendi 
iudicif  et  noftrg  fublimitatif  grauem  offenfam  fe  non  dubitet 
incurfurum.  Datum  apudVlmamll.  IdusJulij.  Indictione  XII a. 

Cod.  Sal.  I,  43.  Ueberschrift:  Contirmatio  regis  Ottonis, 
ut  liceat  nobis  aliquem  ex  fratribus  ecclefiafticif  uel  laicif 
mittere  pro  qußriinoniif  faciendis.  XXII. 

Druck:  Lünig,  Reichsarchiv  18,  508.  Apiarium  Salemituum  pag.  42. 
Regest:  Böhmer,  Reg.  Otto  IV.  No.  70.  Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der 
Indiction. 
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1209.  Sept.  7.  Viterbo.  Papst  Innocenz  III.  befiehlt 
dem  Erzbischof  von  Mainz  und  dessen  Suffraganen ,  dem 
Bischof  von  Basel,  den  Aebten,  Prioren  und  andern  Prälaten  in 
der  Mainzer  Kirchenprovinz  und  in  der  Basler  Diöcese,  den 
Abt  und  die  Brüder  des  Klosters  Salem  vor  ihren  Verfolgern 
zu  schützen.  Datum  Viterbij  VII.  Idus  Septembris.  Ponti- 
ficatus  noftri  anno  duodecimo.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an 
roth  und  gelber  Seide.  „Non  abfque  dolore.“  Auf  der  Rück¬ 
seite  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  Innocentii  pape  III., 
que  incipit:  Non  abfque  dolore.  Von  späterer  Hand:  Con¬ 
firmatio  priuilegiorum  S.  M.  in  Salem,  quod  excommunicari 
debent  qui  priuilegia  noftra  infringent.  74. 

Cod.  Sal.  I,  22.  Ueberschrift :  Item  Confirmatio  Innocentii, 
qug  incipit:  Non  absque  dolore. 

Druck:  Lünig,  Reichsarchiv  18,  530.  Regest:  Potthast  Reg.  Pont. 
1,  328. 


1210.  Januar.  Catania.  König  Friedrich  von  Sicilien  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  alle  seine  Rechte  und  Besitzungen.  75. 

•J*  In  nomine  dei  eterni  et  saluatoris  nostri  Jhesu 
Christi.  Amen.  ||  Fredericus  diuina  fauente  clemencia  rex 
Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Reg||nantis 
proculdubio  tune  digne  thronus  extollitur,  cum  regi  regum 
foluitur  quod  debetur,  quia  titulo  id  eterno  confcri||bitur  quod 
dedicatur  domino  quod  diuinis  minifteriis  confecratur.  Sic 
enim  noftri  firmantur  jura  regiminis,  fi  ad  laudem  et  gloriam 
diuini  nominis  noftre  fublimitatis  affectus  extenditur  et  ad 
cultum  eterni  numinis  noftri  fauoris  affenfus  benignius  ad- 
hibetur.  Credentes  igitur  tune  omnium  largitorj  melius 
complacere,  cum  locis  venerabilibus  et  ubi  maxime  religio 
Cifterfienfis  ordinis  obferuatur,  ferenitatis  noftre  clemenciam 
referamus,  attendentes  uitam  celebrem  et  pie  religionis  ordinem, 
in  quo  per  diuini  cultus  obferuantiam  fratres  monafterij  de 
Salem  deuotiffime  domino  famulantes  jllius  intuitu,  qui  dat 
falutem  regibus  et  qui  nobis  regalis  culminis  feeptrum  donauit, 
et  pro  remedio  animarum  diuorum  quondam  auguftorum  pa- 
rentum  noftrorum  felicis  memorie  concedimus  et  confirmamus 
eidem  monafterio  in  perpetuum,  ut  ei  liceat  facere  commu- 
tationes  fiue  concambia  cum  quibuscumque  alijs  ecclefijs  feu 
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eciam  hominibus  fiue  fidelibus  fine  minifterialibus  noftris  fiue 
quocumque  jure  nobis  attinentibus ,  confirmantes  ipfi  ecclefie 
omnia  predia  fine  poffeffiones ,  que  ita  per  concambium  fiue 
uendicionem  ad  ipfius  ecclefie  dominium  fuerint  deuolute.  Item 
concedimus  et  indulgemus,  ut  quicumque  fidelium  noftrorum 
feu  minifterialium  fiue  quorumcumque  hominum  noftrorum 
pro  falute  animarum  fuarum  poffeffiones  fiue  quecumque  bona 
fua  fiue  mobilia  fiue  immobilia  eidem  domui  de  Salem  conferre 
uoluerint  aut^forte  uendere  decreuerint,  ut  ea  bona  per 
noftrum  fauorem  et  affenfum  fepedicto  monafterio  per  noftre 
confirmationis  uigorem  perpetua  eciam  ftabilitate  quiete  per- 
maneant  et  illefa  perfeuerent.  Regio  edicto  ftatuentes  et 
precipientes,  ne  ulli  decetero  perfone  ecclefiaftice  uel  feculari 
hanc  noftre  confirmacionis  paginam  fas  fit  infringere  uel  aliquo 
aufu  temerario  contraire.  Ad  fupplicacionem  quoque  fratris 
Conradi,  eiusdem  monafterij  monachi,  concedimus  et  perpetuo 
confirmamus  omnia  quecumque  conceffione  pontificum,  largicione 
principum,  dono  comitum  uel  baronum  et  aliorum,  oblacione 
fidelium  idem  monafterium  in  prefenciarum  iufte  et  raciona- 
biliter  poffidet  aut  in  futurum  iufto  titulo  preftante  domino 
poterit  adhipifci.  Vt  igitur  fupradictum  monafterium  noftre 
fauoris  plenitudine  gaudeat  et  jn  ftatu  tranquillitatis  confiftat 
et  ut  prefens  noftre  pietatis  conceffio  firma  fibi  et  jllibata 
perfiftat,  prefens  noftre  maieftatis  priuilegium  per  manus 
Aldoinj  notarii  et  fidelis  noftri  fcribi  et  figillo  noftro  juffimus 
jnfignirj  anno,  menfe  et  indictione  subfcriptis. 1 

Data  jn  eiuitate  Cathanie  per  manus  Gualteri  de  Pallera 3 
venerabilis  Catlianienfis  epifcopi  et  regni  Sicilie  cancellarij. 
Anno  dominice  jncarnacionis  millefimo  ducentefimo  decimo. 
Menfe  Januarii,  terciedecime  indictionis.  Regni  uero  domini 
noftri  Frederici  dei  gracia  jlluftriffimi  regis  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  duodecimo  feliciter.  Amen. 

Perg.  Or.  mit  parabolischem  Siegel  in  rothem  Wachs,  in 
eine  Kapsel  von  Olivenholz,  polirt,  deren  Deckel  fehlt,  ein¬ 
gelassen,  an  purpurnen  Seidenfäden.  Der  König  sitzend  auf 
dem  Throne  mit  Scepter  und  Reichsapfel.  Umschrift,  von 

*  Hier  folgt  im  Or.  ein  Zwischenraum  von  c.  2  Zeilen.  —  3  Im  Or. 
steht  Gualt  Pall.  Ich  löse  die  Abkürzung  nach  Analogie  der  ganz 
gleichzeitigen  Urkunde  König  Friedrichs  für  das  Kloster  Thennenbach. 
Ztschr.  11,  182. 
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zwei  Linien  eingefasst:  f  FRQDQR.  DI  GRÄ  RGX  SICIL’. 
DYC.  APVL’.  PNC.  CAPVE. 

Die  erste  Zeile  ist  in  Zierbuchstaben  mit  Abkürzungen 
geschrieben,  zwischen  je  zwei  Worten  sind  drei  Sternchen 
oder  Rosetten  über  einander  angebracht.  Das  F  des  Namens 
Fredericus  am  Beginn  der  zweiten  Zeile  ist  eine  Initiale,  die 
bis  zur  Höhe  der  ersten  Zeile  hinauf-  und  bis  zur  achten  Zeile 
herabreicht. 

Die  Urkunde  ist  auf  italienisches  Pergament  geschrieben. 
Im  Innern  der  Falte  am  untern  Ende  der  Urkunde  steht  von 
zwei  gleichzeitigen,  aber  nach  Schrift  und  Dinte  verschiedenen 
Händen:  Innomine  Innomine.  Auf  der  Rückseite  von  etwas 
späterer  Hand:  Conceffio  regis  Siciliae,  vt  minifterialibus  fuif 
liceat  bona  fua  dare  in  concambium  ecclefie  de  Salem. 

Cod.  Sal.  I,  44.  Ueberschrift:  XXIII.  Conceffio  Friderici 
regis  Sycilie,  ut  minifterialibus  fuis  uel  quocumque  iure  sibi 
attinentibus  liceat  dare  uel  uendere  mobilia  uel  immobilia 
domui  de  Salem  uel  cambire. 

Druck:  Liinig,  Reichsarchiv  18,  510.  Huillard-Breholles,  Hist.  Dipl. 
Friderici  II.  To.  I.  pars  1.  pag.  161  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest  Böhmer, 
Reg.  Frid.  II.  No.  23. 


1210.  Januar.  Catania.  König  Friedrich  von  Sicilien  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  das  Gut  zu  Runsthal  und  dazu  gehörige  Besitzungen.  76. 

In  nomine  dei  gterni  et  faluatorif  noftri  Jhefu  Chrifti.  Amen. 

Fridericuf  diuina  fauente  clementia  rex  Sycilig  [98],  du- 
catuf  Apulig  et  principatus  Capug.  Inter  cetera  pietatif  opera, 
quibus  regiam  intendere  condecet  maieftatem,  illud  fpecialiter 
dignum  gterng  retributionif  premio  creditur,  fi  facrofanctas 
ecclefias 1  et  monafteria ,  ubi  deus  affidue  collaudatur  et 
colitur,  pia  confideratione  refpicimus  et  eorum  neceffitatibus, 
quod  (sic!)  ibidem  domino  famulantur,  ex  collata  nobis  regie 
dignitatif  potentia  follicite  prouidemus.  Attemlentes  igitur 
fidei  puritatem  et  deuotionif  feruorem,  quam  uof,  fratres 
monafterii  de  Salem,  domino  quondam  patri  noftro  Heinrico 
diuo  augufto  recolendg  memorig  exhibuiftis,  confiderantes  etiam 
gratg  religionif  habitum  et  fedulum  obfequium,  quod  in  eodem 
monafterio  cottidiana  deuotionis  inftantia  domino  exhibetur, 

1  ecclesias  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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fuperne  retributionif  intuitu  et  pro  noftrg  falutif  et  glorig 
incremento ,  pro  remeclio  quoque  animarum 3  auguftorum 
quondam  parentum  noftrorum  inclitg  recordationis,  ad  inftan- 
tiam  fratris  Cönradi  monachi  ipfius  monafterii,  ueftrif  fuppli- 
cationibus  dementer  annuimus  et  de  noftrg  liberalitatis  gratia 
concedimus  et  confirmamus  ipfi  monafterio  de  Salem  Runftal 
et  Vberach  cum  omnibus  appenditiif  Ms.  Que  cum  olim 
fuerint  Cönradi  de  Swarcinberc  aduocati,  ab  ipfo  Cönrado 
eidem  monafterio  funt  collata.  Ad  huius  autem  conceffionis 
et  confinnationif  noftrq  memoriam  et  inuiolabile  firmamentum 
prefenf  priuilegium  per  manus  Aldoini  notarii  et  fidelif  noftri 
fcribi  et  noftrg  maieftatif  figillo  iuffimus  infigniri.  Anno 
menfe  et  indictione  fubfcriptis. 

Data  in  ciuitate  Cathanie  per  manus  Gvalteri  de  Pallera 2 
venerabilis  Cathanienfif  epifcopi  et  regni  Sycilie  cancellarii. 
Anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  X°.  Menfe  Januario, 
terciedecime  indictionis.  Regni  uero  domni  noftri  Friderici 
dei  gratia  fereniffimi  regif  Sycilig,  [99]  ducatus  Apuli§  et 
principatus  Capuq  anno  XII.  feliciter.  Amen. 

Cod.  Sal.  I,  97.  Ueberschrift:  Item  confirmatio  Friderici 
regif  Sycilig  fuper  predium  in  Runftal,  ad  quem  proprietaf 
eiufdem  predii  fpectare  uidebatur.  LXV. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Huilliard-Br6holles ,  Hist.  Diplom.  Frid. 
To.  I  pars  1  pag.  164.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Fried.  No.  24. 


1210  0.  T.  H.  Graf  von  Neiffen  und  A.  seine  Gemahlin  bestätigen 
und  erneuern,  als  Erben  des  Grafen  M.  von  Rordorf  und  seiner  Gemahlin  A. 
die  von  diesen  dem  Kloster  Salem  gemachte  Schenkung  eines  Gutes  zu 
Leutkirch  sammt  der  Kirche  und  dazu  gehörigen  Eigenleuten.  77. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatif.  Ego  II.  comes 
de  Nif||fin  et  ego  A.  uxor  ipsius  omnibus  Chrifti  fidelibus 
tarn  futurif  quam  presenti||bus  gefte  rei  notitiam.  Ne  labantur 
cum  tempore,  que  geruntur  in  ||  tempore,  fcripti  folent  memoria 
perhennari  et  uoce  teftium  et  teftimonio  literarum  confirmari. 
Igitur  notum  fit  omnibus,  quod  cum  pie  recordationis  comes 
M.  de  Rordorf  cum  uxore  fua  comitissa  Agnete  predium 
ipforum  Lvitkilcli  cum  ecclefia  et  hominibus  ad  ipfarn  ecclefiam 
pertinentibus  et  cum  A.  eiusdem  predii  tune  colono  omnibusque 

1  animarum  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  2  Vgl.  die  Anmerkung 
zur  vorausgehenden  Urkunde. 
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eiusdem  fundi  pertinentiis,  id  eft  uineis,  agris,  pafcuif,  filuif, 
cultif  et  incultis,  in  prefentia  multorum  pro  falute  animarum 
fuarum  ecclefie  de  Salem  contulissent,  nos  quoque  adtendentes 
venerandam  nobis  et  multiplici  de  caufa  diligendam  prefate 
domus  domini  E. 1  abbatis  perfonam,  cum  ab  ipfo  abbate  fuper 
eadem  donatione,  tamquam  ueri  heredef  eiusdem  predii  fuiffe- 
mus,  poftraodum  requifiti,  factam  donationem  ratam  habuimus 
et  cum  omni  prole  noftra  in  caftro  noftro  Winidin  eandem 
donationem  iterauimus,  pro  remedio  quoque  animarum  noftra- 
rum  et  parentum  noftrorum  fupradictum  predium,  fuper  reli- 
quiaf  domni  memorati  manibus  noftrif  inuicem  confertif,  tra- 
didimus  perpetuo  poffidendum.  Acta  funt  hec  anno  ab  incar- 
natione  domini  M°.  CC°.  X0.,  jndictione  XIII.,  in  prefentia 
eorum,  quorum  nomina  funt  fubfcripta :  Ipfe  abbafE.1  Henricus 

o 

de  Nifiin,  monachus.  Frater  Lvuo.  Vlricus  2  milef  de  Diepoltf- 
burc.  Cvnradus  pincerna.  Albero  plebanus  de  Winidin.  Duo 
fratref  nepotef  Habizonif.  Vlricus 2  Waltburrare.  Bertholdus 
Fedirli  et  alii  quam  plures. 

Perg.  Or.  An  einem  schmalen  Pergamentstreifen  das  gelbe 
schildförmige  Wachssiegel,  dreieckig,  oben  abgerundet,  die 
untere  Spitze  abgebröckelt;  auf  dem  Siegelfelde  das  Wappen¬ 
bild  (System  Hohenlohe  IV  A  1):  drei  über  einander  gestellte 
Hifthörner.  Umschrift:  f  HiENRICVS.  DQI.  GRA..A.  COMQS. 
D  . . . .  QN. 

Cod.  Salem.  II,  64.  Ueberschrift:  Priuilegium  Hainrici  de 
Nifen  et  uxoris  eius  fuper  ecclefia  de  Livkilche.  LX. 

Regest:  Ztschr.  3,  460.  Einige  unleserlich  gewordene  Stellen  in  der 
Urkunde,  namentlich  im  Zeugeukatalog  wurden  mit  Hilfe  der  Abschrift 
im  Cod.  Sal.  hergestellt. 


1210  0.  T.  Adelsreute.  Propst  C.  von  Reichenau  und  H.  von 
Smalnegge  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Salem  und 
den  Bauern  von  Ober-Zell  über  Beholzung  und  Schweinetrieb  zu  Adels¬ 
reute.  78. 

Notum  fit  omnibus  tarn  futuri  quam  prefentif  temporif 
hominibus,  qualiter  fratref  de  Salem  longaf  et  grauef  iniuriaf 
a  uillanif  de  Cella  in  fuccifione  lignorum  in  nemoribus  per- 
ti||nentibus  ad  grangiam  ipforum  Alfruthi :i  fuftinuerunt,  iam 
dictif  uillanif  afferentibus ,  quod  ratione  cuiusdam  antique 
1  Eberhardi.  —  2  V  u.  0  sind  conlrahirt.  —  3  Alsrivti  Cod.  Sal. 
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confuetudinis  ligna  arida  queque  colligere  et  ||  inutilia  fucci- 
dere.  fratribus  de  Salem  econtra  affirmantibus,  nicliil  iuiif  eof 
in  predictis  nemoribus  uel  habere  uel  umquam  habuiffe  et 
predictum  predium  a  prima  funda||tione  monarterii  quiete  et 
pacitice  abfque  ulla  contradictione  poffediffe  ufque  ad  tempora 
Hainrici  et  Friderici  fratrum  de  Walpurch,  ad  quof  uilla  pre- 
dicta  iure  feodali  pertinebat.  A  quorum  tempore  uillani  öcca- 
1‘ione  male  confuetudinis  indifferenter  queque  fuccidendo  nernora 
eadem  uaftabant,  dampnum  intolerabile  eidem  monafterio  in- 
ferentes.  Cum  autem  abbas  et  fratres  de  Salem  pro  illatif 
iniuriis  eofdem  uillanof  traxiffent  in  caufam,  mediantibus  uirif 
prudentibus  C.1  uidelicet  prepofito  Augenfi  et  H.2  de  Smal- 
negge  aliifque  quam  pluribus,  amicabilif  compofitio  interceffit, 
cuius  forma  talif  eft.  Ex  confenfu  et  uoluntate  abbatis  et 
fratrum  fuorum3  ex  parte  una  et  Fr.4  cum  uillanif  ex  altera 
ftatutum  eft,  ut  licitum  fit  fepe  dictif  uillanif  deincepf  ligna 
penituf  arida  et  queque  inutilia  ad  ignef  fuos  fuccidere,  ficut 
funt  erle,  afpe,  liafile,  preter  eaf,  qui  ad  fepes  et  circulof 
faciendos  utilef  inuenientur,  nominatim  et  expreffe  exceptif 
quercubus  et  fagif  et  abietibus  et  Omnibus  arboribus  fructi- 
feris  et  liiis,  ut  dictum  eft,  que  ad  fepef  et  circulos  apta 
repperiuntur.  Si  autem  uento  inpellente  aliqua  de  exceptif 
arboribus  euulfa  fuerit,  eam  fine  uoluntate  et  licentia  magiftri 
de  grangia  contingere  non  prefuraant.  Licitum  fit  quoque 
ut  propriof  porcof  nullif  alienis  intermixtif  in  eadem  nernora 
pafcendos  introducant,  ita  tarnen  ut  tempore  fructuum  nullas 
penitus  arboref  excutiant.  Si  quif  autem  uillanorum  contra 
hanc  formam  compofitionif  venire  prefumpferit,  libram  Con- 
ftantienfis  monete  componat,  v  folidos  in  ufuf  grangie,  reliqui 
in  ufuf  domini  Friderici  et  fuccefforum  eius  cedant,  et  fi 
quifpiam  forte  fupradicta  ftatuta  tranfgreffuf,  tranfgreffionem 
inficiare  uoluerit,  fuper  hoc  nemorum  cuftodibus  credatur  et 
ipfa  tranfgreffio  alicui  ueridico  de  uillanif,  quem  fratref  ad 
hoc  elegerint,  nuncietur.  Quod  fi  unus  (amen  cuftodum  tranf- 
grefforem  deprehenderit,  adhibito  uillano  ad  hoc  clecto  dampnum 
oftendatur  et  fecundum  legem,  quam  diximus,  audito  teftimonio 
illorum  emendabitur.  Quod  fi  forte  dominus  Fr.  et  fuccefforef 
eius  hanc  conftitutionem,  ut  dictum  eft,  infregerint  aut  uiolatam 
quoquo  modo  corrigere  diffimulauerint,  tarn  ipfi  quam  fepe 
1  Cimrado.  —  2  Heinrico.  —  3  de  Salem.  —  4  Friderici.  (C.  S.) 
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dicti  uillani  hac  concei'fione  in  dietif  nemoribus  omni  occafione 
remota  priuabuntur  et  predicti  fratres  de  Salem  quiete  abl’que 
omni  contradictione  nemora  predicta  ficut  cetera  predia  fua 
poffidebunt.  Acta  sunt  liec  in  eadem  grangia  Alfruti 1  anno 
M°.  CC°.  X0.,  indictione  XIII,  epacta  XXIII 2,  concurrente  III0, 
prefentibus  et  mediantibus  domino  C.  Augenfi  prepofito  et 
H.3  de  Smalnegge  et  aliif  quam  pluribus. 

Perg.  Or.  mit  2  Wachs-Siegeln  an  schmalen  Pergament- 
Streifen:  1)  des  Propstes  von  Reichenau:  eine  stehende  männ¬ 
liche  Figur;  Umschrift:  f  SIGILL.  PPOS1TI.  AVGSN.  2)  des 
H.  v.  Smalnegge,  nur  noch  ein  Bruchstück.  Von  der  Um¬ 
schrift  sind  noch  die  Buchstaben  HSI2RICH  zu  erkennen. 

Auf  der  Rückseite :  Qualiter  controuerfia  decifa  fuerit,  que 
vertebatur  inter  nos  et  illof  de  Cella  pro  nemoribus  Alfrivti. 

Cod.  Sal.  I,  110.  Ueberschrift:  Qualiter  controuerfia  decifa 
fuerit  que  erat  inter  nos  et  illos  de  Cella  pro  nemoribus 
Alfrivti.  LXXIII. 

Druck:  Ztschr.  4,  240  nach  unserra  Or.  Wirtein b.  Urkundenbuch 
II,  382  nach  dem  Cod.  Salem. 


1210  0.  T.  Die  Aebte  von  Lützel,  Salem  und  Raitenhaslach 
beurkunden  ein  zwischen  den  beiden  letztgenannten  getroffenes  Ueber- 
einkommen  in  Betreff  des  Holzschlagens  in  den  zu  ihren  Salinen  im  Salz¬ 
burgischen  gehörenden  Wäldern.  79. 

Ego  C.  abbas  de  Lucila.  Ego  C.  abbas  de  Salem.  Ego 
B.  abbas  de  Reitenhafelach.4  Significamuf  tarn  prefentibus 
quam  futuris  prefentem  cartam  intuentibus,  quod  abbas  de 
Salem  et  fratres  fui,  qui  ex  gratia  domini  E.5  archiepifcopi 
Salzburgenfis  fodinam  in  Mvelbach  et  iuf  in  nemoribus  ipfius 
ad  fuccidenda  ligna  pluribus  annif  poffederunt,  B.  abbati  de 
Reitenhafelach0  et  fratribus  fuif,  qui  nuper  eadem  gratia 
fodinam  [105]  confecuti  funt,  fecum  in  eodem  loco  licentiam 
fuccidendi  ligna  concefferunt ,  ea  conditione  interpofita,  ut 
idem  fratres  de  Reitenhafelach  fecundum  uoluntatem  et  de- 
monftrationem  fratrum  de  Salem  ligna  fuccidant,  terminum, 
quem  eif  conftituerint ,  nulla  ratione  tranfgredientef.  Sed 
quia  hec  conceffio  non  folum  ex  fraterna,  fed  ex  paterna 
dilectione  proceffit,  ftatuimus  ex  confenlu  utriufque  partif,  ut 

1  Alsrivti  C.  S.  —  2  im  Or.  aus  XXIIII  durch  Radiren  corrigirt.  — 
3  Heinr.  C.  S.  —  4  Reiten  Cod.  —  5  Eberhard!.  —  6  Reitenh’  Cod. 
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li  fratres  fepedicti  de  Reitenhafelach  1  id,  quod  fupra  ftatutum 
eft,  obferuare  contempferint,  de  cetero  poteftate  priuatof  fe 
nouerint  fuccidendi  ligna  in  ea  ripa  a  loco,  ubi  nunc  fucci- 
duntur  et  furfum,  nec  in  lateribus  eidem  ripe  adiacentibus. 
Vt  autem  h§c  rata  et  inconuulfa  penuaneant,  figillis  noftris 
prefentem  cartam  fignauimus  et  prefenf  fcriptum  communimus. 
Factum  eft  autem  hoc  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.X°. 

Cod.  Sal.  I,  104.  Ueber schrift:  LXX.  Carta  abbatum  de 
Lucila,  de  Salem,  de  Reithafelach  de  conuentione  fecandorum 
lignorum. 

1211.  April.  Abt  Heinrich  von  Reichenau  übergibt  ein  Gut  in 
Deisendorf  gegen  einen  jährlichen  Pfefferzins  dem  Kloster  Salem.  80. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Heinricus  dei 
gratia  Augensis  abbas  in  perpetuum.  Quoniam  ref  gefte 
ab  hominum  memoria,  nifi  fcripto  ||  commendate  fuerint,  labi 
confueuerunt,  idcirco  actionem  fubfcriptam,  que  temporibus 
noftrif  et  per  nof  acta  eft,  ne  in  obliuionem  ||  deducatur, 
fcripto  quafi  ineffe2  dignum  duximuf  conferuare.  Notum  fit 
ergo  tarn  prefentibus  quam  futurif,  quod  minifterialif  ||  ecclefie 
noftre  Hvgo  uidelicet  de  Langenftein  infeudatuf  fuit  quodam 
benelicio  in  Thifindorf  a  dilecto  fratre  noftro  et  uaffallo 
ecclefie  noftre  Bertlioldo  de  Wrftinftein  et  ille  de  manu  noftra 
idem  predium  tenebat.  Predictuf  autem  Hvgo  de  Langenftein 
a  venerabili  abbate  Ebirhardo  de  Salem  et  fratribuf  eiuf 
acceptif  octoginta  marcif ,  quarum  quadraginta  marcas  ad 
peticionem  predicti  Hvgonif  dedit  prefatuf  abbaf  Ebirharduf 
Livtfrido  militi  de  Rordorf,  ipfe  uero  Livtfriduf  quofdam 
hominef  fepedicti  Hvgonif  ad  peticionem  ipfiuf  feudo,  quod 
ipfe  habebat  [in]  Hirflant  infeudauit.  Hiif  igitur  rite  peraetif 
fepedictuf  Hvgo  predium  prelibatum  in  Thifindorf  domino  fuo, 
predicto  Bertholdo  uidelicet  de  Wrftinftein  et  ipfe  Bertholduf 
nobis  refignauit  ea  conditione,  ut  nof  illud  ecclefie  de  Salem 
conferremuf.  Nof  igitur,  ficut  et  antecefforef  noftri  intuentef 
feruorem  religionif  prefate  ecclefie  de  Salem  eamque  fpeciali 
amore  et  deuotione  amplectentes ,  fepedictum  beneücium  de 
confilio  et  confenfu  fratrum  noftrorum  et  minifterialium  ecclefie 

1  Reitenh’  Cod.  —  2  So  steht,  vollständig  ausgeschrieben,  im  Or.  Die 
Abkürzung  im  Cod.  Sal.  inee  ist  im  Abdruck  Ztschr.  31,  85  irrig  in 
memorie  aufgelöst,  da  sie  mee  gelesen  wurde. 
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noftre  pro  annuo  cenfu,  libra  uidelicet  piperif  imperpetuum 
conceffimuf.  Ne  igitur  ea,  que  bene  et  religiofe  a  nobis  acta 
funt,  a  pofterif  noftrif  ualeant  infirraari,  hanc  paginam  inde 
confcribi  fecimuf  et  tarn  noftro  quam  capituli  noftri  figillo 
communimuf.  Quicumque  ergo  hanc  noftre  confirmationif 
paginam  infringere  attemptauerit,  iram  et  iudicium  dei  omni- 
potentif  fe  nouerit  incurfurum  et  cum  Juda  in  nouiffimif 
porcionem  recepturum.  Acta  funt  hec  anno  dominice  incar- 
nationif  M°.  CC°.  XI0.  Menfe  Aprili  in  ecclefia  noftra  Augenfe. 
Prefidente  Innocentio  papa  III0  et  regnante  uictoriofiffimo 
Ottone  imperatore  III0.  Teftes  autem  huiuf  rei  funt:  Her- 
mannuf  cuftof  de  Speiebingen.  Burcharduf  hofpitalariuf  de 
Bernöwe.  Hvgo  camerariuf  de  Ifinbürch.  Cönraduf  et  Albertuf 
de  Zimbirn.  Bertholduf  de  Tegginhvfin  et  Cönraduf  tiliuf 
fratrif  fui.  Bertholduf  de  Engiloberch  Wernheruf  de  Horin- 
berch.  Ileinricuf  de  fancto  Rvberto.  Cönraduf  de  Bernöwe. 
Wernheruf  plebanuf  de  fuperiori  cella.  Bvrcharduf  plebanuf 
de  fancto  Johanne.  Rvdigeruf  plebanuf  de  Meringen.  Cön¬ 
raduf  cognomine  Gampif,  plebanuf  in  Suldorf.  Albertuf  cle- 
ricuf  de  Tetingen.  Hvgo  minifterialif  de  Langenftein  et  itlius 
fuuf  Hvgo.  Cönraduf  de  Waffinbvrch.  Heinricuf  de  Troffiugen 
villicuf  fenior.  Albertuf  de  Stechiboron.  Cönraduf  tiliuf  fuuf. 
Wernheruf  de  Tetingen.  Rvbertuf  de  Wangen.  Bertholduf 
de  Rieth.  Arnolduf  de  Owingen.  Cönraduf  fcultetuf  in  Avgea. 
Cönraduf  de  Badiwegi.  Arnolduf  tiliuf  Gotfridi  de  fuperiori 
cella.  Aeigilwarduf  de  Conftantia.  Albero  Blocholfuf  et  alij 
quam  pluref. 

Perg.  Or.  Die  beiden  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Confirmatio  Heinrici  Augenfis  abbatis  fuper  Tifendorf. 

Cod.  Sal.  I,  108.  Ueberschrift :  LXXII.  Confirmatio  Hein¬ 
rici  Augenfis  abbatis  fuper  Thifindorf.  Eine  zweite  Copie  in 
demselben  Bande  pag.  232  ff. 

Druck  nach  dieser  zweiten  Copie  im  Cod.  Sal.  Ztschr.  31,  84. 

1211  0.  T.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  die  Schenkung  von  Besitzungen  zu  Leutkirch  sammt  der  dortigen 
Kirche  und  den  dazu  gehörigen  Eigenleuten  durch  den  Grafen  Mangold 
von  Rohrdorf  und  dessen  Gemahlin  Agnes.  81. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Cunradus  dei 
gracia  Constantiensis  ecclesie  episcopus  omnibus  Christi 

8* 
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fidelibus  prefentein  paginam  intuen tibus  fa lutem  in  uero  ||  falu- 
tari.  In  eminenti  fpecula  dornino  difponente  conftituti  omnibus 
quidem  regimini  noftro  commiffis,  fpecialius  tarnen  ecclefiafticis 
perfonis,  que  fub  regularis  ||  observantie a  difciplina  diuinis 
Tunt  artius  mancipate  feruitiis,  paterno  tenemur  profpicere 
affectu  et  eorum  utilitatibus  pie  intendere.  Igitur  notum  fit 
omnibus,  quod  cum  ||  felicis  memorie  Manegoldus  comes  de 
Rordorf’’  cum  uxore  fua  comitiffa  Agnefa  predium  ipforum 
Lvitkilche0  nomine  cum  ecclefia  et  hominibus  omnibusque 
pertinentiis  fuis  in  prefentia  noftra  et  multorum  per  manus 
nobilium  uirorum,  Cönradi  uidelicet  de  Dirbehimd  et  Algoti 
de  Wildinftein,  ecclefie  de  Salem  pro  falute  animarum  fuarum 
contuliffent  et  poftmodum  heres  predicti  comitis,  Adilhedis6 
uidelicet  uxor  comitis  Henrici  de  Niffin  f,  prefente  eodem  Hen- 
rico  et  confentiente  factam  donationem  ratam  approbaffet  et 
quantum  in  ipfa  fuit  iteraffet,  nos  quoque  pro  falute  noftra 
cum  totius  chorj  nostrj  confenfu  et  bona  uoluntate  eandem 
ecclefiam,  in  quantum  ad  epifcopalem  dignitatem  pertinere 
dinofcitur,  ad  peticionem  dilecti  noftri  abbatis  E.1  et  fratrum 
fuorum  eidem  ecclefie  de  Salem  fub  tali  forma  conceffimus, 
videlicet  ut  clerico  ydoneo s ,  qui  ad  peticionem  abbatis  et 
fratrum  de  Salem  ad  predictam  ecclefiam,  fecundum  quod 
moris  est  in  terris  iftis  de  iure  patronatus,  fuerit  vocatus  et 
per  nos  uel  fucceffores  noftros  ad  curam  animarum  gerendam 
admiffus,  congrue  in  neceffariis  prouideatur,  reliqua  uero  ad 
fuftentationem  fratrum  eorundem  conferuentur.  Que  neceffaria 
fupradictus  abbas  nostro  multorumque  prudentum  uirorum 
habito  confilio  competenter  de  reditibus  fepe  dicte  ecclesie 
Lvitkilcheh  defignare  curauit.  Primum1  quidem  decimas  in 
Wicginwilare  et  Ritpretlifwilare  et  Elnhufin  et  Hitinhufin  et 
decimas  minores  per  totam  parrochiam,  exceptis  decimis  feni 
in  hijs  locis  dum  taxat  ubi  decima  feni  denarijs  non  redimitur, 

a  A  hat  obseruantia,  B  richtig  obseruantie.  —  b  Rodorf.  —  c  Livt- 
kilche.  —  d  Dirbehein.  —  0  Adelbeidis.  —  f  Hanrici  de  Niffen.  —  s  idoneo. 
—  h  Lvtkilcbe.  —  >  Priraum  quidem  totam  dotem  cum  dotis  decima  in 
Lvtkilche  preter  uineam  et  preter  partem  curie  sacerdotis.  Itemque  quic- 
quic  (sic!)  ecclesia  in  Bvchensedel  hactenus  uisa  est  habuisse,  preter  decimas 
et  hubam  unam  in  Nvveron.  Itemque  omuem  siluam  predii  in  Lvtkilche 
ecclesia  de  Salem  sibi  retinuit.  Sacerdos  autem  in  necessariis  et  sine 
uastatione  siluarum  illarum  particeps  esse  debet.  Preterea  consolationes. . . . 
(Abweichungen  des  Or.  B.)  —  1  Eberbardi. 
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Ted  decima  feni  feno  perfoluitur,  exceptis  etiam  decimis  nucum 
et  leguminum.  Debentur  etiam  ei  decime  duarum  uinearum 
Dietrici  Kilfonis.  Infuper  due  shvhpvze  Lvitkilche,  quarum 
una  eft  in  loco,  qui  dicitur  Alofbach,  altera  iuxta  cimiterium. 
Preterea  consolationes  et  oblationes  uniuerfe,  quomodocumque 
eas  fideles  offerre  confueuerunt.  Hec  autem  omnia  ordinata 
et  facta  sunt  de  confilio  et  confenfu  Henrici  plebani  eo 
tempore  predictam  ecclefiam  Lvtkilche  poffidentis.  Decernimuf 
etiam  ut,  ecclefia  predicta  uacante,  quicumque  ad  peticionem 
abbatis  et  fratrum  fuorum  per  epifcopum  diocefanuma  ad 
curam  animarum  gerendam  admittenduf  fuerit,  priuf  ei  cunctif 
per  ordinem  expofitif,  postquam  huic  ordinationi  noftre  fe 
parere  et  per  omnia  nobif  et  succefforibuf  noftrif,  ficut  et 
ceteri  nostre  diocefif  plebani,  deuotum  et  obedientem  fe  effe 
promiferit,  deincepf  admittatur  et  fic  termmif  fibi  conftitutif 
contentnf  nichil  eorum,  que  ftatuimuf,  tranfgrediatur.  Vt 
igitur  rata  fit  huiuf  noftre  conceffionis  donatio  et  ne  qua 
fuper  hijf  poffit  oriri  controuerfia,  que  fupradicta  funt,  appro- 
bamuf  et  prefentif  fcripti  patrocinio  et  figilli  noftri  impreffione 
communimuf.  Infuper  etiam  figillo  chori  noftri  in  teftimonium 
confenfuf  ipfiuf  roboramuf.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc 
noftre  confirmationif  paginam  infringere  aut  ei  aufu  temerario 
contraire.  Acta  funt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M°.  CC°.  XI0.  Tndictione  quartadecima b.  Teftef  huiuf  rei 
funt:  Ego  Cönraduf  Conftantienfif  epifcopuf.  Walteruf  pre- 
pofituf.  Vlricuf  eiufdem  ecclefie  cuftof  et  decanuf.  Hugo 
cellerariuf.  Wernheruf  de  Stovffin0  sacerdof  et  canonicuf. 
Cönraduf  de  Tetingin.d  Bertholduf  de  Anniwilare®  archidiaconuf. 
Vlricuf  de  CaftiF  archidiaconuf.  Wernheruf  de  fuperiori  cella 
archidiaconuf.  Burcharduf  de  fancto  Johanne  archidiaconuf. 
Wernheruf  prefbiter  de  Ar  bona  archidiaconuf.  Rvdegerus  de 
Ratirfhouin.8  Albertuf  de  Gutingin.  Vlricus  de  Warthe.h  Vlricus 
de  TegirveltJ  Heinricuf  k  filiuf  Azzonif.  Heinricuf  de  Wittin- 
gazzin.1  Heinricuf  filiuf  Lvitfridi.“  Hiltibolduf  de  Shinnn.“ 
Heinricuf  filiuf  Heinrici.  Bvrcharduf  de  Caftil.0  \  Iricus  abbaf 
fancti  dalli.  Vlricuf  prepofituf  Curienfif.  Ebirahdufp  abbaf 

a  dyocesanum.  —  b  XIIII».  -  c  Stöphin.  -  *  Tethyngen.  -  6  Annen- 
wilare.  —  f  Castel.  —  s  Ratershovin.  —  h  Warte.  —  ‘  Tegervelt.  —  fe  Han- 
ricua  (so  überall).  —  1  Witengazzin.  —  m  Lvtfridi.  —  n  Shinow.  — 
0  Castel.  —  p  Ebirhardus.  —  (Abweichungen  des  Or.  B.) 
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de  Petrj  domo.  Dietricuf  abbas  de  Crueilingin a  et  alij 
quam  pluref. 

Perg.  Orig.  Es  existiren  zwei  Exemplare  der  Urkunde, 
von  einem  deutschen  (A)  und  von  einem  italienischen  (B) 
Schreiber,  A  auf  deutschem,  B  auf  italienischem  Pergament. 
Unserem  Druck  liegt  das  Original  A  zu  Grunde,  die  Ab¬ 
weichungen  in  B  sind  unter  dem  Text  verzeichnet.  An  A  hängen 
die  beiden  Siegel  in  Malta  an  blau-  und  rothem.  an  B  an  rothem 
Seidenfaden.  An  beiden  Exemplaren  hängt  das  Siegel  des 
Domkapitels  vor  dem  des  Bischofs.  Die  Ausfertigungen 
scheinen  nicht  nur  nicht  in  derselben  Kanzlei,  sondern  auch 
nicht  zur  selben  Zeit  erfolgt  zu  sein,  denn  das  Siegel  des 
Bischofs  ist  an  beiden  Exemplaren  verschieden.  1.  Das  grosse 
Rundsiegel  des  Domkapitels  (sitzende  Muttergottes  mit  dem 
Kinde)  an  A  wohlerhalten,  an  B  zerbrochen.  2.  An  A  Oval¬ 
siegel:  sitzender  Bischof,  in  der  Linken  den  Stab,  die  Rechte 
zum  Segnen  erhoben.  Umschrift:  CVNRADVS.  DSL  GRA. 
CONSTANCIQNSIS.  SPISCOPYS.  An  B  ein  etwas  kleineres 
und  schmaleres  Ovalsiegel:  sitzender  Bischof,  in  der  Rechten 
den  Stab,  in  der  Linken  das  aufgeschlagene  Buch.  Umschrift: 
CVNRADVS.  DSI.  GRA.  CONSTANTISNSIS.  SPC.  Auf  der 
Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand,  Or.  A. :  Confirmatio  Cön- 
radi  Conftantienfis  epifeopi  fuper  ecclefia  de  Livtchilche  (an 
anderer  Stelle:  Liutkilche),  ebenso  auf  der  Rückseite  des 
Or.  B  mit  Liutkilche. 

Cod.  Sal.  I,  105.  Ueberschrift:  Confirmatio  Cönradi  Con¬ 
ftantienfis  epifeopi  fuper  ecclefia  de  Lüttkilche.  LXXI.  (die 
Abschrift  ist  von  dem  Or.  A  genommen). 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  3,  460. 


1211  0.  T.  Veringen.  Der  Abt  von  Alpirsbach,  die  Pröpste  von 
Beuren  und  Reichenau,  der  Decan  von  Mengen  und  der  Canonicus  A.  von 
St.  Stephan  zu  Konstanz  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Salem  und  dem  Leutpriester  von  Bachhaupten.  82. 

De  Albirfbach  abbaf,  de  Burron  et  C.  de  Augia  prepofiti, 
de  Mangen  decanus  et  magifter  A.  sancti  Stephani  canonicus, 
judices  ad  arbitrandum  electi.  Ne,  quod  abfit,  recidiua  lite 
poffint  que  femel  diffinita  sunt  bene  caufarum  negocia  reui- 
a  Crucelingen.  B.  , 
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uifcere,  ipfam  deeirionem,  et  auctoritas  iuffit  et  bonus  ufuf 
induxit,  fcriptis  auctenticif  roborare  pofterorumque  noticie 
quod  factum  eft  hoc  modo  quafi  fufficienter  probatum  tranf- 
mittere.  Proinde  nouerint  omnef  tarn  prefentef  quam  futuri, 
quod  cum  in  caufa,  que  inter  abbatem  et  fratres  de  Salem 
et  0.  plebanum  de  Bachoubten  fuper  decimif  et  aliif  reditibus 
eiusdem  ecclefie  uertebatur,  fuiffet  coram  delegatif  iudicibus 
aliquamdiu  litigatum  confenfu  partium  et  auctoritate  ipforum 
iudicum  fuit  in  nos,  ut  in  arbitros,  Me  interpofita  compro- 
miffum.  Pena  etiam  pro  uiolatione  arbitrii  ftatuta  fuit  funima 
XL  marcarum,  pro  qua  foluenda  ex  parte  fupradicti  plebani 
fideiufferunt  D.  de  Bittifchen1  nobilis  uir  et  C.  de  Scalcifberc 
et  W.  frater  fupradicti  plebani.  Vifis  itaque  autenticis  in- 
ftrumentis  tarn  fedis  apoftolice  quam  bone  memorie  Diethelmi 2 
Conftantienfis  epifcopi  prefato  abbate  et  fratribus  fuper  eifdem 
decimif  et  redditibus  indultis 3,  quia  nobis  per  hec  fufficienter 
conftitit,  fepedictum  plebanum  pro  eifdem  actionern  legitimam 
non  habere,  ei  fuper  hoc  filentium  inpofitum.  Quia  uero  idem 
plebanus  pro  ipfa  caufa  non  modicum  fuftinuerat  laborem  et 
fecerat  expenfas,  ut  honeftius  poffet  in  ipfa  ecclefia  fuftentari 
et  diuinuin  commodius  exercere  officium,  conftituimus,  ut 
praeter  antiquam  et  confuetam  eiusdem  plebani  prebendam 
auctoritate  diocefani  epifcopi  quondam  inftitutam  et  fuo  fcripto 
autentico  confirmatam  et  annotatam  ipfe  plebanus  deinceps 
duas  tercias  decime  in  villa  Tagebrethifwilar  percipiat,  quam 
priuf  tarnen  dimidiam  percipiebat,  ipfurn  uero  monafterium  et 
fratres  reliquam  [78]  terciam.  Infuper  iuxta  ecclefiam  in 
Bachoubiten  in  loco  competenti  affignetur  ei  curtile,  in  quo 
et  domum  et  horreum  et  ortum  poffit  conuenienter  colloc.are, 
quod  tarnen  ad  arbitrium  decani  de  Mangen  et  cellerarii  de 
Salem  iuffimus  affignari.  Infuper  nunc  tarnen  iuffimus  ipii 
plebano  tref  libras  dari  ad  prefentem  neceffitatem  fubleuandam. 
Hoc  itaque  arbitrium,  cum  prefentibus  partibus  fuiffet  pro- 
mulgatum,  fine  contradictione  fuit  ab  ipfis  receptum.  Sepe- 
dictus  autem  plebanus  cum  poftmodum  uellet  ipfum  arbitrium 
contra  noftram  intentionem  interpretari ,  fuper  hoc  conuentus 
coram  quibusdam  de  nobis  et  aliil  multif  honeftis  uiiis  fe  cum 
tota  caufa  fide  interpofita  in  poteftate  contradidit  abbatif  de 
Salem.  Actum  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XI0. 

1  Bittisch’  Cod.  2  Dieth’  Cod.  -  3  Vgl.  oben  No.  52  u.  53. 
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Indictione  XIIII a.  In  ecclefia  in  Yeringin.  In  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Cod.  Sal.  II,  77.  Ueberschrift  auf  S.  70:  Qualiter  decifa 
fuit  controuerfia,  que  uertebatur  inter  plebanum  de  Bachou- 
biton  et  monafterium,  quod  dicitur  Salem,  figillum  abbatis 
de  Buron  et  aliorum  iudicum. 

Die  Fassung  des  Textes,  insbesondere  auch  die  Bezeichnung  der  Aus¬ 
steller  (prepositi  von  Beuren  und  Reichenau  neben  dem  Abt  von  Alpirs- 
bach,  St.  Stephaq  ohne  die  Ortsbezeicbnung  Konstanz)  machen  die  Aecht- 
heit  dieser  Urkunde,  von  der  uns  ein  Original  nicht  vorliegt,  zweifelhaft. 
Erwähnt  ist  die  Urkunde  Ztschr.  3,  459. 


1213.  Mäl’Z  4.  Cliur.  Genannte  Canoniker  von  Chur  beurkunden, 
dass  Adelheid ,  Gemahlin  des  Walther  von  Vatz ,  den  ihr  von  ihrem 
Gemahl  als  Morgengabe  bestimmten  Theil  eines  Gutes  zu  Seefeld,  Mauracli 
und  Tifingen  dem  Abt  von  Salem  gegen  Ueberlassung  eines  Gutes  zu 
Vatz  übergeben  und  dass  auch  Rudolf,  Walthers  Bruder  auf  seine  Rechte 
an  obiges  Gut  verzichtet  habe.  83. 

Omnibuf  Clirifti  fidelibuf  tarn  prefentibuf  quam  futurif, 
qui  hanc  paginam  uifuri  funt,  canonici  Curienfes,  qui  fub- 
fcripti  funt:  Conraduf  a  cuftof.  Magifter  Lanfrancus.  ||  Rvdolfuf 
de  Altftetin.  Heinricuf  de  Bernanc.  Otto  de  Höfte.b  Heinricuf 
de  Zizvrf.  Riueriuf  Curienfis.  Andrea!  de  Schammis.  !|  Albertuf 
de  Avnf.  Magifter  Rvdolfuf  de  Lindaugia.  Burcarduf  deWitten- 
brvnnen.  Conraduf  de  Montfort.c  Swicgerus d  ||  plebanus 
Curienfis  salutem  in  uero  falutari.  Yniuerfitati  ueftre  notum 
fieri  uolumus,  quod  perfonaliter  uidimus  et  interfuimus,  ubi 
uxor  nobilif  uiri  Waltheri  de  Vatzif,  nomine  Adilheit 6 ,  partem 
predii  de  Sevelt,  de  Mvron,  de f  Tivingen,  quod  ei  idem  marituf 
fuuf  fub  nomine  dotif,  que  morgengabe  dicitur,  defignauerat, 
venerabili  abbati  de  Salem  et  monafterio  fuo  per  manum  iam 
dicti s  mariti  fui  contradidit,  receptoh  tarnen  prius  ab  ipfo 
abbate  quodam  predio  fubfcripto  in  reconpenfationem  dotif, 
quam  ante  nominauimuf.  Hoc  eft  autem  pretaxatum  predium  1 
quod  ante  erat  fratrum k  de  Kvrwalde  in  villa  Vatzif,  quod 
ualet  XL  modios  ordei  et  XL  cafeos  et  III  frifchinge  et. 

a  Chonradus.  -  b  Die  Worte  Otto  de  Hoste  fehlen.  —  c  Muntfort. 
—  d  Swickerus.  —  e  Adelheit.  —  f  et.  —  s  Die  Worte  dotis  —  dicti  sind 
in  A  mit  schwärzerer  Tinte  geschrieben.  —  *»  A  liest:  rececepto.  — 
*  predium  pretaxatum.  —  k  Die  Worte:  quod  ante  erat  fratrum  fehlen. 
(Abweichungen  des  Or.  B.) 
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I  porcum  et  I  foraarium  et  I  folidum  mercedis,  ze  Wilbth 
in  alpe,  que  uocatur  Santfpanis,  XII  cafeos,  in  Tavauf  ualle, 
que  uocatur  Kristis,  LXX  cafeos  et  IIIIor  frifchinge.  Vidi- 
mus  etiam,  quod  Rvdolfuf  frater  eiufdem  Waltheri,  quicquid 
iurif  in  eodem  predio  habere  uidebatur  de  Sevelt ,  eidem 
abbati  et  monafterio  fuo  contulit  et  affignauit.  Nos  igitur 
rogatu  utriufque  partif.  tarn  abbatis  quam  Waltheri  et  uxorif 
eiuf,  paginam  hanc  confcribi  fecimus  et  figilli  noftri  inpreffione 
muniri,  in  teftimonium  huiuf  contractu!,  ne  inpofterum  quif- 
quam  hominum  occafionem  aliquam  inueniat  alterutram  partem 
calumpniandi.  Acta  funt  hec  in  ciuitate  Curia  in  fefto  s.  Lucii 
in  cläftro  ipfius  s.  Lucii.  Anno  incarnationis  dominice 
M°.  CC°.  XIII0.  Indictione  II  \  Epacta  YII.  Regnante 
Friderico  inuictiffimo  Romanorum  rege  et  Sycilie.  Huiuf  rei 
teftef  sunt:  Swicgeruf  prepofitus  de  Kvrwahle  et  prior  et 
cuftof  cum  uniuerfis  fratribus  s.  Lucii,  Albertuf  de  Beimunt  “, 
Symon  de  Montalt,  Dietricuf  de  Jucgun  b,  Symon  de  Schammis, 
Waltherus  de  Altftetin,  Albertus  et  Marquardus  de  Vatzis  0 
et  alii  quam  plures. 

Perg.  Orig.  Die  Urkunde  ist  in  zwei  nicht  ganz  gleich¬ 
lautenden  Exemplaren  vorhanden.  Die  Abweichungen  des 
Or.  B.  sind  unter  dem  Text  verzeichnet.  Das  Siegel  hängt 
an  beiden  an:  Rundsiegel  in  Wachs,  im  Siegelfeld  die  hl.  Maria. 
Umschrift:  STELLA.  MARIS. 

Cod.  Sal.  I,  119.  Ueberschrift:  Teftimonium  canonicorum 
Curienfium  fuper  predium  Sevelt.  LXXVIII.  (die  Abschrift 
ist  nach  dem  Or.  A  gefertigt). 

Ein  Auszug  aus  dieser  Urkunde  steht  Ztschr.  2,  67  in  der  Anmerkung. 


1213.  März  31.  Konstanz.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem 
Kloster  Salem  alle  seine  Rechte  und  Besitzungen.  84. 

In  nomine  dei  eterni  et  saluatoris  noftri  Jhefu  Chrifti  : 
Amen  : 

Fridericus  fecundus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum 
rex  et  Sycilie.  Regnantis  procul  dubio  tune  digne  thronus 

extollitur  || . 1  et  ut  prefenf  noftre  pietatif  con- 

a  Beimont.  —  b  Jvggvn  —  c  Fatzis.  —  1  Bis  hierher  wiederholt  sich, 
mit  einziger  Auslassung  der  Worte:  „ad  supplicatiouem  quoque  fratris 
Conradi,  ejusdem  monasterii  monachi“  genau  der  Wortlaut  der  Urkunde 
König  Friedrichs  d.  d.  1210  Januar,  Catania,  s.  oben  S.  107,  108  No.  75. 
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ceffio  tinna  fibi  et  illibata  perfiftat,  prefenf  noftre  maieftatis 
priuilegium  inde  conTcribi  fecimus  et  figillo  noftro  juffimus 
infigniri. 

Signum  domniFriderici  secundi  Romanorum1  inuictifTimi 
et  regis  Sicilie.  (Monogramm.) 

Huius  rei  teftes  funt:  Chönradus  Conftantienfis  epifeopus. 
Sigefridus  Auguftenfis  epifeopus.  Arnoldus  Churienfis  epifeopus. 
Heinricus  Augißnfis  abbas.  Vlricus  abbas  fancti  Galli.  Chön¬ 
radus  abbas  Fabarienfis.  Bertholdus  abbas  Heremitarum.  Abbas 
de  Wizenbure.  Abbas  Defertinenfis  (sic!).  Abbas  Rinaugenfis. 
Rödolfus  comef  palatinus  de  Tufngen  (sic!).  Comes  Vlricus 
de  Kiburc  et  filij  ejus  Wernherus  et  Hartmannus.  Albertus 
comes  de  Dilingen.  Burchardus  comes  de  Hohenberc.  Hart¬ 
mannus  comes  de  Wirtenberc  et  Ludewicus  frater  fnus. 
Chomes  (sic!)  Rödolfuf  de  Habefburc.  Comes  Bertholdus  de 
fancto  monte.  Comef  Hugo  de  monte  forti  et  alij  quam 
plures. 

Datum  in  ciuitate  Conftancie  per  manus  Chönradi  can- 
cellarij ,  Metenfis  epifcopi.  Anno  dominice  jncarnationis 
M°.  CCÜ.  XIII.  II.  Kal.  Aprilif.  Indictione  .  . 

Perg.  Or.  mit  dem  an  rotlien  Seidenfäden  anhängenden 
Majestätssiegel,  auf  welchem  die  auf  dem  Throne  sitzende 
Figur  des  Königs  ausserordentlich  wohl  erhalten  ist.  An  der 
Peripherie  des  Siegels  sind  einige  Stücke  abgebröckelt.  Um¬ 
schrift:  f  FRIDGRICVS  DQI  GRA  ROCQANOR.  RGCX  QT 

S . VGVSTVS  QT  RQX  SICILIQ  (die  3  letzten  Worte 

stehen  im  Siegelfelde).  Die  Worte  Signum  —  Sicilie  und  das 
Monogramm  sind  mit  anderer  Dinte  geschrieben.  Die  Indictions- 
zahl  fehlt  (im  Cod.  Sal.  steht  richtig  Ind.  I.).  Auf  der  Falte 
befinden  sich  die  Buchstaben  fj,  vielleicht  als  Recognitions- 
zeichen. 

Auf  der  Rückseite:  Priuilegium  domni  Friderici  Romanorum 
et  Sicilie  regis  fuper  predia  Salenfis  (sic!)  monafterii  fiue 
concambia. 

Cod.  Sal.  I,  144.  Ueberschrift:  LXXV.  Priuilegium  domni 
Friderici  Romanorum  regif  et  regif  Sycilig  fuper  predia  fiue 
concambia  Salenfis  (sic!)  monafterii. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  IIuillard-Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec. 
to.  I.  pars  1  pag.  258.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Friedrich  II.  No.  60. 

1  Das  Wort  regis  fehlt  hier  im  Or. 
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1213.  März  31.  Konstanz.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem 
Kloster  Salem  die  Schenkung  einer  Saline  in  Mühlbach  durch  den  Erz¬ 
bischof  von  Salzburg  und  nimmt  das  Kloster  in  seinen  Schutz.  85 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatif  Fride- 
ricus  fecundus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  rex 
femper  auguftus  et  rex  Sicilie. 

Sicut  omnjbus  (lignitate,  potentia  ex  imperiali  majeftate 
uidemur  preminere, . 1 

Signum  domni  Friderici  secundi  Romanorum  regif 
inuictiffimi  et  regif  Sicilie.  (Monogramm.) 

Huius  rei  teftes  funt:  Sigefridus  Auguftenfis  epifcopus. 
Arnoldus  Churienfis  epifcopus.  Chönradus  Conftantienfis  epif¬ 
copus.  Heinricus  Augienfis  abbas.  Vlricus  abbas  sancti  Galli. 
Chönradus  abbas  Fabarienfis.  Bertholdus  abbas  Heremitarum. 
Abbas  de  Wizenburc.  Abbas  Dißertinenfis  (sic!).  Abbas  Rin- 
augenfis.  Rödolfuf  comes  palatinus  de  Tufngen  (sic!).  Vlricus 
comes  de  Kiburc  et  filij  ejus  Wernlierus  et  Hartmannus. 
Albertus  comes  de  Dilingen.  Burcliardus  comes  de  Hohen- 
berc.  Hartmannus  comes  de  Wirtenberc  et  Ludewicus  frater 
fuus.  Comes  Rödolfuf  de  Habefburc.  Comes  Bertholdus  de 
fancto  monte.  Comef  Hugo  de  monte  forti  et  alij  quam 
plures. 

Data  in  ciuitate  Conftantie  per  manus  Chönradi  cancellarij, 
Metenfif  epifcopi.  Anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XIII. 
II.  Kal.  Aprilif.  Indictione  .  . 

Perg.  Or.  mit  dem  an  rotlien  Seidenfäden  anhängenden 
sehr  schönen,  aber  theilweise  am  Rand  abgebröckelten  Majestäts¬ 
siegel  (wie  an  der  vorigen  Urkunde  No.  84).  Die  Indictions- 
zahl  fehlt  (vgl.  No.  84  und  86).  Auf  der  Rückseite  von  gleich¬ 
zeitiger  Hand,  verblasst:  Priuilegium  domni  Friderici  Roma¬ 
norum  regif  et  regif  Sicilie  fuper  falina  in  Mülbach. 

Cod.  Sal.  I,  116  mit  der  gleichen  Ueberschrift  (auf  S.  115) 
und  der  No.  LXXVI. 

Druck  mich  dem  Cod.  Sal.  Huillard-Breholles  to.  I  pars  1  pag.  259. 
Regest:  Böhmer,  Reg.  Friedrich  II.  No.  61.  Vgl.  Ztschr.  2,  483. 

»  Wiederholt  den  Wortlaut  der  Urkunde  K.  Philipps  d.  d.  1207 
Aug.  3.  s.  oben  S.  98  No.  67. 
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1213.  März  31.  Konstanz.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem 
Kloster  Salem  das  von  Konrad  von  Schwarzenberg  erkaufte  Gut  Runsthal 
nebst  andern  Gütern  und  Rechten,  die  es  von  demselben  erworben  hat.  86. 

In  nomine  :  sancte  i  et  indiuidue  i  trinitatis  :  Frideri- 
cus  :  diuina  :  clementia  :  Romanorum  :  rex  :  femper :  au- 

gustus  :  et  rex:  Sicilie:  Timore  :  illius . 1 

Significamui*  \igitur  omnibus  imperii  fidelibus  tarn  prefentif 
etatif  quam  pofteritatif  fucceffure,  quod  dilectus  nofter  Ebir- 
ardus  abbas  de  Salem  pro  neceffitate  et  ad  utilitatem  Tue 
ecclefie  et  ad  ufus  fratrum  fuorum  deo  ibi  militantium  a 
dilecto  fidel i  noftro  Cünrado  aduocato  de  Suarzenberc  quoddam 
predium,  quod  idem  Cönradus  beate  memorie  patri  noftro 
Henrico  imperatore  contulerat  et  ab  ipfo  in  feudo  receperat, 
pro  ducentif  marcil*  comparauit,  uidelicet  Rünftal  cum  ecclefia 
parrochiali  in  Herzogenwilar  et  aliif  quibufdam  poffeffionibuf 
in  eodem  uico  et  in  Riethain  et  in  Vbirach  et  in  Durrihain 
cum  omnibuf  appendiciif  fuif,  uidelicet  pratif,  pafcuif,  terrif 
cultis  et  incultis,  nemoribuf,  aquif  aquarumque  decurfibuf  et 
cum  molendino  quodam  in  Vilingin  ac  cum  hominibus  utriufque 
fexus  et  cum  omnibuf  denique,  que  predicto  predio  dinofcuntur 
attinere.  Hane  igitur  emptionem  et  uenditionem,  que  inter 
iam  dictos  fideles  noftrof  facta  eft,  approbamus  et  prefatum 
predium  ipfi  abbat.i  et  ecclefie  in  Salem  noftra  regia  auctori- 
tate  pro  falute  anime  noftre  nec  non  parentum  noftrorum 
damuf  et  confirmamuf. 

Signum  domni  Friderici  secundi  Romanorum  regif  in- 
uictiffimi  et  regis  Sicilie.  (Monogramm.) 

Huius  rei  teftes  funt:  Sifridus  Auguftenfis  epifcopus.  Ar- 
noldus  Churienfis  epifcopus.  Cönradus  Conftantienfis  epifcopus. 
Henricus  Augenfis  abbas.  Vlricus  abbas  sancti  Galli.  Cönradus 
abbas  Fabarienfis.  Bertoldus  abbas  Heremitarum.  .  .  abbas  de 
Wiffenburc.  . .  abbas  Dißertinenfis  (sic!).  . .  abbas  Rinaugenfis. 
Rodulfus  comes  palatinus  de  Tuiwingen.  Vlricus  comes  de 
Kiburo  (sic!)  et  filij  eins  Wernenerus  (sic!)  et  Hardemannus. 
Albertus  comes  de  Tilingen.  Burcardus  comes  de  Höhhenberc.2 
Hardemannus  comes  de  Wirtenberc  et  Ludoicus  (sic!)  frater 
l'uus.  Comes  Rodulfus  deHabefburc.  Bertoldus  comes  de  fancto 
monte.  Comes  Hugo  de  monte  fortj  et  alij  quam  plures. 

1  Wörtliche  Wiederholung  der  Eingangsworte  der  Urkunde  K.  Philipps 
d.  d.  1208  Feh.  C.  oben  S.  102  No.  70.  —  2  Im  Or.  aus  Hunhenberc  corrigiert. 
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Data  in  ciuitate  Conftantie  per  manus  Conradi  cancellarii, 
MetenL'is  epifcopi.  Anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XIII. 
II.  Kal.  Aprilis.  Indictione  .  . 

Perg.  Or.  mit  dem  an  rothen  Seidenfäden  anhängenden 
sehr  wohl  erhaltenen  Majestätssiege].  Die  Indictionszahl  fehlt. 
(Vgl.  No.  84  und  85.)  Die  Worte  Signum  —  Sicilie,  das 
Monogramm  und  der  Zeugenkatalog  sind  von  anderer  Hand 
und  mit  anderer  Dinte  geschrieben. 

Cod.  Sal.  I,  117.  Ueberschrift:  Priuilegium  domni  Fride- 
rici  Romanorum  regif  et  regif  Sycilig  fuper  predium  Rvnftal. 
LXXVII. 

Druck:  nach  dem  Cod.  Sal.  Huillard-Breholles  to.  I.  pars  1.  pag.  2G1, 
nach  dem  Or.  Ztschr.  8,  360.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Frid.  II.  No.  62, 
Fürstenberg.  Urkundenbuch  1  No.  117. 


1213.  Sept.  1.  bei  Ueberlingen.  König  Friedrich  II.  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  die  von  Walther  von  Vatz  erkauften  Güter  zu  See¬ 
felden,  Oberuhldingen,  Tiefingen,  Maurach,  Stetten  u.  a.  87. 

(Chr.)  In  nomine,  fancte.  et.  indiuidue.  trinitatif. 
Fredericus.  fecundus.  dei.  gratia.  Romanorum.  rex.  et. 
femper.  auguftus  ||  et  rex  Sycilig.  Licet  ad  omnef  gcclefiaf 
regalis  follicitudinif  aciem  extendere  teneamur,  ipfarum  tarnen 
commodum  et  profectum  ||  potiffimum  penfare  debemus,  quaf 
et  deo  creatori  noftro  magif  conciliat  fancta  religio  et  ad 
promerendam  utriufque  uit§  felicitatem  fuis  nof  pns  precibus 
non  definunt  adiuuare.  Nimiram  igitur  uitg  fanctitatem 
honeftam  quoque  et  deo  placentem  conuerfationem  venerabilium 
fratrum  noftrorum,  Euirhardi  abbatif  et  tociuf  conuentus  de 
Salem  adtendentef,  vniuerfis  imperif  fidelibuf  tarn  prefentibuf 
quam  futurif  notum  facimuf,  quod  nof  donationem  feu  vendi- 
tionem  de  predio  Seuelt  per  nobilem  uirum  Gualterum  de 
Vattif  memorato  monafterio  de  Salem,  abbati  quoque  et 
fratribus  corain  nobis  legitime  ac  rationabiliter  factam  ex 
certa  fcientia  adprobamus  et  gratam  habemus,  confirmantef 
eidem  monafterio  inperpetuum  predictaf  poffeflionef  cum  ornni- 
bus  earum  pertinentiis,  terrif  uidelicet  cultif  et  incultis,  pratif, 
nemoribus,  aquis,  pifcationibus,  lignil  fructiferif  et  infructifeiif, 
molendinif  et  cum  hominibus  utriufque  fexus  ad  idem  predium 
de  iure  fpectantibus  et  quicquid  habebat  idem  Gualteruf  in 

Zeitacbr,  XXXV .  ^ 
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Woltingen,  decimam  quoque  in  Gerboltifwilär  et  decimam  in 
Stetin,  omnia  ab  ipfo  Gualtero  pro  trecentif  et  feptem  marcif 
argenti  iufto  venditionif  titulo  acquifita  et  in  ufum  monafterif 
et  fratrum  fine  alicuius  contradictione  tranfiata.  Infuper  duaf 
höbaf  cum  omni  eo  quod  babebat  in  Tivingen  emptaf  ab 
eodem  nobili  ufro  pro  quinquaginta  fex  marcif,  nec  non  vineain 
et  predium,  quod  habebat  in  Muron,  cum  omnibus  pertinentns 
fuis,  comparatam  pro  centum  quatuor  marcif  monafterio  fepe- 
fato  de  Salem  et  fratribus  iure  perpetuo  poffidenda  corrobo- 
ramuf  et  eorum  ufui  adicimuf  et  adiudicamus.  Nulli  igitur 
umquam  hominum  uel  ipfius  Gualteri  heredum  licitum  fit, 
donationef  fiue  venditionef  monafterio  de  Salem  per  ipfum 
Gualterum  de  omnibus  fupradictis  factaf/in  irritum  reuocare 
aut  umquam  monafterium  fuper  1ms  inquietare  uel  liuic  noftr§ 
confirmationi  temere  contraire.  Quod  qui  fecerit  iram  tremendi 
iudicif  et  noftrg  offenfam  maieftatif  fe  nouerit  incurfurum. 
Ad  huius  etiam  donationif,  venditionif  noftreque  confirmationif 
robur  perpetuum  prefens  priuilegium  confcriptum  figillo  noftro 
iuffimus  communiri.  Huius  rei  teftes  sunt:  Conradus  Con- 
ftantienfis  epifcopus.  Waltheruf  Bafilienfis  electus.  Vlricuf 

o 

abbaf  sancti  Galli.  Heinricus  abbaf  Augenfis.  Comef  Vlricus 
de  Quiburc.  Comef  Hugo  de  Montefort.i.  Comef  Burchardus 
de  Hohinberc.  Anfhelmus  de  Juftingen.  Heinricus  de  Kallindin, 
marefcalcuf  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Frederici  fecundi  Romanorum  regis  in- 
uictiffimi  et  regis  Siciliq.  (Monogramm.)1 

Ego  Conradus  Metenfis  et  Sprienfis  epifcopus,  imperialis 
aul§  cancellarius  vice  domini  Sifridi  Maguntini  archiepifcopi. 
apoftolicg  fedis  legati  et  tociuf  Germanig  archicancellarij 
recognoui. 

Datum  apud  Vbirlingen.  Anno  dominicg  incarnationis 
millefimo  CnC°XIII.  Kal.  Septembris.  Indictionis  primg. 

Perg.  Or.  mit  dem  Majestätssiegel,  das  an  rothen  Seiden¬ 
fäden  anhängt,  etwa  der  dritte  Theil  desselben  ist  abgebröckelt. 
Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand  fast  ganz  erloschen: 
Priuilegium  domini  Friderici  Romanorum  regif  et  regif  Sicilie 
fuper  predia  Seuelt,  Vklingen,  Tivingen,  Muron,  Steten  (von 

1  Das  Monogramm  steht  zwischen  den  Worten  et  —  regis,  vice  — 
domini,  archicanc  -  ellarij. 
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anderer  Hand  auf  nicht  mehr  lesbare  Worte  geschrieben),  a 
Walthero  de  Vatif  nobili  uiro  empta. 

Cod.  Sal.  I,  111  mit  der  gleichen  Ueberschrift ,  nur  daß 
statt  des  Ortsnamens  Stetten  steht:  et  alia.  Die  Copie  folgt 
vollständig  dem  uns  vorliegenden  Originale,  auch  bezüglich 
eigenthümlich  geschriebener  Eigennamen,  z.  B.  Vattif,  Qui- 
burc,  auch  trägt  unser  Original  die  der  Nummer  der  Copie 
entsprechende  Ordnungsnummer  LXXIIII.  Um  so  auffallender 
ist  es,  daß  der  Eintrag  im  Salemer  Copialbuch  den  in  dem  Or. 
aufgeführten  Zeugen  noch  eine  ganze  Reihe  weiterer  anfügt, 
nämlich:  Bertoldus  de  Bvtelfchiez.  Bertoldus  de  Wittenhouen 
et  Vlricus  frater  eius  et  Rvdolfus  frater  eorum.  Heinricus  de 
Wittenhoven.  Otto  de  Baechö  et  Conradus  de  Bachö  (sic!). 
Wernherus.  Vlricus.  Heinricus,  filius  eius.  Burcardus  filius 

o 

Ottonif  omnes  ifti  de  Baechö.  Bertoldus  et  Vlricus  frater  eius 
de  Altenbvron.  Rvpertus  de  Hadebrehtefwilaere.  Wernherus 
de  Sengteberc.  Burcardus  de  Bvron.  Conradus  de  Valchenftein. 
Heinricus  de  Falchenftein.  Diethart  de  Falchenftein.  Con¬ 
radus  de  Eradefrivti  et  frater  eius  Heinricus.  Conradus  de 
Walewilaere  et  Heinricus  frater  eius  et  Bertoldus  frater 
eorum.  Livtoldus  de  Laelewanc  et  alii  quam  plures. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Huillard-Breholles  to.  I.  pars  1.  pag.  275. 
Regest:  Böhmer,  Reg.  Frid.  II.  No.  70.  Ztschr.  1,  327. 


1214.  Juni  26.  Ulm.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  wiederholt  den  Besitz  des  Gutes  Runsthal  und  sichert  es  vor  allen 
Ansprüchen  Dritter,  insbesondere  des  Herzogs  von  Zähringen.  88. 

Fridericuf 1  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  avguft.us 
et  rex  Sicilie  notum  facimus  omnibus  prefentem  paginam  in- 
tuentibus,  quod  cum  effemus  in  regno  ||  noftro  Sicilie  conftituti 
nuncium  a,  dilectis  noftris  abbate  Euerhardo  et  conuentu  de 
Salem  recepimus,  ex  parte  ipforum  confirmationem  predii  ||  de 
Röftal  cum  omnibus  fuis  appendicijs,  ficut  a  fidele  noftro 
C.  de  Swarzenberg  ex  parte  pro  precio  et  ex  parte  in  elemo- 
finam  acceperant,  po||ftulantem.  Quorum  petitionj  ex  more 
liberalitatis  regie  annuentes,  confirmationis  noftre  beneficium 
fuper  iamdicto  predio  tune  eis  conceffimus  feripti  et  figilli 


1  Mit  verzierter  Initiale. 
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noftri  robore  connnunitum. 1  Poftmodum  uero  nobis  exiftentibus 
in  Alamannia  cum  curiam  Conftantie  celebraremus,  idem  predium, 
1‘icut  fupradictum  eft,  iterum  eis  dedimus  atque  fcripto  figilli 
noftri  impreffione  communito  confinnauimus2,  ut  per  hoc  omnis 
occafio  omuibus  uolentibus  eos  fuper  poffeffione  prelibati  predii 
inquietare,  auferretur  et  ut  eifdem  in  hoc  tranquilla  poffeffio 
noftri  beneficii  perpetuo  permaneret.  Nam  fepedictum  predium 
nulli  hominum,  nullj  perfone  ecclefiaftice  fiue  feculari  aut 
fpecialiter  duci  Zaringie  uel  etiam  perfone  alteri,  alte  uel 
humili,  unquam  conceffimus  aut  conceffuri  fumus,  nifi  tantum 
fratribus  de  Salem.  Unde  et  quicumque  eos  fuper  hac  noftra 
liberali  conceffione  et  confirmatione  inquietare  prefumpferit, 
irani  dei  omnipotentis  et  noftre  maieftatis  offenfam  fe  nouerit 
incurfurum.  Datum  apud  Vlmam  VI.  Kal.  Julij  indictione  II a. 

Perg.  Or.  mit  dem  Majestätssiegel,  das  an  weiß-  und  rothem 
Bande  anhängt. 

Cod.  Sal.  I,  121.  Ueberschrift:  Priuilegium  domni  Fride- 
rici  Romanorum  regis  et  regis  Sycilie  fuper  Rvnftal  eo  quod 
idem  predium  nulli  hominum,  neque  duci  Zaeringie,  nifi  ecclefie 
de  Salem  contulerit.  LXXX. 

Druck  uach  dem  Cod.  Sal.  Huillard-Brehollcs  to.  I.  pars  1 .  pag.  204. 
Ztschr.  8,  301  unrichtig  zum  Jahre  1213.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Frid.  II. 
No.  86. 


(1214.  Juni.)  Ulm.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Kloster  Salem 
den  Besitz  der  von  Heinrich  von  Randeck  erkauften  Güter  und  Rechte  in 
Pfaffenhofen,  Lugen,  Billafingen  und  Linz.  89. 

Fridericuf  3  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus 
et  rex  Sicilig  dilectif  fuis  E.4  abbati  et  fratribus  de  Salem 
imperpetuum.  ||  Cum  humani  generif  uolubilif  ftatus  nullo 
uigore  memorie  fulciatur,  literali  debet  auxilio  communiri,  ut 
ex  eo  gefta  prefen||tivm  pofterorum  noticie  tranfmittantur. 
Tali  itaque  ducti  ratione  tarn  prefentibus  quam  futuris  uolu- 
mus  innotefcere,  quod  dilectus  ||  nofter  venerabilis  E.5  Salf- 
burgenfis  archiepifcopus  poffeffiones  quafdam  in  Pfaffinhouen 
et  in  Lvgin  et  in  Biloltingen  cum  quibufdam  decimis  in  Pfaffin- 
liouin  r’  et  in  Linczen  a  fideli  noftro  Henrico  de  Randeg  per 

1  1210.  No.  76.  —  2  1213.  No.  86.  —  3  Mit  verzierter  Initiale.  — 
*  Eberhardo.  *  Eberhardus.  —  6  houin  steht  zwei  Mal  im  Or. 
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interpofitas  perfonas,  A.  videlicet  de  Rammefberg  et  A.  fcul- 
tetum  de  Vberlingen  emit  monafterio  de  Salem,  iure  perpetuo 
poffidendas.  Qui  fcilicet  Henricus  iam  dictas  poffeffiones  et 
decimas  per  manuf  et  per  confenfum  domini  fui  Hvgonis 
comitif  Montiffortis  pro  trecentis  et  triginta  marcif  cum 
hominibus  utriufque  fexus,  cum  filuis,  pratis,  nemoribus, 
aquis  aquarumque  decurfibus,  molendinis,  cum  agris  cultis  et 
incultis  et  cum  omnibuf  denique  utilitatibus ,  que  ex  eodem 
poterunt  predio  prouenire,  ficut  ipfe  cum  venerabile  uiro  E.1 
abbate  de  Salem  et  quibusdam  fratribus  eiufdem  locj  nec  non 
et  fupradictis  interpofitis  perfonis  pacto  conuenerat,  in  publica 
curia  noftra  Vlme  coram  multis  circumftantibus  comitibus, 
liberis  et  minifterialibus ,  ficut  ipfe  eas  habuerat,  prefato 
monafterio  donauit  et  idem  comes  filns  et  filiabus  eiusdem 
Henrici  donationif  iamdicte  liberam  tradidit  facultatem.  Vt 
autem  hec  donatio  eif  ftabilis  et  quieta  permaneat,  ceffantibus 
in  reliquum  litibus  et  calumpnns  uniuerfis,  poffeffiones  et 
decimas  eafdem  cum  totali  iure,  ficut  fupradictum  eft,  ad 
ipfas  fpeetantes  eidem  monafterio  conlirmamus  et  prefentis 
fcripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  hominum  contra 
hanc  noftre  confirmationis  paginam  liceat  aufu  temerario 
uenire.  Quod  fi  aliquis  contra  eam  prefumpferit  aliquid 
attemptare,  centum  libraf  auri  examinati  componat,  quarum 
medietaf  fifco  noftro,  reliqua  uero  medietaf  paffis  iniuriam 
perfoluatur.  Ad  huius  etiain  rei  perhennem  memoriam  pre- 
fentem  paginam  confcribi  iuffimus  et  maieftatif  noftre  bulla 
confignari.  Teftes  uero  huius  rei  funt  B.  epifcopus  Panormi- 
tanus.  Epifcopus  Policaftrenfis.  S.  epifcopus  Avguftenfis. 
H.  abbas  Augenfis.  V.  abbas  sancti  Gallj.  Abbas  Campi- 
donenfis.  Conradus  et  Bertoldus  duces  de  Tecge.  Comef 
Ylricuf  de  Kiburg.  Comes  Henricus  de  Berge.  Fridericus 
marchio  de  Badin.  Gotfridus  comes  de  Helfinftain.  Conradus 
et  Fridericus  comites  de  Zolle.  Comes  Egino  et  comes  Ber¬ 
toldus  de  Yrach.  Vlricus  et  Walterus  de  Clingin.  Rodulfus 
et  Arnoldus  de  Warte  et  alij  quam  plures. 

Perg.  Or.  mit  dem  Majestätssiegel,  das  an  rothen  Seiden¬ 
fäden  anhängt.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
14.  Jahrhunderts:  Priuilegium  domini  Friderici  Romanorum 
regis  et  regis  Sycilie  fuper  predium  a  Henrico  de  Randeege 

1  Eberhardo. 
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minifteriali  comitis  Hvgonis  de  monte  forti  in  Phaphenhouen 
emptum. 

Cod.  Sal.  I,  122  mit  gleicher  Uebersclirift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.:  Huillard-Breholles,  to.  I.  pars  1.  pag.  305, 
wahrscheinlich  'ebenfalls  nach  dem  Cod.  Sal. :  Ztschr.  2,  342  (die  dort 
vollständig  gegebenen  Namen  Aigilwardus  [de  RammesbergJ  und  Arnoldus 
[scultetus  de  Ybirlingen]  sind  der  Urkunde  des  Grafen  Berthold  von 
Heiligenberg  [unten  No.  94]  entnommen,  im  Or.  wie  im  Cod.  Sal.  steht 
nur  A.).  Regest:  Mon.  Zoll.  1,  89,  Fiirstenb.  Urkb.  1,  121.  Das 
Bedenken  Huillard-Breholles  wegen  der  Nennung  des  Erzbischofs  von 
Salzburg  (a.  a.  0.  p.  306  u.  307  Anm.)  wird  durch  unsere  Vorlage 
beseitigt. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Im  Zusammenhänge  mit  der  folgenden 
Urkunde  (No.  90)  wird  sich  wohl  das  Jahr  1214,  in  welchem  K.  Friedrich 
im  Juni  zu  Ulm  einen  Hoftag  hielt  (vgl.  oben  No.  88)  als  Ausstellungs¬ 
jahr  festhalten  lassen.  Vgl.  die  Bemerkung  Mon.  Zoll.  a.  a.  0. 


1214  0.  T.  Graf  Hugo  von  Montfort  übergibt  auf  einem  Hoftag 
König  Friedrichs  II.  zu  Ulm  dem  Kloster  Salem  die  Güter  und  Rechte, 
welche  sein  Dienstmann  Heinrich  von  Randeck  in  Pfaffenhofen,  Lugen, 
Billafingen  und  Linz  von  ihm  zu  Lehen  trug,  zu  Eigentlium  und  be¬ 
urkundet  die  Anerkennung  dieser  Schenkung  durch  Heinrich  und  dessen 
Kinder  vor  dem  Schlosse  Randeck.  90. 

Cum1  humane  fragilitatis  conditio  ad  malum  Temper  prona 
fit  et  ad  flagitia  committenda,  peccata  debet  elemofinis  redijj- 
mere,  a  religiofis  uirif  orationum  suffragia  impetrando,  ut 
ipforum  patrocinio  a  commiffis  ualeat  emundari.  Verum  quia 
ego  ||  Hüg  comes  Montif  fortis  per  mundane  uite  illecebram 
fepe  offendimus  creatorem,  ut  de  occultis  noftris,  que  per 
reatum  noftram  con||fcientiam  pungunt,  poffimus  congrua 
remedia  reperire,  predia,  que  minifterialis  nofter  Henricuf  de 
Randec  habebat  in  Pfaffinhouin  et  in  Lügon  et  in  Bilolfingen 
et  quafdam  decimaf  in  Pfaftinhouen  et  Linczen  cum  eodem 
Henrico  per  manum  et  donationem  noftram  eo  iure,  quo  ipfe 
poffidebat,  in  publica  curia  fereniffimj  dominj  nostrj  Friderici 
Romanorum  regis  et  femper  auguftj  Vlme  monafterio  de 
Salem  contulimus,  ficut  priuf  idem  Henricus  cum  venerabile 
uiro  Euerardo  abbate  et  quibufdam  fratribus  eiufdem  locj  et 
interpofitis  perfonis,  que  contractuj  uenditionis  eorundem  pre- 
diorum  pro  trecentis  et  triginta  marcif  facte  pacto  conuene- 


1  Mit  verzierter  Initiale. 
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rant,  iure  perpetuo  poffidendas.  Nos  uero  ibidem  filffs  et 
filiabus  supradictj  Henricj  donandj  predia  et  decimaf  eafdem 
iam  dieto  monafterio  liberam  conceffimus  facultatem,  ut  fcilicet 
ficut  donatione  noftra  acceperant,  ab  eis  etiam  reciperent 
poffeffiones  et  decimas  fepedictas  cum  Omnibus  appendicns 
suis,  id  eft  cum  terris  cultis  et  incultis,  cum  pafcuif,  filuis, 
pratis,  nemoribus  et  cum  homiuibus  utriufque  sexus  et  cum 
omnibuf  denique  utilitatibus,  que  ex  eifdem  predffs  poterunt 
prouenire,  et  tranquillitate  perpetua  poffiderent.  Quod  et 
factum  eft  in  ftrata  publica  ante  caftrum  Randec.  Vt  autem 
donationj  eidem  poffit  fides  imperpetuum  adhiberi ,  inftru- 
mentum  hoc  inde  fci'ibi  et  noftro  figillo  fecimus  communiri. 
Teftes  autem  prime  donationis  funt  hu:  Abbas  de  Petri  domo. 
Abbas  de  fancto  Georgio,  Abbas  de  Zwiuulden.  Abbas  de 
Alpperfbach.  Walteruf  de  Vaccif.  Adelgotuf  de  Wildenftein. 
Bertoldus  de  Bvtilfchiez  et  Albertuf  frater  eiuf.  Bertoldus 
de  Hvndilnanc  (sic !).  Burcardus  de  Baldifheim.  Burcardus  de 
Jungingen.  Peregrinuf  de  Hürwin.  Hugo  de  Langinftein. 
Aigelwarduf  de  Rammefberc.  Arnolduf  fcultetus  de  Ybirlingen. 
Henricus  de  Löbecge  et  aln  quam  plures. 

Teftes  uero  fecunde  donationis  funt  hij :  Hugo  de  Langin¬ 
ftein.  Eigilwart  de  Rammefberc.  Henri cuf  Schrvther.  Gebizo 
de  Twiel.  Conradus  de  Riethufin.  Rvdulfuf  de  Immendingen. 
Franko  de  Bollingen.  Bertoldus  de  Banchilfhoven  et  alij 
quam  plures.  Acta  funt  liec  anno  ab  incarnatione  dominj 
M.  CC.  XII1I.  Regnante  dompno  Friderico  Romanorum  rege 
et  rege  Sicilie. 

Perg.  Or.  Das  Rundsiegel  in  Wachs  hängt  an  schmalem 
Pergamentstreifen  an  (System  Hohenlohe  III  B  3):  nach  rechts 
sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  eine  in  drei  Wimpel  aus¬ 
laufende  Fahne,  auf  dem  dreieckigen  Wappenschild  erkennt 
man  die  Montfortische  Kirchenfahne.  Umschrift:  f  COMSS. 
HVGO.  BRIGANTIN  VS.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger 
Hand :  Priuilegium  comitif  Hugonif  de  Monte  fortj  fuper  pre- 
dium  minifterialif  fui  Hainrici  de  Randegge,  quod  uendidit 
ecclefie  de  Salem  in  Pfaffenhouen. 

Cod.  Sal.  1,  123  No.  LXXXI1.  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck,  vermuthlicb  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  2,  341. 
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1216.  Jlini  24.  Anselm  von  Justingen,  kaiserlicher  Hofmarschall 
verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  auf  alle  seine  Rechte  an  dessen 
Mühle  zu  Staudach.  91. 

Anfhelmus  de  Justingen,  jmperialis  aule  marefealcus, 
omnibus,  ad  quos  prefenf  fcriptum  peruenerit,  salutem  in 
vero  ||  falutari.  Notum  fit  omnibuf  tarn  prefentibus  quam 
futurif  hanc  paginam  infpecturif,  quod  ||  nof  de  mera  beni- 
uolencie  noftre  largitate  indulfimuf  abbati  de  Salem  tarn  pro 
remedio  anime  ||  noftre  quam  parentvm  noftrorum  omnem 
iufticiam,  quam  de  communitate  vel  de  patrimonio  in  molen- 
dino  luo  Studacli  fub  eaftro  noftro  Juftingen  de  ductu  aque 
fiue  de  tranfitu  uiarum  vel  de  quacumque  inpeticione  ha- 
buimus  uel  vifi  fuimus  babuiffe,  sibi  et  fuccefforibus  fuif,  vt 
nee  nos  vel  aliquis  hominum  vel  fuccefforum  noftrorum  de 
cetero  inpetant,  perpetuo  poffidendam.  Yt  autem  hec  noftra 
donacionif  et  permiffionif  forma  firma  et  inmobilis  permaneat, 
hanc  paginam  sibi  confcribi  et  figillo  noftro  iuffimus  con- 
muniri.  Teftes  sunt:  Gehardus  de  Hohenhart.  Cvnradus 
Vituluf.  Rvdigervs  de  Herratefchirche.  Albertuf  et  Otto 
fratref  de  Studacli.  Heinricus  Velwe.  Gotfridus  de  Ifoldef- 
hufen  et  alij  quam  pluref.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
domini  M°.  CC°.  XVI0.  VIII.  Kal.  Julij.  Indictione  IIIIa. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifeu  hängt  das  Rund¬ 
siegel  des  Ausstellers  in  Wachs  (System  Hohenlohe  III.  A  3): 
ein  nach  rechts  reitender  Ritter  zu  Pferde,  entblößten  Hauptes, 
den  Marschallstab  in  der  Linken,  den  Degen  in  der  Scheide.  Um¬ 
schrift:  t  s.  AKSQLCia.  D’.  IVSTLDGSIL  ICDPIAL.1  AVLQ. 
CDARSSCALCI.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand: 
Privilegium  Anselmj  de  Jvftingen  fuper  molendino  in  Stvdah. 

Cod.  Sal.  I,  128  No.  LXXXVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  nach  unserem  Orig.  Wirtemb.  Urkundenbuch  3,  47:  Regest: 
Ztschr.  1,  327. 


1216.  Juli  25.  bei  Ulm.  König  Friedrich  II.  befiehlt  allen  Grafen, 
Baronen  und  Ministerialen  in  Schwaben,  insbesondere  aber  dem  Marschall, 
dem  Truchsess  und  dem  Schultheiss  von  Ueberliugen,  das  Kloster  Salem 
zu  schützen.  92. 

Fridericus2  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus 
et  rex  Sicilie.  Vniuerfif  comitibus,  baro  nibus  et  minifterialibus 
1  P  mit  Abkürzungszeichen  für  er.  —  2  Das  Or.  hat  F. 
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tarn  fuif  quam  vniuerfis  in  ducatu  Sveuie  conftitutis  gratiam  J 
fuam  et  omne  bonum.  Cum  fciamus  univerfaf  domos  Cifter- 
cienfis  ordinif  excellen  [tie  et  fidei  noftre  per  deum  effe  com- 
miiraf,  fpecialiter  tarnen  domum 1  de  Salem  et  ref  ipfius 
tamquam  noftras  propter  uenerabilem  abbatem  domus  eiusdem, 
amicum  noftrum  intendimus  defenfare,  cuius  rei  executionem 
ubicunque  neceffe  fuerit  noftris  jniunximus  officiatif,  precipue 
autem  marflialco  et  dapifero  et  de  Vbirlingin  sculteto,  fidelibus 
noftris.  Ne  ergo  quifquam  ueftrum  de  ignorancia  fe  poffit 
excufare,  uiua  uoce  liec  uobis  Vlme  nof  denuntiaffe  meminiffe 
debetis.  Si  qui  uero  ueftrum  non  aderant  uel  prefentef  propter 
tumultuantem  turbam  audire  non  poterant,  credant  pagine 
prefenti  et  fciant,  quod  pro  damnif  predictif  fratribus  illatif 
confimilem  ficut  de  noftris  exigemus  fatisfactionem  et  equalem 
fortiemur  uindictam.  Datum  apud  Vlmam  VIII.  Kal.  Augufti. 
Indictione  IIII. 

Perg.  Or.  Siegel  fehlt.  Schmale  Pergamentstreifchen,  an 
denen  es  befestigt  gewesen  sein  könnte,  hängen  an.  Auf  der 
Rückseite  steht  von  scheinbar  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio 
Friderici  regif  fcripta  ad  principes  Sueuie  pro  defenfione 
domus  noftre. 

Im  Cod.  Sal.  befindet  sich,  so  viel  ich  sehen  kann,  keine  Abschrift 
dieser  Urkunke.  Ihre  Aechtheit  ist  mir  zweifelhaft.  Böhmer  und  Huillard- 
Breholles  kennen  sie  nicht. 


1216.  Juli  25.  bei  Ulm.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  wiederholt  die  von  Heinrich  von  Randegg  erkauften  Güter  zu 
Pfaffenhofen,  Billafingen,  Lugen  und  Linz  und  das  in  Folge  eines  über 
diesen  Besitz  ausgebrochenen  Streites  unter  Vermittlung  des  Hugo  von 
Thierberg  getroffene  Uebereinkommen.  93. 

Fridericvs2  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  au- 
guftus  et  rex  Sicilie  inperpetuum.  In  eminenti  fpecula 
domino  ||  difponente  conftituti  Omnibus  quidem  regimini  noftro 
commiffis,  fpecialius  tarnen  ecclefiafticis  perfonif,  que  sub 
regularis  obferuantia  difcipline  ||  diuinis  funt  mancipate  ob- 
fequiis,  benigno  profpicere  tenemur  affectu,  ut  dum  noftra 
freti  protectione  tranquillam  uitam  ducunt  et  quietam,  pro 
noftra  ||  falute  deum,  regem  regum  enixius  ftudeant  exorare. 

1  Im  Or.  aus  domus  corrigiert.  —  2  Mit  verzierter  Initiale. 
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Vt  igitur  rata  permaneant,  que  prefatif  perfonis  et  ipforum 
domibus  collata  quoeumque  titulo  fuerint,  anctoritate  noftra 
decet  hos  contractus  roborare.  Proinde  noftro  fcripto  emptionera 
prediorum  Pfaffinhouin,  Biloluingin,  Lvgon,  Lince  cum  eorum 
attinentijs,  quam  dilectus  n öfter  venerabilis  abbas  et  fratres 
fui  de  Salem  a  uiro  nobili  Heinrico  de  Randeege  et  a  filiis 
fuis  pro  trecentis  xxxta  marcis  fecerunt,  et  ratam  habemus 
et  eam  confirmamus.  Yt  autem  nulla  fuper  eadem  emptionis 
forma  poffit  in  pofterum  fuboriri  controuerfia,  ipfam  formam 
prefenti  fcripto  ad  petitionem  utriusque  partif  decreuimus 
declarare.  Cum  igitur  prefati  abbaf  et  fratres  fui  prefatas 
poffeffiones  primo  a  predicto  H.  et  filiis  fuif  emiffent,  poft- 
modum  filii  eiusdem  H.  abbati  et  fratribus  ipfius  litem  mo- 
uerunt,  afferentef  fe  eadem  predia  domino  fuo  comiti  Brigantino 
Hugoni  non  refignaffe,  ideoque  donationem  eandem  in  irritum 
attemptauerunt  reuocare.  Vt  ergo  liuic  liti  finif  imponeretur, 
ex  noftra  difpofitione  fidelis  nofter  Hugo  de  Tierberc  diligen- 
tiam  adhibuit  et  talis  per  ipfius  induftriam  coinpofitio  jnter- 
uenit,  fcilicet  quod  prefatus  H.  de  Randeege  fideliter  fide 
nobis  data  coram  multis  teftibus  promifit,  quod  et  poftmodum 
adimpleuit,  quod  ipfe  cum  filiis  et  heredibus  fuis  ad  prefentiam 
nobilis  uiri  H.  comitis  fupradicti  deberet  accedere  et  per 
manum  ipfius  comitis  pariter  fepe  dicta  predia  jam  dicto 
monafterio  conferre.  Infuper  fexaginta  homines  fue  proprie- 
tatis  deberent  eidem  ecclefie  donare  et  precipue  eof  omnes, 
qui  in  predictis  prediis  coloni  tune  exftiterunt,  et  deinceps 
omnes,  qui  eidem  monafterio  vicinioref  inuenirentur,  quoufque 
numerus  fupraferiptus  impleretur.  Pro  qua  re  prefatuf  abbaf 
et  fratres  fui  foluere  deberent  fepe  dicto  H.  et  filiis  fuif, 
quantum  prefatus  Hugo  de  Tierberc  conuenienter  decerneret. 
Infuper  quiequid  fepe  dictus  abbaf  et  fratres  fui  exeogitare 
poterunt  ad  euadendam  fuper  eodem  predio  impetitionem  et 
calumpniam  uniuerfam,  fupradictus  H.  cum  filiis  fuif  bona 
fide  fine  dolo,  fide  nobis  data,  ficut  fupra  diximus,  mandare 
debet  executioni.  Hunc  igitur  contractum  fub  forma  pre- 
taxata  perfectum  nof  auctoritate  regia  confirmamus  et  ipfa 
predia  fub  noftro  munimine  ipfi  monafterio  collata  fufeipimus. 
Testes  huius  compofitionif  funt:  Cvnradus  Conftantienfis  epif- 
copus.  De  Sancto  Monte  Bertboldus.  De  Zolre  Fridericus. 
De  Veringin  Manigoldus  comites.  Bertboldus  et  frater  fuuf 
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Albertus  de  Bittilfhiez.  Bertholdus  de  Burgilon.  Heinricus 
de  Rapprehtfwilare  liberi.  Rvdolfus  et  Hermannus  de  Arbona. 
De  Hohinvels  Waltherus  et  frater  fünf  Burchardus.  Heinricus 
de  Hvniberc  minifteriales.  Minister  de  Vbirlingin  et  ciuef 
eiusdem  ville:  Rippreht.  Sifridus  Mör.  Cvnradus  an  dem 
Orte.  Albertus  Rex  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ylmam  anno  dominice  jncarnationis  M°.  CG  °.XVI  °. 
Indictione  IIII a.  VIII.  Kal.  Augufti,  in  ipfa  die  sancti  Jacobi 
apoftoli. 

Perg.  Orig.  Das  Siegel  hängt  an  rothen  und  gelben  Seiden¬ 
fäden  an,  eingenäht,  aber  zerbröckelt.  Auf  der  Rückseite  von 
gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  regif  Friderici  fuper  prediis 
in  Pphaffenhoven,  Bilolfingen,  Lvgon,  Linze. 

Cod.  Sal.  I,  131.  Ueberschrift:  Confirmatio  domini  F. 
regis  fuper  Pfaffinhoven  et  aliis  prediis.  LXXXX. 

Druck:  Huilliard-Breholles  to.  I.  pars  2.  pag.  475.  Ztschr.  2,  343 
nach  dem  Cod.  Sal.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Friedrich  II.  No.  179.  Mon. 
Zoller.  I  No.  92. 


C.  1216.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  beurkundet  eine  von  dem 
Landgerichte  zu  Aach  vollzogene  Vereinbarung  zwischen  dem  Abt  Eber¬ 
hard  von  Salem  und  Heinrich  von  Randeck  über  Streitigkeiten  aus  Anlass 
der  Erwerbung  von  Gütern  und  Gefällen  zu  Pfaffenhofen ,  Lugen ,  Billa¬ 
fingen  und  Linz  durch  das  Kloster  Salem.  94. 

Ego  comef  B. 1  de  fancto  monte  omnibus  in  Chrifto  fide- 
libus  inperpetuum.  Notum  fit  univerfitatj  uestre,  quod  ad 
placitum  uocatus  in  loco,  qui  dicitur  Ahe,  uidi  et  audiuj, 
qualiter  donmus  et  uenerabilis  ||  abbas  E.2  de  Salem  confan- 
guineus  cum  domno  Hainrico  de  Randegge  pro  predio  quodam 
Pfaffinhoven  et  Lvgon  et  Biloluingin  et  Linzze  et  pro  hominibus 
ad  idem  predium  pertinentibus,  agris,  ||  pratif,  pafcuif,  filuif, 
cultis  et  incultif,  poft  multaf  inter  fe  ibi  conti  ictationef  ha- 
bitaf,  qualiter  inquam  a  fe  in  uicem  ibi  difcefferunt.  Igitur 
anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XIII0.,  prefidente  Ro  |- 
mane  fedi  domno  Innocentio  papa,  regnante  gloriofiffimo  rege 
Friderico,  predictuf  donmus  abbaf  et  fratres  fui  ab  eodem 
H.  de  Randegge  memoratum  predium  emere  decreuerunt  et 
pro  ccc tis.  xxx ta.  marcif  fub  pacto  concluferunt,  mediantibus 
prudentibus  uirif  H.  de  Langinftain,  Eigilwardo  de  Rammif- 
1  Bertholdus.  —  2  Eberhardus. 
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berc  et  Arnoldo  fculteto  de  Vbirlingin,  quof  duof,  id  eft  E. 
et  fcultetum,  domnus  Ebirhardus  Salzburgenfis  arehiepifcopus 
ad  eandem  emptionem  per  litteraf  fuaf  direxerat,  qui  et 
emptionif  eiufdem  auctor  extitit  et  argentum  pro  predio  per- 
foluit  et  predium  idem  monafterio  de  Salem  pro  falute  anime 
tue  contulit.  Primo  autem  dum  idem  predium  cepilTent  pacifci, 
fupra  dictus  H.  de  Randegge  LX.  homines  ad  idem  predium 
pertinentes  aut  pluref  daturum  fe  promifit,  fed  tref  ex  eis 
melioref  retinere  sibi  uelle  fe  dixit,  id  eft  R.  cognomine  Bo- 
dimare  et  alium  R.  de  Pfaffinhovin  et  tercium  quendam,  abbate 
autem  econtradicente  et  fepius  replicante,  quod  fine  bis  tribus 
nollet  procedere,  tandem  confenfit  et  conuentio  hif  uerbif  et 
fub  hac  forma  fuit  terminata,  uidelicet  ut  R.  Bodimare  fpe- 
cialiter  et  nominatim  omnesque  aliof  ad  idem  predium  per¬ 
tinentes  indifferenter  daret.  Si  qui  vero  in  ipfo  predio  effent 
colonj,  per  quof  ipfa  predia  effent  locata,  qui  ad  eum  iure 
proprietatif  non  pertinerent,  ipfe  eos  fine  omni  dolo  redimeret 
et  monafterio  affignaret.  Interea  eontigit  dominum  regem 
celebri  curie  Vlme  intereffe  et  domnum  abbatem  et  domnum 
H.  de  Randegge  conuenire,  ubi  eadem  conuentio  plurief  coram 
multis  fuit  recapitulata  et  donatio  predij  confummata.  Ybi 
comef  Hugo  de  Monte  forte  domnus  fuuf  ab  ipfo  H.  rogatus 
per  manum  ipfiuf  H.  minifterialis  fui  prefatum  predium 
Phaffinhovin,  Lvgon,  Bilolvingen,  Linzze  cum  omnibus  appen- 
ditijs  fuif,  id  eft  hominibus,  agris,  pafcuif,  pratif,  filuif,  cultif 
et  incultif,  monafterio  de  Salem  legitima  donatione  contulit 1 
et  fflijf  et  filiabuf  eiufdem  H.  poteftatem  et  licentiam  con- 
ferendi  idem  predium  monafterio  de  Salem  dedit  et  hoc  uiua 
et  aperta  uoce  coram  multif  ibi  aftantibus  declarauit,  quorum 
nomina  habentur  in  confirmatione  domini  regif  super  eadem 
donatione  impetrata.  “  Non  multo  poft  tempore  idem  H.  cum 
fflijs  et  filiabus  fuif  in  unum  congregatif  ante  caftram  fuum 
Randegge  multif  uidentibus  et  audientibus  eandem  donationem 
iterauit  in  ftrata  publica,  ficut  debuit  et  ante  promiferat.1 
Procedente  tempore  lis  oritur  inter  eof  pro  R.  Bodimare,  a 
quo  dominus  H.  quinque  libras  exegit,  ficut  ante  dicens,  eum 
fe  cum  alijs  non  dediffe,  pro  qua  re  in  iuditio  coram  epifcopo 
ab  abbate  et  fratribus  fuis  conuentuf  eft  et  eafdem  libras 


1  Im  Jahre  1214  s.  oben  No.  90.  —  2  S.  oben  No.  89. 
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monafterio  reftituere  compulfus.  Mediatores  quippe  compo- 
fitionif,  dom  aus  H.  de  Langistain  et  E.  de  Raminisberg  et 
minifter  Arn. 3  fub  iure  iurando  requifitj  in  iuditio  domno 
abbatj  et  fratribus  fuif  fuper  eadem  caufa  confenferunt.  I11- 
terea  communicato  utrimque  confilio  diem  et  locum  fibi  in- 
uicem  coni'tituerunt.  quatenus  ibi  eadem  caufa  pertractata 
lis,  que  orta  fuerat,  fuperetur  inter  eos.  Locus  autem  placitj 
erat  in  uilla,  que  Ahe  cognominatur ,  ubi  cum  multa  effent 
hinc  inde  proposita,  domno  abbate  et  fratribus  fuis  dona- 
tionem  eiusdem  predij  fecundum  formam,  quam  fupra  diximus 
effe  factam  affirmantibus,  illo  autem  conftanter  negante,  quod 
fupradictum  R.  Bodimare  monafterio  dederit,  fed  euin  sibi 
retinuerit,  tandem  fepedictus  H.  de  Randegge  deliberatione 
apud  fe  habita  et  proprio  motu  animj  fui  inductuf  dixit, 
quod  quicquid  domnus  abbas  per  salutem  anime  fue  adiuratus 
fuper  eadem  conuentione  et  univerfali  negotio  uerum  effe 
diceret,  ipfe  omni  ambiguitate  poftpofita  ratum  teneret.  Quod 
cum  placuiffet  omnibus,  domnus  abbas  nichilominus  con- 
fentire  noluit  nifi  tali  conditione  interpofita,  quod  prefatus 
H.  de  Randegge  fide  data  coram  cunctis,  qui  aderant,  con- 
promitteret,  quod  fine  dolo  quecumque  fuper  eadem  caufa 
dicturus  effet,  nichil  eorum  poftmodum  retractaret  neque 
retractare  atteinptaret.  Igitur  fecundum  formam,  quam  dixi¬ 
mus,  fupra  memoratus  H.  de  Rand.2  fide  data  in  manus  noftras 
coram  cunctis  aftantibus  dixit  et  firmiter  promifit,  quecumque 
fuper  eadem  caufa  dicturus  effet  domnus  abbas,  ratum 
haberet  et  nichil  eorum  uiolaret. 

Perg.  Orig.  Die  Urkunde  ist  nicht  datirt  und  nicht  zu 
Ende  geschrieben;  es  ist  noch  etwa  Raum  für  10  Zeilen 
vorhanden.  Das  Siegel  des  Ausstellers  hängt  an  schmalem 
Pergamentstreifen  an  der  Urkunde:  schildförmiges  gelbes 
Wachssiegel,  dreieckig,  oben  abgerundet,  an  den  Kanten, 
besonders  an  der  untern  Spitze  sind  kleine  Stücke  abgebröckelt; 
auf  dem  Siegelfelde  (System  Hohenlohe  IV  A  1)  das  später 
als  die  „Heiligenbergische  Stiege“  bezeichnete  Wappenbild. 
Die  Umschrift  ist  nicht  mehr  leserlich.  Aut  der  Rückseite: 
Confirmatio  comitif  de  sancto  monte  fuper  prediura  Pfaffin- 
hovin. 

Cod.  Sal.  I,  137  mit  der  gleichen  Ueberschrift.  No.  XCIII. 

>  Arnoldus.  —  2  Randegge. 
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Druck:  Ztschr.  2,  345.  Die  Zeitbestimmung  ergibt  sich  durch  Ver¬ 
gleichung  mit  den  vorausgehenden  Urkunden,  welche  denselben  Rechtstreit 
betreffen,  No.  89,  90,  93.  Ueber  den  Mangel  des  Schlusses  und  der 
Datierung  vgl.  die  Bemerkung  Ztschr.  2,  349. 


(1216.)  Nov.  3.  Salzburg.  Der  Cardinal-Legat  Petrus  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  die  Schenkung  der  Kirche  zu  Leutkirch  durch  den 
Bischof  von  Konstanz.  95. 

Petrus  miferatione  diuina  sancte  Pudentiane  tituli  paftoris 
prefbiter  cardinalis,  apoftolice  fedis  legatus.  ||  Dilectis  in  Chrifto 
filijs  .  .  abbati  et  conuentuj  de  Salem,  Ciftercienfis  ordinis, 
salutem  in  domino.  ||  Supplicaftis  nobis,  ut  donationem  uobis 
et  monasterio  ueftro  de  ecclefia  de  Lutchirc  a  uenerabi  li 
fratre  noftro  .  .  Conftantienri  epifcopo  de  affenfu  fui  capituli 
factam  1  deberemus  auctoritate,  qua  fungimur,  confirmare.  Nos 
igitur  uel’tris  iuftis  petitionibus  inclinati,  donationem  ipfam, 
ficut  iufte  eft  et  rationabiliter  facta,  auctoritate  legationis, 
qua  fungimur,  confirmamus  et  prefentis  fcripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
ginam  noftre  confirmationis  infringere  uel  ei  aufu  temerario 
contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit,  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  apoftolorum  eius 
Petri  et  Pauli  et  apoftolice  fedis  fe  nouerit  incurfurum. 
Datum  Salzeburgi  III.  Non.  Nouembris. 

Perg.  Or.  Das  oben  und  unten  zugespitzte  kleine  Oval¬ 
siegel  in  Wachs  hängt  an  Pergamentstreifen  an  (System 
Hohenlohe  III  A  1) :  ein  beide  Hände  zum  Segnen  ausbreitender 
Bischof.  Umschrift:  PETR  VS.  S.  PVDEN.  .  .  TIT.  PASTORIS. 
PBR.  CN.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Con- 
firmatio  cardinalis  fuper  ecclefia  in  Lvtkilche. 

Cod.  Sal.  I,  129.  Ueberschrift :  Confirmatio  domini  P. 
1‘ancte  Pudentiane  tituli  paftoris  prefbiteri  cardinalis  fuper 
ecclefia  in  Lvcich’  (sic!)  LXXXVII.  Daneben  an  den  Rand 
von  späterer  Hand  geschrieben:  A.  1216.  Hiernach  habe  ich 
die  Urkunde  eingereiht. 

Die  Urkunde  ist  erwähnt  Ztschr.  3,  462. 

1  Vgl.  die  Urkunde  von  1211  oben  No.  81. 
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1216  0.  T.  Die  Brüder  Walter  und  Rudolf  von  Yatz  verkaufen 
an  das  Kloster  Salem  ein  Gut  zu  Oberuhldingen,  nachdem  die  mit  dem¬ 
selben  belehnten  Konstanzer  Bürger  gegen  Bezahlung  von  68  V2  Mark  zu 
Gunsten  des  Klosters  verzichtet  haben.  96. 

In  nomine  patrif  et  filn  et  fpiritus  sancti.  Ego  Waltheruf 
de  Vatcis  et  ego  Rvdolfus,  fratref  carnalef  omnibus  Christi 
fidelibus  falutem  in  domino.  Sciat  j|  uniuerfitaf  omni  um 
fidelium,  ad  quorum  audientiam  hec  fcriptura  peruenerit,  quod 
nof  duo  fratref  prenominati  predinm  noftrum,  quod  habuimus 
[in]  Vldingin  ^1,  id  eft  decimam  eiufdem  ville  cum  fuif  appen- 
ditns,  vendidimus  dilecto  amico  et  confanguineo  noftro,  domino 
Ebirhardo  tune  abbati  de  Salem  et  mo  nafterio  fuo,  receptif 
ab  eif  xiii  et  dimidia  tantum  marcif.  Siquidem  fola  pro- 
prietaf  eiufdem  predii  ad  nof  fola  fpectabat,  ciuef  autem 
Conftantienfef  tref  fratref,  Ylricus  1  uidelicet  et  Conradus  et 
Heinricus  cognomento  vndir  Sliopfe  feodali  iure  idem  predium 
de  manu  noftra  tune  ufque  ad  horam  illam  poffederant.  Qui 
et  ipfi.  receptif  lxx  marcif  vna  et  dimidia  minuf  ab  eifdem 
fratribus  de  Salem,  nobif  memoratum  predium  refignauerunt, 
et  nof  confequenter  monafterio  de  Salem  in  prefentia  fratrum 
eorundem  vndir  Sliopfe,  videntibus  qui  aderant  civibus  de 
Lindaugia  in  ipfa  villa  in  domo  Marquardi  cognomento  Ha- 
ringi,  idem  predium  legitima  donatione  contulimus.  Et  ego 
Waltherus  eandem  donationem  me  repetiturum  cum  filns  meif 
et  filia  fideliter  promifi,  ficut  poftmodum  impleui.  Ne  ergo 
qvifquam  hominum  calumpniari  poffit  in  pofterum  fratref 
predictof  de  Salem  fuper  hac  venditione  facta,  cartam  hanc 
voluimus  confcribi  et  teftimonio  figillorum  noftrorum  roborari. 
Facta  funt  hec,  prima  videlicet  donatio  in  civitate,  ficut  ante 
diximus,  Lindaugia  prefentibus:  Minift.ro  ipfius  civitatif 2  et 
sculteto  de  Ybirlingin.  Bertholdo  pincerna  de  Tanne  et  fratre 
fuo  Peregrino,  Conftantienfi  canonico.  Alberto  de  Beimunt. 
Alberone  de  Dingezün.  Lvtoldo  miniftro  Belsen.  Liebinbain 
ambo.  .  .  monetario  civitatis.  Dietrico  de  Jucgin  et  aliis 
multif.  Secunda  autem  donatio  facta  eft  paucif  interpofitif 
diebus  eodem  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CCn.  XVI0. 
Indictione  IIIIa.  Regnante  glorioso  domino  Friderico  rege 
Romanorum  et  rege  Sicilie.  Teftes  autem  huius  factj  funt 

1  Das  o  ist  nicht  über  das  V  gesetzt,  sondern  beide  gleich  grosse 
Buchstaben  sind  in  einander  verschlungen.  —  2  Orig,  civitatatis. 
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lm:  Arnoldus  Curienfis  epifcopus.  Olricus  prepofitus  Curienfis 
omnefque  ecclefie  eiufdem  locj  canonicj.  Johannes  miles  de 
Strethilingin.  Petrus  miles  1  de  Stretilingin.  Heinricus  miles 1 
de  Silles.  Berctoldus  miles 1  de  Vazzif ,  Albertus  et  frater 
eius  Marquarduf  militef.  Heinricus  de  Saluge  miles. 

Perg.  Or.  mit  2  herzförmigen  schlecht  ausgedrückten 
Wachssiegeln  an  schmalen  Pergamentstreifen  (System  Hohen¬ 
lohe  IV  A  1):  auf  dem  Siegelfelde  das  Wappenbild  der  Herren 
von  Vatz:  quadriert,  1  und  2  glatt,  3  und  4  geschacht,  also 
abweichend  von  dem  Vatzischen  Siegel  an  der  Urkunde  von 
1222.  Umschrift  unleserlich.  Auf  der  Rückseite:  Priuilegium 
Walterj  et  Rödolfj  fuper  decima  jn  Oldingen. 

Cod.  Sal.  I,  127.  Ueberschrift:  Priuilegium  Waltheri  et 
Rüdolfi  de  Vaccif  fuper  decima  in  Vldingen  LXXXV. 

Druck:  Ztsckr.  2,  69.  Regest:  Ztschr.  1,  327. 


1216  0.  T.  Die  Aebtissin  von  Buchau,  Lucarda,  gibt  dem  Kloster 
Salem  ein  von  Stainmar,  dem  Sohn  des  Rudolf  von  Magenbuch  angefochtenes 
und  an  das  Kloster  von  Buchau  übergegangenes  Besitzthum  in  Bachhaupteu 
gegen  einen  jährlichen  Zins  zurück.  97. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili 
folent  memoria  perhennari.  Nouerint  itaque  tarn  prefentes 
quam  futuri,  quod  cum  Swikeruf  miles  de  Pharribach  poi’fef- 
fiunculam  quandam  in  Bahchovbeton  nouem  iugera  continentem 
de  manu  Henrici  Gnifting  de  Raderaj  iure  feudali  teneret, 
fratres  de  Salem  data  pecunia  de  manu  Swikeri  predictam 
poffeffionem  comparabant,  hoc  simul  agentes  quod  H.  predictus 
iuf  proprietatif,  quod  ad  ipfum  fpectabat,  monafterio  Salem 
conferebat.  Quibus  rite  peractis  Rödolfus  de  Magenböch  ali- 
quid  iurif  in  prefatif  agrif  fe  dixit  habere,  placatus  tarnen 
fratrum  precibus  omni  querele  omnique  iuri  fuo  intuitu  mo- 
nafterij  renuntiauit.  Decurfif  itaque  XIIII  annif,  quibuf 
monafterium  predictos  agros  pacifice  poffedit,  Staimaruf  (sic!) 
filiuf  predicti  R.,  eosdem  agros  inuafit,  dicenf  patrem  fuum 
ipfo  inconfulto  pof[127]feffionem  illara  nemini  conferre  potuiffe. 
Predicti  itaque  fratres  tempnf  malum  redimentes,  iuri  fuo 
magna  ex  parte  cedebant  et  datif  duabus  librif  hoc  egerunt, 
quod  Stainmaruf  una  cum  patre  fuo  fepedictos  agros  mona¬ 
fterio  in  Buhcavgya  conferebat  ipfique  fratres  iure  perpetuo 

1  Das  Or.  hat  nur  mi. 
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fub  annuali  cenfu  facri  panni,  quod  corporali  (sic!)  dicitur, 
fibi  fuoque  monafterio  de  manu  abbatiffe  eofdem  agrof  rece- 
perunt.  Ego  Lvcarda  abbatiffa  hec  tractanf  et  promouenf, 
figilli  noftri  appenfione  roboraui.  Anno  in carnation is  dominice 
M.  CC.  XVI. 

Cod.  Sal.  I,  126.  Ueberschrift :  Priuilegium  abbatiffe  de 
Bvhcova  fuper  agris  in  Bachöbeton.  LXXXIIII. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  38. 


1217.  (Februar)  0.  T.  Ulm.  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem 
Kloster  Salem  den  Besitz  des  Platzes  zu  Oberuhldingen,  wo  dasselbe  eine 
Mühle  erbauen  will  und  nimmt  denselben  unter  seinen  besonderen  Schutz.  98. 

Fridericus  dej  gracia  Romanorum  rex  et  femper  avguftus 
et  rex  Sicilie  vniuerfis  prefentem  paginam  ||  infpecturis  graciam 
fuam  et  omne  bonum.  Licet  onmibus  religiofis  fub  noftro 
imperio  conftitutis  ||  pie  interniere  femper  firm  um  propofitum 
habeamus,  ipfos  fub  noftra  protectione  manutenendo  et  eis  dem 
auxilia  congrua  impendendo,  monafterium  tarnen  de  Salem 
pro  fratrum  ibidem  habitantium  religione  fingulari  dilectione 
amplectimur  atque  ipfos  et  eorum  ref  pro  fidelitate,  quam 
expertj  sumus  circa  illos  et  abbatem  fuum,  fub  noftra  regalj 
protectione  femper  habere  uolumus  et  eidem  in  omnibus  ne- 
ceffitatibus  fuis  deuotum  et  efficax  patrocinium  exhibere. 
Verum  quia  propofitum  ipforum  eft,  in  predio  fuo  Woltingen 
iuxta  lacum  conftruere  molendinum,  locum  eundem  monafterio 
ipforum  licentiamus  et  de  certa  fcientia  noftra  concedimus 
atque  illum  fub  noftra  fpecialj  protectione  recipientes  auctoritate 
regia  confirmamus.  Nullj  ergo  hominum  faf  fit,  lianc  noftre 
confirmationis  paginam  infringere  aut  ei  aufu  temerario  con- 
traire.  Cuj  noftri  figillj  inpreffio  perhenne  tribuit  firina- 
mentum.  Quod  fi  quis  prefumpferit,  maieftatis  noftre  offenfam 
fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Datum  Vlme  anno  ab  incar- 
natione  dominj  M.  CC.  XVII.  Indictione  Va. 

Berg.  Or.  Das  sehr  wohl  erhaltene  Majestätssiegel  in 
Wachs  hängt  an  rothen  und  gelben  Seidenfäden  an.  Auf  der 
Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  domni 
Friderici  regis  fuper  molendino  in  Wöltingen  iuxta  lacum. 

Cod.  Sal.  I,  130.  Ueberschrift:  Confirmatio  domnj  Fri¬ 
derici  regis  fuper  molendino  in  Woltingen.  LXXX1X. 

10 
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Druck:  nach  dem  Cod.  Sah  Huillard-Breholles  to.  I.  pars.  2  pag.  500. 
Regest:  Böhmer,  Reg.  Friedrich  II.  No.  193  mit  dem  unrichtigen  Orts¬ 
namen  Weltingen.  König  Friedrich  war  im  Jahre  1217  im  Monat  Februar 
zu  Ulm.  Vgl.  Böhmer  a.  a.  0.  No.  191  —  193. 


1217.  April  10.  Rom  im  Lateran.  Papst  Honorius  III. 
bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  ihm  von  dem  Bischof  von 
Konstanz  übertragene  Collatur  der  Kirche  zu  Leutkirch  (Lu- 
tichilche).  Datum  Laterani  IIII.  Idus  Aprilis.  Pontificatus 
noftri  anno  primo.  „Juftis  petentium  defideriis.“  99. 

Perg.  Or.  mit  der  an  rothen  und  gelben  Seidenfäden  an¬ 
hängenden  Bleibulle  mit  den  Apostelköpfen  auf  der  einen, 
HONORIVS  PP.  III.  auf  der  andern  Seite. 

Cod.  Sal.  I,  130.  Ueberschrift:  Confirmatio  domini  Honorii 
pape  fuper  ecclefia  de  Livtehilche.  LXXXVIII. 

Erwähnt  ist  diese  Urkunde  mit  falschem  Datum  (1216  III.  Id.  April). 
Ztschr.  3,  462. 


1217.  April  11.  Rom  im  Lateran.  Papst  Honorius  III.  beauf¬ 
tragt  den  Bischof  von  Konstanz,  den  Propst  von  Reichenau  und  den 
Canonicus  Albert  von  St.  Stephan  in  Konstanz,  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Salem  und  dem  Pleban  von  Erbstetten  über  von  beiden  Parteien 
beanspruchte  Zehnten  zu  schlichten.  100. 

Honorius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  venerabili  fratri . . 
epifcopo  et  dilectis  filiis  magiftro  Alberto,  canonico  fancti 
Stephani  Conftantienfis  ||  et .  .  prepofito  Augenfi  Conftantienfis 
diocefis  salutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Dilecti  iilij  .  . 
abbas  et  conuentus  de  Salem  Ciftercienfis  ordinis  fua  ||  nobis 
infinuatione  monftrarunt,  quod  cum  ipfi  de  decimis  prediorum, 
que  in  parrochia  ecclefie  de  Erphftetin  ante  generale  con  - 
cilium  habuiffe  nofcuntur,  cum  .  .  plebano  eiusdem  ecclefie 
Conftantienfis  diocefis  compofitionem  amicabilem  uelint  inire 
ad  difcordiam  euitandam,  idem  plebanus  fuper  hoc  difficilem 
fe  oftendit,  propter  quod  dict.i  abbas  et  conuentus  nobis 
humiliter  fupplicarunt,  ut,  ne  ipfi  contra  priuilegia  eis  ab 
apoftolica  fede  indulta  occafione  decimarum  ipfarum  ualeant 
moleftari,  prouidere  fibi  paterna  follicitudine  dignaremur.  Quo- 
circa  difcretioni  ueftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  qua- 
tinus  dictum  plebanum,  ut  cum  abbate  ac  conuentu  predictis 
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amicabiliter  fuper  decimis  ipfis  componat,  moneatis  attentius 
et  inducere  procuretis.  Alioquin  eofdem  abbatem  et  con- 
uentum-  fuper  dictis  decimis  contra  tenorem  priuilegiorum  eis 
a  fede  apoftolica  indultorum  non  permittatis  aliquatenus  nio- 
leftarj,  moleftatores  eorum  indebitos  per  cenfuram  eeclefiafticam, 
fublato  appellationis  obftaculo,  compei'cendo ,  falua  tarnen 
moderatione  concilij  fupradicti.  Quod  Ti  non  omnes  hiis  exe- 
quendis  potueritis  intereffe,  tu,  frater  epifcope  cum  eorum 
altero  ea  nichilominus  exequatis.  Datum  Laterani  III.  Idus 
Aprilis  pontificatus  noftri  anno  primo. 

Perg.  Or.  Die  Bulle  ist  abgefallen. 


1217  O.  T.  Konstanz.  Bischof  Konrad  von  Konstanz,  Propst 
Ulrich  von  Reichenau  und  A.  Canonieus  von  St.  Stephan  zu  Konstanz 
entscheiden,  vom  päpstlichen  Stuhle  zu  Schiedsrichtern  bestellt,  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Leutpriester  zu  Erbstetten.  101. 

C. 1  dei  gratia  Conftantienfis  ecclefig  epifcopus,  O.2  Au¬ 
genfis  prepofitus,  A.  canonieus  fancti  Stephani  Conftantienfis, 
iudices  a  fede  apoftolica  delegati,  univerfif  Clirifti  fidelibus 
geftg  rei  noticiam.  Vniverfitati  ueftrg  notum  fieri  ||  uolumus, 
quod  cum  a  fummo  pontifice  causam,  que  uertebatur  inter 
abbatem  et  fratres  de  Salem  ex  parte  una  et  inter  .  .  ple- 
banum  de  Erpfftetin  ex  parte  altera,  terminandam  fufeepiffe- 
mus,  id  eft,  ut  per  amicabilem  j|  compofitionem  inter  eof  de 
decimis  prediorum,  quaf  in  parrochia  eiusdem  ecclefig  ante 
generale  concilium 3  fanctg  recordationis  domini  Innocentij  pape 
habuiffe  noscuntur,  propter  difcordiam  euitandam  compone- 
remus  aut,  ||  fi  plebanum  difficilem  in  eadem  conpofitione 
inueniremus,  abbatem  et  conuentum  fuper  dictis  decimis  contra 
tenorem  priuilegiorum  eis  a  fede  apoftolica  indultorum  mo- 
leftari  aliquatenus  non  fineremus,  nos  fecundum  formam  nobis 
preferiptam  paci  et  concordie  inter  eof  conseruandg  operarn 
dantes,  partibus  ad  prefentiam  noftram  citatis ,  audiuimus 
utramque  et  poft  aliqua  hinc  inde  allegata  conmunicato  confilio, 
utraque  pars  in  nof,  non  tamquam  arbitrof,  fed  fient  iudicef 
delegatof  conpromiferunt,  abbaf  et  fratref  fui  fide  bona,  ple- 
banus  fide  data  hoc  confirmantes,  ut  ratum  tenerent  et  gratuni, 

1  Conradus  Cod.  Sal.  -  2  Ölricus  Cod.  Sal.  —  3  i.  J.  1215. 
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quomodocunque  fuper  eodem  negocio  conponeremus.  Nof  igitur, 
cum  earundem  decimarum  ignari  effemus,  per  decanum  de 
Hetingin,  et  de  Zwiviltvm  plebanum  et  ecclefig  iam  dictg 
parrochianof  antiquioref  et  honeftiores ,  inquifitione  diligenti 
liabita,  fecundum  affertionem  et  fummam,  quam  iuxta  tefti- 
monium  confcientiarum  suarum  eifdem  decimis  impofuerant, 
reconpenfationem  eidem  ecclesig  fecimus  condignam:  videlicet 
ut  abbaf  et  fratref  fui  ecclefig  memoratg  predium,  quod 
xxx  solidos  Conftantienfis  monete  annuatim  foluere  poffet, 
conferrent,  et  ipfi  decimaf  prediorum  fuorum  in  parrochia,  ut 
dictum  eft,  eiusdem  ecclefig,  videlicet  Altmannifhusin,  Bol- 
ftettin,  Wileruelt,  quiete  poffiderent.  In  omnibus  uidelicet 
agrif,  pratif,  ortif,  siluif,  pascuif,  cultif  et  incultif,  ubicumque 
locorum  fitif,  ad  hec  tria  fupradicta  predia  pertinentibus, 
exceptif  duorum  manfuum  decimif,  quorum  proprietaf  ad 
eofdem  fratres  non  fpectabat,  quäl  nec  idem  plebanuf  cambire 
uolebat,  excepta  etiam  dote  capellg  de  Bolftetin.  Et  ut 
curiofo  fatiffaciamus  inquifitori,  qui  inde  conpetenti  recon- 
penfatione  poffet  caufari,  dicimuf  quod  locuf  et  funduf  grangie 
ipforum  fratrum  et  fpaciofus  quidam  ambituf,  certif  terminif 
diftinctuf,  in  hanc  noftram  eftimationem  non  uenerunt,  sed  in 
ipfa  prima  predii  emptione  fignanter  fuerunt  exempti  et  ecclefig 
predictg  conpetenter  in  eftimatione  decimarum  reconpenfati. 
Ideoque  hac  diligenti  confideratione  liabita,  confcienciif  noftris 
ita  nobif  dictantibuf,  talem,  ut  diximuf,  inter  eof  fecimuf  con- 
pofitionem,  ut  et  ecclefig  fepe  dictg  nichil  deperiret  et  tarnen 
fiue  abbaf,  siue  plebanuf  nichil  digne  calumpniari  poffent. 
Igitur  idem  plebanuf,  coram  nobif  et  in  prefentia  canonicorum 
Conftantienfium  aliorumque  multorum  in  choro  Conftantienfi 
conftitutus,  omne  iuf  decimarum  eorundem  prediorum,  quod 
habere  videbatur,  in  manuf  abbatis  prefati  refignauit  et  tra- 
didit,  pro  quarum  reconpenlatione  decimarum  idem  abbaf  et 
fratres  fui  plebano  et  ecclefig  fug  predium,  ut  diximus, 
xxx  folidos  annuatim  ualenf  defignaturof  se  promiferunt,  in 
ea  ualencia  fecundum  quod  fupradicti  de  Hetingin  et  de 
Zwiuiltüm  plebani  approbarent.  nobif  ita  mediantibus  et  fecun¬ 
dum  conpromiffionem  in  nof  factam,  ut  hec  ita  facerent, 
precipientibus.  Ut  autem  hec  noftra  conpofitio  propter  con- 
fervationem  pacif  et  concordig  robur  et  firmamentum  per- 
feveranter  obtineat,  cartam  hanc  noftrg  conpofitionif  formam 
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continentem  fecimus  confcribi  et  figillorum  noftrorum  im- 
preffione  roborari.  Acta  funt  hec  in  choro  Conftantienfi. 
Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XVII0.  Indictione  Va. 
Teftef  huiuf  rei  Tunt:  Hugo  prepofitus  fancti  Stephani. 
Ulricus  prepofitus  in  Bifhoffifcelle.  Heinricus  filius  miniftri. 
Heinricus  filius  Rvdigeri.  Heinricus  filius  Livtfridi.  Wal- 
therus  de  Rotinleim ,  canonici  maioris  ecclesiq.  Cvnradus 
plebanus  fancti  Stephani.  Eggiricus.  Cvnradus.  Heinricus. 
Cvnradus,  canonici  sancti  Stephani.  Berhtoldus  plebanus  de 
Rieheim.  Ebirhardus  plebanus  de  Horne.  Gervngus  plebanus 
de  Wiesindangin.  Magister  Vlricus  plebanus  in  Masinanc. 
Livtoldus  vicarius  in  Sevelt.  Magister  Waltherus.  Heinricus 
plebanus  in  Tifindorf.  Berhtoldus  milef  de  Anniwilere.  Cvn¬ 
radus  de  Matwilere.  Albertus  de  Obirriedirn.  Vlricus  de 
fancto  Gallo.  Abbaf  in  Tenniebach  et  alii  quam  plures. 

Perg.  Or.  mit  3  Wachssiegeln,  die  an  Pergamentstreifen 
anhängen:  1.  des  Bischofs  Konrad;  2.  des  Domcapitels  (be¬ 
kannt.  Vgl.  No.  81,  das  Siegel  des  Bischofs  wie  das  dort  bei 
Or.  B.  beschriebene);  3.  des  Canonicus  A.  von  St.  Stephan, 
sehr  undeutlich  ausgedrückt.  Langsiegel  oben  und  unten 
zugespitzt,  im  Siegelfeld  eine  stehende  Gestalt  (ob  Porträt¬ 
figur?).  Umschrift  nicht  mehr  lesbar.  Auf  der  Rückseite 
von  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatio  fupcr  decimaf  Altmannef- 
hufen. 

Cod.  Sal.  I,  134  No.  XCII.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  61. 


1217  0.  T.  Konstanz.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  bestätigt 
dem  Kloster  Salem  die  demselben  von  seinen  Vorfahren  ertheilte  Erlaubnis, 
zu  Konstanz  an  einem  näher  bezeichneten  Platze  den  See  aufzufüllen  und 
dort  ein  Gebäude  zu  errichten.  102. 

Conradus 1 :  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  Omnibus 
prefentem  paginam  infpecfuris  notum  facimus,  ||  quod  cum 
quondam  monafterio  de  Salem  apud  Coftantiam  (sic!)  locuf 
ad  edificandam  domum  datuf  eff  et,  a  ||  predecefforibus  noftrif 
fratribus  eiufdem  locj  conceffum  fuit,  ut  infra  lacum  ulque 
dum  domus  alie  protenduntur,  ||  nullo  contradicente  aut  ali- 
quoinodo  impediente,  lacum  implendi  et  defuper  edificandi 


1  Mit  verzierter  Initiale. 
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liberam  haberent  facultatem,  prout  Tibi  uifum  foret  ad  fuura 
coinmodum  expedire.  Nos  uero  eorundem  predecefforum  noftro- 
rum  in  hac  parte  pia  imitantes  ueftigia,  locum  eundem,  ficut 
fupra  dictum  eft,  eidem  monafterio  iure  perpetuo  confirmamus 
et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus,  l'ub  pena  ana- 
tliematis  firmiter  inhibentes  atque  diftricte  precipientes,  ut 
nullus  omnino  hominum  fupradictum  locum,  ficut  ante  dictum 
eft,  infra  lacum  ufque  dum  domorum  aliarum  edificatio  ante 
fe  extenditur,  quafi  ibi  aliquid  edificaturuf  inuadere  audeat, 
fuper  hoc  ipfis  moleftiam  aliquam  illaturus.  Quod  fiquis,  poft 
baue  predecefforum  noftrorum  et  noftram  donationem  et  pre- 
fentem  confirmationem  roboratam  patrocinio  feriptj  noftri, 
dictos  fratres  de  Salem  fuper  eodem  loco  uexare  in  aliquo 
prefumpferit,  omnipotentis  dej  iram  et  noftri  prefulatus  otfenfam 
ex  hoc  fe  nouerit  grauiter  incurfurum  atque  cum  Juda  traditore 
in  ultimo  diuini  iudicii  examine  dampnationis  fue  fententiam 
percepturum.  Datum  Conftantie.  Anno  ab  incarnatione  do- 
minj  M.  CC.  XVII.  Indictione  V.  Regnante  domino  F. 
Romanorum  rege  et  femper  avgufto  et  rege  Sicilie. 

Perg.  Or.  mit  dem  oben  und  unten  zugespitzten  Wachs¬ 
siegel  des  Bischofs  Konrad  von  Konstanz  an  rothen  und  gelben 
Seidenfäden  (System  Hohenlohe  III  A  2  b):  Sitzender  Bischof 
in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes 
Buch.  Umschrift  undeutlich.  Auf  der  Rückseite  von  gleich¬ 
zeitiger  Hand:  Conlirmatio  domini  C.  Conftantienfis  epifcopi 
fuper  domo  noftra,  quam  habemus  Conftantie. 

Cod.  Salem.  I,  133  mit  der  nämlichen  Uebersehrift  und 
No.  LXXXXI. 


1218.  December  20.  Rom  im  Lateran.  Papst  Hono- 
rius  III.  ertheilt  dem  Abt  von  Citeaux  und  allen  seinen  Mit¬ 
äbten  und  Brüdern  die  Gott  in  dem  nämlichen  Orden  dienen, 
das  Privileg,  daß  kein  päpstlicher  Legat  ohne  speciellen  Auf¬ 
trag  des  Papstes  gegen  sie  Excommunication,  Suspension  und 
Interdict  verhängen  dürfe.  Datum  Laterani  XIII.  Kal.  Januarij. 
Pontificatus  noftri  anno  tertio.  „Cum  ordinis  ueftri.“  103. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rothen  und  gelben  Seiden - 
fäden. 

Cod.  Sal.  I,  140.  Uebersehrift:  Ne  liceat.  legatis  Romane 
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fedis  in  nos  ferre  fententiam  excommunicationis,  fufpenfionis 
vel  interdicti.  XCIIII. 

Manrique  Ann.  Cisterc.  IV,  146  u.  a.  nach  Potthast  Reg.  Pont. 
No.  5950,  dort  zum  22.  December  (XI.  Kal.  Jan.). 


1218.  December  20.  Rom  im  Lateran.  Derselbe  tlieilt 
dem  Abt  von  Citeaux  und  allen  Mitäbten  desselben  vom 
Cistercienserorden  mit,  daß  er  eine  Verfügung  habe  ergehen 
lassen,  wonach  es  Jedermann  verboten  sei,  von  solchen  Neu¬ 
brüchen,  die  der  Orden  seit  dem  letzten  Concil  angebaut 
habe  oder  fernerhin  anbauen  werde,  Zehnten  zu'  erheben. 
Datum  Laterani  XIII.  Kal.  Januarij.  Pontificatus  noftri  anno 
tercio.  „Contingit  interdum  quod  nonnulli.“  104. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Cod.  Sal.  I,  141.  Ueber- 
schrift:  Vt  non  demuf  deciinas  de  noualibus  excultis  poft 
concilium  habitum  fub  Innocentio  papa  111°.  XCV. 

Monum.  pour  servir  ä  l’histoire  des  prov.  de  Namur  II.  1  22  No.  14 
nach  Potthast  Reg.  Pont.  No.  5946. 


1218.  December  20.  Rom  im  Lateran.  Derselbe  er- 
theilt  allen  Aebten  und  Klöstern  des  Cistercienserordens  das 
Privileg,  daß  die  päpstlichen  Legaten  und  Procuratoren  von 
ihnen  keinerlei  Geldleistung  erheben  oder  erzwingen  dürfen. 
Dat.  Laterani  XIII.  Kal.  Januarij.  Pontificatus  noftri  anno 
tertio.  „Cum  preter  pauperem.“  105. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle,  die  an  rothen  und  gelben  Seiden¬ 
fäden  anhängt.  Cod.  Sal.  I,  142.  Ueberschrift:  Ne  legatis 
Romane  curie  demus  procurationes  pecuniarias.  XCVI. 

Dreger,  Cod.  Pomeran.  I,  95  No.  50g.  u.  a.  nach  Potthast  Reg. 
Pont.  No.  5944,  dort  zum  19.  Dec.  (XIV.  Kal.  Jan.). 


1218.  December  31.  Rom  im  Lateran.  Derselbe  er¬ 
mahnt  alle  Erzbischöfe,  Bischöfe  und  übrigen  Prälaten,  die 
Brüder  des  Cistercienserordens  in  den  ihnen  vom  päpstlichen 
Stuhl  verliehenen  Privilegien  zu  schützen  und  zu  schirmen. 
Datum  Laterani  II.  Kal.  Januarij.  Pontificatus  noftri  anno 
tertio.  „Benefaciens  dominus  bonis.“  106- 
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Perg.  Or.  mit  Bleibulle,  die  an  roth-  und  gelben  Seiden¬ 
fäden  anhängt.  Cod.  Sah  I,  143.  Ueberschrift:  Confirmatio 
priuilegiorum  noftrorum  per  Honorium  papam  III.  XCVII. 

Bullar.  Rom.  ed.  Taur.  III.  347  nach  Pott  hast,  Reg.  Pont.  II. 
S.  522  unten.  Vgl.  a.  a.  0.  No.  5957  verschiedene  Citate  mit  dem  Datum 
2.  resp.  3.  Jan.  1219. 


1219.  Aug.  13.  Konstanz.  Bischof  Konrad  von  Konstanz 
verleiht  die  ihm  von  Rudolf  von  Streitberg  in  Oberweiler  und  von  Heinrich 
von  Magenbuch  in  Osterndorf  aufgesagten  Lehen  dem  Kloster  Salem  gegen 
einen  jährlichen  ewigen  Wachszins.  107. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpicientibus  C., 
diuina  miferatione  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus,  falutem 
in  vero  falutari.  Notum  fit  vniuerfitati  veftre,  quod  cum 
Rvdolfus  de  Striperc  feodum  in  loco  qui  dicitur  Obernwilare, 
et  Henricus  de  Magenbvch,  in  loco  qui  dicitur  Ofterndorf, 
circa  terminos  curtif  de  Bachobeton ,  ab  ecclefia  noftra 
tenuiffent,  ijdem  Rvdolfus  et  Heinrichvs  eadem  feoda  in  manu 
noftra  refignabant.  Nos  vero  tarn  ad  preces  ipsorum  quam 
diuine  caritatis  intuitu,  qua  ecclefie  dei  fibi  invicem  fubuenire 
tenentur,  eafdem  poffeffiones,  cum  ad  man  um  noftram  redierunt, 
monafterio  de  Salem  fub  cenfu  perpetuo  conceffimüs  poffi- 
dendas,  id  eft  pro  libra  cere,  annuatim  ecclefie  Conftantienfi 
in  fefto  beati  Martini  perfoluenda.  Acta  funt  hec  in  capitulo 
Conftantienfi.  Anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°.  XVIIIP. 
Indictione  VII a.  Idus  Augufti.  Pontiticatus  noftri  anno  VIII0. 
Fratribus  noftrif  prefentibus  et  confentientibus,  quorum  no- 
mina  fubjecta  videntur:  Henricus  prepofitus  cum  fratre  1‘uo 
Peregrino.  Wern[145]eruf  decanus.  Ydalricus  cuftos.  Ydal- 
ricus  cuftos  de  Cella  epifcopi.  Waltherus  archidiaconus  cum 
fratre  fuo  Lvtholdo  aliique  quam  plures. 

Cod.  Sal.  I,  144.  Ueberschrift:  Conceffio  epifcopi  Con¬ 
ftantienfis  fuper  quibusdam  prediolis  circa  Bahchovbeton. 
XCVIII. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urkb.  3,  84  mit  dem  unrichtigen 
Datum:  August  6.  Regest:  Ztschr.  2,  85. 


149 


1219  0.  T.  Salem.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  übergibt  dem 
Kloster  Salem  zu  seinem  Seelenheil  einen  Weinberg  zu  Tobel,  welchen  der 
Ritter  Konrad  Seheke,  und  eine  Scbupose  bei  Mendlishausen,  welche  der 
verstorbene  Heinrich  von  Schmaleneck  von  ihm  zu  Lehen  trugen  und  ihm 
zu  diesem  Behuf  resigniert  hatten.  108. 

Qvia  temporum  lapfuf  feeum  trahit  lapfum  memorie,  que 
geruntur  inter  hominef  ||  ftili  folent  teftimonio  perhennari. 
Notum  fit  igitur  tarn  prefentibus  quam  pofterif,  quod  cum  || 
ego  Bertholdus  comef  de  fancto  monte  fhupozam  unam  iuxta 
uillam  Luckilche  uineam  conti  nentem  in  loco,  qui  dicitur 
Tobel,  proprietatif  iure  tenerem  et  eandem  fhupozam  milef 
quidam  Cvnradus  cognomento  Sheke  de  manu  mea  feodali 
iure  teneret,  iuf  proprietatif,  quod  ad  me  fpectabat,  monafterio 
de  Salem  pro  remedio  anime  mee  contradidi.  Hainricuf 
quoque  pie  memorie  de  Smalnecke  fhupozam  in  uicinia  curtif 
de  Menzelfhufen  fitam  de  manu  mea  tytulo  feodali  tenebat, 
quam  et  mihi  refignabat  ea  intentione  et  defiderio,  vt  idem 
prediolum  monafterio  predicto  conferrem.  Elapfo  vero  poft- 
modum  aliquanto  tempore  uotif  eiufdem  H.  fatiffeci  et  iuf 
meum  in  fepedicta  fhupoza  feu  proprietate  prefato  contuli 
monafterio,  figilli  mei  appenfione  iamdictas  donationes  con- 
firmanf.  Acta  sunt  hec  in  ipfo  monafterio  anno  incarnationis 
dominice  M.  CC.  XVIII10.  Prefentibus  eiufdem  loci  fratribuf. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  rotlien  und  gelben  Seidenfäden  an¬ 
hängenden  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha  wie  an 
der  Urk.  No.  94.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand: 
Donatio  fhupoze  in  Mencelshufen  et  fhupoze  in  Tobel  per 
comitem  de  fancto  monte  facta. 

Regest:  Ztschr.  2,  85. 


Vor  1220.  König  Friedrich  II.  befiehlt  allen  Schultheissen  in 
Schwaben,  wenn  in  den  dortigen  Städten  für  ihn  Gelder  erhoben  werden, 
von  den  Häusern,  welche  dem  Kloster  Salem  gehören,  nichts  zu  fordern.  109. 

Fridericus  fecundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper 
Auguftus.  Dilectif  fidelibus  fuis  omnibus  fcultetif  Sueuie 
gratiam  fuum  et  omne  bonum.  Fidelitati  ueftrg  notum  facimus, 
quod  dilectif  noftrif,  abbati  uidelicet  et  conuentui  de  Salem 
conceffimus,  ut,  cum  nobis  precipientibus  ad  opuf  noftrum  fit 
per  ciuitates  et  fuburbia  noftra,  in  quibus  predicti  tratres 
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domo!  habent,  collecta,  ut  (sic!)  dornuf  eorum  a  collectif 
huiuscemodi  auctoritate  regia  fint  immunes.  Vnde  mandamus 
uobis  atque  precipimus,  quatenuf,  ficut  fupra  dictum  eft,  cum 
talef  collecte  bunt,  in  eorum  domibus  nullomodo  exigere  pre- 
fumatis. 

Cod.  Sal,  I,  121.  Ueberschrift  (auf  S.  120):  Priuilegium 
domni  Friderici  Romanorum  regif,  ne  collectq  imperiale!  a 
domibus  noftris  in  ciuitatibus  et  fuburbiif  tociuf  Sueuig 
exigentur.  LXXIX. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Huillard-Breholles  to.  I.  pars.  2.  pag.  501. 
Die  Urkunde  ist  undatiert  und  bietet  keinerlei  Anhaltspunkt  für  ihre 
Einreihung.  Huillard-Breholles  druckt  sie  als  Anhang  zu  den  Urkuuden 
K.  Friedrichs  II.  von  1217.  Jedenfalls  gehört  sie  vor  den  22.  Nov.  1220, 
den  Tag  der  Kaiserkrönung  Friedrichs  II. 


(Ulli  1220.)  Der  Pleban  Heinrich  von  Ulm  beurkundet  die  von 
einigen  Leuten  der  Kirche  in  Reichenau  geschehene  Uebertragung  von 
Gütern  in  Tiefenhülen  und  andern  Orten  an  die  Kirche  der  heiligen  Maria 
in  Ulm.  110. 

H. 1  dei  gratia  plebanuf  in  Ulma  hec.  Notum  fit  tarn 
prefentibuf  quam  futuris ,  quod  Henricuf  et  Conraduf  et 
Albertuf,  bomines  sancte  Marie  Augenfis  ecclefie,  predium 
quoddam  Vlmensi  ecclefie  fancte  Marie  contulerunt,  uidelicet 
duo  jugera  ante  portam  monachorum  in  Tyubtibuliwj.  Et 
agrum  unum  Wezilo  de  Hufin.  Agrum  pratofum  Conradus 
de  Grezzingen  cum  fuis  heredibuf.  Alberto  uero  de  Grecingin 
concambium  in  Caltiwil  datum  eft  pro  agro  in  Afangi  boc 
pacto,  ut  fratres  in  Tyvfinhuliwi 2  idem  predium  a  fancta  Maria 
Vlmenfif  ecclefie  in  feudo  per[126]petualiter  teneant  cenfumque 
unum  cafeum  in  fefto  fancti  Michaelis  plebano  annuatim  per- 
foluant.  Sed  quoniam  facta  bona  mutabilitas  et  inconftantia 
hominum  infringere  folet,  teftef.  quorum  confenfu  et  prefentia 
ifta  perpetrata  funt,  huic  libello  nominatim  inferipfimuf  et 
ligillo  noftre  auctoritatif  muniuimus:  Ego  H.1  plebanus  hu- 
milis  in  Vlma,  cum  burgenfibus  eiufdem  locj:  Ottonis  Sumer- 
keltj.  Dieterici  Vogilleri.  Vlrici  Bvtiezzj  eorumque  bliorum 
et  Cvnradi  de  Glingenftain.3  Facta  quoque  funt  hec  pre- 
fentibus  et  confentientibus:  Hainrico  de  Stuzzilingin  et  Alberto, 

1  Heinricus.  —  2  Cod.  hat  Tyufinh’.  —  3  Die  Genitive  sind,  wie  schon 
Wirtemb.  Urkb.  3,  108  bemerkt  ist,  auf  Sigillo  zurückzubeziehen. 
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advocatis  eorumque  militibus  et  proviforibus:  Gebinone  vide- 
licet.  Ortolfo.  Werinhero  de  Granihain.  Conrado  de  Onburron. 

Cod.  Sal.  I,  125  mit  der  Ueberschrift :  Priuilegium  Heinrici 
plebani  in  Vlma  fuper  quibufdam  agris  in  Tvfenhulwe. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirt.  Urkb.  3,  107.  Ulmisclies  Urkb. 
1,  37.  Die  Zeitbestimmung  nach  Stalin  Wirt.  Gesell.  2,  538  Anm.  1. 
Vgl.  dazu  Ulm.  Urkb.  1,  36. 


1220  0.  T.  Salem.  Algot  von  Deggenhausen  mit  seinen  Söhnen 
übergibt  dem  Kloster  Salem  zu  seinem,  seines  Vaters  Konrad,  genannt 
Sonnenkalb  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil  zwei  Gitter,  eines  „zem  Lobe“ 
genannt,  das  andere  in  Unterstenweiler  gelegen,  zu  Eigenthum.  111. 

Vniuerfif  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  intuentibus  Algotuf 
de  Teckenhufen  ||  falutem  in  uero  falutari.  Nouerit  uniuerfitaf 
ueftra,  quod  cum  pater  meus  Cönradus  cognomento  ||  Svnnun- 
chalp  in  extremif  fuif  apud  monafterium  Salem  fepulturam 
sibi  delegerit  et  ibidem  obierit,  ||  ego  Adelgotur  cum  liliis  meif 
pro  remedio  anime  Tue  et  mee  ac  parentum  meorum  prefato 
monarterio  duo  predia  contradidi  perpetuo  iure  poffidenda, 
quorum  unum  dicitur  zeme  Lohe,  continenf  in  agrif  uniuf 
aratri  culturam  preter  ufum  pratorum,  idemque  predium  eo 
tempore  de  manu  mea 1  tenuit  Abelinus  minifter  de  Phullen- 
dorf  iure  feodalj.  Reliquum  vero  predium  fitum  in  Nideroftem- 
wilare  dimidiam  habet  hvbam,  quam  de  manu  mea  in  feodo 
tenuit  eo  temporif  (sic!)  Marquarduf  milef  de  Bvron.  Acta 
funt  hec,  mediante  nepote  meo  Cvnrado  de  Marhdorf  et  Bertholdo 
patrvo  meo  de  Augia,  coram  uniuerfo  conuentu  prefati  mo- 
nafterii  de  Salem.  Anno  jncarnacionis  dominice  M°.  CC°.  XX0. 
Vt  autem  hec  mea  traditio  nulla  poffit  occafione  infirmari, 
poftulaui  a  domino  meo  comite  de  fancto  monte,  in  cuius 
comitia  prefata  predia  Tita  nofeuntur,  quatenuf  donationif  mee 
scriptum  fuo  dignaretur  figillo  roborare. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Berthold  von  Heiligen¬ 
berg  in  brauner  Maltha,  das  an  rothen  und  gelben  Seidenfäden 
anhängt.  Vgl.  No.  94.  Auf  der  Rückseite:  Teftimonium 
comitif  de  fancto  monte  de  donatione  Sunnunchalbj  fuper 
predio,  quod  dicitur  zeme  Lohe  et  alio  in  Nideroftenwilar. 

Cod.  Sal.  I,  146  No.  XCIX  mit  nur  unwesentlich  ab- 

1  Ueber  der  Zeile  nachgetragen. 
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weichender  Ueberschrift.  (Sunnvnkalbi  —  zirae  Lohe  — 
Nidiroftewilare.) 

Regest:  Ztschr.  2,  85.  Fickler,  Heiligenberg  S.  169  Reg.  55. 


1220  0.  T.  Salem.  Mangold  und  Wolfram  Gebrüder  Grafen  von 
Nellenburg  beurkunden,  dass  sie  beim  Tode  ihres  Bruders,  des  Grafen 
Eberhard,  dem  Kloster  Salem,  wo  derselbe  begraben  ist,  die  eine  Hälfte 
ihres  Hofes  in  Völkhofen  und  nunmehr  auch  die  zweite  Hälfte  geschenkt 
haben.  112. 

Qve  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  fcripti 
folent  teftimonio  perhennari.  Nouerint  ||  itaque  uniuersi  fidelef, 
quod  ego  Manegoldus  et  frater  meus  Wolfradus  comitef  de 
Nellenbvrc  in  obitu  fratrif  ||  noftri  Ebirhardi,  qui  in  Salem 
tumulatus  eft,  medietatem  curtif  in  Volinchoven  prefato  con- 
tulimus  monafterio.  ||  Elapfif  vero  annif  aliquot,  me  Manegoldo 
iter  tranfmarinum  agente  et  per  Salem  tranfeunte,  reliquam 
medietatem  predicte  curtif  eidem  contulimus  monafterio,  tarn 
ego  quam  frater  meus  Wolfradus,  nullo  alio  fratrum  noftrorum 
iam  fuperftite.  Facta  eft  autem  hec  fecunda  donatio  in 
Salem,  anno  incarnationif  dominice  M°.  CC°.  XX0.,  presente 
conventu.  Rödolfo  de  Hewen.  Bvrchardo  de  Jungingen. 
Walthero  de  Bvzechoven.  Hanrico  de  Bizenhoven  aliifque 
quam  pluribuf.  Pro  habundanti  uero  cautela  donationem  ipfam 
figilli  noftri  appenfione  roborauimus. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das  oben 
abgerundete  dreieckige  Siegel  in  brauner  Maltha  (System 
Hohenlohe  IV  A  1),  im  Siegelfelde  das  Wappenbild:  drei  über¬ 
einander  gestellte  Hirschstangen,  die  beiden  oberen  mit  je  4, 
die  unterste  mit  3  Enden.  Umschrift:  f  CQAIHGOLDVS: 
CO...:  DE  VERINGIN:  Auf  der  Rückseite:  Donatio  predii 
jn  Volenchoven  per  comitef  de  Nellenburc  facta. 

Cod.  Sal.  I,  147  No.  CI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  1,  76  u.  2,  85.  Druck  nach  unserem  Or.  Wirtemb. 
Urkb.  3,  103. 

1 220  0.  T.  bei  Mühlhofen.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet, 
dass  das  Kloster  Salem  ein  Gut  bei  Theuringen  an  die  dortige  Kirche 
gegen  den  Zehnten  zu  Bebenweiler  vertauscht  habe.  113. 

C.  diuina  mileratione  Conftantienfis  epifcopus  licet  indignuf 
vniuerfif  Chrifti  ||  tidelibus  per  fuam  dyocefin  conftitutif  falutem 
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in  uero  falutari.  Notum  fit  Omnibus  uobif,  quod  cum  mo!|- 
nafterium  de  Salem  predium  quoddam  iuxta  Tvringen  haberet 
in  loco,  qui  dicitur  Chelppalic,  quod  inquam  predium  ||  de 
manu  uiri  nobilis  de  Teckenhufen,  videlicet  Adelgoti  cogno- 
mento  Sunnunchalp  data  pecunia  quandoque  sibi  conparauit, 
idem  monafterium  prefatum  predium  ecclefie  de  Tvringen 
contradidit  in  concambium,  videlicet  decime  in  Bebenwilare, 
quam  predicta  ecclefia  tune  temporif  uifa  eft  poffediffe,  et 
licet  prefata  decima  iuxta  tenorem  priuilegiorum  fuorum  ipfi 
monafterio,  utpote  TuiT  fumptibus  culta,  iure  deberetur,  pro 
bono  tarnen  pacif  conferuando  per  mutuum  tranfactionif  iul* 
fuum  maluit  redimere.  Acta  tunt  autem  hec  anno  verbi 
incarnatj  M.  CC°.  XX°.  apud  Milnhouen.  In  prefentia  noftri 
et  multorum  aliorum.  Prefentibus  quoque  et  confentientibus 
tune  prefate  ecclefie  plebano  et  predicto  Adelgoto,  qui  in 
eadem  ecclefia  iuf  tenet  aduocatie.  Vt  autem  prefate  con- 
mutationif  tranfactio  perpetuum  robur  obtineret,  tarn  ad  precef 
inonafterii  quam  ipfiuf  plebanj  et  aduocatj  prefenti  feripto 
figillum  noftrum  iuffimuf  infigniri.  Septem  uirif  idoneif  pre- 
ftito  iuramento  teftantibus  utrique  ecclefie  ipfum  concambium 
expedire. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  gelben  und  rothen  Seidenfäden  an- 
bängenden  Siegel  des  Bischofs  Konrad  in  brauner  Maltha, 
wie  an  der  Urkunde  No.  81  Or.  B.  Auf  der  Rückseite: 
Concambium  decime  in  Bebenwilare. 

Cod.  Sal.  V,  148.  No.  CII.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  462. 


1220  0.  T.  Konstanz.  H.  der  Propst  und  der  gesammte  Chor  des 
Kapitels  zu  Konstanz  überlassen  dem  Kloster  Salem  einen  Mansus  zu 
Banzenreuthe  gegen  einen  jährlichen  Pfefferzins.  114. 

Yniuerfif  Chrifti  fidelibus  hoc  feriptum  intuentibus  H. 
Conftantienfis  prepofitus  totumque  eiufdem  chori  capitulum  || 
falutem  in  falutif  auctore.  Nouerit  uniuerfitaf  ueftra,  quod 
cum  manfum  unum  terre  pene  incultg  et  maj|nui  aliene  in- 
feodate  in  loco,  qui  dicitur  Wancenruti,  ex  eo  genere  bene- 
ficiorum,  quod  uulgo  clofterlen  nominal [tur,  haberemus,  ad 
precef  uenerabilif  Eberardi  abbatif  de  Salem  fratrumque  fuorum 
eundem  manfum,  eo  quod  in  pafeuif  feu  quibusdam  culturif 
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fuif  ipfif  congruere  uideretur,  fub  cenfu  perpetuo  uniuf  libre 
piperif  in  natiuitate  beate  uirginif  persoluende  conceffimus, 
ita  tarnen  ut  prefatam  hübam  de  manu  cuiufdam  Hanrici, 
cuiuf  feodum  fuerat ,  iidem  1  fratref  redimerent,  prefatuf  vero 
cenfuf  ad  quecumque  de  fratribuf  noftrif  fepedictum  fpectaret 
beneficium,  annuatim  folueretur.  Acta  funt  hec  in  facrario 
Conftantienfi.  Anno  jncarnationis  dominice  M.  CC.  XX0..  fub 
prefentia  uenerabilif  Cönradi  epifcopi ,  cuiuf  figillum  pro 
habundantj  cautela  päriter  cum  noftro  prefenti  pagine  poftu- 
lauimus  appendj. 

Perg.  Orig.  Die  beiden  Siegel  in  brauner  Maltha  hängen 
an  gelben  und  rothen  Seidenfäden  an.  Vgl.  oben  No.  81  S.  118, 
das  Siegel  des  Bischofs  Konrad  wie  dort  an  der  Urkunde  B. 
Auf  der  Rückseite:  Conceffio  Conftantienfis  chorj  fuper  huba 
in  Wanzenrutj. 

Cod.  Sal.  I,  149  mit  der  gleichen  Ueberschrift  unter 
No.  CIII. 

Regest:  Ztschr.  2,  86.  Dort  ist  eine  längere  Ausführung  über  „Kloster- 
leheu“  zu  finden. 


1220  0.  T.  Gräfin  Adelheid  von  Sigmaringen  vermacht  zu  ihrem 
Seelenheil  dem  Kloster  Salem,  wo  sie  begraben  werden  will,  den  sogen. 
Albertshof  in  Benzingen.  115. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  fcripti 
folent  teftimonio  perhennari.  Nouerint  itaque  uniuerfi  fidelef, 
quod  ego  Adelhaida  comitiffa  de  Sigmaringen  2  locum  fepulture 
mee  apud  Salem  monafterium  elegi.  Pro  remedio  autem 
anime  mee  curtem  unam  in  Banzingen,  que  cognominatur 
curia  Alberti,  in  qua  in  prefente  refidentiam  habet  Burcarduf, 
eiufdem  Alberti  tilius,  quam  proprietatis  jure  poffedi,  prefato 
donaui  monafterio  et  eandem  curiam  de  manu  venerabilif 
abbatif  Eberardi  fub  annuo  cenfu  unius  corporalif,  quo  ca- 
li[151]ci  miniftratur,  ufque  ad  terminum  uite  mee  recepi. 
Facta  eft  autem  hec  donatio  in  caftro  de  fancto  monte  per 
manum  domni  et  mariti  mei  Gottefridi  de  Sigemaringen ,  qui 
aduocatuf  meuf  effe  dinofcitur.  Per  manum  quoque  filij  mei 
Bertoldi,  comitif  de  fancto  monte,  qui  prediorum  meorum 

1  Das  erste  i  ist  ausradiert.  —  2  In  erster  Ehe  vermählt  mit  Graf 
Konrad  von  Heiligenberg,  in  zweiter  mit  Graf  Gotfried  von  Sigmaringen. 
Vgl.  Stälin,  Wirt.  Gesch.  2,  388. 
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futuruf  eft  heref.  Quorum  utriufque  figillum  liuic  pagine  feci 
appendi  pro  teftimonio.  Anno  incarnationif  dominice  millefimo 
ducentefimo  uicefimo.  Prefentibus:  uenerabili  Eberardo  abbate 
multifque  fratribus  prefati  monafterij.  Cönrado  de  Marlidorf. 
Olrico  plebano  de  Roribalic.  Hanrico  plebano  de  Hattingen. 
Hermanno  plebano  de  Wildorf.  Dietherico  Chilfone.  Aigel- 
wardo  de  Ramifperc  aliifque  quam  pluribus. 

Cod.  Sal.  I,  150.  Ueberschrift:  Donatio  comitiffe  de  Sige- 
maringen  fuper  predio  in  Banzingen.  CIIII. 

Regest:  Fickler,  Heiligenberg  S.  169  Reg.  57. 


1220  0.  T.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  übergibt  den  Zehnten 
in  Schwandorf,  den  bisher  Diether  Chilso  von  ihm  zu  Lehen  getragen, 
nachdem  dieser  auf  sein  Recht  verzichtet,  dem  Kloster  Salem.  116. 

Qve  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  fcripti 
folent  teftimonio  perhennari.  Nofcant  igitur  tarn  |]  prefentef 
quam  pofteri,  quod  cum  ego  Bertholduf  comef  de  fancto 
monte  decimam  in  Swaindorf  proprietatif  iure  ||  poffiderem, 
quam  utique  decimam  Diethericuf  Chilfo  de  manu  mea 
munere  feodali  tenebat,  ego  iter  tranfma  rinum  in  proximo 
arrepturuf  eiufdem  decime  proprietatem  unä  cum  coniuge  mea 
Adelhaida  pariterque  cum  manu  filii  mej  iure  perpetuo  mo- 
nafterio  de  Salem  pro  remedio  animarum  noftrarum  tradidimus 
poffidendam.  Predictus  uero  Diethericuf  acceptif  XLa.  marcif 
iuf  feodale,  quod  in  prefata  decima  uifuf  eft  habuiffe,  tarn 
mihi  quam  prefato  monafterio  libere  refignauit.  Acta  i’unt 
hec  multif  prefentibus  in  caftro  fancti  montif  anno  jncar- 
nationis  dominice  M.  CC.  XX0.  Pro  habudanti  autem  cautela 
negotium  ipfum  in  fcripto  redactum  figilli  mei  appenfione 
iuffi  conmuniri. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers,  das  an  rothen 
und  gelben  Seidenfäden  an  der  Urkunde  hängt;  schildförmiges 
Siegel  in  brauner  Maltha  mit  dem  bekannten  Wappenbilde 
(vgl.  No.  94  u.  108).  Umschrift:  f  SIGILLVM.  BÖRHT. 
COMITIS.  DQ.  SCO.  MONTe.  Auf  der  Rückseite:  Comitif 
Bertholdi  fuper  decimam  in  Suaindorf. 

Cod.  Sal.  I,  151.  Ueberschrift:  Super  decimam  in  Suain¬ 
dorf  CY. 

Regest:  Fickler,  Heiligenberg  S.  170  Reg.  58. 
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1220  0.  T.  Salem.  Konrad  von  Markdorf  übergibt  sein  Dorf 
Buggensegel,  unter  Vorbehalt  des  Vogtrechtes  und  des  Eigenthumsrechts  über 
genannte  Eigenleute,  gegen  Bezahlung  von  200  Mark  dem  Kloster  Salem.  117. 

Qve  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  fcripti 
folent  teftimonio  perhennari.  Notum  fit  igitur  uniuerfis  hoc 
fcriptum  ||  intuentibus,  quod  cum  ego  Cönraduf  de  Marhdorf, 
liberg  conditionis  liomo,  uillam,  que  dicitur  Buckenfedel,  pro- 
prietatif  iure  exceptif  paucif  ||  agrif  integraliter  poffiderem, 
receptif  ducentif  marcif  a  fratribus  de  Salem  ipfam  uillam  omni 
iure,  quo  eam  poffidebam  seu  in  pratil“  seu  ||  in  agrif,  filuif, 
pifcariif,  tarn  ea,  que  libere  ad  manum  meam  fpectabant,  quam 
ea,  que  per  manum  meam  aliif  perfonif  munere  feodali  con- 
ceffa  fuerant,  prefato  monafterio  libere  contradidj,  proprietatif 
iure  perpetuo  poffidendam.  Quidquic  (sic!)  autem  hominef 
mej  feu  proprietatif  feu  feodj  in  prefata  uilla  uifi  sunt  habuiffe 
de  manu  venerabilif  Eberhardi,  eiufdem  monafterii  abbatis,  in 
feodo  receperunt.  Item  quofcumque  hominef  in  eadem  uilla 
habui  uel  ubicumque  locorum  fuerant  eidem  predio  attinentef, 
fepedicto  tradidi  monafterio,  exceptif  locif,  qui  forte  reperti 
fuerint  in  Marhdorf  et  in  Ygenhart.  Et  hii  quidern  erunt 
monafterii,  et  quocumque  eorum  moriente  iuf  fuuni,  quod  uulgo 
dicitur  val,  recipiet  monafterium.  Juf  autem  aduocatie  fuper 
eofdem  hominef  in  Marhdorf  videlicet  et  Ygenhart  mihi  retinui. 
Si  vero  fine  berede  me  mori  contigerit,  iuf  aduocatie  redibit 
ad  monafterium.  Item  Liliam,  Bvrchardi  uxorem,  cum  suif 
liberif  et  quicquid  iurif  habui  in  clerico  Brunone  fuoque 
predio,  cum  ceterif  tradidj.  Juf  quoque  aduocatie  in  ecclefiam 
feu  dotem  seu  hominef  ecclefie  in  fepedictuin  tranftuli  mo¬ 
nafterium,  excepta  uxore  et  filiabus  cuiufdam  hominif,  qui 
cognominatur  Sangwin.  Acta  funt  hec  publice  in  publica 
ftrata  ante  portam  Salem.  Anno  jncarnationif  dominice 
M°.  CC°.  XX0.,  mediante  nepote  meo  Adelgoto  cognomento 
Sunnvnchalp  et  Aigelwardo  de  Ramefperc,  prefente  monafterii 
conuentu  et  uniuerfa  populi  multitudine.  Sub  auctoritate 
domini  mei  comitif  Bertholdj  de  fancto  monte,  qui  ad  precef 
meaf  prefentem  paginam  figilli  fui  munimine  roborauit. 

Perg.  Or.  Das  Siegel  ist  abgefallen.  Reste  von  gelben 
Seidenfäden  hängen  noch  an  der  Urkunde.  Auf  der  Rückseite: 
B.  comitif  de  fancto  monte  fuper  Buckensegel. 

Cod.  Sal.  I,  152.  Ueberschrift:  Super  Buckenfegel  CYI. 
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1220  0.  T.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  stellt  die  dem  Pleban  zu 
Leutkirch  von  Seiten  des  Klosters  Salem  zustehende  Präbende  fest.  118. 

Cunradus  miferatione  diuina  Conftantienfif  epifcopuf  pre- 
fentem  paginam  infpecturif  gelte  rej  nojjticiam.  Cum  ex 
auctoritate  feu  indulgentia  i'edif  Romane  fimulque  ex  noftra 
et  cliorj  noftri  conni  uentia  facerdoti  in  Lutkilche  prebendam 
affignare  debeant  fratref  de  Salem,  reliquif  prouen||tibuf 
eiufdem  ecclefig  monafterio  cedentibuf,  prebendam  quandam 
iam  pridem  facerdoti  ftatuerant ,  que  poftea,  id  eit  poft 
emptionem  predii  de  Buchenfedel,  de  uoluntate  et  confenfu 
Hanrici  plebani  per  quedam  concambia  eft  inmutata,  sed  non 
inminuta,  affignantef  ei  quofdam  prouentuf,  quof  priuf  non 
liabuit,  et  fumentef  ab  ipfo,  que  et  ipfi  antea  non  habuerant. 
Hec  eft  ergo  prebenda,  que  facerdotj  illius  ecclefig  debetur, 
quam  et  Hanricuf  plebanuf  inprefentiarum  percipit:  In  Lut¬ 
kilche  dotem  ad  sex  bouef  cum  decima  eiufdem  dotif.  Infuper 
habet  ibi  predium,  de  quo  ipfe  luminare  debet  ecclefiam,  et 
decimam  eiufdem  predii.  Item  in  Nuferon  hübam  unam.  In 
Hadebrehfwilare  shupozam  unam.  In  Birchenwilare  dotem 
illam.  In  Oberoftenwilare  dotem  illam.  In  Herwigefwilare, 
in  Birchenwilare,  in  Geroltshaldvn  decimam  totam.  Et  siluulam 
apud  Herwigefwilar.  Item  per  totam  parrochiam  minuta 
decima  plebani  eft  et  decima  feni,  vbi  fenum  per  denariof 
decimatur,  preterquam  in  Buchenfedel,  que  est  monafterii. 
Plebanus  enim  nicliil  prorfuf  habet  in  Buchenfedel  poft  con- 
cambium  cum  eo  factum,  nifi  ecclefiam  cum  fuo  atrio.  Item 
confolationes  et  oblationes  integraliter  habebit.  Cetera  omnia 
tarn  in  agrif  quam  uineif,  decimif,  filuif,  pratif  et  hominibuf 
cedent  monafterio.  Vt  autem  nulluf  plebanorum  inpofterum 
lianc  diftributionem  putet  infringendam,  prefentem  paginam 
figillo  noftro  fecimus  conmuniri  anno  verbj  M°.  CC°.  XX. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  schmalen  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Siegel  des  Bischofs  Konrad  in  brauner  Maltha,  wie 
an  der  Urk.  von  1211  Or.  B.  s.  oben  No.  81.  Auf  der 
Rückseite:  Hec  eft  prebenda  plebani  de  Lutkilche. 

Cod.  Sal.  I,  193.  Ueberschrift:  Confirmatio  epifcopi  fuper 
prebenda  plebano  de  Liutchilche  a  fratribus  de  Salem  affig- 
nanda.  CXLI. 


Zeitschr.  XXXV. 
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1220.  August  8.  bei  Augsburg.  Der  Pleban  Marquard  von 
Ueberlingen ,  kaiserlicher  Notar  bekennt,  dass  aus  der  ihm  vom  Kloster 
Salem  auf  Lebenszeit  überlassenen  Nutzniessung  eines  Gutes  bei  Ueber¬ 
lingen  weder  seine  Nachfolger  in  der  Pfründe,  noch  seine  Erben  einen 
Anspruch  sollen  ableiten  dürfen.  119. 

Vniuerfis  Clirifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futurif 
Marquarduf  plebanus  de  ||  Vberlingen,  imperialif  aule  notariuf, 
.  falutem  in  eo,  qui  faluf  eft  omnium.  Cum  ||  predium  quoddam, 
quod  olim  fuit  Alberti  cognomine  Regif  et  uxorif  Tue,  fitum 
extra  foffatum  in  uilla  Vberlingen,  monafterium  de  Salem 
proprietatif  iure  poffideret,  ego  eiufdem  predii 1  prouentus  et 
ufufructuf  ab  ipfo  monafterio  ad  dief  uite  me§  percipiendof 
mihi  conquifiuj.  Me  autem  ab  hoc  feculo  migrante  prefatum 
predium  cum  omni  iure  fuo  ad  ipfum  monafterium  reuertetur. 
Recognofcenf  quod  nomine  perfone  et  non  ratione  ecclefie  me§ 
in  Uberlingen  ufufructuf  illof  percipio.  Ne  igitur  aliquif 
fuccefforum  rneorum  plebanorum  de  Vberlingen  uel  etiam 
heredum  meorum  aliquid  iurif  in  fepe  dicto  predio  fibi  credat 
uendicandum,  prefentem  paginam  confeffionif  me§  appenfione 
sigilli  mej  roborauj.  Datum  apud  Auguftam  anno  incarnationif 
dominice  M°.  CC.  XX.  VI  Idus  Augufti.  Indictione  VIII. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  verkehrt 
das  Siegel  des  Ausstellers  in  mennigrothem  Wachs:  eiu  nach 
links  sehender  Kopf,  ohne  Zweifel  eine  antike  Gemme.  Von 
der  Umschrift  ist  noch  zu  lesen:  flQARQVARDVS.  Auf  der 
Rückseite:  Confeffio  plebani  de  Vberlingen  fuper  predio  Albe- 
ronif  (sic!)  Regif.  Den  Aussteller  linden  wir  wieder  in  der 
Urkunde  K.  Heinrichs  (VII.)  d.  d.  1222  April  24. 


1220  0.  T.  bei  Ueberlingen.  König  Heinrich  (VII.)  übergibt 
dem  Kloster  Salem  eine  in  der  Nähe  desselben  gelegene  Wiese  zu 
Eigenthum.  120. 

H.2  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus  in  per- 
petuum.  ||  Piis  piorum  pol'tulationibus  regiam  condecet  affentire 
clementiam.  Nouerint  igitur  uniuerfi  regni  noftri  fidelef,  quod 
nof  ad  precef  dilecti  noftri  venerabilis  Eberardi  abbatis  de 
Salem  pratum  quoddam,  quod  viuarium3  dicunt,  in  uicinia 

1  predii  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  2  Henricus.  —  3  Dieffeu- 
bach  Gloss.  erklärt  viuarium  durch  piscina,  Fischteich,  Weiher.  Hier 
also  wohl  eine  Wiese  an  deren  Stelle  früher  ein  Weiher  war. 
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monafterii  fui  situm,  cuius  proprietaf  ab  auitif  noftrif  ante- 
cefforibus  ad  nof  usque  hereditario  iure  nofcitur  deuoluta, 
iure  perpetuo  tradidimus  poffidendum,  prefente  et  rogante 
Arnoldo  fculteto  noftro,  ad  cuiuf  manum  ufuf  iam  dicti  prati 
pertinere  dinofcitur.  Vt  autem  ineonuulfa  permaneat  inpofterum 
hec  noftra  donatio,  nec  aliqua  prorfuf  occafione  feu  prefump- 
tione  uioletur,  prefentem  paginam  figilli  noftri  appenfione 
fecimus  conmuniri.  Datum  apud  Vberlingen  anno  jncarnationis 
dominice  M°.  CC°.  XX0. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  an,  welches  in  ein  Säckchen  eingenäht  ist 
und  bei  der  Befiihlung  sich  als  zerbrochen  erweist.  Auf  der 
Rückseite:  Priuilegium  H.  Romanorum  regif  fuper  pratum 
quod  dicitur  viuarium  apud  Vberlingen. 

Cod.  Sal.  II,  33.  No  XXVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

K.  Heinrich  (VII.)  war  am  1.  September  1220  zu  Ulm  (Böhmer, 
Reg.  Heinr.  (VII)  No.  5).  Die  vorliegende  Urkunde  wird  in  die  darauf 
folgende  Zeit  des  Jahres  zu  versetzen  sein.  Für  eine  genauere  Fest¬ 
stellung  fehlen  mir  die  Anhaltspunkte. 


(1221.)  März  26.  Bischof  Ivonrad  von  Konstanz  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  den  Klöstern  Salem  und  St.  Georgen  über  die  Zugehörigkeit 
der  Kapelle  in  Schönau  zu  der  Pfarrkirche  in  Herzogenweiler  zu  Gunsten 
des  ersteren.  121. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Ego 

Chonraduf  fecundus  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus  prefentibus 
et  pofterif.  ||  Que  fiunt  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore 
et  a  pofterorum  recedant  memoria,  fcripture  teftimonio  firmiuf 
debent  roborari  et  perennari.  ||  Verum  inter  E.  abbatem  et 
fratres  de  Salem  et  B.  abbatem  et  capitolum  (sic!)  lancti 
Georgij  in  njgra  filua  fuper  capella  Schonowe  coram  nobif  || 
mota  fuit  actio  fuper  proprietate  capeile  contendentef.  Allegabat 
enim  E.  abbaf,  dictam  capellam  in  terminif  ecclefie  parrochialif 
Herzoginwilsere,  in  qua  iuf  patronatuf  fua  liabuit  ecclefia,  eile 
fundatam  et  ecclefie  effe  filiam.  B.  uero  abbaf  fancti  Georgij, 
dictam  capellam  Schonnowe  inatrem  effe  et  non  tiliam  et  iuf 
patronatuf  ad  fe  pertinere  et  fuper  hoc  xxxta  annorum  pre- 
fcriptionem  inftantius  allegabat.  E  vero  abbaf  contra  allegatam 
prefcriptionem  interruptionem  excepit  et  illam  ad  diem  fibi 
conftitutam  conprobauit.  Teftef  omnj  exceptione  maioref  fuper 

11* 
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principali  producenf,  quorum  teftimonio  conprobauit,  debita 
iurif  forma  feruata,  fepius  dictam  capellam  Schonnowe  filiam 
effe  ecclefie  Herzogin wilare.  Nof  igitur  fententia  dictata 
eandem  capellam  dicte  ecclefie  Herzoginwilare  adiudicamuf 
et  confirmamus  filiam.1  Teftef  autem  ifti  fuerimt:  C.  et  A. 
de  Herzoginwilare.  E.  et  H.  de  Runftal.  Siquidem  hec 
fententia  data  fuit  in  generali  capitulo  noftro  VII.  Kal.  Aprilif. 
Anno  pontificatuf  noftri  XII0. 

Perg.  Or.  An  dünnen  Schnüren  hängt  das  Siegel  des 
Bischofs  Konrad  in  Wachs  an,  wie  an  No.  81  Or.  B.  Auf 
der  Rückseite :  C.  epifcopi  Conftantienfis  (von  anderer  Hand :) 
Confirmatio  fuper  capella  Sconowe,  quod  filia  sit  ecclefie 
Herzoginwillare. 

Cod.  Sal.  I,  153.  Ueberschrift:  Confirmatio  fuper  capella 
Sconowe,  quod  filia  fit  ecclefie  Herzogenwilare. 

Das  Ausstellungsjahr  ergiebt  sich  aus  dem  Regierungsjahr  des  Bischofs 
Konrad  (seit  1209  vgl.  Ztschr.  29,  281). 


1221  0.  T.  Bischof  Konrad  und  das  Kapitel  zu  Konstanz  über¬ 
lassen  dem  Kloster  Salem  das  Eigenthum  der  von  ihnen  zu  Lehen 
rührenden  Besitzungen  des  Bertliold  von  Bankholzen  zu  Gebhardsweiler, 
Grasbeuren  und  Wangen,  nachdem  dieser  ihnen  entsprechende  andere 
Güter  aufgegeben  hat.  122. 

C.  dei  gratia  Conftantienfif  epifcopus  totufque  eiufdem 
chorj  capitulum  vniuerfif  Chrifti  fidelibus  gefte  rei  noticiam. 
Nouerit  ||  uniuerfitaf  ueftra,  quod  cum  Bertholduf  de  Banchelf- 
hoven  cognomento  et  officio  milef  et  ecclefie  noftre  minifterialis,  || 
poffeffioues  quafdam  haberet  in  Gerbolfwilar  et  in  Grafebvron 
et  in  Wangen,  cogitauit  eafdem  poffeffionef  uendere  ||  mona- 
fterio  de  Salem.  Partem  vero  earuudem  poffeffionum  pro- 
prietatif  iure,  partem  vero  titulo  feod.  li  de  manu  domini 
epifcopi  tenebat.  Sed  quia  minifterialif  ecclefie  noftre  fuit, 
proprietatem  predii  sev  feodi  fui  predicto  monafterio  ifdem 
Bertholduf  conferre  non  potuit.  Quam  ob  rem  fratref  eiufdem 
monafterii  uiro  ingenuo,  videlicet  Diethalino  de  Craige  x 
marcaf  argenti  dederunt  eo  pacto,  vt  proprietatem  predictarum 
poffeffionum  ecclefie  noftre  per  concambium  reconpenfaret. 
Quod  et  factum  est.  Concambium  autem  illud  fitum  eft  in 

1  Von  hier  an  blässere  Tinte  und  wohl  auch  andere  Hand. 
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Raterfhoven,  in  Wengiv  et  in  Langenowe.  Acceptato  vero 
a  nobis  hoc  concanibio  sepeclictuf  Bertholduf  tarn  predium 
quam  feodum  predictum  in  manu  domni  epifcopi  \  receptif 
a  monarterio  de  Salem  c  et  x  marcif,  libere  et  integraliter 
refignauit.  Quo  facto  domnuf  epifcopuf  de  conmuni  confenfu 
capituli  noftri  proprietatem  fepedictarum  poffeffionum  mona- 
fterio  de  Salem  iure  perpetuo  tradidit  poffidendam.  Vxor 
vero  Bertoldj,  cui  poffeffiones  ille  ex  pacto  feodali  debebantur, 
iuf  fuum  apud  Bernanc  in  manu  domni  epifcopi  refignauit, 
antequam  factum  effet  concambium.  Prefentibus  et  iubentibus 
eodem  Bertholdo  marito  et  Hanrico  de  Randecke,  patre  eiufdem 
domn§.  Prefentibus  quoque  domno  Waltero  de  Rotenlain. 
Magiftro  Alberto.  Diethalmo  de  Craige.  Olrico 2  et  Waltero 
fratre  eiuf  de  fancto  Gallo.  Francone.  Acta  sunt  kec  anno 
jncarnationis  dominice  M.  CC.  XXI". 

Perg.  Orig,  mit  2  Siegeln:  1.  an  (sehr  verblichenen) 
rothen  und  gelben  Seidenfäden  das  Siegel  des  Bischofs  Konrad 
in  brauner  Maltha  (wie  an  No.  81  Or.  B.);  2.  an  blauen 
und  weißen  Seidenfäden  das  oben  und  unten  spitz  zulaufende 
Siegel  des  Domstifts  Konstanz  in  brauner  Maltha:  im  Siegel¬ 
felde  die  Madonna  auf  dem  Thron  sitzend,  auf  dem  Haupt 
eine  dreizackige  Krone,  das  Christuskind,  das  sie  mit  dem 
linken  Arm  hält,  auf  dem  Schooß,  in  der  Rechten  die  Welt¬ 
kugel.  Umschrift:  f  SCH:  CDHRIH:  CSTHNTIQNSIS : 
QCCLTS:  MHTRONH.  Auf  der  Rückseite:  Inftruinentum 
fuper  predio  de  Gerboltfwilare. 

Cod.  Sal.  I,  164  mit  der  gleichen  Ueberschrift  und 
No.  CXVIII. 

Regest:  Ztschr.  2,  87  vgl.  2,  351. 


1221  o.  T.  Kreuzlingen.  Bischof  Konrad  von  Konstanz 
thut  kund,  daß  die  Schwestern  von  Rotweil  ihr  von  den 
Kanonikern  zum  heil.  Stephan  in  Konstanz  gekauftes  Gut 
Holbeinsbach  (Holbainesbahe)  dem  Abt  von  Salem,  bis  sie 
einen  festen  Sitz  für  ihr  Kloster  gewonnen,  eingegeben  haben 
und  überträgt  demselben  zugleich  seine  vogteilichen  und  an¬ 
dern  Rechte  darüber. 

1  epi  war  ausgelassen  und  ist  über  der  Linie  eingefügt.  —  1  0  und 
V  verschlungen. 
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Actum  publice  apud  Crucelinum  anno  incarnationis  domi- 
nice  M°.  CC°.  XXI0.  presente  Diethrico  eiusdem  loci  abbate 
cum  omni  suo  conuentu,  Alberto  sancti  Stephani  preposito 
cum  universo  suo  conuentu,  Diethrico  cellerario  in  Salem, 
Hainrico  de  Ysingen,  Wernero  de  Aikeltingen  aliisque  con- 
pluribus.  123. 

Druck  (nach  der  Copial-Sammlung  des  Klosters  Rothenmünster)  Wirt. 
Urkb.  3,  123.  Wir  haben  weder  das  Or.  noch  eine  Copie  dieser  Urkunde. 
Ygl.  No.  124  u.  133. 


1222  o.  T.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  überträgt  das 
ihm  zuständige  Vogtrecht  über  das  Gut  Holbeinsbach,  mit 
welchem  früher  die  Herren  von  Lupfen  belehnt  gewesen,  dem 
die  Erbauung  eines  Klosters  (Rotenmünster)  auf  demselben 
beabsichtigenden  Abt  von  Salem. 

Actum  anno  verbi  incarnati  MCCXII.  124. 

Druck  (nach  der  Copiensammlung  des  Klosters  Rothenmünster)  Wirt. 
Urkb.  3,  127.  Wir  haben  weder  Or.  noch  Cop.  dieser  Urkunde.  Vgl. 
No.  123  u.  133. 


1222.  Febr.  22.  Konstanz.  Der  Propst  H.  und  das  Kapitel 
zu  Konstanz  beurkunden  das  Versprechen  des  Rudolf  von  Ramsberg  und 
seines  Sohnes  Rudolf,  nachdem  er  gegen  eine  Summe  von  30  Mark  Silber, 
die  ihm  das  Kloster  Salem  entrichtet,  seine  auf  der  Höhe  über  Pfaffen¬ 
hofen  erbaute  Burg  verlassen,  innerhalb  eines  näher  bezeichnten  Gebietes 
keine  Burg  zu  erbauen.  125. 

H.  dei  gratia  prepofitus  totumque  Conftantienfis  chorj 
capitulum  vniuerfif  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis 
salutem  ||  in  faluatore  omnium.  Nouerit  uniuerfitas  ueftra, 
quod  cum  Rödolfuf  de  Ramefperc  in  monte  fuper  uilla  Pphaffen- 
houen  ||  fito  caftrum  erexiffet,  fratref  de  Salem  querelif  conti- 
nuif  in  iure  propofitif  reclamabant,  afferentes  quod  monf  idem 
proprietatif  iure  ||  monafterio  eorum  attineret.  Tandem  poft 
multaf  concertationef  ex  utraque  parte  habitaf  Rödolfuf,  tri- 
ginta  marcif  argenti  a  monafterio  receptif,  montem  illum  cum 
caftro  abdicauit  et  quicquid  iurif  in  eo  uel  habuit  uel  habere 
uifuf  eft,  libere  monafterio  reliquid  (sic!)  et  tradidit,  filio 
quoque  eiufdem  Rödolfi  eandem  donationem  poftmodum  ite- 
rante.  Itemque  Rödolfuf  fidetn  dedit  et  confequenter  iura- 
mento  firmauit,  quod  ab  ea  die  et  in  antea  caftrum  non  edi- 
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ficaret  nec  resideret  in  interfticio,  quod  eft  inter  uillam  Stocha 
et  eam  que  eft  Marlidorf,  itemque  in  apicibus,  que  per  uaria 
loca  eriguntur  a  loco,  qui  Gezelinfwart  dicitur,  per  iuga  longi 
montif  illiuf,  qui  protenditur  ufque  ad  prefatam  uillam,  que 
Stocha  dicitur,  et  item  de  Gezelinfwart  fecundum  tractum 
eiufdem  longi  montif  uerfuf  Tecchenhufen  et  exinde  ufque  in 
lacum.  Acta  funthec  anno  jncarnationis  dominice  M0.CC°.XXII°. 
VIII.  Kal.  Marcii,  jn  latere  Conftantienfif  chori  ante  capellam 
beate  Margarete,  presente  capitulo  noftro,  prefentibus  etiam 
Eberhardo  dapifero  de  Waltpurc  et  Cönrado  pincerna  de 
Winterftetten,  qui  eo  temporif  procuratoref  terre  et 1  regalium 
negotiorum  extiterant,  quorum  etiam  figilla  ad  precef  utriufque 
partif  cum  noftro  sunt  appenfa.  Presentibus  eisdem  Eberardo 
et  Cönrado.  Waltero  et  Burchardo  de  Honvelf.  Chilfone. 
Aigelwardo  de  Ramefperc.  Ölrico  de  Ahufen. 

Perg.  Or.  mit  3  Siegeln,  die  an  schmalen  Pergambntstreifen 
anhängen:  1.  schildförmiges  gelbes  Wachssiegel,  dreieckig 
(IV  A  1):  im  Siegelfelde  drei  übereinander  gestellte  rechts 
schreitende  Löwen.  Umschrift:  f  CVNRADVS  PINCQRNA 
IN  SUGVIA.  2.  Wachssiegel  des  Domkapitels  Konstanz  wie 
an  der  Urk.  No.  81.  3.  Schildförmiges  gelbes  Wachssiegel, 

dreieckig,  oben  abgerundet  (IV  A  1):  im  Siegelfelde  das 
gleiche  Wappenbild  wie  1.  Umschrift:  SIGILLVM  EBGR- 
HARDI  DAPIF0RI  DE  WALPVRCH. 

Auf  der  Rückseite:  §  Cautio  Rödolfi  de  Ramefperc  de 
non  edificando  caftro  in  terminif  noftris.  Sigilla  prepofiti 
Conftantienfis,  dapiferi  et  pincerne  regif. 

Cod.  Salem.  III,  16  mit  der  gleichen  Ueberschrift  (bis 
noftrif)  und  No.  XV. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  2,  485.  Ueber  Eberhard  Truchsess 
von  Waldburg  und  Konrad  Schenk  von  Winterstetten  vgl.  Stalin ,  \X  irtb. 
Gesch.  2,  614. 

1222.  März  3.  Salem.  Graf  Berthold  von  Sulz  trifft  Anordnungen 
bezüglich  seiner  dereinstigen  Bestattung  im  Kloster  Salem.  126. 

Notum  fit  uniuerfis  Chrifti  fidelibus,  quod  ego  Bertholdus 
comes  de  Svlze  locum  fepulture  mihi  elegi  apud  monasterium 
Salem,  in  tumba  uidelicet  dilecte  coniugif  et  domine  rnee 
Hiltrude  ibidem  tumulate,  ut  quibus  una  fuit  animorum 

1  et  steht  doppelt. 


164 


voluntaf  in  uita,  corpora  quoque  focientur  in  inorte.  Frater 
quoque  meuf,  comef  Alwicus  fide  data  fpopondit,  fe  ratum 
habiturum  quicquid  de  prediis  meif.  five  fanuf  five  infir[161]mus, 
pro  remedio  anime  mee  contulero  prefato  monafterio.  Infuper 
idem  1  frater  meuf  et  minifterialef  mei,  quorum  nomina  fubiecta 
sunt,  fide  data  promiserunt,  quod  in  obitu  meo  corpus  meum 
ad  fepedictum  monafterium  deducerent.  In  teftimonium  autem 
promiffionis  facte  tarn  meum  quam  fratrif  mei  figillnm  liuic 
teftamento  iuffimuf  appendi.  Acta  Tunt  hec  apud  Salem, 
anno  inearnationis  dominice  M°.  CC°.  XX0.  II0.  V.  nonaf 
Martii,  fub  venerabili  abbate  domino  Eberhardo.  Prefentibus 
domino  Burchardo  abbate  de  Alperfpach.  Hainrico  decano3 
de  Celle.  Prefente  quoque  et  confentiente  plebano  memorati 
comitif,  videlicet  Burcliardo  de  Bercuelt,  cognomento  Zalge. 
Hainrico  plebano  de  Shappach.  Hainrico  plebano  de  Spai- 
chingin.  Wernhero  plebano  de  Sconberc.  Bertoldo  plebano 

o 

de  Hopfowe.  Vlrico  plebano  de  Wachendorf.  Gerungo  plebano 
de  Obirndorf.  Hainrico  plebano  de  Bochingin.3  De  laicis 
vero  prefentef  erant:  Conradus  de  Wartinberc.  Conradus  de 
Bodemen.  Olricus  de  Zimbere.4  De  minifterialibus  uero  pre- 
dictorum  comitum,  qui  et  promiffionem  predictam  fecerunt, 
hii  sunt:  Ludewicus  de  Winzagel.  Burchardus  Stoccheli. 
Conradus  de  Ephindorf.  Hainricus  et  Burchardus  Salarij. 
Bruno  de  Berne.  Dietrichs  Grulo.  Eandem  vero  promiffionem, 
quam  prefati  comitef  fecerunt,  poftmodum  etiam  fe  fervaturof 
fpoponderunt 5  filii  comitif  Alwicj,  scilicet  Alewicus  et  Bertoldus, 
in  caftro  Sülze,  multif  prefentibuf. 

Cod.  Salem.  I,  160.  Uebersclirift :  Confirmatio  comitif 
Bertoldi  de  Sülze  fuper  fepultura  ipfiuf,  quam  elegit  sibi  apud 
nof.  No.  CXIIII. 

Druck  nach  dem  Cod  Sal.  Wirtb.  Urkb.  3,  131. 


1222.  März  28.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet,  dass 
Dietrich  Kilso  auf  die  ihm  von  dem  Kloster  Salem  bestrittenen  Rechte 
auf  eine  Wirtschaft  in  Mimmenhausen  und  auf  die  Fischerei  im  Flusse 
bei  Buggensegel  verzichtet  habe.  127. 

Vniuerfif  Chrifti  fidelibus  hoc  fcriptum  intuentibus  C.  diuina 
miferatione  Conftantienlis  epifcopus  falutem  in  uero  fa  jutari. 

1  Cod.  liest  isdem.  —  2  Cod.  liest  decahano.  —  8  Cod.  liest  Boehingen. 
—  4  Cod.  hat  Zimb\  —  5  Cod.  liest  sposponderunt. 
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Nouerit  uniuerfitas  ueftra,  quocl  cum  Dieterieus  Kilfo  iuf  in- 
rtituendi  tabernam  in  Mimenhvjjfen  fe  habere  crederet  et  item 
iuf  pifcationif  in  flumine  circa  Bvckenfedel  fe  habere  cum 
fratribus  de  ||  Salem  contenderet,  ad  querelam  eorundem  fra- 
trum 1  peremptorie  fcitatus  uenit  in  prefentiam  noftram  de 
obiectif  refponfuruf.  Cumque,  ut  morif  eft,  cum  amicif  fuif 
in  partein  cederet  confilium  capturuf,  admonitus  a  confiliariis 
l’uis  reuerfus  est  in  iuditium  et  ibi  coram  nobis  in  follempni 
capitulo  confeffus  eft,  fe  nichil  iurif  habere  in  prefata  taberna, 
ficut  nec  in  illa  pifcatura.  Sed  iuf  illud  recognouit  monafterio 
de  Salem  attinere.  Acta  sunt  hec  in  publico  capitulo  anno 
incarnationis  dominice  M.  CC.  XXII0.  V°  Kalendas  Aprilif. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  schmalen  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Wachssiegel  des  Bischofs  Konrad  (wie  an  No.  81 
Or.  B).  Auf  der  Rückseite:  Quod  Kilso  nichil  iurif  habet  in 
taberna  de  Mimenhufen  et  in  pifcatoria  de  Bvckenfedel. 

Cod.  Sal.  I,  154  mit  der  gleichen  Ueberschrift  und 
No.  CVIII. 

Druck:  Ztschr.  4,  242. 

1222.  April  19.  Seefelden.  Die  Aebte  von  Kappel  und  Tennen¬ 
bach  und  die  Pröpste  von  Ursberg  und  Marchthal  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  den  Klöstern  Salem  und  Kurwaiden  über  Erhebung  von  Zehnten 
in  Seefeld  zu  Gunsten  des  ersteren.  128. 

In  nomine  dominj  nostri  Jhefu  Chrifti.  Ego  de  Capella 
et  ego  de  Tannibahc  abbates,  ego  quoque  de  Vrfperc  ||  et  ego 
de  Martello  prepofiti  ex  parte  Cyftercienfif  et  ex  parte  Pre- 
monftratenfif  ordinif,  fuper  caufa,  que  uertitur  inter  mona- 
fterij  um  de  Salem  et  monafterium  de  Curwalda  de  pactif 
ordinum  uiolatif,  auctoritate  utriufque  ordinif  precipirauf  || 
prepofito  et  monafterio  de  Cvrwalda,  ne  contra  tenorem  pac- 
torum  inter  prefatof  ordines  quondam  conftit.utorum  ab  abbate 
et  fratribus  de  Salem  decimas  exigere  prefumant,  aut  eafdem 
a  plebano  de  Sevelt  conparare.  Nvlla  quoque  edifitia  prefumat 
(sic!)  conftruere,  que  in  eifdem  pactif  prohibentur.  Actum 
apud  Sevelt  anno  incarnationif  dominice  M.  CC.  XXII0. 
XIII  Kalendas  Magii. 

Perg.  Or.  Die  Siegel  sind  abgegangen.  Auf  der  Rück- 

1  fratrum  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Seite:  Qualiter  terminata  eft  caufa  inter  Salem  et  fratres  de 
Curwalda. 

Cod.  Sal.  I,  170  (fast  erloschene  Schrift). 

Regest:  Ztschr.  3,  463,  irrig  zum  Jahre  1224. 


1222.  Apr.  24.  bei  Werth.  König  Heinrich  (VII.)  bestätigt  die 
von  Meister  Marquard,  Pleban  zu  Ueberlingen  vollzogene  Schenkung  eines 
Hauses  in  Ulm  mit  Kapelle  und  Hof  au  das  Kloster  Salem.  129. 

Heinricuf  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus. 
Deo  creatori  noftro  gratum  et  placenf  preftare  non  ambigimuf 
obfequium  et  ad  utriufque  uite  felicitatem  nobif  profuturum, 
fi  loca  diuinif  mancipata  obsequiif  ampliare  curauerimus  et 
ad  ipforum  commodum  et  profectum  curam  impenderimus 
[156]  diligentem.  Quapropter  cognofcat  uniuersorum  imperii 
fidelium  tarn  prefenf  etaf  quam  succeffura  pofteritaf,  quod 
magifter  Marquarduf,  plebanuf  de  Vbirlingin,  familiarif  clericuf 
et  notariuf  nofter,  zelo  ductuf  pietatif,  pro  remedio  anime 
lue  domum  fuam,  quam  apud  Vlmam  propriif  sumptibuf 
fundauit,  per  manuf  noftras,  in  prefentia  multorum  nobilium 
apud  oppidum  noftrum  Werdain,  Ebirhardo  uenerabili  abbati 
de  Salem  et  eidem  monafterio  cum  capella  et  curte  contradidit 
libere  tenendam  et  perpetuo  poffidendam.  Vt  autem  eadem 
donatio  firma  femper  et  rata  eidem  monafterio  permaneat, 
prefentem  paginam  exinde  confcriptam  figillo  noftro  iuffimuf 
conmuniri.  Statuentef  et  fub  pena  gratie  noftre  diftricte 
precipientef ,  ut  nulli  umquam  perfone  liceat  donationem 
eandem  infringere  uel  temeritatif  aufu  ei  contraire.  Quod 
qui  fecerit,  irarn  tremendi  iudicif  et  noftre  offenfam  maieftatif 
fe  non  dubitet  graviter  incurriffe.  Teftef  huiuf  rei  funt:  Otto 
uenerabilis  Wirceburgensis 1  epifcopus.  Cvnradus  abbas  de 
Tennibach.  Comef  Hartmannus  de  Dilingin.  Comef  Boppo 
de  Henninberc.2  Heinricus  de  Niffin.  Gerlacus  de  Bvtingin. 
Fridericus  de  Truhindingin.3  Ebirhardus  dapifer  de  Waltpurc. 
C.4  pincerna  de  Wintirftetin.5  Fridericus  camerarius  de 
Biginburc.  Burchardus 6  de  Hohinburc.  Cvnradus  de  Bodimin. 
Cvno  de  Svmirowe. 7  Waltherus 8  Nagillinus  minifter  de  Vlina.9 
Olricus  Bvlo 10  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Werdam, 

1  Wirzeburgensis.  —  2  Henniberg.  —  3  Truhingin.  —  4  Cünradus.  — 
5  Winterstetin.  —  6  Burcardus.  —  7  Sumerowe.  —  8  Walterus.  —  9  Ulma. 
—  10  Mricus  Bulo  Cod.  Sal. 
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ab  incarnatione  domini  anno  M°.  CC°.  XX0.  II0.1,  VIII0 
Kalendas  Maii,  indictione  X.1 

Cod.  Sal.  I,  155.  Ueberschrift:  Confirmatio  regif  Henricj 
fuper  domo  noftra  in  Ulma. 

Druck:  Wirtb.  Urkb.  3,  133  nach  dem  im  königl.  Staatsarchiv  in 
Stuttgart  befindlichen  Original.  Ulmer  Urkb.  1,  39.  Die  Abweichungen 
des  Cod.  Sal.  sind  unter  dein  Text  verzeichnet.  Regest:  Ztschr.  2,  87. 


1222.  Juli  18.  Beifort.  Walther  von  Vatz  beurkundet  die  von 
ihm,  seinen  Söhnen  Rudolf  und  Walther,  seinem  Bruder  Rudolf  und 
dessen  Sohn  Marquard  dem  Kloster  Salem  durch  Schenkung  und  Kauf 
überlassenen  Güter  und  Zehnten.  130. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Wal- 
therus  fenior  de  Vatz  miles  uoticiam  fubfcriptorum.  ||  Uita 
cunctorum  inftabilis  et  memoria  hominum  labilis  et  infirma 
monent  gefta  temporum  perftringi  ferie.  literarum.  ||  Eapropter 
tenore  prefentivm  vniverfis  tarn  pofteris  quam  modernis  cupio 
effe  notum,  quod  ego  et  Rvdolfus  pie  memorie  ||  frater  meus, 
Rudolfiis  et  Waltherus,  filii  mei  et  Marquardus,  filius  predicti 
Rüdolfi  fratris  mei  et  vniverfa  proles  noftra,  quam  habemus, 
tarn  decimas  quam  predia  fubnotata:  decimas  fcilicet,  quos 
habemus  in  Gerboltfwilar,  in  Steten,  in  Vldingen ,  in  Obern- 
fteten,  in  Tayfendorf,  in  Chucenhufen,  in  Tifendorf,  in 
Baitenhufen,  in  Rüterfwiler,  in  Riet,  in  Meinzelfhufen ,  in 
Wanzenrivti,  in  Mimmenhufen,  in  Tivhtenhufen,  in  Ralfhouen, 
in  Nufdorf,  in  Regenoltfhufen ,  et  predia,  que  habemus  in 
Seuelt,  in  Vldingen,  in  Tiuingen,  in  Muron,  in  Kaltenbrunne, 
in  Tyfendorf  et  in  Tandingen,  decimas  etiam,  quas  habemus 
in  Wäth,  in  Stad  Aldingen,  in  Shaienbüch,  in  Biernowe,  in 
Milnhouen,  in  Hallendorf,  in  Grafbiurron,  in  Oetenhufen  et  in 
Richolfberg  cum  omnibus  pertinenciis  et  hominibus  noftris 
monafterio  de  Salem  tum  pro  animarum  noftrarum  et  pro 
parentum  noftrorum  remedio  et  falute,  tum  pro  recompenfatione 
quingentarum  marcarum  legalis  argen ti  et  amplius  ab  eodem 
monafterio  de  Salem  nobis  facta,  in  diverfis  locis  et  temporibus 
donatione  legitima  contulimus  pleno  ivre  libere  et  quiete  per- 
petuo  poffidenda.  Renuntiantes  onines  et  finguli  omni  ivri, 
quod  habemus  et  habere  videmur  cafu  aliquo  contingente. 

1  Diese  Zahlen  sind  im  Cod.  Sal.  mit  Worten  ausgedrückt. 
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In  cuivs  rei  teftimonivm  et  vt  hee  robur  firmitatis  obtineant 
prefenf  exinde  confcribi  fecimus  inftrumentum  figilli  mei 
nnmimine  roboratum.  Ego  uero  Rudolfus,  frater  Waltheri 
fenioris  militis  de  Vatz,  et  Marquardus,  filius  meus,  vna  cum 
Walthero  et  Rüdolfo,  filiis  Waltheri,  fratris  mei  predicti, 
contenti  fumuf  figillo  fratres  mei  in  hac  parte  prefenti  inftru- 
mento  appenfo.  Acta  funt  hec  in  Beifort,  caftro  meo.  Anno 
domini  M°.  CC°.  XXII0.  XV0  Kal.  Augufti. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Walther  von  Vatz,  das  an 
einem  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängt:  dreieckiges, 
schildförmiges  Siegel  in  brauner  Maltha,  oben  abgerundet,  die 
untere  Spitze  abgebröckelt  (IV  A  2):  quadrierter  Schild, 
1  und  2  geschacht,  3  und  4  glatt,  also  abweichend  von  dem 
Vatzischen  Siegel  an  der  Urkunde  von  1216  (No.  96).  Um¬ 
schrift:  f  SIGILLVM.  WALTHERI.  DE.  VAS.  Auf  der 
Rückseite:  Littera  domini  Waltheri  senioris  de  Vatz  fuper 
Omnibus  prediis  et  decimis  monafterio  de  Salem  ab  ipfo  et 
vniuerfa  cognatione  fua  collatis. 

Cod.  Sal.  II,  128  No.  CXIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  uach  unserm  Or.  Ztschr.  2,  69.  Regest:  Ztschr.  3,  463.  Der 
auffallende  Umstand,  dass  in  dieser  Urkunde  im  Eingang  der  Bruder 
(Rudolf)  des  Ausstellers  als  verstorben  bezeichnet  wird  (pie  memorie), 
während  er  in  der  Siegelformel  redend  aufgeführt  ist  (Ego  Rudolfus  .  .  .) 
wird  Ztschr.  2,  67  wohl  mit  Recht  durch  die  Annahme  erklärt,  dass  hier 
zwei  Aufzeichnungen  zusammengezogen  und  aus  der  früheren  wegen  des 
Siegels  die  Schlussworte  in  die  spätere  eingetragen  seien. 


(c.  1222.)  Walther  von  Vatz  beurkundet,  dass  er  den  Zehnten  in 
Oher-Stetten  und  Güter  in  Seefelden  dem  Kloster  Salem  verkauft  und 
Niemand  andern  weder  verliehen  noch  verpfändet  habe.  131. 

Uenerabilibuf  in  Chrifto  dominis  Cönrado  Conftantienfi 
epifcopo  et  choro,  nec  non  uniuerfis  ad  quof  prefenf  pagina 
peruenerit  W.  milef  de  Uatif  in  uero  falutari  falutem.  Tarn 
prefentibus  quam  futuris  pariter  innotefcat.  quod  ego  Wal- 
theruf  de  Uatif  partem  decime  foluentem  annuatim  duo  maltera 
frumenti  in  uilla,  que  dicitur  Oberinftetin,  quieto  iure  poffidenf 
cum  aliif  prediif  in  Seuelt  uenerabili  abbati  Eberhardo  de 
Salem  eiusque  monafterio  uendidi  eorumque,  ficut  meminit 
fanctitaf  ueftra,  in  generali  fvnodo  in  choro  Conftantienfi 
multif  prefentibus  follempniter  fuper  predictif  prediif  waren- 
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tator  exftiti.  Prefentem  itaque  pagina m  figilli  huius  appen- 
fione  muniui,  uniuerfitati  ueftre  fignificans,  quod  nec  Volcardo, 
nec  Rudigero,  nec  cuiquam  alii  perüone  predictam  decimam 
infeodaui  feu  inpignoraui  uel  quocumque  modo  obligaui.  Vt 
igitur  iam  dictam  decimam  predictum  monafterium  eiusque 
fratres  quieto  iure  in  reliquum  poffideant ',  prefenti  rurfus 
teftimonio  eof  waren tare  curaui,  ne  alicuius  de  cetero  in- 
quietatione  in  fepedicta  decima  fev  aliif  prediif  poffint  ali- 
quatenus  perturbari. 

Cod.  Sal.  I,  155.  Ueberschrift:  Super  predia  in  Seuelt  et 
decimaf  in  Oberinftetin.  CIX. 

Druck:  Ztschr.  2,  69.  Die  Urkunde  ist  undatiert.  Sie  steht  im 
Cod.  Sal.  unter  anderen  dem  Jahr  1222  angehörenden  Urkunden.  Ich 
habe  sie  desshalb  zu  diesem  Jahre  eingereiht. 


1222.  Juli  24.  Reichenau.  Abt  Heinrich  von  Reichenau  über¬ 
lässt  dem  Kloster  Salem  ein  Grundstück  bei  der  Kapelle  des  heil.  Aegidius 
in  Ulm,  mit  der  Erlaubniss,  darauf  Gebäude  zu  errichten,  gegen  einen 
jährlichen  Wachszins.  132. 

Univerfif  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif,  H.2 
diuina  difpenfatione  Augenrii'  abbas,  ||  fubiectarum  rerum 
noticiam  et  memoriam  in  perpetuum.  Que  geruntur  in  tempore, 
ne  labantur  cum  tempore,  Itili  folent  ||  teftimonio  perennari. 
Nouerint  igitur  uniuerfi,  nouerint  et  finguli  veftrum,  quod 
ego  H.  Augenfif  abbaf,  tum  di  juine  caritatif  intuitu,  quo 
ecclefia  ecclefie  fubuenire  tenetur,  tum  venerabilis  Ebrardi 
abbatis  de  Salem  precibus  inclinatus,  fundum  quendam  in 
Vlma,  iuxta  capellam  beati  Egidii  fitum,  ecclefie  noftre  pro- 
prietatif  tytulo  attinentem,  fub  annuo  cenfu,  id  eft  pro  libra 
cerg,  chamere  noftre  quotannif  in  affumptione  beate  uirginis 
foluenda,  de  conmuni  confenfu  tociuf  capituli  noftri  monafterio 
de  Salem  iure  perpetuo  conceffi  poffidendum.  Si  vero  pro 
exigentia  edifitii,  quod  in  eodem  fundo  fratref  prefati  monafterii 
proponunt  erigere ,  fev  pro  maiorif  commodi  emolumento, 
utpote  pro  fabricandif  officinif  et  curtilibus  inferendif,  aream 
fepedicti  fundi  fiue  de  contiguo,  fiue  de  uicino  neceffe  fuerit 
elargari,  fub  hac  eadem  noftre  conceffionif  indulgentia  et  fub 
eodem  cenfu  elargationem  illam  uolumus  conpreliendi  et  ratam 


1  Cod.  liest  posideant.  —  2  Henricus. 
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haberi.  Actum  publice  apud  Augiam  in  eapella  noftra,  anno 
verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXII0.1  VIIII0  Kalendas  Augufti. 
Prefentibus :  Burchardo  ecclefie  noftre  prepofito.  Ebrardo 
decano.  Hugone  cellerario.  Cönrado  cuftode.  Hanrico  de 
fancto  Ruperto  aliifque  confratribus  noftrif.  De  laicis  vero: 
Cönrado  de  Waffenbvrc.2  Cvnrado  de  Badewegen.  Hanrico 
Bvrzelario  aliisque  conpluribus.  Vt  autem  huius  noftre  con- 
ceffionif  robur  inconuulfum  perfeueret,  figillum  chori  noftri 
pariter  cum  noftro  huic  pagine  fecimus  appendj. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln,  in  brauner  Maltka,  die  an  gelb- 
und  rotliseidenen  Fäden  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Abtes 
Heinrich  von  Reichenau:  oben  und  unten  zugespitztes  Siegel 
(IV  A  2  b)  im  Siegelfelde  ein  sitzender  infulierter  Abt,  in  der 
Rechten  ein  aufgeschlagenes  Buch,  in  der  Linken  den  Stab. 
Umschrift:  f  HGCLßRICVS.  DQI.  GRHTIH.  HVGöttSIS. 
HBBHS.  2.  des  Convents  von  Reichenau:  Rundsiegel,  Maria 
mit  dem  Christuskinde  auf  dem  linken  Arm,  in  der  rechten 

Hand  die  Weltkugel.  Umschrift:  f  S .  MARIA.  D.I. 

GENITRIX.  (im  Siegelfelde  rechts  und  links  von  der  Figur 
der  heil.  Jungfrau:)  AV — G.  .  Auf  der  Rückseite:  Conceffio 
abbatif  et  cliorj  de  Augia  fuper  fundo  domus  noftre  in  Vlma. 

Cod.  Sal.  I,  156  No.  CXI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  unserm  Or.  Wirtb.  Urkb.  3,  139.  Ulmer  Urkb,  1,  41. 


1222.  Oct.  11.  Rom  im  Lateran.  Papst  Honorius  III.  befiehlt 
dem  Kapitel  des  Cisterzienserordens,  die  Nonnen  in  Rotweil  als  Schwestern 
des  genannten  Ordens  aufzunehmen  und  überträgt,  auf  deren  Wunsch, 
dem  Kloster  Salem  die  Aufsicht  über  dieselben.  133. 

Honorius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiis  Cifter- 
cienfi  capitulo  salutem  et  apoftolicam  benedictionem.  ||  ln 
odorem  unguentorum  Ciftercienfis  ordinis  dilecte  in  Chrifto 
filie  sorores  de  Rowtil  (sic!)  currentes  ipfum  apprehendere 
ordinem  concupifcunt,  ut  ipforum  capiti  fuppofita  leua  eius  a 
follicitudine  feculari  quiefcant  et  per  ipfius  amplexum  dextere 
ad  celeftia  erigantur.  Ad  ipfarum  igitur  piam  inftantiam. 
que  fe  ac  domum  fuam  fecundum  predicti  l’tatuta  ordinis 
cupiunt  informari,  vniuerfitatem  ueftram  monemus,  quatinus 
in  hoc  defiderio  fatiffacientes  earum  domum  predictum  et 

1  Durch  Radieren  aus  XXIII  corrigiert.  —  2  Das  Or.  hat  Waslenburc. 
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ipfas  in  ueftri  ordinis  Alias  affumatis,  iniungentes,  abbati  et 
conuentui  de  Salem  ueftri  ordinis,  quos  fibi  patres  fpecialius 
elegerunt,  ut  domum  prefatam  et  ipfas  fecundum  eiusdem 
ordinis  ftatuta  difponant,  paternam  de  ipfis  curam  et  follici- 
tudinem  iuxta  predicti  ordinis  prouidentiam  habituri.  Datum 
Laterani  V.  Idus  Octobris.  PontiAcatus  noftri  anno  septimo. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  hänfener  Schnur  mit  HONORIVS 
PP.  III.  Dieselbe  war  abgefallen  und  ist  wieder  an  der 
Urkunde  befestigt  worden,  worüber  auf  der  Rückseite  der¬ 
selben  folgende  notarielle  Beurkundung  Zeugniß  gibt:  Plum- 
beum  hoc  apostolicum  sigillum  Honorii  III.  hisce  praefentibus 
literis  in  filo  cannabeo  affixum  fuisse,  in  Adern  propria  manu 
et  sigillo  notariali  attestor,  in  cuique  manus  prae  vetustate 
praedicti  Ali  cannabei  decidit  hesterno  vespere.  Salemii  die 

12.  Xbris  1753.  F.  Eberhardus  Schneider,  notarius  publicus 
juratus  et  immatriculatus  manu  propria.  Eine  Aufschrift  des 

13.  Jahrhunderts  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  lautet: 
Sufcepcio  domus  munialium  in  Rotweil  ad  noftram  prouifionem. 


1222.  Dec.  10.  bei  Ueberlingen.  König  Heinrich  (VII.)  gestattet 
dem  Kloster  Salem,  von  seinen  Dienstmannen,  Bürgern  und  Bauern  Güter 
durch  Tausch  oder  Kauf  zu  erwerben  und  bestätigt  dessen  Privilegien 
und  Besitzungen.  134. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Hanricus  sep- 
timus  diuina  ||  fauente  clementia  Romanorum  rex  et  femper 
auguftus.  Regnantif  procul  dubio  tune  digne  thronuf  extollitur, 
cum  regi  regum  ||  1‘oluitur  quod  debetur,  qui  aufert  fpiritum 
principum  dominuf  dominantium.  Credentef  igitur  tune  pro- 
penfiuf  ipfi  conplacere  cum  locif  uenerabilibus  ||  et  maxime 
vbi  religio  Ciftercienfis  ordinis  uiget,  ferenitatif  noftre  cle- 
mentiam  referamus,  exempla  diuorum  quondam  auguftorum 
parentum  noftrorum  uenerantef,  maxime  autem  domni  et 
patrif  noftri,  imperatorif  Frederici  fecundi  cleinentiam  fectantef, 
monafterio  de  Salem,  cuius  famofa  oppinio  longe  lateque 
diffufa  dinofeitur,  concedimus  et  conArmamus  in  perpetuum, 
ut  ei  lieeat  facere  conmutationef  fiue  concambia  cum  quibus- 
cumque  aliis  ecclesiis,  maxime  tarnen  cum  hiis,  quorum  aduo- 
catie  ad  nof  fpectare  nofeuntur,  fiue  etiam  cum  minifteriahbus 
noftrif,  burgenfibus,  plebeianif  vel  quocumque  fubiectiouif 
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tytulo  nobif  attinentibus.  Item  concedimus  et  indulgemus, 
vt  eifdem,  quof  prediximus,  hominibus  noftrif  liceat,  bona  fua 
tarn  mobilia  quam  inmobilia  feu  pro  falute  animarum  fuarum 
l'eu  per  uenditionem  vel  etiam  conmutationem  raemorato  contra- 
dere  monafterio,  eui  etiam  per  baue  noftre  conceffionif  in- 
dulgentiam  perpetua  ftabilitate  permaneant  et  quieta  per- 
feuerent.  Regio  ftatuentef  edicto,  ne  ulli  de  cetero  perfone 
ecclefiaftice  vel  feculari  hanc  noftre  confirmationif  paginam 
faf  fit  infringere  uel  aufu  temerario  contraire.  Concedimus 
etiam  et  perpetuo  confirmamus  omnia,  quecumque  conceffione 
pontificum,  largitione  principum,  dono  comitum  vel  baronum 
et  aliorum  oblatione  fidelium  idem  monafterium  inprefentiarum 
iufte  et  rationabiliter  poffidet  aut  in  futurum  iufto  tytulo 
preftante  doinino  poterit  adipifci.  Vt  autem  fupradictum 
monafterium  noftri  fauorif  plenitudine  gaudeat  et  ut  prefenf 
noftre  pietatif  conceffio  firma  sit  et  illibata  perfiftat,  prefenf 
noftre  maieftatif  priuilegium  inde  confcribi  fecimus  et  figillo 
noft.ro  iuffimus  infigniri. 

Signum  domni  Hanrici  Romanorum  regis  inuictiffimi. 

(Monogramm.) 

Huius  rei  teftef  sunt:  Comef  Manegoldus  de  Nellenbvrc. 
Eberarduf  dapifer  de  Waltpurc.  Cönradus  pincerna  de  Winter- 
ftetten.  Burcliardus  de  Honburc.  Olricus  et  Cönradus  frater 
eius  de  Pothamo.  Rödolfus  et  Hermannus  frater  eius  de 
Arbona.  Rödolfus  et  Burcliardus  de  Ramefperc.  Hartnidus 
de  Levnecke.  Waltheruf  et  Bvrchardus  de  Honuelf.  Eber- 
liardus  et  Bertlioldus  de  Lintpähc  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Vberlingen.  Anno  incarnationif  dominice 
M°.  CC°.  XXII.  III.  Ydus  Decembris.  Anno  regni  noftri  primo. 

Perg.  Or.  An  rotlier  und  weißer  Schnur  hängt  das  Majestäts¬ 
siegel  Iv.  Heinrichs  (VII.),  sehr  wohl  erhalten,  an.  Umschrift: 
f  HQNRICVS.  DI.  GRBC.  ROMHNORVM.  RÖX.  SQMP.1 
HVGVSTVS.  Auf  der  Rückseite:  Conceffio  regif  Hanrici 
feptimi,  vt  liceat  minifterialibus  suif  et  burgenfibus  et  ple- 
beianif  ref  fuaf  tarn  mobiles  quam  inmobilef  monafterio  de 
Salem  dare,  vendere,  cambire. 

Cod.  Salem.  I,  158  No.  CXI1  mit  der  nämlichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Böhmer,  Reg.  Heinrich  (VII.)  No.  27. 

1  P  mit  dem  Abkürzungszeichen  für  er. 
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1223.  Januar  19.  bei  Lengenfeld.  Die  Brüder  Mangold  und 
Wolfrad  von  Nellenburg  beurkunden,  dass  Heinrich  und  Gerold  von 
Heideck  das  Gut  Wälde  an  das  Kloster  Salem  verkauft  haben,  nachdem 
die  Lehenpflichtigkeit  desselben  durch  Tausch  abgelöst  worden  war.  135. 

Vniuerfif  1  Chrifti  fidelibuf  hanc  paginam  infpecturif  Mane- 
golduf  et  Wolvradur  germani  comitef  de  Nellenburc.fubiectarum 
rerum  noticiam  et  memoriam  inperpetuum.  Que  geruntur 
in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili  folent,  teftimonio 
perhennari.  Nouerint  igitur  uniuerfi,  ad  quorum  j|  manuf  hoc 
fcriptum  deuenerit,  quod  cum  nobilif  homo  Hanricus  de  Haid¬ 
ecke  predium  de  Waldv,  quod  proprietatif  iure  nobif  attinebat, 
de  manu  noftra  tytulo  feodali  tenuiffet,  Bvrchardus  milef  de 
Waldv  idipfum  predium  de  manu  eiufdem  Hanrici  tenebat  in 
feodo.  Ifdem  vero  Burcharduf,  receptif  Lxxa  marcif  argenti 
a  uenerabili  Ebrardo  abbate  de  Salem  fuifque  confratribus, 
feodum  ipfum  cum  hominibuf  attinentibuf  et  cum  omni  iure 
fuo  in  manu  prefati  H.  refignauit.  Sed  et  ipfe  Hanricuf  cum 
filio  fuo  Geroldo.  accipienf  a  monafterio  Salem  xv  marcas 
argenti  et  palefredum 2,  fepedictum  predium  de  Waldv  per 
concambium.  id  eft  per  reconpenfationem  alteriuf  predii  tam- 
tundem  ualentif,  de  manu  noftra  conparauit  et  abfoluit. 
Qvibuf  omnibuf  ad  nutum  et  confenfum  noftrum  rite  peractif, 
cum  memorati  predii  proprietaf  de  manu  noftra  ad  manum 
Hanrici  libere  tranfiffet,  Hanricuf  et  Gerolduf.  filiuf  eiuf 
ipfum  predium  cum  hominibuf  predio  attinentibuf,  cum  filuif, 
pratif.  pafcuif  cunctifque  pertinentiif  fuif  monafterio  Salem  iure 
perpetuo  tradiderunt  poffidendum.  Actum  apud  Lengeuelt  in 
ftrata  publica,  Anno  jncarnationis  dominice  M°.  CC°.  XXIII0., 
XIIII0.  Kalendas  Februarii.  Presentibuf  et  mediantibuf: 
Bertholdo  de  Butelfhez.  Waltero  de  Honvelf.  Burchardo  de 
Rofenowe.  Bertholdo  Bvtzone.  Burchardo  de  Spehfhart.  Her- 
manno  de  Hacclenbahc.  Marquardo  de  Rucelinfwilar.  Hanrico 
de  Bitcenhouen.  Ölrico  de  Ahufen.  Sifrido  cognomento  Mör. 
Vt  autem  firmiuf  robur  obtineret  prefenf  pagina  et  contractuf, 
ad  precef  utriufque  partif  figilli  noftri  appenfione  ipfam  robo- 
rauimus. 

Perg.  Or.  An  grün-weißem  Seidenband  hängt  gestürzt 
das  Siegel  des  Grafen  Mangold  in  brauner  Maltha  an,  wie  an 
der  Urkunde  No.  112.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio 


1  Mit  verzierter  Initiale.  2  Pferd. 

ZeitscUr.  XXXV. 
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predii  de  Waldy.  Darüber  von  anderer  Hand:  Comitum  de 
Nellenburc. 

Cod.  Sal.  1,  159  No.  CXIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
Regest:  Ztschr.  1,  76.  Vgl.  2,  87  u.  487. 


1224.  Januar  23.  bei  Ullll.  König  Heinrich  (VII.)  befreit  das 
Kloster  Salem  von  der  Verpflichtung,  vor  weltlichen  Gerichten  Recht  zu 
nehmen.  136. 

Hanricuf  dei  gratia  Romanorum  rex  Temper  auguftus  vni- 
uerfif  comitibus,  judicibus,  fcultetif  ceterifque  tidelibus  TuiT  jj 
in  regno  suo  conftitutif  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Quia 
non  folum  antiqua  canonum  auctoritaf,  verum  etiam  dominj 
et  ||  patrif  noTtri  imperatorif  nouella  conftituta  prohibent,  ne 
fpiritalef  perTone  ad  iuditia  Tecularia  pertrahantur,  monafterium 
de  Salem  eadem  uolumus  libertate  gaudere,  videlicet  ut  nec 
abbas  nec  cetere  eiuTdem  perfong  monafterii  coram  comitibus 
Tev  aliis  quibufque  iudicibus  in  quacumque  caufa  a  quoquam 
conueniantur.  Actorem  enim  rei  forum  Tequi  conuenit.  Sed 
et  ipfi  iudiceT  Tecularef  aduerfuT  predictaT  perTonaf  nullius 
prorfuf  querelaT  audiant,  nec  contra  ipTaf  Tententiam  ferant, 
que  Ti  forte  lata  fuerit,  irritam  el’fe  uolumus  et  inefficacem. 
Datum  apud  Ylmam  anno  incarnationis  dominiceM.  CG.  XXIIII. 
X.  Kalendas  Februarii. 

Perg.  Or.  An  rothen  und  gelben  Seidenfäden  hängt  das 
Siegel  an,  das  in  ein  Säckchen  eingenäht  ist  und  sich  bei  der 
Befühlung  als  zerbröckelt  erweist.  Auf  der  Falte  steht  mj, 
vielleicht  als  Recognitionszeichen.  Auf  der  Rückseite:  Priui- 
legium  Hanrici  regif  septimi,  ne  perfone  noftre  coram  fecula- 
ribus  iudicibus  a  quoquam  conueniantur. 

Cod.  Sal.  II,  33  No.  XXVIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 


1224.  Sept.  9.  Salem.  Graf  Hermann  von  Wartstein ,  aus  der 
Gefangenschaft  von  jenseits  des  Meeres  zurückgekehrt,  genehmigt  alle  dem 
Kloster  Salem  durch  seinen  verstorbenen  Bruder  Heinrich,  dessen  Sohn 
Heinrich,  sowie  seine  Dienstmannen  und  Vasallen  gemachten  Zu¬ 
wendungen.  137. 

Vniuerüis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  tarn  infpecturis 
quam  audituris  comef  Hermamms  de  Wartftain  gelte  rei 
noticiam.  NoiTe  uolo  uniuerfitatem  ueftram,  quod  de  captiuitate 
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a  partibus  tranfmarinif  reuerfus,  cum  intraffem  hofpitandi 
gratia  mona[162]fterium  Salem,  religione  loci  et  inhabitantium 
deuotione  permotuf  1‘imulque  ad  precef  et  ad  mandatum  domni 
imperatoris  Friderici,  cuius  literal  fuper  hoc  recepi,  ratam 
habui  omnem  donationem  feu  venditionem  prefato  monafterio 
factam  per  manus  pie  memorie  fratris  mei,  comitif  Hainrici 
feu  fratuelis  mei,  eiusdem  Hainrici  filii,  renuntianf  plene  et 
abfolute  pro  remedio  anime  mee  ac  parentum  meorum  omni 
querele  feu  iuri,  quod  potui  habere  uel  uifuf  fum  habuiffe  in 
prediis  tarn  meif  quam  minifterialium  vel  etiam  vafallorum 
meorum  iam  dicto  monafterio  traditif  vel  uenditif,  fcilicet 
etiam  concambio  permutatif.  Actum  publice  in  Salem.  Anno 
incarnationis  dominice  M°.  CC°.  XX0.  1111°.  V.  Idus  Septem- 
bris,  prefente  conuentu,  cum  figilli  mei  appenfione. 

Cod.  Salem.  I,  161.  No.  CXY.  Ueberschrift:  Confirmatio 
comitis  Hermanni  de  Wartftain  fuper  prediis  ad  eum  qualiter- 
cumque  pertinentibus,  a  nobis  quocumque  modo  acquifitif. 


1224  O.  T.  Reichenau.  Abt  Heinrich  und  der  Convent  von 
Reichenau  übergeben  dem  Kloster  Salem  ein  Gut  zu  Homberg,  nachdem 
der  damit  belehnte  Heinrich  von  Neiffen  darauf  verzichtet  und  Rudolf  von 
Höwen  eine  Hube  in  Mauenheim  zur  Entschädigung  an  Reichenau  ab¬ 
getreten  hatte.  138. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hane  paginam  infpeturif  Hain- 
ricus  diuina  miferatione  Avgenfis  abbas  fubiectorum  noticiam  |! 
perennemque  rei  gefte  memoriam.  Que  geruntur  in  tempore, 
ne  labantur  cum  tempore,  fcripti  folent  teftiinonio  perennari. 
Nouerit  igitur  prefenf  ||  omnif  etaf,  fciat  uniuerfa  pofteritaf, 
quod  homo  nobilis  Hainricus  dominuf  de  Niffen,  cum  predium 
quoddam  in  Honberc  fitum  cum  omnibus  ||  pertinentiif  eiufdem 
predij  de  manu  noftra  titulo  feudali  tenuiffet,  ad  preces  uene- 
rabilis  Eberhardi  abbatis  de  Salem  feudum  ipfum  libere  et 
int.egraliter  nobis  refignauit.  Quo  facto  uir  illuftris  Rodolfus 
dominus  de  Hewen  höbam  unam  proprietatis  sibi  iure  attinentem 
in  Mowinhain  fitam,  quam  Bertoldus  miles  de  Almifhouin  de 
manu  eiufdem  R.  iure  tenuit  feudali,  ecclefie  noftre  iure  tra- 
didit  proprietario,  ea  tarnen  conditione,  ut  memoratum  predium 
de  Honberc  ecclefie  de  Salem  quasi  per  concambium  cum 
coimentu  noftre  ecclefie  traderemus  perpetuo  poffidendum. 

12* 


176 


Quibus  Omnibus  rite  peractis  duo  germani  milites  Hainricus 
et  Conradus  cognomento  Genfili,  qui  idipfum  predium  cum 
1‘uis  pertinentiis  de  manu  predicti  Hainrici  de  Niften  in  feudo 
ufque  ad  id  temporis  tenuerunt,  acceptis  xxx  marcis  argenti, 
feudum  ipfum  in  manu  iamdicti  abbatis  de  Salem,  ad  cuius 
monafterium  proprietas  fepedicti  feudi  per  concambium  et 
noftram  donationem  iam  deuoluta  fuerat,  totaliter  et  abfolute 
refignarunt.  Acta  sunt  apud  Augiam  in  clauftro  noftro,  pre- 
fente  et  confentiente  uniuerfo  ecclefie  noftre  capitulo,  anno 
uerbi  incarnati  M.  CC.  XX.  IIII.,  prefentibus  liiis ,  quorurn 
nomina  fubarrata  sunt:  Eberhardus  dechanus.  Burchardus 
prepofitus.  Conradus  cuftos.  Hugo  cellerariuf.  AValtheirus 
infirmarius  et  totus  conuentus.  Albertus  canonicus  sancti 
Pelagii.  Cvnradus  miles  de  Waffinburc.  Conradus  de  Bade¬ 
wege.  Conradus  fcultetus  de  Augia  et  alii  quam  pluref. 

Perg.  Or.  An  rothen  und  gelben  Seidenfäden  hängen  an 
der  Urkunde  die  Siegel  des  Convents  und  des  Abtes  Heinrich 
von  Reichenau  (wie  an  der  Urkunde  No.  132,  aber  in  um¬ 
gekehrter  Reihenfolge).  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  domini 
Hainrici  Augenfis  abbatis  fuper  predio  in  Honberc. 

Cod.  Sal.  I,  162  No.  CXVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2.  87. 


1225.  April  2.  Konrad  Schenk  von  Winterstetten  beurkundet 
einen  Schiedsspruch  in  Streitsachen  des  Klosters  Salem  als  Eigenthümer 
des  Gutes  Runsthal  mit  den  Bürgern  von  Villingen  über  die  Gemeimnark 
daselbst.  139. 

Uniuerfis  Chrifti  lidelibus  haue  paginam  infpecturis  Cun- 
radus  pincerna  de  Winterftetin  gefte  rei  noticiam  perhen- 
nemque  memoriam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur 
cum  tempore,  ftili  folent  teftimonio  perhennari.  Notum  fit 
igitur  tarn  prefentibus  quam  post  future  etatif  hominibus. 
quod  cum  de  terminif  predii  de  Runftal  inter  monafterium 
Salem  ex  parte  una  et  ciues  de  Vilingin  ex  altera  lif 
diutina  uerteretur,  afferentibus  ciuibus  fe  ratione  conmunitatif, 
quod  vvlgo  gemainmerke  dicitur,  iuf  pafeuandi  nein  ufque 
fecandi  habere  in  locis  quibusdam ,  que  venerabilis  Eber¬ 
hardus  abbas  fuique  fratres  predio  fuo  de  Runftal  fpecialiter 
attinere  dicebant  et  ufuin  illum  pafeuandi  nemufque  cedendi 
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nullo 1  iure  Ted  fola  ciuium  uiolentia  fub  duce  Bertoldo 2 
aliquamdiu  ufurpatum  fore.  Cumque  ciues  ipfi  tarn  coram 
ecclefiaftico  iudice  quam  coram  nobis  a  memorato  abbate 
continuif  fuiffent  agitati  que[37]relif ,  denique,  mediantibus 
uirif  bonif  ac  prudentibus,  lif  et  controuerfia  in  hunc  modum 
eft  decifa :  Decretum  eit  nobis  agentibus  et  de  conmuni  con- 
fenfu  partium  et  auctoritate  illorum  xxiiii01’,  per  quos  ciuitaf 
regebatur,  utrimque  firmatum,  ut  feniores  quidam  et  prvden- 
tioref  de  ipfa  ciuitate  Vilingin  et  iiiior  de  Volkinfwilar  fenes 
et  fide  digni  jurati  tarnen  omnes  adhibitif  fecum  antiquioribus 
de  Runftal  limites,  de  quibus  lif  inftabat,  deliberatione  inter 
fe  habita  diftinguerent  et  affignarent  et  quomodocumque  ab 
ipfis  diffiniretur  omnino  ratum  ab  utraque  parte  fine  retrac- 
tatione  haberetur,  limitibus  fuis  utrique  contenti.  Igitur 
partibus  utrisque  prefentibus  aliifque  quam  pluribus  ftatuti 
illi  limitatores,  tactif  facrofanctif  reliquiif,  iurauerunt,  quod 
bona  fide  fine  dolo  predium  monafterii  intereundo  pro  captu 
intellectus  fui  et  pro  bona  confcientia  oftenderent  et  limitarent, 
quorum  nomina  sunt  hec:  Burcardus  Salunftain.  Gotfridus 
Textor.  Hainricus  Antreche.  Walther us  Paftor.  Cvnradus 
Kindeli.  Hainricus3  Angift  de  Marpach.  De  Volkinfwilaer: 
Diepoldus.  Hainricus  Scutifer.  Hainricus  Breimare.  Rvdolfus 
Zannare.  De  Runftal:  Bertoldus.  Hainricus  Kerne  iunior. 
Ebirhardus  filius  villici.  Bertoldus  Strvbinc.  Euntef  igitur 
uiri  pretaxati  inchoabant  a  prato,  quod  dicitur  Vdenwife,  et 
inde  die  waltftrazae  in  au  die  begrabenun  wife.  Inde  ufque 
in  Shattbach.4  Exinde  in  Nunnunfurt.  Danan  vntz  in  Lindon, 
den  hangenden  weg  in  vntze  in  Rottenbach.  Hac  igitur  limi- 
tatione  peracta  limitato[38]res  conteftati  funt,  ciues  de  Vilingin 
intra  terminof  predictos  nichil  prorsus  iurif  habere  in  predio* 
monafterio  deputato  nifi  de  bona  abbatif  uoluntate.  In  com- 
munitate  vero  ciuitatif,  quod  gemainmerke  dicitur,  fratres  de 
Salem  ficut  et  ipfi  ciues  ius  habent  pafcuandi.  Jurati  enim 
limitatoref  illi  dixerunt,  quod  conmunitaf  illa  ciuium  predio 
de  Runftal  quandoque  fpecialiter  attinebat,  sed  Cvnradus 
quondam  aduocatus  de  Swarzenberc,  cuius  predium  de  Runftal 
fuiffe  dinofcitur,  dedit  illud  in  conmune  non  folum  ciuibus, 
sed  omni  tranfeunti.  Hane  quidem  donationem  lactam  ab 

1  Cod.  Sal.  liest  ullo.  —  *  Herzog  Bertold  V.  von  Zähringen  f  I21ö. 
—  n  Cod.  Sal.  liest  Hainric  —  4  Kann  auch  Shaitbach  heissen. 
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antiquis  auclierunt,  fed  rei  ueritatem  nefcierunt,  nec  de  hoc 
iurare  uoluerunt.  Placuit  utrifque  ifta  difterminatio  et  utrimque 
acceptata  et  approbata  eft.  Nof  vero,  qui  ciuitatem  Vilingin 
auctoritate  domini  regit,  qui  diebus  illif  eam  tenuit,  procura- 
uimus,  ad  precef  utriufque  partif  cartam  hanc  fecimus  con- 
fcribi  et  rigillum  nortrum  appendi.  Acta  sunt  hec  anno  verbi 
incarnati  M°.  CC°.  XX0.  V°.  IIII.  Nonas  Aprilif.  Indictione  XIII. 
Teftef:  Hainricus  et  Hugo  fratref  de  Kurnegge.  Cunraduf 
scultetus.  Cvnradus  Kagi.  Cvnradus  ßaigeli.  B.  Sollo.  Otto. 
Rvdolfus  Jolieli.  Cvnradus  de  Walthufen.  Cvnradus  Mowen- 
hain.  B.  hainburge  aliique  quam  plures. 

Cod.  Sal.  II,  36  mit  der  Ueberschrift:  Limitatio  predii  in 
Runftal.  XXXII. 

Druck:  Ztschr.  1,  407.  Regest:  Ztschr.  8,  362. 


1225.  Juni  20.  bei  Uhldingen.  Bischof  Konrad  von  Konstanz 
verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  auf  die  Ansprüche,  die  dem 
Hochstift  möglicherweise  auf  den  Kirchensatz  zu  Seefelden  zustehen 
möchten.  140. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  hanc  paginam  infpecturif  C. 1 
diuina  miseratione  Conft.antienfis  ecclefie  H  epifcopus  salutem 
in  uero  falutari.  Noffe  uolumus  uniuerfitatem  ueftram,  quod 
cum  prepofitus  fuique  fratres  de  Cvrwalde  ecclefiam  de  Se||velt 
fev  nudum  iufpatronatus  in  eadem  emptione  comparaffent, 
abbas  autem  de  Salem  confratresque  fui  eiufdem  uille  uni¬ 
uerfitatem  confequenter  emiffent,  venit  extunc  multif  in  dubium, 
cui  iufpatronatus  in  eadem  ceffiffet,  ecclefia.  Afferentibus 
quidem  aliis,  quod  cum  uniuerfitate  reliqua  ad  monafterium 
•de  Salem  tranfiffet,  aliis  econtra  oppinantibus,  quod  apud 
uenditorem  fev  ipfius  heredem  remanfiffet,  quof  uelut  laicof 
iurif  ignorantia  de  reatu  fymonie  excufare  potuiffet,  aliis 
nichilominus  affirmantibus ,  quod  ad  manum  noftram  iuf  illud 
patronatus  potiffime  fit  deuolutum.  Oborta  eft  autem  tanta 
fententiarum  et  oppinionum  diuerfitaf,  quoniam  quidem  abbas 
de  Salem  fratresque  fui  confcientig  fug  uolentef  ad  plenuin 
confulere,  multof  et  litteratof  uiros  iurifque  peritof  diu  fuper 
hoc  articulo  difquifitiffime  confuluerunt.  Siquid  igitur  jvrif 
ex  vitio  contractuf  illiuf  nobis  forte  ceffit,  monafterio  de 
1  G'onradus. 
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Salem,  tum  pro  remedio  anime  noftre,  cum  ob  reuerentiam 
conuentus  illius,  totum  contulimus.  Datum  apud  Vldingen  in 
littore  lacj  (sic!).  Anno  verbj  jncarnati  M.  CC.  XXV. 
XII.  Kalendas  Julii. 

Perg.  Or.  Siegel  abgegangen.  Auf  der  Rückseite:  Priui- 
legium  Conradi  Conftantienfis  epifcopi  super  ecclefia  de  Seuelt. 

In  dem  Cod.  Sal.  ist  keine  Copie  dieser  hinsichtlich  ihrer  Aechtheit 
nicht  ganz  unverdächtigen  Urkunde  aus  alter  Zeit.  Im  II.  Bande  ist  eine 
im  18.  Jahrhundert  gefertigte  Abschrift  zwischen  S.  50  u.  51  eingeklebt,. 
Vgl.  die  Urkunde  des  Bischofs  Conrad  d,  d.  1227  Febr.  9.  Nr.  145. 


1225.  Juni  27.  Reichenau.  Abt  Heinrich  und  der  Convent  zu 
Reichenau  vertauschen  an  das  Kloster  Salem  Güter  in  Neufrach,  Ullen¬ 
segel  und  Schwandorf  und  einen  Platz  zur  Erbauung  einer  Mühle  zwischen 
Madach  und  Mainwangen  gegen  Güter  in  Linz  und  Egg.  141. 

Uniuersis  Cbrifti  fidelibuf  hanc  paginam  infpecturif  Hain- 
ricus  dei  gracia  Augenfis  abbaf  gelte  rei  noticiam  perhennem- 
que  memoriam.  Noffe  uolumus  ||  tarn  prefentef  quam  pofterof, 
quod  nof  et  ecclefia  noftra  concambium  fecimus  cum  vene- 
rabili  Ebrardo  abbate  et  cum  monafterio  de  Salem,  quemacl- 
modum  fubiecta  declajjrant:  Dedimus  eif  manfum  unum  in 
Nuferon,  quem  Hanricus  de  Calnberc  de  manu  noftra  tenuit 
in  feudo,  et  item  monticulof  quofdam  filvulofof  in  eadem 
uicinia,  ||  quof  ufualiter  bvliele  vocant.  Item  in  Vllifegel  fex 
iugera  et  in  Swandorf  agrum,  qui  aratur  labore  unius  diei, 
que  uidelicet  iugera  tenuit  aliquando  Albertuf  milef  congno- 
mento  Hurdeli.  Dedimus  infuper  eif  loculum  aree  pro  con- 
ftruendo  molendino,  quod  dicitur  Rifmüli,  inter  grangiam  de 
Madach  et  villulam  de  Mainewanc.  In  reconpenfationem  vero 
horum  recepimus  a  memorato  abbate  et  fuif  fratribuf  hvbam 
unam  in  Linze  et  aliam  in  eadem  uicinia  in  uiculo,  qui  dicitur 
Eikke,  et  vi  iugera  ibidem,  que  predictuf  Hanricus  de  Calu- 
berc  de  manu  noftra  tenebit.  Actum  publice  apud  Augiam 
in  aula  noftra,  prefente  et  confentiente  conuentu  noftro.  Laicif 
qtioque  prefentibus:  Waltero  de  Clingen.  Bertholdo  dapifero 
de  Crage.  Ebrardo  de  Salunstain.  Rödolfo  cognomento  Sta- 
dewin.  Conrado  de  Badewegeu  aliisque  quampluribus.  Anno 
verbi  incarnati  M.  CC.  XXV.  V.  Kalendaf  Julij.  Vt  autem 
hic  noftre  permutationif  contractuf  robur  obtineat  perpetuum. 
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prefentem  paginam  confcribi  fecimus  et  figilli  noftri  appenfione 
conmuniri. 

Perg.  Or.  .  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
Siegel  des  Abtes  Heinrich  und  des  Convents  von  Reichenau 
in  brauner  Maltha,  wie  an  der  Urkunde  No.  132.  Auf  der 
Rückseite:  Priuilegium  abbatis  et  conuentus  Augenfis  fuper 
predio  in  Nivferon  et  fex  iugeribus  in  Vllinfegil  et  vno  in 
Swandorf. 

Cod.  Sal.  I,  163.  No.  CXVIi  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  87.  Vgl.  a.  a.  0.  1,  455. 


1225.  Nov.  19.  bei  Mainz.  Kardinal-Legat  Konrad  Bischof  von 
Porto  und  St.  Rufina  bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  von  mehreren  Laien, 
insbesondere  von  Walther  von  Vatz  zu  Oberuhldingen  und  Mendlishausen 
ihm  überlassenen  Zehnten.  142. 

C. 1  diuina  miferatione  Portuenfis  et  fancte  Rufine  epifcopus 
et  apoftolice  fedis  legatus  dilectis  in  Chrifto  abbati  et  eon- 
uentui  de  Salem  falutem  in  Chrifto  Jhefu.  Quia  confulentes 
confcientie  ueftre  decimaf,  quas  de  manibus  laicorum  conqui- 
fiftis,  per  priorem  ueftrum  et  fratrem  Fridericum  in  manus 
noftraf  refignaftis,  nof  zelo  [36]  ueftro  ac  deuotione  permoti 
decimas  eafdem.  id  eft  in  Vldingen  et  in  Menzilfhufen.  quas 
de  manu  W.2  de  Vatz  quando  conquififtis,  aliaf  quoque,  que 
de  manu  quorumcunque  laicorum  ad  monafterium  ueftrum 
sunt  deuolute,  auctoritate  legationis,  qua  fungimur,  nobis 
concedimus  perpetuo  poffidendas  et  prefentis  fcripti  patrocinio 
conmunimus.  Nulli  igitur  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
noftre  conmunitionis  infringere  uel  ei  aufu  temerario  contraire. 
Siquis  autem  hec  attemptare  prefumpferit ,  indignationem 
omnipotentif  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius 
fe  nouerit  incurfurum.  Datum  apud  Maguntiam  anno  incar- 
nationis  dominice  M°.  CC°.  XXV0  XIII.  Kal.  Decembris. 

Cod.  Sal.  II,  35.  Ueberschrift:  Indulgentia  cardinalis  fuper 
decimis  a  laicis  conquifitis  et  fpecialiter  fuper  decimaf  in 
Vldingen  et  in  Menzelfhvfen. 

Regest:  Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte  7,  387  (Roth 
v.  Schreckenstein,  Konrad  von  Urach,  Bischof  von  Porto  und  St.  Rutiua 
als  Kardinallegat  iu  Deutschland  1224 — 2G).  Fürstenberg  Urkb.  I  No.  300. 


1  Conradus  —  2  Waltheri. 
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1226  0.  T.  Reichenau.  Abt  Heinrich  und  der  Convent  von 
Reichenau  vertauschen  an  das  Kloster  Salem  eine  Hube  in  Neufrach  gegen 
7  Schuposen  in  Linz.  143. 

Hanricus  dei  gracia  Augenfif  abbaf  vniuerfif  Chrifti  fkle- 
libuf  hanc  paginam  perfpecturii*  ||  gelte  rei  noticiam.  Qne 
geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili  folent 
teftimonio  perhennari.  ||  Nouerit  igitur  uniuerfitaf  ueftra,  quocl 
not  cum  uniuerfo  capitulo  noftro  hubam  unam,  quam  Wal- 
theruf  ||  cle  Calnberc  de  manu  noftra  nomine  hominii  tenuit 
in  Nuferon,  monafterio  de  Salem  perpetuo  tradidimuf  poffi- 
dendam.  Nof  vero  pro  concambio  eiufdem  hübe  ab  eodem 
monafterio  feptem  fhupozaf  in  uilla,  que  dicitur  Lince,  rece- 
pimus,  quaf  Hanricus  de  Chalnberc  de  manu  noftra  tenet  iure 
feudalj.  Factum  eft  autem  hoc  concambium  Augie  in  palatio 
noftro.  Anno  verbj  jncarnatj  M°.  CC°.  XXVI0.  Prefentibuf 
et  confentientibuf:  Burchardo  prepofito.  Eberardo  decano. 
Hugone  cellerario.  Cunrado  cuftode.  Cunrado  Sunnunchalbo. 
Cunrado  Cumberlino.  Burchardo  et  Alberto  fratre  fuo  de 
Hunderfingen  aliifque  quampluribuf  tarn  de  clericalj  quam 
forte  laicalj.  Ad  perpetuandam  igitur  huius  concambii  memo- 
riam  paginam  hanc  figilli  noftri  appenfione  ad  precef  uene- 
rabilif  Eberardi  abbatis  de  Salem  fecimuf  conmuniri. 

Perg.  Or.  Die  bekannten  Siegel  des  Abtes  Heinrich  und 
des  Convents  von  Reichenau  in  Maltha  hängen  am  gleichen 
Pergamentstreifen  an  der  Urkunde.  Auf  der  Rückseite  steht: 
§  Concambium  hübe  in  Nuferon,  pro  qua  dedimus  ecclefie 
Augenfi  vii  fhupozaf  in  Lince. 

Cod.  Sal.  I,  165  No.  CXIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  88. 


1226  0.  T.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  beurkundet,  dass  er 
dem  Kloster  Salem  für  130  Mark  einen  Theil  seines  Waldes,  das  Hart 
genannt,  sowie  zwei  Güter  in  Rhena  und  Laugenried  übergeben  und 
andere  genannte  Güterstücke  bis  zur  Befreiung  des  Gutes  in  Langenried 
aus  fremden  Händen  überwiesen  habe.  144. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  hanc  paginam  perfpecturif  Ber- 
tholduf  comef  de  fancto  monte  gefte  ||  rej  noticiam.  Sciat 
uniuerfitaf  ueftra,  quod  ego  et  uxor  cum  uniuerfa  prole  mea 
pro  centum  et  triginta  marcif  ||  dedimus  monafterio  de  Salem 
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partem  filue  noftre,  id  eft  daz  hart,  fecundum  limitationem, 
que  facta  eft  inter  partem  mojjnafterii  et  partem  nobis  aclhuc 
refiduam.  Infuper  pro  eadem  fumma  pecunie  dedimuf  mona- 
fterio  duo  predia  in  confinio  grangie  de  Vahfiriet,  id  eft  in 
Rehenöwe  ad  culturam  nouem  boum.  Et  Lengenriet  integra- 
liter  cum  omni  iure  fuo.  Verumtamen  quia  hoc  predium  de 
Lengenriet  in  alienif  inanibus  tytulo  fevdali  detinebatur,  ad 
prefenf  illucl  libere  et  abfoluto  ufufructu  conferre  non  po- 
tuimus.  Pro  reconpenfatione  vero  eiufdem  predii  tria  bona 
contulimus  monafterio,  id  eft  filuulam,  que  dicitur  cauda,  et 
aliam,  que  uocatur  juncholz,  et  predium,  quod  nominatur 
fwaichof.  Hec  omnia  erunt  in  libero  ufu  monafterii,  quoufque 
predium  de  Lengenriet  integraliter  liberabimuf  monafterio  de 
manibuf  detinentium  illucl.  Quod  fi  infra  vi  annof  non  fece- 
rimus,  ab  hoc  anno,  qui  nunc  eft  millefimus  ducentefimus 
xxus  vius?  tria  predicta  predia,  que  in  reconpenfationem  dedi- 
mus,  libere  ac  perpetuo  cedent  monafterio.  Harum  autem 
rerum  feu  poffeffionum  geminata  facta  eft  donatio.  Prima 
facta  eft  in  pede  montif  fancti,  prefentibus:  Cvnrado  de 
Marhdorf.  Algoto  Sunnunchalbo.  Burchardo  de  Ramefperc. 
Hanrico  fcnlteto  de  Vberlingen.  Olrico  Ahufario.  Sifrido 
Mauro.  Hanrico  Nvferario.  Hanrico  Tvwingario  et  multif  de 
monafterio  monachif  et  conuerfif.  Donatio  vero  iterata  fuit 
in  grangia  de  Vahfiriet,  prefentibus  Cönrado  de  Marhdorf. 
Burchardo  de  Ramefperc.  Rudegero  de  Rofenöwe.  Hanrico 
de  Bermetingen.  Cönrado  priore  de  Salem.  Fratre  Hermanno 
piftore.  Fratre  Bertoldo  de  Wile.  Fratre  Cönrado  caluo  et 
alio  Cönrado  de  Mencelfliufen.  Fratre  Geroldo.  Acta  sunt 
hec  anno  verbi  jncarnati  M.  CC.  XX.  VI.  Vt  autem  incon- 
uulfa  maneant  hec  omnia,  prefentem  paginam  figilli  noftri 
appenfione  roborauimus. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  schmalem  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Fragment  des  Siegels  des  Ausstellers.  Auf  der 
Rückseite:  Confirmatio  comitif  de  fancto  monte  fuper  filua, 
que  dicitur  hart  et  fuper  Rehenöwe  et  quibufdam  aliif. 

Cod.  Sal.  I,  194.  Ueberschrift:  Atteftatio  fiue  confirmatio 
comitis  Bertoldi  de  sancto  monte  fuper  parte  filue,  que  dicitur 
hart,  et  quibusdam  aliif  prediis  fimul  empt.is  ab  ipfo. 

Regest:  Ztschr.  2,  88.  Fickler,  Heiligenberg.  Reg.  04.  Die  undeutliche 
Schril't  der  betreffenden  Stelle  im  Cod.  Sal.  bat  sowohl  in  der  Ztschr.  a.  a.  0. 
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als  auch  bei  Fickler  veranlasst,  dass  der  Name  des  Wäldchens  „juncholz“ 
unrichtig  wiedergegeben  ist:  dort  „Vinckloz“,  hier  „Vinckloch“.  Durch 
diese  Richtigstellung  wird  auch  die  Erklärung  des  Namens  bei  Fickler 
hinfällig. 


1227.  Februar  9.  Konstanz.  Bischof  Konrad  und  Propst  Heinrich 
von  Konstanz  nebst  allen  Kanonikern  daselbst  beurkunden  den  Abschluss 
eines  Vergleichs  mit  dem  Kloster  Salem  über  das  Patronatsrecht  zu  See¬ 
felden,  sowie  über  Zehnten  zu  Maurach,  Mendlishausen  und  Mimmen¬ 
hausen.  145. 

Cunradus  commiferatione  diuina  Conftantienfif  epifcopuf 
et  Hanricuf  prepofituf  cum  omni  eiufdem  cliori  canonicorum  || 
collegio  vniuerfif  Chrifti  fidelibus  haue  paginam  perfpecturif 
vel  auditurif  gelte  rei  noticiam  perhennemque  memoriam.  || 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili  folent 
teftimonio  perhennari.  Quo  circa  noffe  uolumuf  ||  uniuerfitatem 
ueftram,  quod  cum  inter  nof  et  monafterium  de  Salem  queftio 
uerteretur  fuper  iurepatronatuf  ecclefig  de  Seuelt  et  fuper 
quibufclam  decimil’,  quaf  fratref  eiufdem  monafterii  in  eadem 
parrochia  propriif  exeolunt  fuinptibuf  et  laboribuf,  lif  tandem 
lioc  fine  eft  terminata:  Venerabilif  Eberarduf  abbaf  fuufque 
conuentuf  liti,  que  fuper  iamdicto  iure  patronatuf  inftabat, 
omnino  et  abfolute  in  manuf  noftraf  renuntiauerunt.  Nof 
vero  receptif  xl  marcif  a  meinoratif  fratribuf  liti,  que  verte- 
batur  fuper  totali  decima  uinee  fuperiorif  et  unius  aratri  in 
fuperiore  curti  de  Muron  et  fuper  tercia  parte  de  duobus 
aratrif  in  Menzelhufen  et  fuper  tercia  parte  in  uinea  de  Miinen- 
hufen,  perpetualiter  renunciauimuf  rata  fponfione  firmantef  et 
prefenti  pagina  teftantef,  quod  neque  per  nof  neque  per  facer- 
dotem  a  nobif  in  eadem  ecclefia  inftitutum  vel  inftituendum 
in  prefatif  decimif  fepedicti  fratres  de  cetero  uexabuntur. 
Nouaf  -vero  grangiaf  fi  in  parrochia  de  Seuelt  erexerint  vel 
fi  aratra  in  grangiis  iam  habitif  adauxerint,  de  noua  hac 
cultura  decimaf  nobif  perfoluent  fine  omni  contradictione. 
Infuper  ornnem  future  cliffenfionis  occafionem  amputare  uolentef 
quiequid  queftionif  ex  parte  noftri  fepedictis  fratribuf  motum 
fuerat,  totum  omnino  relaxauimuf ,  ita  videlicet,  vt  quiequid 
hodierna  die  monafterium  de  Salem  in  fua  tenuf  poffeffione 
in  prefata  parrochia  vel  ubicumque  locorum  tarn  in  eccleiiis 
quam  prediis,  decimif,  molendinis,  aquif  vel  aquarum  decur- 
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fibuf,  quicquid  etiam  de  manu  domni  epifcopi  vel  predecef- 
forum  fuorum  vel  de  choro  noftro  per  cenfum  annuum  vel 
alio  quocumque  tytulo  poffidet,  monafterio  de  Salem  auctoritate 
fcripti  prefentif  perpetuo  poffidendum  confirmamuf,  sigillo 
domni  epifcopi  ac  noftro  hanc  paginam  roborantes.  Actum 
publice  apud  Conftantiam  in  facrario  chori  anno  uerbj  in- 
carnatj  M°.  CC°.  XXVII0.  Indictione  XV0.  V°.  Idus  Februarii. 
Prefentibuf:  Domno  epifcopo.  Hanrico  prepofito.  Wernliero 

v  V 

decano.  Olrico  cuftode.  Walthero  fcolaftico.  Olrico  de 
Epifcopalicella  prepofito.  Rudegero.  Magiftro  Hanrico.  Han¬ 
rico  et  item  Hanrico  de  Conftantia.  Bilgerino.  Venerabili 
Eberardo  abbate  de  Salem.  Cönrado  priore.  Wernhero  de 
Aikoltingen.  Magiftro  Friderico  aliisque  quampluribus. 

Perg  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
Wachssiegel  des  Bischofs  Konrad  (bekannt)  und  des  Dom- 
capitels  zu  Konstanz  (wie  an  der  Urkunde  von  1221  No.  122). 
Auf  der  Rückseite :  Conpofitio  inter  nof  et  choruni  Conftan- 
tienfem  fuper  ecclefia  de  Sevelt  et  decimif  noftrif. 

Cod.  Sal.  II,  50.  No.  XLIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 


1227  0.  T.  Reichenau.  Abt  Heinrich  von  Reichenau  beurkundet, 
dass  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  sein  Gut  in  Dürmentingen  dem  Kloster 
Salem  übergab,  und  dass  dieses  dasselbe  an  das  Kloster  Reichenau  gegen 
eine  Hube  in  Neufrach  vertauschte.  146. 

Hanricus  dei  gracia  Augenfif  abbaf  vniuerfif  Chrifti  lide- 
libuf  hanc  paginam  infpecturif  ||  gefte  rei  noticiam.  Sciat 
uniuerfitaf  ueftra,  quod  coinef  Bertholduf  de  fancto  monte 
predium  ||  fuum  in  Tormutingen,  quod  nobilif  homo  Algotuf 
Sunnunchalp  de  manu  ipfiuf  tenet  in  feudo,  ||  monafterio  de 
Salem  sollempniter  tradidit,  ficut  ibidem  fub  figillo  fuo  fcriptum 
habetur.  Venerabilif  vero  Ebrarduf  abbaf  cum  fuo  conuentu 
idem  predium  ecclefie  noftre  tradidit,  quod  predictuf  comef 
confequenter  de  manu  noftra  in  feudum  recepit.  Nof  vero 
cum  uniuerfo  conuentu  noftro  pro  concambio  eiufdem  predii 
dedimuf  monafterio  de  Salem  hubam  unam  in  Nuferon,  quam 
prefatuf  coinef  de  manu  noftra  tenuit  et  Fridericuf  Genselinuf 
eandem  de  comite  tytulo  feodali  tenuerat.  Siquidem  ifdem 
Genfelinuf  acceptif  xx  marcif  a  monafterio  Salem  feudum 
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ipfum  resignauit.  Omnibuf  igitur  rite  conmutatif  et  peractif 
predicta  huba  in  Nvferon  libere  et  abfolute  ceffit  monafterio 
de  Salem.  Acta  sunt  hec  Augie  in  palatio  noftro,  anno  verbj 
jncarnatj  M°.  CC°.  XXVII0. 

Perg.  Or.  Die  beiden  Siegel  des  Abtes  und  Conventes 
hängen  an  dem  gleichen  Pergamentstreifen  an  wie  bei  No.  143. 
Auf  der  Rückseite  steht:  §  De  huba  Genfelini  jn  Nuferon, 
quam  de  ecclefia  Augenfi  cambiuimus. 

Cod.  Sal.  I,  166  No.  CXX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  89,  irrig  zum  Jahre  1228.  Druck:  Wirtemb. 
Urkb.  3,  215. 


1227  0.  T.  Walther  von  Vatz  mit  seinen  Söhnen  Walther  und 
Rudolf  und  seinem  Bruderssohn  Marquard  verkauft  an  das  Kloster  Salem 
die  Eigenschaft  eines  Gutes  zu  Kaltenbronn  und  der  Zehnten  zu  Deisen¬ 
dorf  und  Kutzenhausen.  147. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  prefentem  paginam  infpecturif 
Waltheruf  de  Vatf  gefte  ||  rei  noticiam.  Nouerit  uniuerfitaf 
ueftra,  quod  ego  et  filii  mej  Walteruf  et  Rudolphuf  nec  non 
etMarquarduf  ||  cum  reliqua  prole  fratris  mej  acceptif  xv  marcif 
a  monafterio  de  Salem  proprietatem  predii  noftri  in  Chalte|  - 
brunnon,  quod  Burchardus  de  Rofenöwe  de  manu  noftra 
nomine  hominii  tenuerat,  eidem  monafterio  tradidimuf.  Ifdem 
vero  Burcharduf  accepit  xl  marcif  a  uenerabili  Ebrardo  abbate 
et  predium  quoddam  in  Altenfwilare  et  fevdvm ,  quod  in 
Chaltebrvnnon  habuerat,  refignauit,  predium  vero  in  Altenf¬ 
wilare  de  manu  noftra  nomine  fevdi  recepit.  Infuper  pro¬ 
prietatem  decime,  quam  habuimus  in  Taifendorf  et  in  Cvtzen- 
hufen,  quam  Aigelwarduf  iunior  de  Ramefperc  tyt.ulo  fevdali 
de  manu  noftra  tenuerat,  prefato  monafterio  donauimuf. 
Donatio  vero,  quam  feci  ego  et  filii  mei,  facta  eft  in  ciuitate 
Curienfi,  prefentibuf:  Swikero  prepofito  de  Curwalda.  Scolaftico 
et  plebano  fancti  Martini.  Diethmaro  de  Shammef,  filio 
Symonif.  Radolfo  de  Shaneuiche,  Hanrico  de  Funtanef  et 
vniuerfis  ciuibus  Curienfibus.  Donatio  vero,  quam  fecit  Mar- 
quarduf  fratuelif  meuf  cum  reliqua  prole  fratris  mej,  facta 
eft  in  Vatf.  Acta  sunt  anno  verbi  jncarnatj  M.  CC.  XXVII0. 
Et  quia  figilla  ad  manum  non  habuiinuf,  figillo  filii  mei  Rtidolfi 
omnef  ufi  fumuf  et  baue  paginam  concorditer  roborauimul. 
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Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das 
Siegel  des  Rudolf  von  Vatz  an  der  Urkunde  (IV  A  2):  Siegel 
von  gelbem  Wachs,  herzförmig,  im  Siegelfelde  der  dreieckige 
Schild  mit  dem  Vatzischen  Wappenbilde,  1  u.  3  glatt,  3  u.  4 
geschacht.  Umschrift:  f  S.  RODVLFI.  DS.  VHZI.  Auf  der 
Rückseite:  §  Donatio  dominorum  de  Vatf  fuper  Chaltebrunnon 
et  decima  de  Taifendorf  et  Cuzenhufen. 

Cod.  Sal.  I,  192  No.  CXXXVIII.  Ueberschrift:  Confir- 
matio  dominorum  de  Vatz  fuper  prediis  de  Kaltenbrunnon, 
Thaifendorf  et  Cutzenhufin. 

Druck:  Ztschr.  2,  70.  Regest:  Ebenda  2,  88. 


1227  0.  T.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet,  dass  das 
Kloster  Salem  mit  seiner  Genehmigung  von  Burchard  von  Wälde  den 
Zehnten  zu  Pfaffenhofen  um  60  Mark  gekauft  habe.  148. 

Cunradus  miferatione  diuina  Conftantienfif  epifcopuf  vni- 
uerfif  Chrifti  fidelibuf  lianc  paginam  ||  perfpecturif  gefte  rei 
noticiam.  Nouerit  uniuerfitaf  ueftra,  quod  fratref  de  Salem 
de  confcientia  ||  noftra  pro  fexaginta  marcif  argenti  emerunt 
decimam  Burchardi  de  Waklv,  quam  proprietatif  ||  nomine  ficut 
et  antecefforef  fui  in  parrochia  de  Pphafenhoven  poffidebat. 
Mediatores  vero  huiuf  contractuf  extiterant:  Ebrardus  de  Burre 
et  Marquardus  de  Ruzelinfwilare.  Acta  funt  hec  anno  verbj 
jncarnatj  M.  CC.  XXVII0.  Paginam  vero  hanc  ad  precef 
utriufque  partif  confcribi  fecimuf  et  figillj  noftri  appenfione 
roborarj. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das 
bekannte  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha.  Auf  der 
Rückseite  steht:  §  De  decima  jn  Pphaflfenhoven ,  que  empta 
eft  de  manu  Burchardj  de  Waldv. 

Cod.  Sal.  I,  193  No.  CXL.  Ueberschrift:  Confirmatio 
Conradi  epifcopi  super  decima  in  Phaphinhouin. 

Regest:  Ztsclir.  3,  466. 


1227  0.  T.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet,  dass  das 
Kloster  Salem  mit  seiner  Genehmigung  die  Eigenschaft  des  Zehnten  in 
Deisendorf  und  Kutzenhausen  von  den  Herrn  von  Vatz  gekauft  habe.  149. 

Cunradus  dei  gratia  Conftantienfif  epifcopuf  vniuerfif 
Chrifti  fidelibuf  hanc  paginam  perfpecturif  gefte  rei  noticiam.  j| 
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Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili 
folent  teftimonio  perhennari.  Nouerint  igitur  tarn  prefenj|tef 
quam  pofteri.  quod  venerabilis  Ebrardus  abbas  et  fui  fratref 
de  Salem  de  confeientia  ac  bona  uoluntate  ||  noftra  emerunt 
proprietatem  decime  in  Taifendorf  et  Cuczenhufen  de  manibus 
dominorum  de  Yatf,  quam  Aigelwardus  junior  de  Ramefperc 
de  eifdem  dominif  tenebat  in  fevdo.  Actum  anno  verbj 
M°.  CC°.  XXVII0. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  der 
vorausgehenden  Urkunde.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio 
Conradj  epifcopi  fuper  decirna  jn  Taifindorf  et  in  Cutzen¬ 
hufen. 

Cod.  Sal.  I,  195  No.  CXLIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  465. 


(c.  1227.)  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet,  dass  der 
Pleban  Rudolf  von  Frickingen  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  zu  Schwan¬ 
dorf  um  vier  Mark ,  die  er  zu  Gunsten  des  Zuges  in  das  heilige  Land 
bestimmte,  verpfändet  habe  und  nur  gegen  Bezahlung  dieser  Summe  wieder 
lösen  könne  150. 

Conradus  dej  gracia  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus  vni- 
uerfis  Chrifti  tidelibus  haue  paginam  infpec|jturif  gefte  rej 
noticiam.  Cum  ordo  Ciftercienfis  in  hoc  priuilegiatus  fit,  ut 
liceat  sibi  ||  decimaf  laborum  fuorum  recipere  in  pignore  a 
detentoribus  earundem  decimarum,  Rödolfus  plelbanus  de 
Frichingin  totalem  decimam,  quam  folet  recipere  in  grangia 
Swandorf,  fratribus  de  Salem  pro  IIIIor  marcif  argenti  de 
confeientia  et  bona  uoluntate  noftra  in  pignore  expofuit  et 
eandem  pecuniam  in  fubfidium  terre  fancte  tempore  expeditionis 
tranfmarine  deftinauit.  Prefata  igitur  decirna  erit  in  poffef- 
fione  monafterij  de  Salem,  donec  predictus  Rodolfus  uel  ali- 
quis  de  fuccefforibus  fuis  IIIIor  marcas  argenti  reftituat.  Nam 
mortuo  ipfo  Rodolfo  fucceffor  ipfius  decimam  illam  nifi  priul 
foluta  pecunia  de  iure  sibi  non  poterit  uendicare. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  den 
vorausgehenden  Urkunden.  Auf  der  Rückseite:  §  De  decirna 
in  Swaindorf  ex  parte  plebanj  de  Vricchingen.  An  anderer 
Stelle:  Confirmatio  Conradi  Conftantienfis  epifcopi. 
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Cod.  Sal.  I,  196  No.  CXLV.  Ueberschrift:  Confirmatio 
Conradi  epifcopi  fuper  decima  in  Swaindorf  ex  parte  Rödolfi 
plebani  de  Fricliingen. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Ich  reihe  sie  hier  ein,  weil  sie  bei  den 
Urkunden  des  Jahres  1227  im  Cod.  Sal.  steht. 

1227.  Juni  24.  Salem.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  beurkundet, 
dass  mit  seiner  Zustimmung  sein  Kapellan ,  Ulrich  von  Röhrenbach  den 
Zehnten  zu  Vahsriet  dem  Kloster  Salem  um  9  Mark  verpfändet  habe,  die 
er  für  den  Zug  ins  heilige  Land  bestimmte  und  dass  er  denselben  nur  um 
diese  Summe  wieder  lösen  könne.  151. 

Uniuerfis  Chrifti  fidelibus  haue  paginam  infpecturis  Ber- 
toldus  comes  de  fancto  monte  gelte  rei  noticiam.  Nolle 
uolumus  uniuerlitatem ,  quod  cum  ordo  Ciltercienlis  in  hoc 
priuilegiatus  lit,  ut  decimas  laboruni  luorum  a  detentoribus 
earundem  decimarum  in  pignore  liceat  recipere,  nos  ad  preces 
capellani  noltri  Olrici  de  Roribach  et  ad  preces  fratrum  de 
Salem  concellimus  de  bona  uoluntate  et  conlcientia  noltra, 
quod  idem  Olricus  decimam  de  Vaehliriet  [196]  in  pignore 

exponeret  fratribus  predictis.  Accepit  igitur  ab  eis  nouem 

marcal  argenti,  quas  in  lubfidium  terre  lancte  milfurus  erat, 
et  totam  decimam  de  Vaehliriet  tarn  feni  quam  aliarum  rerum 
nominatil  fratribus  expoluit.  Erit  ergo  prefata  decima  in 

manibus  eorum  et  in  poflelfione,  quoufque  fepedictus  Olricus 
vel  aliquis  de  fuccefforibus  luis  predictum  argentum,  id  eft 
nouem  marcas  monafterio  de  Salem  reftituat.  Acta  sunt  hec 
in  Salem  anno  uerbi  incarnati  M.  CG.  XXVII.  VIII.  Kalendas 
Julii,  prefente  venerabili  Eberhardo  abbate,  Conrado  priore, 
Dietrico  cellerario  et  multis  aliis  fratribus  de  conuentu. 

Paginam  hanc  figilli  noltri  appenfione  roborauimus. 

Cod.  Sal.  I,  195.  Ueberschrift:  Atteftatio  Bertoldi  comitis 
de  fancto  monte  super  decima  de  Vehfiriet.  No.  CXLIIII. 

Regest:  Ztschr.  3,  465. 

(1227.)  Bischof  Konrad  von  Konstanz  beurkundet,  dass  der  I’leban 
Ulrich  von  Röhrenbach  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  zu  Vahsriet  um 
9  Mark,  die  er  zu  Gunsten  des  Zuges  ins  heilige  Land  bestimmte,  verpfändet 
habe  und  nur  gegen  Bezahlung  dieser  Summe  wieder  lösen  könne.  152. 

Conradus  dei  gracia  Conftantienfis  epifcopus  vniuerfis 
Chrifti  tidelibus  hanc  paginam  infpecturif  gelte  rei  noticiam. 
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Cum  ordo  Ciftercienfis  in  hoc  priuilegiatus  fit,  ut.  liceat  sibi, 
decimaf  laborum  fuorum  recipere  in  pignore  a  detentoribus 
earundem  decimarum,  Olricus  plebanus  de  Roribach  totalem 
[decimam]  de  Vehfriet  tarn  feni  quam  aliarum  rerum  fratribus 
de  Salem  pro  nouem  marcif  argenti  de  [197]  confcientia  et 
bona  uoluntate  noftra  in  pignore  expofuit  et  eandem  pecuniam 
in  fubfidium  terre  fancte  temporis  expeditionis  tranfmarine 
deftinauit.  Prefata  igitur  decima  erit  in  poffeffione  monarterii 
de  Salem  donec  predictus  Olricus  vel  aliquis  de  fuccefforibus 
fuis  nouem  marcaf  argenti  reftituat.  Nam  mortuo  ipio  Olrico 
fucceffor  ipfius  decimam  illam  nifi  prius  foluta  pecunia  de 
iure  sibi  non  poterit  uendicare. 

Cod.  Sal.  I,  196.  Uebersclirift:  Confirmatio  Conradi 
epifcopi  iuper  decima  de  Vaehfriet  ex  parte  Olrici  plebani  de 
Roribach.  No.  CXLYI. 

Erwähnt  ist  diese  Urkunde  Ztschr.  3,  465.  Ihre  Einreihung  ergibt 
sich  durch  Vergleichung  mit  den  vorausgehenden  des  Bischofs  Konrad 
und  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg.  No.  150  u.  151. 


1227  o.  T.  Ueberlingen.  Abt  Eberhard  von  Salem  und  Heinrich, 
Schultheiss  in  Ueberlingen,  beurkunden,  dass  Heinrich  Tuwinger  und 
seine  Ehefrau  Adelheid  von  Ueberlingen  einen  Weinberg  den  Schwestern 
von  Birnau  als  Seelgeräth  übergeben  haben  und  dass  auf  Wunsch  dieser 
Schwestern  die  Eigenschaft  des  gedachten  Weinberges  dem  Kloster  Salem 
übertragen  wurde.  153. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  haue  paginam  infpecturif  frater 
Ebirhardui'  dictuf  abbaf  in  Salem  et  Hainricuf  minifter  ||  in 
Vberlingen  rubiectarum  noticiam  perhennemque  gelte  rei 
memoriam.  Que  geruntur  in  tempore,  ||  ne  labantur  cum 
tempore,  ftili  folent  officio  perhennari.  Nouerint  itaque  finguli, 
nouerint  uniueri’i  hanc  paginam  infpecturi,  quod  Hainricus  || 
cognomine  Tuwinger  et  vxor  eiuf  Adilheit  de  Vbirlingen 
uineam  vnam  inibi  fit  am  fororibus  de  Birnowe  pro  remedio 
animarum  ffiarum  fine  omni  contradiderunt  exceptione.  Uerum 
forores  ipfe  prudenter  Tibi  profeipientes  infuturum,  poftulantel 
decreuerant,  ut  eiufdem  uinee  proprietaf  qual'i  ad  firmiul* 
robur  monafterio  de  Salem  conferretur,  ea  tarnen  conditione 
adiecta,  ut  abbas  et  fratref  de  Salem  de  eadem  uinea  facerent, 
quidquic  (sic!)  forores  ipfe  in  pofterum  tempore  oportuno  effent 
petiture.  Qve  donatio  confequenter  ad  peticionem  ipfarum 
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celebrata  eft.  Acta  funt  hec  publice  apud  Vbirlingen  anno 
uerbi  incarnati  M°.  CC°.  XX0.  VII0.,  prefentibus  his,  quorum 
nomina  funt  fubfcripta:  Cvnraduf  prior  de  Salem.  Fridricuf, 
Marquardvs,  monachi  ibidem.  Marquarduf  plebanuf  de  Vbir¬ 
lingen.  Hainricuf  decanuf  de  Malifburron.  Sociuf  clericuf. 
Lutoldus  fcolafticus.  Hainricus  cognomine  Nivuerer.  Egilolfus 
filius  ei vs.  Alberlitus  Tuwinger.  Hainricus  fcutarius.  Alberhtvs 
de  Marhtorf.  Hainricus  Lidringer.  Arnoldus  edituus  et  alii 
quam  1  plures. 

Ut  autem  liec  donatio  rata  fit  et  omni  calumpnie  obuians, 
paginam  hanc  fecimvs  confcribi  et  figillorum  noftrorum  tefti- 
monio  fvbarrari. 

Perg.  Orig.  Von  den  beiden  Siegeln  hängt  nur  noch  das 
erste  an  weißen  Leinenfäden  an:  kleines  Ovalsiegel  in  Wachs, 
(III  A  2  a)  im  Siegelfelde  stehender  Abt,  in  der  Rechten  den 

Stab.  Umschrift:  f  SIGILL . DGL  SHLGM.  Auf  der 

Rückseite:  Contractvs  donationif  vinee  fite  inter  Nuffdorf  et 
Vbirlingen. 


1227  0.  T.  Bischof  Gerold  von  Freising  befreit  das  Kloster  Salem 
von  Entrichtung  des  Zolls  an  den  Zollstätten  seiner  Diözese.  154. 

Geroldus  dei  gracia  Frifingenfif  epifcopuf  feliciter  amen. 

Notum  fit  omnibuf  Chrifti  fidelibus  ac  tkeloneallriis  noftrif  in 

' 1 

noftra  dyocefi  conftitutis,  quod  nos  venerabilem  conuentum 
fratrum  de  Salem  benigno  ||  fauore  et  fraterno  in  domino 
amplectentef  amore,  hanc,  ad  peticionem  uenerabilif  fratrif 
noftri  ab||batif  necnon  eiufdem  loci  conuentuf,  ipfif  gratiam 
conceffimuf,  ut  quecumque  ref  ad  ipfof  pertinentef  ad  thelo- 
neariof  noftrof  deuenerint,  fine  theloneo  pertranfeant.  Vt 
autem  hoc  ratum  et  inconuulfum  duret.  inperpetuum,  prefentem 
kartam  figillo  noftro  munitam  in  teftimonium  confcribi  fecimuf. 
Acta  funt  hec  anno  incarnationif  domini  M°.  CC°.  XXVII.  feliciter. 

Perg.  Orig.  Das  Siegel  in  brauner  Maltha  hängt  an  rothen 
und  gelben  Seidenfäden  an,  oben  und  unten  etwas  zugespitztes 
Rundsiegel  (III  A  2  b):  sitzender  Bischof,  mit  Mithra  und 
Inful,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  auf¬ 
geschlagenes  Buch.  Umschrift:  f  GGROLDVS.  DGI.  ..HTIH. 
FRISINGGNSIS.  GCCLGSIG.  GPISCOPL 

1  Orig  liest  aliquain. 
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1228  0.  T.  Salem.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  übergibt  sein 
Gut  in  Dürmentingen  an  das  Kloster  Salem,  welches  dasselbe  mit  einer 
bisher  von  dem  Grafen  zu  Lehen  getragenen  Hube  des  Klosters  Reichenau 
in  Neufrach  vertauscht.  155. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibul*  hanc  paginam  infpecturis  Ber- 
toldus  comef  de  fancto  monte  ||  gefte  rej  noticiam.  Nofl'e 
uolumuf  uniuerfitatem  ueftram,  quod  ego  et  uxor  mea  et  filii 
ac  lilie  noftre  pre||dium  noftrum  in  Tormvtingen,  quod  nobilis 
homo  Algotus  Sunnenchalp  de  manu  noftra  in  fevdo  tenet. 
monafterio  ||  de  Salem  tradidimus,  ut  cum  eodem  predio  con- 
cambium  fieret  cum  ecclefia  Augenfi  pro  liuba  una  in  Nvferon, 
quam  nof  de  eadem  ecclefia  in  fevdo  tenuimus.  Itemque 
fidelif  nofter  Fridericus  Genfelinus  eandem  de  manu  noftra 
tenuit.  Ifdem  liquidem  Fridericus  receptif  xx  marcif  a  uene- 
rabili  Ebrardo  abbate  eandem  hubam  refignauit,  et  fic 
omnibus  rite  permutatif  et  peractif  fepedicta  liuba  tranfiit  in 
iuf  et  poffeffionem  inonafterii  de  Salem.  Facta  eft  autem 
noftra  donatio  anni  (sic!)  verbj  jncarnatj  M.  CG.  XXVIII.  in 
fancto  monte.  Prefentibus:  Hanrico  de  Hvneberc.  Bertholdo 
Bvtzone.  Alberto  de  Pphaffenhoven  et  tota  familia  caftri. 
Eandem  quoque  donationem  innouauimus  iterando  in  ipfo 
monafterio,  magna  parte  conuentus  prefente,  vbi  et  hanc 
cartam  confcribi  iuffimuf  et  figillari. 

Perg.  Orig.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
dreieckige  Wachssiegel  des  Ausstellers  mit  dem  bekannten 
Wappenbilde.  Auf  der  Rückseite:  De  huba  Genfelini  in 
Nvferon,  quam  comef  de  fancto  monte  cambiuit. 

Cod.  Sah  I,  192  Ueberschrift:  Confirmatio  comitif  Bert.oldi 
de  fancto  monte  fuper  hvba  quadam  in  Nivferon  CXXXIX. 

Regest:  Ztschr.  2,  89.  Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urkb. 
3,  216.  Vgl.  obeu  No.  146  und  die  Bemerkung  im  Wirtemb.  Urkb.  a.  a.  0. 

1228.  März  28.  Herrenberg.  Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen 
überlässt  dem  Kloster  Salem  die  Eigenschaft  seines  Gutes  zu  Nussdorf  am 
Bodensee. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif 
Rudolfus  dei  gracia  comef  palatinus  de  Tuwingen  |l  gefte  lej 
noticiam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore, 
ftilj  folent  teftimonio  perhennarj.  Sciat  ||  igitur  uniueifitaf 
ueftra,  quod  cum  Rudegeruf  de  Rofenowe  predium  quoddam 
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in  fevdo  tenuiffet  de  manu  nobilif  uiri  Algoti  SuiLnunchalbi 
in  villa  Nvzdorf  fuper  lacum  Potkamicum  Tita,  et  ifdem  Algotus 
idem  predium  de  manu  noftra  tytulo  feudali  tenuiffet,  Rude- 
gerus  acceptif  octoginta  marcif  argentj  a  monafterio  de  Salem 
iamdictum  predium  in  manu  Algotj  et  Algotuf  confequenter 
in  manu  noftra  refignauit.  Nof  vero  ad  precef  utriufque 
proprietatem  fepedicti  predii,  quoniam  ad  nof  pertinebat,  cum 
filiis  noftrif  monafterio  de  Salem  cum  omni  iure  tradidimus 
poffidendam.  Predictus  vero  Algotus  in  reconpenfationem 
memoratj  predii  aliud  predium  nobif  contulit,  fcilicet  Ruftenf- 
wilare,  quod  Burchardus  de  Ramefperc  de  manu  Algoti  teilet 
in  feudo.  Acta  funt  hec  in  caftro  noftro  Herrenberc.  Anno 
uerbi  jncarnatj  M°.  CC°.  XXVIII0.  Prefentibus:  Swikero  de 
Gundelvingen  et  Hermanno  filio  eius.  Berngero  de  Antringen. 
Cönrado  et  Wernhero  de  Chuppingen.  Wernhero  de  Pphaf- 
fingen.  Alberto  de  Ertingen.  Cvnrado  iuniore  de  Waffen- 
bvrc.  Hanrico  et  Craftone  de  Hälvingen.  Volcwino  monacho 
de  Salem,  qui  huius  negotii  nuntiuf  fuit  et  exequutor.  Datum 
V°.  kalendas  Aprilis. 

An  einer  leinenen  Schnur  hängt  das  Siegel  des  Ausstellers. 
Rundes  Wachssiegel  (III  B  3):  im  Siegelfelde  ein  nach  rechts 
trabender  Reiter,  in  der  Rechten  eine  in  drei  Wimpel  aus- 
laufende  Fahne,  am  linken  Arm  den  Wappenschild  mit  schwachen 
Spuren  der  bekannten  Tübinger  Kirchenfahne,  zwischen  den 
Beinen  des  Pferdes  ein  lilienartiges  Beizeichen. 

Umschrift:  f  RVDOLFVS.  DEI.  GR  ... .  COMES.  PHLH- 
TINVS.  DE.  T VINGIN.  Auf  der  Rückseite:  §  Donatio  palatini 
de  Tuwingen  fuper  predio  in  Nvzdorf,  quod  emptum  eft  de 
manu  Rudegeri  de  Rofenowe. 

Cod.  Sal.  I,  166  No.  CXXI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  88.  Auszug:  Schmid,  Geschichte  der  Pfalzgrafen 
von  Tübingen  Urkb.  S.  14. 


1228.  Juli  12.  St.  Gallen.  Abt  Konrad  und  der  Convent  zu 
St.  Gallen  überlassen  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  zu  Rundsthal  und 
Riedheim  um  40  Mark  Silber  und  einen  Jahreszins  von  einem  halben 
Pfund  Wachs.  157. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  lianc  paginam  perfpecturif  Cun- 
radus  dei  gracia  fancti  Galli  abbaf  et  totus  eiufdem  ecclefie  || 
conuentus  gefte  rei  noticiam.  Noffe  uolumus  univerfitatem 
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ueftram ,  quod  nof  omnem  decimam  tarn  miuorem  quam 
maiorem  ecclefie  noftre  attinentem  ||  in  predio,  quod  nobilif 
liomo  Cunradus  aduocatus  de  Swarzenberc  monafterio  de 
Salem  quondam  tradidit  fiue  in  Runftal  fiue  in  Riethain  vel  || 
vbicumque  locorum  fito,  receptif  xla  marcif  argenti  a  uene- 
rabili  Eberardo  abbati  de  Salem  fub  annuo  cenfu,  hoc  eft  pro 
dimidia  libra  cere  prefato  monafterio  perpetuo  tradidimus 
poffidendam.  Cenfuf  autem  ifte  altario  beati  Galli  in  fefto 
ipfiuf  perfoluetur.  Quod  fi  forte  per  obliuionem  vel  incuriam 
folutio  cenfus  neglecta  fuerit,  abbaf  fev  cellerarius  de  Salem 
ex  parte  noftri  de  foluendo  cenfu  moneri  debet,  fi  vero  poft 
monitionem  folutus  non  fuerit,  nof  pro  cenfu  illo  querelam 
monebimus,  nifi  forte  ex  gracia  fuperfedere  uelimus.  De 
cultura  quoque,  quam  fratres  de  Salem  in  predicto  predio 
propriis  exercent  laboribus,  iuxta  indulgentiam  priuilegiorum 
fuorurn  nullam  prorfuf  decimam  exigemus,  nec  uillicof  noftrof 
exigere  permittemus.  Actum  publice  apud  fanctum  Gallum  in 
palatio  abbatis.  Anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXVIII0. 
I1II.  Idus  Julij.  Prefentibus  et  confeutientibus :  Manegoldo 
priore.  Burchardo  prepofito.  Lutholdo  decano.  Cunrado  de 
Hvmlincon.  Hanrico  de  Horningen.  Cunrado  de  Hvrwen. 
Ernefto  de  Rapide.  Olrico  de  Buwenburc  et  Gottefrido  fratre 
fuo.  Hanrico  decano  de  Curia.  Egelolfo  de  Waltkilche. 
Waltero  de  Kilperc.  Eberardo  plebano  de  Vrumarrvn.  Han¬ 
rico  plebano  de  Turbatvn.  Hermanno  canonico  fancti  Magni. 
Cunrado  Spitzone.  Dieterico  eellerario  de  Salem.  Bertholdo 
de  Buffenanc.  Magiftro  Friderico  aliisque  pluribus.  Vt  autem 
inpofterum  firmitatis  robur  optineat  liec  pagina,  figillo  domni 
abbatif  et  figillo  cliori  noftri  ipfam  fecimus  conmuniri. 

Perg.  Orig.  An  leinenen  Bändern  hängen  zwei  Siegel  in 
brauner  Maltha  an:  1.  Des  Convents  von  St.  Gallen  (II  A), 
Rundsiegel,  im  Siegelfelde  der  heil.  Gallus.  Umschrift:  f  SCS. 
GALLVS.  CONFES.  (Durch  Ungeschicklichkeit  des  Stempel¬ 
schneiders  ist  die  Umschrift  verkehrt  geschrieben.)  2.  Des 
Abtes  Konrad  von  St.  Gallen,  oben  und  unten  zugespitzt 
(III  A  2  b),  im  Siegelfelde  ein  sitzender  Abt,  in  der  Rechten 
den  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Umschrift: 
f  S.  CHVI2RHDI.  DEI.  GRH.  HBBHTIS.  SCI.  GHXLI. 
Auf  der  Rückseite:  §  Conceffio  abbatif  de  fancto  Gallo  fuper 
decima  in  Runstal. 


194 


Cod.  Sal.  I,  167  No.  CXXII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck:  Ztsclir.  3,  406.  Regest:  Ztschr.  8,  362. 


1228  0.  T.  Meersburg.  Bischof  Konrad  von  Konstanz  bestätigt 
den  Verkauf  des  Zehnten  zu  Rundsthal  und  Riedheim  durch  das  Kloster 
St.  Gallen  an  das  Kloster  Salem.  158. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibuf  hanc  paginam  infpecturif  Cun- 
raduf||dei  gracia  Conftantienfif  ecclerie  epifcopus  falutem  in 
uero  falutari.  Sciat  uniuerfij|taf  ueftra,  quod  nof  de  certa 
confcientia  et  bona  uoluntate  approbamuf  et  ||  confirmamuf 
contractum,  qui  celebratus  eft  inter  ecclefiam  fancti  Galli  et 
monafterium  de  Salem  fuper  decimis  predii,  quod  nobilif  homo 
Cvnraduf  aduocatuf  de  Suuarzinberc  quondam  tradidit  predicto 
monafterio  fiue  in  Runftal  fine  in  Riethain  vel  ubicumque 
locorum  fitum  fuerit,  videlicet  ut  monafterium  de  Salem  xla 
marchaf  argenti  dicte  ecclefie  beati  Galli.  infuper  annuatim 
pro  cenfu  dimidiam  libram  cere  altario  fancti  Galli  in  ipfiuf 
follempnitate 1  exhibeat.  Datum  apud  Merfpurc  anno  verbi 
incarnati  M°.  CC°.  XXVIII0. 

Perg.  Orig.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das 
bekannte  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha.  Auf  der 
Rückseite:  §  Confirmatio  domni  epifcopi  Conftantienfif  super 
decima  de  Runftal. 

Cod.  Sal.  II,  46  No.  XXXIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Ztschr.  8,  362.  Die  dortige  Angabe  über  das  Siegel  (das 
gleiche  Abtssiegel  wie  an  der  vorigen  Urkunde)  ist  unrichtig. 

1228.  Aug.  1.  Geisingen.  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  beurkundet, 
dass  der  Meier  des  Klosters  Burkard  von  Kirchdorf  auf  den  an  das  Kloster 
Salem  verkauften  Zehnt  (zu  Rundsthal  und  Riedheim)  verzichtet  habe.  159. 

Vniuerfif  Chrifti  lidelibus  hanc  paginam  infpecturif  C.  dei 
gracia  fancti  Galli  abbaf  gefte  rei  noticiam.  ||  Sciat  uniuerfitaf 
ueftra,  quod  villicus  nofter  Burchardus  de  Kilhdorf  decimaf, 
quaf  fratref  de  Salem  de  ||  manu  noftra  conpararunt  in  predio, 
quod  aduocatus  de  Suarzenberc  eidem  contulit  monafterio 
vbicumque  locorum  fito,  libere  et  abfolute  in  manuf  noftraf 
1  Or.  liest  sollepnitate. 
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refignauit.  Anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XXVIII.  Kalendas 
Augufti.  Actum  eft  hoc  in  Gifingen.  Prefentibus :  Burchardo 
prepofito.  Hanrico  de  Lupfen.  Hanrico  de  Wartenberc. 
Rudolfo  de  Ailekö.  Walthero  de  Alftetten.  Walthero  de 
Wiltperc.  Rudolfo  de  Hagenwilare  aliisque  quam  pluribus. 

Perg.  Orig.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das 
Wachssiegel  des  Ausstellers  (wie  No.  157),  oben  abgebröckelt. 
Auf  der  Rückseite:  Teftimonium  abbatis  de  fancto  Gallo  fuper 
decimaf  in  Runftal. 

Cod.  Sal.  II,  46  No.  XL  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
Erwähnt  ist  die  Urkunde  Ztschr.  3,  467. 


1228  0.  T.  St.  Gallen.  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  beurkundet, 
dass  in  seiner  Gegenwart  Diethalm  von  Krähen  dem  Kloster  Salem  alle 
seine  Güter  in  Beuren  und  Friedingen  übergeben  habe.  160. 

Notum  fit  uniuerfis  in  Chrifto  fidelibus  tarn  futurif  quam 
prefentibus  prefentem  paginam  infpecturis,  quod  ego  Cunradus 
dei  gracia  fancti  Galli  abbas  cum  quamplurimis  meif  con- 
fratribus  et  quibusdam  aliif  uiris  idoneis  ac  honeftif  uidi  et 
interfui,  ubi  D.  nobilis  liomo  de  Craigin  omnia  predia  fua, 
que  in  Burron  et  in  Vridingen  tenuerat,  ecclefie  in  Salem 
uerbis  ordinatif  cum  omni  iure  contulit  et  legittime.  Ad  huiuf 
autem  donationif  meliorem  ac  efficaciorem  obferuantiam  prefenf 
fcriptum  feci  conlcribi  et  figilli  mei  munimine  roborari.  Actum 
apud  fanctum  Gallum  anno  gracie  M°.  CC°.  XX°VIII°.  In- 
dictione  Ia. 

Cod.  Sal.  II,  89.  Ueberschrift:  Priuilegium  abbatis  fancti 
Galli  Diethalmi  de  Craegin  LXXXII. 

Regest:  Ztschr.  2,  89. 


1229.  Febr.  8.  Eßlingen.  Rüdiger,  der  Schultheiss  von  Esslingen, 
beurkundet,  dass  die  dortigen  Bürger  Gebino  von  Köngen  und  dessen 
Bruderssöhne  ein  Gut,  sowie  Weinberge  und  Aecker  daselbst  an  das 
Kloster  Salem  veräussert  haben.  161- 

Rödegeruf,  fcultetus  de  Ezzilingin,  univerfis  hominibus 
hanc  paginam  infpecturis  gelte  rei  noticiam.  Sciat  univerfitas 
veftra ,  quod  cives  noftri  Gebino  de  Chuningin  et  tilii  fratris 
fui  Ludewicus  [et]  Hermannus  Gebeno  predium,  quod  habebant 
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in  Chunigin,  totaliter  et  cum  omni  iure  fuo  monafterio  de 
Salem  tradiderunt  perpetuo  poffidendum.  Fratres  vero  de 
Salem  idem  predium,  quod  in  pignore  expofituin  fuit,  pro 
la  marcis  et  fertone  redemerunt.  Infuper  predictus  Gebino 
fenior  predicto  monafterio  dedit  in  vinetis  xi  morgin  et  de 
agris  fedecim  morgin,  et  monafterium  redemit  illa  pro  cxxx 
libris.  Donatio  hör  um  prediorum  ante  biennium  facta  eft  et 
nunc  iterum  renouata  in  domo  fratrum  de  Salem,  anno  in- 
carnationis  dominice  M°.  CCXX.  YIIII.  VI.  Idus  Februarii. 
Prefentibus:  Conrado  Shellechoph,  Rodegero  et  Gotfrido  fratre 
fuo,  Conrado  Snatere,  Hermanno  Lambelino  et  fratribus  suis, 
Sigewardo  et  filio  eius  Burcliardo,  Bugelino,  Olrico  de  Cella, 
Wernhero  de  Eberfpach,  Alberto  deine1  Ramefere,  iudicibus 
ciuitatis,  aliique  quam  plures.2  Ego  vero  ad  preces  fratrum 
de  Salem  et  predicti  Gebenonis  figillum  ciuitatis  noftre  huic 
pagine  iuffi  appendi. 

Cod.  Sal.  I,  169  Ueberschrift:  Super  negocia  in  Eziligin 
(sic!)  No.  CXXIIII. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  B,  248.  Regest:  Ztschr.  2,  89. 


1229.  Febl’.  13.  Eßlingen.  Rüdiger,  der  Schultheiss  von  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Burkhard  des  Gärtners  Sohn  sein  Gut  in  Krummenacker 
an  das  Kloster  Salem  verkauft  habe.  162. 

Notum  fit  Omnibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod 
Burchardus,  ortulani  filius ,  proprietatem  predii,  quod  habuit 
in  Crumbenacher,  tarn  in  agris  quam  vineis,  pro  xii  libris 
dedit  monafterio  de  Salem  [170].  Facta  eft  liec  donatio  in 
Ezzilingin,  in  domo  fratrum  de  Salem,  in  manu  Friderici 
priorif  et  Dieterici  cellerarii  de  Salem.  Anno  uerbi  incarnati 
M.  CC.  XX.  YIIII0.  Idus  Februarii.  Presentibus:  Rudelino 
et  Gotefrido  fratre  fuo,  Gebenone,  Conrado  de  Warmatia, 
Bertoldo  fabro,  duobus  filiis  Rodegeri  cramelarii,  Eberoldo 
fartore.  Ego  Rodegerus,  fcultetus  de  Ezzilingin,  ad  preces 
utriusque  partif  paginam  haue  figillo  ciuitatis  noftre  roboraui. 

Cod.  Sal.  I,  169  Ueberschrift:  Super  negocia  in  Eziligin 
(sic!)  No.  CXXV. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  B,  249.  Regest:  Ztschr.  2,  89. 


1  Cod.  Sal.  liest  der.  —  1  muss  aliisque  quam  pluribus  heissen. 
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1229.  Eßlingen.  Rüdiger,  der  Schultheiss  von  Esslingen,  beurkundet, 
dass  der  dortige  Bürger  Gotfrid  dem  Kloster  Salem  zwei  Morgen  Weinberg 
in  Mettingen,  unter  Vorbehalt  der  Nutzmessung  auf  Lebenszeit,  über¬ 
geben  habe.  163. 

Rödegerus,  fcultetus  de  Ezzilingin,  vniuerfis  hanc  paginam 
infpecturis  gefte  rei  noticiam.  Sciat  uniuerfitaf  ueftra,  quod 
Gotefridus  ciuis  nofter  monafterio  de  Salem  pro  remedio 
anime  Tue 1  dedit  in  Mettingin  duos  morgin  uinearum.  Fratres 
vero  de  Salem  concefferunt  ipfam  uineam  predieto  Gotfrido 
ufque  ad  terminum  uite  Tue  pro  medietate  ufufructus.  Mortuo 
autem  Gotefrido  nullus  heredum  fuorum ,  nec  uxor  ipfius 
quicquam  iurif  habebit  in  predicta  uinea.  Et  quod  talis 
donatio  iuxta  ciuitatis  noftre  confuetudinem  et  ius  antiquum 
legittime  fieri  poffet,  coram  iudicibus  ciuitatif  a  burgenfibus 
conmuniter  eft  fententiatum.  Hec  donatio  ante  annum  facta 

v 

eft  et  nunc  denuo  in  Ezzilingin  iterata.  Prefentibus  Olrico 
de  Cella.  Wernhero  de  Eberfpach.  Alberto  deine  Remesere. 
Hii  tres  fuerunt  iudices  civitatis.  Aliisque  prefentibus:  item2 
Conrado  Shellecoph.  Rudelino  fratre  predicti  Gotfridi.  Conrado 
Snatere.  Hermanno  Lambelino  et  fratribus  fuis  Sigewardo  et 
filio  eius,  aliisque  quam  pluribus.  Ego  vero  ad  precef  fratrum 
de  Salem  et  predicti  Gotfridi  paginam  hanc  figillo  ciuitatif 
noftre  roboraui.  Actum  apud  Ezzilingin,  anno  verbi  incarnati 
M°.  CC°.  [XJXVIIII0.8 

Cod.  Sal.  I,  170  Ueberschrift:  Super  negocia  in  Ezziligin 
(sic!)  No.  CXXVI. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  249. 


(c.  1229.)  Beurkundung  über  die  Verleihung  der  sogenannten 
Rodelehen  auf  den  Fildern  durch  das  Kloster  Salem.  164. 

Sciant  prefentef  et  pofteri,  quo  iure  et  qua  conditione 
noualia  in  Vilderne  colonif  excolenda  conceffimus:  videlicet 
ut  quartam  partem  frugum  vel  aliorum  fructuum  annuatim 
nobis  perfoluant.  Et  si  uendere  uoluerint,  nobis  primo  uen- 
denda  prebeant,  Quod  fi  nos  ea  emere  renuerimus,  cuicumque 
uolent  uendant,  ita  tarnen  ut  a  manu  noftra  ea  ementes 
recipiant  et  predictam  quartam  partem  frugum  perfoluant, 

1  folgt  eine  Rasur.  —  2  Cod.  Sal.  liest  idem.  —  3  Im  Cod.  Sal.  ist, 
sicher  nur  in  Folge  eines  Schreibversehen,  eine  X  weggeblieben. 
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alioquin  ea  nobis  uacare  fciant.  Item  fi  per  negligentiam 
colon[or]um  agri  inculti  erunt,  nobis  uacabunt.  Item  fi 
annuum  cenfum  fingulis  annif  perfoluere  neglexerint,  nobis 
uacabunt.  Hoc  fententiatum  eit  et  pro  iure  habetur  circa 
noualia,  que  uulgo  roclelehen  uocantur. 

Cod.  Sal.  I,  171  Ueberschrift:  Qua  conditione  noualia  in 
Vilderne  conceffimus  colonis  excolenda.  No.  CXXYII. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  3,  250. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Im  Cod.  Sal.  findet  sich  an  den  Rand 
geschrieben:  circa  annum  1229. 

(1229.)  Febr.  23.  Eßlingen.  Heinrich  von  Boihingen  übergibt 
sein  Gut  in  Köngen  an  die  Kirche  zu  Salem.  165. 

Sciant  prefentef  ac  pofteri,  quod  ego  Hainricus  de  Bogingin 
predium  meum  in  Cvningin  ecclefie  de  Salem  legittima 
donatione  contradidi  in  prefentia  C.  plebani  de  Ezzelingin  et 
C.  viceplebani  et  C.  fubdiaconi  et  Vol.  cellerarii  et  B.  con- 
uerfi  et  Peregrini  militif  et  B.  Huffonif,  R.  Pluuat  et  M. 
confobrini  fui  et  G.  de  Cvningin,  qui  eft  unus  iudicum. 
Acta  sunt  liec  in  vigilia  Mathie  in  domo  prefati  plebani  de 
Ezzelingin. 

Cod.  Sal.  I,  172  ohne  Nummer  und  Ueberschrift. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  251.  Regest:  Ztschr.  2,  89.  Am  Rand 
des  Cod.  Sal.  steht:  circa  a.  1229. 


(c.  1229.)  Eberhard,  Abt  von  Salem,  verleiht  ein  von  dem  freien 
Manne  Konrad  genannt  Wenige  von  Lautrach  dem  Kloster  übergebenes 
Gut  auf  dessen  Bitte  als  Erblehen  an  Ulrich  und  dessen  Sohn  Burkhard 
von  Alrichsweiler.  166. 

Yniuerfif  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  frater 
E.  de  Salem  dictus  abbas  gelte  rei  noticiam.  Nouerit  uni- 
uerfitas  ueftra,  quod  über  homo  de  Lutra  Cünradus,  cogno- 
mento  Wenige,  et  fe  et  predium  fuum  in  Lutra  fitum 
monafterio  noftro  tradidit  iure  perpetuo  poffidendum,  nof 
tarnen  multo  labore  multifque  placitif  ipfum  predium  opti- 
nuimus.  Comef  enim  Harthmannus  de  Wirthenberc  donationem 
predii  impedire  conabatur,  co  quod  in  fua  fitum  effet  comitia. 
Nof  uero  poftmodum,  ad  preces  predicti  Cünradi,  receptis 
xl  libris,  fepedictum  predium  dedimus  Ylrico  et  Burchardo 
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filio  eius  de  Alrichefwilaer.  Poft  aliquot  vero  annos  mortuo 
t’lrico ,  uenit  ad  nos  Burchardus  filius  eius  et  pro  remedio 
aniine  lue  memoratum  predium  de  manu  noftra  fub  annuo 
cenfu  recepit,  hoc  eft  fub  dimidia  libra  cere,  in  natiuitate 
beate  uirginif  perfoluende.  Prolef  quoque  eius,  tarn  filii  quam 
filie  et  filii  filiorum  in  generationem  et  generationem  fub 
eodem  cenfu  ipfum  predium  habebunt.  Si  quidem  et  prima 
donatio,  qua  nof  contulimus  id  ipfum  predium  predicto 
Burchardo  et  patri  fuo,  ea  conditione  facta  fuit,  ut,  fi  uellent 
illud  alienare  vel  pro  anima  fua  dare  monafterio  noftro,  id 
facerent. 

Cod.  Sah  I,  172  ohne  Nummer  und  Ueberschrift. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  251.  Regest:  Ztscbr.  2,  89.  Am  Räude 
des  Cod.  Sal.  steht:  circa  a.  1229. 


1229.  März  10.  Perugia.  Papst  Gregor  IX.  beauftragt 
den  Erzbischof  von  Mainz  und  seine  Suffragane,  den  Abt  und 
die  Brüder  des  Klosters  Salem  (tarn  de  frequentibus  iniuriis 
quam  de  ipfo  cotidiano  defectu  iufticie  conquerentes)  gegen 
jene,  die  ihnen  Schaden  zufügen,  durch  Verhängung  von 
Kirchenstrafen  zu  schützen.  Datum  Perufii  VI.  Idus  Martii. 
Pontificatus  noftri  anno  secundo.  „Non  abfque  dolore.“ 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Gregorius. 
Vt  loca,  vbi  bona  noftra  uel  hominum  noftrorum  detinentur, 
interdicti  fentencie  fubponantur  et  de  invaforibus  bonorum 
noftrorum.  167. 

Cod.  Sah  II,  22  No.  XVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Vgl.  eine  Urkunde  gleichen  Inhalts  und  mit  den  gleichen  Eingangs¬ 
worten  vom  nämlichen  Tage  für  das  Kloster  Eberbach  bei  Potthast, 
Reg.  Pont.  I.  No.  8354. 


1229.  März  14.  Perugia.  Papst  Gregor  IX.  ertheilt  dem 
Abt  und  Convent  zu  Salem  das  Privileg,  daß  sie  durch 
päpstliche  Briefe  nicht  auf  weitere  Entfernungen  von  ihrem 
Kloster  als  zwei  Tagreisen  sollen  vorgeladen  werden  dürfen 
(ut  ultra  duas  dietas  extra  monafterium  ueftrum  in  caufam 
per  litteras  apoftolicas,  que  de  prefentibus  non  fecerunt  men- 
tionem,  trahi  minime  ualeatis).  Datum  Perufii  II.  Idus 
Martii  pontificatus  noftri  anno  fecundo.  „Licet  ex  iniuncto.“ 
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Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rot.hen  und  gelben  Fäden  Auf 
der  Rückseite:  Quod  non  trahamur  in  caufam  vltra  duaf 
dietas  per  litteraf  apoftolicas. 

Cod.  Sal.  II,  25  mit  der  gleichen  Ueberschrift.  168. 


1229.  März  15.  Perugia.  Papst  Gregor  IX.  entbindet  den  Abt 
von  Salem  von  der  Uebernahme  eines  Richteramtes  in  Streitsachen.  169. 

Gregorius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilecto  filio  .  . 
abbati  de  Salem  Conftantienfis  diocefis  ||  salutem  et  apoftolicam 
benedictionem.  Ex  parte  tua  fuit  nobis  humiliter  fupplicatum, 
ut  cum  propter  cognitionem  ||  caufarum,  que  tibi  a  fede 
apoftolica  committuntur,  omiffis  monafterii  tui  utilitatibus  ultra 
quam  ex|  [pediat  pregraueris,  ne  per  litteras  apoftolicas  de 
caufis  litigantium  cognofcere  compellaris  inuitus,  indulgere 
tibi  de  benignitate  fedis  apoftolice  dignaremur.  Nos  igitur 
tuis  deuotis  precibus  inclinati,  auctoritate  tibi  prefentium, 
nifi  forte  impetrate  fuper  hoc  littere  de  prefentibus  fecerint 
mentionem,  concedimus  poftulata.  Nulli  ergo  hominum  liceat 
haue  paginam  noftre  conceffionis  infringere  uel  ei  aufu  teme- 
rario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoftolorum  eius  fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Perufii  Idus 
Martii  pontificatus  noftri  anno  secundo. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rothen  und  gelben  Fäden.  Auf 
der  Rückseite:  Gregorius.  Ne  abbas  de  Salem  inuitus  cogatur 
iudex  esse  in  causis  a  papa  commiffis. 

Cod.  Sah  II,  25  mit  der  Ueberschrift:  Ne  .  .  .  causis  a 
fede  apoftolica  fibi  commiffis. 


1229.  Oct.  23.  Ueberlingen.  König  Heinrich  (VII)  gebietet 
den  Schultheissen  und  Bürgern  in  Schwaben,  das  Kloster  Salem  bei  seiner 
hergebrachten  Abgabenfreiheit  in  Bezug  auf  seine  Häuser  und  andere 
Besitzungen  in  den  schwäbischen  Städten  zu  belassen.  170. 

Hainricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus 
vniuerfis  [32]  scultetif  fuif  eorum[que]  conciuibus  per  Sueuiam 
conftitutif  gratiam  fuam  et  oinne  bonuni.  Quoniam  quidem 
monafterium  de  Salem  hanc  emunitatif  gratiam  apud  patrem 
et  auum  ceterofque  anteceffores  noftros  hactenus  habuiffe 
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dinofcitur,  quod  de  domibus  feu  poffeffionibus,  quas  in  ciui- 
tatibus  et  circa  ciuitates  ipforum  liabuit,  nulla  stivra  nee 
aliud  exactionif  genus  eidein  monafterio  imponebatur,  nof 
predecelTorum  noftrorum  munificam  imitantes  clementiam 
eandem  emancipationis  gratiam  fepedicto  monafterio  in  manum 
venerabilis  et  dilecti  noftri  Eberhardi  abbatis  regia  liberalitate 
indulgemus  et  prefentif  feripti  munimine  confirmamus.  Man- 
damus  igitur  et  per  ferenitatem  gratie  noftre  firmiter  pre- 
cipimus,  ne  quis  officiatus  uel  fubofficiatus  nofter  memorato 
monafterio  pro  domibus  feu  aliis  poffeffionibus  fuis  tallias 
uel  fi  quid  eft  aliud  poftulationis  uel  ftipendii  genus  imponere 
prefumat.  Quod  fi  quid  contra  hanc  noftre  exemptionif  liber- 
tatem  attemptatum  fuerit,  omnino  irritum  effe  uolumus  et 
infectum.  Datum  apud  Vberlingen  anno  verbi  incarnati 
M°.  CC°.  XXIX0.  decimo  Kalendas  Nouembris.  Prefentibus: 
Venerabili  Cvnrado  de  sancto  Gallo  abbate.  Hainrico  curie 
noftre  prothonotario.  Gunthero  comite  de  Keuerinberc.  Rvdolfo 
comite  de  Habifberc.  Hartmanno  comite  de  Kiburc.  Olrico  1 
de  Clingen.  Arnoldo  2  de  Warte.  Ebirhardo  dapifero.  Cvn¬ 
rado  pincerna  de  Winterftetin.  Hainrico  de  Rauinfperc  et 
Diethone  patre  fuo  aliisque  quam  pluribus. 

Cod.  Sal.  II,  31.  Ueberschrift:  Exeinptio  regis  Hanrici 
omnium  poffeffionum  noftrarum  ab  omni  ftiura  et  quod  non 
demus  theloneum  in  ciuitatibus  fuis.  XXVI. 

Druck:  Lünig  Reichsarchiv  18,  511.  Huillard-Breliolles  to.  3.  pag.  400. 
Regest:  Böhmer  Reg.  Heinrich  (VII.)  No.  197,  wo  noch  andere  Drucke 
angegeben  sind. 


1230.  Sept.  29.  Nürnberg.  König  Heinrich  (VII.)  befiehlt  den 
Schultheissen  und  Bürgern  der  Städte  Konstanz,  Zürich,  Lindau,  Ueber- 
lingen,  Schafi'hauseu ,  Rotweil,  Ravensburg  und  Pfullendorf,  das  Kloster 
Salem  im  Besitz  seiner  Güter  zu  schützen.  171. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftus.  Sin- 
gulif  et  vniuerfif  Conftantienfibus ,  Turicenfibus ,  Linduaj|- 
genfibus  et  de  Vbirlingen  et  de  Schafufa  et  de  Rotwile  et  de 
Rauenfburc  et  de  Phullendorf  sculj|tetif  et  ciuibus  gratiam 
fuam  et  omne  bonum.  Cum  ad  uindictam  malorum  et  defen- 
fionem  bonorum  ancipitem  gladium  ||  acceperimus  a  domino 
et  ipfius  fit  regnum  et  imperium,  merito  tueri  tenemur  fibi 
1  Cod.  Sal.  liest  Ovrico.  —  *  Cod.  Sal.  liest  Arnodo. 
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iugiter  famulantef,  cum  et  ipfi  folum  deum  habeant  clipeum 
et  protectorem  et  aliaf  careant  gladio  materiali.  Eapropter 
vniuerfitati  ueftre  fub  obtentu  noftre  gratie  et  pena  ftatuta 
diftricte  precipiendo  mandamus,  quatinus  fpecialiter  nobis 
dilectof,  abbatem  et  conuentum  de  Salem  et  omnia  bona  eorum 
tamquam  noftra  manuteneatif  et  defendatif,  ubicumque  fuerint 
in  ueftro  diftrictu  conftituti  et  omnibus  erga  eof  qualem- 
cumque  caufam  habentibus  plenam  de  ipfif  iuftitiam  exhibeatif. 
Si  quif  autem  iuftitia  contentus  effe  noluerit  et  fuper  hoc 
eofdem,  .  .  abbatem  et  conuentum  in  rebuf  aut  perfonil  ali- 
quatenus  aggrauare  prefumpferit ,  malefactorem  eundem  tam¬ 
quam  noftrum  et  dei  manifeftum  inimicum ,  auxilio  dilecti 
principis  noftri,  .  .  abbatif  fancti  Galli  hostiliter  inuadatif  et 
taliter  contra  eundem  procedatif,  quod  ceteri  Emile  non  pre- 
fumant.  Tantum  fuper  hoc  facientef,  quod  fupradicti .  .  abbaf 
et  conuentuf  fentiant  ipfif  noftrum  prodeffe  mandatum,  maxime 
cum  dimittere  nolimus  aliquatenus  inperfectum.  Cauentef 
plurimum  quod  clamor  eorum  de  cetero  ad  auref  noftraf  non 
perueniat  et  propter  negligentiam  ueftram  in  nof  culpa 
redundet  aligena.  Datum  Nurinberc  III.  Kalendas  Octobres. 
Indictione  IIII. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers,  von  dem  der  untere  Theil  abgebröckelt  ist. 
Auf  der  Rückseite :  H.  rex,  quod  vniuerfi  ciuef  ciuitatum  regni 
bona  noftra  deffendant. 

Druck:  Apriar.  Sal.  44.  Lünig  18,  508.  Huillard-Bröholles  to.  3 
pag.  431.  Die  Indiction  ist  die  vom  15.  Sept.  an  beginnende  kaiserliche. 


1231.  Aug.  9.  Nürnberg.  König  Heinrich  (VII.)  befreit  die 
Besitzungen  des  Klosters  Salem  von  allen  Steuern  und  Abgaben  im  ganzen 
Reich,  insbesondere  dessen  Pfleghöfe  in  Esslingen,  Ueberlingen  und  Ulm 
von  allen  Zöllen  und  vom  Ungeld.  172. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatif.  Hainricuf  dei 
gratia  Romanorum  rex  et  femper  auguftuf  uniuerfif  prefenf 
fcriptum  lecturif  gratiam  fuam  et  omne  ||  bonum.  Scire 
uolumuf  uniuerfof  imperii  fidelef,  fcultetof,  miniftrof  et 
officialef  per  totum  regnum  noftrum  conftitutof,  quod  nof  pro 
falute  anime  noftre  abbati  et  conuentui  fuo  de  ||  Salem  fpe- 
cialem  gratiam  facere  deereuimuf,  quam  l’ibi  firmam  in  per- 
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petuum  feruari  uolumuf  inuiolabilem  et  illefam,  et  quoniam 
ipfurn  et  conuentum  fuum  pre  ceterif  de  ordine  fuo  diligimuf, 
ideo  Tibi  magis  ||  fpecialem  gratiam  facimus  et  maiorem. 
Omnef  igitur  poffeffionef  abbatif  predicti  et  couuentuf  fui 
per  totum  regnum  noftrum  1  quaf  poffident  uel  adhuc  poffeffuri 
Tunt  inpofterum,  fcilicet  vineaf,  agrof,  ortof  et  curtilia  ab 
omni  ftura  et  collecta  et  ab  omni  exactionum  genere  penituf 
exemimuf,  quod  fanctimuf  inperpetuum  et  firmamuf.  Tria 
infuper  hofpicia  ipforum  in  tribus  ciuitatibus  noftrif,  fcilicet 
in  Ezilingen,  in  Ubirlingen  et  in  Ulma  exemimuf  modo  con- 
fimili,  ita  quod  nullus  officialium  noftrorum  uel  aliquif  aliorum 
aliquam  collectam  uel  precariam  uel  aliquid  nomine  collecte 
de  hofpiciif  predictif  et  hominibuf  refidentibuf  in  bofpiciif 
prelibatif  exigere  prefumat,  quod  etiam  firmamus  perpetualiter. 
Hane  etiam  gratiam  ipfif  dedimuf,  quod  de  omnibuf  rebuf 
fuif  emptif  uel  uenditif,  mobilibuf  uel  inmobilibuf  in  omnibuf 
ciuitatibuf  noftrif  nullum  theloneum  dent  uel  quod  uulgari  (sic!) 
dicitur  vngelt,  quod  etiam  firmum  effe  volumuf  et  illefum. 
Vt  ergo  ifta  ftabiliora  et  firmiora  permaneant,  ea  noftrif 
litteris  et  noftri  figilli  munimine  roboramuf,  vnde  fi  aliquif 
aufu  temerario  in  hac  parte  abbatem  prefatum  et  conuentum 
fuum  fuper  aliquibuf  exactionibuf  grauare  prefumferit, 
maieftatem  noftram  fe  feiat  firmiter  offendiffe  et  noftrum 
incurriffe  grauiter  odium  et  offenfam.  Si  autem  aliquif  contra 
abbatem  iam  dictum  et  conuentum  fuum  noftraf  litteraf  fuper 
aliqua  exactione  procurauerit ,  talef  enim  litteraf  procurataf 
fuiffe  fine  noftra  confcientia  proteftamur.  Hec  autem  acta 
fuerunt  apud  Nurinberc.  Anno  dominice  incarnationif 
M°.  C.  C°.  X.  X.  X°.  1°.  V°.  Idus  Augufti.  Indictione  IIII*. 
Prefente  domino  cancellario  imperialis  aule,  epifcopo  Ratif- 
ponenfe,  epifcopo  Augustenfe,  C.  abbate  fancti  Gfalli,  nec  non 
duce  Miranie2,  palatino  Reni,  marchione  de  Badin,  dapifero 
de  Walburc,  pincerna  de  Winterftetin  et  aliif. 

Perg.  Or.  Das  in  ein  Säckchen  eingenähte  Siegel,  das 
bei  der  Befühlung  die  Vermuthung  erweckt,  daß  es  zerbrochen 
sei,  hat  oben  ein  schmales  Pergamentstreifchen.  An  die 
Urkunde  ist  es  vermittelst  eines  durch  dieses  Pergament¬ 
streifchen  gezogenen  Bindfadens  gebunden.  Auf  der  Rück- 

1  nostrum  ist  über  der  Zeile  (von  anderer  Hand?)  nachgetragen. 
—  2  Ueber  Miranie  steht  noch  ein  Strich  und  zwar  über  den  Buchstaben  ra. 
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Seite,  von  gleichzeitiger  Hand,  aber  fast  erloschen:  Exemptio 
regif  Hainrici  omnium  poffeffionum  noftrorum  ab  omni  ftvra 
et  quod  non  demus  theloneum  in  ciuitatibus  fuif. 

Cod.  Sal.  II,  30  Ueberschrift:  Priuilegium  regis  Hainrici, 
quod  domus  noftre  non  dent  collectas.  XXV. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  290  nach  Lünig  Reichsarchiv  18,  513  unter 
Benutzung  des  Abdrucks  bei  Sartorius,  Apiar.  Salem  pag.  LY.  Huillard- 
Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  to.  3.  pag.  474  u.  Olmisches  Urkb.  1,  49 
nach  den  nämlichen  Vorlagen.  Regest:  Böhmer  Reg.  Heinr.  (VU.)  No.  247. 
Der  Abdruck  bei  Lünig  a.  a,  0.  S.  511,  der  die  Urkunde  zum  Jahr  1234 
stellt,  hat  den  gleichen  Text  wie  der  Abdruck  auf  S.  513;  die  Ungleichheit 
der  Jahrzahl  ergibt  sich  daraus,  dass  bei  dem  Abdruck  auf  S.  511 
(resp.  512)  die  Y,  die  zu  Idus  gehört,  zur  Jahrzahl  (MCCXXXI)  gezählt  ist. 
Die  Aechtheit  der  Urkunde  scheint  mir  nicht  ganz  festzustehen.  Das 
Pergament,  die  Schrift,  die  Befestigung  des  Siegels  sind  mir  verdächtig. 
Nach  dem  Or.  ist  der  Text  zwar  correcter  als  nach  den  bisher  vorliegenden 
Abdrücken,  dennoch  (namentlich  auch  was  den  Zeugenkatalog  betrifft, 
insbesondere  die  Weglassung  der  Vornamen  der  Zeugen,  von  denen  blos  die 
Titel  angeführt  sind)  geeignet,  Bedenken  zu  erregen.  Auch  der  verspätete 
Eintrag  im  Cod.  Sal.  fällt  gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde  in’s  Gewicht. 
Inhaltlich  deckt  sie  sich  nahezu  mit  der  Urkunde  K.  Heinrichs  (VII.) 
d.  d.  1229  Oct.  23  (No.  170),  von  der  mir  indess  kein  Original,  sondern 
nur  die  Copie  im  Cod.  Sal.  II,  31  vorliegt. 


Zw.  1231  — 1253.  Herzog  Otto  II.  von  Baiern  befreit  das  Kloster 
Salem  von  der  Verpflichtung,  für  Wachs,  Salz  und  Felle  an  den  (genannten) 
bairischen  Mauten  Abgaben  zu  entrichten.  173. 

In  nomine  domini  Amen.  Otto  dej  gracia  comef  palatinus 
Rhenj  et  dux  Bawarie  omnibuf,  ad  quos  prefens  fcripjtum 
peruenerit,  falutem  in  eo,  qui  eft  uera  falus.  Vniuerfif  tarn 
prefentibus  quam  future  pofteritatif  fidelibus  notum  effe  uolujj- 
muf,  quod  nos  pro  remedio  anime  noftre  nec  non  antecefforum 
noftrorum ,  feu  etiam  ad  peticionem  dilectj  dominj  nostrj 
abbatis  in  ||  Salmanfwiler  et  congregationis  ibidem,  contulimus 
eidem  cenobio,  ut  uniuerfa  bona  eiufdem  cenobij,  uidelicet 
cera,  fal  et  uellera,  in  omnibus  mütif  noftris,  in  aqua  feu  in 
terra,  fcilicet  Levbenawe,  Bvrcbvfen,  Rvthartfpvrk ,  Dorfen, 
iErdinge,  Frifinge,  Uvarnolthvsen,  Chranfperge,  fine  mvta  et 
omnj  exactione  fecure  tranfeat  (sic !)  et  prefenti  pagina  pro  con- 
ductu  gaudeat  (sic!).  Nam  fupradictum  cenobium  in  omnj  iuditio 
noftro  in  noftram  protectionem  recepimus  et  defenfionem. 
Sciturj  quicumque  hominum  in  noftro  iuditio  conftitutuf 
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:'efeus  mandatum  infringere  adtemptauerit,  noftram  fentiet 
fenfam  et  indignationem. 

Perg.  Oi'.  An  rother  und  grüner  Seidenschnur  hängt  das 
iegel  des  Ausstellers,  rund,  in  Wachs  (III  B  3):  ein  nach 
;chts  sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  eine  in  drei  Wimpel 
islaufende  Fahne,  am  linken  Arm  den  Schild,  auf  dem  der 
öwe  erkennbar.  Umschrift:  f  OTTO.  DQI.  GRHCIH. 
VX.  BHVWJ3CRI0.  Auf  der  Rückseite  fast  verwischt: 
ibertas  monafterii  Salem.  Von  späterer  Hand:  Priuilegium 
ttonis  ducis  Bauarie  fuper  ductione  Palis ,  cere  et  velleris 
3r  Bauariam  fine  muta  et  theloneo. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Im  Cod.  Sal.  befindet  sich  keine  Abschrift 
?rselben.  Herzog  Otto  von  Baiern  regierte  von  1231—1253.  Dies  sind 
imnach  die  Zeitgrenzen,  innerhalb  welcher  die  Urkunde  ausgefertigt  ist. 
ür  eine  nähere  Zeitbestimmung  fehlen  mir  Anhaltspunkte. 

1233.  Febr.  Canosa.  Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  die  dem 
loster  Salem  von  seinen  Vorfahren  bewiliigten  Vergünstigungen,  ins- 
?sondere  die  von  seinem  Sohne,  König  Heinrich  (VII.)  verliehene  Befreiung 
3r  Häuser  und  Angehörigen  des  Klosters  in  Esslingen  und  Ulm  von  allen 
.eichslasten.  174. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  inperator  femper 
uguftus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Augufte  clementie  folium, 
d  tuicionem  ecclefiaftici  ftatus  diuina  prouidentia  folidatum, 
rga  [29]  ea  loca  potiffime  chriftiane  religionif  infigniis  pre- 
ignita  uberiori  gratia  debet  oculos  fue  prouifionis  aduertere, 
n  quibus  laudabilis  et  monaftice  uite  preelectio  indefinentem 
ultum  diuine  celebritatif  inducit,  ut  illud  terrenis  thefauris 
uis  peculiarius  eftimet  referuatum,  per  quod  ad  fuftentationem 
bidem  feruientium  attributum  thefaurizat  in  celis.  Que 
iligenti  meditatione  penfantes,  attendentes  nichilominus  con- 
lerfationem  laudabilein  Ebirhardi  abbatif  de  Salem,  Cifter- 
ienfis  ordinis  et  monachorum  cum  eo  famulantium  deo  uiuo, 
aonafterium  ipfum  una  cum  omnibus  poffeffionibus  fuis  ac 
»erfonis,  tarn  ecclefiafticis  quam  mundanis,  nec  non  et 
unnibus  iuribus  eidem  ecclefie  pertinentibus ,  fub  noftra  et 
mperii  protectione  recipimus  fpeciali.  Confirmantes  eidem 
>mnia  priuilegia,  inmunitates  et  libertates  monafterio  ipfi 
.  nobis  uel  progenitoribus  noftris  diue  recordationis  conceffa. 
Ipecialiter  autem,  gratiam  kariffimi  filii  noftri  H.f  illuftris 
1  Heinrich 
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Romanorum  regif  gratiofius  profequentes,  concedimus  et  con- 
firmamus  eidem  priuilegium  eiusdem  filii  noftri,  per  quod  eif 
talif  conceditur  inmunitas  et  libertas,  ut  liomines  habitantes 
in  domibus,  quas  habent  in  Ezzelingin  et  in  Ylma  in  nullis 
datiir,  talliis,  precariis  aut  quibuscumque  collectif  ad  requi- 
fitionem  noftram  feu  fuccefforum  noftrorum  uel  qnorumcumque 
ofticialium  conferre  cum  alliis  (sic!)  teneantur.  Set  a  pre- 
dictif  omnibus  tarn  loca  prefata  quam  homines  libera  et  in- 
muna  (sic!)  in  perpetuum  conferuentur.  Statuen tes,  ut  nulla  1 
perfona,  alta  uel  humilis,  [30]  ecclefiaftica  uel  fecularis, 
contra  hanc  noftre  conceffionis  et  confirmationis  gratiam  uenire 
prefumat.  Quod  qui  fecerit,  preter  indignationem  diuine 
maieftatif  et  noftram,  centum  libras 2  auri,  medietate  iniuriam 
paffis ,  medietate  noftro  erario  inferenda ,  fe  nouerit  effe 
multandum.  Ad  liuius  itaque  noftre1  conceffionif  et  confir- 
mationif  memoriam  et  robur  perpetuo  ualiturum  prefenf 
fcriptum  tieri  et  bulla  aurea  typario  noftre  maieftatis  inpreffa 
iuffimus  infigniri.  Data  apud  Canufium,  anno  domini 
M°.  CC.  XXX0.  III0.,  menfe  Februario,  indictione  sexta. 

Cod.  Sal.  II,  28  Ueberschrift :  Confirmatio  F.’  II.  Roma¬ 
norum  imperatoris  fuper  omnibus  priuilegiif  a  fe  et  progeni- 
toribus  fuif  monafterio  de  Salem  conceffis,  nec  non  fuper 
immunitate  et  libertate  domuum  fuarum  in  Vlma  et  in 
Ezzelingin  a  dilecto  filio  fuo  H.  Romanorum  rege  prefato 
monafterio  conceffa.  XXIIII. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  3,  324.  Huillard- Breholles  to.  IV.  pars  I. 
pag.  424.  Uhu.  Urkb.  1,  54.  Vgl.  oben  No.  171. 


1233  0.  T.  Der  Pleban  Heinrich  von  Wangen  übergibt  unter 
näher  bestimmten  Modalitäten  dem  Kloster  Salem  einen  ihm  zugehörigen 
Weinberg  bei  Ueberlingen.  175. 

Uniuersis  hanc  paginam  infpecturif  vel  audituris  II.3  ple- 
banus  de  Wangin  gefte  rei  notij  ciam  et  memoriam.  Notum  fit 
omnibus  tarn  prefentibus  quam  poft  futuris,  quod  vineam 
meam,  quam  ivre  proprietatif  apud  Vber  lingen  poffedi,  fra- 
tribus  de  Salem  tali  pacto  contradidi,  vt  quamdiu  fuperuixero 

1  Ueber  der  Zeile  nachgetragen.  —  2  Der  Cod.  Sal.  hat  ganz  deutlich 
libras,  nicht  libris  wie  Wirt.  Urkb.  3,  325  notirt  ist.  —  3  Heinrici. 
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fructus  eius  ipfe  percipiam.  At  ||  poftquam  diem  claufero 
extremum,  gener  meuf  Gerungus  et  ipfius  eonivx  nec  non  et 
pofteri  eorum  dictam  vineam  poffidebunt  et  fratribus  de  Salem 
annuatim  unam  libram  cere  perfoluent.  In  die  quoque 
defunctionis  mee  predictis  fratribus  exhibebunt  pro  piffibus 
folidof  xxx ta,  sororibus  quoque  de  Walde  folidof  x  et  in  con- 
fraternitatem  Lindaugie  dabunt  talentum  unum  Conftantienfis 
monete.  Huic  pactioni  hoc  fuperadditur,  quod  fi  neceffitaf 
paupertatif  me  vineam  hanc  uenundare  conpulerit,  primum 
ecclefie  de  Salem  eandem  conparandam  prebebo,  quam  fi  emere 
noluerit,  cuicumque  mihi  placuerit  eam  uenundabo,  ita  uide- 
licet,  vt  emptor  eandem  vineam  de  manu  abbatif  et  fratrum 
de  Salem  fub  annuo  cenfu  unius  libre  de  cera  recipiat.  Actvm 
anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXXIII0. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers,  das  an  schmalem 
Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängt  (II  B.),  von  Wachs, 
oben  und  unten  zugespitzt.  Im  Siegelfelde  das  Agnus  dei. 
Umschrift:  S\  HHI2RICI.  DQCHNI.  T RHIDGÜßHHI. 

Nach  der  Umschrift  des  Siegels  ist  anzunehmen,  dass  der  Aussteller, 
bevor  er  Pleban  zu  Wangen  wurde,  Dekan  zu  Heidenheim  war.  Da  er 
von  seinem  Eidam  Gerungus  spricht,  wird  vorauszusetzen  sein,  dass  er 
verheirathet  war. 


1234.  Febr.  11.  Reichenau.  Abt  Konrad  und  das  Capitel  zu 
Reichenau  überlassen  dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu  Schlatt  gegen 
einen  jährlichen  Wachszins  zu  Eigenthum.  176. 

Uniuerfif  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  fiue 
audituris  Cünradus  dei  gratia  Augenl’if  abbaf  gefte  rei  noticiam. 
Nouerit  uniuerfitaf  ueftra,  quod  cum  Hainricus  aduocatus  de 
Vridingin  de  manu  noftra  ac  predecefforum  noftrorum  in 
feudo  tenuiffet  duaf  carrataf  melioris  feni  in  prato  noftro  de 
Slatte,  idem  aduocatus,  receptif  xv  marcif  argenti  a  monafterio 
de  Salem,  iam  dictum  feudum  in  manu  noftra  refignauit, 
pratum  quoque,  quod  proprium  ibidem  tenebat,  ipfe  cum 
duobus  filiis  fuif  in  manuf  noftraf  contradidit.  Nof  vero  de 
conmuni  confenfu  noftri  capituli  pratum  ipfum  cum  fupradicto 
feudo  venerabili  Eberardo  abbati  de  Salem  fuoque  conuentu 
fub  annuo  atque  perpetuo  cenfu  conceffimus  poffidenda.  Hoc 
eft  pro  cere  dimidia  libra  ecclefie  noftre  quotannif  perlol- 

14* 
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uenda.  Acta  sunt  hec  apud  Augiam  anno  uerbi  incarnati 
M°.  CC°.  XXX0.  IIII0.  tercio  Idus  Februarii. 

Cod.  Sal.  I,  171  Ueberschrift:  Conceffio  abbatis  et  cliori 
Augeni'is  fuper  prato  de  Slatte.  CXXVIII. 

Regest:  Ztschr.  2,  90. 


1234  0.  T.  Marchthal.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  beurkundet, 
dass  Egilolf  von  Steusslingen  gegen  Empfang  einer  Geldsumme  den  Zehnt- 
antheil  des  Klosters  Salem  in  Grözingen  von  dem  Decan  daselbst  durch 
den  Austausch  eines  Hofes  in  Steusslingen  an  das  Kloster  zuriikerworben 
habe.  177. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  Hain- 
ricus  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  gelte  rei  noticiam. 
Nouerit  uniuerfitas  ueftra,  quod  cum  Conradus  decanus  in 
Grezzingin  partem  decime  de  Tvphenhulwe,  quam  fratres  de 
Salem  propriis  laboribus  ac  fumptibus  coluerant,  contra  priui- 
legia  eorundem  fratrum  dudum  percepiffet,  nobilis  vir  Egilolfus 
de  Stvzzelingin ,  acceptif  lxa  ve  marcif  argenti  a  predictif 
fratribus,  iam  dictam  decimam  de  manu  memorati  decani  per 

• 

fufficienf  concambium  redemit.  iniuriam,  quam  fepedicti  fratres 
in  decima  sua  fustinuerat  (sic!),  abfoluens.  Ecclefie  igitur 
de  Grezzingin,  cuius  nomine  decima  illa  ufurpata  fuit,  pre- 
dictus  Egilolfus  in  reconpenfationem  tradidit  curtem  unam  in 
Stvzelingin.  Acta  sunt  hec  in  Marthello,  prefentibus  prepofito 
ac  priore  de  Marthello,  Alberto  de  Stvzelingin,  Hainrico  de 
Gundilvingin,  Bertoldo  de  Granhain  cum  duobus  filiis  fuif  aliif- 
que  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  1111°. 

Cod.  Sal.  II,  59  Ueberschrift:  De  decima  in  Tivfenliulwe. 
LIII. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  3,  337.  Regest:  Ztschr.  3,  468. 


1235.  März  11.  Chur.  Herr  Walther  von  Yatz,  sein  Sohn  Walther 
und  sein  Bruderssohn  Marquard  übergeben  dem  Kloster  Salem  ihre  Zehnten 
in  Deisendorf,  Baitenhausen  und  Reutersweiler,  sowie  ein  Gütlein  in 
Tüfingen.  178. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanh  paginam  perfpecturis 
domini  de  Vatf,  videlicet  Walther;  juf  et  filiuf  eiuf  Waltheruf 
et  Marquardus,  Waltheri  feniorif  fratrvelil’,  gelte  rei  noticiam 
ac  ||  perhennem  memoriam.  Nouerit  uniuerfitas  ueftra,  fciat 
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et  omnis  futura  pofteritas,  quod  nos  de  conmu[|ni  confenfu  et 
bona  uoluntate  monafterio  de  Salem  tradidimus  decimam 
noftram  in  Tifendorf,  quam  Burchardus  miler  de  Pothamo 
cognomento  Zan  de  manu  noftra  tenuit  in  feudo.  Itemque 
dedimus  eidem  monafterio  paruulam  decimam  in  Baitenhufen, 
quam  feudaliter  tenuit  telonearius  de  Lindaugia.  Itemque 
dedimus  fepedicto  monafterio  prediolnm  qnoddam  viginti  trium 
ivgerum  in  Tiuingen,  quod  de  manu  noftra  tenuerant  in  feudo 
Rvdigeruf  et  frater  eius  Burchardus  de  Rofenowe,  et  in  eodem 
predio  dedimus  paruam  aream  domus,  quam  de  manu  noftra 
tenuit  homo  militarif  Cvnradus  de  Tiuingen.  Itemque  dedimus 
eidem  monafterio  decimam  in  Rvtherfwilaer,  quam  magifter 
Otto  de  Rinegge  iure  feudali  tenuit.  Et  ego  quidem  Wal¬ 
ther  uf  et  filiuf  meuf  Waltheruf  gratif  ifta  contulimus  memorato 
mouafterio  pro  remedio  animarum  noftrarum.  Ego  vero 
Marquardus  recepi  fex  marchaf  argenti  a  uenerabili  Eberhardo 
abbati  eiufdem  monafterii.  Acta  sunt  hec  in  ciuitate  Curia 
anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  V°.  V°.  Idus  Marcii. 
Monafterium  vero  de  Salem  dedit  nobis  manlum  unum,  quem 
poffedit  in  Brsemiloh  preter  xi  marcaf  fupramemoratas.  Acta 
sunt  hec  coram  epifcopo  Vlrico  Curienfi.  Teftef  horum  sunt: 
Ego  prepofitus  de  Cvrwalda  et  figillum  meum  appofui,  et 
prepofitus  fancti  Lucii.  Magifter  Waltheruf.  Albero  de 
Ruhenberc.  Marquarduf  fociuf  domini  Waltheri  de  Vatf 
aliique  quam  pluref.  Mediante  Olrico  \  fubcellerario  de  Salem. 
Vt  autem  inconuulfa  permaneat  in  pofterum  hec  noftra  donatio, 
haue  paginam  confcribi  fecimus  et  figillari.  Ego  Marquardus, 
quia  figillum  non  habui,  figillo  patrui  mei  ufuf  fum. 

Perg.  Or.  mit  zwei  Siegeln,  die  an  schmalen  Pergament¬ 
streifen  an  der  Urkunde  hängen:  1  (verkehrt  anhängend) 
das  Siegel  des  Walther  von  Vatz,  dreieckiges,  schildförmiges 
Siegel  von  Wachs,  oben  abgerundet,  die  untere  Spitze  ab¬ 
gebröckelt  (IV  A  2):  quadrierter  Schild,  1  und  2  glatt,  3  und  4 
geschacht,  also  übereinstimmend  mit  der  Anordnung  des  Schach 
in  dem  Siegel  von  1216  (No.  96)  und  1227  (No.  147),  dagegen 
abweichend  von  jener  im  Siegel  von  1222  (No.  130).  —  2.  Das 
Siegel  der  Kirche  in  Churwaiden  (II  A),  längliches  Siegel  von 
Wachs,  im  Siegelfelde  die  hl.  Jungfrau  Maria  auf  einem 
Thron  sitzend,  die  Hände  zum  Segen  erhoben.  Umschrift: 

1  0  und  V  verscliluugeu. 
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f  SCH.  CDHRIH.  CHV.WHLDQ.  Auf  der  Rückseite : 
Donatio  dominorum  de  Vatz  decime  in  Tifendorf  et  in  Baiten- 
hufen  et  in  Rvtherfwilser  etc. 

Cod.  Sal.  II,  52  No.  XLIIII.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
Druck:  Ztschr.  2,  71  nach  dem  Cod.  Sal. 


1235.  Mai  14.  Meersburg.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz 
bestätigt  das  Abkommen  zwischen  den  Klöstern  Salem  und  Miinsterlingen, 
wonach  jenes  den  Zehnten  in  Gebhardsweiler  gegen  den  Zehnten  in  Mun¬ 
dingen  an  dieses  vertauscht.  179. 

Uniuersis  i  Chrifti  fidelibus  hanc  feedulam  infpecturif  H.1 
dei  gracia  Conftantienfis  epifcopus  gelte  rei  noticiam.  Quia  || 
uiri  religiofi  D.2  cellerarius  uidelicet  et  fr  ater  Volquinus  de 
Salem  aliufque  conuerfuf  dictuf  Pistor  de  man  [dato  reuerendi 
in  Chrifto  E.3  abbatis  et  totius  capituli  ecclefie  fupradicte 
decimam  in  Gerboltifwilsere  cum  ||  .  .  magiftra  ||  et  sororibus  in 
Monafteriolo  pro  decima  in  Mvndingen  de  confilio  noftro  pro 
vtilitate  utriufque  ecclefie  legittime  conmutarunt,  nof  dicte 
conmutationi  gratum  prebentef  affenfum,  ipfam  prefentibus 
confirmamus.  Et  ne  quif  forfitan  in  pofterum  admiretur,  quod 
decima  in  Gerboltifwilsere  habet  aliquantulum  reditus  amplioref, 
neceffario  dvximus  omnibus  intimandum ,  quod  prouentus 
decime  prelibate  nobis  in  quarto  anno  noscuntur  ratione 
nostri  circuitus  pertinere,  et  sic  trium  annorum  reditus  in 
Gerboltifwilsere  quatuor  annorum  in  Mundingen  reditibus 
equipollent.  Vt  autem  hec  permaneant  inconcuffa,  hanc 
feedulam  inde  confcribi  fecimuf  et  figilli  noftri  munimine 
roborari.  Acta  sunt  hec  in  caftro  Merfpurch.  Anno  domini 
M°.  CC°.  XXX°.  V°.  Indictione  YIIIa.  Pridie  Idus  Maij. 
Pontificatuf  noftri  anno  IIP.  Prefentibus:  Hain.4  Conftantienfi 
canonico,  dicto  Figulo  et  magiftro  Ortholfo  fcolastico.  Cvnrado 
capellano.  Vlrico  notario.  Rvdolfo  milite.  Villico  de  Straze  et 
aliis  quam  pluribus. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers,  das  an  rothen 
Seidenfäden  an  der  Urkunde  hängt,  von  brauner  Maltha,  oben 
und  unten  zugespitzt  (II A  2  b) :  sitzender  Bischof,  in  der  Rechten 
den  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Umschrift: 
f  S.  IIHINRICI.  OSTHNTIQNSIS.  SCCLQ.  GPL  Auf 

1  Heinricus.  —  2  Dictricus.  —  8  Eberhardi.  —  *  Ilainrico. 
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der  Rückseite:  De  decima  in  Gerboltifwilare  conmutata.  (Von 
anderer  Hand:)  Que  decima  conmutata  eft  pro  decima  in 
Altmannefhufen  (sic!). 

Cod.  Sal.  II,  58  No.  LI  mit  der  gleichen  Uebersclirift, 
nur  daß  von  späterer  Hand  in  Altmanneühvfen  ausgestrichen 
und  in  Mundingen  darübergeschrieben  ist. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  360  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest:  Ztschr. 
3,  469. 


1235.  Juli  4.  Reichenau.  Abt  Konrad  und  das  Capitel  zu 
Reichenau  überlassen  an  das  Kloster  Salem  das  Gütlein  Alkofen,  nachdem 
die  damit  belehnten  Brüder  von  Eigeltingen  dasselbe  an  Konrad  von  Wassen- 
burg,  dieser  an  Reichenau  abgetreten.  180. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  uel 
audituris  Conradus  dei  gratia  Augenfis  abbas  gelte  rei  noticiam. 
Que  geruntur  ||  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  ftili 
folent  officio  perhennari.  Nouerit  igitur  uniuerfitas  ueftra, 
quod  cum  Rodegerus  et  frater  ejus  de  Aiggoltingen  prediolum 
Ale  lioven  de  manu  Conradi  de  Waffenburc  in  feudo  tenuiffent, 
idem  Rödegerus  et  frater  ejus  ipfum  feudum  cum  decima 
feudi  in  manu  ipfius  Cönradi  ||  refignauerunt.  Cönradus  vero 
idipfum  feudum,  acceptis  a  monafterio  de  Salem  duabus  marcis, 
in  manu  noftra  confequenter  refignauit.  Quibus  rite  peractis 
nos  cum  confenfu  capituli  noftri  fepedictum  prediolum  eidem 
monafterio  per  manus  Dietrici,  tune  cellerarii,  conceffimus 
fub  eodem  cenfu,  qui  annuatim  nobis  ab  eodem  monafterio 
perfoluitur  de  predio  in  Slatte.  Acta  sunt  hec  in  Augia  anno 
verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  V°.  I III.  Nonas  Julii.  Teftes: 
Prepofitus  Augenfis.  Hanricus  de  sancto  Roperto.  Walterus 
de  Clingin.  Hugo  de  Langinftain.  Diethoch  de  Waffenburc. 
Burchardus  Stullechi  et  frater  ejus  Hanricus.  Albertus  et 
Hanricus  Bandelini  et  alii  quamplures. 

Perg.  Or.  mit  zwei  an  hänfenen  Schnüren  an  der  Urkunde 
hängenden  Siegeln:  1.  dem  bekannten  Siegel  der  Abtei 
Reichenau,  2.  dem  Siegel  des  Abtes  Konrad  (III  A  2  b)  oben 
und  unten  zugespitztes  Wachssiegel,  sitzender  infulierter  Abt, 
in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes 
Buch.  Umschrift:  f  CVILRHDVS.  DI.  GRH.  HVGISIL 
HBBHS.  Auf  der  Rückseite :  De  predio  Alchouen.  Conceffio 
abbatif  et  ckoro  (sic!)  Augenfis. 


Cod.  Sal.  II,  63  Ueberschrift :  Conceffio  abbatif  et  chori 
Augienfis  fuper  predio  Alchouen.  LVIII. 

Regest:  Ztschr.  2,  90.  Vgl.  1,  456. 


1235.  Sept.  27.  Konstanz.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  Konrad  von  Schmaleneck  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten 
zu  Kappel  und  einen  Theil  des  Zehnten  zu  Tepfenhard  gegen  Bezahlung 
von  130  Mark  und  unter  Abfindung  der  Ansprüche  Anderer  überwies.  181. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  vel 
audituris  Hainricus  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  gelte 
rei  noticiam.  ||  Nouerit  vniuerfitar  ueftra,  quod  cum  Bertlioldus 
plebanus  de  Capelia  decimam  grangie  de  Tepphinhart,  quam 
fratres  de  Salem  ||  propriis  laboribus  ac  fumptibus  coluerant, 
contra  priuilegia  eorundem  fratrum  dudum  percepiffet,  Cun- 
radus  de  Smalnegge,  acceptif  ||  centum  triginta  marcif  argentj 
a  predictif  fratribus,  iam  dictam  decimam  de  manu  memorati 
plebani  per  fufhcienf  concambium  redemit,  iniuriam,  quam 
fepe  dicti  fratres  in  decima  fua  fuftinuerant,  abfoluenf.  Ecclefie 
igitur  de  Capella,  cuius  nomine  decima  illa  vfurpata  fuit, 
predictus  C.  in  reconpenfationem  tradidit  predia  fua,  videlicet: 
in  Capella  curtem  unam  cum  decimif  eius  cunctifque  appen- 
diciis,  in  Satilbach  curtem  unam,  in  Meginfwilmr  curtef  duaf, 
in  Vrnowe  fimiliter  duaf  curtef.  Juravit  autem  in  prefentia 
noftra  prefatus  plebanus,  quod  plena,  immo  fuperhabundanf 
ecclefie  fue  facta  effet  reconpenfatio.  Purchardus  quoque 
milef  de  Rorigenmofe  portionem  decime  de  Tepphinhart  in 
feudo  tenebat  de  manu  fepe  dicti  C.  de  Smalnegge  et  de 
manibus  duorum  fratrum,  Cvnradi  videlicet  et  Ortholfi  de 
Hafinwilser  et  eandem  portionem  predictif  dominis  fuif  refig- 
nabat  et  illi  cum  liliis  fuif  eandem  portionem,  que  proprietatif 
iure  eif  attinebat,  monafterio  de  Salem  confequenter  tradi- 
derunt.  Predictus  vero  Burchardus  pro  reftauratione  fui 
feudi  aliud  feudum  recepit  de  manu  fepe  fati  C.  de  Smalnegge, 
videlicet  inferiorem  curtem  in  Waldv  et  Tentzenwilaer.  Datum 
Conftantie  anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  V°.  Vt0  Kal. 
Octobris.  Prefentibus:  Bilgrino  prepofito  Conftantienle.  Bur- 
cardo  de  Caftel.  Hermanno  de  Arbona.  Hiltheboklo  de 
Stekeboron.  Vinkone  milite.  Cvnrado  et  tilio  eius  de  Bafiu- 
dorf.  Vrrico  de  Haginowe  aliifque  quam  pluribus. 
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Perg.  Or.  An  rothen  Seidenfäden  hängt  an  der  Urkunde 
das  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha,  außerordentlich 
wohl  erhalten,  wie  an  der  Urkunde  von  1235  Mai  14  No.  179. 
Auf  der  Rückseite:  Super  decima  de  Tepphinhart,  darüber 
von  anderer  Hand:  epifcopus. 

Cod.  Sal.  H,  57  No.  L  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  469. 


1235  O.  T.  Reichenau.  Abt  Konrad  voll  Reichenau  beurkundet, 
dass  mit  seiner  Zustimmung  Hugo  von  Langeustein  die  Hälfte  des 
Waldes  Hart  bei  Hirschlanden  an  das  Dorf  Eigeltingen  gegen  den  Wald 
Schmideholz  auf  dem  Dornsberg  vertauscht  habe  und  überlässt  auf 
Ilugo’s  Bitte  diesen  Wald  gegen  einen  jährlichen  Wachszins  dem  Kloster 
Salem.  182. 

Cunradus  1  §  dei  gratia  Augenfis  abbaf  omnibus  hoc 
fcriptum  infpecturis  fiue  ||  audituris  gefte  rei  noticiarn.  Notum 
fit,  quod  Hugo  de  Langinftain  de  confenfu  noftro  Conjcambium 
fecit  cum  villa  Aikoltingin  et  cum  omnibus  poffeffiones  ibidem 
habentibus.  ||  Tale  autem  fuit  concambium:  Memoratus  Hugo 
a  colonif  feu  feudatariif  predicte  ville  accepit  in  monte  Dorffef- 
perc  filuam,  que  uocatur  Smideholtz,  que  utique  silua  fepedicte 
ville  communitaf  fuit,  que  uulgariter  gemainemerche  nominatur. 
In  reconpenfationem  vero  eiusdem  filue  ifdem  Hugo  ville  de 
Aikoltingin  in  communitatem  dedit  medietatem  filue  apud 
Hirflanden,  que  Hart  nominatur.  Celebrato  igitur  concambio 
atque  ad  nof  perlato,  nof  ad  preces  utriusque  partif  confenfum 
adhibuimus  et  commutationi  f  cte  confirmationem ,  robur  et 
auctoritatem  tribuimus.  Hiif  omnibus  rite  peractis  nof  ad 
precef  fepe  icti  Hugonif  siluam,  que  dicitur  Smideholtz,  con- 
ceffimus  jure  perpetuo  monafterio  de  Salem  fub  eodem  cenfu, 
qui  de  monte  Dorffefperc  ecclefie  nol'tre  annuatim  perfoluitur, 
fcilicet  trium  librarum  cere  et  dimidie.  Confummata  funt  hec 
Augie  in  palatio  noftro  anno  gratie  M°.  CC°.  XXX0.  V°. 
Teftes:  Hebirhardus  decanus.  Cvnradus  prepofitus.  Burcardus 
de  sancto  Pelagio.  Diethalmus  fcriba.  Cvnradus  de  Badiwege. 
Bertholdus  de  Guttingin.  Hainricus  et  Albertus  Bandeln. 
Hainricus  et  Burcardus  Stullechiv.  Cvnradus  cellerarius  de 
Aikoltingin.  Matholfus.  Nof  autem  ob  firmius  robur  rerurn 


1  Verzierte  Initiale. 
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geftarum  prefentem  paginam  fecimus  confcribi  et  figilli  noftri 
appenfione  roborari. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
Wachssiegel  des  Ausstellers  wie  an  der  Urkunde  von  1235 
Jul.  4.  No.  180.  Auf  der  Rückseite:  Concambium  Hugonif 
de  Langinftain  pro  filua  Smideholtz  in  Dorffefperc  et  pro 
filua,  que  dicitur  Hart  apud  Hirflanden. 

Cod.  Sal.  II,  61  No.  LY  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  1,  409.  Regest:  Ztschr.  2,  90. 


1236.  Februar  22.  Konstanz.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  er  dem  Abt  Eberhard  von  Salem  und  diesem  Kloster 
gestattet  habe,  die  Zehnten,  die  sie  durch  Rückkauf  oder  Tausch  aus  den 
Händen  der  Laien  abzulösen  oder  von  diesen  als  Seelgeräth  zu  erhalten 
vermögen,  zu  besitzen.  188. 

H.1  dei  gratia  Conftantie.ufis  epifcopus  vniuerfif  Chrifti 
fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  gefte  rei  noticiam.  Difcre- 
tioni  ||  ueftre  harum  ferie  patefiat,  quod  nos  ea  die,  qua  ex 
mandato  fereniffimi  domini  noftri  Fr.2 Romanorum  imperator  if 
factum  expeditionif  promouimus,  nobilibus,  minifterialibus 

o 

aliisque  pluribus  prefentibus  apud  Vldingen,  ||  reuerendo  in 
Chrifto  E.3  abbati  in  Salem  fuoque  monafterio  de  gracia  in- 
dulfimus  fpeciali,  ut  decimaf,  quas  ipfe  vel  confratres  fui  per 
redemptionem  pecunie  vel  concambii  ad  utilitatem  fui  inona- 
fterii  de  manibus  poffint  abfoluere  laicorum  vel  etiam  quas 
pro  animarum  fuarum  remedio  sibi  duxerint  conferendas,  ipfe 
fuumque  monafterium  eafdem  decimaf  auctoritate  noftra  iufte 
poffint  et  debeant  poffidere.  Datum  Conftantie  VIII0  Kalendas 
Marcii.  Anno  noftro  quinto.  Incarnationif  vero M°.  CC°.  XXXYI0. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das  Wachs¬ 
siegel  des  Ausstellers  wie  an  No.  179.  Auf  der  Rückseite: 
Epifcopus  de  decimif  redimendis  ac  recipiendis  de  manu  laicorum. 

Cod.  Sal.  II,  53  No.  XLYI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 


1236.  Juni  14.  Lenz.  Herr  Walther  von  Vatz,  sein  Sohn  Walther 
und  seines  Bruders  Rudolf  Sohn  Marquard  übergeben  ihr  Recht  und 
Eigenthum  an  den  Zehnten  zu  Nussdorf  dem  Kloster  Salem.  184. 

Quoniam  humana  memoria  ad  inftar  aque  decurrentif  facile 
labitur,  ||  cautum  eft,  ut  ea,  que  pro  ecclefiarum  fiunt  utilitate, 
1  Henricus.  —  2  Friderici.  —  3  Eberhardo. 
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fcripti  patrocinio  eternen|tur,  ne  malitia  hominum,  que  in- 
ualuit,  poffint  aliqnando  inficiari.  Nouerint  ||  ergo  tarn  prefentef 
quam  futuri,  quocl  dominuf  Waltheruf  de  Vaz  et  filius  eiuf 
Waltheruf  et  Marquarduf  filiuf  quondam  domini  Rüdolfi  de 
Vaz,  fani,  fana  mente,  bona  fide  et  fine1  fraude,  fponte  et 
non  coacti,  in  prefentia  teftium  inf'ra  infcriptorum  onme  iuf 
et  proprietatem,  quam  habebant  in  decimif  de  Nuftorf,  ecclefie 
de  Salem  liberaliter  donauerunt.  Actum  in  uilla  Lenz  anno 
dominice  incarnationif  M°.  CC°.  XXX0 VI0.  Indictione  nona, 
quartodecimo  die  exeunte  Junio,  in  prefentia  teftium,  uidelicet 
prepofiti  fancti  Lucii  et  priorif  de  Churwalde,  Sifridi  Curienfif 
canonici,  plebani  de  Rialt  et  Alberonif  de  Ruhinberch  et 
aliorum  multorum.  Ut  igitur  fuprafcripta  donatio  rata  et 
inconuulfa  permaneat,  ego  Waltheruf  de  Vaz  de  uoluntate  filii 
mei  W.2  prefenf  fcriptum  figillo  proprio  roboraui.  Ego  Mar¬ 
quarduf  de  Vaz,  quia  figillum  proprium  non  liabeo,  prefenf 
fcriptum  figillo  prepofiti  fancti  Lucii  feci  conmumiri. 

Perg.  Or.  mit  zwei  Siegeln,  die  an  schmalen  Pergament¬ 
streifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  Siegel  des  Propstes  von 
S.  Lucius  in  Chur,  von  Wachs,  oben  und  unten  zugespitzt:  eine 
sitzende,  nach  links  gekehrte  Gestalt  (Heiliger?)  im  Profil, 
die  Hände  wie  zum  Segen  erhoben.  Umschrift:  f  S.  PRE- 
POSITI.  SCI.  LVCII.  —  2.  Siegel  des  Walther  von  Vatz,  von 
Wachs,  wie  an  No.  147.  Auf  der  Rückseite:  Waltheri  de 
Vatzf  fuper  decimif  in  Nufdorf. 

Cod.  Sah  II.  53  No.  XLV  Ueberschrift:  De  decimif  in 
Nuzdorf. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sah:  Ztschr.  2,  71. 


1236  O.  T.  Swicker  von  Gundelfingen  übergibt  dem  Kloster  Salem 
ein  ihm  gehöriges  Gut  zu  Frickingen  zu  rechtem  Eigen,  welches  einen 
Bestandtheil  der  Dos  seiner  mit  Konrad  von  Markdorf  vermählten  Tochter 
bildete.  *85. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Swi- 
gerus  de  Gundelvingen  et  Conradus  de  Marhdorf  gefte  rei 
noticiam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  ||  cum  tem¬ 
pore,  fcripti  folent  teftimonio  perhennari.  Notum  fit  vniueifis 
hoc  fcriptum  intuentibus,  quod  ego  Swigerus  de  Gundelvingen, 
libere  conditionis  hoino,  predium  quoddam  ||  in  Iricchingen 
1  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  2  Waltheri. 
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fitum  mihi  attinenf  monafterio  de  Salem  fub  titulo  proprietatis 
perpetuo  porfidendum  eontradidi,  procurante  et  cum  omni 
precum  inftantia  id  fieri  depofcente  Rodegero  milite  j|  de 
Rofenowe,  qui  idem  predium  de  manu  nobilis  uiri  Conradi  de 
Marhdorf,  genero  meo  \  in  fevdo  tenebat  et  a  prefato  monafterio 
receptif  xx  marcis  argenti  libere  refignauit,  et  fic  demum  rite 
et  follempniter  omnibus  peractis  ipfum  predium  in  ius  et 
poffeffionem  iam  fepedicti  monafterii  deuenit.  Donatio  itaque 
ifta  per  manus  meaf  primitus  in  caftro  meo  follempniter  facta, 
nichilominus  a  iam  dicto  genero  meo  nofcitur  cum  omni 
follempnitatis  forma  confequenter  iterata,  hac  cautela  et  pro- 
uidentia  adhibita,  quod  uxor  sua,  filia  mea,  obligauit  fe  in 
xl  marcis  fepedicti  monafterio  fore  obnoxiam,  fi  fuper  predio, 
quod  iure  dotis  sibi  adtinebat,  aliqua  de  cetero  quoquo  modo 
ipfum  monafterium  impetitione  inquietare  adtemptaret.  Acta 
sunt  hec  publice  tarn  in  Gundolvingen  quam  in  foro  Marh¬ 
dorf.  Anno  verbi  incarnati  M°CC°.  XXXVI0,  prefentibus 
teftibus  hiis:  ex  parte  mea,  uidelicet  Swigeri:  conuerfo  Bur- 
kardo  cognomento  Sutori,  tune  magiftro  in  Altmannifhufin, 
conuerfo  Conrado,  tune  ibidem  magiftro  ouium,  tribus  tiliis 
meis,  milite  cognomento  Liper,  ex  parte  uero  Conradi  nobilis 
uiri  de  Marhdorf:  Hanrico  Kamerario,  Hanrico  de  Andelvingen, 
Hanrico  de  Medilingen,  Hanrico  de  Haiginloch,  Conrado 
Wirinf  fvn,  Vlrico  fratre  fuo,  Hanrico  filio  Gebehardi,  Bur- 
kardo  filio  Vügin,  Burkardo  Gnammin  fun  et  aliis  quam 
pluribus.  Vt  autem  hec  robur  firmitatis  perpetue  inpofterum 
obtineant,  lianc  paginam  figillorum  noftrorum  appenfione 
fecimus  roborari. 

Perg.  Or.  Von  den  zwei  Siegelu  ist  das  erste  abgefallen, 
liegt  aber,  mit  einem  Stückchen  von  dem  Pergamentstreifen, 
an  dem  es  anhing,  bei  der  Urkunde,  das  zweite  hängt  an 
schmalem  Pergamentstreifen  an:  1.  Siegel  des  Konrad  von 
Markdorf:  schildförmiges  Dreiecksiege],  oben  etwas  abgerundet, 
aus  rother  Maltha  (IV  A  1)  im  Siegelfeld  das  Wappenbild 
der  Herren  von  Markdorf:  8  gleichschenklige,  spitzwinklige 
Dreiecke,  um  einen  kreisförmigen  Mittelpunkt  so  angeordnet, 
daß  sie  mit  der  Spitze  auf  denselben  stoßen.  Umschrift: 
t  SL\  CVRNRHDI2:  DE.  MHRCIITORF.  —  2.  Siegel  des 

1  Verschrieben  statt  generi  raei.  —  2  Das  R  nach  V  ist  durch 
Ungeschicklichkeit  des  Graveurs  gesetzt. 


217 


Swicker  von  Gundelfingen:  schildförmiges  Dreiecksiegel,  oben 
etwas  abgerundet,  aus  Wachs  (IV  A  1),  im  Siegelfelde  das 
gewöhnlich  als  Dorn  bezeichnete  Wappenbild  der  Herren  von 
Gundelfingen.  An  Stelle  der  Umschrift  kleine  Kreuze.  Auf 
der  Rückseite:  De  predio  de  Friccingen. 

Cod.  Sal.  II,  78  No.  LXXII.  Ueberschrift:  De  predio 
Frfkkingin. 

ßegest:  Ztschr.  2,  90. 

1237.  Juni  29.  Werfen.  Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg 
ermächtigt  das  Kloster  Salem ,  überall  bei  Hallein  nach  Sole  zu 
suchen.  186. 

E.1  dei  gracia  Salzpurgenfis  archiepifcopus  a.  f.  I.2  omnibus 
prefentem  paginam  infpecturis  imperpetuum.  Quia  ||  nullum 
bonum  eft,  quod  non  pulchrius  elucefcat,  fi  plurimorum  noticia 
comprobetur,  ideo  prefenti  fcrip'to  notum  faciinus  uniuerfis, 
quod  cenobio  in  Salem  et  ipforum  etiam  procuratori  talem 
apud  salinam  noftram  ||  dedimus  poteftatem,  ut  uidelicet  a  nullo 
prohibeatur,  aquam  falfam  ubicumque  debite  aput  Hellinum 
potuerit  adinuenire.  Et  ne  fuper  hoc  negotio  dubium  aliquod 
inpofterum  oriatur,  prefentem  paginam  sigillo  noftro  in  euidens 
teftimonium  et  cautelain  iuffimus  roborari.  Datum  apud 
Weruen  III0  Kalendas  Julij  anno  dornini  M°.  CC°.  XXX°V1I°. 

Perg.  Or.  An  rothen  und  grünen  Seidenfäden  hängt  das 
Siegel  des  Ausstellers  (wie  an  No.  61).  Auf  der  Rückseite 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  Potestas  nobis  per 
archiepifcopum  Eberardum  data,  ut  possimus  ubicumque  adin- 
venire  aquam  salsam  pro  salis  coccione  anno  MCCXXXVII. 
Im  Cod.  Sal.  steht  keine  Copie  dieser  Urkunde. 

1237.  August  1.  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  und  sein  Capitel 
gestatten  dem  Kloster  Salem,  von  ihren  Dienst-  und  anderen  ritterlichen 
Lehenleuten  Lehen  und  Eigengüter  iu  der  Bar  gegen  einen  jährlichen 
Wachszins  zu  erwerben.  187. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  prefentem  paginam  infpecturis 
Cünradus  dei  gratia  sancti  Galli  ||  abbas  ac  vniuerfum  eiufdem 
ecclefie  capitulum  gefte  rei  noticiam.  Quia  longa  inter  ||  noftram 
ecclefiam  et  monafterium  de  Salem  familiaritas  eft  contracta 
et  mutua  uiguerunt  ||  caritatis  obfequia,  ita  ut  fratres  illi  ad 

1  Eberhardus.  —  2  apostolice  sedis  legatus. 
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nos  et  noftri  ad  illos  uenientes  folite  prebende  ab  inuicem 
reciperent  Stipendium,  in  fpiritualibus  quoque  pro  mortuis 
ipforum  eadem  orationum  fuffragia  foluimus,  que  pro  noftris 
foluere  confueuimus  et  ipfi  uice  uerfa  pro  noftris  quod  pro 
fuis  agere  confueuerunt,  et  ut  hec  caritatis  beneficia  inter 
nos  ac  predictos  fratres  in  pofterum  perfeuerent,  hoc  eis 
beneficium  indulfimus,  ut  quiquid  in  prouinciola  illa,  que  Bare 
volgo  dicitur,  de  prediis  noftris,  que  uel  minifteriales  noftri 
uel  alii  militares  homines  a  nobis  in  feudo  tenuerint,  fiue 
etiam  de  propriis  minifteriaJium  noftrorum  per  emptionem  uel 
per  concambium  conquirere  potuerint,  uel  etiam  fiquid  predicti 
homines  de  prefatis  prediis  pro  remedio  animarum  fuarum 
memorato  monafterio  conferre  uoluerint,  libere  recipiant,  ita 
tarnen,  quod  de  oinnibus,  que  aquifierint,  annuum  cenfum,  id 
eft  duas  libras  cere,  in  fefto  beati  Galli  ecclefie  noftre  per- 
foluant,  faluo  tarnen  cenfu,  qui  de  decima  in  Runftal  ecclefie 
noftre  foluitur  ab  eifdem.  Datum  apud  fanctum  Gallum  anno 
gratie  M°.  CC°.  XXX0.  VII0.  Kal.  Augusti. 

Perg.  Or.  mit  zwei  an  schmalen  Pergamentstreifen  an- 
hängenden  Siegeln,  den  nämlichen  wie  an  der  Urkunde  von 
1228.  Juli  12.  No.  157.  Auf  der  Rückseite:  Quod  libere 
poffumus  recipere  quecumque  de  feodis  uel  prediis  ecclefie 
fancti  Galli  potuerimus  acquirere  in  Bare. 

Cod.  Sah  II,  47  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Wirtemb.  Urkb.  3,  402.  Regest:  Ztschr.  3,  467.  Ich  stelle 
die  Urkunde,  wie  es  in  den  oben  angeführten  Drucken  geschieht,  zum 
Jahr  1237.  Nach  dem  Original  ist  es  zweifelhaft,  ob  die  Zahl  VII  zu 
NXX  oder  zu  Kal.  Aug.  zu  beziehen  ist.  Das  letztere  angenommen,  wäre 
die  Urkunde  zu  datieren,  1230  Juli  26.  In  dem  Copialbuch  ist  aber  ganz 
deutlich  die  Zahl  VII  zur  Jahreszahl  gerechnet  (M°.  CC°.  XXX°VIR 
Kal.  Aug.).  Dieser  Datierung  widerspricht  auch  nicht  die  Rücksicht  auf 
die  Amtsjahre  Konrads  I.  von  St.  Gallen  1226-  39. 


1237  0.  T.  Abt  Eberhard  und  der  Convent  des  Klosters  Salem 
reversieren  sich  gegen  deu  Erzbischof  von  Salzburg,  als  Zeichen  ihrer 
Subjection  jährlich  eine  Goldmünze  an  ihn  bezahlen  zu  wollen.  188. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturif  fiue 
audituris  fraterE.1  dictus  abbaf  de  Salem  omnifque  fuus  con- 
uentus  gefte  rei  uoticiam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne 
labantur  cum  tempore,  feripti  folent  teftimonio  perhennari. 

1  Eberhard  U8. 
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Nouerint  igitur  preTentet,  Tciat  et  omnif  generatio  uentura, 
quod  domus  noTtra  multa  et  magna  beneficia  de  manu  uene- 
rabilil  Eberardi  SalzburgenfiT  archiepiTcopi  Tepe  recepit  et 
continue  recipit,  magna  quoque  familiaritaf  inter  nof  et  uene- 
rabiles  SalzburgenfiT  chori  canonicoT  iam  dudum  uiguit.  Gra- 
tiam  enim  et  [201]  fauorem  apud  ipToT  Temper  inuenimus, 
Ted  et  nos  ingrati  non  extitimus  nec  umquam  ingrati  erimuf, 
Ted  cum  gratiarum  actione  recepta  recolentes  beneficia.  Pre- 
cipuum  itaque,  quod  potuimus,  fecimus,  liquidem  abbatiam 
de  Salem  cum  fuo  fitu  et  fundo  ecclefie  SalzburgenTi,  auctoritate 
et  confenTu  generalis  capituli  CyTtercienTis,  tradidimus  anno 
verbi  incarnati  M°.  CC°.  II0.1  Nullum  tarnen  fignum  uel 
monimentum  huius  fubiectionis  vel  pertinentie  exhibuimus. 
Nunc  vero  fpondemus,  quod  domus  noftra  annuatim  nummum 
aureum  uel  dimidium  fertonem  argenti  domino  SalzburgenTi 
arcliiepiicopo  in  Tignum  predicte  pertinentie  perfoluet.  Datum 
anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XXX0 VII0. 

Cod.  Sal.  I,  200  No.  CXLIX.  Ueberschrift:  Quod  domus 
Salem  attineat  ecclefie  SalzburgenTi. 

1237  0.  T.  Salzburg.  Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg  gibt 
seine  Zustimmung  zu  gemeinsamem  Betrieb  des  Salzsiedens  in  der  Saline 
zu  Hallein  durch  das  Kloster  Salem  und  das  Domcapitel  in  Salzburg.  189. 

EberharduT  dei  gratia  SalzburgenTis  archiepiTcopus  apoTtolice 
TediT  legatuT  uniuerTiT  ChriTti  fidelibuT  in  perpetuum.  Nouerit 
karitaT  ueTtra,  quod  cum  noT  iam  pridem  ob  Tauorem  religioniT 
domuT  de  Salem  pro  remedio  anime  noTtre  ac  pro  Talute  totius 
ecclefie  noTtre  fratribus  eiuTdem  loci  iuT  Talinandi  in  noTtra 
Talina,  que  Hallinum  uulgo  dicitur,  dediTTemus  et  eandem 
donationem  de  conTenTu  capituli  noTtri  et  miniTterialium 
noTtrorum  tarn  noTtro  quam  ecclefie  noTtre  priuilegio  omni- 
modiT  roboraTTemus  eodemque  iure  multiT  anniT  ufi  fuiTTent 
fratres  memorati  et,  ut  uulgariter  loquamur,  in  dimidio  lebete 
in  Talina  coxiTTent,  canonici  SalzburgenTis  ecclefie  poTtulabant 
a  fratribus  de  Salem,  quibus  longa  caritate  deuincti  fuerunt, 
quatenus,  Ti  noTter  conTenTus  accederet,  iuT  coquendi  cum  ipfiT 
in  Tuo  leb§te,  id  eTt  in  reliqua  lebetiT  medietate  ipfiT  con- 
cederent,  ita  ut  in  eodem  Talinandi  opere  communiT  eTTet  et 
1  Vielmehr  1201  Dec.  16.  s.  oben  No.  61. 
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utilitaf  et  expenfa.  Cui  petitioni,  tum  pro  mutue  caritatif 
affectu,  tum  pro  reuerentia  capituli  Salzburgenfis,  fratres  de 
Salem  beniuolum  prebuerunt  affenfum.  Nof  quoque  illi  mutue 
dilectioni  congratulantef,  noftre  conniuentie  fauorem  adhibuimus 
et  utrique  parti,  videlicet  noftrif  canonicif  et  de  Salem  fra- 
tribus,  iuf  communiter  et  continue  coquendi  in  eadem  patella 
in[198]tegra  perpetuo  confirmauimus.  Illud  quoque  iurif  eif 
concedentes,  ut  fuccifif  nemoribus  patelle  ipforum  deputatif 
fiue  deputandif  nulli  liceat  funduin  eorundem  nemorum  excolere 
vel  pafture  animalium  ufurpare,  ut  ligna  in  eifdem  fundif 
poffint  recrefcere.  Nernini  autem  hanc  paginam  lecturo  fiue 
audituro  incongrvum  uideatur,  quod  fepedictis  fratribus  de 
Salem  iftud  iuf  falinandi  cum  confenfu  canonicorum  ac  mini- 
fterialium  ecclefie  noftre  contulimus  anno  verbi  incarnati 
M°.  CC°.  II0.1  Monafteriuin  enim  de  Salem  cum  fuo  fundo  de 
confenfu  et  auctoritate  generalif  capituli  Cyftercienfis  traditum 
eft  ecclefie  Salzburgenfi  et  mortuo  iam  pridem  eiufdem 
monafterii  fundatore  fuifque  fuccefforibus  in  paternam  ac 
fundatricem,  auctoritate  ordinif  Cyftercienfis,  Salzburgenfif 
conftituta  eft  ecclefia.  Datum  apud  Salzburcli  anno  dominice 
incarnationis  M°.  CC°.  XXX0VII0. 

Cod.  Sal.  I,  197  No.  CXLVII.  Ueberschrift:  Salina  con- 
firmatur  nobif  et  canonicis  Salzpurgen fibuf  ab  arcliiepifcopo 
Salzpurgenfi. 


1237  o.  T.  Salem.  Abt  Eberhard  und  der  Convent  des  Klosters 
Salem  gestatten  dem  Domcapitel  zu  Salzburg  die  Mitbenutzung  einer 
Salzgrube  zu  Hallein  unter  naher  bezeichneten  Modalitäten.  190. 

Reuerendil*  in  Chrifto  dominif  et  amicif  Cvnoni  dei  gratia 
Salzburgenfif  ecclefie  prepofito,  Hainrico  decano  et  vniuerfo 
eiusdem  capituli  collegio  frater  Eberhardus  de  Salem  dictus 
abbaf  cum  omni  fuo  conuentu  orationes  et  fincere  caritatii 
aftectum.  Petit  a  nobis  dilectio  ueftra,  quatinuf  falinandi  fiue 
coquendi  focietatem  in  noftra  patella,  quam  ex  donatione  et 
gratia  Salzburgenfis  ecclefie,  maxime  autem  ex  auctoritate  et 
priuilegio  venerabilif  Eberardi  archiepifcopi  m  falina,  que 
Hallinum  dicitur,  iampridem  poffedimus,  uobis  concedamus, 
ita  ut  eiufdem  lebetif  una  nobis,  reliqua  vero  vobis  cedat 
’  Vgl  die  Anmerkung  auf  S.  219. 
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medietaf  et  in  opere  falinancli  commune  sit  utrifque  et 
dampnum  et  emolumentum.  Quia  vero  fuper  hac  coquendi 
focietate  domini  archiepifcopi  affenfum  iam  optinuiftif,  l‘i 
nofter  accefferit,  nof  antique  caritatif,  que  inter  ueftrum  et 
noftrum  hactenus  uiguit  capitulum,  familiaritatem  attendentes 
petitioni  ueftre  facilem  et  letum  prebemus  affenrum,  con- 
cedentes  vobis,  vt  in  reliqua  lebetif  noftri  medietate,  que  nobif 
uocat,  coquatif.  Irnmo  uniuerfa  que  in  eadem  [201]  falina 
iam  habemus  vel  in  pofterum  habituri  fumus,  tarn  in  fecandif 
nemoribuf,  fodinif,  patellif  fiue  curtilibuf  nobif  uolumuf  effe 
communia,  eandem  a  nobif  fidem  et  focietatem  exfpectantes, 
hoc  eft  ut  nichil  in  eadem  falina  a  nobif  fequeftratum  habeatis, 
nec  habituri  fitif.  Infuper  promittimus,  quod  portioni,  que 
uof  contingit,  unum  de  conuerfif  noftrif  in  animam  fuam 
preficiemus,  qui  fideliter  et  integraliter  partem  ueftram  nobif 
affignet.  Quo  mortuo  feu  difplicente  uobif  uel  nobif,  alium 
loco  fuo  fubftituemus,  cui  per  uirtutem  obedientie  precipiemus, 
ut  in  Omnibus,  que  ad  falinandi  pertinet  officium,  uobif  ficut 
et  nobif  obediat.  Infuper  ut  firmius  inter  nof  et  uof  caritatif 
uinculum  perfeueret,  defunctorum  noftrorum  fuffragia  ueftrif 
defunctif  perfoluemus,  fcilicet  tref  miffaf,  quilibet  facerdof  et 
miniftri  pfalterium  unum.  Quo  ad  corporale  vero  fubfidium, 
fi  quem  de  ueftrif  ad  nof  diuertere  contigerit,  ueftra  acturum 
negocia,  prebende  noftre  beneficium  ficut  unus  ex  nobif,  fi 
non  ampliuf,  pleniffime  recipiet.  Datum  apud  Salem  anno 
verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  VII0. 

Cod.  Sah  I,  201.  Ueberschrift:  De  focitatate  (sic!)  quam 
fecimuf  cum  canonicif  Salzburgenfibus.  CL. 


1237.  Oct.  16.  Salzburg.  Kuno  der  Propst,  Heinrich  der  Dekan 
und  das  ganze  Domcapitel  von  Salzburg  reversircn  sieh  über  die  Ver¬ 
pflichtungen,  die  sie  gegenüber  dem  Kloster  Salem  übernommen  haben, 
welches  ihnen  die  Mitbenutzung  einer  Salzgrube  zu  Hallein  gestattete.  191. 

•J*  Chuno.  dei.  gracia.  prepofitus.  Heinricus.  decanus. 
cum.  uniuerfitate.  capituli.  Salzburgenfis.  dilectis.  in  || 
Chrifto.  fratribus.  Eberhardo.  uenerabili.  abbati.  et.  con- 
uentui.  in  Salem,  fraterne  dilectionis.  affectum.  || 

Grande  karitatif  fignum  et  emolumenti,  quod  nobif  im- 
pendiftif,  obfequium  nulla  umquam  apud  nof  obliuione  delebitur 
Zeitschr.  XXXV.  15 
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nec  deleri  aput  pofterjjof  noftrof  debebit.  Uidelicet  quod  in 
patella  ueftra,  quam  ex  priuilegio  aput  falinam  habetif,  iui‘ 
coquendi  uobifeum  in  eadem  patella,  id  ei't  in  reliqua  medietate, 
fieut  dominuf  archiepifcopus  nobis  indulfit,  conceffiftif  et 
medietatem  prouentus  percipiendi,  confenfu  domini  noftri 
archiepifcopi  accedente,  quod  utique,  fi  voluii’fetif,  negaffe 
poteratii'.  Et  nof  uice  uerfa  promittimus,  quod  quicquid 
umquam  circa  eandem  falinam,  que  Hallin  dicitur,  adipifci 
poterimus,  fcilicet  in  pluralitate  patellarum,  fiue  in  lignif 
fecandif  fiue  in  fodina  montif,  totum  uobif  erit  commune 
nobifcum.  Et  ne  ab  hac  pacif  forma  a  fuccefforibus  noftrif 
inpofterum  recedatur,  ftatuimus,  quod  prepofitus  ecclefie  noftre, 
quicumque  fuerit  electus  pro  tempore,  beneficium  confirmationif 
non  recipiat,  quin  priuf  iuret,  quod  bona  fide,  quamdiu  loco 
prefuerit,  pro  conferuanda  pace  et  karitate  inter  nof  et  uof 
et  pro  indempnitate  domus  uestre  efficaciter  laborabit.  Idem 
juramentum  uolumus  a  canonicif  recipiendis,  priusquam  pro- 
fiteantur,  preftari.  Infuper  bona  fide  fpondemus,  quod  quic¬ 
quid  umquam  uobif  aduerfitatif  in  eadem  falina  occurrerit 
uel  nocumenti,  quod  abfit,  quafi  nobif  factum  reputabimus  et 
totif  uiribus  pro  poffe  noftro  nof  opponemus.  Yt  autem 
pofteri  noftri  mutue  karitatif,  que  inprefentiarum  inter  nof  eft, 
probabile  fignum  inueniant,  a  quo  et  recedere  erubefcant, 
ratum  inter  nof  et  uof  eile  uolumus  atque  ftatutum,  ut  dece- 
dentibus  fratribus  noftris  et  ueftris  mutua  fiant  obfequia 
mortuorum.  Item  quicumque  de  fratribus  ueftris  pro  negociis 
domus  uestre  ad  nof  diuerterint,  folatium  prebende  noftre 
inter  nof  recipiant,  ficut  unuf  ex  noftrif,  uof  quoque  idem 
karitatif  beneficium,  fi  ad  uos  deuenerint,  noftrif  impendetif. 
Illud  quoque  excondicto  inter  nof  et  uof  feruabitur,  quod 
portioni,  que  nof  contingit  in  falina,  unus  conuerforum  de 
Salem  perpetuo  preerit,  cui  negotium  noftrum  in  animam  fuam 
et  in  remiffionem  peccatorum  fuorum  abbaf  de  Salem  com- 
mittet.  Idem  vero  conuerfuf  prelato  noftro  ex  precepto  abbatis 
de  Salem  in  hoc  falinandi  opere  omnimodam  obedientiam 
exhibebit.  Qui  fi  forte  proceffu  temporif  nobif  difplicuerit, 
alius  eiufdem  monafterii  conuerfuf  eidem  fubftituetur ,  qui 
portionem  noftram  in  j  udicium  anime  f ue  nobif  affignabit.  Et 
quia  de  confilio  et  auctoritate  domini  noftri  archiepifcopi  hec 
omnia  iunt  confummata,  procurauimus,  ut  fuum  figillum  cum 
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noftro  liuic  pagine  appendatur.  Datum  aput  Salzburch.  Anno 
dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXX0.  VII0.  XVII a.  Kal. 
Novembris. 

f  Ego  Chvno  prepofitus  fubfcripfi.1  Ego  Hermannuf  pref- 
biter  et  canonicus.  Ego  Ditmarus  prefbiter  et  canonicus. 
Ego  Vlricus  prefbiter  et  canonicus.  Ego  Chunradus  prefbiter 
et  canonicus.  Ego  Chunradus  prefbiter  et  canonicus.  Ego 
Hainricus  prefbiter  et  canonicus.  Ego  Hainricus  prefbiter  et 
canonicus.2  Ego  Otto  dvaconus  et  canonicus.  Ego  Htein- 
ricus 3  subdiaconus  et  canonicus.  Ego  Algotus  subdiaconus 
et  canonicus.  Ego  Ernuftuf  subdiaconus  et  canonicus.  Ego4 
Hainricus  decanus.  Ego  Volchmarus  canonicus.  Ego  Hoholdus 
canonicus.  Ego  Chunradus  prefbiter  canonicus  Salzburgensis.5 
Ego  Hainricus  prefbiter  et  canonicus.  Ego  Hainricus  prefbiter 
et  canonicus.  Ego  Fridericuf  prefbiter  et  canonicus.  Ego 
Arbo  prefbiter  et  canonicus.  Ego  Hermannuf  prefbiter  et 
canonicus.  Ego  Hainricus  diaconus  et  canonicus.  Ego  Got- 
friduf  subdiaconus  et  canonicus.  Ego  Hardenricus 6  acolitus 
et  canonicus. 

Perg.  Or.  An  rothen  und  weißen  Schnüren  hängen  die 
Siegel  des  Erzbischofs  und  des  Capitels  wie  an  No.  61.  Auf 
der  Rückseite:  Statutum  inter  nof  et  canonicos  Salzpurgenfes 
fuper  falina. 

Cod.  Sal.  I,  198  No.  CXLVIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Eine  zweite  Ausfertigung  (Perg.  Or.  Siegel  abgefallen),  bei  welcher 
die  Besiegelung  durch  den  Erzbischof  unterblieb  und  deshalb  auch  die 
betreffende  Stelle  in  der  Siegelformel  wegfiel,  die  ausserdem  von  den  Mit¬ 
gliedern  des  Capitels  nicht  unterzeichnet  ist,  findet  sich  abgedruckt 
Ztschr.  2,  483. 


1238.  Nov.  8.  Salem.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  vermittelt 
einen  Vergleich  zwischen  dem  Ritter  Rudeger  von  Bernhausen  und  Abt 
Eberhard  und  dem  Convent  von  Salem  über  die  Gerichtsbarkeit  in  dem 
Dorfe  Stetten.  192. 

Hainricus,  dei  gratia  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus, 
vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  gefte  rei  notitiam.  Cum 

1  Hinter  dem  Namen  jedes  der  Unterzeichner  steht  das  Zeichen  für 
subscripsi.  Die  Unterschriften  sind  unzweifelhaft  Autograplia.  —  -  Im 
Or.  steht  Ego  Hainricus  et  presb.  ss.  can.  —  3  Darüber  ein  Strich.  - 
4  Hier  beginnt  die  zweite  Columne.  —  5  Subscripsi  steht  zwischen  presbitei 
und  canonicus.  —  6  oder  Hatdenricus? 
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diutina  uerteretur  contentio  inter  venerabilem  Eberhardum 
abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex  parte  una  et  Rüdegerum 
militem  de  Bernhusin  ex  altera  fuper  quadam  iurifdictione 
in  predio  de  Stetin,  in  quo  idem  R.  vicecomitem  fe  fore 
dicebat  et  hoc  ipfum  ivs  de  manu  palatini  de  Tivwingin  in 
fevdo  fe  habere  afferuit ,  uidelicet  iuf  excercendi  iudicia  uice 
palatini ,  cum  autem  occai'ione  huius  dominatus 1  fepedictus 
R.  in  faciendis  exactionibus  abufiuis  nimif  metaf  fuaf  exten- 
deret  et  ea,  que  nec  ad  ius  palatini  pertineret  (sic!),  ufur- 
paret,  memoratus  abbas  et  fuus  conventus  talibus  fe  oppo- 
fuerunt  exactionibus.  In  injuriis  quidem,  que  uulgo  vrauelin 
uocantur,  fepefatus  R.  se  iudicandi  poteftatem  habere  conten- 
debat,  fet  hoc  ipfum  uocabulum,  ficut  abbati  et  fratribus  fuis 
uifum  eft,  nimif  ampliauit  et  extendit,  indebitas  exactiones 
colonif  predicti  inponens  predii.  Caufa  igitur  coram  nobis 
aliquot  annif  uentilata,  tandem  per  amicabilem  conpoficionem 
de  confenfu  utriufque  partif  lis  eft  in  hunc  modum  confopita: 
Rvggerus  nicliil  iuris  sibi  uendicabit  in  predio  prefati  monafterii, 
quod  Stetin  dicitur,  preter  iudicium  furti  et  temeritatif,  que 
uulgariter  vraueli  nominatur.  Temeritatem  uero  utraque  pars 
conmuni  confenfu  fic  eft  interpreta[ta],  ut  nichil  dicatur  teme- 
ritaf  nifi  fanguinif  maliciofa  effufio,  uel  etiam  cum[82]pugno 
vel  ligno,  intentione  ledendi,  percuffio,  gladii  quoque  fiue 
cultelli  iracunda  euaginatio.  Furtum  quoque  unanimiter  inter- 
pretati  sunt  occultam  pecunie  uel  uestium  uel  peccorum  inuito 
domino  fubtractionem.  Super  hiis  delictif  Ruggerus  iudicandi 
habebit  poteftatem,  fet  non  in  predio  de  Stetin;  hoc  enim  ex 
condicto  servabit,  quod  in  eodem  predio  ad  iudicandum  locum 
vel  refidentiam  non  habebit.  Pena  quoque  temeritatis  fummam 
iiiior  fohdorum  hallenfis  monete  non  excedet.  Preter  formam 
igitur  pretaxatam  fepedictus  Ruggerus  in  predio  de  Stetin 
nullam  exercebit  exactionem  feu  peticionem  denariorum,  pullo- 
rum,  cafeorum,  auene  uel  uini  uel  cuiuscumque  uecture,  nec 
ad  pabulandum  uel  fenandum  equos  fuos  uel  hofpitum  fuorum 
in  fepedictum  predium  tranfmittet.  Mediatores  autem  huius 
conpofitionis  fuerunt:  Marquardus  de  Bernhufen,  frater  eiusdem 
Ruggeri,  et  Wolframmus  et  Erneftus  de  Bernhufin.  Prefentes 
autem  fuerunt:  Abbas  de  Salem,  abbas  de  Zwiueltün,  magifter 

1  Cod.  Sal.  liest  dnat’.  Wirtb.  Urkb.  3,  425  löst  auf:  douatiouis, 
Ztschr.  4,  242  dominatus,  ich  möchte  letzterer  Lesung  den  Vorzug  geben. 
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Vlrictis  notarius  nofter,  magifter  Fridericus.  Baldebertas  et 
Vlricus  cellerarii  de  Salem,  Cvnradus  de  Wekkinstain,  Cun- 
radus  de  Biberach,  Cünradus  de  Veringin,  Cünradus  de 
Ehingin,  et  predicti  tres  mediatores:  Marquardus,  Wolframmus 
et  Herneftus  de  Bernhufin,  aliique  quam  plures.  Actum  apud 
Salem,  anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  YIII0.  VI0.  Idus 
Nouembris.  Nof  autem  ad  preces  utriufque  partif  paginam 
hanc  figillo  noftro  roborauimus. 

Cod.  Sal.  II,  81.  No.  LXXV.  Ueberschrift:  Conpofitio 
inter  nof  et  Rüggerum  militein  de  Bernhufin. 

Druck:  Wirtb.  Urkb.  3,  425.  Ztsckr.  4,  242. 


1239.  Febr.  13.  Graf  Hartmann  von  Wirtemberg  erneuert  und 
bestätigt  die  Schenkung  des  Eigenthums  an  seinem,  von  dessen  Lehens¬ 
inhabern  dem  Kloster  Salem  käuflich  abgetretenen  Gute  zu  Ostrach  an 
dieses  Kloster.  113. 

Hartmannus !  comef  de  Wirtinberc  Omnibus  hoc  fcriptum 
infpecturis  gefte  rei  noticiam.  Noffe  uolumus  tarn  prefentef 
quam||pofterof,  quod  nof  proprietatem  predii  noftri  in  Oftern- 
dorf  pro  remedio  anime  noftre  et  parentum  noftrorum  tradi- 
dimus  monafterio  de  Salem.  Par||tem  autem  quandam  eiufdem 
predii  tenuit  olim  in  fevdo  de  manu  noftra  Bertholduf  de 
Dvrnon.  Bertholduf  quoque  de  Vronhoven  parjtem  aliquam 
predicti  predii  de  manu  noftra  quandoque  tenuit.  De  manu 
vero  eiufdem  Bertholdi  idem  fevdum  tenuit  Gvta,  uxor  Hainrici 
militif,  qui  Schvttervte  cognominabatur,  et  Hainricuf,  filiuf 
eiufdem  Gvte,  qui  fepedictum  fevdum,  acceptif  xviiia  marcif 
argenti  a  monafterio  Salem,  Bertholdo  refignauerunt,  et  Ber- 
tholdus  confequenter  monafterio  refignauit,  ad  illud  enim 
predii  proprietaf  per  donationem  noftram  iam  fuerat  deuoluta. 
Infuper  fuerunt  in  Ofterndorf  pauci  agri  ad  culturam,  ut 
wlgariter  dicitur,  unius  bouif,  quof  tenuit  in  fevdo  Willibirgif. 
Horum  igitur  agrorum  proprietatem  cum  reliquo  predio  fepedicto 
donauimus  monafterio.  Facta  eft  autem  hec  noftra  donatio 
ante  multof  annof,  fed  quia  fuper  ipfa  donatione  nullum  con- 
fectum  fuit  inftrumentum,  venerunt  ad  nof  Vlricus  cellerarius 
de  Salem  et  Sifridus,  prepofituf  fancti  Michahelis  apud  Vlmam 
in  infula,  poftulantef  a  nobif  ut  et  donationem  preteritam 
innouaremus  et  fcripto  feu  figillo  noftro  eam  firmaremus.  Quod 
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et  factum  eft.  anno  incarnationif  clominice  M°.  CC°.  XXX0.  VIIII0. 
in  XLa  ante  Letare,  in  villa  Veringen,  fuper  fluuium  Haram. 
Teftef:  Rvdegerui'  plebanuf  de  Veringen.  Waltheruf  de  Blint- 
liain.  Rvdegeruf  milef  de  Staigi.  Hofelinuf  milef  de  Wangin. 
Hainricuf  fervuf  de  Vburrunbach.  Hainricuf  de  Gottebrethis- 
lioven,  cellerariuf  fuuf. 

Perg.  Or.  im  kgl.  preuß.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen. 
An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Ausstellers 
(IV  A  1)  von  Wachs,  schildförmig,  oben  etwas  abgerundet, 
im  Siegelfelde  drei  nach  links  gekehrte  Hirschstangen,  die 
beiden  oberen  mit  4,  die  untern  mit  3  Enden.  Umschrift: 
SIGILL.  COMITIS.  HARTMANNI.  IN.  WIRTINBER.  Auf 
der  Rückseite:  Donacio  comitif  Hartmanni  de  Wirtinberc 

e 

fuper  predio  in  Ostirndorf. 

Cod.  Sal.  II,  71  No.  LXV1I.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Wirtb.  Urkb.  3,  429  nach  dem  Cod.  Sal.  Ulm.  Urkb.  1,  58 
und  (Lichtschlag  in)  Mittheil.  d.  Vereins  f.  Gesch.  und  Alterthumskunde 
in  Hohenzollern  8,  16  nach  dem  Or.  Regest:  Ztschr.  2,  90. 


1239.  März  1.  Zindelstein.  Gräfin  Adelheid  von  Freiburg 
bestätigt  den  Leuten  des  Klosters  Salem  zu  Runsthal,  Ffaffenweiler  und 
Ueberauchen  als  ihr  altes  Recht,  in  dortigen  Wäldern  ohne  Entrichtung 
eines  Zinses  für  ihren  Gebrauch  Holz  fällen  zu  dürfen.  194. 

Adilhaidis1:  illuftrif  comitiffa  de  Vriburch  vniuerfif  lianc 
paginam  infpecturif  fiue  audituris  gefte  rei  noticiam.  ||  Notum 
fit  quod  inter  ofticiatof  noftrof,  qui  nigro  nemori  prefunt,  et 
inter  homines  monafterii  de  Salem,  qui  habitant  in  Runftal  et 
in  Wilare  ||  et  Iberach,  de  lignorum  fecatione  fuborta  fuit 
difcordia.  Siquidem  officiati  noftri  temptabant  ab  hominibus 
illis  accipere  ficut  et  ab  aliis  ||  cenfum,  qui  uulgariter  ftamlofi 
uocatur.  Illi  econuerfo  dicebant,  liberos  fe  effe  debere 
femperque  fuiffe  a  tali  cenfuf  penfione,  eo  quod  ex  donatione 
nobilif  uiri  Cürandi  quondam  aduocati  de  Swarzenberc  arbor 
tercia  nemorif  de  Wilare  eidem  predio  attineret.  Nam  cum 
prefatis  prediis  terciam  partem  predicti  nemoris  eundem  C. 
monafterio  de  Salem  iamdudum  contradidiffe  affeuerabant. 
Igitur  pro  lite  dirimenda  diel*  eft  ftatuta;  cui  diei  cum  uene- 
rabilif  Eberhardus  abbas  egritudine  obftante  intereffe  non 
potuiffet,  miffi  sunt  ex  parte  eius  et  conuentus  fui  Vlricus 
1  Initiale  verziert. 
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cellerarius  ct  Fridricus  monaclius  nobifcum  fuper  predicto 
negocio  placitatari,  qui  die  prefixa  uenientes  in  caftrvm  Sindel- 
ftain  ex  ore  abbatis  et  totius  conuentus  afferebant,  terciam 
partem  prefati  nemorif  a  memorato  Cünrado  recolende  memorie 
cum  predictis  prediif  fuo  monafterio  olim  uerbif  expreffif 
traditam  fuiffe,  et  fuper  eadem  donatione  teftes  adhuc  fuper- 
ftites  fide  dignos  et  omni  exceptione  maioref  fe  exhibiturof 
aftruebant,  scilicet  et  ipfum  abbatem  et  feniores  domus  fue, 
fi  neceffe  foret,  fuper  eadem  traditione  iure  iurando  fidem 
facturos  pollicebantur.  Illud  quoque  fue  affertioni  argumentum 
adiecerunt,  quod  cum  tercia  parf  uille,  que  Herzogenwilare 
dicitur,  tarn  in  pratif  quam  agrif  preter  dotem  et  ecclefiam 
fuo  attineret  monafterio,  confequens  effe  debere  etiam  terciam 
partem  nemorif  eidem  uille  attinentis  fuo  debere  attinere 
monafterio.  Auditif  igitur  predictis  rationibus  et  maxime  cum 
fub  duce  Bertholdo 1  talis  cenfus  ab  hominibus  illis  non  exige- 
retur,  verifimilif  uifa  eft  nobif  affertio  partis  illorum.  Cum 
igitur  prvdentiores  et  fecretiores  confiliarii  noftri  ac  filiorum 
noftrorum  nobifcum  ibidem  fuiffent,  quof  ob  alias  quafdam 
grauiores  caufas  nobifcum  adduximus,  conmunicato  eorundem 
co-nfilio  homines  monafterii  de  Salem  a  prefata  census  exactione 
iuffimus  liberos  dimitti,  ficut  ratio  uifa  eft  poftulaffe.  Siqui- 
dem  ex  eorum  liberatione  seruitium,  quod  de  nemore  illo 
nobif  exhibetur,  in  nullo  minuitur  et  uice  uerfa,  fi  cenfum 
illum  darent,  noftrum  seruitium  non  augeretur.  Cum  ergo 
ex  gratia  et  permiffione  noftra  multe  uille,  que  plurima 
liabent  plauftra,  nemus  illud  fecent,  que  cenfum  nobis  foluunt 
et  monafterio  de  Salem  nullum,  rationi  ac  iuri  confentaneum 
uidebatur,  ut  faltem  pauca  hominum  fuorum  plauftra  ratione 
tercie  fue  partis  fine  cenfu  fepedictum  nemus  fecarent.  Ob 
reuerentiam  itaque  uenerabilis  abbatis  fuique  monafterii,  fua- 
dentibus  confiliariis  noftrif,  precepimus  homines  illos  ab  omni 
infeftatione  immunes  dimitti  et  omni  lege  et  modo,  quo  fecant 
noftri,  fecent  et  illi.  Denique  cum  nuntiis  ad  nof  miffis  in 
hanc  fecandi  formam  conuenimus,  ut  tarn  noftri  quam  ipforum 
homines  fecent  quicquid  eif  neceffarium  fuerit,  tarn  ad  con- 
burendum  quam  edificandum,  edificia  autem  extraneis  uen- 
dere  non  debent,  fed  mutuo  sibi  inuicem  tarn  noftri  quam 
ipforum  homines  aliquid  edificii  genus  sibi  uendere  poterunt. 

1  Herzog  Berthold  V.  von  Zähringen  f  1218. 
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Homines  quoque  de  Runftal  et  de  Wilare  ligna  arida  et  que 
fine  dainpno  nemorir  fumi  poffunt,  fi  uoluerint,  uendant.  Acta 
sunt  liec  in  Sindelftain.  Anno  gratie  M°.  CC°.  XXX°IX°. 
Kalendas  Martii.  Prefentibus:  Wernhero  de  Stoufen.  Lude- 
wico  de  Yriburc  quondam  fculteto.  Cvnrado  de  Zaeringen. 
Cvnrado  de  Balgingen,  oliin  burgrauio  in  SindeKtain.  Rvdolfo 
de  Bondorf,  qui  tune  in  cuftodia  liabuit  caftrvm  de  Sindel- 
Itain.  Naegellino  camerario.  Eberardo  cellerario  de  Tennibach. 
Wernhero  monacho  de  Tennibach.  Fratre  Rudolfe  magiftro 
grangie  in  Runftal.  Fratre  Hainrico  de  Rotwila. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergainentstreifen  hängt  das  Siegel 
der  Ausstellerin  in  brauner  Maltha  (III  A  2  c):  vor  einer 
Kapelle  eine  knieende  weibliche  Figur  im  Witwenschleier  (die 
Ausstellerin),  rechts  von  dem  Thurm  der  Kapelle  ein  undeut¬ 
liches  Beizeichen,  ob  ein  Vogel  mit  Nimbus,  also  wohl  der  in 
Gestalt  einer  Taube  abgebildete  heil.  Geist,  wie  Riezler 
(Furstenb.  Urkb.  1,  176)  und  Bader  (Ztschr.  8,  365)  oder  die 
Hand  Gottes  mit  zwei  ausgestreckten  Fingern,  wie  Dambacher 
(Ztschr.  9,  246)  meint,  ist  schwer  zu  entscheiden,  da  der 
Stempel  von  ziemlich  roher  Arbeit  zu  sein  scheint  und  die 
mir  bekannten  Abdrücke  nicht  allzu  deutlich  sind;  immerhin 
möchte  ich  der  Annahme  von  Riezler  und  Bader  den  Vorzug 
geben.  Umschrift:  f  S\  ADQLRAIDIS.  COITISSÖ.  D’.  VRA. 
T  FRIBVRG.  Auf  der  Rückseite:  Priuilegium  comitiffe  de 
Vriburc  fuper  eo  quod  homines  monafterii  de  Salem  fine 
cenfu  ligna  fecabunt  de  nigro  nernore. 

Cod.  Sah  II,  72  No.  LXVIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Or.  Ztschr.  8,  363.  Fürstenb.  Urkb.  1,  179. 


1239.  Juli  6.  Salem.  Der  Abt  Sigfried  von  Kreuzlingen  ver- 
mittelt  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Priester 
Bruno,  dessen  Mutter  und  Schwester  über  die  Eigenschaft  eines  Gutes  in 
Andelsau.  195. 

Uniuersis  Chrifti  fideJibus  hanc  paginam  lecturif  fiue 
audituris  Sifriduf  abbas  de  Crvcelino  gelte  rei  noticiam.  || 
Sciat  uniuerfitaf  ueftra,  quod  cum  lif  verteretur  fuper  predio 
quodam  in  Andelfowe  inter  monafterium  de  Salem  ex  parte 
una  et  Bruj|nonem  facerdotem  ex  altera,  lif  tandem  in  hunc 
modum  el't  terminata:  Bruno  et  mater  ac  foror  eius  iuf  pro- 
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prietatif,  quod  habebant  ||  vel  habere  uidebantur  in  iam  dicto 
predio,  nionafterio  de  Salem  contradiderunt,  et  de  manu  vene- 
rabilis  Eberardi  abbatis  confequenter  in  feudo  ad  terminum 
uite  Tue  reeeperunt.  Pott  mortem  vero  trium  predictarum 
perfonarum  fepedictum  predium  ad  monafterium 1  libere 
reuertetur.  Bona  quoque  fide  tres  predicte  perfone  pro- 
miferunt,  quod  nec  pignorif  nomine  nec  tytulo  infeudationis 
vel  quocumque  genere  obligationis  fepedictum  predium  a 
nionafterio  alienabunt.  Acta  sunt  liec  in  Salem  anno  verbi 
incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  IX0.  pridie  Nonas  Julii.  Prefentibus : 
Baldeberto  cellerario.  Domino  B.  de  Vra.  Magiftro  Fridrico. 
Volquino.  Eberardo  fubcellerario.  Keinhardo  burfario.  Rüdolfo 
infirmario.  Fratre  Hermanno  piftore  aliisque  quampluribus. 
Ego  vero  quia  ratione  amicicie,  qua  utrique  parti  devinctus 
fui,  compofitionis  huius  mediator  extiti,  ad  preces  utriufque 
partif  hanc  paginam  confcribi  feci  et  figilli  mei  impreffione 
roborari,  i'icut  et  dominus  abbas  de  Salem  ob  firmius  robur 
geftorum  figillum  fuum  iuffit  appendi. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
beiden  Siegel  an:  1.  des  Abtes  von  Salem,  von  Wachs,  oben 
und  unten  zugespitzt  (III  A  2  a),  im  Siegelfelde  ein  stehender 
Abt  mit  Stab  in  der  Rechten,  Buch  in  der  Linken.  Umschrift: 
t  SIGILL’.  HBBHTIS.  DG.  SHLQM.  —  2.  Des  Abtes  von 
Kreuzlingen  in  brauner  Maltha,  eben  so  geformt  wie  erstes, 
mit  ähnlichem  Siegelbilde.  Umschrift:  f  SIGILL1.  CRVCILI- 
NGSIS.  HB  BIS.  Auf  der  Rückseite:  De  predio  in  Andelfowe 
Brunonif  facerdotif. 

Cod.  Sal.  II,  86  No.  LXXX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  91. 


1239  0.  T.  Citeaux.  Abt  Werner  von  Citeaux  und  das  General- 
capitel  der  Aebte  des  Cisterzienser- Ordens  erneuern  die  schon  früher 
ertheilte  Bestätigung  der  Uebergabe  des  Klosters  Salem  an  das  Erzstitt 
Salzburg.  196. 

Reuerendis  in  Chrifto  domin is,  E.a  dei  gratia  Salzburgenfi 
archiepifcopo  et  ||  vniuerfo  eiufdem  ecclefie  tarn  canonicorum 
quam  minifterialium  collegio  frater  Wer.b  Cyjlftercienfis  abbaf 
cum  generalis  capituli  abbatum  conuentu  orationes  et  in  vero 
1  ad  monasterium  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  a  Eberhardo. 
—  b  Wernherus 
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falutari  ||  falutem.  Propter  multam  gratiam,  qua  ecclefia 
veftra  et  maxime  dominus  archiepifcopus  ordiuem  noftrum  et 
precipue  domum  de  Salem  liactenus  fouifCe  dinofcitur,  fundus 
eiufdem  domus  auctoritate  generalis  capituli  olim  ueftre  datus 
fuit  ecclefie,  fed  quia  inftrvmenta,  que  fuper  eadem  donatione 
confcripta  fuerunt,  perdita  effe  feruntur,  nos  eandem  dona- 
tionem  iampridem  a  patribus  et  predecefforibus  noftris  factam 
ratam  habentes  innouamus  et  prefentif  Fcripti  munimine  con- 
firmamus.  Datum  apud  Cystercium  anno  gratie  M°.  CC°. 
XXX0.  YIII10.,  in  generali  capitulo. 

Perg.  Or.  Das  Siegel  ist  abgefallen;  von  den  rothen  und 
grünen  Seidenfäden,  an  denen  es  hing,  sind  noch  Reste  an 
der  Urkunde  vorhanden.  Auf  der  Rückseite:  Quod  domuf 
Salem  attineat  ecclefie  Salzburgenfi. 


1239  0.  T.  Salem.  Gertrud,  die  Wittwe  eines  Bürgers  zu  Ueber- 
lingen,  übergibt  dem  Kloster  Salem  zu  ihrem  und  ihrer  Eltern  Seelenheil 
drei  Güter  in  Scheinbuch,  Kalkkot'en  und  Pfullendorf  gegen  eine  Leibrente, 
die  nach  ihrem  Tode  auf  ihre  Mutter  übergehen  soll.  197. 

Notum  fit  omnibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod 
Gerdrudif,  uidua  ciuif  in  Vberlingen,  pro  remedio  anime  Fue 
ac  parentum  ||  Fuorum  tria  predia  Fua  monafterio  de  Salem 
iure  perpetuo  poffidenda  contradidit.  uidelicet  predium.  quod 
habuit  in  Sliai  genbüch  et  quod  habuit  in  Calckouen  et  quod 
habuit  in  Pfullendorf  infra  portam  et  ante.  Monafterium  vero 
de  ||  Salem  tantundem  prouentuum  tradet  predicte  Gerdrudi, 
quantum  Foluere  poffunt  annuatim  predicta  predia,  deductif 
tarnen  expenfis  colligendi  ac.  triturandi  eofdem  prouentus. 
Mortua  vero  eadem  Gerdruda  eadem  recompenfatio  matri 
eiufdem  integraliter  donabitur,  et  haue  recompenfationem 
dabit  monafterium  de  fructibus  predii  Fui  in  Tifendorf,  infuper 
dabit  eis  Fex  carratas  lignorum  conburendorum.  Acta  sunt 
hec  in  Salem.  Anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX1.  IX0. 
Prefentibus:  Venerabili  Eberardo,  abbate  de  Salem.  Eberardo 
priore.  Baldeberto  cellerario.  Dietrico  de  Althain.  Bertholdo 
magiftro  nouiciorum.  Cunrado  de  Cella.  Eberardo  fubcelle- 
rario.  Ylrico  Ahufario  de  Yberlingen.  Hermanno  aurifice. 
Alberone  Regulo.  Cünrado  de  Linz.  Hainrico  Thvingario. 
Alberto  Thvingario.  Bertholdo  de  Bodemen.  Egilolfo  Nvfirario 
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aliisque  quam  pluribus.  Ego  quoque  Wernherus  schultetus 
de  Yberlingen,  qiium  liiis  Omnibus  interfui,  hanc  fcedulam 
figilli  mei  appenfione  conmuniui. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
Siegel  des  Schultheißen  Werner  an  der  Urkunde  (II  B),  Rund¬ 
siegel  in  brauner  Maltha,  im  Siegelfelde  der  nach  rechts 
gerichtete  Reichsadler.  Umschrift:  f  S\  WSRNHSRI. 
MINISTRI.  DQ.  VBSRLINGIN.  Auf  der  Rückseite :  Donatio 
Gerdrudif  vidue  ciuif  de  Vberlingin. 

Cod.  Sal.  II,  86  No.  LXXIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztsckr.  2,  91. 


1239  0.  T.  Konzenberg.  Die  drei  Brüder  Konrad  die  Fürsten 
vollziehen  eine  von  ihrem  Vater  Konrad  Fürst  angeordnete  Schenkung  an 
das  Kloster  Salem  durch  Uebergabe  ihres  Gutes  in  Balgheim.  198. 

Cunradus  et  Cvnradus  itemque  Cvnradus,  Cvnradi  quondam 
Furftonis  filii,  omnibus,  qui  fcriptum  prefens  uiderint  uel 
audierint,  gelte  rei  noticiam.  j|  Notum  fit,  quod,  cum  pater 
nofter,  pie  memorie  Cunradus  Furfto,  in  extremif  laboraffet, 
apud  monafterium  de  Salem  propter  longam  familiaritatis 
amiciciam,  quam  cum  eodem  mon  afterio1  contraxerat,  fepul- 
turam  elegit  et  cum  amicis  noftris,  qui  circa  ipfum  erant, 
ordinauit,  ut  pro  anime  fue  remedio  predium  honeftum  eidem 
monafterio  traderetur,  quod  ipfe  ||  morte  iam  urgente  con- 
fummare  non  poterat.  Defunctus  igitur  apud  prefatum  mona¬ 
fterium  honorifice  eft  tumulatus,  propter  concurfum  uero  et 
occurfum  amicorum  noftrorum,  qui  uocati  copiofe  ibidem  con- 
uenerant,  monafterium  gravef  fuftinuit  expenfas.  Nos  igitur 
de  confilio  amicorum  noftrorum  et  maxime  aui  noftri,  domini 
Hainrici  de  Wartinberc,  per  quem  omnia  noftra  negocia 
potiffimum  gerebantur,  tum  pro  remedio  anime  patris  noftri, 
tum  pro  expenfarum  illarum  reftauratione,  prefato  monafterio 
predium  nostrum,  quod  habuimus  in  Balgehein,  totaliter  cum 
omni  iure  fuo  tradidimus  perpetuo  poffidendum.  Sed  et  mater 
noftra,  domina  Ydelhildis,  cui  idem  predium  attinebat  eo  iure, 
quod  uulgariter  morgingabe  nominatur,  fuadente  patre  fuo, 
auo  noftro,  iure  fuo  in  eodem  predio  renuntiauit  et  manu  fua 
nobifcum  illud  tradidit.  Bona  quoque  fide  ac  rata  pollicitacione 

1  Das  Or.  hat  nion||nasterio. 


232 


promifimus,  quod  omnem  queftionem  feu  impeticionem,  que 
fuper  eodem  predio  a  quocumque  hominum  forfitan  inota 
fuerit,  fepedicto  monafterio  nof  omnino  fopiemus  et  pro 
monafterio  refpondebimus.  Venerabilif  quoque  Eberhardus 
abbaf  fuufque  conuentus  de  Salem  reddiderunt  nobif  liübam 
unam  in  Wigeher  fitam,  quam  pater  nofter  longe  ante,  cum 
adhuc  fanus  effet,  pro  folatio  anime  fue  et  pro  quodam 
dampno,  quod  ipfis  intulerat,  donauit.  Acta  sunt  hec  in 
caftro  Cvnzenberc.  Anno  uerbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  YIIII0. 
Prefentibus  1  hiis :  H.  de  Wartinberc  auo  noftro.  Ylrico  fub- 
cellerario  de  Salem.  Walthero  grangario.  Cvnrado  conuerfo. 
Livtfrido  plebano  de  Nendingin.  Gerone  de  Waltinftein.  Bil¬ 
gerino  de  Tutelingin.  Hvgone  de  Meringin.  Ylrico  de  Stein- 
hvfen.  Cvnone  et  fratre  fuo  Hainrico.  Cvnrado  clerico  et 
medico  de  Mefchilh.  Sigillum  autem  patrif  noftri  ob  firmius 
robur  geftorum  huic  pagine  appendimus. 

Perg.  Or.  An  einem  sehr  kurzen  Pergamentstreifen  hängt 
das  Siegel  (IV  A  1):  schildförmig,  von  brauner  Maltha,  oben 
etwas  abgerundet,  die  Spitze  abgebröckelt.  Im  Siegelfelde 
ein  über  Felsenspitzen  nach  rechts  aufwärts  springender 
Hirsch.  Umschrift:  j  S\  C7  PRINCIPI.  .  .  HIRZGCCHQ. 
Auf  der  Rückseite:  Super  predio  in  Balgehein  (von  anderer 
Hand:)  priuilegium  Principif. 

Cod.  Sal.  II,  91  No.  LXXXV  mit  der  Ueberschrift:  Pri¬ 
uilegium  Principif  fuper  predio  in  Balgehein. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  3,  428.  Regest:  Ztschr.  2,  91. 


(Vor  1239  Dec.  20.)  Abt  Eberhard  und  die  Brüder  von 
Salem  gewähren  dem  Abt  Konrad  und  den  Brüdern  von 
St.  Gallen  die  gleiche  Gebetsgemeinschaft  wie  den  Herren  von 
Reichenau  und  Salzburg.  Perg.  Or.  in  St.  Gallen.  199. 

Druck:  Wartmann,  Urkb.  d.  Abtei  St  Gallen  3,  95.  Die  Urkunde 
ist  undatiert.  Da  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  am  20.  Dec.  1239  starb 
(a.  a,  0.  S.  96  Anm.) ,  so  muss  die  Urkunde  vor  diesen  Tag  gestellt 
werden.  Jedenfalls  darf  sie  nicht  vor  1237  eingereiht  werden,  da  die 
Confraternität  mit  dem  Domstift  Salzburg  in  diesem  Jahre  abgeschlossen 
wurde. 


1  Ueber  der  Zeile  nachgetragen. 
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1240.  März  10.  Mägdeberg.  Abt  Konrad  von  Reichenau  über¬ 
gibt  dem  Kloster  Salem  ein  Stück  Wiese  bei  Deisendorf,  Weiher  genannt, 
gegen  einen  Jahreszins  von  gleicher  Höhe,  wie  ihn  das  Kloster  für  das 
Gut  Rodemannsfeld  bezahlt.  200. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  fiue 
audituris  Conradus  dei  gratia  Au|  genfis  abbas  gefte  rei 
noticiam.  Nouerit  uniuerfitaf  ueftra,  quod  portionem  prati, 
quod  ||  uiuarium  dicitur,  iuxta  Tifindorf  fitum  monafterio  de 
Salem  ad  precef  uenerabilis  Eberhar||di  abbatif  per  manus 
Olrici  tune  inciforif  conceffimus ,  fub  eodem  cenfu ,  qui 
annuatim  nobis  ab  eodem  monafterio  perfoluitur  de  predio 
Rodemannifvelt  et  höba  una  ibidem.  Acta  funt  hec  in  caftro 
Megideberc.  Anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  X°L.  VI.  Idus 
Marci.  Prefentibus:  Magiftro  Rödolfo  de  Dorfberc  et  Eber- 

v 

liardo  plebano  de  Oberncelle  aliisque  quampluribus.  Vt  autem 
hec  noftra  conceffio  firma  in  evum  permaneat,  prefentem 
paginam  noftro  figillo  fecimus  conmuniri. 

Perg.  Or.  mit  dem  bekannten  Siegel  des  Abtes  Konrad  von 
Reichenau.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  abbatis  Augenfis 
pro  prato,  quod  dicitur  uiuarium,  apud  Thifindorf  fitum. 

Cod.  Sah  II,  62  No.  LYII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  94  zum  Jahre  1246.  Nach  dem  Or.  dürfte  von 
den  Zahlen  M0.CC°.X°L.  VI.  die  letzte  ganz  entschieden  zu  Idus  Marci  zu 
beziehen  sein.  Auf  der  Rückseite  ist  die  Urkunde  mit  1240  bezeichnet, 
ist  also  von  den  älteren  Archivaren  des  Klosters  zu  diesem  Jahre  gestellt 
worden. 

1240.  März  10.  Ulm.  Heinrich  Herr  von  Neiffen  und  seine  Söhne 
Heinrich  und  Gottfried  übergeben  dem  Kloster  Salem  ein  Stück  einer 
Wiese  bei  Deisendorf,  Weiher  genannt,  die  bisher  Heinrich  von  Deisendorf 
von  ihnen  zu  Lehen  trug.  201. 

Notum 1  fit  quod  ego  Hainricus  dominuf  de  Niffin  et  filii 
mei  Hainricus  et  Gottefridus  portionem  prati,  quod  ui|juarium 
dicitur,  iuxta  Tifindorf  fitum,  quod  Hainricus  milef  de  eadem 
uilla  de  manu  noftra  in  feudo  tenu||it,  monafterio  de  Salem 
pro  remedio  animarum  moftrarum  et  ad  precef  uenerabilif 
Eberhardi  abbatif  ||  contulimuf.  Facta  eft  autem  hec  donatio 
in  Vlma  in  domo  minorum  fratrum.  Anno  incarnationif 
dominice  M°.  CC°.  X°L.  VIt0  Idus  Marcii,  prefentibuf:  Comiti 
(sic!)  Wolfrado  de  Ueringin.  Comiti  (sic!)  Vlrico  de  Helfin- 

1  Mit  verzierter  Initiale. 
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ftain.  Wittigone  de  Albegge.  Comiti  (sic!)  Ilarthimanno  de 
Kilperch.  Hainrico  marchione.  Coiiiitibuf  Rvdolfo  et  Bertholdo 
de  Vrah.  Domino  Ottone  de  Eberftain  aliifque  quam  pluribuL 

Perg.  Or.  An  einem  schmalen  Pergamentstreifen  hängt 
das  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha  (IV  B  1):  Rund¬ 
siegel,  im  Siegelfelde  der  Helm  mit  2  Hifthörnern.  Umschrift: 
f  SIGILLVCQ:  KöDQRICI:  DQ:  IHFQN:  *.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Confirmatio  dominornm  de  Niffin  pro  prato,  quod  dicitur 
uiuarium,  apud  Thifindorf  fitum. 

Cod.  Sal.  II,  64  No.  LIX. 

Regest:  Ztsclir.  2,  94  zum  Jahre  1246.  Vgl.  die  Bemerkung  zu  der 
vorangehenden  Urkunde. 


(1240.)  Sept.  5.  Villingen.  Der  erwählte  Römische  König  Konrad  IV. 
befiehlt  den  Schultheissen  von  Villingen,  Rothweil*  Schaffhausen,  Esslingen, 
Ulm  und  Ueberlingen,  Abt  und  Convent  von  Salem  mit  Leuten  und  Gütern 
in  ihren  Schutz  zu  nehmen.  202. 

Conr.1  diui  augufti  imperatorif  Fr.2  filius ,  dei  gratia 
Romanorum  in  regem  electuf  femper  auguftus  et  heref  ||  regni 
Jerufalem.  Scultetif  de  Vilingen,  de  Rotwile  et  de  Schafhuia 
et  de  Effelingen  et  de  Vlme  et  ||  de  Vberlingen,  tidelibus  fuis 
gratiam  et  omne  bonum.  Suplicationibus  venerabilis  abbatis 
et  conventus  ||  de  Salem,  fidelium  noftrorum  fauorabiliter  in- 
clinati  ipfos  cum  hominibus  et  vniverfis  bonis  fuis,  que  veftre 
jvris  ditioni  adiacent,  deffenfioni  veftre  duximus  committendos. 
Avtoritate  paterna  et  noftra  precipientes  uobis  firmiter  et 
dii'tricte ,  quatenus  caufaf  eorum  audiatis  benignius  et  res  in 
predictis  bonif  et  hominibus  fvis  tarn  efficaciter  manuteneatis 
et  delfendatis,  ne  ab  aliqvorum  temerariis  invafionibus  mole- 
ftentur.  Datum  apud  Vilingen  V°.  Septembris  XIII6  indictionis. 

Perg.  Or.  An  rothen  und  grünen  Seidenfäden  hängt  das 
sehr  wohl  erhaltene  Majestätssiegel  K.  Ivonrads  in  Wachs: 
der  König  auf  dem  Throne  sitzend,  in  der  Rechten  das 
Scepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel.  Umschrift:  f  CURHD’.3 
DIVI  HVG’TP  IflDPRIS.  FRIDlCI  FILP  DI.  GRH.  ROMH- 
NOR.  I  RQGE.  6LGCT’.  Auf  der  Rückseite  (fast  erloschen) : 
Litera  C.  regis,  vt  a  fuarurn  ciuitatum  procuratoribus  defen- 

1  Conradus.  —  2  Friderici.  —  3  U  und  R.  sind  contrahiert.  — 
4  A  und  U  sind  contrahiert. 
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damur.  An  anderer  Stelle:  Litera  defenfionif  Cünr.  regif, 
tilii  Friderici  imperatorif. 

Cod.  Sal.  IV,  423  No.  CCCC°II°  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.:  Ulm.  Urkb.  1,  65. 


1240.  Sept.  14.  Eßlingen.  Die  Richter  der  Stadt  Esslingen 
beurkunden  die  durch  die  Wittwe  Frau  Guta  und  ihren  Sohn  Heinrich 
mit  Zustimmung  ihrer  beiden  andern  Söhne  dem  Kloster  Salem  gemachten 
Zuwendungen.  203. 

Notum  fit  vniuerfis,  quod,  cum  domina  Guta,  vidua  de 
Ezzelingen,  familiaritatem  cum  monafterio  de  Salem  ||  con- 
traxiffet  et  eiuf  coni'ilio  ac  procurationi  fe  fubdidiffet,  elemo- 
finas  aliquaf  de  rebuf  mobilibus  largita  eft  monafterio  ||  eidem, 
et  hoc  de  uoluntate  et  confenfu  Rvedolfi  et  Lwdewici  filiorum 
fuorum,  qui  tempore  confenfus  ad  annof  dif||cretionif  plene 
pervenerant.  Matri  quoque  conceflerant  et  indullerant,  ut 
terciam  partem  hereditatif,  que  ei  adtinere  videbatur,  libere 
cui  vellet,  fiue  fana  live  egrota,  conferret.  Hainricuf  quoque, 
eiufdem  Güte  filius,  portionem  hereditatif,  que  ipfum  conti- 
gerat,  predictis  fratribus  luif  confentientibus,  prefato  monafterio 
iam  pridem  tradiderat.  Acta  funt  hec  in  Ezzelingen.  Anno 
gratie  M°.  CC°.  XL0.  Indictionis  XIII6.  XVIII.  Kalendas 
Octobris,  coram  iudicibus  ciuitatif,  videlicet:  Marquardo  de 
Cimiterio,  Friderico  Distele,  Hainrico  Holzhufario,  Marquardo 
Hüfario,  qui  iudicef  ob  firmiuf  robur  rerum  geftarum  figillum 
civitatif  huic  pagine  appendi  fecerunt,  procurante  Bakleberto 
cellerario  de  Salem,  magiftro  Friderico  et  fratre  Hainrico, 
lilio  predicte  Güten,  et  Cvnrado  conuerfo. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
der  Stadt  Eßlingen  aus  brauner  Maltha  (IV  A  2):  Schild¬ 
förmiges  Siegel,  oben  abgerundet,  im  Schilde  der  nach  rechts 
gerichtete  Adler.  Umschrift:  f  SIGILLVM.  BVRGGC . .  .VM 
IN  ezze  . . .  Gen  Auf  der  Rückseite  (fast  erloschen) :  Con- 
firmatio  domine  Güte  uidue  de  Ezzelingen  et  filiorum  eius. 

Cod.  Sal.  II,  83  No.  LXXVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  3,  459  nach  dem  Or. 
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1240.  Nov.  29.  Steußlingen.  Albert  von  Steusslingen,  sein  Enkel 
und  seine  Grossneffeu  bekennen,  für  ihre  lehensherrlichen  Rechte  an 
einigen  durch  genannte  Bürger  von  Esslingen  an  das  Kloster  Salem  ver¬ 
gällten  Weinbergen  Geldentschädigungen  erhalten  zu  haben.  204. 

Notum  fit,  quod  quidam  ciues  de  Ezzelingin,  uidelicet 
Gebeno  et  Rvdegerus  Pluuath  et  frater  eins  Gottefridus, 
quafdam  portiones  feu  extremitates  uinearum  monafterio  de 
Salem  quafi  proprias  fuas  fiue  gratis  fiue  pro  pecuuia  tra- 
diderunt.  Ego  vero  Albertus  de  Stivzelingin  et  Albertus, 
filius  filii  mei,  et  tilii  Egilol[83]ti  fratruelis  mei,  quorundam 
relatione  intelleximus,  quod  predicte  vinearum  portiones  de 
manu  noftra  in  feudo  teneri  debuiffent,  unde  et  prefato 
monafterio  fuper  predicta  donatione  mouimus  querelam.  Lis 
uero  div  agitata  tandem  amicabiliter  eft  fopita.  Si  quidem 
pro  donatione,  quam  fecit  Gebino,  xvcim  libras  hallenfium 
recepimus  et  liti  ceffimus  et  quicquid  iuris  in  uinea  illa 
liabuimus,  ego  et  predicti  nepotes  mei  fepedicto  monafterio 
tradidimus  in  caftro  Stivzelingin.  Anno  dominice  incarnationis 
M°.  CG0.  XL0.  Prefentibus:  Walthero  priore  et  Baldeberto 
cellerario.  Fratre  Hainrico,  magiftro  grangie  in  Tufenhulwe. 
Swigero  de  Gundiluingin  et  filio  eius  Swigero.  Bertoldo  ple- 
bano  de  Stvzelingin.  Alberto  Gibraeti  et  fratre  eius  Lippaerio. 
Pro  donatione  vero,  quam  fecit  Iiudigerus  et  Gottifridus, 
viitem  libras  recepimus,  et  si  quid  iuris  liabuimus  in  rebus, 
quas  tradiderunt  monafterio,  contulimuf  in  caftro  Stuzelingin 
anno  predicto,  III0.  Kalendas  Decembris.  Prefentibus  et  pro- 
curantibus:  Walthero  priore.  Fratre  Cvnrado  mercatore. 
Alberto  Gibraeti  et  filio  eius  aliifque  quam  pluribus.  Set  quia 
nepotes  mei  figilla  non  liabuerunt,  ego  pro  omnibus  huic 
pagine  figillum  meum  appendi. 

Cod.  Sal.  II,  82  No.  LXXVI.  Ueberschrift:  Confirmatio 
Alberti  de  Stivzelingin  pro  uineif  in  Ezzelingin. 

Druck :  Wirt.  Urkb.  3,  4G0  nach  dem  Cod.  Sal.  Regest:  Ztschr.  2,  92. 


1240  0.  T.  Abt  Eberhard  von  Salem  beurkundet,  dass  der  Ritter 
II.  von  Owingen  ein  Gut  zu  Lugen  gegen  zwei  dem  Kloster  gehörige 
Aecker  vertauscht  habe.  205. 

Omnibus  prefenf  fcriptum  intuentibus  frater  E. 1  de  Salem 
dictus  abbaf  gefte  rei  noticiam.  Notum  fit,  quod  ||  inter 
1  Eberliardus. 
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monafterium  noftrum  et  Hainricum  militem  de  Owingen  tale 
celebratum  eft  concambium:  Prejldictus  H.  predium  fuum, 
quod  habuit  in  Lugon,  tradidit  monafterio  noftro  libere  poffi- 
dendum.  Insuper  fijjdeiuffores  dedit  C.  militem  de  Bodemen 
et  Burchardum  militem  de  Owingen,  quod  fi  aliqua  inpetitio 
uel  uexacio  nobis  inferatur  fuper  eodem  predio,  idem  H.  et 
ftatuti  fideiuffores  pro  nobif  refpondeant  et  poITidendi  liber- 
tatem  nobis  defendant.  Monafterium  uero  tradidit  fepedicto 
H.  duos  agros,  unum  in  Rvton,  alterum  fitum  fuper  fpinaf. 
x4ctum  anno  gracie  M°.  CC°.  XL0.  Prefentibus  W.  priore 
noftro.  Baldeberto  et  Ulrico  cellerariis.  C.  de  Cella.  Vol- 
quino.  Fratre  B.  merc.atore.  H.  milite  de  Hvneberc.  Bur- 
cardo  de  Haggelnbach.  Hainrico  antiquo  fculteto  de  Vberlingen. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
Siegel  des  Abtes  (schlecht  erhalten)  an  der  Urkunde.  Auf 
der  Rückseite:  Concambium  agrorum  inter  nof  et  Hainricum 
militem  de  Höwingin  habitum  (von  späterer  Hand :)  super  predio 
in  Lugon. 


1240  0.  T.  Reichenau.  AbtKonrad  von  Reichenau  übergibt  mit 
Zustimmung  seines  Capitels  dem  Kloster  Salem  das  Gut  Rodemannsfeld 
auf  dem  Dornsberg  gegen  einen  jährlichen  Wachszins,  nachdem  Graf 
Wolfrad  von  Veringen,  der  es  von  Reichenau  zu  Lehen  besass,  darauf 
verzichtet  und  Reinher  von  Wassenburg  dem  Kloster  Reichenau  als  Ersatz 
eine  Hube  zu  Liptingen  überwiesen  hatte.  206. 

Cunradus  dei  gratia  Augenfif  abbaf  vniuerfif  Chrifti  fide- 
libus  haue  paginam  infpecturis  gefte  rei  noticiam.  Qve 
geruntur  in  tempore,  ne  labantur  ||  cum  tempore,  feripti  folent 
teftimonio  perhennari.  Hoc  eft  enim  fagax  et  ingenuofa 
feripture  follertia,  quod  legentibus  fe  fub  curfu  temporum 
quoddam  ||  fpecimen  eternitatif  reprefentat,  dum  preteritorum 
recitando,  futurorum  noticiam  predicendo  et  unum  idemque 
prefens  connectit.  Sciant  igitur  prefen|jtef,  feiat  et  omnis 
futura  pofteritas,  quod  cum  nobilif  homo  coines  Wolfraduf  de 
Veringen  predium  illud,  cui  nomen  Rodemannefveld,  in  monte 
Dorffperg  fitum,  titulo  feudali  de  manu  noftra  tenuiflet,  ad 
preces  Reinheri  de  Wazzenburc  idem  feudum  in  manu  noftra 
refignauit.  Reinheruf  quoque,  receptis  xxxa  marcif  argenti 
a  venerabili  Eberardo  abbate  de  Salem,  hübam  unam  in  Lvp- 
tingen  fitam  iure  proprietatif  sibi  attinentem,  cui  nomen 

Zoitschr.  XXXV.  1  G 
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liuba  Lvtholdi,  quafi  in  concambium  predii  predicti  noftre 
tradidit  ecclefie,  fuper  fufficienti  reconpenfatione  iure  iurando, 
ut  morif  eit,  interpofito.  Quibus  Omnibus  rite  peractis  noi* 
confequenter  predium  illud  de  Rodemannefvelth  cum  omni 
iure  fuo  ac  pertinentiis  fuis  ac  decima,  quam  Reinherus  ibidem 
habuit,  et  hübam,  quam  Hainricus  olim  tenuit  cognomento 
Ingram,  boc  eft  quicquid  fepedictus  Reinherus  habuit  ultra 
uiam,  que  dicitur  Wazzenburgaer  wec,  de  communi  confenfu 
capituli  noftri  monafterio  de  Salem,  i‘ub  cenfu  perpetuo  dimidie 
libre  cere  annuatim  ecclefie  noftre  in  natiuitate  beate  uirginis 
foluende,  irreuocabiliter  conceffimus  Actum  apud  Augiam. 
Anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XL0.  Prefentibuf:  E.  decano. 
C.  prepofito.  F.  cvftode.  Friderico  de  Tengin.  Diethalmo 
et  Burchardo  capellanif.  Hilteboldo  de  Steckeboron  et  filio 
eius.  H.  aduocato  de  Craien.  H.  maiore  de  Troffingen. 
Cvnrado  de  Niwenhufen.  Alberto  de  Riedern.  Genfelino  de 
Eingen.1  C.  de  Badewegen  aliifque  quampluribus.  Yt  autem 
hec  noftra  conceffio  firma  in  euum  permaneat,  prefentem  paginam 
tarn  noftro  quam  capituli  noftri  figillif  fecimus  conmuniri. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
bekannten  Siegel  des  Capitels  von  Reichenau  und  des  Abtes 
Ivonrad.  Auf  der  Rückseite:  Priuilegium  abbatis  et  capituli 
Augienfis  fuper  predio  Rodemannefvelth  et  hüba  una  ibidem. 

Cod.  Sal.  II,  68  No.  LXIIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztscbr.  2,  92. 


1240  0.  T.  Reichenau.  AbtKonrad  von  Reichenau  überlässt  dem 
Kloster  Salem  gegen  einen  jährlichen  Wachszins  zwei  Wiesen  bei  Hohen- 
krähen  und  Fridingen,  welche  Heinrich  der  Vogt  von  Krähen  und  dessen 
Söhne,  nachdem  sie  von  Salem  22  Mark  erhalten,  an  Reichenau  über¬ 
geben  hatten.  207. 

Cunradus J  dei  gratia  Augenfif  abbaf  vniuerfif  hoc  fcriptum 
infpecturis  gelte  rei  noticiam.  Que  geruutur  in  temj]pore,  ne 
labantur  cum  tempore,  fcripti  folent  teftimonio  perhennari. 
Notum  fit  igitur  quod  Hainricuf  aduocatus  de  Crsegen  ||  et 
duo  filii  fui  Hainricuf  et  Cunradus,  receptif  a  monafterio  de 
Salem  uiginti  duabus  marcif  argenti,  duo  prata,  que  idem  || 
aduocatus  iurauit  iure  proprietatif  fibi  attinere,  in  manus 
noftraf  ecclelie  noftre  tradiderunt  et  nof  confequenter  eadem 
1  Cod.  Sal.  liest  Ehingin.  —  2  Mit  verzierter  Initiale. 
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prata  pro  annuo  cenfu,  hoc  ei't  pro  dimidia  libra  cere,  uene- 
rabili  Bertholdo  abbati  de  Salem  fuifque  fratribus  et  eorum 
fuccefforibus  perpetualiter  conceffimus.  Jurauit  ibidem  pre- 
dictus  aduocatus,  quod  infra  proximum  pafca  decimaf  eorundem 
pratorum  predicto  monafterio  a  poffefforibus  earum  liberaret. 
Vnum  pratorum  fitum  eft  fub  caftro  Crmgen  vnderlovba, 
reliquum  fitum  ei't  iuxta  molendinum  de  Fridingin  in  dem 
vnderwerde.  Acta  i'unt  hec  Auge  (sic!)  in  curia  noftra,  anno 
gratie  millefimo  ducentefimo  quadragefimo ,  prefentibus  et 
confentientibuf:  Ebirhardo  decano.  Cvnrado  prepol'ito.  Fri- 
derico  hofpitalario.  Ilainrico  de  Ifinburch.  Sigeboldo  de 
Horningin.  Bertholdo  Wseccherniz.1  Hainrico  de  Rameftain. 
Walthero  de  Behburch.  Burcardo  plebano  in  Wsehingin. 
Cvnrado  de  Tierberch.  Diethalmo  plebano  in  Sentinhart. 
Cvnrado  de  Badewege  milite  et  Hugone  tilio  eiuf.  Hermanno 
milite  de  Birhtelingen.  Bvrchardo  milite  de  Salwenftain. 
Hainrico  milite  cognomine  Bvrzelsere.  Friderico  milite,  sculteto 
in  Alofpaeh.  Ylrico  sculteto  in  Cella  Ilatolfi.  Bertholdo  Vitulo. 
Hainrico  de  Garten  et  aliii  quam  pluribus.  Paginam  lianc  ob 
firmius  robur  geftorum  i'igilli  noi'tri  appenfione  fecimuf  conmuniri. 

Perg.  Ür.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
bekannten  Siegel  des  Capitels  zu  Reichenau  und  des  Abtes 
Konrad.  Auf  der  Rückseite:  De  duobus  pratif,  que  emimus 
ab  aduocato  de  Fridingen.  Conceffio  abbatif  et  chori  Augenfif. 

Cod.  Sah  II,  Gl  No.  LVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  92.  Berthold  wird  in  dieser  Urkunde  zuerst  als 
Abt  erwähnt.  Es  ist  Berthold  von  Urach,  vorher  Abt  von  Lützel.  Dem¬ 
nach  erweist  sich  die  Angabe  Staigers,  dass  Abt  Eberhard  I.  erst  am 
13.  Juni  1241  gestorben  sei  (Staiger,  Salem  S.  87),  als  irrig.  Abt  Eber¬ 
hard  I.  finden  wir  noch  in  Urkunden  von  1240,  einmal  ohne  Angabe  des 
Tages  (No.  205)  und  in  zwei  Urkunden  vom  10.  März  (No.  200  u.  201); 
letztere  wurden,  so  lange  die  Or.  nicht  bekannt  waren,  zum  Jahre  1246 
gestellt  und  der  Name  Eberhard  daher  auf  Abt  Eberhard  II.  bezogen. 
Dadurch  wird  auch  die  Anmerkung  im  Fürstenb.  Urkb.  1,  185  berichtigt. 
In  der  Urkunde  K.  Konrads  IV.  von  1240  Sept.  5.  (No.  202)  wird  der 
Name  des  Abtes  nicht  genannt,  aber  doch  venerabilis  abbas  erwähnt. 
Dagegen  ist  in  der  Urkunde  von  1240  Nov.  29.  (No.  204)  ein  Abt  über¬ 
haupt  nicht  genannt.  Vielleicht  darf  man  daraus  schliessen,  dass  Abt 
Eberhard  I.  zwischen  dem  5.  Sept.  und  dem  29.  Nov.  1240  gestorben  sei. 
Jedenfalls  erfolgte  die  Erhebung  Bertholds  zum  Abte  von  Salem  im  Laufe 
des  Jahres  1240. 

1  Cod.  Sal.  liest  Wakkirniz. 
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(1240 — 1244.)  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  beurkundet  den 
Verzicht  des  Burkart  von  Wolfurt  und  seiner  Brüder  Rudolf  und  Ivonrad 
auf  ihre  Ansprüche  an  das  Kloster  Salem  in  Betreff  einer  Besitzung  zu 
Gebhardsweiler.  208. 

Hainricuf  (lei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  uniuerfis  lianc 
paginam  infpecturis  gelte  rei  noticiam.  Notum  fit  quod  ||  cum 
fuper  poffeffione  in  Gerboltil’wilare  decem  et  octo  jugera  con- 
tinente  inter  fratres  de  Salem  ex  par|jte  una  et  Burcardum 
militem  de  Wolfvrt  ex  altera  lif  uerteretur,  tandem  Bvrcardus 
receptif  i*ex  marcif  ar||genti  a  monafterio  de  Salem  liti  ceffit. 
Rüdolfus  quoque  et  Cvnradus  milites  de  Wolfurt,  fratres  pre- 
dicti  Burcardi,  in  prefentia  noftra  apud  Lindaugiam  profeffi 
funt,  in  prefato  predio  fe  nihil  jurif  habere.  In  teftimonium 
autem  hujus  rei  prefentem  paginam  fecimus  confcribi  et  figillari. 
Huic  negocio  interfuerunt:  Waltherus  abbaf  Sancti  Galli. 
Peregrinus  prepofitus  maiorif  ecclefie  Conftantienfis.  Eber- 
hardus  prepofitus  fancti  Stephani.  Dapifer  de  Waltpurc. 
Otto  Bertolduf.  Bertoldus  miles  de  Ivifelegge.  Albertus  et 
Wezzilo  duo  fratres  de  Haidelberc  et  alii  quam  plures. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha  an  der  Urkunde  (wie 
an  No.  179).  Auf  der  Rückseite:  Super  predio  in  Gerboltef- 
wilare  decem  et  viii  continente  jvgera  (das  letzte  Wort  von 
anderer  Hand). 

Cod.  Sal.  II,  59  No.  L1I  mit  der  Ueberschrift  (auf  S.  58) : 
Super  predio  in  Gerboltifwilaere  decem  et  octo  iugera  con¬ 
tinente. 

Die  Urkunde  ist  undatiert.  Für  ihre  Bestimmung  gibt  die  Erwähnung 
des  Abtes  Walther  von  St.  Gallen  einen  Anhaltspunkt.  Dessen  Vorgänger 
(Konrad)  stirbt  am  20.  Dec.  1239  (s.  oben  No  199),  er  selbst  resignirt 
25.  Nov.  1244.  (Urkb.  v.  St.  Gallen  3,  109.)  Demnach  ist  die  Urkunde 
zwischen  1240  u.  1244  einzureihen. 


1241.  Febr.  2.  Helfenstein.  Febr.  7.  Salem.  Graf  Ulrich  von 
Helfenstein  der  ältere  übergibt  dem  Kloster  Salem  seinen  Hof  in  Ertingen, 
den  er  demselben  ein  Jahr  vorher  auf  10  Jahre  zur  Nutzniessung  über¬ 
lassen  hatte,  zu  rechtem  Eigen,  beziehungsweise  ertheilt  seine  Zustimmung 
zu  dessen  Uebergabe  an  das  Kloster  durch  seinen  Sohn  Graf  Ulrich  den 
jüngern,  welche  dieser  seinerseits  beurkundet.  209. 

Ulricus  comes  fenior  de  Helfinftain  vniuerfis  lianc  paginam 
infpecturis  gefte  rei  noticiam.  Que  geruntur  in  tempore  ne 
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labantur  cum  tempore,  fcripti  folent  teftimonio  perhennari. 
Sciat  omnif  prefens  etas,  l'ciat  et  omnis  futura  in  euum 
pofteritaf,  quod  ego  monafterio  de  Salem  xxxta  marcaf  argenti 
dare  conftitui,  dum  pro  remedio  anime  me§,  dum  pro  anima 
premortui  fratris  mei,  comitis  Gottefridi  de  Sigemaeringin,  qui 
in  extremif  fuif  apud  prefatum  monafterium  fepulturam  elegit 
et  accepit.  Curtim  ergo  meam  in  Ertingin  de  bona  uoluntate 
et  confenfu  filii  mei  Ylrici  memorato  monarterio  per  decem 
annof  deputaui,  in  quibus  iuxta  congrvam  conputationem  de 
prouentibus  predicte  curtif  xxxa  marce  colligi  poffunt  in  tali 
annorum  numero.  Siquidem  ad  tres  marcaf  annuatim  curtif 
illa  eft  eftimata.  Cum  uero  fratres  memorati  monafterii  unius 
anni  fructus  in  predicto  predio  recepiffent,  cepit  tractare  filius 
meus  Vlricus  cum  venerabili  abbate  Bertoldo  et  fratribus  fuis, 
quomodo  oinniuo  et  precife  eandem  curtem  uenderet  eifdem. 
Quod  quia  fine  manu  mea  fieri  non  potuit,  uenientes  ad  me 
ex  parte  abbatif  fratres  memorati  monafterii  confenfum  meum 
fuper  emptione  fepedicti  predii  requifierunt,  vque  marcif  argenti 
quafi  pro  xenio  mihi  oblatif,  quas  et  ego  recipiens  fepedictum 
predium  monafterio  de  Salem  iure  perpetuo  cum  omnibus 
pertinentiif  fuis  libere  tradidi  poffidendum.  Facta  eft  hec 
donatio  anno  gratie  M°.  CC°.  XLI°.  IIIIto.  Nonas  Februarii 
in  caftro  Helfinftain,  mediantibus  duobus  monachis  de  Salem, 
[70]  uidelicet  magiftro  Friderico  et  Cvnrado  de  Veringen  et 
Burcardo  milite  de  Wekkinftain,  prefentibus:  Ludewico  comite, 
fratruelo  meo1,  Vlrico  de  Wizinftain,  Alberto  de  Habichinfowe, 
Alberto  cognomento  Köfelaer  de  Kilchain,  Gottefrido  de  Siezon, 
Hainrico  de  Weftinhain,  Ernfrido  notario,  Ruperto  de  Rordorf, 
cognomento  Orhan,  Dietliero  de  Machtolffliain.  Ego  igitur 
ob  firmius  robur  geftorum  haue  paginam  figilli  mei  appenfione 
roboraui.  Ego  Vlricus  comes  iunior  de  Helfinftain  predicte 
donationi  patris  mei  affenfum  prebui  et  eiusdem  predii  clona- 
tionem  manu  propria,  receptis  xxxta  iiiior  marcis,  iteraui,  dum 
pro  anima  patrui  mei  comitif  Gottefridi  ac  parentum  meorum, 
dum  pro  pecunia,  quam  a  monafterio  recepi.  Mediatores 
quoque  et  confiliarii  liuius  donationi f  duof  marcaf  et  dimidiam 
a  fepedicto  monafterio  receperunt.  Facta  eft  hec  mea  donatio 
in  Salem  anno  uerbi  incarnati  M°.  CC°.  XLI°.  VII0  Idus 

1  Ludwig  Graf  von  Spitzenberg,  Sohn  des  Grafen  Eberhard  von 
Helfenstein.  Ygl.  Stalin  Wirt.  Gesell.  2,  388. 
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Februarii,  prefente  abbate  Bertoldo  de  Salem,  Video  de 
Wielantftain,  Burcardo  de  Wekkinftain,  Rüdolfo  de  Reinolf- 
wilter,  Burcardo  de  Abla,  Cvnrado  de  Nallingin,  comite 
Eginone  de  Vrali,  Alberone  de  Vberligin  (sic!),  Gertasrio, 
Walthero  priore  eiusdem  monafterii,  magiftro  Friderico,  Bal- 
deberto  cellerario,  Dietrico  de  Altliain,  Volchwino,  Cvnrado 
de  Veringin,  Reinliardo,  Cvnrado  de  Bibera,  Cvnrado  de 
Hafela ,  Bertoldo  de  Logingin,  Hainrico  de  Ezzelingin,  Cvn¬ 
rado  conuerfo  et  aliif  quampluribus.  Vt  autem  hec  mea 
donatio  inconuuira  permaneat,  paginam  haue  figilli  mei  im- 
preffione  communiui. 

Cod.  Sal.  II,  69  No.  LXV.  Uebersclirift :  Confirmatio 

n 

comitis  Vlrici  de  Ilelfinftain  et  filii  eius  fuper  predio  in  Ertingin. 

Regest :  Ztschr.  2,  92. 


1241.  Mai  5.  Wernher,  Schultbeiss  zu  Ueberlingen  und  die  ganze 
Gemeinde  daselbst  vergleichen  sich  mit  Abt  Berthold  und  dem  Convent 
zu  Salem  über  den  Weidgang  zu  Birnau.  210. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturif  fiue 
auditurif  Wernherus  scultetus  in  Vberlingin  et  ||  vniuerfa 
eiufdera  ciuitatif  ciuium  communitaf  gelte  rei  noticiam.  Sciat 
vniuerfitaf  veftra,  sciat  et  omnif  noftra  pofterij  taf,  quod  cum 
predium  de  Birnnowe  de  manu  illuftrium  uirorum  de  Bodemen, 
videlicet  Vlrici  et  fratris  fui  Cvn  'radi,  atque  Bertholdi  de 
Stophiln  fiue  per  emptionem  fiue  pro  remedio  animarum  in 
iuf  et  proprietatem  monafterii  de  Salem  legitime  tranfiffet, 
venerabilis  abbas  Bertholdus  fuusque  conuentus  ad  multam 
inftantiam  precum  noftrarum,  receptif  feptuagintaquinque 
marcif,  predium  de  Birnnowe  in  ufum  pafeuarum  ciuitati 
noftre  reliquit  atque  contradidit,  adiunctis  tarnen  quibufdam 
condicionibus,  que  in  fequentibus  fubferipte  sunt,  a  nobif  et 
a  fuccefforibus  noftrif  inuiolabiliter  in  omne  ewrn  monafterio 
de  Salem  conferuande.  Igitur  monafterium  de  Salem  dedit 
fepedictum  predium  de  Birnnowe  ciuitati  noftre,  ecclefiam 
tarnen  cum  fua  dote  monafterium  sibi  retinuit  et  fpacium  in 
monte  congruum  adiacenf  ecclefie  pro  ipfius  emunitate.  De 
agris  vero  fev  pratif  predio  de  Nufdorf  attinentibus  nichil 
datum  eft  ciuitati,  sed  idem  agri  pafeendo  a  peccoribus  ciui- 
tatif  ledi  non  debent.  Item  peccora  ciuitatif  pafeendo  non 
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tranfgredientur  amnem,  qui  cingit  predium  de  Birnowe  verfuf 
orientem  juxta  uiam,  que  ducit  Muron.  Si  pecus  aliquod 
cafu  amnem  tranfilierit ,  paftor  i’ine  culpa  erit.  Si  vero 
feienter  et  uolenter  peccora  tränt  amnem  abegerit,  duof  Tokios 
fculteto  et  duof  foklof  dabit  monafterio.  Prata  fimiliter  de 
Nufdorf  a  peccoribus  ciuitatif  non  tangentur.  Item  burgenfes 
ciuitatif  et  onmef  fuccefforef  eorum  illefa  conferuabunt  mona¬ 
fterio  iura  et  graciam  de  non  dandis  talliis,  ab  imperatoribus 
et  regibus  in  ciuitatibus  fuif  eidem  monafterio  ab  antiquif 
retro  annif  conceffa.  Dornum  igitur  unam  in  Yberlingen 
habebit  liberam  ab  omni  exactionif  genere.  Si  vero  alia  aliqua 
domus  tradita  fuerit  monafterio,  pro  uendendi  induciis  liberam 
liabebit  eandem  domum  per  diem  et  annum.  Si  vero  illo 
anno  domus  ipfa  vendita  non  fuerit  et  ciuef  loci  int  ui  tu  dei 
et  monafterii  fuperfedere  noluerint,  exactionem  facient  in 
domum  illam,  qualif  in  aliam  equiualentem  fieri  folet,  non 
tarnen  maiorem,  quam  cenfus  unius  anni  valere  potuerit. 
Similis  erit  ratio  vinearum,  que  ab  lioc  anno  in  reliquum 
monafterio  forfitan  tradentur,  videlicet  quod  primo  anno  libere 
erunt,  in  fequentibus  vero  annif,  fi  ciuef  carere  noluerint, 
imponent  vinee  illi  fummam,  que  alii  vinee  eiusdem  quanti- 
tatif  imponi  folet.  Item  ciuef  ciuitatif  ceffabunt  ab  inpetitione, 
quam  quandoque  pro  fua  voluntate  liabuerunt  fuper  prato, 
quod  viuarium  dicitur,  et  libere  fiue  quiete  relinquunt  illud 
monafterio.  Acta  sunt  liec  in  Vberlingin  anno  verbi  incar- 
nati  M°.  CC°.  X°L.  1°.  tercio  Nonaf  Maij,  sub  fculteto 
Wernliero,  confiliariif  autem  ciuitatif  Ylrico  Abufario,  Hainrico 
de  Bizzinhovin,  Sifrido  Mauro,  Burchardo  cognomento  Winman, 
Hainrico  de  Alofpacli,  Hainrico  Similario,  Reinbardo  Hseffili, 
Egilolfo  et  Hainrico  fratre  fuo  de  Nvuiron,  Hainrico  filio 
feniorif  miniftri,  Hermanno  aurifici,  prefente  tota  ciuitate.  Ob 
firmius  autem  robur  geftorum  pagine  huic  appenfum  est 
figillum  domini  abbat.if  de  Salem  cum  figillo  noftro,  vnum 
quoque  par  litterarum  erit  apud  nof,  reliquum  vero  ex  equo 
ifti  refpondenf  erit  in  Salem. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  bängt  das 
Siegel  des  Schultheißen  Wernher  von  Ueberlingen  wie  an 
No.  197.  Das  Siegel  des  Abtes  von  Salem  ist  abgefallen. 
An  dessen  Stelle  ist  später  ein  anderes  Siegel  befestigt  worden, 
ein  kleines  Rundsiegel  in  grünem  Wachs  mit  unleserlicher 
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Umschrift  und  dem  Wappenbild  der  vom  14.  Jahrh.  an  in  Ueber- 
lingen  nachweisbaren  Familie  Betz.  Die  Urkunde  ist  mit  den 
Buchstaben  A  bis  P  cirographiert.  Auf  der  Rückseite:  Sta- 
tutum  inter  nof  et  ciues  in  Vberlingin  fuper  predio  in  Birnhvwe. 

Cod.  Sah  II,  87  No.  LXXXI  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift  (der  Ortsname  Birnöwe). 

Druck:  Ztschr.  4,  243  nach  dem  Cod.  Sal.  Hegest:  Ztschr.  2,  92. 
Fürstenb.  Urkb.  1,  184. 


1241.  August  29.  Yeringen.  Graf  Wolfrad  von  Veringen  bekennt, 
dass  ihm  von  dem  Gut  in  Ertingen,  welches  das  Kloster  Salem  von 
H.  Bizzenhofer  erworben,  keinerlei  Dienstbarkeit  zustehe.  211. 

Comef  Wolfradus  de  Veringin  Omnibus  hoc  fcriptum  in- 
fpecturis  gelte  rei  noticiam.  Sciat  uniuerfitaf  ueftra,  quod 
cum  uenerabilis  abbaf  Bertoldus  et  conuentus  de  Salem  pre- 
dium  de  manu  Hainrici  Bizzenhouterii  et  Hainrici  nepotif  fui 
in  Ertingin  comparaffent,  nof  ratione  comitatus  feruitium  de 
eodem  predio  attemptauimus  recipere.  Sed  per  feniores 
minifteriales  noftros  aliofque  uicinos  certificati  fuimus,  quod 
nulluin  omnino  feruitium  de  eodem  predio  comitibus  umquam 
fuit  perfolutum  nec  perfolui  deberetur.  Nam  ipfum  predium 
ab  exordio  de  manu  comitum  de  Heltinftain  defcenderat,  quorum 
proprium  fuit.  Datum  apud  Veringin  anno  M°.  CC°.  X°LI°. 
IIIIt0  Kalendas  Septem bris. 

Cod.  Sal.  II,  71  No.  LXVI.  Ueberschrift  (pag.  70  unten): 
Confeffio  comitif  Wolfradi  fuper  libertate  predii  in  Ertingin, 
quod  emimus  de  manu  Hainrici  Bizzenhouarii. 

Regest:  Ztschr.  2,  93.  Locher,  Grafen  von  Veringen  S.  55. 

1241  0.  T.  Mülheim.  Graf  Friedrich  von  Zollern  und  sein  Sohn 
Friedrich  befreien  ein  dem  Kloster  Salem  gehöriges  Haus  zu  Mülheim  von 
allen  Lasten.  212. 

Notum  fit  omnibus,  quod  ego  comef  Fridericus  de  Zolre 
et  filiuf  meuf  Fridericus  pro  remedio  animarum  noftrarum  et 
ad  precef  venerabilis  Berhtoldi  abbatif  indulfimus  monafterio 
de  Salem,  ut  in  burgo  noftro  Mvlhain  propriam  habeat 
domum  ac  fundum  domus  liberam  [189]  a  talliif  fiue  collectif 
et  a  vigiliarum  cuftodibus  et  nullum  genus  exactionif  per  nof 
uel  per  ofticiatof  noftros  l'eu  per  ciuef  loci  illius  illi  domui 
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imponetur.  Sed  et  monarterium  nichil  amplius  in  burgo  illo 
inquiret.  Et  ut  rata  fit  in  pofterum  hec  noftra  conceffio, 
paginam  lianc  noftri  figilli  appenfione  roborauimus  pro  firmiori 
teftimonio  et  cautela.  Actum  apucl  Mvlliain  anno  gratie 
M°.  CC°.  XLI°.  prefentibus  ciuibus  vniuerfis. 

Cod.  Sal.  III,  188.  Ueberschrift:  Confirmatio  comitif 
Fr.  de  Zolre  et  filii  eins  fuper  fundo  dornus  in  Mvlhain. 

Druck  nach  dem  im  kgl.  preuss.  Geh.  Hausarchiv  befindlichen  Original: 
Monumenta  Zollerana  I  No.  170. 


1241.  Oct.  6.  Ueberlingen.  Der  erwählte  König  Konrad  (IV.) 
gebietet  allen  Beamten  und  Bürgern  des  Reiches,  in  Gemässheit  der  von 
seinem  Vater  auf  dem  allgemeinen  Reichstag  zu  Mainz  gemachten  Satzungen, 
hörige  Leute  des  Klosters  Salem,  welche  sich  in  den  Städten  finden 
möchten,  auf  Verlangen  des  Abtes  herauszugeben  und  nicht  ferner  zu 
Bürgern  aufzunehmen'.  213. 

Cour.1  diui  augulti  imperatoris  Fr.2  filius,  dei  gratia  Roma¬ 
norum  in  regem "  electus,  semper  auguftus  et  heres  regni  Jeru- 
falem.  Vniuerfis  ||  miniftris,  scultetis,  officialibus  fiue  ciuibus 
imperii  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Cum  a  domino  et 
patre  noftro,  Romanorum  imperatore  ||  in  generali  curia 
Maguntie 3  ad  vniuerfalem  peticionem  tarn  ecclefiafticarum 
quam  fecularium  perfonarum  ordinatum  exftiterit  et  ftatutum, 
ut  ||  in  ciuitatibus  noi’tris  et  imperii  nullus  liomo  proprie 
proprius  perfonarum  fecularium  feu  ecclefiafticarum  fine  con- 
fenfu  domini  fui  recipietur  in  einem  uel  in  eifdem  aliquatenus 
foueatur,  nosque  idem  ftatutum  circa  ecclefiam  de  Salem  et 
eius  homines  uelimus  iugiter  obferuari,  cum  perfonas  eiufdem 
monafterii  utpote  quorum  conuerfatio  eft  in  celis,  fpeciali 
fauore  femper  intendamus  in  fuis  juribus  ampliare.  Vniuerfitati 
ueftre  per  optentum  gratie  domini  et  patris  noftri  et  noftre 
precipimus  firmiter  et  diftricte,  quatenus  fi  qui  ex  hominibus 
propriis  predicti  monafterii  in  ciuitatibus  noftris  inuenti  fuerint 
uel  reperti,  eofdem,  cum  per  venerabilem  abbatem  uel  eius 
nuncios  requifiti  fueritis,  fine  difficultate  qualibet  reftituere 
non  omittatis,  in  antea  follicite  precauentes,  ne  aliquis  hominum 
dicti  monafterii,  qui  ei  ratione  proprietatis  pertineat,  in  ciuem 
apud  uos  affumatur  de  cetero  uel  receptetur,  certum  habentes, 

1  Conradus.  —  2  Friderici.  —  J  Reichstag  zu  Mainz  im  August  1235. 
Vgl.  Böhmer  Reg.  Frid.  II.  No.  801. 
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quotl  fi  eorum  acl  110s  querimonia  deueniret,  illud  in  uobis 
arguere,  tamquam  de  mandati  noftri  tranfgrefforibus ,  coge- 
remur.  Datum  apud  Yberlingen  VI.  Octobris.  XV.  Indictione. 

Perg.  Or.  mit  Siegel  (eingenäht,  zerbröckelt).  Auf  der 
Rückseite:  Cvnradus  rex  confinnat,  quod  ciuef  in  Vberlingin 
non  recipiant  homines  noftrof  contra  uoluntatem  noftram. 

Cod.  Sah  I,  168  No.  CXXIII. 

Druck:  Apiar.  Sal.  XXX.  Liinig,  Reichsarchiv  18,  504.  Huillard- 
Breliolles  to.  G  p.  818,  nach  einer  Copie,  zum  26.  September,  in  der 
Annahme,  dass  zwischen  VI.  und  Octobris  das  Wort  Kaleudas  fehle.  Die 
gleiche,  allerdings  auffallende  Datierung  finden  wir  aber  auch  in  der 
Urkunde  K.  Konrads  No.  205  (V.  Septembris),  die  uns  ebenfalls  im 
Or.  vorliegt.  Regest:  Böhmer  Regesten,  Konrad  IV.  No.  37.  Die  Indiction 
ist  die  kaiserliche. 


1241.  Oct.  0.  T.  Ueberlillgen.  Der  erwählte  König  Konrad  (IV.) 
bestätigt  einen  Vertrag  des  Klosters  Salem  mit  dem  königlichen  Notar 
Konrad  von  Ulm  und  dessen  Bruder  Heinrich  über  das  Haus  des  ver¬ 
storbenen  Notars  Marquard  in  Ulm.  214. 

In  nomine  domini  amen.  Cour.1  diui  augufti  impera- 
toris  Fr. 2  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus, 
femper  ||  auguftus  et  lieref  regni  Jerufalem.  Ne,  quod  pie 
geritur,  lapfu  temporis  ualeat  fcrupulosa  calliditas  maculare, 
cautum  ||  eft,  fic  ea,  que  fiunt,  prout  facta  funt,  literarum 
apicibus  conmendare.  Tenore  prefentium  notum  effe  uolumus 
tarn  prefentibus  1|  quam  futuris,  quod  conftituti  coram  nobis 
Eberliardus  venerabilis  abbas  de  Salem  pro  fe  et  fuo  cou- 
uentu  et  Conradus  de  Vlma,  notarius  et  fidelis  nofter,  cum 
Haeinrico  fratre  fuo,  ciue  Vlmenfi,  fupplicabant  nobis,  ut 
tractatam,  quem  inter  fe  habuerant  de  domo  quondam  Mar- 
quardi  notarii  apud  Vlmam,  ratificare  per  noftras  literas 
dignaremur.  Cuius  forma  talis  eft:  Predictus  Conradus 
notarius  dedit  triginta  marcas  argenti  clauftro  de  Salem  eo 
pacto,  quod  ipfe  et  Heinricus  frater  suus  eandem  domum 
ufque  ad  terminum  uite  fue  teneant  et  poffideant  ad  ufuf 
fuos  et  alter  fuccedet  alteri  poft  mortem  fuam.  Vtroque 
uero,  Conrado  videlicet  et  Heinrico,  defunctis  nullus  heredum 
ab  eif  defcendcntium  quicquam  iuris  in  eadem  domo  sibi 
poterit  uendicare,  fed  ad  ufuf  et  proprietatem  predicti  mona- 

1  Conradus.  —  2  Friderici. 
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fterii  libere  reuertetur.  Memoratus  quoque  Conradus  notarius 
feu  frater  eins  Heinricus  farta  tecta  domas  Meliter  reficient 
et  emendabunt  plenius,  ubi  fuerint  emendanda.  Fratref  autem 
de  Salem  ad  opus  fuum  in  predicta  domo  unum  cellerarium 
et  unum  Solarium  retinebunt.  Super  premiffis  uero  duo 
literarum  paria  confcribi  debent,  quorum  utraque  pars  unum 
fub  noftro  et  earum  1‘igillis  accipiet  conmunitum.  Nos  itaque 
dictaruin  partium  precibus  annuentes  et  ratificantes  auctoritate 
regia  tractatum  eundem,  prout  fuperius  eft  expreiTus,  figillum 
noftrum  una  cum  figillis  predicti  abbatis  et  Conradi  notarii 
noftri  liiis  literis  duximus  apponendum.  Actum  apud  Vber- 
lingen  anno  gratie  millefimo  ducentefimo  quadragefimo  primo. 
Menfe  Octobris.  Quintedecime  indictionis. 

Perg.  Or.  im  kgl.  Württemberg.  Geh.  Haus-  und  Staats¬ 
archiv  in  Stuttgart,  von  dort  gef.  hierher  mitgetheilt.  An 
grünen  Seidenfäden  hängt  an  der  Urkunde  das  Siegel  des 
Abtes  von  Salem,  die  Siegel  des  Königs  Konrad  und  des 
Notars  Konrad  sind  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Statutum 
inter  nof  et  Cvnradum  fcribam  de  Vlma  fuper  domo  noftra 
in  Ylma  Cvnraduf  rex  confirmat. 

Druck:  Jäger,  Ulm  im  Mittelalter  735  f.  Huillard-Breholles  to.  6. 
pag.  820.  Ulm.  Urkb.  1,69.  Nach  einem  zweiten  Original  im  Münchener 
Reichsarchiv  (Perg.  Or.  drei  Siegel)  liegt  ein  weiterer  Druck  vor:  Mouum. 
Boica  30,  281.  Regest:  Böhmer,  Reg.  Konrad  IV.  No.  38.  Die  Indiction 
ist  die  kaiserliche.  In  dieser  Urkunde  wird  Abt  Eberhard  II.  zum  ersten 
Mal  erwähnt.  Danach  muss  Abt  Berthold  vor  October  1241  gestorben  sein. 
Die  Angabe,  dass  sein  Todestag  der  13.  August  1242  gewesen  sei,  beruht 
auf  jüngeren  Ueberlieferungen.  Ygl.  Füstenb.  Urkb.  I,  186. 


1241.  Dec.  27.  Meßkircll.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  der  Ritter  Albert  von  Pfaffenhofen  sein  Gut  daselbst  und 
einen  Hörigen  sammt  der  Hälfte  der  Kinder  desselben  um  39  Mark  Silber 
an  das  Kloster  Salem  abgetreten  und  dass  seine  Gemahlin,  der  dieses 
Gut  verpfändet  war,  auf  dasselbe  verzichtet  habe.  215. 

Hainricus  dei  gracia  Conftantienfis  epifcopus  uniuerfif 
paginam  haue  infpecturis  gefte  rei  noticiam.  ||  Que  geruntur 
in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  feripti  folent  teftimonio 
perhennari.  Sciat  igitur  omnif  prej|fens  etaf,  feiat  et  uniuei  fa 
pofteritaf,  quod  Albertus  miles  de  Phaffenhoven  predium  luum, 
quod  iure  proprietatif  ||  in  eadem  uilla  habuit,  et  rulticum 
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unum  nomine  Wernherum  et  medietatem  prolif  eiufdem, 
receptif  lxa  marcif  argenti  minus  una,  tradidit  monafterio  de 
Salem  iure  perpetuo  poffidendam.  Coniux  etiam  eiufdem 
Alberti,  cui  idem  predium  pro  centum  marcis  Obligation 
fuerat,  iuri  fuo  cum  omni  prole  fua  renuntiauit.  Hainricus 
quoque  de  Shuzzinriet  et  duo  filii  fui,  in  quorum  manibus 
illius  predii  obligatio  pofita  fuit,  obligationi  illi  renuntiauerunt 
ac  liberam  dimiferunt.  Albertus  quoque  fpopondit,  fe  Tine 
dampno  monafterii  de  Salem  refponfurum  et  quamdiu  uiueret, 
fatiffacturum  pro  omni  inpeticione  fiue  querela,  que  fuper 
fepedicto  predio  monafterio  inpofterum  poffet  moueri,  et 
fuper  eadem  fecuritate  fideiuffores  dedit:  uidelicet  Hainricum 
militem  de  Shuzzenriet  et  Alberturn  de  Uifhbach.  Acta  sunt 
hec  in  Mefkilche  anno  dominice  incarnationif  M°.  CC°.  X°LI°. 
VI0.  Kal.  Januarii.  Prefentibus:  Walthero  priore  de  Salem. 
Vlrico  fubcellerario.  Bertholdo  conuerso.  Hainrico  uice- 
plebano.  Cünrado  facerdote.  De  militibus  vero  prefentes 
erant:  Hainricus  de  Shuzzinriet.  Steinmarus  de  Magenbvch. 
Hainricus  de  Snarkingin.  Berngerus  de  Mefkirche.  Hainricus 
de  Althain.  Gottefridus  de  Lutefhoven.  Albertus  de  Rain. 
Albertus  de  Uifhbach.  Burchardus  in  foro.  Hainricus  et 
fratres  sui  de  Althdorf  aliique  quam  plures.  Nof  autem  ad 
preces  utriufque  partif  paginam  hanc  figilli  noftri  appenfione 
fecimuf  conmuniri. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers,  von  Wachs,  an 
schmalen  Pergamentstreifen,  wie  an  der  Urkunde  No.  179. 
Auf  der  Rückseite:  De  curia,  quam  emimuf  de  Alberto  milite 
in  Phaffenhoven.  Confirmatio  epifcopi  Conftantienfis. 

Cod.  Sal.  II,  34  No.  XXX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

1242.  August  20.  St.  Gallen.  Abt  Walther  von  St.  Gallen 
bestätigt  dem  Kloster  Salem  den  Zehnten  in  Runsthal.  216. 

Waltherus  dei  gratia  fancti  Galli  abbaf  Omnibus  hanc 
paginam  infpecturif  fiue  audituris  ||  gefte  rei  noticiam.  Cum 
decima  in  Runftal  et  in  toto  predio,  quod  uir  nobilis  quondam 
aduocatus  de  Swarjjzinberg  monafterio  de  Salem  olim  tradi- 
derat,  noltre  attineret  ecclefie,  predeceffor  nofter,  recolende 
memorie  ||  Cvnradus  abbaf,  eandem  decimam  cum  confenfu 
capituli  noftri  uenerabili  Eberhardo  abbati  de  Salem  1‘uoque 
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conuentui  fub  annuo  atque  perpetuo  cenfu  conceffit,  ficut 
patet  ex  inftrumento  fuper  eandem  concelTionem  conferipto. 
Nof  quoque  eandem  conceffionem  approbauimus  ratamque 
tenebimus.  Nulli  ergo  hominum  feu  noftrorum  i'eu  aliorum 
quafi  auctoritate  noftra  uelut  titulo  feudali  fepe  dictam 
decimam  ufurpare  licebit,  foli  enim  monafterio  de  Salem 
fuper  eifdem  decimif  warentationem  proteftantef  exhibemus. 
Datum  apud  fanctum  Gallum  anno  gratie  M°.  CC°.  XL.  II. 
XIII0  Kalendas  Septembris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  (III  A  2  b)  von  Wachs,  oben  und  unten  zu¬ 
gespitzt,  im  Siegelfelde  ein  sitzender  Abt,  in  der  Rechten  den 
Stab,  in  der  Linken  ein  Buch.  Umschrift:  f  S\  WHLTHQRI. 
HBBIS.  SCI.  GHLLI.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio 
Waltheri  abbatis  de  fancto  Gallo  fuper  decima  in  Runftal. 

Cod.  Sal.  II,  41  No.  XXXIIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Erwähnt  wird  diese  Urkunde  Ztschr.  3,  467. 


1242.  Oct.  4.  Ueberlingeil.  Wernher,  der  Scliultheiss  von 
Ueberlingen,  beurkundet,  dass  Albero,  genannt  König,  und  seine  Gattin 
dem  Kloster  Salem  einen  Weinberg  bei  Ueberlingen  und  Aecker  bei 
Lengenfeld  und  Aufkirch  unter  näher  bezeichneten  Bestimmungen  über¬ 
geben  haben.  217. 

Wernherus  i  scultetuf  de  Vberlingen  omnibus  hoc  fcriptum 
intuentibus  gefte  rei  notijjciam.  Notum  fit  quod  Albero 
cognomento  Rex  vineam,  quam  habet  in  dir  helle  cum  tor- 
culari  ||  dedit  monafterio  de  Salem  tali  pactione,  quod  et 
ipfe  et  conjux  eiuf  Mathilda  eandem  vineam  habe) [bunt  ufque 
ad  terminum  uite  ipforum,  quod  fi  prolem  genuerint,  prolef 
illa  in  eadem  vinea  nichil  habebit,  quod  fi  Albero  per  aliam 
conjugem,  uel  Mathilda  per  alium  maritum  prolem  habuerint, 
similiter  prolef  illa  in  prefata  vinea  nichil  hereditabit,  defuncto 
autem  Alberone  sine  Mathilda  defuncta,  alter  eorum  fepe- 
dictam  vineam  ufque  ad  terminum  uite  fue  totam  habebit. 
Item  fepedictuf  Albero  prefato  monafterio  dedit  bona  fua, 
que  habuit  in  Lenginvelt  et  agrof  fuof  juxta  Vfkilche  fitof,  et 
haf  poffeffionef  similiter  integraliter  habebit  ipfe  et  vxor  eiuf 
ufque  ad  finem  uite  ipforum,  quod  fi  prolem  genuerint,  prolei 
illa  poffeffionem  illam  et  agrof  predictol  hereditabit,  quod  li 
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Albero  defuncta  Mathilda  per  aliam  conjugem,  uel  Mathilda 
per  alium  maritum  prolein  habuerint,  prolef  illa  in  predictis 
bonis  nicliil  habebit.  Facta  autem  donatione  Albero  prefatas 
poffeffiones,  uidelicet  uineam  et  agrof  fub  annuo  cenl'u  qua- 
tuor  denariorum  recepit  de  manu  venerabilis  Hebirhardi 
abbatif  de  Salem.  Albero  quoque  statuit,  ut  eo  defuncto  fev 
conjuge  fua  defuncta,  medietaf  fuppellectilis  fue  statim  cedat 
memorato  monafterio,  nifi  forte  prolem  habuerint,  que  fuppel- 
lectilem  illam  hereditabit.  Confeffus  eft  quoque  Albero,  de 
manu  abbatif  de  Salem  in  fevdo  fe  habere  quatuor  agrof, 
tref  apud  Hedingen  et  quartum  apud  Yfkilche,  et  curtilem 
unum  in  villa  Vberlingen.  Acta  sunt  hec  in  Vberlingen  anno 
gratie  M°.  CG0.  XL0.  II0.  quarto  Nonaf  Octobrif.  Teftes: 
Burcharduf  caupo.  Vlricuf  cognoinento  Ohfobach.  Otto  Ahu- 
fariuf.  Hainricuf  Liber.  Hermannuf  Yölki.  Hermannuf 
Miluuf.  Hainricuf  Bermvtingariuf.  Wlroch.  Cvnraduf  Sociuf. 
Burcharduf  de  Sipplingin.  Fridericuf  Sclauuf.  Albertuf  Hur- 
delin  et  alii  quam  plures. 

Berg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner 
Maltlia,  das  an  schmalen  Pergamentstreifen  anhängt,  das 
nämliche  wie  an  der  Urkunde  No.  197.  Auf  der  Rückseite: 
Donatio  vinee  Alberonif  et  aliarum  rerum  in  Vberlingin. 


1242  0.  T.  Reichenau.  AbtKonrad  vou  Reichenau  überlässt  deu 
von  den  Brüdern  Heinrich  und  Albert  von  Eigoltingen,  genannt  Bandelin, 
dem  Kloster  Reichenau  resignierten  Zehnten  zu  Dornsberg,  gegen  einen 
jährlichen  Wachszins,  dem  Kloster  Salem.  218. 

Cunradus  §  miferatione  diuina  Augenfis  abbas  omnibus 
hoc  fcriptum  infpecturif  gelte  ||  rei  noticiam.  Notum  fit  quod 
cum  duo  fratres  militares,  Hainricus  et  Albertus  de  Aikol- 
tin||gen  cognomento  Bandelini  decimam  quandam  in  Dorffef- 
perc  de  manu  noftra  in  feudo  tenuiffent,  ||  receptif  xv  marcif 
argenti  a  uenerabili  Hebirhardo  abbate  de  Salem,  eaudem 
decimam  in  manus  noftras  refignauerunt.  Hainricus  quoque, 
filius  predicti  Hainrici,  licet  nichil  unquam  de  manu  noftra 
recepiffet,  eandem  decimam  tarnen  pro  habundanti  cautela, 
ficut  et  pater  nobis  refignauit.  Sed  et  vxor  fepedicti  Hainrici 
seniorif  proteftata  eft,  fe  nichil  jurif  habere  uel  habuiffe  in 
decima  memorata.  Monafterium  quidem  de  Salem  multif  iam 
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annif  eandem  decimam  in  pignore  habuit  a  predicto  Hainrico 
et  Alberto,  que  utique  inpignoratio  acta  fuit  fub  reuerendo 
ac  recolende  memorie  anteceffore  noftro  Hainrico  abbate,  et 
hec  inpignoratio  fratribus  de  Salem  licita  fuit  ex  indulgentia 
priuilegiorum  ordinis  fui.  Nof  vero  pro  dilectione  et  antiqua 
familiaritate ,  qua  ecclefia  noftra  hactenus  fouit  monafterium 
de  Salem  et  fratres  deo  inibi  feruientef,  fepedictam  decimam, 
cum  libere  ad  manum  noftram  rediffet,  fub  annuo  cenfu,  id 
eft  pro  dimidia  libra  cere,  de  confenfu  capituli  noftri  fratribuf 
de  Salem  ad  preces  ipforum  conceffimus  perpetuo  poffidendam. 
Siquidem  de  cultura  ipforum  decima  illa  foluebatur,  fuper 
quibus  utique  decimif  ordinem  fuum  dicunt  effe  priuilegiatum, 
unde  et  nof  ad  predictam  conceffionein  paratioref  inuenerunt. 
Acta  eft  hec  conceffio  Augie  in  capitulo  noftro.  Anno  gratie 
M°.  CC°.  XL0.  II0.  Prefentibus:  Ebirliardo  decano.  Cellerario 
et  cuftode.  Friderico  prepofito.  Friderico  camerario.  Mar- 
quardo  magiftro  infirmorum.  Bertlioldo  cantore.  Burcardo 
refectorario.  Diethalmo  de  Crenchingin.  Bertlioldo  de  Rota. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Konrad  von  Wachs, 
das  an  Pergamentstreifen  anhängt,  dem  gleichen  wie  an  der 
Urkunde  No.  180.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  Augenfis 
abbatis  fuper  decima  in  Dorffefperc. 

Cod.  Sal.  II,  60  No.  LIIII  mit  der  nämlichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  3,  463. 


1243.  Mai  8.  Klingenau.  Ulrich  von  Klingen  bestätigt  eine  Ver¬ 
einbarung  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  seinem  Dienstmann  Volchard 
über  streitige  Aecker  zu  Grasbeuren.  219. 

Omnibus  i  hanc  pagioam  infpecturif  Vlricuf  de  Clingin 
gefte  rei  noticiam.  Notum  fit  quod  cmn  fuper  quibus] |dam 
agrif  in  Grafiburron  fitif  tria  iugera  continentibus  contro- 
uerfia  uerteretur  inter  fratres  de  Salem  ex  parte  una,  qui 
agrof  ||  illof  viginti  iam  annif  quiete  poffiderant,  et  inter  Vol- 
chardum  hominem  ac  minifterialem  noftrum  ex  altera,  lif 
tan] [dem  per  amicabilem  conpofitionem  fic  eft  terminata: 
Fratres  de  Salem  dederunt  Volchardo  fex  libras,  ut  ab  illa 
inpeticione  quiefceret.  Volcharduf  vero  et  Cvnradus  frater 
eius,  qui  pro  habundanti  cautela  requifitus  fuit,  liti  renun- 
tiauerunt  et  quicquid  jurif  in  predictis  agrif  habuerunt  uel 


252 


uifi  funt  habuiffe,  monaftcrio  de  Salem  tradiderunt.  Sed  quia 
predicti  duo  fratres  nobis  tamquam  minifteriales  attinebant, 
fuper  predicta  eorum  donatione  nofter  etiam  confenfus  eft 
requifitus.  Nof  igitur  pro  dilectione  et  reuerentia  predicti 
monafterii  prefatam  hominum  noftrorum  donationem  ratam 
habentef,  confenfum  noftrum  ac  dandi  licentiam  adhibuimus 
et  hanc  paginam  sigilli  noftri  appenfione  roborauimus. 
Datum  apud  Chlingenöwe.  Anno  ab  incarnatione  domini 
M°.  CC°.  XL0.  III0.  octauo  Idus  Maii.  Prefentibus:  Livtholdo 
de  Marhpach.  Magiftro  Hainrico  de  Zurza.  Cvnrado  milite 
de  Tetinchoven.  Bertholdo  milite  de  Meinwanch.  Lögario 
milite  de  Tieingin.  Orthliebo  miniftro  eiuf  de  Meinwanch. 
Cvnrado  monacho  de  Hafela,  qui  has  litteraf  procurauit. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  schmalem  Pergamentstreifen  ver¬ 
kehrt  anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  (IV  A  2),  von 
brauner  Maltha,  rund,  in  dem  mit  vielen  kleinen  Schindeln 
bedeckten  Schilde  ein  aufrechter  nach  rechts  gerichteter  Löwe. 
Umschrift:  f  S\  VLRICI.  D&.  CHLINGQN.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Donatio  Volchardi  cum  confenfu  domini  fui  tribus  agrif 
in  Grafiburon  fitif. 

Cod.  Sal.  II,  80  No.  LXXIIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  93  irriger  Weise  zum  8.  März. 

1243.  Juli  13.  Ueberlingen.  Die  Grafen  Hartmann  und  Hart¬ 
mann  von  Kiburg  überlassen  dem  Kloster  Salem  ihre  Güter  in  Danningen, 
indem  sie  den  Verkauf  derselben  durch  Nordwin  von  Legulun,  der  sie 
von  ihnen  zu  Lehen  trug,  an  das  Kloster  genehmigen.  220. 

H.  et  II.1  coinitef  de  Kiburch  vniuerfis  prefentef  literal 
infpecturif  regi  (sic!)  gelte  noticiam.  ||  Cum  ea,  que  geruntur 
in  tempore,  ne  fimul  labantur  cum  tempore,  memorie  fcrip- 
tarum  conmenduntur,  ||  tarn  prefentef  quam  pofteros  fcire 
dignum  duximus,  quod  bona  noftra  in  Tandingin,  que  iure  || 
proprietatif  ad  nof  huc  vfque  fpectabant,  in  remedium  ani- 
marum  noftrarum  ecclefie  in  Salem  libere  ac  quiete  contulimus 
poffidenda,  venditioni  Norduwini  militif  de  Legulun,  qui  eadem 
bona  tanquam  faffalluf  nofter  titulo  feodali  poffederat,  voluntate 
confentientef  nec  non  ratam  habentef  earundem  rerum  prefate 
ecclefie  abbatis  et  capituli  emptionem.  Datum  Vberlingin  anno 
gratie  M°.  CC°.  XL.  tercio.  III °.  Idus  Julii.  Indictione  prima. 

1  Hartmannus  et  Ilartmannus.  Vgl.  Ztschr.  31,  10G. 
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Perg.  Or.  mit  2  Siegeln,  die  an  schmalen  Pergamentstreifen 
an  der  Urkunde  hängen;  1.  des  Grafen  Hartmann  von  Kyburg: 
Rundsiegel  in  Wachs  (IV  C),  im  Siegelfelde  der  nach  schräg 
rechts  geneigte  Schild  mit  dem  bekannten  kyburgischen  Wappen 
(2  durch  einen  Schrägbalken  getrennte  Löwen).  Um  für  Helm 
und  Helmkleinod  den  nöthigen  Raum  zu  gewinnen,  ist  der 
Helm  nicht  auf  der  linken  Schildecke  aufgesetzt,  sondern  in 
der  Mitte  des  Siegelfeldes  angebracht,  das  Kleinod  ragt  in 
den  die  Umschrift  enthaltenden  Rand  des  Siegels  hinein. 
Umschrift:  S.  COMITIS.  HHRTMHNI.  Dö.  CHIBVRCH.  — 
2.  des  zweiten  Grafen  Hartmann  von  Kyburg:  Schildförmiges 
Siegel  von  Wachs  (IV  C),  der  Schild  mit  dem  kyburgischen 
Wappen  deckt  sich  vollkommen  mit  dem  Siegelfelde.  Helm 
und  Helmkleinod,  sehr  klein  ausgeführt,  sind  auf  dem  oberen 
Rand  des  Schildes  aufgesetzt  und  gehen  sowohl  durch  den 
die  Umschrift  tragenden  Streifen,  der  um  den  Schild  gezogen 
ist,  als  durch  den  äußeren  Rand  des  Siegels.  Umschrift: 
S.  COMITIS.  HHRTCDHNNL  DGC.  KIBVRCH.  Auf  der 
Rückseite:  Priuileium  (sic!)  comitum  fuper  Tandingen.  Kiburch. 

Cod.  Sal.  I,  208  No.  CLVII.  Ueberschrift:  Priuilegium 
comitum  de  Kibvrch  fuper  bona  in  Tantingen. 

Regest:  Ztschr.  2,  93  irrig  zum  12.  Juli  (IV.  Id.  Julii). 


1243.  Aug.  31.  Chur.  Walther  von  Vatz,  sein  Sohn  Walther 
und  sein  Neffe  Marquard  überlassen  dem  Kloster  Salem  ihr  Gut  in 
Danningen,  das  Nordwin  von  Lagellun  und  den  Theil  ihres  Getreidezehnten 
zu  Reginoltshausen,  welchen  der  Ritter  Burkart,  genannt  Zan,  von  ihnen 
zu  Lehen  trug.  221. 

Omnibus  i  hanc  paginam  infpecturif  viri  nobiles  Waltheruf 
de  Vatf  et  filiuf  fuuf  Waltheruf  et  Marquar  duf  nepof  ipforum  1 
gefte  rei  noticiam.  Sciat  vniuerfitas  veftra,  quod  nof  predium 
noftrum,  quod  habuimus  in  Tandingen,  |j  quod  Nordewinus 
milef  de  Lagellun  de  manu  noftra  titulo  tenuit  fevdali,  beate 
virgini  et  monafterio  de  Salem  ||  jure  perpetuo  tradidimus 
poffidendum.  Infuper  tref  modios  tritici  de  deciina  in  Reginolf- 
hufen,  quof  olim  habuit  Burcardus  miles  cognomento  Zan 
fimiliter  de  manu  noftra  feudaliter  tenuit,  predicto  monafterio 
jure  perpetuo  donauimus.  Acta  funt  hec,  apud  Cvriam  anno 

1  Soll  wohl  ipsius  heissen. 
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gratie  M°.  CC°.  XLIII0. ,  indictione  prima,  pridie  Kalendas 
Septembris  fub  prefentia  venerabilis  domini  Volchardi  epifcopi 
Curienfis,  qui  etiam  ad  precef  noftras  hvic  pagine  sigillum  fuum 
cvm  noftro  iuffit  appendi.  Teftes:  Burcardus  prepofitus  maior. 
Burcardus  cuftos.  Hermannus  cantor.  Prepofitus  Ymbriacenfis. 
Rvdolfuf  comef  de  monte  forti.  Reingerus  de  Sagannis.  Symon 
de  Montalt.  Hainricus  et  Albertus  de  Grifinftain.  Hebirdus 
et  Rvdolfus  Boemi  de  Nuwenburc.  Fridericus  de  Juvalt.  Goze- 
winus  et  Bucardus  fratres.  Wernherus  et  Arnoldus  fratres 
de  Amedis.  Vlricus  cellerarius  de  Salem ,  qui  nuncius  et 
procurator  fuit  huius  inftrumenti.  Et  quia  ego  Marquardus 
figillo  carui,  prefentibus  figillis  et  appenfis  contentus  fui. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln,  welche  an  schmalen  Pergament¬ 
streifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Bischofs  Volkart  von 
Chur  (III  A  2  b)  von  mennigrother  Maltlia,  oben  und  unten 
zugespitzt,  im  Siegelfelde  ein  sitzender  Bischof,  in  der  Rechten 
den  Stab,  in  der  Linken  ein  Buch.  Umschrift:  f  WOL- 
CHRDVS.  DSL  GRH.  CVRISNSIS.  SPCS.  —  2.  des 
Walther  von  Vatz,  ebenfalls  von  rother  Maltlia,  wie  an  der 
Urkunde  No.  130.  Auf  der  Rückseite:  Waltheri  de  Vatz 
fuper  Tandingen.  Im  Cod.  Sal.  befindet  sich  keine  voll¬ 
ständige  Copie  dieser  Urkunde,  sondern  nur  eine  abgekürzte 
Inhaltsangabe  (Ztschr.  31,  107). 

1243  und  1244.  Hugo  von  Bittelschieß  übergibt  sein  Gut 
zu  Tafertsweiler  und  andere  Güter  sowie  auch  einen  Leib¬ 
eigenen  in  dem  genannten  Dorfe  dem  Kloster  Salem.  Enthalten 
in  einer  undatierten  Urkunde  des  Bischofs  Eberhard  II.  von 
Konstanz  (nach  1248).  No.  244.  222. 

1244.  Januar  28.  Freiburg.  Die  Grafen  Konrad, 
Heinrich,  Gebhard  und  Gotfried  von  Freiburg  geben  bei  der 
von  ihnen  beabsichtigten  Erbauung  einer  Stadt  auf  ihrem 
Gute  zu  Vöhrenbaeh  (Vernbach)  einen  Bauplatz,  Grundbesitz 
und  Leibeigene  zur  Begründung  einer  Kirche  daselbst  und 
unterstellen  sie  der  Pfarrei  Herzogenweiler  unter  ausdrücklicher 
Wahrung  der  Rechte  des  Bischofs  von  Konstanz  und  des  Abtes 
von  Salem,  die  deßhalb  die  Urkunde  mitbesiegeln.  Acta  fuiit 
hec  aput  ciuitatem  Friburg  anno  gratie  M°.  CC°.  XL0.  IIII0. 
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indictionis  fecunde,  proxima  V.  fern  ante  purificationem  beate 
virgin is.  Mit  Zeugen. 

Perg.  Or.  mit  3  Siegeln:  1.  des  Bischofs  Heinrich  von 
Konstanz  (wie  an  No.  179).  —  2.  der  Grafen  Konrad  und 
Heinrich  von  Freiburg  (abgebildet  Fürstenberg.  Urkb.  1,  188). 
—  3.  des  Abtes  von  Salem. 

Cod.  Sal.  II,  42  No.  XXXVI.  Ueberschrift:  Quod  ecclefia 
in  Verinbach  attinet  ecclefie  in  Herzoginwilaere.  223. 

Druck:  Ztschr.  3,  470  nach  dem  Cod.  Sal.  —  Ztschr.  9,  253  nach 
dem  Or.  —  Fürstenberg.  Urkb.  1,  186  nach  diesem  Drucke.  In  allen 
diesen  Abdrücken  ist  statt:  vnum  lumen  ecclesie  in  Vernbaeh  ministretur 
zu  lesen:  vnde  lumen  etc.  und  vor  vnde  ein  Coma  zu  setzen. 

1244.  März  6.  Konstanz.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz 
bestätigt  die  Errichtung  der  Kirche  zu  Vöhrenbach  (Vernbaeh) 
durch  den  Grafen  Konrad  von  Freiburg  und  seine  Brüder, 
unter  Vorbehalt  der  in  der  Errichtungsurkunde  näher 
bezeichneten  Rechte  des  bischöflichen  Stuhles  von  Konstanz, 
des  Abtes  von  Salem  und  des  Plebans  der  Mutterkirche  zu 
Herzogenweiler  (Herzoginwilaere).  Datum  Conftantie  anno 
gratie  M°.  CC°.  XL0.  IIII0.  Pridie  Nonaf  Martii. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha, 
das  an  schmalen  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängt. 
Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  domni  epifcopi  fuper  ecclefia 
de  Vernbaeh.  224. 

Cod.  Sal.  II,  43  No.  XXXVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Erwähnt  ist  die  Urkunde  Ztschr.  3,  471  und  Fürstenb.  Urkb.  1,  188. 


1244.  Juli  9.  Ueberlingen.  Heinrich  von  Raste,  Bürger  zu 
Ueberlingeu  und  seine  Hausfrau  Agnes  übergeben  dem  Kloster  Salem  alle 
ihre  Güter  und  erhalten  dieselben  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Jabreszins 
wieder.  225. 

Notum  fit,  quod  Hainricuf  ciuis  in  Vberlingin  dictus  de 
Rafte  et  vxor  eius  Agnes  monafterio  de  Salem  pro  remedio 
ani||marum  fuarum  tradiderunt  quiequid  prediorum  habuerunt 
et  ipfi  confequenter  eadem  predia  fub  annuo  cenfu  octo 
denariorum  ||  in  affumptione  beate  virginif  foluendorum  de 
manu  venerabilis  Ebirhardi  abbatis  de  Salem  receperunt. 
Mortuo  autem  ||  vno  predictorum  coniugum  iuperftes  eadem 
predia  fub  eodem  cenfu  habebit.  Item  ti  Agnes  fupervixerit 
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marito  fuo ,  oftendet  monafterio  fimpliciter  et  abfque  dolo 
quicquid  tune  temporis  habuerit,  tarn  in  rebus  mobilibus  quam 
inmobilibus  et,  fi  placebit  monafterio,  omnia  bona  illa  recipiet 
et  Agnefam  in  fuam  recipiet  procurationem,  neceffaria  ei  con- 
petenter  miniftrando.  Si  vero  monafterio  non  placuerit,  fepe- 
dicta  Agnes  memorata  predia  fub  prefato  cenfu  ufque  ad 
terminum  uite  fue  poffidebit.  Acta  sunt  hec  in  Vberlingen 
anno  gratie  M°.  CC°.  XL0.  IIII0  VII0  Idus  Julii.  Prefentibus 
Iiainrico  de  Alofpach.  Hainrico  dem  Frien.  Cvnrado  dime 

v 

Oheime.  Hainrico  de  Kemetvn.  Gottibrehto.  Friderico  de 
Lvgvn.  Vlrico  plebano  de  Pfaffinhoven.  Ego  Wernherus 
fcultetus  de  Vberlingen  in  teftimonium  predictorum  ad  precef 
vtriufque  partif  figillum  ciuitatif  noftre  huic  cedule  appendi. 
Nomina  prediorum,  que  dedit  Hainricus  de  Rafthe  monafterio 
de  Salem,  hec  funt:  domum  fuam  in  Vberlingin,  vineam  fuam 
in  Muliberc,  agrof  fuos  in  Eminchoven  et  agrum  vnum  in 
Hedingin. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
Siegel  des  Schultheißen  Wernher  von  Ueberlingen  in  brauner 
Maltlia,  wie  an  der  Urk.  No.  197.  Auf  der  Rückseite:  Quod 
Hainricus  ciuil'  in  Vbirlingen  dictus  de  Rafti  et  uxor  eiuf 
Agnef  tradiderunt  monafterio  de  Salem  quidquid  prediorum 
habuerunt. 


1244  O.  T.  Villillgen.  Schlichtung  der  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Kloster  Salem  und  den  Maiern  des  Klosters  St.  Gallen  zu  Kirchdorf 
über  den  Zehnten  zu  Runsthal  und  Riedheim.  226. 

Notum  fit,  quod  fuper  decimif  in  Rvnftal  et  in  Riethaim 
et  in  omni  predio,  quod  uir  nobilis  Cvnradus  aduocatus  de 
Swarzinberc  olim  tradidit  monafterio  de  Salem ,  lif  di;  utina 
uertebatur  inter  monafterium  de  Salem  ex  parte  vna  et  inter 
quatuor  fratres  villicos  de  Kilchdorf,  fcilicet  Burchardum, 
Rvdolfum,  Cvnradum,  Erlewinum  ex  altera,  ||  venerabili  Ebi- 
hardo  (sic!)  abbate  .  .  et  connentu  de  Salem  .  .  afferentibus 
decimaf  in  Rvnftal,  quas  ipfi  propriif  fumptibus  atque  laboribus 
colebant,  l'uaf  effe  ex  priuilegiorum  fuorum  indulgentio. 
Reliquai  uero  decimas  memorati  predii  fibi  deberi  aftruebant 
ex  confeliione  venerabilium  abbatum  et  capituli  fancti  Galli  .  ., 
quorum  et  inftrumenta  fuper  eadem  conceffione  et  fuper  annuo 
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cenfu  confecta  abbas  deSalem  oftendebat  venerabili  Cvnrado 
abbate  sancti  Galli,  dum  uiueret,  et  poft  eutn  Walthero  abbate 
fuper  prefata  conceffione  monafterio  de  Salem  warandiam 
preftantibus.  Memorati  vero  villici  afferebant  fepedictas  deciinas 
ab  ecclefia  sancti  Galli  fe  et  patrem  ipforum  tytulo  fevdali 
ac  iure  hereditario  jain  pridem  recepiffe ,  cum  tarnen  fratres 
de  Salem  decimaf  illas  multif  iam  annif  in  quieta  poffeffione 
percepiffent.  Denique  bonif  uirif  partef  fuas  interponentibus, 
lif  eft  in  hunc  modum  terminata:  venerbalis  Hebirhadus  (sic!) 
abbas  de  Salem  poft  multof  labores  rerumque  iacturam  feptem 
marcif  argenti  predictorum  uillicorum  violentiam  redemit, 
eodem  igitur  argento  recepto  omni  juri  fuo,  quod  uel  liabebant 
vel  ha  b  ui  ff e  in  fepe  f'atis  decimis  memorati  villici  uidebantur 
habere  (sic!),  cum  omni  prole  fua  penitus  renuntiabant.  Facta  eft 
autem  hec  conpofitio  atque  renuntiatio  in  Vilingen  anno  gratie 
M°.  CC°.  XL0.  1111°. ,  mediantibus:  Cvnrado  fubcellerario  de 
Salem.  Baldeberto  monacho.  Cvnrado  conuerfo.  Rvdolfo 
conuerfo  et  mercatore.  Prefentibus:  Cvnrado  feniore  de 
Wartinberc  et  Hainrico  filio  ejus.  Hainrico  de  Oftinbure. 
Cvnrado,  Bertholdo  et  Bertholdo  Stahellinif.  Burchardo 
Jochelino.  Bertholdo  Lachelario.  Hainrico  de  Tanheim.  Hain¬ 
rico  fratre  fculteti.  Ottone  et  tilio  eins.  Cünrado  de  Walt¬ 
hufen.  Ego  Cünraduf  fcultetus  de  Vilingen  predictis  omnibus 
interfui  et  ad  precef  utriufque  partif  figillum  meum  ac  figillum 
ciuitatif  noftre  liuic  pagine  appendi. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die  zwei 
Siegel:  1.  der  Stadt  Villingen  (IV  A  1)  von  Wachs  parabolisch, 
im  Siegelfelde  ein  nach  links  gerichteter  Adler.  Umschrift: 
t  S\  CIVIVM.  IN.  VILING.  —  2.  des  Schultheißen  Konrad 
von  Villingen  (IV  A  1):  dreieckiges  Siegel  von  Wachs,  im 
Siegelfelde  einen  nach  rechts  gerichteten  Adlerkopf  mit  den 
Obertheilen  der  Flügel,  darunter  drei  Joche,  das  Wappenbild 
der  Familie  der  Egenheimer.  Umschrift:  f  SVNR.  SCVLTSTI. 
IN.  W1LINGSN. 1  Auf  der  Rückseite:  Super  decimif  in 
Rvnftal.  Beniuolentia  quatuor  villicorum  de  Kilchdorf  redemtis. 

1  Durch  die  Unaufmerksamkeit  des  Siegelstechers  ist  im  ersten  W  orte 
der  Legende  nach  S  das  C  (Cvnradi)  weggeblieben,  wegen  Mangels  an 
Raum  sind  die  zwei  letzten  Buchstaben  (EN)  in  das  Siegelfeld  gesetzt. 
Die  Legende  beginnt  nicht  in  der  Mitte,  sondern  an  der  (herald.)  i  echten 
oberen  Ecke  des  Randes. 
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Cod.  Sal.  II,  44  No.  XXXVIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck:  nach  dem  Or.  Ztsclir.  8,  366.  Regest:  Ztsckr.  3,  467. 

1244.  Allg.  29.  Konrad,  der  Schultheiss  von  Villingen,  beurkundet, 
dass  Adelheid,  die  Wittwe  des  Konrad  von  Waldhausen,  den  Hof  zu 
Waldhausen  und  die  Mühle  bei  Villingen,  die  ihr  Gemahl  und  sie  als 
Lehen  von  Salem  innegehabt,  nach  des  ersteren  Tod  dem  Kloster  resigniert 
habe.  227. 

Cvnradus  scultetus  de  Vilmgin  vniuersis  hoc  fcriptum  in- 
fpecturis  fiue  auditurif  rerum  geftarum  noticiam.  Sciant 
uniuerfi  prefentes,  fciat  et  oninif  futura  pofteritas,  quod  cum 
Cvnradus  de  Walthufen  pie  memorie  et  coniunx  eius  Atlilhaida 
curtem  in  Walthufen  et  molendinurn  iuxta  Uilingin  fitum  a 
monafterio  de  Salem  feodaliter  tenuiffent,  memorato  Cünrado 
defuncto  aliquot  annif  elapfis,  prefata  coniunx  eius  predictam 
curtem  et  molendinurn  monafterio  de  Salem  refignauit  in 
manus  Cvnradi  cellerarii,  qui  miffus  fuerat,  ut,  uices  abbatis 
in  eodem  gereret  negocio.  Dornum  quoque,  quam  eadem 
Adilhai[75]da  inhabitat,  premortus  maritus  eius  et  ipfa  de 
Salem  et  Tannibach  monafteriis  iam  diulum  deputaueruut. 
De  medietate  igitur,  que  monafterium  de  Salem  contingit, 
fepedicta  Adilhaida  fex  denariof  annuatim  eidem  monafterio 
fe  in  fefto  fancti  Martini  foluere  conftituit,  predicto  cellerario 
concedente.  Infuper  predicta  Adilhaida  agros,  quos  habuit 
in  uicinia  ciuitatis  iam  dicte,  fepedicto  monafterio  inter  cetera 
refignauit.  Acta  sunt  hec  apud  Vilingin  anno  gratie 
M°.  CC°.  XLÜ.  1111°.  in  decollatione  fancti  Johannis  Baptifte. 
Prefentibus  ciuibus,  uidelicet  Hainrico  de  Offinburc,  Burcardo 
Jochelino  et  Hainrico  fratre  fuo,  Bertoldo  Stiehellino  et  Cvnrado 
fratre  fuo,  Vlrico  tilio  Ottonif,  Hainrico  de  Tanhain,  Cvnrado 
dicto  der  Heit,  Cvnrado  de  Bercvelt.  marito  predicte  Adil- 
liaidis,  Bertoldo  dicto  Hainburc,  Gozoldo  monacho  et  fratre 
Cvnrado,  magiftro  in  Runftal.  Ego  autem  Cvnradus  fcultetus, 
qui  omnibus  predictis  interfui,  ad  preces  utriufque  liuic  pagine 
figillum  ciuitatif  noftre  et  meum  appendi. 

Cod.  Sal.  II,  74.  No.  LXIX.  Ueberschrift:  Quod  C.  de 
Walthufin  defuncto  aliquod  annif  elapfis  coniunx  eius  curtem 
in  Walthufin  et  molendinurn  iuxta  Vilingin  fitum  refignauit. 

Regest:  Ztsclir.  2,  93.  Druck:  Ztsclir.  8,  365. 


259 


Zwischen  1244 — 1260.  Heinrich  Propst  von  Backnang 
(Baggenanc)  beurkundet,  daß  vor  ihm  die  Brüder  Heinrich 
und  Konrad  von  Tanhein  ihr  leibesherrliches  Recht  (ius  hominii) 
über  Konrad,  genannt  Snabellin,  ihrem  Bruder  Burkard  von 
Tanhein  gänzlich  übertragen  haben.  Perg.  Or.  mit  dem  Siegel 
des  Ausstellers,  das  an  schmalem  Pergamentstreifen  an  der 
Urkunde  hängt  (III  A  2  c):  oben  und  unten  zugespitztes 
Wachssiegel,  das  Siegelfeld  in  der  Mitte  durch  eine  Schrift¬ 
leiste  getrennt,  oben  der  heil.  Pancratius,  Patron  der  Stifts¬ 
kirche  in  Backnang,  in  der  untern  Hälfte  ein  knieender 
Kleriker  in  romanischer  Umrahmung.  Auf  der  Schriftleiste 
ist  zu  erkennen:  S.  PHNCRHT.  Umschrift:  .  .  PRQPOSITL 
BHGGQIHII2C6ÜC2SIS.  Auf  der  Rückseite:  Teftimonium  pre- 
pofiti  de  Baggenanc  fuper  donatione  C.  dicti  Snabilli.  228. 

Die  Einreihung  der  undatierten  Urkunde  ergibt  sich  aus  den  Amts- 
jahren  des  Propstes  Heinrich  1244—60.  Beschreibung  des  Oberamts 
Backnang  S.  150. 


1245.  Mai  0.  T.  Augsburg.  Der  erwählte  römische  König 
Konrad  (IV.)  bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  von  Albert  von  Pfaffenhoven 
erkauften  Güter  zu  Pfaffenhoven.  229. 

Conradus  diui  augufti  imperatorif  Friderici  filius,  dei  gratia 
Romanorum  in  regem  electus,  semper  auguftus  et  heres  regni 
Jerufalem.  Per  prefens  fcriptum  notum  facimuf  uniuerfis  et 
publice  proteftamur,  quod  nof  emptionem,  quam  venerabilis 
abbaf  et  conuentuf  de  Salem,  dilecti  fideles  noftri,  fecerunt 
cum  Alberto  de  Pfaffenhoven  de  bonif  quibusdam  in  Pfaffen- 
houen  fitif,  que 1  idem  Albertus,  tenenf  a  nobis  in  fevdo  bona 
eadem,  in  inanus  noftre  celfitudinis  refignauit,  precife  renuntians 
omni  iuri,  quod  in  eifdem  bonif  sibi  feodali  titulo  conpetebat, 
ob  dei  reuerentiam  gratam  habentes,  quantum  in  nobis  eft, 
prefentibus  confirmamus.  Ad  huius  itaque  rei  memoriam  pre- 
fentes  litteras  fieri  et  figillo  noftro  iuffimus  conmuniri.  Datum 
Augufte  anno  gratie  M.  CC.  XL.  V.  menfe  Maii.  III.  indictionis. 

Cod.  Sal.  II,  34  No.  XXIX.  Ueberschrift:  Conradus  rex 
confirmat  nobis  curiam  ab  Alberto  milite  uenditam  in  Pfaffen- 
houen. 

Regest:  Böhmer,  Reg.  Conrad  IV.  No.  70.  Druck:  Huillard-Breholles 
to.  6.  p.  860. 

1  Cod.  Sal.  bat:  qui. 
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1245.  Oct.  27.  St.  Gallen.  Abt  Bertold  von  St.  Gallen  bestätigt 
die  durch  seinen  Vorgänger,  Abt  Eonrad,  erfolgte  Abtretung  des  Zehnten 
zu  Ruusthal  an  das  Kloster  Salem.  230. 

Bertoldus,  dei  gratia  fancti  Galli  abbas,  omnibus  hanc 
paginam  infpecturif  gelte  rei  noticiam.  ||  Predeceffor  nofter, 
uir  illuftrif  ac  recolende  memorie  Cvnradvs  abbas,  venerabili  ; 
Ebirhardo  abbati  de  Salem  ac  fratribus  Ms,  Md  annuo  cenfu 
dimidie  libre  c.ere,  cum  confenfu  capituli  noftri  conceffit 
decimam,  que  noftre  ecelefie  attinebat,  videlicet  in  omni  predio, 
quod  uir  nobilif  Cvnradvs  quondam  aduocatus  de  Swarzinberc 
monafterio  tradidit  de  Salem,  fcilicet  Rvnftal,  et  in  quibusdam 
aliis  locif  finitimif.  Nos  quoque  predictam  conceffionem  ratam 
et  inconuulfam  permanere  uolentes,  hanc  paginam  fecimus 
confcribi  ac  i’igillo  noftro  conmuniri.  Datum  apiul  fanctum 
Gallum  anno  gratie  M°.  CC°.  XL°Y°.  VI.  Kalendas  Novembris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  an  der 
Urkunde  das  Siegel  des  Ausstellers  von  Wachs,  oben  und 
unten  zugespitzt  (III  A  2  b),  im  Siegelfelde  ein  sitzender 
Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes 
Buch.  Umschrift:  f  S.  BGRTOLDI.  HBBHTIS.  DG. 
S.  GHXLO.  Auf  der  Rückseite:  Contirmatio  B.  abbatis  de 
fancto  Gallo  fuper  decima  in  Runftal  (von  anderer  Hand:) 
nobis  donata  per  domnum  de  Swarzenberg. 

Druck:  Ztschr.  8,  307.  Vgl.  die  Urkunde  No.  157  d.  d.  1228  Juli  12. 


1246.  Januar  25.  Konstanz.  Das  Kloster  Salem  kauft  von 
Berthold  Ruthag  ein  Haus  zu  Konstanz  um  30  Mark  Silber.  231. 

Notum  fit,  quod  fratref  de  Salem  einerunt  domum  in 
Conftantia  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  pro  triginta  fex 
marcif  argenti  de  manu  Bertholdi  cognomento  Rvthagi  et  de 
manibus  vxorif  et  quinque  liliarum  ||  eiuf.  Facta  eft  autem 
hec  emptio  apud  Conftantiam  in  predicta  domo  per  manus 
Sifridi  cellerarii  ||  de  Salem  et  Cvnradi  monachi  de  Cella. 
Anno  gratie  M°.  CC°.  XL0.  VI0.  octauo  Kalendas  Februarii. 
Prefente  ac  mediante  Hainrico  fculteto  ciuitatif.  Prefentibus 

n  o 

etiam  Vlrico  monetario.  Vlrico  de  Harena.  Heffone,  fratre 
predicti  Bertholdi.  Ottone  Johelario.  Hainrico  tilio  Salome. 
Cvnrado  vnder  fhopfe.  Walthero  Stokario.  Hainrico  de  Pizzen- 
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hoven.  Hainrico  fub  uite.  Cvnrado  Fuftungo.  Hainrico 
Manfthoc  aliifque  quam  pluribuf. 

Predicti  autem  contractus  iuxta  confuetudinem  ciuitatif 
electi  et  ftatuti  Tunt  salmanni  tref,  videlicet:  Hainrieus  fcul- 
tetul*.  tTricuf  de  Harena.  Otto  Johelariuf.  Ego  Hainricuf 
scultetuf  ad  preces  utriufque  partif  figillum  noftre  ciuitatif 
huic  fcedule  appendi. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  schmalem  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Siegel  der  Stadt  Konstanz  (II  B):  rund,  von 
Wachs,  im  Siegelfelde  ein  von  zwei  Eckthürmen  flankirtes 
Thor.  Umschrift:  f  SIGILLVCQ.  CONSTHNT.  CIVITHTIS. 
Auf  der  Rückseite:  De  domo  in  Conftantia  Gerdrudi  vidue 
conceffa.  Zwischen  den  Schlußworten  und  der  Siegelfalte  ein 
grösserer  leerer  Raum. 


1246.  März  28.  Ueberlingen.  Hermann  Frostelin  und  seine 
Ehefrau  Adelheid  übergeben  dem  Kloster  .Salem  ihr  Haus,  sowie  einen 
Garten  und  Weinberge  zu  Ueberlingen  und  empfangen  dieselben  von  Abt 
Eberhard  wieder  gegen  einen  Jahreszins  von  2  Pfennig.  232. 

Notum  fit,  quod  Hertnannuf  cognomento  Froftelin  et 
coniux  eiuf  Adelheida  pro  remedio  animarum  ||  fuarum  domum 
fuam  in  Blitfhvnberc  et  duaf  uineaf  fuaf  circa  holnwege  et 
ortum  ||  vnum  holerum  in  Wallifmofe  et  uineam  nouellam  in 
Witholze  monafterio  de  Salem  ||  tradiderunt  et  eafdem  poffef- 
fionel*  pro  annuo  cenfu  duorum  denariorum  in  fefto  beati 
Martini  foluendorum  de  manu  venerabilis  Ebirhardi  abbatif 
de  Salem  recepemnt.  Acta  funt  hec  in  Yberlingin  anno  ab 
incarnatione  domini  M°.  CC°.  XL0 VI0.  V.  Kalendas  Aprilif. 
Teftef:  Bertholduf  prior  de  Salem.  Cvnraduf  cellerariuf. 
Magifter  Fridericuf.  Hainricuf  de  Bartelftain.  Gozoldus  de 
Vilingin.  Hainricuf  milef  cognomento  Rvlant.  Hainricuf  de 
Frunftetin  i'enior.  Magifter  Wernheruf  cognomento  Volte. 
Hainricuf  de  Kemptun.  Got.fcalcus.  Abbas  autem  de  Salem 
huic  pagine  figillum  fuum  appendit. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  das 
bekannte  Siegel  des  Abtes  von  Salem  an  der  Urkunde.  Aut  der 
Rückseite:  Quod  Hermannus  cognomento  Froftilin  et  coniux  eins 
A.  pro  remedio  animarum  fuarum  domum  fuam  in  Blifhunberc 
et  quafdam  aliaf  polTeffiones  monafterio  de  Salem  contulerunt. 
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1246.  Mai  13.  Markdorf.  Die  Brüder  Hermann  und  Wernher 
von  Raderai,  genannt  Gnifting,  überlassen  dem  Kloster  Salem  den  von 
Alters  her  ihrer  Familie  eigenthtimlichen  Zehnt  zu  Tepfenhart.  233. 

Omnibus  hoc  fcriptum  infpecturif  Hermannuf  et  Wern- 
heruf  frater  eiuf  de  Raderay,  cognomento  Gniftingi,  gelte  ||? 
rei  noticiam.  Sciant  tarn  prefentes  quam  pofteri,  quod  cum 
Hainricuf  miles  de  Bethzanf  portionem  quandam  decime  in  || 
grangia  de  Tepphenhart  de  cultura  conuerforum  prouenientem 
de  manibus  noftrif  jure  feudali  tenuiffet,  filii  vero  eiuf  ||  eandem 
decimam  nunquam  a  nobis  recepiffent,  idem  Hainricuf,  receptif 
a  monafterio  de  Salem  quindecim  marcif  argenti  et  fertone, 
predictam  decimam  in  manuf  noftras  refignauit.  Et  nof  con- 
fequenter,  receptif  quatuor  marcif  ab  eodem  Hainrico,  memo- 
ratam  decimam  monafterio  de  Salem  jure  proprietatis  ac 
perpetuo  tradidimus  poffidendam.  Siquidem  eadem  decima 
ab  auif  et  proauif  noftris  jure  ac  tytulo  proprietatif  ab 
antiquo  ad  nof  hereditaria  fucceffione  eft  deuoluta,  vnde  et 
nof  fuper  eadem  decima  prefati  clauftri  contra  omnem  que- 
relam  femper  warentatoref  erimus.  Sed  et  Hermannuf  miles 
de  Rorgenmofe,  cuius  fepedicta  decima  quandoque  fuit,  fimi- 
liter  quicquid  in  ea  habuit,  nobis  refignauit,  et  nof  id  ipfum 
monafterio  de  Salem  contulimus.  Acta  fnnt  hec  apud  Marh- 
dorf  anno  incarnationif  dominice  M°.  CC°.  XL0.  VI0.  tercio 
Idus  Maii.  Predictum  uero  contractum  perfecerunt  et  con- 
fumauerunt  in  predicto  loco  duo  monachi,  videlicet:  Hainricus 
de  Bartelftain,  Gozzoldus  de  Vilingen  et  Bertholduf  conuerfus, 
mercator  clauftri  de  Salem.  Prefentibus:  Hainrico  conuerfo, 
magiftro  de  Tepphenhart.  Vlrico  conuerfo,  fhivrmagiftro. 
Hainrico  milite  de  Stadiln  dicto  Tumbe.  Bartholomeo  milite. 
Cvnrado  milite  de  Manlinfhoven.  Cvnone  milite  de  Gailnrivti. 
Hermanno  milite  de  Rorgenmofe.  Hainrico  milite  de  Andel- 
vingen.  Cvnrado  de  Bermütigen  (sic!)  dicto  Stammelare. 
Hainrico  de  Grafibivrron.  Rvdegero  de  Bunkovin  aliifque 
quam  pluribuf.  Vt  autem  perpetuo,  que  gefta  funt,  incon- 
volfa  permaneant,  prefentem  paginam  figillorum  noftroruin 
appenfione  conmunivimuf. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln,  die  an  schmalen  Pergamentstreifen 
anhängen  (IV  A  2),  rund,  von  Wachs,  durch  Abbröckeln  etwas 
beschädigt:  im  dreieckigen  Schild  ein  Rad  mit  8  Speichen, 
rechts  und  links  im  Siegelfelde  sechsstrahl  ige  Sterne  als  Bei- 
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Zeichen,  oben  am  Schilde  glaubt  man  das  mit  einem  Ringe 
versehene  Ende  des  zum  Aufhängen  des  Schildes  bestimmten 
Riemens  zu  erkennen.  Umschrift:  f  S.  H’MHNI.  GNIFTIGI. 
DS.  RHDIRQI.  Beide  Siegel  haben  die  gleiche  Ueberschrift. 
Es  haben  daher  beide  Brüder  mit  dem  nämlichen  Stempel 
gesiegelt.  Auf  der  Rückseite:  Confirmacio  Hermanni  et 
Wernheri  fratrum  de  Raderaj  cognomento  Gnifftinge  fuper 
quadam  porcione  decime  in  grangia  de  Tepphenhart,  que  fuit 
feudum  Heinrici  militis  de  Bethzans. 

Cod.  Sal.  II,  54  No.  XLVI1  mit  der  gleichen  Ueber¬ 
schrift. 

Regest:  Ztscbr.  3,  469. 


1246.  Mai  17.  Abt  Ulrich  von  Kreuzlingen  reversiert  sieb  bezüglich 
der  seinem  Kloster  unter  näher  bezeichneten  Bedingungen  zugefalleuen 
Eigenschaft  eines  dem  Konrad  von  Uhldingen  gehörigen  Hauses  (zu 
Konstanz).  234. 

Vlricus  de  permiffione  diuina  abbas  in  Crucelingen  totus- 
que  eiusdem  ecclefie  conuentus  Omnibus  prefens  feriptum 
intuentibus  ||  salutein  in  omnium  falutari.  Ne  ea,  que  fiunt 
in  tempore,  fimul  labantur  cum  tempore,  solent  feripturarum 
indiciis  infigniri.  Sciant  ||  itaque  uniuerfi,  quod  Cunradus  de 
Vldingen  proprietatem  domus  fite  in  uico  fratrum  minorum 
nobis  et  ecclefie  noftre  eo  ||  iure  tradidit  et  donauit,  quod 
poft  mortem  ipfius  C.  et  uxoris  eins  Gerdrudis  eadem  domus 
fine  quolibet  impedimento  iure  feodi  redire  debeat  ad  duas 
ipfius  C.  tilias  sororis,  Msechtildim  uidelicet  et  Adilhaidim  et 
earundem  legitimos  heredes,  proprietate  nichilominus  Crucili- 
nenfis  ecclefie  remanente.  Adiectum  eft  eciam  in  ipfa  donatione, 
ut  de  eadem  domo  Crucilinenfi  ecclefie  quatuor  folidi  dena- 
riorum  Conftantienfis  monete  annis  fingulis  perfoluantur ,  ut 
in  eadem  ecclefia  quatuor  anniuerfaria :  Cunradi  donatoris, 
Gerdrudis  uxoris  eins,  Bertoldi  patris  ipfius  C.,  et  Henrici, 
patris  prefate  Gerdrudis,  fingulis  annis  cum  eneuerint,  cele- 
brentur,  et  in  quolibet  anniuerfario  de  summa  quatuor  foli- 
dorum  fuperius  nominatorum  funt  duodecim  denarii  perfoluendi. 
Et  ne  fuper  premiffis  aliqua  poffit  dubitatio  exoriri,  prefens 
inftrumentum  figillo  noftro  fecimus  roborari.  Acta  funt  hec 
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anno  domini  M°.  CC°.  XL0.  VI0.  Indictione  quarta.  XVI. 
Kalendas  Junii. 

Perg.  Or.  An  blauen  Leinenfäden  hängt  an  der  Urkunde 
das  Siegel  des  Ausstellers  (III  A  2  a),  von  Wachs,  oben  und 
unten  zugespitzt,  im  Siegelfelde  ein  stehender  Abt,  den  Stab 
in  der  Rechten,  ein  Buch  in  der  Linken.  Umschrift:  f  SIGILL. 
CRVCILINeSIS.  ABBIS.  Auf  der  Rückseite:  Quod  C.  dictus 
Vldinger  proprietatem  domus  in  vico  fratrum  minorum  contulit 
monafterio  in  Crucilino. 

Die  Urkunde  liat  die  Salemer  Archivbezeichnung  Konstanz.  Das  Haus 
ist,  ausweislich  einer  Urkunde  d.  d.  1271  Juui  27.,  in  den  Besitz  des 
Klosters  Salem  übergegangen. 


1246.  Oct.  7.  Staad  bei  Egg.  Oct.  17.  Hohen-Gundellingen. 
Swicker  von  Gundelfingen  beurkundet,  dass  er  mit  seinen  Söhnen  Swicker, 
Ulrich  und  Swicker  die  Eigenschaft  seiner  Besitzungen  in  Ennabeuren, 
Bremelau,  Granheim,  Daugendorf  und  Asenheim  an  das  Kloster  Reichenau 
gegen  Güter  und  Eigenleute  zu  Neufra,  die  er  bisher  von  diesem  zu  Lehen 
trug,  vertauscht  habe,  nachdem  er  von  dem  Kloster  Salem  405  Mark  Silber 
erhalten,  wogegen  nunmehr  das  Kloster  Reichenau  diese  Güter  und  Eigen¬ 
leute  zu  Neufra  an  Salem  übergibt,  und  dass  hierzu  nachträglich  seine 
Söhne  Friedrich,  Bertold  und  Konrad  und  deren  Mutter  Ita  ihre  Zu¬ 
stimmung  ertheilt  haben.  235. 

In  nomine  domini  Amen :  Omnibus  1  haue  paginam  in- 
fpecturis  ego  Swigeruf  miles  de  Gundelvingin  noticiam  fub- 
feripütorum.  Prefentibuf  pateat  et  futuris,  quod  cum  ego 
cum  Omnibus  tiliis  ineif  proprietates  poffeffionum  noftrarum 
in  Onburron,  in  Bra||menloch,  in  Granhain,  in  Tögendorf  et 
in  iEfinhain  cum  venerabili  domno  Cvnrado  abbate  Augenfi 
fuoque  conuentu  pro  proprietate  j|  poffeffionum  in  Nivferon, 
quaf  ego  Swigeruf  fenior  ab  ecclefia  Augienfi  jure  retinui 
leodali,  jurif  obferuato  ordine  follempniter  et  legitime  con- 
mutaffem  et  in  manibuf  venerabilis  domni  Cvnradi  abbatis 
Augenfis,  receptif  a  reuerendo  Ebirhardo  abbate  de  Salem 
fuoque  conuentu  quadringentif  quinque  marcif  argen ti  puri, 
cum  omnibuf  liliis  meif  tali  forma  liberaliter  refignaffem, 
quod  ipfe  eafdem  poffeffiones  in  Nivferon  eidem  abbati  de 
Salem  fuoque  conuentui  conferret  libere  poffidendas,  quia 
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dictuf  domnus  Cvnraduf  abbas  Augienfis  fepedictas  poffeffiones 
in  Nivfron  eidem  abbati  fuoque  monafterio  in  Salem,  ficut 
condictum  fuerat,  contnlit  pleno  iure.  Ego  Swigeruf,  cum 
tribus  filiis  meis,  Swigero  et  Vlrico  militibus  et  alio  Swigero 
non  dum  milite,  prefentibus  profiteor  et  proteftor  me  nominataf 
poffeffiones  in  Onburron,  in  Bramenloch,  in  Granhain,  in 
Tögendorf  et  in  iEfinhain  ad  nof  iure  proprietario  tune  fpec- 
tantes  in  loco,  qui  dicitur  Stade  apud  Egge,  Augienfi  monafterio 
tradidiffe  et  poffeffiones  in  Nivfron,  quas  in  feodum  a  dicto 
monafterio  tenuimus,  cum  hominibus  eifdem  pertinentibus, 
scilicet  Cvnrado,  Hainrico  et  Hermanno  dictif  Sterren,  Bertoldo 
Grivben,  Burcardo  Boffhin,  Hattich,  Rvperto  et  Adilhaida 
vxore  eius,  Hermanno  Livbirman,  Judinta  forore  eins,  Bertoldo 
filio  eius  et  Adilhaida,  Msehthilda  et  Elifabet  filiis1,  Cvnrado 
Maftilin  2  conmutationif  nomine  refignaffe,  retentif  bis  tantum, 
que  alii  a  nobis  in  feodo  tenuerunt.  Cui  permutationi,  refig- 
nationi  et  donationi  filii  mei,  Fridericus,  Bertholdus,  Cvnradus 
et  Hainricus  cum  nobili  muliere  Ita,  matre  ipforum,  in  burgo 
noftro  Gundelvingin  multif  prefentibus  follempniter  et  legitime 
confenferunt.  Prime  donationi  et  refignationi ,  que  facta  eft 
in  Stade  Nonaf  Octobris,  interfuerunt  qui  fubferipti  sunt, 
uidelicet:  Hainricuf  de  Gundeluingin  et  Hainricus  de  Friburc, 
nobiles.  Hainricus  Senfelinus.  Albero  de  Ertingin.  Hain¬ 
ricus  dictus  der  Velare.  De  minifterialibus  vero  Augienfis 
ecclefie:  Hilteboldus  de  Stekkeborun.  Arnoldüs  de  Langin- 
ftain.  Burchardus  fenior  de  Tetingin.  Ebirharduf  pincerna 
de  Salunftain.  Waltherus  de  Wellinburc.  Albertuf  et  Rv- 
dolfuf  de  Riedirn  fratres.  Reuerenduf  in  Chrifto  Ebirharduf 
Augienfis  ecclefie  decanus.  Venerabilis  Waltherus  abbas  de 
Ratinhafela.  De  fratribus  autem  de  Salem:  Bertholduf  prior. 
Cvnradus  cellerarius.  Cvnradus  de  Cella  Ratholfi  et  Hain¬ 
ricus  de  Bartilftain  aliique  quam  pluref.  Secunde  vero  refig¬ 
nationi  et  donationi,  que  facta  eft  in  burgo  Gundelvingin 
XVI0.  Kalendas  Nouembris,  aderant  fubnotati,  uidelicet:  Nuntii 
domni  abbatif  Augienfis:  Marquardus  monachuf  dictuf  de 
Buenburc.  Ebirharduf  pincerna  de  Salunftain.  Hainricus  Senfe¬ 
linus.  Hainricus  de  Hagingin,  militef.  Fridericus  plebanus 

1  Or.  bat  filie.  —  2  Die  Namen  sind  im  Orig,  meist  nur  durch  die 
Anfangsbuchstaben  angedeutet;  für  den  Abdruck  haben  wir  sie  dem 
Cod.  Sal.  entnommen. 
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de  Ofterach.  Hainricus  de  Tifhlngin.  De  fratribus  vero  de 
Salem :  Cvnraduf  et  Sifriduf  cellerarii  et  Hainricus  de  Bartil- 
ftain  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°.  CC°.  XL0.  VI0.  Ne  vero  appenfio  figilli  mei  folius  tanto 
negocio  minus  auctorabilif  minusue  fufficienf  effe  uideretur, 
tarn  ego  quam  fepedictuf  abbaf  de  Salem  folliciti  fuimus  pro- 
curare,  vt.  venerabilif  domnus  Hainricus  Conftantienfis  epifcopus 
etiam  fuum  figillum  pro  maiori  auctoritate  et  robore  uellet 
appendere,  quod  et  fecit.  Datum1 

Perg.  Orig.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  die 
beiden  Siegel  von  brauner  Maltlia:  1.  des  Bischofs  Heinrich 
von  Konstanz  wie  an  No.  179.  2.  des  Swicker  von  Gundel¬ 

fingen  wie  an  No.  185.  Auf  der  Rückseite:  Priuilegium 
Swigeri  de  Gundilvingin  fuper  concambio  predii  in  Nivferon. 

Cod.  Sal.  I,  179.  No.  CXXX  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  94. 


1246.  Nov.  29.  Abt  Konrad  und  der  Convent  von  Reichenau 
übergeben  die  Besitzungen  und  Eigenleute  zu  Neufra,  welche 
früher  Swicker  von  Gundelfingen  von  dem  Kloster  Reichenau 
zu  Lehen  getragen,  nachdem  dieser  mit  seinen  Söhnen  dem 
Kloster  dagegen  andere  Besitzungen  tauschweise  überlassen 
(s.  die  vorige  Urkunde  No.  235)  und  für  die  Neufraer  Güter 
von  dem  Kloster  Salem  405  Mark  Silber  erhalten  hat,  unter 
Verzicht  auf  alle  seine  und  seines  Klosters  Rechte  an  diese 
Güter,  dem  Kloster  Salem.  Zeugen:  Ebirharduf  decanus.  De 
militibus:  Hainricuf  nobilis  de  Gundeluingin a.  Hainricus  de 
Friburc.  Hiltebolduf  de  Stekeborunb.  Arnolduf  de  Langin- 
ftain.  Burcardus  fenior  de  Tetingin.  Albertus  de  Riedirn. 
Rvdolfus  frater  fuuf.  Ebirhardus  pincerna  de  Salunftain. 
Hainricus  Senfelinus.  Albero  de  Ertingin  et  miles  dictus 
der  Yefare  de  Otholfefwanc.  Waltherus  de  Weilinberc.  De 
fratribuf  vero  de  Salem  prefentef  fuerunt:  Bertholdufc  prior. 
Cvnradus  cellerariuf.  Cvnradus  de  Cella  Ratholfi  et  Hainricus 
de  Bartilftain.  f  Ego  Ebirharduf  decanus  interim  et  fub- 

1  Die  Datumformel  ist  nicht  eingetragen.  —  »  Gundilvingin.  — 
b  Stekeboron.  —  c  Bertoldus. 
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fcripfi.  Ego  Fridericuf  prepofitus  subscripsi. 1  Ego  Fridericus 
kameriuf  (sic!)a  de  Tengin.  Ego  Marquardus  scolaftieuf, 
dictuf b  de  Buenbvrc.  Ego  Hainricus  cantor  dictus b  de 
Horningenc.  Ego  Bertholduf  de  Blankin ftain.  Ego  Bertholdus 
de  Rothad.  Ego  Diethalmuf  de  Ivrenkingin.  Ego  Hainricuf 
de  Ramen ftain e.  Ego  Rvmo  de  Ramenftain f.  Ego  Cvnradus 
de  Stöphiln.  Actum  anno  domini  millefimo  ducentefimo  quadra- 
gefimo  fexto.  Indictione  qvinta.  Tercio  Kalendaf  Decembris. 

Perg.  Or.  mit  den  bekannten  Siegeln  des  Abtes  Konrad 
und  des  Convents  von  Reichenau,  die  an  rotlien  und  gelben 
Seidenfäden  an  der  Urkunde  hängen.  Zwei  gleichlautende 
Ausfertigungen;  die  unbedeutenden  Abweichungen  des  Or.  B 
sind  unter  dem  Text  verzeichnet.  Auf  der  Rückseite:  Privi¬ 
legium  Cvnradi  abbatis  Avgienfis  et  fui  conuentus  fuper  con- 
cambio  predii  in  Nivfron,  quod  nobilif  vir  Swigeruf  de  Gundil- 
vingin  suique  liberi  ab  ecclefia  Augienfi  jure  tenuerant  feodali. 

Cod.  Sal.  I,  173  u.  176  No.  CXXIX  (beide  Ausfertigungen) 
mit  der  gleichen  Ueberschrift.  236. 

1246  O.  T.  Weingarten.  Abt  Konrad  und  der  Convent  zu  Wein¬ 
garten  bestätigen  den  Verkauf  zweier  Höfe  zu  Tafertsweiler  durch  ihren 
Mann  Ulrich  den  Meier  an  das  Kloster  Salem.  237. 

Nof  dei  gracia  Chunradus  abbas  et  conuentus  in  Wini- 
garten  confitemur  per  fcriptum  prefens  ||  nof  ratam  habere 
vendicionem  duarum  curiarum  pofitarum  in  villa,  que  dicitur 
Tabrehfwilaer,  ||  quam  fecit  homo  nofter  Ylricus  villicus  de 
Altorf,  confenciente  l'ibi,  immo  fecum  venden||te  privigno  fuo 
Rvdolfo,  dominis  abbati  et  conuentui  de  Salem,  nomine  fui 
monafterii,  ipfam  rati  habicionem  figilli  noftri  auctoritate  pro- 
teftantef  litteram  prefentem  eodem  figillo  et  teftibuf  fubnotatif 
roborando,  videlicet:  Hainrico  de  Clainzentobel.  Rüdolfo  de 
Wagenbach.  Berhtoldo  Dürnario.  Chünr.  Gerftario.  Fridrico 
fratre  ipfius.  Vlrico  miniftro  de  Altorf.  Fridricus  piftor. 
Johannes.  Fridricus  dictuf  Milef.  Chünr.  filius  Sanne. 2  Actvm 
aput  Winigarten  anno  domini  millesimo  CC°.  XL0,  sexto. 

Perg.  Or.  im  königl.  preuß.  Regierungsarchiv  in  Sigmaringen. 

1  ss’  Dies  Zeichen  für  subscripsi  steht  wie  hinter  diesem  so  hinter 
jedem  der  folgenden  Namen.  —  2  Bei  den  4  letzten  Namen  steht  irrig 
der  Nominativ  statt  des  Ablativ,  —  a  kamerarius.  —  b  fehlt  in  B. 
c  Hörningin.  —  d  Rote.  —  e  Rameftain.  —  f  Rameftan. 
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An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Ausstellers 
(III  A  2  b):  rund,  von  Wachs,  im  Siegelfelde  ein  sitzender  Abt, 
in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  Buch.  Umschrift : 
f  HBBHS.  SCÖR.  MHRTINI.  ST.  OSWHLDI.  PHTRONOR. 
IN.  WINIGHRTIN.  Auf  der  Rückseite:  Venerandus  C.  abbas 
et  conventus  in  Wingarten  ratam  liabent  vendicionem  duärum 
curiarum  in  Tabretfwilare ,  quas  B.  ciuif  in  Yiligin  filius  G. 
monafterio  de  Salem  conparauit. 

Cod.  Sal.  II,  94  No.  LXXXYII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Or.  Lichtschlag  in  den  Mittheilungen  des  Vereins 
für  Geschichte  u.  s.  f.  in  Hohenzollern.  8.  Jahrg.  S.  18. 


1247.  Mai  4.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  nimmt  den  Abt 
und  den  Convent  des  Klosters  Salem  mit  allen  ihren  gegen¬ 
wärtigen  und  künftigen  Besitzungen  in  seinen  Schutz,  ins¬ 
besondere  aber  die  Saline  Walbrunn  (specialiter  autem  locum, 
qui  salina  de  Walbrunnen  dicitur).  Datum  Lugduni  IIII.  Nonas 
Mali.  Pontificatus  noftri  anno  quarto.  „Cum  a  nobis  petitur.“ 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle,  die  an  rotlien  uud  gelben  Seiden¬ 
fäden  an  der  Urkunde  hängt.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio 
Innocentii  pape  quarti  fuper  salinam  in  Waltprunnon. 

Cod.  Sal.  II,  7  No.  II  mit  der  gleichen  Ueberschrift.  238. 

C.  1247.  Abt  Konrad  von  Reichenau  überlässt  dem  Kloster  Salem 
gegen  dessen  Hof  in  Sammeltshofen  den  Reichenauischen  Hof  in  Neufra, 
mit  welchem  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  und  durch  diesen  Wernker 
Gnifting  belehnt  war,  indem  gleichzeitig  deren  Lehensverhältniss  von  dem 
Hof  zu  Neufra  auf  jenen  zu  Sammletshofen  übertragen  wird.  239. 

Uniuersis 1  Chrifti  fidelibuT  hanc  paginam  infpecturis 
Cvnraduf  dei  gracia  abbas  ecclefie  Augienfis  perpetuam  noticiam 
fubfcriptorum.  Si  res  gelte  litterarum  me  morie  conmendantur, 
fuccefforibus  aufertur  occafio  penituf  litigandi.  Prefentes 
igitur  nouerint  et  futuri,  quod  dum  reuerendus  in  Chrifto 
Ebirhardus  abbas  in  Salem,  !|  conuentuf  fui  confilio  accedente, 
de  concambio  curtif  in  Sanuwelfhoven .  cujus  proprietas  fuo 
monafterio  libere  pertinebat,  cum  viro  prudenti  Wernhero 
milite  dicto  Gnifthingo  pro  curte  in  Nivferon,  dicta  curtif 
Wernheri  Gnifthingi,  cujus  proprietas  noftre  ecclefie  pertinebat, 
1  Mit  verzierter  Initiale. 
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et  de  ipfa  nobilis  vir  Bertholduf  comef  de  saneto  monte  a 
nobif  infeodatuf  fuerat,  quam  etiam  ab  eodem  prefatuf  Gnif- 
thinguf  jure  tenuit  feodali,  follempniter  faciendo  vnanimiter 
conuenirrent  pro  commoditate  et  vtilitate  mutua  inter  ipfos, 
nof,  habito  conrilio  noftri  capituli  et  confenfu ,  quia  prefatuf 
Ebirharduf  abbas  proprietatem  curtif  in  Sanuwelfhoven  pro 
reconpenfatione  debita  noftre  ecclefie  de  proprietate  curtif  in 
Nivferon  facienda  contulit  perpetuo  poffidendam ,  nof  poft 
refignationem  publicam  curtif  in  Nivferon  a  memorato  Wernhero 
factam  Bertholdo  comiti  prenotato  et  ab  eodem  Bertlioldo 
nobif  publice  refignatam 1  ipfam  cum  omni  jure  eidem  curti  intuf 
et  extra  pertinenti  monafterio  in  Salem  ratione  talif  concambii 
contulimus  proprietatif  nomine  libere  poffidendam,  renuntiantes 
omni  juri,  quod  noftra  ecclefia  in  eadem  habuit  curia  uel 
habere  aliquatenuf  uidebatur,  confiderantes  in  hoc  concambio 
noftre  ecclefie  nichil  penituf  deperire.  Vnde  curtim  in  Sanu¬ 
welfhoven  Bertholdo  comiti  fepefato  in  feodum  conceffimus, 
quam  et  ipfe  Wernhero  Gnifthingo  protinuf  concedebat.  Vt 
autem  hec  perpetuo  maneant  illibata,  haue  cedulam  ad  peti- 
cionem  partium  exinde  confcribi  et  figillorum  noftri  noftrique 
capituli  munimine  fecimus  roborari,  idem  inftrumentum  ecclefie 
in  Salem  conferentef,  noftre  etiam  ecclefie  confimile  retinendo. 

Per.  Or.  mit  den  an  schmalen  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Siegeln  des  Abtes  Konrad  und  des  Convents  von 
Reichenau.  Auf  der  Rückseite:  Concefl'io  abbatif  Augienfis 
et  chori  super  concambio  curtif  in  Nivferon  pro  curte  in 
Sannuwelfhoven  inter  nof  et  Wernherum  Gniftingum. 

Cod.  Sal.  II,  56  No.  XLIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  nach  dem  Cod.  Sal.  Wirtemb.  Urkb.  3,  385  mit  der  Zeitangabe 
1237—1241,  welche  daher  rührt,  dass  die  Herausgeber,  denen  die  folgende 
Urkunde  (No.  240)  nicht  bekannt  war,  vermutheten,  dass  die  vorliegende 
Urkunde  auf  Abt  Eberhard  I.  von  Salem  zu  beziehen  sei. 


1247.  Nov.  8.  Schopfein  auf  Reichenau  (1248.  Jan.  17.  Salem). 
Graf  Berthold  von  Heiligenberg  und  Wernher  Gnifting  beurkunden,  dass 
ihr  Leliensverhältniss  gegen  das  Kloster  Reichenau  von  dessen  Hof  in 
Neufra,  den  es  an  Salem  vertauscht,  auf  jenen  in  öammeltshofen,  welchen 
es  dafür  eingetauscht  hatte,  übertragen  worden  sei.  240. 

Omnibus 2  §  hanc  paginam  infpecturif  Bertholdus  comes 
sancti  montif  et  Wernheruf  ||  milef  dictui'  Gnifthinguf  noticiam 
1  Das  Or.  hat  resignata.  —  2  Mit  verzierter  Initiale. 
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fubfcriptorum.  Nouerint  vniuerfi,  quocl  dum  venerabilis  ||  in 
Chrifto  Cvnraduf  abbas  ecclefie  Augienfis,  recepta  a  nobis 
refignatione  curtif  in  Nivferon,  \\  quam  de  manu  ipfiuf  in 
feodum  tenebamus,  cum  reuerendo  in  Chrifto  Ebirhardo  abbate 
fuoque  conuentu  in  Salem  pro  curti  in  Sanuwelfhoven  eidem 
monafterio  pertinenti  sollempne  concambium  iniiffet,  et  idem 
dominus  abbaf  de  Augia  curtim  nobif  in  Sanuwelfhoven  recon- 
penfationif  nomine  conceffiffet,  fecundum  quod  in  inftrumento 
jam  dicti  clomini  abbatif  exinde  confecto  pleniuf  continetur, 
nof,  vt  idem  concambium  perpetuo  maneat  illibatum,  prefen- 
tibuf  profitemur,  idem  inftrumentum  veritatem  per  omnia 
continere,  ad  profeffionem  dicte  veritatif  sigilla  noftra  prefen- 
tibus  litterif  apponentes.  Acta  funt  hec  Augie  in  Shopfloch 
anno  domini  M°.  CC°.  XL0.  Y1I°.  VI0.  Idus  Nouembrif.  Data 
in  Salem  XVI0.  Kal.  Februar». 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  an  der 
Urkunde  die  Siegel  der  Aussteller,  beide  in  brauner  Maltha: 
1.  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  (IV  A  1),  schild¬ 
förmig,  im  Siegelfelde  das  bekannte  Wappenbild.  Umschrift: 
f  S.  COMITIS.  BöRTOLDI.  Dö.  S.  ÖDONTG.  —  2.  des 
Wernher  Gnifting,  rund,  verkehrt  anhängend  (IV  A  2),  im 
Schild  ein  achtspeichiges  Rad.  Umschrift:  f  S.  WGRNHGR1. 
GNVFTINGI.  Auf  der  Rückseite :  Super  concambio  curtif  in 
Nivferon  et  curtif  in  Sanuwelfhovin  inter  nof  et  Wernherum 
Gnifthingum. 

Regest:  Ztschr.  2,  95. 


1248.  Febr.  15.  Lyon  Tapst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  päpst¬ 
lichen  Legaten  Petrus,  die  den  Cisterzienserklöstern  der  Ivonstanzer  Diöcese 
ungehörig  auferlegten  Requisitionen  rückgängig  zu  machen.  Vidimus  der 
Aebte  von  Kappel  und  Wettingen.  241. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  clei  dilecto  filio  P.1 
sancti  Georgii  ad  uelum  aureum  diacono  cardi  nali,  apoftolice 
fedis  legato,  salutem  et  apoftolicam  benedictionem.  A  te, 
venerabilis  frater  nofter,  .  .  Conftantienfis  epifcopus  mandatum 
dicitur  ||  recepiffe,  ut  ab  ccclefiis  et  monafteriis  fue  ciuitatis 
et  dyocefis  tarn  exemptis  quam  non  exemptis  ad  opus  tuum 
certam  ||  pecuniai  reciperet  quantitateffi.  Saue  dictus  epifcopus 
*  Petro. 
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ipfius  pretextu  mandati  dilectis  filiis  .  .  de  Capella  et  .  .  de 
Marisftella  '  ceterisque  abbatibus  Ciftercienfis  ordinis  predicte 
diocefis,  prout  infinuantibus  ipfis  accepimus,  fub  pena  excommu- 
nicationis  et  etiam  depofitionis  iniunxit,  quod  sibi  nomine 
tuo  certam  pecunie  fummam  infra  certum  terminum  foluere 
procurarent.  Cum  autem  procurationes  pecuniarie  pro  legatis 
apoftolice  fedis  exigi  non  foleant  ab  ordine  memorato,  difcretioni 
tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  ab  ipfis  huius- 
modi  pecuuiam  exigi  de  cetero  non  permittenf  ac  reuocari 
faciens,  fi  forte  contra  ipfos  propter  hoc  in  aliquo  eft  pro- 
ceffum,  cum  ad  eorum  monafteria  uel  alia  ordinis  eiusdem 
accefferis,  fis  eo  contentus,  quod  legatis  de  latere  Romani 
pontificis  deftinatis  confueuit  in  eodem  ordine  miniftrari. 
Datum  Luguduni  XV.  Kalendas  Marcii,  pontificatus  noftri 
anno  quinto.  Nos  igitur  de  Capella  et  de  Marisftella  abbates 
vidimus  et  habuimus  hanc  litteram  domini  pape  bulla  legitime 
bullatam  de  uerbo  ad  uerbum,  ficut  in  prefenti  continetur, 
confcriptain  et  in  liuius  rei  teftimonium  noftra  figilla  prefenti 
littere  duximus  apponenda. 

Perg.  Or.  Von  den  2  Siegeln  ist  das  des  Abtes  von 
Kappel  abgegangen,  das  des  Abtes  von  Wettingen  hängt  an 
schmalem  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  (II  B),  von  rothem 
Wachs,  oben  und  unten  zugespitzt,  im  Siegelfeld  ein  stehender 
Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  Buch. 
Umschrift:  f  S\  HBBHTIS.  DQ.  ÜDHRISSTELLH.  Auf 
der  Rückseite:  Innocentius.  Ne  legatus  de  cetero  procurationes 
exigat  a  nobis  Salem. 

Das  Vidimus  ist  ohne  Zweifel  aus  derselben  Zeit  wie  die  in  demselben 
enthaltene  päpstliche  Bulle. 


1248.  Juli  1.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz,  Peregrinus,  Dom¬ 
propst,  Eberhard,  Propst  von  St.  Stephan  daselbst,  Algot  und  Hermann 
Sounenkalb  und  andere  genannte  Schiedsleute  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  über 
ein  früher  sumpfiges  und  seither  cultiviertes  Gelände  zwischen  Salem, 
Frickingen,  Leustetten  und  Weildorf  zu  Gunsten  des  Klosters.  242. 

Vniuersis  2  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  HA 
dei  gracia  Conftancienfis  epifcopus,  PA  maioris  ||  et  E.i> 

1  In  Wettingen.  —  2  Mit  verzierter  Initiale.  —  3  Heinricus.  — 
4  Peregrinus.  —  5  Eberhardus. 
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sancti  Stephani  in  Coni'tancia  ecclei‘iarum  prepoliti,  nobiles 
Algotus  et  Hermannus  filius  fuus,  dicti  Sunnunkalbe,  Wal- 
the|jrus  de  Hohenuels,  Cünradus  et  Ortolfus  de  Hafenwiller, 
RMegerus  de  Rofenowo,  Hainricus  et  Burcardus  iilius  fuus 
de  Ramfperc  perpetu  am  noticiam  fubfcriptorum.  Si  res  gefte 
litterarum  memorie  conmendantur,  in  futurum  fuccefforibus 
aufertur  occafio  penituf  litigandi.  Prefentes  igitur  nouerint 
et  futuri,  quod  dum  fuper  quadam  palude  et  aliis  terris 
quondam  incultis,  sed  redactis  poftmodum  ad  culturam,  fitis 
inter  monafterium  de  Salem  et  uillaf  Frikingin,  Leuftetin  et 
Wildorf,  fecundum  quod  in  priuilegiis  eiufdem  monafterii 
plenius  continetur,  nobilis  vir  B.1  comes  sancti  inontis  dicti 
monafterii  abbati  et  conuentui  mouiffet  quafi  inprouide  que- 
stionem,  ex  eo  quod  eadem  lif  feu  controuerfia  ab  antecefforibus 
ipforum  ventilata  fuerat  plenius  et  decifa,  ficut  ex  eifdem 
priuilegiis  liquere  nofcitur  manifefte,  nof  in  eadem  caufa  fub 
certa  forma  mediatoref  a  partibus  conftituti,  videlicet  ut  juxta 
continenciam  predictorum  priuilegiorum  viam  ueritatis  et 
iufticie  pro  poffe  noft.ro  diligentius  obferuantes  ad  preferendam 
fentenciam  diffinitiuam  fide  nos  et  iuramento  uoluntarie 
duximus  aftringendos.  Yifis  igitur  predictis  priuilegiis  et 
perlectis  diligentius  ac  relectis,  quoniam  inuenimus  in  eifdem 
dictam  paludem  cum  terris  adiacentibus  prenotatis  memorato 
monafterio  legaliter  et  iufte  collata  fuiffe,  conmunicato  confilio 
et  unito  eafdem  poffeffiones  adiudicauimus  fepefato  monafterio 
in  Salem  libere  poffidendas,  nominato  fuperius  comiti  sancti 
montis  fuisque  fuccefforibus  fuper  predictis  omnibus  perpetuum 
filentium  inponentes.  Acta  funt  hec  anno  domini  M°.  CC°. 
XL0.  YIII0.  Kalendas  Julii,  multif  prefentibus,  quos  quod 
omnes  fubl’cribere  non  poffumus  nec  oportet,  quofdam  ex  ipfif 
pro  teftiinonio  fubnotamus,  videlicet:  Burcarduni  de  Ober¬ 
riedern.  Waltherum  de  Biuncechouen.  Bertoldum  de  Riet- 
hufen.  Hainricum  dictum  Vanolt.  Burcardum  et  Eberhardum 
de  Heggelnbach.  Alberonem  de  Rüluingen.  Manigoldum  de 
Milenhouen.  Cvnradum  et  Ortolfum  filios  Cünradi  de  Hafen- 
wiiller.  Hermannuni  plebanum  et  Hainricum  miniftrum  de 
Wildorf.  Wernherum  dictum  Vinken.  Hainricum  dictum 
Ruiftingen.  Hii  omnes  prefentes  erant  aliique  quam  plures. 
Et  ne  fuper  hiis  calumpnia  poffit  poftmodum  exoriri,  nos  H.1 

1  Bertholdus.  —  2  Heiuricus. 
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Conftancienfis  epifcopus  cum  prepofitis  pretaxatis  haue  diffi- 
nitionis  litteram  figillorum  noftrorum  munimine  duximus 
roborandam  et  sigillum  B.1  comitis  fepefati  apponi  fecimus 
ad  cautelam. 

Perg.  Or.  mit  4  Siegeln,  die  (sämmtlich  von  Wachs)  an 
blau-weiß-gelben  Leinenfäden  an  der  Urkunde  hängen :  1 .  das 
bekannte  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz.  — 
2.  des  Dompropstes  Peregrinus  von  Konstanz  (III  A  2  a), 
oben  und  unten  zugespitzt ,  im  Siegelfelde  ein  stehender 
Kleriker,  in  der  Rechten  die  Bußruthe  (ferula),  in  der  Linken 
einen  Kelch;  Umschrift:  f  S.  PGRQGRINL  OSTANT. 
QCCLS.  PPOITI.  —  3.  des  Propstes  Eberhard  von  St.  Stephan 
in  Konstanz:  ein  eben  solches  Siegel  (III  A  2  a),  im  Siegel¬ 
feld  ein  stehender  Kleriker,  mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor 
die  Brust  haltend,  zu  Füßen  ein  nach  links  laufender  Hund. 
Umschrift:  f  S\  ÖBSRRARDL  PPOSITI.  SCI.  STQPKAIH. 

4.  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  (IV  A  1)  schild¬ 
förmiges  Wachssiegel  mit  dem  bekannten  Wappenbilde  wie 
an  No.  240.  Auf  der  Rückseite:  Epifcopus  diuidit  litem 
super  palude  inter  comitem  et  clauftrum. 

Cod.  Sal.  I,  186  No.  CXXXIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Hegest:  Fickler,  Heiligenberg  S.  173.  Reg.  72  (ungenau). 


1248.  December  12.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  vonKonstauz 
gestattet  dem  Einsiedler  Heinrich  zu  Egg,  dass  bei  ihm  Gottesdienst 
abgehalten  werden  dürfe  und  nimmt  ihn  unter  seinen  Schutz.  243. 

E.2  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  vniuerfis  prefentem 
paginam  infpecturis  salutem  in  domino  Jhefu  Chrifto.  Cum 
pro  poffe  noftro  pietatis  uifeera  nulli  ||  claudere  debeamuf, 
maxime  tarnen  nof  debemus  hiis  beniuolos  exhibere,  quos  iure 
commendat  fanctitas  et  quos  in  laude  creatorif  nouimus  iugiter 
occullpari.  Quoniam  ficut  ex  fubtractione  cibi  corporalis  de 
neceffitate  uiref  humani  corporis  minuuntur,  ita  fimili  modo 
uirtutes  anime  chriftiane  deum  timen  jtis  ex  diuinorum  carentia 
minorantur.  Ea  propter  quarundam  perfonarum  reuerendarum 
tarn  deuotis  quam  honeftis  precibus  inclinati,  H.3  conuetfo  in 

1  Bertholdi.  —  2  Eberhardus.  E  in  Zierschrift.  —  3  Heinrico. 
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quadam  folitudine,  que  an  der  Egge  uulgariter  appellatur, 
refidenti  mifericorditer  indulgemus,  ut  quandocumque  fratres 
predicatores  uel  qualescumque  sacerdotes  ad  ipfum  in  loeuin 
predictum  declinaverint,  ipfis  ibidem  diuina  liceat  fine  omni 
contradictionif  obftaculo  celebrare,  non  obftante  parrochialis 
ecclefie  interdicto,  exclufis  tarnen  excommunicatii*  et  inter- 
dictis.  Ad  hoc  etiam,  ut  hominibus  religiofis  deo  inftanter 
famulantibus  magis  compati  uideamur,  H.  fupramemorato  fub 
noftram  protectionem  et  tidelem  follicitudinem  recipimus,  ut 
fiquis  eum  in  perfona  uel  in  rebus  maliciore  leserit  uel  quo- 
cumque  indebito  grauamine  moleftauerit,  fciat  fe  excommuni- 
cationis  fententia  innodatum.  Voluinus  enim  ut  H.  fepius 
antedictus  de  noftro  gaudens  fauore  atque  protectione  ibidem 
Chrifto  iocunde  et  libere  fainuletur.  Et  fuper  hoc  ipfi  pre- 
fentem  litteram  noftro  figillo  dedimus  communitam.  Datum 
Conftantie  anno  domini  M°.  CC°.  XL0.  VIII0.  pridie  Idus 
Decembris.  Indictione  VIa. 

Perg.  Or.  An  seidenen ,  zusammengeflochtenen  Fäden 
hängt  das  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  (III  A  2  b)  von 
Wachs,  sitzender  Bischof,  den  Stab  in  der  Rechten,  ein  Buch 
in  der  Linken.  Umschrift:  f  S.  GBGRKHRDI.  DGL  GRH. 
OSTHOTIGN.  GCCL’IG.  GPI. 


Nach  1248.  Bischof  Eberhard  11.  von  Konstanz  beurkundet  den 
Verkauf  eines  Gutes  zu  Tafertsweiler ,  sowie  den  Verkauf  und  die  Ver¬ 
gabung  anderer  Güter  und  eines  Leibeigenen  durch  Hugo  von  Bittelschiess, 
seinen  Bruder  Albert,  seine  Gemahlin  Engillmrg  und  seine  Kinder  an  das 
Kloster  Salem.  214. 

Uniuersis  haue  paginam  infpecturif  Eberharduf  permiffione 
diuina  Conftantienfis  epifcopus  rei  gelte  noticiam  cum  falute. 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  feripti 
lolent  teftimonio  perhennari.  Huius  igitur  feripti  atteftatione 
notuin  fit  tarn  prefentibus  quam  futurif,  quod  uir  nobilif  Hugo 
milef  de  Buttilfhiez  prediuin  fuum,  quod  liberum  habuit  in 
1  agebrehtfwilare  et  aduocatiam.  quam  habebat  fuper  dotem 
et  ecclefiam  eiusdem  uille,  monafterio  de  Salem,  receptis 
1‘  marcif,  cum  omni  iure  ac  pertinentiif  fuif  libere  atque  per- 
petuo  polfidendum  contradidit.  Sed  et  frater  fuuf  Albertus 
rimul  et  Engilburc  coniux  fua,  licet  in  predicta  poffeffione 
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nichil  iurif  habuiffent,  pro  habundantiori  tarnen  cautela, 
fratribus  de  Salem  ita  poftulantihus ,  eandem  donationem 
fecum  fecerunt.  Sed  et  omnif  fua  prolef,  quam  tempore 
predicte  donationif  habuit,  [93]  eidem  donationi  manum  appo- 
fuit  et  affenfum  prebuit,  videlicet  Hugo  [filiuf]  fünf,  Wille- 
burc,  Ita  et  Anna  lilie  Tue.  Donatio,  quam  fecit  ipfe  H.  et 
frater  fuuf,  publice  acta  eft  in  cimiterio  Pfullindorf  anno  in- 
carnationis  dominice  M°.  CG0.  XL0.  III0.  XIII.  Kalendas 
Maii 1  in  manibus  venerabilis  Eberhardi  abbatif  de  Salem  et 
Vinci  cellerarii,  Cunradi  fubcellerarii ,  magiftri  Friderici 
monachi,  prefentibus  Manegoldo  de  Hertinftain,  Burcardo, 
Hainrici  filio  de  Ramfperc,  Eberhardo  de  Burre,  Nordewino 
de  Corbe,  Eggihardo  de  Specke,  Burcardo  amrae  Grabin  et 
aliif  quam  pluribuf.  Donationem  uero  fecerunt  coniunx  fua 
et  pueri  fui  eodem  tempore  in  caftro  Buttilfliiez.  Contra 
omnem  uero  querelam  et  inpeticionem ,  que  fuper  predicto 
predio  inpofterum  moueri  poterit  uel  forfitan  mouebitur,  et 
ipfe  Hugo  warentionem  (sic!)  preftabit.  Item  dictus  Hugo 
et  Engilburgif  uxor  fua  dederunt  monafterio  de  Salem  Cun- 
radum  uillicum  dictum  Hempillser  proprietatif  titulo  perpetuo 
poffidendum,  accedente  confenfu  predicte  prolif  fue,  pro  ani- 
marum  fuarum  remedio  et  falute.  Item  iam  dictus  Hugo  ad 
procurationem  Vlrici  prepofiti  et  conuentus  de  Bivrron  renun- 
tiauit  iuri  aduocaticio,  quod  habebat  in  duobus  prediolis  in 
Tagebrethfwilser,  videlicet  in  curia  dicta  Bivrrarhof  et  predio 
dicto  Baldemaref  gvt,  que  ipfi  fepedicto  monafterio  de  Salem 
pro  predio  in  Talhain  per  concambium  tradiderunt.  Preterea 
fepe  nominati  Hugo  et  Albertus  fratres  predia  fua  in  Tage- 
brethfwilaer,  que  de  manibus  ipforum  perfone  fubnotate  in 
feodo  tenuerunt,  cum  ipfif  eadem  legitime  refignaffent,  feodum 
fcilicet  Bertoldi  militif  de  Riethufin  pro  predio  in  Öfterach 
et  feodum  Eggihardi  militif  de  Specke  pro  predio  in  Hvfin 
per  concambium  fepefato  monafterio  de  Salem  pleno  iure 
libere  contulerunt  et  eadem  predia  fibi  collata  uiciffim  predictif 
militibus  feodali  titulo  concefferunt.  Ad  hec  iam  dicti  fratres 
de  Buttilfhiez  proprietatem  predii  in  Tabrethfwilser,  quod 
Bertoldus  de  Durnon  de  manibus  tenuit  eorundem  [94]  titulo 
feodali,  receptif  duabus  marcif  argen ti  eidem  monafterio  de 
Salem  libere  tradiderunt  anno  domini  M°.  CC°.  XL0.  IIIP. 


1  April  19. 
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Tandem  vero  dicti  fratres  Hugo  et  Albertus  proprietatem  quo- 
rundam  prediolorum,  que  adhuc  eif  reftabant  in  fepefata  uilla 
Tagebrethfwilaer  et  de  manibus  ipforum  nomine  feodi  tene- 
bantur  a  peiTonif  fubnotatif,  uidelicet  Friderico  de  Magenbüch, 
Ber.  de  Msengen,  Dietrico  de  Niunveron,  W.  dicto  der  Herre 
et  quibufdam  aliif,  fepedicto  monafterio  de  Salem,  receptif 
tribus  marcif  argenti,  publice  contulerunt.  Actum  in  Salem 
apud  portam,  prefentibus  D.  et  B.  fratribus  de  Riethufin, 
C.  de  Msenlinfhouen,  Eggihardo  de  Wangin,  militibus,  Wolf- 
rammo  et  Stainmaro  fratribus  de  Shiezin,  Ber.  dicto  Raifebiil, 
de  fratribus  uero  de  Salem  E.1  abbate,  Ber.  priore,  C.  dicto 
de  Veringin,  H.  dicto  Hedilunc  et  aliif  quam  pluribus  probif 
uirif.  Nof  autem  ad  precef  partium  in  teftimonium  et  muni- 
mentum  omnium  premifforum  lianc  paginam  exinde  confcribi 
et  figilli  noftri  munimine  cum  appcnfione  figilli  eiusdem 
Hugonif  fecimus  roborari. 

Cod.  Sal.  II,  92  No.  LN XXVI.  Ueberschrift:  De  prediif 
in  Tagebrehtfwilrer  datif  a  nobilibus  de  Bvtelfliiez. 

Die  erste  in  diesem  Bestätigungsinstrument  enthaltene  Urkunde 
d.  d.  1243  Ap.  19  liegt  in  dem  I.  Band  des  Cod.  Sal.  pag.  203  u.  204 
unter  No.  CL1I.  und  mit  der  Ueberschrift:  De  Tabrehtiswilare  in  Abschrift 
vor  und  ist  danach  abgedruckt  Ztschr.  31,  107.  Sie  hat  dort  noch  folgenden 
von  anderer  Hand  und  mit  kleinerer  Schrift  als  das  Vorhergehende 
geschriebenen  Zusatz:  111  ud  ergo  sciant  presentes  et  posteri,  quod  ego  et 
frater  meus  proprietatem  predii  in  Tabrehtiswilare,  quod  Bertoldus  de 
Durnon  de  manu  nostra  tenuit  in  feudo,  quod  est  ad  duos  boues,  monasterio 
de  Salem  tradidimus  anno  gratie  M°.  CC°.  XL0.  1111°.  et  pro  eiusdem 
proprietatis  donatione  duas  marcas  argenti  recepimus,  hoc  est  uterque 
unam.  Et  ut  rata  et  inconuulsa  omnia  predicta  de  cetero  permaneant, 
paginam  lianc  sigilli  mei  appensione  roboraui.  Den  Inhalt  dieser  ersten 
Urkunde  verzeichnet  ein  Regest  Ztschr.  2,  93,  den  Inhalt  der  zweiten 
Urkunde  ein  Regest  Ztschr.  2,  94,  dessen  Fassung  die  Annahme  zulässt,  dass 
eine  selbständige  Ausfertigung  derselben  vorliege;  dies  ist  aber  nicht  der 
Fall,  weder  in  Or.  noch  in  einer  Copie  des  Cod.  Sal.  Die  undatierte 
Bestätigung  durch  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  ist  in  die  Zeit  nach 
1248  zu  setzen,  da  wir  diesen  zum  ersten  Mal  in  einer  Urkunde  vom 
December  1248  als  Bischof  (s.  die  vorige  Urkunde  No.  243,  im  September 
1248  als  electus ,  Ztschr.  29,  282)  finden.  Sie  dürfte  in  die  erste  Zeit 
seiner  bischöflichen  Regierung  gehören. 


1  Eberhardo. 
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Nach  1249.  April  7.  Frickingen.  Bischof  Eberhard  II.  von 
Konstanz  beurkundet  die  Schenkung  des  Gutes  Malaien  durch  Rüdeger  von 
Rosenau  an  das  Kloster  Salem,  sowie  dessen  Uebergabe  durch  die  Ritter 
von  Ramsberg  und  den  Verzicht  von  Rüdegers  Wittwe  Mechtild.  245. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpeturis  Ebir- 
hardus  diuina  permiffione  Conftancienfis  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  cum  falute.  Vita  cunctorum  infta||bilis  et  memoria 
labilis  ac  infirma  monetur  gefta  temporum  perftringi  ferie 
litterarum.  Eapropter  modernis  pateat  et  futuris,  quod  dum 
vir  prudens  Rudegerus  ||  videlicet  milef  de  Rofenowo,  motus 
pietate  aput  Salem  eligens  fepulturam,  pro  Tue  ac  parentum 
fuorum  animarum  falute  predium  fuum  Malagin  dictum,  quod 
ipfe  bona  fi||de  et  iufto  titulo  poffederat  illucufque,  confenfu 
Mähthildis  vxoris  fue  accedente,  monafterio  de  Salem  per 
manus  virorum  difcretorum  Hainrici  et  Burcardi,  filii  fui, 
militum  de  Ramfperc  tranfmittendo  libere  contuliffet,  pleno 
iure  perpetuo  poffidendum  —  Actum  in  Leonegge  anno  domini 
M°.  CC°.  XL0.  VIII.  II.  Idus  Decembris1,  prefentibuf  fub- 
notatis,  videlicet  Friderico  plebano  de  Hedewanc,  fratre  Cunrado 
monacho  de  Salem  dicto  de  Blabiurron,  Hainrico  de  Leonegge, 
Rudolfo  dicto  Bodemer,  Hainrico  de  Huofflac,  Burcardo  dicto 
Vazman,  Cunrado  de  Hatenwilar,  Hainrico  tilio  Riwini  —  et 
die  tercia  fubfequenti,  videlicet  XIX.  Kalendas  Januarii 2  in 
eodem  caftro  Leonegge  iain  dicti  milites  de  Ramfperc  idem 
predium,  prefato  Rudegero  milite,  Burcardo  et  Eberhardo,  filiis 
Burcardi,  fratris  fui  de  Rofenowo  prefentibus  et  confentientibus, 
coram  teftibus  prenotatis  et  aliis,  videlicet:  Friderico  de 
Magenbüch,  Alberone  de  Ruoluingen  et  Wecelone  de  Mäingin 
militibus  et  Brunwardo ,  iuxta  formam  prefcriptam  eidem 
monafterio  ad  manus  virorum  reuerendorum  Bertoldi  prioris, 
Bertoldi  facrifte  et  Cunradi  de  Wekkenftain,  fratrum  eiufdem 
monafterii  follempniter  contuliffent,  quia  poftmodum  Ebo,  Rater 
Burcardi  et  Eberhardi  fratrum  predictorum  de  Rofenöwo,  qui 
fe  pro  fexaginta  marcis  argenti  ad  id  procurandum  obli- 
gauerant  monafterio  pretaxato,  predicte  donationi  confenfum 
adhibuit  liberaliter  et  benigne,  eundem  confenlum  viris  dilcretis 
Friderico  de  Magenbüch  et  Alberoni  de  Ruoluingen  militibus 
prenotatis  nomine  fepefati  monafterii  exhibendo  Actum  in 
ftrata  publica  Rofenöwo  anno  domini  fupradicto  VI0.  Kalendas 

—  »  1248  Dec.  14. 


1  1248  Dec.  12. 
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Januarii  \  prefentibus:  Burcardo  et  Ebirhardo,  fratribus  eiufdem 
Ebonis,  antea  nominatis,  Brünwardo,  Hermanno  dicto  Winter- 
linc,  Hainrico  cognomento  Müterfun,  Hainrico  dicto  Widemer 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris  —  ipfique  milites,  eadem  die 
Salem  uenientes,  ibidem,  prefentibus  reuerendis  in  Chrifto 
Diemone  de  Lucela  et  Ebirhardo  de  Salem  abbatibus,  Bertoldo 
priore  et  Cunrado  de  Wekkenftain  fuperius  nominatis,  Hainrico 
et  Burcardo  militibus  de  Ramfperc  antea  memoratis  et  aliis 
quam  pluribus  probis  viris,  iam  dictum  confenfum  ipfi  mona- 
fterio  ad  1’anctorum  reliquias  obtulerunt,  renunciantes  omnes 
et  finguli  fupradicti  omni  iuri,  quod  habebant  uel  habere 
uidebantur  in  predio  memorato  cafu  aliquo  contingente,  tandem 
uero  quia  prudens  domina  Methildis,  relicta  prememorati 
Rudegeri2  militis  de  Rofenöwo,  iuri  fuo ,  quod  habebat  in 
predio  fepedicto,  quod  vulgo  lipgedinge  dicitur,  in  manibus 
reuerendi  in  Chrifto  Ebirhardi  abbatis  monafterii  fepefati 
renunciauit  penitus  et  omnino,  conftituendo  fe  debitricem 
centum  marcarum  argenti  puri  monafterio  fepedicto,  fi  contra 
predictam  renunciationem  uenire  aliquatenus  attemptaret  — 
Actum  in  Yrikldngen  anno  domini  M°.  CC°.  XL0.  IX0.  VII0.  Idus 
Aprilis 3,  prefentibus  nobili  viro  Algoto  dicto  Sunnunkalp, 
Hainrico  et  Burcardo  filio  fuo  de  Ramfperc,  Burcardo  de 
Wolffurt,  Burcardo  de  Haggelnbach,  Cunrado  de  Manlinfhouen, 
Hainrico  dicto  Shamlier,  Volmaro  de  Nellenburc,  Rudolfo  de 
Rifha,  Hainrico  de  Owingen,  militibus  et  Burcardo  de  Etten- 
berc,  de  fratribus  uero  de  Salem :  Bertoldo  priore,  Rainhardo, 
Hainrico  de  Bartelftain  et  aliis  quam  pluribus  —  nos  ad  preces 
parcium  predictarum  prefens  inftrumentum  ad  maius  robur 
omnium  premifforum  exinde  confcribi  et  figillorum  noftri  et 
viri  nobilis  Bertoldi  comitis  sancti  montis,  in  cuiuss  comitia 
predicte  poffeffiones  fite  funt,  munimine  fecimus  roborari. 

Perg.  Or.  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  Eberhard  von 
Konstanz  und  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  in  brauner 
Maltha  (wie  an  No.  243  bezw.  242),  die  an  Pergamentstreifen 
an  der  Urkunde  hängen. 

Cod.  Sal.  II,  48  No.  XLII.  Ueberschrift  (auf  pag.  47 
unten):  Epifcopuf  Eberhardus  de  predio  Malagin.  quod  Rüde- 
gerus  de  Rofenöwe  contulit  clauftro  de  Salem. 

Regest  (unvollständig  u.  irrig  zu  1248  Deo.  12.  eingereiht):  Ztschr.  2,95. 

1  1248  Dec.  27.  —  1  Or.  hat  Rudedegeri.  —  3  1249  Apr.  7. 
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1249.  April  13.  Baufnang.  Algot  Sonnonkalb  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  utid  den  Erben  des  Burkart  von  Wälde 
über  den' Zehnten  in  Pfaffenhofen.  246. 

Vniuerfis,  quof  noffe  fuerit  opportunum,  Algotus  cogno- 
mento  Sunnenkalp  fubfcripte  rei  noticiam.  Nouerint  igitur 
tarn  prefentef  quam  pofteri,  quod  cum  monafterium  de  Salem 
decimam  in  Pliaffenhouen  parrochia  pro  Ix  mareis  a  Burcardo 
milite  conparaffet  dicto  de  Waldin  pluribus  annis  in  quieta 
poffeffione  tranfcurfis,  berede!“  tilii  dicti  B.  monafterium 
lafcentef  et  perturbantes  ad  forenfes  ftrepitus  conpellebant. 
Multif  igitur  hinc  inde  altercationibus  habitis  tandem  prefixa 
fibi  die  in  Buvenanc  partibus  conparentibus  multifque  ibidem 
ad  interponendaf  partef  fuaf  conuenientibus  confilio  prvdentum 
abbas  dicti  loci  propter  bonum  pacif  et  quietif,  aduerfa  parte 
in  hoc  confentiente,  xv  marcas  modo  fubnotato  tradere  fe 
fpopondit.  In  hunc  igitur  modum  pari“  aduerfa  renuntianf  in 
prefata  decima  omni  exceptioni.  defenfioni  et  iuri,  <juod  in  ea 
hactenus  fibi  uendicauerat ,  bde  data  in  manu  abbatif  et 
iuramento  preftito  promifit,  quod  in  pofterum  uerbis  et  factif 
in  prefato  negotio  monafterii  quieti  prouideret  pro  uiribus  et 
quicquid  abbas  et  fratref  fui  excogitare  poffent  ad  fecuritatem 
et  promotionem  dicte  decime  in  pofterum  poffidende,  quod 
ipfi  ad  hoc  idem  Burcardus  milef  et  fui  heredef  omni  tempore 
uite  fue  hdeliter  et  efficaciter  la  borabunt.  Yt  autem  predicto 
monafterio  maior  prouideretur  fecuritaf,  dominuf  H.  de  Cum¬ 
bach  et  B.  et  E.  fratref  de  Haccelbach  et  Jacobus  de  Hunen- 
berc  tide  data  et  iure  iurando  fe  obligauerunt,  quod  a  proximo 
pentecofte  ad  triennium  uerbis  et  factif  hdeliter  laborabunt 
ad  fecuritatem  et  promotionem  faciendam  premifforum  et 
promifforum  tali  modo,  ut  fi  fepedictuf  .  .  et  lilii  fui  contra 
iuramentum  fuum  et  hdem  uenire  quoquo  modo  attemptauerint 
et  ftatuta  infringere  prefumpferint,  ipfi  ut  dicitur  primi  in  illol 
lapidem  mittentef  et  dolum  et  fallaciam  arguentef  fupradictum 
monafterium  in  iure  fuo  fouentef  pro  uiribus  defenfabunt. 
Summa  uero  pecunie  predicte  affignabitur  prefatif  H.  et  B. 
et  E.  ut  fi,  quod  abfit,  prenominati  B.  hliique  fui  in  promiffo 
fuo  uacillantef  et  negligentef  infra  dictum  [20]  triennii  tempus 
exftiterint ,  ipfa  pecunia  ab  eifdem  monafterio  refundatui. 
Teftef  autem,  qui  hiis  omnibus  interfuerunt,  funt  hii :  Dominuf  H. 

1  i.  J.  1227  s.  oben  No.  148. 
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et  filiiis  eius  de  Ramfperc,  C.  de  Mänlinfhouen  et  filius  eius 
B.  et  E.  de  Haccelnbach.  H.  de  Crumbach  (sic!),  Yolkmarus 
de  1  Spangen,  Jacobus  de  Hunenberch,  H.  de  Crunberc,  abbaf 
de  Salem  et  B.  prior,  cellerarii  et  B.  conuerfus  aliique 
pluref  viri  ydonei  fine  probi.  Acta  funt  autem  anno  domini 
M°.  CC°.  XLIX.  Idus  Aprilis  in  Buvenanc.  Yt  autem  in 
pofterum  permaneant  illibata  nec  a  quoquam  hominum  reuo- 
centur  in  queftione,  ab  utraque  parte  rogati  prefens  hoc  fieri 
iuffimus  instrumentum  et  figilli  noftri  munimine  roborari. 

Cod.  Sal.  III,  19  No.  XVIII.  Ueberschrift:  Super  decima 
in  Pfaphinhouen  litif  decil'io. 

Regest:  Ztschr.  3,  472. 

1249.  Mai  19.  Burgweiler.  Swicker  von  Gunilelfingen  vertauscht 
sein  Gut  in  Oberuhldingen,  mit  welchem  Heinrich  und  Albero  von  Deisen¬ 
dorf  und  Eberhard  von  Haggelnbach  belehnt  waren,  nachdem  diese  resig¬ 
niert,  gegen  ein  Gut  zu  Gereut  an  das  Kloster  Salem  und  belehnt  sofort 
mit  diesem  den  Eberhard  von  Haggelnbach.  247. 

Uniuersis  Chrifti  tidelibus  hanc  paginam  infpecturis  ego 
Swig|'gerus  de  Gvndeluingen  noticiam  l'ubfcriptorum.  Notum 
fit  pofteris  et  modernis,  quod  nos  ||  predium  fitum  in  Yldingen, 
quod  Hainricus  et  Albero  de  Tifendorf  et  Ebirhardus  de 
Hag||glenbach  de  manu  noftra  tenuerunt  titulo  feodali,  cum 
idem  illud,  ficut  a  nobis  poffederant,  in  manuf  noftras  fim- 
pliciter  deliberato  ducti  confilio  refignaffent,  et  tali  modo  foret 
ad  nof  reuolutum,  nos  dictum  predium  per  concambium 
dedimus  in  manus  abbatis  de  Salem,  ab  ipfo  et  fuo  monasterio 
in  perpetiium  quiete  ac  pacifice  poffidendum.  Recepimus 
autem  de  manu  predicti  abbatif  predium  aliud  loco  noftri, 
quod  fitum  eft  in  loco,  qui  dicitur  daz  geriute,  quo  prefatum 
dominum  de  Hagglenbach  rurfum  infeodatum  ftatuimus  et 
confirmauimus  una  cum  predicto  abbate,  ut  illud  quiete  et 
pacifice  perpetuo  non  definat  poffidere.  Actum  in  Burcwilar 
anno  domini  M°.  CC°.  XLIX0.  XIIII0.  Kalendas  Junii,  pre- 
fentibus:  Algoto  dicto  Sunnunkalp  et  filio  fuo  feniore.  Wimaro. 
Ebirhardo  de  Hagingen.  Spizzone.  Hainrico  de  Eglingen. 
Bernhero.  Friderico,  plebano  de  Ofterach.  Viceplebano  de 
Burcwilar.  De  fratribus  uert  de  Salem:  Hainrico  de  Bartel- 
ftain  et  Gozzoldo  aliisque  quam  pluribus.  Yt  autem  hec  per- 

1  Vor  Spangen  eine  mir  unverständliche  Abkürzung:  Ke. 
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mutatio  prediorum  firma  in  perpetuum  fit  et  rata,  prefens 
fcriptum  noftro  figillo  fecimus  conmuniri. 

Perg.  Or.  mit  dem  bekannten  Siegel  des  Ausstellers,  in 
Wachs,  das  an  einem  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängt 
(wie  an  No.  185).  Auf  der  Rückseite:  Swiggeruf.  Concambium 
predii  in  Aldingen. 

Cod.  Sal.  II,  79  No.  LXXII1  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  95. 


1249.  Juni  11.  Geisingen.  Abt  Berthold  von  St.  Gallen  beurkundet 
die  Schlichtung  des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  den  Herren 
von  Wartenberg  über  den  Zehnten  zu  Runsthal  und  Riedheim.  248. 

Vniuersis  Chrifti  lidelibus  lianc  paginam  infpecturis 
Bertholdus  dei  gracia  fancti  Galli  abbaf  noticiam  ||  fubfcrip- 
torum.  Notum  fit,  quod  cum  nos  nobilef,  dominum  Hainricum 
de  Wartenberc  feniorem  et  filiof  fuos  Cünradum  et  1  fratrem 
fuum  ||  dictum  Strunz,  decima  in  Kilhtorf,  que  ecclefie  noftre 
dinofcitur  attinere,  ob  ipforum  dilectionem  et  feruicia  infeu- 
daffemuf,  predicti  nobiles,  ||  dominuf  Hainricuf  et  filii  fui, 
occafione  liinc  accepta  inonafterium  de  Salem  inpetere  cepe- 
runt,  conftanter  afferentef  quafdam  decimaf  fuo  fevdo  attinere, 
quas  pie  recordationif  predeceffor  nofter,  venerabilis  Cünraduf, 
quondam  abbas  fancti  Galli,  monafterio  de  Salem  ad  precef 
venerabilis  Eberhardi,  quondam  abbatis  eiufdem  loci,  fub  annuo 
cenfu  iure  perpetuo  concefferat  poffidendaf,  ficut  inftrumentum 
exinde  confectum  expreffe  profequitur  in  hec  uerba.  (Folgt 
der  Wortlaut  der  Urkunde  d.  d.  1228  Juli  12.  oben  No.  157. 2) 
Nof  igitur  ad  fuggeftionem  abbatif  de  Salem  et  fratrum 
fuorum  hoc  refcientef,  predictos  nobilef  a  fua  inpetitione, 
tanquam  nichil  in  ea  iurif  habentef,  reuocare  uoluimus  nec 
ualuimus,  ad  hoc  tarnen  negocium  per  noftram  induftriam  eft 
deductum,  quod  in  fratrem  Gozzoldum  monachum  de  Salem 
et  C.  eiufdem  monachi  fratrem  carnalem,  ciuem  de  \  dingen 
fide  data  dominuf  H.  et  C.  tiliuf  fuuf  fiinpliciter  conpromiferunt. 
Qui  ficut  uiri  follertef  et  difcreti  tandem  cum  multo  labore 

1  Der  Name  ist  im  Or.  wie  auch  im  Cod.  Sal.  ausgelassen.  Aus 
andern  Urkunden  (vgl.  unten  1257  Juni  9.)  wissen  wir,  dass  dieser  Name 
Heinrich  war.  —  2  Den  Zehnten  zu  Runsthal  und  Riedheim  betr.  Von 
den  Zeugen  sind  nur  die  drei  ersten  angeführt;  sodann  heisst  es:  et  ceteris 
ibi  subnotatis. 
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hunc  finem  in  predicto  negocio  fortiti  funt,  ut  fepe  nominati 
nobilef,  dominus  videlicet  Hainricus  et  Cünradus  et  alter, 
dictus  der  Struuz,  filii  i“ui,  receptif  v  marcif  argenti  a  monaf- 
terio  de  Salem,  omni  liti  et  inpetitioni  et  iuri,  quod  fe  in 
predictif  habere  dicebant,  fimpliciter  et  fideliter  circumfcripta 
omni  mala  arte  et  dolo  renunciarent,  quod  et  fecerunt  in 
manibus  fratrif  Gozzoldi  monachi  et  nuncii  monafterii  de 
Salem  in  negocio  fepedicto.  Acta  funt  hec  apud  Gifingen 
anno  domini  M°.  CC°.  X°LIX.  III.  Yduf  Junii.  Prefentibus 
et  aftantibus  fubnotatif,  videlicet  domino  H.  de  Imendingen  L 
C.  et  G.  de  Gütmotingen.  Hugone  de  Meringen.  Cünrado 
et  Bertoldo  fratribuf  de  Gifingen.  Cünrado  de  Emingen. 
H.  de  Gifingen.  B.  et  H.  de  Sunthufen.  Gerungo  de  Cin- 
bern.  Cünrado  de  Afhain  aliifque  quam  pluribus.  Yt  autem 
predicta  maiorem  habeant  firmitatem,  nof  ad  precef  utriufque 
partif  figillum  noftrum  prefenti  pagine  fecimus  appendi  cum 
figillo  nobilium  predictorum. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln ,  die  an  weißen  und  braunen 
Leinenfäden  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Abtes  von 
St.  Gallen  (III  A  2  b),  oben  und  unten  zugespitzt,  von 
brauner  Maltha,  ein  sitzender  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab, 
in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch.  Umschrift:  f  S1. 
BGRTOLDI.  HBBHTIS.  DG.  S\  GHXLO.  —  2.  des  H.  von 
Wartenberg  (IV  A  1),  schildförmiges,  oben  etwas  abgerundetes 
Siegel  von  brauner  Maltha,  im  Siegelfelde  ein  nach  rechts 
aufsteigender  Löwe.  Umschrift:  f  S\  H.  DG.  WHRTGNB’G. 
Auf  der  Rückseite:  Abbatis  Sancti  Galli  decifio  litis  super 
decima,  quam  dominus  H.  de  Wartenberc  et  filii  fui  dixerunt 
fuo  predio  attinere. 

Cod.  Sal.  II,  38  No.  XXXIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  468.  8,  367.  Bau  mann,  Die  Freiherren  von 
Wartenberg:  Freiburger  Diöcesan- Archiv  11,  157. 


1249  0.  T.  Nellenburg.  Graf  Eberhard  von  Nellenburg  überträgt 
sein  Recht  an  dem  Gut  Homberg  dem  Kloster  Salem  und  bestätigt  die 
schon  früher  erfolgte  Uebertragung  des  Rechtes,  welches  seine  Mutter  an 
demselben  besass,  an  das  gleiche  Kloster.  249. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Ebirhardus  comef  de 
Nellinburc  noticiam  rei  gefte.  ||  Procliuis  ad  malum  uita  cunc- 
1  Nicht  TJnendingen,  wie  Ztschr.  8,367  u.  danach  Diöc.-Arch.  11, 157  steht. 
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torum  ammonet ,  que  geruntur  perftringi  ferie  litterarum. 
Eapropter  ||  tenore  prefencium  vniuerfis  ac  fingulis  cupimus 
effe  notum,  quod  dum  ego  iuf,  quod  ha  Jbebam  in  predio 
Honberc,  reuerendo  in  Chrifto  Ebirbardo  abbati  et  conuentui 
de  Salem ,  receptis  uiginti  marcif  argenti  puri  et  remiffis 
damnis  ipfis  a  me  illatis  ad  fummam  xla  marcarum  argenti 
et  amplius  a  uirif  bone  fidei  eftimatif ,  libere  contuliffem 
perpetuo  poiTidendum,  renuncians  omni  iuri,  quod  habebam 
vel  habere  uidebar  in  poiTeffionibus  antedictis  michi  vel  meif 
fuccefforibus  debitum  aut  confuetum  cafu  aliquo  contingente  — 
Actum  in  Nellinburc  anno  domini  M°.  CC°.  XL.  IX.  Prefen- 
tibus  fubnotatif,  uidelicet:  Ebirbardo  abbate.  Conrado  et 
Sifrido  cellerariis  de  Salem.  Walthero  de  Löbegge.  Waltbero 
de  Biuron.  Alberto  fratre  fuo.  Ebirbardo  de  Norfingin. 
Volmaro  de  Rifha  militibus.  Conrado  miniftro.  Conrado  de 
Aigoltingin.  Magiftro  Werbero.  Conrado  dicto  Rottär.  Ebir- 
lino  coco  et  aliis  quam  pluribus  probis  uirif  —  quia  nobilif 
domina  mater  mea  iuf,  quod  habebat  in  poffeffionibus  ante¬ 
dictis,  quod  wlgo  morgengabe  dicitur,  predictis  abbati  et  con¬ 
uentui  de  Salem  pro  remedio  anime  Tue  per  manum  uiri 
nobilis  Emchonif  comitis  filueftris ,  mariti  fui,  nofcitur  con- 
tuliffe  cum  omnibus  appendiciif  fuis  et  iuribus,  filuis,  uirgultif, 
agrif  cultis  et  incultif,  pafcuis  cum  uniuerfitate  fua,  ficut  ad 
eadem  pertinebant  illucui'que,  libere  et  quiete  perpetuo  poffi- 
dendum,  renuncians  omni  excepcioni,  defenfioni,  legum  fub- 
fidio,  confuetudini  et  omnibus  aliis,  que  fibi  vel  iuif  iucceiTo- 
ribus  prodefie  pofient  ad  recuperandum  predium  memoratum, 
ego,  in  maiorem  euidenciam  et  munimentum  omnium  pre- 
mifrorum  confectum,  exinde  prefens  fcriptum  contuli  monafterio 
fupradicto  figilli  mei  munimine  roboratum.  Datum  in  Nellen- 
burc  anno  domini  fupradicto. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  an  der 
Urkunde  das  Siegel  des  Ausstellers  von  brauner  Maltha,  oben 
etwas  abgerundet,  unten  an  der  Spitze  abgebröckelt  (IV  A  2): 
im  dreieckigen  Schilde  drei  über  einander  gestellte  Hirsch¬ 
stangen,  die  oberste  mit  4,  die  beiden  anderen  mit  3  Enden. 
Umschrift:  *  S\  QBÖRHHRDI.  CO  . . .  IS.  DGC.  J3QLLG  .- 
bVRG.  Auf  der  Rückseite:  Priuilegium  comitif  Eberhardi 
super  predio  in  Honberc. 

Cod.  Sal.  II,  90  No.  LXXXIIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
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Regest:  Ztschr.  1,  76.  Locher,  Regesten  der  Grafen  von  Veringen 
S.  57.  Vgl.  unten  die  Urkunde  No.  276. 


1250.  Mai  21.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  sichert  dem  Kloster 
Salem  auf  dessen  Bitte  zu,  dass  es  nur  gegen  volle  Entschädigung  den¬ 
jenigen  seiner  Nachbarn,  welche  auf  Seite  des  vormaligen  Kaisers  Friedrich 
stehend,  es  geschädigt  haben,  wenn  diese  die  Versöhnung  mit  der  Kirche 
suchen,  Verzeihung  zu  gewähren  verpflichtet  sein  solle.  250. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  clei  dilectis  filiis . . 
abbati  et  conuentui  monafterii  de  Salem  Ciftercienfis  ||  ordinis 
Conftantienfis  diocefis  salutem  et  apoftolicam  benedictionem. 
Signiticaftis  nobis,  quod  nonnulli  liobiles  et  alii  uicini  ueftri 
Friderico  quondam  imperatori  et  fuis  dampnabiliter  adherentes 
nobis  et  ecclefie  dampna  grauia  intulerunt ,  propter  quod 
precaue||ri  uobis  fuper  hiis  a  fede  apoftolica  per  dilectum 
filium,  fratrem  Guarnerium  ordinis  ueftri  humiliter  fupplicaftis. 
Ueftris  itaque  et  ipfius  fratris  precibus  inclinati,  uobis  pre- 
fentium  auctoritate  concedimus,  ut  fiquando  predictos  homines 
ad  deuotionem  ecclefie  redire  contigerit,  ad  remittendum  eis 
offenfam  huiuftnodi  fiue  dampna,  nifi  competenti  fatiffactione 
recepta,  compelli  per  aliquem  non  poffitis.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  lianc  paginam  noftre  conceffionis  infringere 
uel  ei  aufu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare 
prefumpferit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerit  incurfurum.  Datum 
Lugduni  XII.  Kalendas  Junii.  Pontificatus  noftri  anno  septimo. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen,  ein  Rest  von  roth- gelben 
Seidenfäden  hängt  noch  an  der  Urkunde.  Auf  der  Rückseite: 
Quod  captoref  bonorum  noftrorum  non  abfoluantur  a  quoquam 
nifi  priuf  fatiffecerint  fuper  dampnif  irrogatif. 

Cod.  Sal.  III,  270  No.  CCXX.  Ueberschrift:  Innocentius 
papa  1III.  conceffit  nobis,  vt  bonorum  noftrorum  raptores  non 
abfoluantur  nifi  priuf  fatiffecerint  conpetenter. 

Druck:  Lünig  RA.  XVIII,  531.  Regest:  Potthast  Reg.  Pont.  2, 
No.  13  984  mit  dem  unrichtigen  Datum  VII.  Kal.  Jun.  (Mai  26). 

Zu  den  in  obiger  Bulle  erwähnten  Nachbarn,  welche  dem  Kloster 
Salem  Schaden  zufügten,  gehörte  vermuthlich  auch  R.  von  Bodman. 
Darauf  dürfte  die  Aufzeichnung  zu  beziehen  sein,  welche  (undatiert,  aber 
der  Schrift  nach  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  angehörend)  sich  auf 
einem  Pergamentblatt  des  Salemer  Archivs  vorfindet.  Deren  Wortlaut 
ist  folgender:  Dampnum,  quod  R.  de  Bodeme  nobis  in  Owingen  intulit, 
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videlicet  dcccc  manipulos  hiemales,  qui  conpunti  sunt  pro  c.  1.  m°.  mensure 
Yberlingen.  Item  avene  cc.  1.  manipulos,  qui  estimati  suut  pro  xxx.  m°. 
eiusdem  mensure.  Et  coloni  nostri  xv.  m°.  auene  pro  pabulo  dederunt. 
Item  coloni  predicti  R.  Ix  carratas  lingnorum  secuerunt. 

Item  Vorst  xxxii  arbores  secuerunt. 

Item  Mvron  xiiii  mal.  spelte  mensure  Rauenbvrg.  et  c  manipulos 
spelte ,  qui  estimati  sunt  pro  iiii  mal.  mensure  Rauenbvrg.  Singuli 
cc  manipulos,  qui  estimati  sunt  pro  viii  mal.  Rauenbvrg.  Item  postea 
in  Owingen  in  manipulos  hyemales  avene  cc  manipulos.  Item  Hermanno 
villico  dimidiam  vaccam  et  dimidium  sovme  vini,  quem  emit  pro  vii  sol. 
Hainrico  villico  dimidiam  vaccam  et  ovem  i  et  xi  s.  denariorum.  Irmi- 
gardi  vidue  dimidiam  vaccam.  Hainrico  in  mansu  vaccam  et  Rvdolfo 
Nencingo  dimidiam  vaccam.  Cwirado  in  mansu  i  siime  vini,  quem  emit 
pro  xvi  s.  Item  preterea  fecit  viam  per  agros  nostros,  que  singulis  annis 
dampnificat  nos  i  libram.  Insuper  multociens  eum  cum  suis  hospicio 
receperunt  et  seruierunt.  in  pabulis,  in  cibariis  et  ceteris  rebus  ultra 
vires  suas. 

Item  in  Mvron  R.  cccc  manipulos  hyemales  et  xxi  mal.  spelte. 

Summa  frumenti  d.  lxxxiiii  moder  mensure  Vberling.,  denarii  lib.  iiii 
sol.  xiiii. 


1250.  Mai  21.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  gesteht  dem 
Kloster  Salem,  auf  Bitten  des  Bruders  Guarnerius  zu,  daß  es 
weder  zur  Excommunication  noch  zur  Denuntiation  Excom- 
municierter  durch  Briefe  des  päpstlichen  Stuhles  oder  seiner 
Legaten  gezwungen  werden  könne.  Dat.  Lugduni  XII.  Kal. 
Junii.  Pont,  noftri  anno  septimo.  „Quieti  ueftre  fupplicante. “ 
Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Quod 
non  poffumus  cogi  per  litteras  pape  uel  legati  ad  exeommuni- 
candum  uel  denuntiandum  aliquos.  Innocentius  papa  IIIIUS. 

Cod.  Sal.  II,  12  No.  VII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift.  251. 

Druck:  Lünig  RA.  XVIII,  531.  Regest:  Potthast  Reg.  Pont.  2 
No.  13979. 


1250.  Mai  27.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  ertheilt  den 
Klöstern  des  Cisterzienserordens  das  Privileg,  daß  keines  ihrer 
Mitglieder,  außer  wegen  Glaubenssachen,  vor  Synoden,  fremde 
Convente,  Capitel  oder  Bußgerichte  anders  als  aut  Special¬ 
mandat  des  päpstlichen  Stuhles  vorgeladen  werden  solle. 
,(Cum  a  nobis.“  2^2. 


Zeitschr.  XXXV. 
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Derselbe  befiehlt  allen  Erzbischöfen,  Bischöfen,  Aebteu, 
Prioren,  Decanen,  Archidiakonen,  Pröpsten,  Erzpriestern,  Offi- 
cialen  und  andern  Prälaten,  dieses  Privileg  des  Cisterzienser- 
ordens  zu  achten  uud  danach  zu  verfahren.  „Dilecti  filii.“  253. 

Derselbe  gesteht  dem  Cisterzienserorden  zu,  daß  seine 
Klöster  nur  von  Aebten  dieses  Ordens' visitiert  werden  dürfen. 
„Thesauro  virtutum  fic.“  254. 

Derselbe  verbietet  auf  Bitten  der  Cisterzienser,  daß  gegen 
ihre  Hausgenossen,  Diener  und  Wohlthäter  die  Excommuni- 
cation  verhängt  werde.  „Cum  a  nobis.“  255. 

Derselbe  erneuert  alle  diesem  Orden  von  seinen  Vorgängern 
ertheilten  Privilegien.  „Solet  annuere  fedes.“  256. 

Derselbe  bestätigt  das  Privileg  des  Ordens,  daß  dessen 
Mönche  ohne  Prüfung  die  Weihen  erhalten  dürfen.  „Meritis 
ueftre  religionis.“  257. 

Derselbe  gestattet  dem  Orden,  in  jenen  Pfarreien,  in 
welchen  ihm  ältere  Zehnten  bewilligt  sind,  auch  Novalzehnten 
zu  erheben.  „Juftis  petentium  defideriis.“  258. 

Dat.  Lugduni  VI.  Kalendas  Junii.  Pontificatus  noftri  anno 
septimo. 

7  Perg.  Or.  (3  mit  Bullen,  bei  4  sind  die  Bullen  abgefallen). 

Cod.  Sal.  II,  13—21  No.  IX— XV. 

Vgl.  Potthast,  Reg.  Pont.  2  No.  13  985  und  an  andern  Stellen,  da 
diese  Ausfertigungen  meist  Wiederholungen  früherer  Bullen  sind.  Die 
unter  No.  255  angeführte  Bulle  ist  auch  (nach  einer  andern  Ausfertigung 
d.  d.  1249  Sept.  29,  III.  Kal.  Oct.  anno  septimo)  abgedruckt  Ztschr.  7,  35. 
Wenn  es  dort  heisst,  das  Salemer  Exemplar  sei  früher  dorthin  gekommen, 
so  beruht  diese  Meinung  auf  irriger  Zählung  der  Papstjahre.  Innocenz  IV. 
beginnt  am  1.  Juli  1249  sein  7.  Jahr,  so  dass  die  Urk.  No.  255  in  das 
6.  Jahr  gehören  müsste,  wenn  sie  früher  als  die  Ztschr.  7,  35  abgedruckte 
ausgefertigt  worden  wäre. 


1250.  Juni  7.  Meersburg.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
bestätigt  den  Urtheilsspruch  des  Dompropstes  Peregrinus  in  Streitsachen 
des  Klosters  Salem  mit  dem  Leutpriester  von  Weildorf  über  Novalzehnten 
daselbst.  259. 

Vniuersis  Chrifti  fitlelibuf  lianc  paginam  infpecturif 
Eberhardus  permiffione  diuina  Conftancienfis  ||  epifcopuf  fub- 
fcriptorum  noticiam  cum  falute.  Notum  fit  prefentibuf  et 
futurif,  quod  cum  inter  dilectos  in  Chrifto  abbatem  et  con- 
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uentum  ||  monafterii  de  Salem  ex  vna  et  Hermannum  plebanum 
de  Wildorf  ex  parte  altera  fuper  quibufdam  decimis  noualium 
fitis  inter  ||  fluuium.  qui  dicitur  Blawach,  et  terminof  predii 
monafterii  de  Salem,  que  uulgo  dicebantur  paluf,  infra,  ter- 
minos  predicte  parrochie,  queftio  uerteretur,  de  uoluntate  et 
confenfu  parcium  dictam  queftionem  reuerendo  in  Chrifto 
Peregrino,  prepofito  ecclefie  noftre,  auctoritate  ordinarie  pote- 
ftatif  conmifimus  terminandam.  Qui  uocatis  ad  fuam  pre- 
fenciam  partibus  in  caftrum  Merfpurc  et  eifdem  ibidem  in 
iudicio  exiftentibus ,  petiuit  plebanus  nomine  prefate  ecclefie 
et  fuffragio  iuris  conmunis  abbatem  et  conuentum  ante 
nominatos  ad  folutionem  decimarum  prefatarum  fententialiter 
condempnari.  Ecoutra  parf  abbatis  et  conuentus  litem  con- 
teftando  propofuerunt,  quod  prata  seu  uirgulta.  in  quibus 
fepedictus  plebanus  decimas  petiuerat,  eorum  laboribus  et 
fumptibus,  filuis  et  arboribus  ibidem  extirpatis,  redacta  fuerant 
ad  culturam,  quod  etiam  fe  in  continenti  probaturos  offere- 
bant,  quare  ad  folutionem  decimarum  petitarum  occafione 
priuilegiorum  fuorum  afferebant  minime  fe  teneri.  Prefatus 
uero  prepofitus  infpectis  undique  circumftanciis  et  priuilegiis, 
habito  confilio  fapientum  interloquendo  pronuncianit,  abbatem 
et  conuentum  de  Salem  probare  debere,  quod  prata  feu  uirgulta, 
de  quibuf  plebanus  de  Wildorf  decimam  petiuerat,  ipforum 
fumptibus  et  laboribus  effent  ad  culturam  1  redacta,  arboribus 
et  filuis  ibidem  excifis  fiue  extirpatis ,  ficut  fuperius  fuerat 
enarratum,  cui  interlocutorie  parf  utraque  confenfit.  Tandem 
abbas  prelibatus  teftes  omni  exceptione  maiores,  ad  probandum 
ea  que  promiferat,  induxit.  Qui  iurati  depofuerunt,  quod 
prata  feu  uirgulta,  in  quibuf  fepenominatus  plebanus  decimam 
noualium  petiuerat,  dictorum  monachorum  fumptibus  et  labo¬ 
ribus  effent  ad  culturam1  redacta,  filuis  et  arboribus  excifis 
et  extirpatis.  Publicatis  uero  atteftationibus  et  renunciatis 
exceptionibus  prepofitus  antedictus  pro  abbate  et  conuentu 
de  Salem,  prefente  parte  aduerfa,  in  hec  uerba  diffinitiuam 
fententiam  promulgauit:  In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus 
fancti.  Nos  Peregrinuf  prepofitus  Conftancienfis  auctoritate 
venerabilis  patris  et  domini  Eberhardi  dei  gracia  Conftancienfis 
epifcopi  adiudicamus  abbati  et  conuentui  de  Salem  decimaf 
noualium  in  pratis  feu  uirgultif,  que  uulgo  dicuntur  paluf, 

1  Or.  hat  cultum. 
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fitif  inter  fluuium,  qui  dicitur  Blawach,  et  terminos  predii 
monafterii  de  Salem,  vobis  domine  Hermanne,  plebane  de 
Wildorf,  et  veftrif  fuccefforibus  fuper  ipfis  rilencium  perpetuum 
inponentef.  Nos  uero  dictam  fententiam  ratam  habemus  et 
ipfam  confirmamus  auctoritate  ordinarie  poteftatis.  Acta 
sunt  hec  in  caftro  Merfpurc.  Anno  domini  M°.  CC°.  L°. 
VII0  Idus  Junii,  prefentibus  fubnotatif,  videlicet:  Egelolfo  de 
Valkenftain,  maioris,  et  magistro  Alberto  de  Pliine,  sancti 
Stephani  in  Conftancia  ecclefiaruin  canonicis.  Bertholdo  ple- 
bano  de  Seuelt  et  Hainrico  viceplebano  eiufdem  ecclefie. 
Burcardo  dicto  Vogelfanc.  Nobili  Algoto  dicto  Svnnunkalp. 
Burcardo  de  Obernrieder.  Vlrico  de  Vrindorf.  Magiftro 
Eberhardo  Carpentario.  De  fratribus  uero  de  Salem:  Bertoldo 
priore  et  Sifrido  cellerario  et  aliis  quam  pluribus  probif  uiris. 
In  quarum  rerum  euidentiam  pleniorem  prefentem  pagina m 
exinde  confcriptam  figillorum  noftri,  Peregrini  prepofiti  fupra- 
dicti  et  capituli  noftri  fecimus  munimine  roborari. 

Perg.  Or.  An  Pergamentstreifen  hängen  3  Siegel  an  der 
Urkunde,  sämmtliche  in  brauner  Maltba:  1.  des  Bischofs 
Eberhard  von  Konstanz,  wie  an  der  Urkunde  No.  243  (Bild 
und  Umschrift  genau  ebenso,  der  ganze  Stempel  etwas  kleiner). 
—  2.  des  Domcapitels  Konstanz,  oben  und  unten  zugespitzt 
(II  A),  im  Siegelfelde  auf  dem  Throne  sitzend  die  heilige  Jung¬ 
frau  mit  Krone  und  Nimbus,  in  der  Rechten  die  Weltkugel,  mit 
der  Linken  das  auf  ihrem  Schoß  sitzende  Jesuskind  haltend. 
Umschrift:  f  SCH.  CDHRIH.  CONSTHNTIGNSIS.  GCCLG- 
SIG.  CDHTRONH.  —  3.  des  Dompropstes  Peregrinus  (ver¬ 
kehrt  anhängend),  wie  an  der  Urkunde  No.  242.  Auf  der 
Rückseite:  Epifcopi  decifio  litis  inter  plebanum  de  Wildorf  et 
Salem  fuper  decimaf  novalium  quorundam. 

Cod.  Sal.  I,  188  No.  CXXXIIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  473  zum  Jahre  1257  nach  dem  Cod.  Sal.,  wo  die 
Schreibung  des  Actums  auch  die  Lesart  M°.  CC°.  L°.  VII0.,  Idus  Junii 
zulässt,  welche  durch  das  Orig,  ausgeschlossen  ist.  Auch  die  alten  Salemcr 
Archivare  haben  die  Urkunde  zum  Jahre  1250  eingereiht. 

1250.  Juni  12.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  beauftragt 
den  Bischof  von  Konstanz,  die  Privilegien  des  Klosters  Salem 
selbst  zu  achten  und  deren  Achtung  von  anderen  Personen 
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seiner  Stadt  und  Diöcese,  so  weit  es  an  ihm  liege,  zu  erwirken. 
Dat.  Lugduni  XII.  Junii.  Pontif.  anno  septimo.  „Dilectos  tilios.“ 
Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  hänfener  Schnur.  260. 
Cod.  Sal.  II,  12  No.  VIII.  Ueberschrift:  Vt  epifcopus 
priuilegia  noftra  obferuet  et  ab  Omnibus  fue  dyocefis  hominibus 
faciat  obferuari.  Mit  dem  Datum  XII.  Kal.  Julii  (das  Or.  liest 
ganz  deutlich  XII.  Junii). 


1250.  Juli  1.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  erneuert  dem  Kloster 
Salem  auf  dessen  Bitten  das  Privileg  der  Zehntbefreiung  aller  von  ihm 
bebauten  Ländereien.  261. 

Innocentius  epifcopus  feruuf  feruorum  dei  dilectis  filiis . . 
abbati  et  co'nuentui  monafterii  de  Salem  Ciftercienfis  ordinis 
Conftantienfis  ||  diocefis  salutem  et  apoftolicam  benedictionem. 
Ex  parte  ueftra  fuit  propofitum  coram  nobis,  quod  cum  a 
preftatione  decimarum  de  terris  habitis  ante  ||  concilium 
generale,  quas  propriis  manibus  aut  fumptibus  colitis,  nec 
non  de  ortis,  virgultis  ac  pifcationibus  ueftris  ac  ueftrorum  j| 
animalium  nutrimentis  per  priuilegia  fitis  apoftolice  fedis 
immunes,  uos  huiufmodi  privilegiis  quo  ad  predictas  decimas 
uti  hactenus  non  modico  tempore  per  negligentiam  omififtis 
in  enormem  ueftri  monafterii  lefionem.  Quare  nobis  per 
dilectum  filium,  fratrem  Guarnerium,  conuerfum  ueftri  ordinis, 
nobis  et  ecclefie  Romane  deuotum,  humiliter  fupplicaftis,  ut 
fubuenire  fuper  hoc  uobis  et  ipfi  monafterio  de  benignitate 
fedis  apoftolice  curaremus.  Nos  igitur,  ueftris  et  dicti  fratris 
fupplicationibus  inclinati,  ut,  nifi  contra  uos  legitime  fit  pre- 
fcriptum  uel  pretextu  ipfius  negligentie  ius  alicui  acquifitum, 
uti  predictis  indulgentiis  ualeatis,  uobis  auctoritate  prefentium 
indulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
noftre  conceffionis  infringere  uel  ei  aufu  temerario  contraire. 
Siquis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit ,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eius 
fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Lugduni  Kalendas  Julii.  Ponti- 
licatus  noftri  anno  octauo. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rothgelben  Seidenfäden.  Aul 
der  Rückseite:  Innocentius.  Quod  non  damus  decimaf  de 
terrif  habitif  ante  concilium,  quaf  ipfi  colimus. 

Cod.  Sal.  II,  10  No.  IIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
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1250.  Juli  7.  Lyon.  Papst  Innocenz  IY.  bestätigt  dem  Kloster 
Salem  auf  dessen  Bitten  die  demselben  von  seinem  Gründer  und  Anderen 
übergebenen  Besitzungen  und  Eigenleute.  262. 

Innocentius  1  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiis  .  . 
abbati  et  conuentui  monafterii  de  Saleim2  (sic!)  ||  Ciftercienfis 
ordinis  Conftantienfis  diocefis  salutem  et  apoftolicam  bene- 
dictionern.  Juftis  petentium  defideriis  facilem  nos  con  [uenit 
prebere  confenfum  et  vota,  que  a  rationis  tramite  non  dif- 
cordant,  effectu  profequente  complere.  Ex  parte  fi Jquidem 
ueftra  dilectus  filius  frater  Warnerus,  conuerfus  monarterii  de 
Wettingen3  Ciftercienfis  ordinis,  propofuit  coram  nobis,  quod 
cum  quondam  .  .  monafterii  ueftri  fundator  et  quidarn  alii 
monafterio  ueftro  poffeffiones  et  feruos  cum  omni  iure,  quod 
habebant  in  eis,  pia  liberalitate  contulerint,  nobis  idem  con¬ 
uerfus  humiliter  fupplicauit,  ut  prouidere  uobis  in  hac  parte 
paterna  follicitudine  curaremus.  Nos  igitur,  eiusdem  conuerfi 
et  ueftris  fupplicationibus  inclinati,  conceffiones  eafdem  ratas 
et  firmas  habentes,  ipfas  uobis  et  per  uos  monafterio  ueftro 
auctoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefentis  fcripti  patro- 
cinio  communimus.  Nulli  ergo  u.  s.  f.  wie  in  der  vorigen 
Urkunde  No.  261.  Datum  Lugduui  Nonas  Julii.  Pontiticatus 
noftri  anno  octauo. 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rotlien  und  gelben  Seidenfäden. 
Auf  der  Rückseite:  Innocentius.  Seruof  et  poffeffiones  a 
fundatore  uel  aliis  monafterio  collataf  confirmat. 

Cod.  Sal.  II,  11  No.  VI  mit  der  gleichen  Uebersclirift. 


1250.  Juli  1*  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  bestätigt  die  Besitzungen, 
liechte  und  Privilegien  des  Klosters  Salem.  263. 

Innocentius  epifcopus  feruus  feruorum  dei  dilectis  filiis 
abbati  monafterii  de  Salem  eiusque  fratribus  tarn  prefen- 
tibus  quam  futuris  regulärem  uitam  profeffis  inperpetuum. 

Religiofam  uitam  eligentibus  apoftolicum  conuenit  adeffe 
prefidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatif  incurfus  aut  eof  a 
propofito  reuocet  aut  robur,  quod  abfit,  facre  religionis  in- 
fringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  ||  ueftris  iuftis 
poftulationibus  dementer  annuimus  et  monafterium  fancte  dei 

*  Mit  verzierter  Initiale.  —  2  Saleim  über  m  ein  Abkürzungszeichen. 
3  über  en  ein  Abkürzungszeichen. 
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genitricis  et  uirginif  Marie  de  Salem,  Conftantienfis  diocefis, 
in  quo  diuino  eftis  obfequio  mancipati,  fub  beati  Petri  et 
noftra*'  protectione  fufcipimus  et  prefentis  fcripti  priuile'|gio 
communimus.  Inprimif  liquidem  ftatuentes,  ut  ordo  manafticuf, 
qui  fecundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque  infti- 
tutionem  Ciftercium  fratrum  a  nobif  ante  concilium  generale 
fufeeptam  in  eodem  monafterio  inftitutus  effe  dinofcitur,  per- 
petuif  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obferuetur.  Preterea 
quafcumque  poffeffionef  quecumque  bona  idem  monarterium 
inprefentiarum  iufte  ac  canonice  poffidet  aut  infuturum  con- 
celTione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione 
fidelium  feu  aliis  iuPtis  modis  preftante  domino  poterit  adipifci, 
firma  nobis  ueftrisque  fuccefforibus  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Locum 
ipfuin,  in  quo  prefatum  monarterium  fitum  eft,  cum  omnibus 
pertinentiis  i'uis  de  Muron,  de  Wancenriuti,  de  Mencelfhufen, 
de  Vorft ,  de  Swaindorf,  de  Vaehfiriet,  de  Tephenhart,  de 
Adellxiuti,  de  Bebenwilar,  de  Wolfgangefwilar,  de  Altmanner- 
huren,  de  Tiufenhiulwe ,  de  Bachouboten,  de  Madacli,  de 
Grindelbouch,  de  Raethinhafelach,  de  Dorffperc,  de  Runftal, 
de  Liutkilch,  in  Bachoboten,  in  Yrankenliouen,  in  Adelfriuti 
et  in  Herzogenwilar  grangias  cum  omnibus  pertinentiis  fuis, 
domos,  polTelfiones  et  redditus,  quos  habetis  in  uillis,  que 
Niunuoron,  Buggenfegel,  Liutchilcke,  Kaltebrunne,  Ah  ulen, 
Grafebiurron,  Milnhouen,  Miminhufen,  Gerboltfwilare,  Lougon, 
Nidenvilar  \  Voldingen,  Seuelt,  Nuzdorf,  Watli,  Phaphenhouen, 
Owingen,  Tiuingen,  Tifendorf,  Ralf houen,  Rieth,  Waeldin, 
Hafela ,  Schagiubouch,  Hallindorf,  Vrikkingen,  Ertingen, 
Alteshouen,  Malagie,  Tandingen,  Tagebrehtfwilar,  Honberc, 
Ofterndorf,  Buoch,  Buochaim,  Withenwilar,  Wartperc,  Hafel- 
bach,  Richoluefperc ,  Oberwilar,  Bramenuelt,  Ringenhufen, 
Swingroube,  Alberfwilar,  Yrocenfuular,  Velwen,  Richoltefbruel, 
Methemoftenwilar,  Nideroftenwilar 2,  Ezzelingen,  Stetin,  Swaic- 
hain,  Kiunegen,  Vlma,  Yberlingen,  Vilingen  et  Riethaim3  uulga- 
riter  nominantur,  domos,  poffeffiones  et  redditus,  quos  habetis 
in  Couftantia,  paludem,  quam  habetis  iuxta  riuum,  qui  dicitur 

1  Der  Cod.  Sal.  II,  2  liest  Niderhostinwilar.  —  1  Der  Cod  Sal. 
a.  a.  0.  liest  Niderwilar.  —  3  Die  theilweise  von  der  gewöhnlichen  Schreibung 
abweichende  Form  der  Ortsnamen  wird  auf  Rechnung  der  des  Deutschen 
unkundigen  Schreiber  der  päpstlichen  Kanzlei  zu  setzen  sein. 
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Blaewach,  nec  non  terras ,  poffeffiones  et  alia  bona  ueftra 
cum  pratis,  uineis,  terris,  nemoribus,  ufuagiis  et  pafcuis  in 
bofco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  uiis  et  femitis  et 
omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  fuis.  Sane  laborum 
ueftrorum  de  poffeffionibus  habitis  ante  concilium  generale 
ac  etiam  noualium,  que  propriis  manibus  ant  fumptibus  colitis, 
de  quibus  noualibus  aliquis  hactenus  non  percepit,  i'iue  de 
ortis,  uirgultis  et  pifcationibus  ueftris  uel  de  nutrimentis 
animalium  ueftrorum  nullus  a  uobis  decimas  exigere  uel 
extorquere  prefumat.  Liceat  quoque  uobis,  clericos  uel  laicos 
liberos  et  abfolutos  e  1‘eculo  fugientes  ad  conuerfionem  recipere 
et  eos  abfque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus 
infuper,  ut  nulli  fratrum  ueftrorum  poft  factam  in  monafterio 
ueftro  profeffionem  fas  fit,  fine  abbatis  fui  licentia,  de  eodem 
loco  difcedere.  Difcedentem  uero  abfque  communium  litterarum 
ueftrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  fiquis  retinere 
forte  prefumpferit ,  licitum  uobis  fit,  in  ipfos  monaclios  uel 
conuerfos  regulärem  fententiam  promulgare.  Illud  diftrictius 
inhibentes,  ne  terras  feu  quolibet  beneficium  ecclefie  ueftre 
collatum,  liceat  alicui  perfonaliter  dari  fiue  alio  modo  alienari 
abfque  confenfu  tocius  capituli  uel  maioris  aut  fanioris  partis 
ipfius.  Sique  uero  donationes  uel  alienationes  aliter  quam 
dictum  eft  facte  fuerint,  eas  irritas  effe  cenfemus.  Ad  hec 
etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monaclius  fiue  conuerfus  fub 
profeffione  ueftre  domus  aftrictus,  fine  confenfu  et  licentia 
abbatis  et  maioris  partis  ueftri  capituli,  pro  aliquo  tideiubeat 
uel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat  ultra  fummam  capituli 
ueftri  prouidentia  conftitutam,  nifi  propter  manifeftam  domus 
ueftre  utilitatem.  Quod  fi  facere  forte  prefumpferit,  non 
teneatur  conuentus  pro  liis  aliquatenus  refpondere.  Licitum 
preterea  fit  uobis,  in  caufis  propriis,  fiue  ciuilem  fiue  crimi- 
nalem  contineant  queftionem,  fratrum  ueftrorum  teftimoniis 
uti,  ne  pro  defectu  teftium  ins  ueftrum  in  aliquo  ualeat 
deperire.  Infuper  auctoritate  apoftolica  inliibemus,  ne  ullus 
epifcopus  uel  alia  quelibet  perfona  ad  fynodos  uel  conuentus 
forenfes  uos  ire  uel  iudicio  seculari  de  ueftra  propria  fub- 
ftantia  uel  poffeffionibus  ueftris  fubiacere  conpellat,  nec  ad 
domos  ueftras,  caufa  ordines  celebrandi,  caufas  tractandi  uel 
conuentus  aliquos  publicos  conuocandi,  uenire  prefumat,  nec 
regulärem  abbatis  ueftri  electionem  impediat  aut  de  inftituendo 


293 


uel  remouendo  eo,  qui  pro  tempore  fuerit,  contra  ftatuta 
Ciftercienfis  ordinis  fe  aliquatenus  intromittat.  Si  uero  epif- 
copus,  in  cuius  parrochia  domus  uestra  fundata  eft,  cum 
humilitate  ac  deuotione,  qua  conuenit,  requifitus,  fubftitutum 
abbatem  benedicere  et  alia,  que  ad  officium  epifcopale  per¬ 
tinent,  uobis  conferre  renuerit,  licitum  fit  eidem  abbati,  fi 
tarnen  facerdos  fuerit,  proprios  nouitios  benedicere  et  alia, 
que  ad  officium  fuum  pertinent,  exercere  et  uobis,  omnia  ab 
alio  epifcopo  percipere,  que  a  ueftro  fuerint  indebite  denegata. 
Illud  adicientes,  ut  in  recipiendis  profeffionibus ,  que  a  bene- 
dictis  uel  benedicendis  abbatibus  exhibentur,  ea  fint  epifcopi 
forma  et  expreffione  contenti,  que  ab  origine  ordinis  nofcitur 
inftituta,  ut  fcilicet  abbates  ipfi  epifcopo,  faluo  online  fuo, 
profiteri  debeant  et  contra  ftatuta  ordinis  fui  nullam  pro- 
feffionem  facere  conpellantur.  Pro  confecrationibus  uero 
altarium  uel  ecclefiarum  fiue  pro  oleo  fancto  uel  quolibet 
ecclefiaftico  facramento  nullus  a  uobis,  fub  obtentu  confuetu- 
dinis  uel  alio  modo,  quicquam  audeat  extorquere,  fed  hec 
omnia  gratis  uobis  epifcopus  diocefanus  impendat.  Alioquin 
liceat  uobis  quecumque  malueritis  catholicum  adire  antiftitem 
gratiam  et  conmunionem  apoftolice  fedis  habentem,  qui  noftra 
fretus  auctoritate  uobis  quod  poftulatur  impendat.  Quodfi 
fedes  diocefani  epifcopi  forte  uacauerit,  interim  omnia  eccle- 
fiaftica  facramenta  a  uicinis  epifcopis  accipere  libere  et  abfque 
contradictione  poffitis,  fic  tarnen  ut  ex  hoc  in  pofterum 
proprio  epifcopo  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  uero 
interdum  proprii .  epifcopi  copiam  non  habetis ,  1‘i  quem  epif- 
copum  Romane  fedis,  ut  diximus,  gratiam  et  communionem 
habentem  et  de  quo  plenarn  notitiam  habeatis,  per  uos  tranfire 
contigerit,  ab  eo  benedictiones  uaforum  et  ueftium,  confe- 
crationes  altarium  et  ordinationes  monachorum  auctoritate 
apoftolice  fedis  recipere  ualeatis.  Porro  fi  epiicopi  uel  alii 
ecclefiarum  rectores  in  monafterium  ueftrum  uel  perfonas 
inibi  conftitutas  fufpenfionis,  excommunicationis  uel  interdicti 
fententiam  promulgauerint,  fiue  etiam  in  mercennarios  ueftros 
pro  eo  quod  decimas,  ficut,  dictum  eft,  non  perfoluitis,  fiue 
aliqua  occafione  eorum,  que  ab  apoftolica  benignitate  uobis 
indulta  sunt,  feu  benefactores  ueftros  pro  eo  quod  aliqua  uobis 
beneficia  uel  obfequia  ex  caritate  preftiterint  uel  ad  laborandum 
adiuuerint  in  illis  diebus,  in  quibus  uos  laboratis  et  alii 
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feriantur,  eandem  fententiam  protulerint,  ipfam  tamquam 
contra  fedis  apoftolice  indulta  prolatam  decernimus  irritandam. 
Nec  littere  ille  firmitatem  habeant,  quas  tacito  nomine  Cifter- 
cienfis  ordinis  et  contra  indulta  priuilegiorum  apoftolicorum 
conftitcrint  impetrari.  Preterea  cum  commune  interdictum 
terre  fuerit,  liceat  uobis  nichilominus  in  ueftro  monafterio, 
exclufis  excommunicatis  et  interdictis,  diuina  officia  celebrare. 
Paci  quoque  et  tranquillitati  ueftre  paterna  in  pofterum  follici- 
tudine  prouidere  uolentes,  auctoritate  apoftolica  prohibemus, 
ut  infra  claufuras  locorum  feu  grangiarum  ueftrarum  nullus 
rapinam  feu  furtum  facere,  ignem  apponere,  fanguinem  fun- 
dere,  hominem  temere  capere  uel  interficere  feu  uiolentiam 
audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates  a 
predecefforibus  noftris,  Romanis  pontificibus  ordini  ueftro 
conceffas  nec  non  libertates  et  exemptiones  fecularium  exac- 
tionum  a  regibus  et  principibus  uel  aliis  fidelibus  rationabiliter 
uobis  indultas  auctoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefentis 
fcripti  priuilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  prefatum  monafterium  temere  per- 
turbare  aut  eins  poffeffiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  feu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  fed  omnia  In¬ 
tegra  conferuentur  eorum,  pro  quorum  gubernatione  ac  fuften- 
tatione  conceffa  sunt,  ufibus  omnimodis  profutura,  falua  fedis 
apoftolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclefiaftica 
fecularisue  perfona  lianc  noftre  conftitutionis  paginam  fciens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  fecundo  tertioue  com- 
monita,  nifi  reatum  fuum  congrua  fatiffactione  correxerit, 
poteftatis  honorisque  fui  dignitate  careat  reamque  fe  diuino 
iudicio  exiftere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a  facra- 
tiffimo  corpore  ac  fanguine  dei  et  domini  noftri  Jhefu  Clirifti 
redemptoris  aliena  tiat  atque  in  extremo  diftricte  fubiaceat 
ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  fua  iura  feruantibus  fit 
pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  quatinus  et  hie  fructum  bone 
actionis  percipiant  et  apud  diftrictum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.) 1  Ego  Innocentius  catbolice  ecclefie  epifcopus 
fubfcripfi  (Monogramm  für  Benevalele). 

1  Mit  Sanctus  Petrus  und  Sanctus  Paulus  in  den  beiden  oberen  und 
Innocentius  papa  III.  in  den  beiden  unteren  Kreisabschnitten  und  dem 
Denkspruch:  Notas  fac  michi  domine  uias  uite. 
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f  Ego  Willelmus  epifcopus  Sabinenfis  fubfcripfi. 
f  Ego  Petrus  tituli  fancti  Marcelli  prefbyter  cardinalis 
fubfcripfi.  f  Ego  Willelmus  bafilice  (luodecim  apoftolorum 
prefbyter  cardinalis  fubfcripfi.  f  Ego  frater  Johannes  tituli 
fancti  Laurentii  in  Lucina  fubfcripfi.  f  Ego  frater  Hugo 
tituli  fancte  Sabine  prefbyter  cardinalis  fubfcripfi. 

f  Ego  Riccardus  fancti  Angeli  diaconus  cardinalis*  fub¬ 
fcripfi.  f  Ego  Johannes  fancti  Nicolai  in*  carcere*  Tulliano* 
diaconus*  cardinalis*  fubfcripfi.  f  Ego  Willelmus  fancti 
Euftachii  diaconus*  cardinalis*1  fubfcripfi. 

Datum  Lugduni  per  manum  magiftri  Marini,  fancte  Romane 
ecclefie  vicecancellarii.  Nonas  Julii  Indictione  VIII.  Incar- 
nationis  dominice  anno  M°.  CC°.  quinquagefimo.  Pontificatus 
uero  domini*  Innocentii*  pape*  IIII.*  anno*  VI.* 

Perg.  Or.  Die  Bleibulle  ist  abgefallen,  liegt  jedoch  bei 
der  Urkunde.  Ein  Rest  der  rothen  und  gelben  Seidenfaden, 
an  denen  sie  hing,  ist  erhalten.  Die  Bulle  zeigt  auf  einer 
Seite  die  Köpfe  des  hl.  Petrus  und  Paulus,  auf  der  anderen 
die  Legende  Innocentius  pp.  IIII.  Auf  der  Rückseite:  Inno¬ 
centii  pape  IIII.  confirmatio  prediorum  monafterii  in  Salem 
et  indulgentie  Cyftercienfis  ordinis  generales. 

Cod.  Sal.  II,  1  No.  I  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

1250.  Oct.  7.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  die  gesammte 
Hierarchie,  das  Kloster  Salem  bei  Aufrechterhaltung  der  dem  ganzen 
Cisterzienserorden  eingeraumten  Zehutenhefreiung  zu  schirmen.  264. 

Innocentius 2  epifcopus  feruus  feruorum  dei.  Uenerabilibus 
fratribus,  archiepifcopis  et  epifcopis  et  dilectis  filiis  abbatibus, 
prioribus,  decanis,  archidiaconis,  archipresbiteris  et  ||  aliis 
ecclefie  prelatis,  ad  quos  littere  ifte  peruenerint,  salutem  et 
apoftolicam  benedictionem.  Cum  abbates  Ciftercienfis  ordinis 
tempore  generalis  concilii  congregati,  ut  occafione  priuilegiorum 
fuorum  ||  ecclefie  ulterius  minime  grauarentur,  ad  commoni- 
tionem  felicis  reeordationis  I.3  pape,  predecefforis  noftri,  fta- 
tuerint,  ut  de  cetero  fratres  ipfius  ordinis,  nifi  pro  monafteriis 
de  nouo  fundandis,  ||  non  emant  poffeffiones,  de  quibus  eccleliis 
decime  perfoluantur,  dictus  predeceffor  nofter,  ftatutum  huiuf- 
1  Alle  mit  *  bezeichnten  Worte  sind  von  späterer  Hand,  da  ver¬ 
mutlich  die  Schrift  durch  Feuchtigkeit  an  diesen  Stellen  unleserlich 
geworden  war  —  2  Mit  verzierter  Initiale.  2  Innocentii  III. 
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modi  gratuni  habens  et  ratum,  clecreuit,  ut  dicti  fratres  de 
alienis  terris  et  ab  eo  tempore  acquirendis,  etiam  Ti  eas 
propriis  manibus  aut  rumptibus  excolant,  decimas  perfoluant 
ecclefiis,  quibus  ratione  prediorum  antea  foluebantur,  nifi 
cum  ipfis  ecclefiis  aliter  ducerent  componendum,  quod  et  ad 
alios  reguläres,  qui  fimilibus  gaudent  priuilegiis,  extendi 
uoluit  et  mandauit,  ut  ex  hoc  ecclefiarum  prelati  promptiores 
et  efficaciores  exifterent  ad  exhibendum  eis  de  fuis  male- 
factoribus  iuftitie  complementum  eorumque  priuilegia  diligentius 
et  perfectius  obferuarent.  Sed,  quod  dolentes  referimus,  in 
contrarium  res  eft  uerfa.  Quia  ficut  ex  graui  querela  dilec- 
torum  filiorum  .  .  abbatis  et  conuentus  monafterii  de  Salem 
Ciftercienfis  ordinis  Conftantienfis  diocefis  nobis  iimotuit, 
nonnulli  ecclefiarum  prelati  et  alii  clerici,  eorum  priuilegia 
temere  contempnentes  et  contendentes  malitiofe  ipforum  per- 
uertere  intellectum,  eos  multipliciter  inquietant.  Nam  cum  fit 
ipfis  indultum,  ut  de  noualibus,  que  propriis  manibus  aut 
fumptibus  excolunt,  fiue  de  ortis,  virgultis  et  pifcationibus 
uel  de  fuorum  animalium  nutrimentis  nullus  ab  eis  decimas 
exigere  uel  extorquere  prefumat,  quidam  peruerfo  intellectu 
conficto  dicentes,  quod  hec  non  poffunt  nec  debent  intelligi, 
nifi  de  hiis,  que  funt  ante  generale  concilium  acquifita,  ipi’os 
fuper  liiis  multiplici  uexatione  fatigant.  Nos  igitur  eorum 
quieti  paterna  follicitudine  prouidere  uolentes,  vniuerfitati 
ueftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  dictos 
abbatem  et  conuentum  a  preftatione  decimarum  tarn  de 
poffeffionibus  liabitis  ante  concilium  memoratum,  ante  quod 
fufceperunt  eiufdem  ordinis  inftituta,  quam  de  noualibus,  fiue 
ante  fiue  poft  idem  concilium  acquifitis,  que  propriis  manibus 
aut  fumptibus  excolunt,  de  quibus  noualibus  aliquis  hactenus 
non  percepit,  nec  non  de  ortis,  uirgultis  et  pifcationibus  fuis 
ac  de  fuorum  animalium  nutrimentis  finguli  ueftrum  omnino 
feruetis  immunes,  contradictiones  per  cenfuram  ecclefiafticam 
appellatione  poftpofita  compefcendo.  Datum  Lugduni  Nonas 
Octobris.  Pontificatus  noftri  anno  octauo. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Inno- 
centius  papa  IIII.  Vt  de  poffeffionibus  ante  generale  con¬ 
cilium  acquifitis  et  noualibus,  que  propriis  manibus  aut 
fumptibus  excoluntur,  nec  non  de  ortis,  uirgultis,  pifcationibus 
et  animalium  nutrimentis  nulli  decimas  foluere  teneamur. 
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Cod.  Sal.  II,  8  No.  III.  Ueberschrift:  Quod  non  foluimus 
decimas  de  noualibus  ante  uel  poft  concilium  acquifitis. 


1250.  Oct.  7.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  verleiht  dem  Kloster 
Salem  die  Gnade,  dass  kein  Abgesandter  des  päpstlichen  Stuhles  ohne 
Specialmandat  des  Papstes  über  das  Kloster  Suspension,  Excommunication 
oder  Interdict  verhängen  dürfe.  265. 

Innocentius  1  epifcopus  Temus  feruorum  dei  dilectis  filiis  . . 
abbat.i  et  conuentui  de  Salem  CifterjjcienTis  ordinis  Conftan- 
tienfis  diocefis  salutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Efficax 
ueftre  deuotionis  meretur  ||  effectus,  ut  ueTtris  petitionibus 
quantum  cum  deo  poffumus  fauorabiliter  annuamus.  Precibus  || 
igitur  ueftris  benignum  impertientes  aTfenTum,  auctoritate 
vobis  prefentium  indulgemus,  ut  nullus  delegatus  fedis  apo- 
Ttolice  uel  fubdelegatus  ab  eo  conferuator  uel  etiarn  executor 
a  Tede  deputatus  eadem  in  uos  excomniunicationis,  fufpen- 
fionis  aut  interdicti  fententias  ualeat  promulgare  abfque 
Tpeciali  mandato  fedis  eiufdem  plenam  uel  expreffam  faciente 
de  hac  indulgentia  mentionem.  Nulli  ergo  u.  s.  f.  wie  in  der 
Urk.  No.  261.  Datum  Lugduni  Nonas  Octobris.  Pontificatus 
noftri  anno  octauo. 

Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Inno¬ 
centius  papa  IIII.  Quod  nullus  delegatus,  subdelegatus,  con¬ 
feruator  uel  exfecutor  a  fede  apoftolica  deputatus  in  nos,  fine 
fpeciali  mandato  fedis  eiufdem.  excomniunicationis.  fufpenfionis 
aut  interdicti  ualet  formas  promulgare. 

Cod.  Sal.  II,  10  No.  V.  Ueberschrift:  Quod  nulluf  legatuf 
uel  fubdelegatuf,  conferuator  uel  executor  nof  fufpendit  uel 
interdicit. 

Druck:  Liinig  RA.  18,  529.  Regest:  Potthast,  Reg.  Pont.  2  No.  14084. 

1251  0.  T.  Villingen.  Graf  Heinrich  von  Fürstenberg  bestätigt 
einen  zwischen  Rudolf  Bergeli,  Bürger  zu  Villingen,  und  dem  Kloster 
Salem  abgeschlossenen  Vertrag  über  Güter  zu  Dürrheim.  266. 

Vniuersis  Clirifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturis  Hain- 
ricus  comes  de  Vurstenberc  noticiam  rei  gefte.  Que  geruntur 
in  tempore,  ut  poft  labsum  temporis  gradu  ||  ftabili  perfeuerent, 


1  Mit  verzierter  Initiale. 
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litterarum  folent  indiciis  roborari.  Eapropter  modernis  tenore 
prefencium  pateat  et  futuris,  quod,  dura  vir  difcretus  Rudolfus 
dictus  Bergeli,  ciuis  in  Vilingen,  jj  Liugardis  vxoris  Tue 
confenfu  accedente,  predia  fubfcripta,  videlicet  predium  Afini 
situm  in  Durrehaim,  liübara  dictam  die  verlorne  hüba,  i'itara 
ibidem,  agrum  unum  dictum  JÖjjchelines  gut,  fitura  in  loco, 
qui  dicitur  vifen  ebenun,  habentem  trium  jugerura  quantitatem, 
t.ria  jugera  in  loco  dicto  vifen  diet  wege,  duo  jugera  in  raonte 
dicto  vffen  dem  fattel,  vnum  in  loco,  qui  dicitur  Hargarten, 
et  duas  agrorum  partes,  que  uulgo  dicuntur  sätelle,  vnam  in 
Bucital  et  alteram  in  loco  dicto  nit  dem  ftadakker  fitam,  que 
omnia  ipfe  bona  fide  et  iufto  proprietatis  titulo  poffederat 
illucufque,  falutem  profpiciens  animarum,  monafterio  in  Salem, 
cum  omnibus  eifdem  poffeffionibus  intus  et  extra  pertinentibus, 
libere  contuliffet,  pleno  iure  perpetuo  poffidenda,  renuncians 
cum  predicta  vxore  fua  omni  iuri,  quod  habebant  uel  habere 
uidebantur  in  poffeffionibus  antedictis,  cafu  aliquo  contingente, 
et  poftmodum  reuerendus  in  Chrifto  Ebirhardus  dicti  mona- 
fterii  abbas,  conuentus  sui  accedente  confilio  et  confenfu,  iam 
dictas  poffeffiones  omnes  et  fingulas  prefatis,  Rudolfo  fcilicet 
et  vxori  lue,  tali  forma  conceffiffent,  quod  ipfi  quamdiu  pariter 
uixerint,  uel  altero  ipforum  defuncto,  fi  fuperftes  in  viduitate 
permanferit,  eafdem  teneant  pro  annuo  cenfu,  videlicet  quinque 
folidis  denariorum  vfualis  monete,  fepefato  monafterio  in  fefto 
beati  Martini  annis  fingulis  perfoluendis,  ita  quod  poft,  obitum 
utriufque  uel  alterius  ipforum  fuperftite  matrimonium  contra- 
liente  fepedicte  poffeffiones  omnes  et  fingule,  cum  fuis  per- 
tinentiis  quibufcunque,  pleno  iure  libere  reuertantur  ad  fupra- 
dictum  monafterium  ex  condicto,  nemine  alio  quicquam  iuris 
in  eifdem  poffeffionibus  confequente ,  nos  ad  partium  peti- 
cionem  in  predictorum  teftimonium  et  munimen  hanc  paginam 
exinde  confcribi  fecimus  et  figillorum  noftri  ac  vniuerfitatis 
in  Vilingen  munimine  roborari.  Acta  funt  hec  in  Vilingen. 
Anno1  domini  M°.  CC°.  LI0...2  coram  teftibus  fubnotatis, 
videlicet :  Cunrado  dicto  Stehelli  et  Bertoldo  fratrvele  fuo, 
Sifrido  dicto  Bifinger  et  Cunrado  de  Burcvelt,  ciuibus  in 
Vilingen,  Berhtoldo  plebano  de  Herzogin wilaer,  de  fratribus 

1  Von  liier  an  andere  Tinte  und  wohl  auch  andere  Hand.  Die 
Abschrift  im  Cod.  Sal.  reicht  nur  bis  hierher.  —  2  Leerer  Raum,  ver¬ 
mutlich  um  nachträglich  den  Tag  einzutragen. 
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vero  de  Salem:  Cunrado  dicto  de  Veringen  et  Sifrido  cellerariis, 

- 1  Hainrico  magiftro  de  Runftal  et  Haimone  conuerfo  de 

Tennibach,  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  an  der 
Urkunde  zwei  Siegel  von  brauner  Maltha:  1.  des  Grafen 
Heinrich  von  Fürstenberg  (IV  A  2),  rund,  in  dem  nach  rechts 
geneigten  Schild  mit  dem  Rand  von  Feh  der  Adler.  Umschrift: 
*  S\  COCUITIS.  HHNRICI.  DG.  VRH.  1.  DOMINI.  IN. 
WRSTGIRBGRC :  —  2.  der  Stadt  Villingen  (IV  A  1),  schild¬ 
förmig,  oben  abgerundet,  das  untere  Ende  abgebröckelt,  im 

Siegelfelde  der  Adler.  Umschrift:  f  SIGILLYOA  CIV _ 

DS.  YILINGGN.  (beide  Siegel  abgebildet  Fürstenb.  Urkb.  1,  198 
und  200).  Auf  der  Rückseite  H.  comef  de  Furftenberc. 
Rvdolfus  ciuis  in  Vilingen  predia  fua  confert  Salem. 

Cod.  Sal.  II,  75  No.  LXX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Ztscbr.  8,  368.  Fürstenb.  Urkb.  1,  199. 


1251.  Jan.  15.  Engen.  Abt  Eberhard  II.  und  der  Convent  zu  Salem 
kaufen  den  Wald  Uwachs  bei  Dornsberg  um  7  Pfund  Pfennig  von  den 
Brüdern  B.  und  R.  von  Ehingen.  267. 

Vniuerfis  prefentem  paginam  infpecturif  E.2  diuina  per- 
miffione  abbaf  de  Salem  cum  vniuerfitate  conuentus  fue  ecclefie 
noticiam  rei  gelte.  Quoniam  omnia,  ut  ait  apoftolus,  que 
fcripta  funt,  ad  noftram  funt  edita  eruditionem,  ut  acta 
temporum  prefentium  digna  memoria  fic  feruemus  integra,  ne 
per  obliuionif  exitum  excedant  fcientiam  futurorum,  nof 
igitur  uolentes  Omnibus  patefacere  ad  euidentiam  pofterorum 
futuram,  quod  nof  cum  confenfu  conuentuf  noftri  siluam  cum 
fundo  dictam  Vwahf,  prope  curiain  noftram  Dorfefberc  fitam 
pro  vii  libris 3  denariorum  Conftantienfis  monete  a  Ber.  et  R. 
fratribus  dictis  de  Ehingin  libere  conparauimus,  ipfi  videlicet. 
fratref  predictam  filuam  mota  uoluntate  et  gratuita  dominif 
nobilibus  R.  et  R.  de  Hewen  fratribus,  a  quibus  fuerant  in- 
feodati,  refignantef,  qui  cum  fuif  fidelibus  H.  de  Gimberholtz 
nec  non  Hil.  de  Nuwenhufen  militibus  et  C.  de  Cimberholz 
feruo  in  fuarum  manuum  potentia  ad  noftre  ecclefie  commodum 
in  pofterum  ferendo  concluferunt  et  quafi  propria  fouere  et 

1  Leerer  Raum.  —  2  Eberhardus.  -  3  libris  ist  am  Rande  nach¬ 
getragen. 
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defenfare  promiferunt ,  quo  ad  ufque  per  aligenationem  uel 
quacumque  difpofitione  facta  per  nof  fepedicta  filua  noftre 
ecclefie  poffit  adici  proprie  et  adiungi.  Acta  funt  hec  apud 
Engen  anno  domini  M°.  CC°.  LI.  XVIII.  Kalendas  Februarii. 
Cod.  Sal.  III,  208  No.  CLXVIII.  Ueberschrift:  Super 

o 

comparacione  silue  Vwilis  littera. 

1  Regest:  Ztschr.  3,  GG. 


1251.  Jan.  16.  Heiligenberg.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg 
vertauscht,  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  und  seiner  Söhne  und  der 
Gemeinde  Leustetten,  Gelände  daselbst,  das  diese  als  Gemeinmark  inne 
hat,  an  das  Kloster  Salem  gegen  ein  sumpfiges  Land,  das  zwischen  dem 
Kloster  und  dem  Dorfe  Leustetten  gelegen  ist.  268. 

Vniuerfif  lianc  paginam  infpecturif  Berlitoldus  comef  fancti 
montis  noticiam  rei  gelte.  Ne  labantur  cum  tempore  que 
geruntur  in  tempore,  fcripturarum  folet  indiciis  perennari. 
Nouerint  igitur  uni||uerfi,  quod  dum  nos  infpecta  utilitate 
monafterii  de  Salem  et  commoditate  nobis  exhibita  fepius  ab 
eodem,  predia  noftra,  videlicet  terram  fructicosam,  dictam  die 
ruiti  et  pratum  dictum  die  waide  ||  iuxta  uillam  Liehftetin  1 
fita  pro  terra  paludosa  et  fruticofa,  fita  inter  monafterium  et 
uillam  fuperius  nominatam2,  poffeffionibus  ipfius  monafterii 
in  omni  parte  contigua,  preterquam  in  quibusdam  locis,  in 
quibus  ||  poffeffiones  noftre  et  quorundam  hominum  de  Vrik- 
kingen  et  de  Wildorf  contigue  sunt,  refpicientibus  ad  eafdem 
uillas,  Leliftetin  fcilicet  atque  Wildorf,  nobili  domina  Hedewige, 
vxore  noftra,  Hugone,  Bertoldo  et  Cvnrado,  tiliif  noftris,  quia 
plures  tune  temporis  nobis  filii  vel  filie  non  fuerunt,  pre- 
fentibus  et  nobis  confentientibus  in  hoc  facto  cum  Peregrino 
prepofito  et  capitulo  ecclefie  fancti  Stephani  in  Conftantia, 
iufto  et  rationabiliter,  accedente  confilio  et  confenfu  vniuerfi- 
tatif  predicte  uille  in  Leliftetin,  que  ipfam  terram  ad  ufum 
pafeuorum  fub  nomine  follempni3  quod  wlgo  dicitur  gimain- 
merke,  tenebat,  quia  maior  pars  eiusdem  uille  dicte  pertinebat 
ecclefie,  conmutaffemus  iure  nobis  aduocaticio  in  predictis 
poffeffionibus  referuato,  ita  quod  iiiior  viri  antiquiores  et 
meliores  eiusdem  uille  de  Lechftetin ,  quorum  iiies  prefate 

1  Das  Or.  hat  hier  Liehstetin,  weiter  unten  Lehstetin  und  Lechstetin. 
—  2  Or.  hat  nominata.  --  3  Or.  hat  sollepni. 
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ecclefie  i’ancti  Stephani  pertinebant,  videlicet  Cvnradus  uillicuf 
et  Hainricus  frater  fuus,  Albertus  filiafter  quondam  uillici  dicti 
Mittiln,  et  Cvnradus  dictus  Hvbare,  ad  hoc  ab  uniuerfitate  pre- 
dictorum  in  Conftantiam  miffi,  eandem  conmutationem  ecclefie 
predicte  fuo  iuramento  fore  utilem  conprobarunt.  Nos  pre- 
notatam  terram  paludosam  et  fruticosam  monafterio  lepedicto 
fimul  cum  aduocatia  contulimus  pleno  iure  libere  ac  quiete 
perpetuo  poffidendam ,  renunciantef  cum  prefcriptif  uxore 
noftra  et  filiif  omni  iuri,  quod  habebamus  vel  habere  uidebamur 
in  eadem,  cafu  aliquo  contingente.  Actum  in  fancto  monte 
anno  domini  M°.  CC°.  LI°.  XVII0.  Kalendas  Februarii,  pre- 
fentibus  fubnotatif,  videlicet:  Haiurico  plebano  de  Roribach, 
Eberhardo  milite  de  Heggelinbach.  Cvnrado  et  Manegoldo 
filiif  Manegoldi  militif  de  Milnhouen,  Behtoldo  dicto  Genzeli, 
Hainrico  de  Zuftdorf,  Bvrcardo  dicto  daz  Mvl,  Hvgone  de 
Swebrichifhufin ,  Hainrico  et  Cvnrado  fratribus  de  Lechftetiu, 
fratre  B.  cellerario  de  Salem  et  aliil*  pluribus  probif  uirif, 
nec  non  Hainrico  canonico  prenominate  ecclelie  fancti  Stephani, 
miffo  ab  eiufdem  ecclefie  capitulo  ad  ipfum  negotium  pro- 
curandum.  Vt  autem  omnia  et  fingula  prenotata  maneant 
perpetuo  firmiora,  prefentem  exinde  confcribi  fecimus  cautionem 
et  figilli  noftri  munimine  cum  appenfione  figilli  viri  difcreti 
Cvnradi  pincerne  de  Smalnegge,  qui  predicte  conmutationi  et 
donationi  noftre  interfuit,  roborari,  eundem  monafterio  fupra- 
dicto  in  huius  facti  teftimonium  conferentes. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln  aus  brauner  Maltlia:  1.  des  Grafen 
Berthold  von  Heiligenberg,  das  an  weißen  und  braunen  Leinen¬ 
fäden  anhängt  (IV  A  1),  schildförmig,  mit  dem  bekannten 
Wappenbilde,  rechts  oben  ein  Stückchen  abgebröckelt.  — 
2.  des  Konrad  Schenk  von  Sclnnaleneck ,  das  an  weißen  und 
blauen  Leinenfäden  anhängt  (IV  A  2),  rund,  im  Schilde  liegend 
das  einem  römischen  Z  gleichende  Wappenbild,  welches 
gewöhnlich  als  Doppelhaken  bezeichnet  wird.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Littera  comitis  Ber.  sancti  inontis  fuper  donatione 
paludis. 

Cod.  Sal.  I,  191  No.  CXXXVH  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  »Sal.  Ztschr.  1,  409. 


Zeitgehr.  XXXV. 
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1251.  Jan.  18.  am  Fuße  des  Heiligenberges.  Jan.  24. 
Mühlbruck.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg-  verkauft  seinen  Wald,  das 
Hart  genannt,  zwischen  Salem  und  Weildorf  gelegen,  an  das  Kloster  Salem 
und  wiederholt  die  Erklärung,  dass  der  Verkauf  vollzogen  sei.  269. 

In  nomine  domini  amen.  Si  res  gefte  litterarum  memorie 
conmendantur,  fuccefforibus  aufertur  occaiio  ||  penitus  litigandi. 
Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  ego  Berhtoldus  comef 
sancti  montis,  uobili  domina  Hadewigi,  vxore  mea,  Hugone, 
Berhj  toldo  et  Cünrado,  tiliis  ineis,  quia  plures  tune  temporif 
tilios  uel  filias  non  habebam,  prefentibus  et  confentientibus, 
filuam  dictam  dez  Hart  cum  fundo  eiufdem  silue,  fitam  inter 
inonafterium  de  Salem  et  ||  oppidum,  quod  vulgo  dicitur  Wiil- 
dorf,  quam  videlicet  filuam  cum  fundo  fuo  ego  bona  fide  et 
iufto  proprietatif  titulo  poffederam  illucufque,  et  extra  siluam 
videlicet  fecundum  quod  extremarum  arborum  extremitatel“ 
ramorum  poterunt  diftillare,  cum  omni  iure,  quod  habui  in 
predictis,  nullo  obligationif  genere  obligatam l,  fub  nomine 
follempni,  quod  vulgo  dicitur  banliolz,  viris  religiofis  in  Clirifto, 
reuerendis  Eberhardo  abbati  et  conuentui  in  Salem  et  per 
ipfos  monafterio  iam  prefato  pro  quinquaginta  marcis  argenti 
puri  legaliter  vendidi  et  docta  verborum  follempnitate  totaliter 
contuli  et  donaui  pleno  iure  proprietatis  nomine  perpetuo 
poffidendam  l,  renuncians  ibidem  cum  prenominatif  vxore  mea 
et  tiliis  omni  iuri ,  quod  habebam  uel  habere  uidebar  in 
poffeffionibus  fepedictis,  cafu  aliquo  contingente,  prelibatis 
abbati  et  conuentui  de  Salem  nomine  fui  monafterii  iuftam 
de  premiffis,  1‘i  neceffe  fuerit,  werandiam  preftiturus.  Vt 
autem  hec  perpetuo  maneant  tirmiora,  lianc  cedulam  exinde 
confcribi  et  figilli  mei  cum  appenfione  figilli  viri  prouidi  et 
difereti,  Cvnradi  pincerne  de  Smalnegge,  qui  liuius  venditionis 
extitit  mediator,  roborari  munimine  procuraui.  Acta  funt 
hec  in  i'trata  publica  in  pede  sancti  montis  in  loco,  qui  dicitur 
Roffehefti.  Anno  domini  M°.  CC°.  L°.  1°.  Indictione  IXa. 
XV.  Kalendas  Februarii,  hiis  teftibus  prefentibus  et  rogatis, 
videlicet:  Dietrico  de  Niunuoron.  Eberhardo  de  Haggelnbach. 
Berhtoldo  de  Riethufen.  Hermanno  dicto  Vinke  feniore. 
Berhtoldo  de  Eberhartfwilcr,  militibus.  Hainrico  plebano  de 
RÖribach.  Hainrico,  tilio  Chvnradi  pincerne  de  Smalnegge. 
Chvnrado  aduocato  de  Vridingen.  Alberto  de  Eberhartfwiler. 

1  ür.  hat  obligata  und  possidenda. 
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Manegoldo,  filio  Manegoldi  militif  de  Miliihoven.  Bertoldo 
dieto  Genfeli.  Cvnrado  de  Wiuluelingen.  Hominibus  uero 
libere  conditionis:  Hainrico  dicto  Cothman.  Hainrico  dicto 
Waibel  et  fratribus  fuis  Burcardo  et  Hermanno.  Hermanno 
Sutove  de  Biurron.  Cvnrado  de  Valkenftain.  De  familia  uero 
mea:  Hainrico  clauigero.  Burcardo  cognomento  Mvl.  Rüdolfo 
dicto  Riufche.  Hainrico  dicto  Grinhunt.  De  fratribus  uero 
de  Salem :  Bertoldo  priore.  Sigevrido  succellerario,  monachis. 
Conuerfis  autein:  Bertoldo  mercatore.  Hainrico  magiftro 
hofpitum.  Alberto  laterario.  Ctinrado  cerdone.  Burcardo 
carpentario.  Hermanno  dicto  Genfeli.  Berhtoldo  incifore. 

o 

Vlrico  dicto  Kefe  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Poft- 
modum  uero,  ad  maiorem  huiuf  facti  firmitatem,  in  loco,  qui 
dicitur  Miulbrugge  apud  tluuium.  qui  dicitur  Shuzzen,  multis 
prefentibus:  Rüdolfo  de  Giuttingen.  Rüdolfo  de  Hohenegge 
et  Berhtoldo  de  Druhpurc,  nobilibus.  Walthero  de  Anemer- 
kingen.  Burcardo  et  Rüdolfo  de  Ramfperc.  ♦  Cünrado  et 
Ortolfo  fratribus  de  Hafenwiler.  Hainrico  dicto  Shamlier. 
Hainrico  de  Obernliouen.  Dietrico  et  Cünrado  fratribus  de 
Niunuoron.  Eberliardo  de  Heggelnbach.  Hainrico  de  Andol- 
uingen.  Hermanno,  Heinrico  et  Wernhero  fratribus  dictis 
Vinken  et  Hainrico  dicto  Wildeman.  militibus.  Hermanno 
prepofito  de  Augia  minori.  Hainrico  et  Cünrado,  filiis  Cünradi 
pincerne  de  Smalnegge.  Alberto  de  Sumeröwe.  Friderico 
dicto  von  dem  Rieth.  De  fratribus  uero  de  Salem:  Bertoldo 
priore  et  Sigefrido  succellerario  et  aliis  quampluribus  probis 
viris,  publice  fum  profeffus,  me  iuxta  form  am  prefcriptam 
poffeffiones  fepius  nominatas  monafterio  pretaxato  de  Salem 
legaliter  uendidiffe,  proeurans,  nobilis  viri  Hugonis  comitis 
Montif  fortis,  Ottonis  Bertoldi  dapiferi  de  Walpurc,  Hainrici 
camerarii  de  Bienburc,  Vlrici  de  Bodeme,  Bertoldi  de  Vron- 
houen  et  Wernheri  Gniftingi  de  Raderai  sigilla  liuic  cedule 
apponi,  in  teftimonium  huiuf  facti.  Acta  funt  hec  anno  et 
indictione  prefcriptis  IX.  Kalendas  Februarii  in  nomine  Chrifti. 
Amen. 

Perg.  Or.  mit  8  Siegeln  aus  brauner  Maltha,  von  denen 
1  u.  8  an  blauen  und  weißen,  2 — 7  an  braunen  und  weißen 
Leinwandfäden  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Grafen  Hugo 
von  Montfort  (III  B  3),  rund,  Reiter  auf  nach  rechts  sprengendem 
Pferd,  in  der  Rechten  eine  Fahne  mit  3  Wimpeln,  am  linken 
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Arm  einen  Schild  mit  der  Kirchenfahne,  zwischen  den  Beinen 
des  Pferdes  ein  Hund.  Das  Siegel  ist  in  3  Stücke  zerbrochen. 
Umschrift:  .  IGILLVCD.  RVGOXHS.  COCDITIS.  MOTIS. 
FORTIS.1  —  2.  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  (IV  A  1 
bekannt).  —  3.  des  Konrad  von  Schmalneck,  wie  an  der 
Urk.  No.  268.  —  4.  des  Otto  Berthold  Truchseß  von  Waldburg 
(IV  A  2),  rund,  im  Schild  die  drei  übereinandergestellten,  nach 
rechts  schreitenden  leopardierten  Löwen.  Umschrift:  f  S\  OTTO. 
BöRTOL’.  DHPIFÖRIS.  Dö.  VVHXPCH.  —  5.  des  Ulrich 
von  Bodman  (IV  A  1),  schildförmig,  oben  abgerundet,  im 
Siegelfelde  3  gestürzte  Lindenblätter.  Umschrift:  f  S’.  VDHL- 
RICI.  DGC.  BODIMSN.  —  6.  des  Berthold  von  Vronhofen 
(IV  A  2),  schildförmig,  der  Schild  geweckt.  Umschrift: 
f  S\  BSRTOLDI.  De.  VRONHOVeN.  —  7.  des  Heinrich 
von  Bienburg  (IV  Al),  schildförmig,  im  Siegelfelde  ein  nach 
rechts  gerichteter  leopardierter  Löwe,  unter  demselben  ein 
Stern.  Umschrift:  f  S’.  H.  KHMQRHRII.  De.  BIENBVRG.  * 
—  8.  des  Wernher  Gnifting  von  Raderai  (IV  A  1),  schild¬ 
förmig,  im  Siegelfelde  das  achtspeichige  Rad.  Umschrift: 
f  S\  WeRNHeRI.  GNIFTINGS.  De.  RHDeRHI.  —  Auf 
der  Rückseite:  De  medietate  filue,  que  dicitur  Hart,  que  Tita 
eft  contra  Shattebvch. 

Cod.  Sal.  I,  181  No.  CXXXI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest  (sehr  ungenau):  Fickler,  Heiligenberg  S.  173. 


1251.  Jan.  27.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  trägt  dem 
Abt  von  Beauchamp  (de  Bello  campo)  Prämonstratenserordens, 
in  der  Diöcese  Besanqon  auf,  das  Kloster  Salem  gegen  alle, 
Welche  es,  den  ihm  ertheilten  Privilegien  zuwider,  schädigen 
wollen,  in  Schutz  zu  nehmen.  Dat.  Lugduni  VI0.  Kalendas 
Februarii.  Pont,  noftri  anno  octauo.  „Abundant*  malatia  per- 
uerforum.“  270. 

Cod.  Sal.  II,  21  No.  XVI.  Ueberschrift:  Innocentiuf,  ut 
abbas  de  Bello  campo  fit  conferuator  priuilegiorum  domus 
de  Salem. 


1  0  u.  R  contrahiert. 
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1251.  Jan.  29.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  beurkundet  den 
Tausch  von  Gütern  bei  Leustetten  zwischen  dem  Grafen  Berthohl  von 
Heiligenberg  und  dem  Kloster  Salem  und  die  hierauf  zwischen  Salem  und 
Leustetten  vorgenommene  Feststellung  der  Gemarkungsgrenze.  271. 

Vniuersis  Chrifti  Melibus  lianc  paginam  infpecturis  Ebir- 
hardus  diuina  permiffione  Conftantienfis  epifcopus  rei  gelte 
noticiarn  cum  falute.  Procliuis  ad  malum  uita  cunctorum  || 
ammonet,  que  geruntur  perftringi  ferie  literarum.  Eapropter 

nouerint  vniuerfi 1 .  Acta  in  sancto  monte.  Anno 

domini  M°.  CG0.  LI°.  XVII.  Kalendas  Februarii,  prefentibus 
fubnotatis,  videlicet:  Hainrico  plebano  de  Köribach.  Ebirhardo 
milite  de  Heggelnbach.  Cunrado  et  Manegoldo,  filiis  Mane- 
goldi  militis  de  Milnhouen,  Bertoldo  dicto  Genfeli.  Hainrico 
de  Zuftorf.  Burcardo  dicto  daz  Mül.  Hugone  de  Swaiberichef- 
hufen.  Hainrico  et  Cunrado  fratribus  de  Lenftetin.  Hainrico 
tilio  .  .  dicti  Norfen.  Alberto  de  Lenftetin.  Cunrado  dicto 
Hüber.  Hainrico  dicto  Swaibe.  Fratre  Sifrido  cellerario  de 
Salem  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris,  nec  non  Hainrico, 
Canon ico  prenominate  ecclefie  sancti  Stephani,  miflo  ab  eiufdem 
capitulo  ad  ipfum  negocium  procurandum.  Ac  poftmodum 
cum  vniuerfitates  villarum  predictarum  per  viros  ad  lioc  electos 
ydoneos  et  difcretos,  videlicet:  Burcardum  dictum  daz  Mul, 
Vlricum  Figulum,  Hainricum  dictum  Lift,  Hainricum  dictum 
Cingen  et  Cunradum  filium  fuum,  Cunradum  dictum  Mendewin, 
Hainricum  fratrem  fuum  et  Burcardum  dictum  Stiurme,  villicos 
de  Lenftetin  et  Cunradum  dictum  Hüber  diftinctionem  fupra- 
dictarum  contiguitatum  per  pofitionem  terminorum  cum  Eber- 
hardo  abbati  et  conuentu  de  Salem  follempniter  fieri  pro- 
curaffent,  ad  maiorem  euidenciam  limitationis  facte  prenotati 
abbas  et  conuentus  a  parte  poffeffionum  fibi  non  pertinentium 
foffatum  fieri  procurarunt,  extra  foffatum  et  infra  limitationem 
de  predicta  terra  per  limitationem  eandem  fuo  monafterio 
deputata  ad  cautelam  habundantem  trium  pedum  latitudine 
relinquentes.  Acta  anno  domini  prenotato  IIII.  Kalendas 
Februarii.  Prefentibus  fratribus  de  Salem:  Bertoldo  priore, 
Ebirhardo  magiftro  piftorum,  Sifrido  cellerario,  monachis, 
Cunrado  et  Walthero  cerdonibus,  Bertoldo  mercatore,  Alberto 
et  Walthero  laterariis,  Bertoldo  incifore,  Geroldo  piftore, 

1  Folgt  der  wesentliche  Inhalt  der  Urkunde  d.  d.  1251  Jan.  16. 
Heiligenberg  No.  268. 


306 


Cünrado  More  et  Wortwino,  conuerfis  et  aliis  quam  pluribus 
probis  uiris.  Nos  ad  preces  parcium  prefcriptarum,  fecundum 
quod  ex  confeffione  ipfarum  accepimus,  hanc  paginam  exinde 
confcribi  fecimus  et  figillorum  noftri  et  fupradictorum  Peregrini 
prepofiti  et  eapituli  sancti  Stephani  et  Bertoldi  comitis  muni- 
mine  roborari  in  eorundem  perpetuam  firmitatem. 

Perg.  Or.  mit  4  Siegeln,  die  an  Pergamentstreifen  anhängen, 
1,  3  u.  4  aus  brauner  Maltha,  2  aus  Wachs,  1,  2  u.  4  die 
bekannten  Siegel  des  Bischofs  Eberhard,  des  Propstes  Pere- 
grinus  und  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg ,  3  des 
Convents  von  St.  Stephan  zu  Konstanz  (II  B),  oben  und 
unten  zugespitzt,  im  Siegelfelde  der  heil.  Stephanus.  Umschrift: 
t  S\  CONVGNTVS.  SCI.  STGPHI.  OSTHN.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Epifcopus  Eberharduf.  Conmutatio  predii  dicti  div  rivti 
et  div  waide  gemainmerke. 

Cod.  Sal.  I,  184  No.  CXXXII.  Ueberschrift:  Commutatio 
predii  dicti  in  dir  öwe  und  in  der  waide. 

1251.  März  4.  Lyon.  Papst  Innocenz  IV.  erläutert  den 
Aebten  und  Klöstern  des  Cisterzienserordens  seine  Constitution 
„ut  exempti  quantacumque  gaudeant  libertate,  niehilominus 
tarnen  ratione  delicti  feu  contractus  aut  rei  de  qua  contra 
ipfos  agitur,  rite  poffint  coram  locorum  ordinariif  conueniri 
et  illi  quoadhec  fuam  in  ipfos  iurifdictionem  pro  ut  iuf  exigit 
exercere“,  dahin,  daß  durch  dieselbe  die  Rechte  und  Freiheiten 
ihres  Ordens  in  keiner  Weise  beeinträchtigt  werden  sollen. 
Dat.  Lugduni  1111.  Nonaf  Marcii.  Pont,  nostri  anno  octauo. 
„Cum  nuper  duximus.“  Enthalten  in  einem  undatierten 
Vidimus  des  Erzbischofs  Wilhelm  von  Besangon  (Bifuntinus). 
Perg.  Or.  Das  Siegel  hängt  an  einem  Pergamentstreifen  an  der 
Urkunde,  in  ein  Säckchen  eingenäht  und  zerbröckelt.  272. 

Cod.  Sal.  II,  23  No.  XVIII.  Ueberschrift:  Quod  non 
poiTuinus  conueniri  coram  locorum  ordinariif  ratione  delicti 
uel  contractus  ita  quod  fuam  in  nof  iuridictionem  exerceant. 

Ein  Vidimus  einer  gleichlautenden  Urkunde  l'apst  Innocenz’  IV. 
d.  d.  1251  Juni  20.  Genua  (Dat.  Janue  XU.  Kal.  Julii  Pont,  anno  octauo) 
stellten  im  Jahre  1271  (tempore  eapituli  generalis)  der  Erzbischof  Ludwig 
von  Appania  (Appaniensis)  und  der  Abt  von  Eberbach  aus.  Perg.  Orig. 
2  Siegel.  Mit  diesem  Datum  (1251  Juni  20. )  ist  die  Urkunde  angeführt 
bei  Potthast,  Reg.  Pont  2  No.  14  339. 
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1251.  Juni  5.  Riedlingen.  Heinrich  von  Neiffen  überlässt  näher 
bezeichnete  Güter,  welche  Konrad  von  Schiltau  und  dessen  Söhne  von  ihm 
zu  Lehen  trugen  und,  als  Entschädigung  für  verübten  Schaden,  dem  Kloster 
Salem  abtraten,  auf  deren  Bitten  diesem  Kloster  zu  Eigenthum.  273. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Hain- 
ricus  miles  de  Nifen  ||  rubreriptorum  noticiam  cum  falute. 
Quia  vir  nobilis  Cunradus  miles  de  Shiltöwe  ||  et  Cunradus 
filius  Tuus  pro  refarciendis  dampnis  et  iniuriis  monafterio  de 
Salem  ab  ||  ipfis  illatis  quinquaginta  libras  denariorum  legalium 
eidern  monafterio  fe  promiferant  foluturos  et  idem  filius  et 
Ebirhardus  miles,  frater  fuus  feoda,  videlicet  agros  vifen 
Roffeuelt  et  siluam  vffen  Mettenberc  et  pratum  dictum  Hohen- 
wife  cum  virgultis,  que  omnia  predicti  pater  et  filii  a  nobis 
illucufque  iure  poffederant  feodali,  loco  fui  ac  patris  fepedicti 
et ... 1  fratris  tune  abfentium,  a  quibus  ad  nos  ad  hoc  miffi 
fuerant  procurandum,  noftris  in  manibus  libere  refignarunt, 
attentius  fupplicantes,  ut  in  reconpenfationem  dampnorum 
predictorum  ac  folutionem  pecunie  memorate  iam  dicta  predia 
noftra  conferre  vellemus  monafterio  fepedicto  proprietatis 
nomine  perpetuo  libere  poffidenda,  nos  ipforum  grata  feruicia 
et  religionem  monafterii  prelibati  benignius  intuentes,  ad 
preces  eorundem  predia  memorata  cum  omnibus  i'uis  pertinenciis 
contulimus  monafterio  fupradicto  pleno  iure  perpetuo  libere 
poffidenda,  renunciantes  omni  iuri,  quod  habebamus  uel  habere 
uidebamur  in  poffeffionibus  antedictis  cafu  aliquo  contingente. 
Vt  autem  hec  omnia  et  fingula  maiori  euidentia  et  robore 
perpetuo  fint  firmata,  prefens  fecimus  exinde  feriptum  confici 
et  figilli  noftri  karaktere  infigniri.  Acta  funt  hec  in  Ruede- 
lingen  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  primo.  Nonas  Junii.  Pre- 
fentibus  fubnotatis,  videlicet:  Walthero  shculteto  (sic!)  de 
Veringen.  Walthero  filio  fuo.  Bertoldo  de  Veringen.  Mar- 
quardo  villico  de  Honberc.  Burcardo  dicto  Siabeli.  Hainrico 
de  Shrannenberc.  Cunrado  dicto  Stözzeli.  Wernhero  dicto 
Etwer.  De  fratribus  uero  de  Salem :  Cunrado  et  Sifrido 
cellerariis.  Hainrico  magiftro  hofpitum  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  in  brauner  Maltha  (IV  B  1),  wie  an  No.  201. 
Auf  der  Rückseite:  Inftrumentum  II.  de  Nifen  i'uper  donatione 


1  Lücke. 
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prediorum  uffen  Roffeuelt,  vffen  Mettenberc  et  Hohenwife  pro 
dampnis  et  iniuriis  a  C.  de  Shiltöwe  monafterio  irrogatis. 

Cod.  Sal.  II,  66  No.  LXII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  95. 

1251.  Juni  30.  Ueberlingen.  Wernher  der  Schultheiss  von 
Ueberlingen  beurkundet,  dass  der  dortige  Bürger  Heinrich  der  Raster  mit 
Zustimmung  seiner  Ehefrau  Agnes  dem  Kloster  Salem  sein  Haus  und 
Güter  daselbst  übergeben  und  dieselben  gegen  einen  Jahreszins  auf  Lebens¬ 
zeit  wieder  empfangen  habe.  274. 

Vniuersis  Chrifti  tidelibus  hanc  paginam  infpecturif  Wern- 
herus  minifter  de  Vberlingen  noticiam  ||  rei  gelte.  Proeliuis 
ad  inalum  uita  cunctorum  ammonet,  que  geruntur  perftringi 
ferie  literarum.  Eapropter  modernis  pate ,  at  et  futuris,  quod 
vir  prouidus  et  honeftus  Hainricul  ciuis  de  Vberlingen  dictus 
der  Raiter,  famulus  ecclelie  de  Salem,  ||  domum  luam  vffen 
Blulhenberge  et  vineam  iuxta  Itratam  verlus  Birnöwe  litam 
cum  omnibus  bonis,  que  tune  in  agrif,  pratis,  pafeuis  et 
uirgultis,  leu  quibuscumque  aliis  terris  et  omnibus  pertinenciis 
eorundem  extra  terminos  parrochie  Vberlingen  pollidebat,  con- 
fenfu  Agnele  vxoris  lue  accedente,  fuarum  et  parentum  fuorum 
lalutem  cogitans  animarum,  monalterio  de  Salem  iam  dicto  et 
perlonis  ibidem  diuinis  obl'equiis  iugiter  mancipatis  libere 
contulit  pleno  iure  et  ipfa  recepit  poltmodum  ab  eodem  pro 
annua  penfione  xii  lolidorum  monete  publice  et  probate  in 
fei'to  beati  Martini  annis  fingulis  foluendorum  monalterio 
pretaxato  ufque  ad  lue  uite  terminum  poffidenda,  conditionibus 
hiis  adiectis,  videlicet  quod  polt  mortem  luam  predicta  domus, 
vineaetalia  bona  cum  omni  fuppellectili  et  aliis  rebus  mobilibus, 
quas  ipfe  habuerit  in  extremis,  prefato  monalterio  cedant 
integraliter  ex  condicto  libere  et  ablolute  perpetuo  poffidenda, 
et  fi  tune  prelibata  fuperftes  fuerit  vxor  fua,  abbas  et  con- 
uentus  monafterii  antedicti  eidem  honefte  pro  tempore  quo 
aduixerit  prouidebunt.  In  cuius  conditionis  ualorem  et  certi- 
tudinem  habundantem  accedens  eadem  vxor  lua  cum  deuotione 
optulit.  omnia  dicta  bona  tarn  mobilia  quam  immobilia  monafterio 
fepedicto,  renuncians  fimpliciter  omni  iuri,  quod  habuit  in 
eifdem  uel  habere  uifa  fuit  feu  infuturum  habitura  foret  cafu 
aliquo  contingente.  Item  fi  prenominatus  Hainricus  vxori  lue 
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fuperuixerit  fepefate.  diriget  fe  in  Omnibus  fecundum  confilium 
abbatis,  qui  pro  tempore  fuerit  monafterii  nominati  fiue  con- 
tinens  permanendo  fiue  uxorem  in  matrimonium  afrumendo, 
quam  fi  affumpferit,  nee  ipfa  nec  proles,  Ti  quam  per  eain 
genuerit,  quicquam  iuris  habebit  in  bonis  immobilibus  antea 
memoratis,  fed  omnia,  1‘icut  premiffum  eft,  poft  mortem  ipfius 
Hainrici  libere  et  abfolute  ad  fupradictum  monafterium  deuol- 
uentur.  Hiis  itaqiie  rite  peractis  ego  ad  preces  parcium 
utrarumque  in  euidenciam  et  munimen  omnium  premifforum 
confectum  exinde  prefens  fcriptum  figillorum  mei  et  con- 
munitatis  meorum  conciuium  roborari  munimine  procuraui. 
Acta  Tunt  hec  in  Vberlingen  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  1°. 
II.  Kalendas  Julii.  Ex  parte  quidem  fepenominati  Hainrici 
in  domo  regis  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Burcardo 
caupone.  Sivrido  Mauro.  Riperto.  Ylrico  genero  Ahufarii. 
Hermanno  aurifabro.  Rudolfo  Englino.  Vlrico  Ahufario. 
Hainrico  dicto  Yrunfteter.  Hermanno  notario.  Bertoldo  de 
Buggenfedel  et  Gotflialcho.  De  fratribus  uero  de  Salem: 
Bertoldo  priore.  Hainrico  de  Bartelftein.  Bertoldo  mercatore. 
Bertoldo  magiftro  de  Muron.  Ex  parte  uero  prememorate 
vxoris  eius  in  domo  monafterii  fepefcripti  prefentibus:  Bur¬ 
cardo  dicto  an  dem  Orte.  Cvnrado  cognomento  Gefelle. 
Hainrico  Ehingario  et  H.  tilio  fuo  et  fratribus  de  Salem 
prenominatis  et  aliis  quam  pluribus  probis  uiris. 

Berg.  Or.  An  Pergamentstreifen  hängen  2  Siegel  aus 
brauner  Maltha:  1.  des  Schultheißen  Wernher  von  Ueberlingen 
(IV  A  1),  wie  an  der  Urkunde  No.  197.  —  2.  der  Stadt 
Ueberlingen  (IV  A  2):  im  Dreieckschild,  dessen  Ecken  in  den 
Schriftrand  hereinragen,  der  Reichsadler.  Umschrift:  f.  S’. 
VNIV (3RSITHTIS.  W.  VBGRLIGQN.  Auf  der  Rückseite: 
Minifter.  H.  der  Rafter  ciuif  in  Vberlingen  dat  fua  clauftro. 

Cod.  Sal.  II,  84  No.  LXXVIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift,  doch  heißt  es  hier  bona  fua. 

1251.  Oct.  28.  Ueberlingen.  Der  Schultheiss  Wernher  von 
Ueberlingen  beurkundet  ein  Uebereinkommen  zwischen  genannten  Ueber- 
linger  Bürgern  und  dem  Kloster  Salem  betreffs  des  Ligenthums  der 
sog.  Weiherwiese  und  eines  angrenzenden  Stückes  Land.  275. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  prefentem  paginam  lecturif  ucl 
auditurif  Wernheruf  minifter  de  Vber  lingin  falutem  et  noticiam 
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rei  gelte.  Notum  fit,  quod  cum  monafterium  de  Salem  pratum 
quod||dam,  quod  viuarium  dicitur,  a  Hainrico  pie  memorie 
quondam  monetario  et  polt  miniftro  in  Vber||lingen  per 
emptionem  conparaffet,  quidam  ciuef  noftri,  videlicet  Hainricuf 
dictus  dir  Wehtsere,  Albertuf  et  Ripertuf  fratref  fui,  filii 
Alberti  Thvwingserii ,  predictum  monafterium  inpecierunt, 
dicentef  fe  in  aliqua  porcione  prati  iam  dicti  juf  proprietatif 
habere.  Quod  cum  longo  tempore  indeterminatum  manfii'fet, 
tandem  probif  viril  et  difcretif  mediantibus  ad  talem  finem 
negocium  eit  deductum ,  scilicet  ut  H. ,  A.  et  R.  fratres  pre- 
nominati  cum  Adilhaida,  Hailwiga  et  Hirmingarda,  fororibus 
fuif  et  Gerdruda,  matre  omnium  predictorum,  cum  vniuerfa 
prole  omnium  eorundem  juri  fuo,  quod  eil  conpetere  uidebatur, 
et  omni  inpeticioni  fimpliciter  et  abfolute  renunciarent  in 
manibus  S.  cellerarii  et  fratris  B.  mercatorif,  nunciorum 
monafterii  antedicti,  reccptil  duabuf  et  dimidia  marcil  argenti 
non  tantum  pro  decilione  predicte  litil,  sed  etiam  uel  magis 
pro  prediolo  quodam,  prato  videlicet  modico  contiguo  viuario 
fepedicto,  quod  jure  proprietatif  predictif  omnibus  attinebat. 
Quod  juf  omnef  prefati  tune  incontinenti  nuntiif  claultri  pre- 
libatil  et  per  eof  monalterio  libere  contulerunt,  pacifice  et 
quiete  perpetuo  poffidendum.  Inl'uper  tide  data  promiferunt 
tarn  femine  quam  viri  prenominati,  quod  fuper  omnibus  pre- 
miffis  plenam  et  debitam  warandiarn  lemper  parabunt  mona- 
fterio  iam  predicto.  Acta  sunt  hec  in  Vberlingen  anno 
domini  M°.  CC°.  L.  1°.  V.  Kalendas  Nouembris.  Prefentibus: 
Sifrido  Mauro.  Bur.  caupone.  R.  Heffilino  et  VI.  lilio  fuo. 
Hainrico  monetario.  Al.  Andirgebraitvn.  H.  dicto  Ehingaere. 
C.  Ainhorti.  Gotfhalco  aliilque  quam  pluribus.  Vt  autem 
hec  certius  teltimonium  et  maiorem  habeant  tirmitatem,  ad 
precef  vtriulque  partif  prelens  feriptum  figilli  ciuitatil  noltre 
appenlione  duxirauf  roborandum. 

Perg.  Oi*.  An  einem  schmalen  Pergamentstreifen  hängt 
das  Siegel  verkehrt  an.  Der  Pergamentstreif  geht  nicht  mitten 
durch  das  Siegel,  sondern  tritt  in  dasselbe  an  der  (herald.) 
linken  oberen  Ecke  des  Schildes  ein.  Das  Siegel  (IV  A  2) 
ist  das  nämliche  wie  an  der  Urk.  No.  274,  jedoch  aus 
ungefärbtem  Wachs.  Auf  der  Rückseite:  Minifter  de  Vbir- 
lingen.  Pro  prato,  quod  dicitur  vivarium  decifio  litis. 

Cod.  Sal.  II,  65  No.  LXI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
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1251.  Dec.  20.  Elisabeth  Gräfin  von  Werd  übergibt  zu  ihrem 
und  ihrer  Angehörigen  Seelenheil  dem  Kloster  Salem  das  ihr  von  ihrem 
verstorbenen  ersten  Gemahl  verschriebene  Gut  in  Homberg.  276. 

Vniuerfis  Ckrifti  fidelibus  prefentem  paginam  uifurif  et 
audituris  Elifabet  comitiffa  de  Werde  falutem  ||  et  prefentii' 
fcripti  perpetuum  ualorem.  Nouerint  omnef,  quof  noffe  fuerit 
oportunum,  quod  nof  pre]  dium  noftrum  in  Honberch,  quod  a 
dilecto  quondam  marito  noftro,  Manegoldo  comite  de  Nellen- 
burc  ||  nomine  dati  pro  nuptiif,  quod  vulgo  dieitur  morgengabe, 
iufte  poffedimus,  in  remedium  animarum  predicti  comitis, 
dilecti  filii  noftri  Eberhardi  comitif  de  Nellenburc,  dilecti 
mariti  noftri  Emechonif,  vniuerforum  puerorumque  noftrorum 
et  noftre,  per  manus  aduocati,  hoc  eft  dilecti  mariti  noftri, 
qui  nunc  eft,  fcilicet  domini  Emechonif  comitif  silueftrif, 
monafterio  de  Salem  cum  omnibus  appendiciif  fuis  et  iuribus, 
filuis,  virgultif,  agrif  eultif  et  incultis,  pafcuif  et  vniuerfitate 
fua,  ficut  ad  nof  nofeitur  deuolutum,  donauimus  pleno  jure 
in  perpetuum  pacifice  poffidendum.  Renunciamus  igitur  in 
eodem  predio  omni  excepcioni,  defenfioni  et  conftitucioni  de 
talibuf  bonif  edite  et  juri,  quod  ad  nof  tamquam  ad  dominant 
vifum  eft  hactenus  pertinere,  ut  eciam  hat  in  remedium  anime 
patrif  noftri  Hugonif  comitif  de  Monfort,  necnon  matris  noftre 
Metilde  et  omnium  fratrum  et  fororum  noftrarum.  Teftef,  in 
quorum  prefentia  donatio  facta  eft,  funt  hii:  Nobilis  vir  Th. 
dictus  de  Kellenbach,  Dragebodo  de  Sinde,  Hermannus  et 
frater  fuus  Kuno.  Volkeruf  dictuf  Oobolt,  Gotfridus  dictuf 
Grawo  et  Gotfridus  dictuf  Vngerech,  caftellani  in  Duna  et 
alii  quam  plures.  Actum  anno  domini  M°.  CC°.  LI.  menie 
Decembre  in  vigilia  Thome.  Et  ne  predicta  donacio  ab  aliquo 
in  pofterum  infringi  ualeat,  prefentem  cedulam  figilli  noftri 
et  mariti  noftri  Emechonif  figilli  munimine  fecimus  roborari. 

Perg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde 
hängenden  Siegeln  aus  brauner  Maltha :  1 .  des  Grafen  Emeclio 
von  Werde  (III  A  3),  im  Siegelfelde  ein  nach  links  sprengender 
Reiter,  die  (herald.)  rechte  Hälfte  des  Siegels  ist  weggebrochen. 
Von  der  Umschrift  ist  noch  lesbar:  f  S.  GMGCHONIS 

FILII  CONRHDI  CO . —  2.  der  Gräfin  Elisabeth 

(IV  A  2),  schildförmig,  oben  abgerundet,  im  Schilde,  der  sich 
mit  dem  Siegelfelde  deckt,  aber  erhöht  ist,  die  drei  Hirsch¬ 
stangen,  rechtshin  gekehrt.  Umschrift:  SIGILLV.  GCLISH- 
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BGTG.  COMGTISSG.  D’  NGLLGI2BVRG.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Svper  predio  in  Honberc. 

Cod.  Sal.  II,  89  No.  LXXXIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
Regest:  Ztschr.  1,  76.  2,  96.  Locher,  Grafen  von  Veringen  S.  59. 
Vgl.  oben  die  Urkunde  No.  249. 


1252  0.  T.  Pflegelberg.  Heinrich  von  Ravensburg  und  Werner 
von  Raderai  beurkunden,  dass  sie  ihr  Eigenthumsrecht  über  die  Besitzungen 
in  Wanzenweiler  an  Friedrich  von  Pflegelberg  und  dessen  Ehefrau  Salome 
abgetreten  und  dass  letztere  dieselben,  unter  Vorbehalt  der  Nutzniessung 
auf  Lebenszeit  und  andern  Bedingungen,  dem  Kloster  Salem  übergeben 
haben.  277. 

Vniuerfis  haue  paginam  infpecturis  Hainricus  de  Rauenf- 
pure  et  Wernherus  de  Raderai  dictus  Gniftinc  milites  fidem 
fubferiptis  ple||nariam  adhibere.  Tenore  harum  notum  facimus 
vniuerfis,  quod  dum  vir  prudens,  Fridericus  miles  de  Phlegel- 
berc  et  Salome  vxor  fua  poffeffiones  in  ||  Wancenwllaer,  quas 
Gerlo  miles  tenebat  a  nobis  in  feodo,  ab  eodem  Ger.  pro 
xxxa  marcis  argenti  puri  emptionis  titulo  conquififfent  et  nos 
dilectione  ||  inducti,  quam  habuimus  ad  eofdem,  dominium,  id 
eft  ins  proprietatis,  quod  habuimus  in  poffeffionibus  ante- 
dictis,  eifdem  contradidiffemus,  libere  et  quiete  perpetuo  poffi- 
dendum ,  et  poftmodum  idem  Fridericus  partem  fuam  in 
poffeffionibus  iam  predictis  eidem  vxori  fue  fimiliter  tradidiffet, 
quia  tandem  ipfa  Salome  deuotione  mota,  quam  habebat  ad 
monafterium  de  Salem,  dictas  poffeffiones  cum  omnibus  fuis 
pertinenciis  eidem  monafterio  per  manum  eiufdem  mariti  fui 
contulit  proprietatis  titulo,  pleno  iure  libere  et  quiete  perpetuo 
poffidendas  pro  animarum  fuarum  et  parentum  fuorum  remedio 
et  falute,  renunciantes  omni  iuri,  quod  habebant  uel  habere 
uidebantur  in  poffeffionibus  memoratis  cafu  aliquo  contingente, 
prenominati  abbas  et  conuentus  fepedictas  poffeffiones  eidem 
Salome  pro  cenfu  annuo  concefferunt,  vno  videlicet  corporali 
fingulis  annis  in  natiuitate  beate  virginis  perfoluendo,  ufque 
ad  uite  fue  terminuni  detinendas,  ita  quod  poft  obitum  ipfius 
Salome  iam  dicte  poffeffiones  cum  omni  fuo  iure  libere  ad 
fepefatum  monafterium  reuertantur  protinus  ex  condicto,  pro- 
mittentes,  quod  fi  ex  tune,  videlicet  poft  mortem  eiufdem 
Salome,  ufque  ad  terminum  fex  annorum  Fridericus,  filius 
Friderici  militis  fepedicti  de  Phlegelberc,  poffeffiones  emere 
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ab  eis  uoluerit  fupradictas,  cum  ipfis,  abbati  fcilicet  et  con- 
uentui,  xxv  marcas  argenti  puri  ac  legalis  perfoluerit,  poft 
ammonitionem  fuper  hoc  eis  factam  infra  annum  fepenominatas 
poffeffiones  integraliter  sibi  uenderet,  alioquin  elapfis  iam 
nominatis  vi  annis,  eedem  poffeffiones  sibi  fuoque  monai'terio 
perpetuo  remanebunt.  In  quarum  rerum  teftimonium  nos  ad 
preces  parcium,  eo  quod  per  manus  noftras  predictis  Friderico 
militi  fueque  matrone  prior  traditio  fuit  facta,  prefentem 
cedulam  figillis  noftris  fecimus  conmuniri.  Actum  in  Phlegel- 
berc  1  anno  domini  M°.  CC°.  LII°.  .  .  .2  prefentibus  Gozzoldo 
et  H.  dicto  de  Velfenberc,  monachis  de  Salem  et  aliis  quam 
pluribus. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln  aus  brauner  Maltha,  die  an 
Pergamentstreifen  anhängen:  1.  des  Heinrich  von  Ravensburg 
(IV  Al),  schildförmig,  im  Siegelfeld  ein  nach  rechts  gerichteter 
leopardierter  Löwe,  unter  demselben  ein  Kreuz.3  Umschrift: 
f  S\  HHXHRICI.  Dö.  RHVINSPVRG.  —  2.  des  Werner 
von  Raderai  (IV  A  1),  schildförmig,  im  Siegelfelde  das  Rad, 
hier  sechsspeichig,  zwischen  den  Speichen  je  ein  Punkt,  fünf 
Punkte  weiterhin  im  Siegelfelde,  2  rechts  und  links  vom 
Wappenbilde,  3  unter  demselben.  Umschrift:  f  SI.  WSRHERI. 
GINIFTING.  DE.  RHDIRHX  Auf  der  Rückseite:  Instru- 
mentum  fuper  poffeffionibus  in  Wancenwilar  datis  per  manum 
Friderici  militis  de  Phlegelberc. 

Cod.  Sal.  III,  111  No.  CII.  Ueberschrift  (auf  S.  110 
unten):  Super  poffeffionibus  in  Wanzen wiler  datif  per  manum 
Fr.  militif  de  Pflegilberc  monafterio  Salem. 

Regest:  Ztschr.  3,  67. 


1252.  Dec.  26.  Bodman.  Ulricli  von  Bodman  beurkundet,  dass 
der  Ritter  Wolfram  uud  seine  Brüder  auf  alle  ihre  wirklichen  oder  ver¬ 
meintlichen  Rechte  an  das  Gut  zu  Tepfenhart,  welches  das  Kloster  Salem 
einst  von  Gerung  und  Konrad  von  Sulgen  erkaufte,  zu  Gunsten  diesem 
Klosters  verzichtet  haben.  279,. 

o 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  VVicus 
miles  de  Bodeme  noticiam  rei  gefte.  ||  Nouerint  uniuerf;^  quod 

1  Das  Or.  hat  Phegelberc.  —  *  Folgt  eine  Lücke,  vielleicht  für 
Monat  und  Tag.  —  3  Das  gleiche  Wappenbild  wie  No.  7  an.  der  Urkunde 
No.  269,  nur  dass  hier  statt  des  Sternes  ein  Kreuz  als  Beizeichen  an¬ 
gebracht  ist. 
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dum  Wolframus  miles  et  fratres  fui,  videlicet  Stainmarus  et 
Fridericus,  filii  Stainmari  mi] (litis,  monafterium  de  Salem  fuper 
predio  in  Tephenhart,  quod  idem  monafterium  ante  multos 
annos  a  Gejjruugo  milite  et  Cunrado  clerico  fratribus  dictis 
de  Sulgen  iufte  ac  rationabiliter  conparauerat  l,  ficut  in  in- 
ftrumento  exinde  confecto  plenius  eft  expreffum,  minus  prouide 
impetiffent  et  poftmodura,  ui  Co  quod  ad  hoc  plenam  iufticiam 
non  haberent,  mediantibus  bonis  uiris,  me  quoque  inftantius 
exorante,  omni  impeticioni,  quam  fuper  predio  memorato  ad 
predictum  monafterium  habuerunt  uel  habere  poterant.  cafu 
aliquo  contingente,  in  manibus  reuerendi  in  Chrifto  Ebirhardi 
abbatis  monafterii  fepedicti  et  meis  omnes  et  finguli  fratres 
prenominati  renunciaffent  penitus  et  omnino,  ego  ad  preces 
utriufque  partis  in  maiorem  euidentiam  premifforum  figillum 
meum  duxi  prefentibus  appendendum.  Actum  in  Bodeme 
anno  domini  M°.  CC°.  LIP.  VII.  Kalendas  Januarii,  pre¬ 
fentibus  fubnotatis,  videlicet:  Alberto  de  Phaphenliouen.  Ber- 

v 

toldo  de  Eberliartfwilar.  Eggehardo.  Burcardo  de  Owingen, 
militibus.  Bernhero  dicto  Haller.  Hainrico  dicto  de  Striperc. 
Vlrico  dicto  Shralle.  Rudolfo  dicto  Wehter  et  aliis  quam  plu- 
ribus  probis  uiris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  in  brauner  Maltlia  (IV  A  1)  wie  an  No.  269. 
Auf  der  Rückseite:  Redemptio  predii  Tephenhart  a  Wolframmo. 
et  Stainmaro. 

Cod.  Sal.  III,  105  No.  LXXXXVIII.  Ueberschrift : 

Redemptio  .  .  .  a  Wolframmo  milite  et  fratribus  fuis. 

1253.  April  27.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
gestattet  dem  Bruder  Heinrich  in  der  Egg  ein  Bethaus  zu  erbauen  und 
verleiht  denjenigen ,  welche  zu  diesem  Baue  beitragen ,  einen  zehntägigen 
Ablass.  279. 

E.2  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  dilecto  in  Chrifto 
iratri  Heinrico  in  dir  Egge  apud  fanctum  montem  ||  salutem 
in  omnium  faluatore.  Quieti  et  paci  virorum  religioforum 
ex  debito  noftri  officii  pro  viribuf  intendere  cupientef, 
deuotioni  tue  de  fpeciali  gratia,  confenfv  dilecti  in  Chrifto.. 
plebani  de  Wildorf  accedente,  duximus  concedendum,  vt  ora- 

1  Vgl.  die  Urkunden  No.  40  u.  48.  —  2  Eberhardus. 
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toriuni  ||  ad  ufus  tuos,  in  quo  precef  pro  Chrifti  tidelibus  ad 
dominum  fundere  valeas,  conftruas  de  noftra  lieentia  et 
uoluntate.  faluo  iure  in  omnibuf  ecclefie  parrochialis,  vniuerfis 
Chrifti  fidelibuf,  qui  tibi  ad  tarn  pium  opus  elemofinas  fuas 
contulerint  perficiendum,  quantum  ipfis  diuinitus  fuerit  in- 
fpiratum,  vel  ibidem  fuis  animalibus  laborauerint  aut  propriis 
in  perfonif,  de  omnipotentif  dei  mifericordia  et  gloriofe  virginif 
Marie,  genitricif  dei,  decem  dief  de  iniuncta  fibi  penitentia 
relaxantef.  Et  ne  ipfius  innocentia  fuper  conceffione  huius- 
modi  valeat  ab  aliquibus  calumpniari,  prefentem  cedulam  in 
teftimonium  fibi  conceffimus  figilli  noftri  teftimonio  roboratam. 
Datum  Conftantie  anno  domini  M°.  CC°.  LII1.  V.  Kalendas 
Maii.  Indictione  XI.  Feliciter  in  domino.  Amen. 

Perg.  Or.  An  grünseidener  Soutache  hängen  die  Feste 
eines  Wachssiegels. 


Nach  1253.  April  28.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  beurkundet, 
dass  die  Brüder  Walther  und  Rudeger  von  Kallenberg  dem  Kloster  Salem 
zwei  Huben  von  ihren  Gütern  übergeben  haben,  wozu  ihr  Bruder  Rudolf 
nachträglich  seine  Zustimmung  ertheilte  und  dass  ferner  Rudeger  dem 
Kloster  sein  Vogtrecht  über  ein  Gut  in  Buchheim  verkaufte.  280. 

Uniuersis  Chrifti  tidelibus  haue  paginam  infpecturif  Eber- 
hardus  miferatione  diuina  Conftantienfis  epifcopus  fubferip- 
torum  noticiam  cum  falute.  Procliuif  ad  malum  uita  cunctorum 
admonet,  que  geruntur  perftringi  ferie  litterarum.  Eapropter 
modernif  pateat  et  futurif,  quod  dum  uiri  prouidi  et  difereti 
Waltherus  et  Rüdegerus  fratres  de  Kalnberc,  infpecto  animarum 
fuarum  remedio  et  falute,  pro  refarciendif  dampnif  et  iniuriif, 
que  ipfi  monafterio  de  Salem  multipliciter  irrogarant,  accedente 
confenfu  uxorum  fuarum,  Ite  et  Elizabeth  et  uniuerfe  prolif 
fue,  quam  habebant  tune  temporif,  uoluntario  et  benigno,  duas 
hübas  de  prediif  fuif,  uidelicet  lxx  duo  jugera  in  agris  cum 
pratif  et  pafeuif  fructuofis,  que  uulgo  dicuntur  in  Hohinvvege 
et  in  Loehern,  que  omnia  uidelicet  agri,  prata  et  pafeua 
fructuofa  fita  sunt  infra  terminof  fubnotatof,  quorum  primus 
uulgo  dicitur  Tandingsere  marktal,  tendenf  furfum  ufque  ad 
filuam,  que  dicitur  Kirrain,  et  hic  fecundus  terminus  tranfit 
ufque  ad  tercium,  qui  dicitur  Vilifprunne,  giranf  per  quartum, 
dictum  Bucintal  et  quintum,  qui  dicitur  vber  Burcuelt,  pertingit 
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ufque  ad  confinium  ipi'ius  caftri  Kalleuberc  et  inde  afcendenf 
per  uallem,  que  uulgo  dicitur  Woluotal.  coniungit  predio  ipi’ius 
monafterii  dicto  Grindelbvch,  contulerunt  eidem  monafterio, 
pleno  iure  libere  et  quiete  proprietatif  titulo  perpetuo  poffi- 
dendaf  et  preterea  poffeffiones  dictai'  uffen  Burcuelt,  quas 
sibi  affeuerant  pertinere  iam  dicto  monai'terio,  tradidiffent, 
remittentef  penitus  et  de  corde  omnes  offenfaf,  l’ique  sibi  a 
quocumque  hominum  occasione  predictorum  dampnorum  et 
iniuriarum  fuerant  irrogate,  renuntiantes  ini’uper  omni  iuri, 
quod  habebant  uel  habere  uidebantur  in  premiffii’  cafu  aliquo 
contingente  —  Actum  in  Kallinberc  anno  domini  M°.  CC°.  LII°. 
IIII0.  Kalendas  Maii,  prefentibus  I’ubnotatif,  videlicet:  Wolfrado 
prepoi'ito  de  Burron  et  Vlrico,  confratre  L'uo,  de  Capella  dicto, 
Walthero  plebano  de  Hödorf,  Volmaro  de  Rii’ha  et  Gerone  de 
Waltinftain,  militibus,  Hainrico  de  Rain;  de  fratribus  vero 
de  Salem:  Bertoldo  priore,  Diethalmo  de  Blvminftain,  [96] 
Hainrico  magiftro  hofpitum,  C.  dicto  Bögeli,  C.  dicto  Burchufaer 
et  aliii*  quam  pluribus  probif  viril  —  et  poftmodum  lupra 
dicti  fratres  de  Kallinberc  procuraffent,  quod  Rüdolfus  frater 
i'uuf,  qui  non  interfuit  prenotatif,  in  Salem  uenieni’,  ipfif 
uidelicet  donationi  et  traditioni,  remiffioni  et  renuntiationi 
confenfum  adhibuit  uoluntarium  et  benignum  et  eadem  ad 
i’anctorum  reliquiaf  manu  propria  roborauit  —  Actum  anno 
domini  i’uprafcripto  VIII0.  Idus  Januarii  in  porta  Salem,  multif 
prefentibus  monachif  et  conuerfif  —  quia  tandem  fepedictus 
Rüdegerus  de  Kallinberc,  receptif  duabus  libris  Conftantien- 
fibus,  iuf  aduocaticium ,  quod  ipfi  fingulariter  pertinebat  in 
predio  Cünradi  dicti  Bögeli,  fito  in  Böchain,  fepedicto  contulit 
monafterio,  renuntianf  eidem  iuri  penitus  et  omnino  —  Actum 
in  Mulnhain  anno  domini  fuprafcripto  III0.  Idus  Januarii, 
prefentibus  .  .  plebano  de  Mulnhain,  Hermanno  de  Colbingin 
et  C.  filio,  H.  dicto  Burgefen  et  aliif  quam  pluribus  probif 
uirif  —  nof  ad  precef  parcium  in  teftimonium  et  muuimen 
omnium  premifforum  hanc  paginam  exinde  confici  et  figilli 
noftri  munimine  cum  appenfione  figillorum  comitif  Alberti  de 
Honberc  et  Wolfradi  prepofiti  de  Bivrron  fecimus  roborari. 

Cod.  Sal.  II,  95  No.  LXXXVIII  mit  der  Ueberschrift  (auf 
pag.  94  unten):  Littera  E.  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopi 
fuper  quibusdam  prediif,  que  W.  et  R.  fratref  de  Calnberc 
monafterio  de  Salem  contulerunt. 
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Regest:  Ztsclir.  2,  96.  Das  Actum  1253  April  28  bezieht  sich  auf 
die  von  den  Brüdern  Walther  und  Rudolf  von  Kallenberg  vollzogene 
Vergabung,  nicht  auf  deren  Beurkundung  durch  den  Bischof  Eberhard 
von  Konstanz.  Die  weiteren  Zeitangaben,  welche  die  Urkunde  enthält  — 
VIII  Id.  Jan.  u.  111  Id.  Jan.  .  (Jan.  6.  u.  11.)  —  bezeichnen  Handlungen, 
welche  später  als  jene  erste  Schenkung  vor  sich  gegangen  sind.  Sie 
können  also  nicht  ebenfalls  in  das  Jahr  1253  fallen;  cs  muss  hier  ein 
Fehler  des  Abschreibers  vorliegen.  Wir  haben  daher  der  Urkunde  des 
Bischofs  nur  die  Bezeichnung  nach  1253  April  28.  geben  können. 


1253.  Juni  14.  Konstanz.  Die  geistlichen  Richter  zu  Konstanz 
beurkunden,  dass  vor  ihnen  Reiner  Ritter  von  Wassenburg  bekannt  habe, 
die  Besitzungen,  genannt  Rodimannsfeld,  zu  Dornsberg  dem  Kloster  Salem 
geschenkt  zu  haben  und  ihm  dafür  auf  Verlangen  Gewähr  zu  leisten.  281. 

Judices  ecclefie  Conftantienfis  vniuerfis  et  fingulis  noticiam 
fubferiptorum.  Conftitutis  coram  nobis  re||uerendis  in  Chrifto 
E.1  abbate  ipfiusque  eonfratribus  et  monachis  in  Salem  vir 
diferetus  R.2  miles  de  ||  Waffinburc  publice  fuerat  proteftatus, 
quod  ipi*e  donauerit  et  tradiderit  poffelTiones  dictas  Ro||di- 
mannesvelt,  Titas  in  Dorfefperc  predicto  monafterio  de  Salem 
fine  dolo  et  fraude  et  fine  qualibet  contradictione,  promittens 
eidem  iuftam  preftare  warandiam,  cum  ab  eiufdem  monafterii 
abbate  uel  eius  nunciis  fuerit  requifitus.  Actum  in  choro 
Conftantienfi.  Anno  domini  M°.  CC°.  LIII0.  Indictione  XI a. 
XVIII0.  Kalendas  Julii.  Prefentibus  reuerendo  in  Chrifto 
abbate  de  Il’inina,  Magiftro  B.  cuftode  Curienfi,  Magiftro  H. 
dicto  de  Bizzenliouen ,  canonico  Conftantienfi,  F.  decano  in 
Phullendorf,  C.  de  Veriugen,  Ber.  cellerario,  Gozzoldo  bvrfario, 
monachif  in  Salem,  Volmaro  milite  de  Rifha  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  An  schmalem  Pergamentstreifen  hängt  an  der 
Urkunde  ein  Fragment  des  Siegels  des  Domcapitels  zu  Konstanz 
wie  an  der  Urk.  No'.  259,  jedoch  aus  Wachs.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Proteftatio  Reinheri  militis  de  Waffinburc  fuper  predio 
in  Rodimannefvelt. 

Cod.  Sal.  III,  186  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  67. 

*  Eberhardo.  —  2  Reinherus. 
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1253.  Juli  14.  Konstanz.  Der  Schultheiss  Heinrich  von  Konstanz 
beurkundet  die  Schenkung  eines  Grundstücks  und  eines  Hauses  zu  Konstanz 
an  das  Kloster  Salem  durch  Heinrich  Vrunstetter  von  Ueberlingen  und 
Dietrich  Kantiler  von  Konstanz,  von  denen  der  letztere  seinen  Antheil 
daran  auf  seine,  seiner  Ehefrau  und  ihrer  Kinder  Lebensdauer  gegen  einen 
Jahreszins  vom  Kloster  wieder  zu  Lehen  empfängt.  282. 

Vniuerfis  Clirifti  tidelibuf  hanc  paginam  infpecturis  Hain- 
ricus  scultetus  Conftantienfis  noticiam  fubfcriptorum.  Si  res 
gelte  litterarura  mej|morie  conmendantur,  fuccefforibus  aufertur 
occafio  litigandi.  Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod 
dum  Hainricus  dictus  de  Vrünftetin,  ciuis  in  Vber||lingen  et 
Dietricus  dictus  Käntiläre,  ciuis  Conftantienfis,  aream  et 
domum  lapideam  in  eadem  in  tine  fuperiori  platee,  que  dicitur 
Amelungefgazze,  l|  in  loco,  qui  dicitur  vnder  dem  Shopke,  fita 
cum  omnibus  eifdem  intus  et  extra  pertinentibus,  fecundum 
confuetudinem  ciuitatis  inter  fe  fimul  empta  per  viros  difcretos, 
qui  dicuntur  salliute,  qui  electores  fuos  in  iure  et  confuetudine 
ciuitatis  tenentur  pro  uiribus  defensare,  iufte  et  rationabiliter 
poffediffent  et  idem  Dietricus  partes  fuas  tarn  aree  quam 
domus  predictarum  et  edificiorum  ligneorum ,  que  ipfe  et 
prefatus  ciuis  de  Vberlingen  in  area  fupradicta  conmunibus 
laboribus  et  expenfis  conftruere  proponebant,  per  manum 
meam  et  Rudolfi  filii  quondam  Johelarii,  quoniam  ipfius  salliute 
extitimus,  reuerendo  in  Chrifto  Eberhardo  abbati  de  Salem 
fuoque  monalterio  contuliffet  proprietatis  nomine  perpetuo 
poffidendas,  renuncians  omni  iuri,  quod  habebat  in  eifdem 
calu  aliquo  contingente,  et  prefatus  E.  abbas  partes  predictas 
fibi  fuoque  monafterio  contraditas  in  manibus  proborum 
virorum,  Ottonis  videlicet  Johelarii  et  Rudolfi  filii  C.  quondam 
fratris  fui,  quos  salliute  elegerat,  recepiffet,  et  tandem  pre- 
nominatus  H.,  ciuis  in  Vberlingen,  iam  dicto  E.  abbati  fuoque 
monafterio  in  medietate  poffeffionum  omnium  prefcriptarum 
ius  plenum  recongnouiffet  et  partitionem  earundem  poffeffionum 
modo  debito  faciendam,  conditione  tarnen  huiusmodi  fubfecuta, 
quod  is,  qui  prior  prenotatas  poffeffiones  partiri  defideraret, 
ipfas  partiri  deberet,  ita  quod  alter  inter  partes  ex  condicto 
eligendi  haberet  plenariam  poteftatem,  quia  tandem  prefatus 
Dietricus  cum  Anna  vxore  fua  partes  fepedictas  tarn  domus 
lapidee  quam  lignee  de  manu  dicti  domini  abbatis  pro  cenfu 
anuuo,  vno  fcilicet  fertoue  cere,  fingulis  annis  in  affumptioue 
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beate  virginis  perfoluendo,  in  feodum  taliter  receperunt,  quod 
ipfi  cum  liberis  fuis,  fi  quos  fimul  genuerint,  partes  iam 
dictas  cum  omnibus  pertinenciis  fuis  poffideant  pro  tempore 
uite  fue,  ita  tarnen  quod  nullus  aliorum  heredum  fuorum,  fi 
prolem  fimul  non  genuerint,  in  eifdem  partibus  ius  aliquod 
confequatur,  fed  poft  obitum  amborum  pretaxato  monafterio 
cum  omni  fuo  iure  uacare  debeant  ex  condicto,  ego  ad  peti- 
tionem  predictorum  et  confilium  quamplurium  ciuium  Con- 
ftantienfium,  qui  dicte  interfuerunt  donationi,  hanc  paginam 
in  teftimonium  liuius  facti  figillo  vniuerfitatis  ciuium  con- 
muniui.  Actum  in  Conftant.ia  in  area  fepedicta.  Anno  domini 
M°.  CC3.  LIII°.  pridie  Idus  Julii,  prefentibus  fubnotatis,  vide- 
licet  Hainrico  dicto  de  Bizzenhouen,  Ottone  Johelario,  Rüdolfo 
et  Rüdolfo,  fratruelibus  fuis,  Egelolfo  vnder  Sliophen,  Hainrico 
dicto  der  Vrie,  H.  dicto  der  Linde,  ciuibus  Conftantienfibus, 
Wernhero  miniftro  de  Vberlingen,  Burcardo  caupone,  Rüdolfo 
dicto  Engeli,  ciuibus  de  Vberlingen,  domino  Siurido  cellerario 
et  G.  burfario,  fratribus  de  Salem  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  an  der 
Urkunde  das  Siegel  der  Stadt  Konstanz  aus  brauner  Maltha 
(II  B),  wie  an  der  Urkunde  No.  231.  Auf  der  Rückseite: 
Scultetuf  Conftantienfis.  Quod  H.  dictus  Frunfteter  et  D. 
dictus  Cantiler  domus  i'uas  dant  monafterio. 


1253.  Nov.  12.  Altraderach  und  Salem.  Werner  von  Raderai, 
genannt  Gnifting,  tritt  den  Zehnten  in  Tepfenhart,  den  die  Geschwister 
von  Apfelau  von  ihm  zu  Lehen  trugen  und  ihm  resignierten,  gegen  15  Mark 
Silber  an  das  Kloster  Salem  ab  und  verpflichtet  sich,  die  Zustimmung 
des  abwesenden  Ulrich  von  Apfelau  nachträglich  beizubringen.  283. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Wernherus  miles  de 
Raderai  dictus  Gniftinc  noticiam  fubfcriptorum.  Prefenti 
fcripto  j|  notum  effe  cupio  vniuerfis  publice  preftando,  quod 
dum  Hainricus  dictus  Müriz  et  auunculi  fui  Hermannus  et 
Cunradus  milites  de  Apphelöj|w6  decimam  in  Tephenhart,  quam 
ipfi  fratres  de  Aphelöwo  nomine  Adelhaidis,  fororis  fue,  matris 
eiufdem  Hainrici,  cum  ipfo  H.,  cui  eadem  de||cima  in  diuifione 
paterne  hereditatis  inter  fe  et  Vlricum  fratrem  fuum  ceffiffe 
nofcitur  vniuerfa,  de  manu  mea  titulo  feodali  tenuerant  illuc- 
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ufque,  meis  in  manibus,  accedente  confenfu  iamdicte  Adel- 
liaidis,  libere  refignaffent,  ego  decimam  fupradictam  reuerendo 
in  Chrifto  Eberhardo  abbati  de  Salem  fuoque  monafterio, 
receptis  ab  eodem  abbate  xvi  marcis  argenti  puri,  contuli  et 
donaui  perpetuo  libere  poffidendam ,  vxore  mea  Adelhaide  et 
filiis  meis  Wernliero  et  Hainrico,  quia  plures  libros  tune 
temporis  non  habebam,  prefentibus  et  mihi  confentientibus  in 
hoc  facto,  renunciando  iuri  quolibet,  quod  habuimus  uel  habere 
uidebamur  in  decima  fepedicta  cafu  aliquo  contingente.  Actum 
in  Raderai  veteri  anno  domini  M°.  CC°.  LIII°.  II.  Idus 
Nouembris,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet  Cunrado  de  Hum- 
brehtfriet  et  Hainrico  Shamlier,  militibus,  Rudegero  de  Ailingen^ 
Manegoldo  Bawaro,  Hainrico  dicto  der  Span,  magiftro  Wern- 
hero  de  Büchorn,  fratre  Diethelmo  de  Bluomenftain  et  fratre 
H.  dicto  Edelunc,  magiftro  hofpitum  de  Salem  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris.  Sed  quia  Ylricus,  frater  predicti  H.  Muriz, 
in  prouincia  tempore  non  extitit  fupradicto,  ne  forte,  cum 
redierit,  prefatum  monafterium  valeat  impetere  contra  iufticiam 
uel  uexare  fuper  decima  fepedicta,  ego  prefato  abbati  promifi 
fuper  hoc  preftito  iuramento,  quod,  poftquam  idem  VI.  redierit 
infra  vi  feptimanas,  procurare  debeam  bona  tide,  quod  profi- 
teatur  publice,  fe  nichil  iuris  habere  in  decima  memorata, 
alioquin  ego  ftatim,  finito  termino  prelibato,  videlicet  vi  ebdo- 
madarum,  cum  viris  ftrennuis  H.  de  Bermütingen  dicto  Vanolt, 
H.  dicto  Vinke,  H.  dicto  Shamlier,  militibus  et  H.  de  Grafe- 
biurron,  qui  fe  mecum  uerorum  obfidum  nomine  iurati  recipere 
promiferunt  in  Conftancia,  me  recipere  debeam  cum  eifdem, 
abinde  nullomodo  receffurus,  nifi  prius  a  me  dicta  profeffio 
fuerit  procurata  uel  xvi  marce  argenti  fepedicto  monafterio 
reftitute,  donec  hoc  procurem  plenius  retinende  nec  minus  ad 
idem  procurandum  perpetuo  effe  debeam  obligatus.  Et  fi 
aliquis  obfidum  predictorum  medio  tempore  fuerit  euocatus, 
ego  tenebor  illi  alterum  fubrogare,  quem  dictus  abbas  et  con- 
uentus  duxerint  acceptandum.  Actum  Salem  anno  domini 
fupradicto.  ln  quarum  rerum 1  teftimonium  figillum  meum 
prefentibus  eft  appenfum. 

Perg.  Or.  An  einem  schmalen  Pergamentstreifen  hängt 
das  Siegel  des  Ausstellers  (IV  A  1),  aus  brauner  Maltha, 
schildförmig,  im  Siegelfelde  ein  achtspeichiges  Rad.  Umschrift: 

1  rerum  ist  über  der  Zeile  uachgetragea. 
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t  S\  WÖRNHGtRI.  GNIFTINGI.  De.  RHDeRHl.  Auf  der 
Rückseite:  Priuilegium  super  decima  in  Tephenhart.  Gniftingus 
de  Raderay. 

Cod.  Sal.  III,  106  No.  LXXXXIX.  Ueberschrift:  Super 
decima  in  Teptinkart  littera  Wernheri  Gniftingi  de  Raderay. 

Erwähnt:  Ztschr.  3,  470.  Vgl.  oben  No.  233. 

1253.  Dec.  2.  Reichenberg.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  erklärt, 
dass  das  Kloster  Salem  in  dem  Besitz  aller  Güter,  auf  die  er  oder  seine 
Vorfahren  einen  Rechtsanspruch  haben,  ungestört  verbleiben  solle.  284. 

R. 1  dei  gratia  marchio  de  Badin  prefenf  fcriptum  in- 
tuentibuf  falutem  in  vero  falutari  et  fubfcriptif  |t  Mein  adhibere 
indubitatam.  Litterif  prefentibuf  poteftamur,  quod  uolumuf 
ob  reuerenciam  beate  vir||ginif  Marie  et  in  remedium  animarum 
noftre  et  parentum  noftrorum  venerabilem  dominum  E. 2  abbatem 
de  Salem  et  fuum  monafterium  omnibui’  bonif  illif,  que  quiete 
et  racionabiliter  hactenuf  poffederunt  et  uidebantur  ad  pro- 
genitoref  noftrof  et  ad  nof  aliquo  jure  pertinere,  de  cetero 
gaudere  et  pacifice  poffidere.  Et  ne  quifquam  eof  auctoritate 
noftra  vel  litterarum  noftrarum  obtentarum  aut  inpofterum 
obtinendarum 3  valeat  in  quieta4  fua  poffeffione  vllatenuf 
perturbare,  ipfif  eafdem  litteraf  figilli  noftri  munimine  duximuf 
conürmandaf.  Acta  funt  liec  in  caftro  Richinberc  anno  domini 
M°.  CC°.  LIII0.  im.  Nonaf  Decembrif.  Prefentibuf:  B.  decano 
de  Marchbach.  Cvnrado 5  capellano.  Cvnrado  nothario.  Domno 
Cvnrado  de  Hahinriet.  Cvnrado  milite  de  Waldinftain.  Alberto 
Rodario.  Einhardo  de  Ilfvelt.  Wolframo  de  Wizahe.  Her- 
brando  de  Bihingin.  Volcardo  de  Velleberc.  Rvggero  aduocato 
de  Btefinkain  aliifque  quampluribuf. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  das  Siegel  des 
Ausstellers  (III  B  3),  rund,  von  Wachs,  im  Siegelfelde  ein 
nach  rechts  sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  eine  Fahne 
mit  3  Wimpeln,  am  linken  Arm  einen  Dreieckschild  mit  dem 
Schrägbalken.  Umschrift:  f  S’.  RVDOLFI.  CDHRCHIONIS. 
De.  VeRONH;.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  Rüdolfi 
marchionis  de  Baden  fuper  omnibus  bonis,  que  ufque  ad 
annum  domini  Mm.  CCn*.  LIII"1.  quiete  poffedimus  et  ad  fuos 
progenitores  et  ad  fe  uidebantur  iure  aliquo  pertinere. 

1  Rudolfus.  —  2  Eberhardum.  —  3  Or.  bat  obptineudarum.  4  Or.  hat 
quieuta.  —  8  Or.  hat  Cvrado. 
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Cod.  Sal.  I,  190  No.  CXXXV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Erwähnt  bei  v.  Stälin,  Wirtemb.  Geschichte  2,  347.  Eine  zweite 
Ausfertigung  mit  den  gleichen  Zeugen  (Perg.  Or.  mit  dem  nämlichen 
Siegel,  jedoch  aus  brauner  Maltha)  differirt  nur  in  den  Anfangsworten. 
Diese  lauten:  Vniuersis  hanc  paginam  inspecturis  Rudolfus  marchio  de 
Baden  salutem  et  ueritatis  testimonium  acceptare.  Presen||ti  scripto 
publice  protestamur  quod  .  .  .  von  da  an  wie  oben.  Auch  von  dieser 
Ausfertigung  steht  eine  Copie  im  Cod.  Sal.  I,  207. 


1253.  Dec.  27.  Chur.  Heinrich,  erwählter  Bischof  von  Chur, 
beurkundet  die  vor  ihm  erfolgte  Bestätigung  früherer  Schenkungen  und 
kaufweiser  Abtretungen  von  Gütern  und  Zehnten  durch  Walther  von  Vatz 
und  dessen  Angehörige  an  das  Kloster  Salem.  285. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  frater  Hainricus,  mife- 
ratione  diuina  Curienfis  electus  rei  gefte  ||  noticiam  cum 
falute.  Vita  cunctorum  inftabilis  et  memoria  hominum  labilis 
et  infirma  monent,  gefta  temporum  perftringi  ferie  litterarum.  || 
Eapropter  tenore  prefencium  vniuerris  tarn  pofteris  quam 
modernis  cupimus  effe  notum,  quod  dum  vir  nobilis  dominus 
Waltherus  rni  |les  de  Vatz  ad  nos  veniens,  in  multorum  prefentia 
difcretorum,  fanus  et  incolumis.  ductus  fpontanea  uoluntate, 
que  fubfcripta  funt  proteftatus  fuiffet  publice  viua  voce,  omnes 
qui  aderant  exortando,  quatinus  teftimonium  veritatis  fideliter 
attenderent  et  memorie  conmendarent,  videlicet  quod  ipfe  et 
Rudolfus  pie  memorie  frater  fuus,  Rudolfus  et  Waltherus,  lilii 
fui  et  Marquardus,  filius  predicti  R.  fratris  fui  et  vniuerfa 
proles  ipforum,  quam  habebant  in  illis  temporibus,  tarn  decimas 
quam  predia  fubnotata,  decimas  fcilicet,  quas  habebant  in 
Gerboltfwilaer,  in  Stetin,  in  Vldingen,  in  Obernftetin ,  in 
Taifendorf,  in  Chucenhufen ,  in  Tifendorf,  in  Baitenhufen,  in 
Ruetherfwilaer,  in  Rieth,  in  Ralfhouen,  in  Nuztorf  et  in 
Reginoltfhufen  et  predia,  que  habebant  in  Seuelt,  in  t'ldingen, 
in  Tiuingeu,  in  Muron,  in  Kaltebrunnon ,  in  Tifendorf  et  in 
Tandiugen,  decimas  etiam,  quas  habebant  in  Wäth,  in  Stad- 
üldingen ,  in  Shaienbüch ,  in  Birnöwe ,  in  Milnhouen ,  in 
Oetenhufen  et  in  Richoltfperc  cum  omnibus  pertinentiis  et 
hominibus  eorundem  monafterio  de  Salem  tum  pro  animarum 
fuarum  et  parentum  fuorum  remedio  et  falute,  tum  pro 
reconpenfatione  quingentarum  marcarum  argenti  et  amplius 
ab  eodem  monafterio  ipfis  facta  in  diuerfis  locis  et  temporibus 
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donatione  legittima  contulerunt  pleno  iure  libere  ac  quiete 
perpetuo  poffidenda,  renunciantes  omnes  et  finguli  omni  iuri, 
quod  habebant  uel  habere  uidebantur  in  eifdem  cafu  aliquo 
contingente,  nos  ad  preces  ipfius  domini  Waltheri  in  tefti- 
monium  euidens  huius  proteftationis  prefens  exinde  confcribi 
fecimus  inftrumentum  et  figilli  noftri  munimine  cum  appenfione 
figillorum  capituli  ecclefie  noftre,  cuius  maior  pars  eidem 
interfuit,  et  iamdicti  Waltheri  fecimus  roborari.  Actum  in 
choro  Curienfi  anno  domini  M°.  CC°.  LIII0.  VI0.  Kalendas 

o 

Januarii,  prefentibus  Ber.  prepofito,  VI.  cuftode,  Sifrido  nepote 
fuo,  Eber,  scolaftico  et  aliis  pene  omnibus  canonicis  ecclefie 
noftre,  Eberhardo  de  Niwenburc  milite  feniore,  C.  de  Ruhen- 
berc,  0.  de  Strazperc  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  3  Siegeln  aus  brauner  Maltha,  die  an 
Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  erwählten 
Bischofs  von  Chur  (III  A  2  a),  parabolisch,  ein  Kleriker,  der 
ein  Buch  mit  beiden  Händen  vor  die  Brust  hält.  Umschrift: 
f  S’.  FRHTRIS.  HGNRICI.  ÖLSCTL  CVRÖN.  --  2.  des 
Domcapitels  zu  Chur  (II  A),  rund,  die  hl.  Jungfrau  auf  einem 
Thron  sitzend,  mit  dem  Kinde  auf  dem  rechten  Arm,  in  der 
linken  Hand  einen  Palmzweig.  Umschrift:  f  STSLLA  MARIS 
MATRONA  CVRIöN.  —  3.  des  Walther  von  Vatz  (IV  A  2), 
wie  an  der  Urkunde  von  1222  Juli  10.  No.  130.  Auf  der 
Rückseite:  Protestatio  domini  Waltheri  de  Vatz  fuper  omnibus 
prediis  et  decimis  monafterio.  de  Salem  ab  ipfo  et  vniuerfa 
cognatione  fua  collatis. 

Cod.  Sal.  II,  102  No.  XCV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Erwähnt  ist  diese  Urkunde  Ztschr.  2,  68  und  danach  v.  Mohr,  Cod.  dipl. 
1,  369.  Sie  enthält  eine  zum  Theil  wörtliche  Wiederholung  der  Urkunde 
von  1222  Juli  18.  No.  130,  doch  fehlen  in  der  Reihe  der  aufgezählten  Orte 
einige  der  dort  angeführten  (vielleicht  durch  ein  Versehen  des  Abschreibers). 


1253  o.  T.  Hiltmarsfeld  und  Bodman.  Ulrich  von  Bodman 
beurkundet,  dass  die  Brüder  Marquard  und  Burkart  von  Wälde,  nachdem 
zwischen  ihnen  und  dem  Kloster  Salem  über  den  Zehnten  zu  Pfaffenhofen 
Streit  entstanden  war,  anerkannten,  dass  sie  keine  Ansprüche  an  denselben 
hätten,  ferner  dass  deren  Mutter  Irmgard  auf  ihre  etwaigen  Ansprüche 
an  diesen  Zehnt  verzichtet  habe.  286. 

Vniuerfis  haue  paginam  infpecturis  Vlricus  miles  de  Bodeme 
noticiam  fubferiptorum.  Mota  controuerfia  inter  Marquardum 
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filium  ||  Burcardi  militis  de  Weldu  ex  vna  et  reuerendum  in 
Chrifto  Eberhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex 
parte  altera  ||  fuper  decima  in  Phaphenhouen,  dicte  partes  die 
ftatuta  fuper  hoc  conuenientes,  in  multorum  prefentia  difcre- 
torum,  idem  ||  abbas  et  conuentus  quoddam  exhibuerunt  in 
publico  inftrvmentum,  continens  quod  predictam  decimam  a 
iam  dicto  Burcardo  milite,  patre  fuo  pro  fexaginta  marcis 
argenti  puri  conquifierunt  monafterio  prenotato  1  et  quod  idem 
Marquardus  et  Burcardus  frater  fuus ,  receptis  poftmodum 
quindecim  marcis,  renunciauerunt  omni  iuri,  quod  ipfis  con- 
petebat  uel  conpetere  uidebatur  in  decima  fepedicta  cafu 
aliquo  contingente 2,  renunciantes  etiam  omni  exceptioni, 
defenfioni,  legum  fubfidio,  confuetudini  et  aliis  Omnibus,  que 
fibi  prodeffe  poffent  ad  recuperandam  decimam  antedictam,  et 
quod  infuper  promiferunt  preftito  iuramento,  quod  nec  verbis 
nec  factis  inquietarent  in  pofterum  dictum  monafterium  et 
quod  omnem  facerent  fecuritatem,  quam  fepedicti  abbas  et 
conuentus  fperarent  fibi  fuoque  monafterio  profuturam,  quo- 
cienfcuinque  fuerint  requifiti.  Quo  lecto  et  intellecto  idem 
Marquardus,  ad  cor  reuerfus,  totam  eiufdem  inftrumenti  con- 
tinentiam,  multis  coram  pofitis,  ueram  effe  vna  cum  predicto 
Burcardo  fratre  fuo  publice  fatebatur  et  fe  nunquam  contra 
uenire  firmiter  promittebat  Actum  in  Hiltmarfuelt  anno 
domini  M°.  CC°.  quinquagefimo  tercio,  prefentibus:  Hainrico 
de  Ramfperc  et  Burcardo  tilio  -fuo,  Volmaro  de  Rifhali,  mili- 
tibus,  Ylrico  dicto  Shralle,  Hartmanno  medio  de  Mimenhufen, 
de  fratribus  uero  de  Salem:  Bertoldo  priore,  C.  et  S.  celle- 
rariis,  G.  burfario,  Bertoldo  mercatore  et  aliis  quampl  uribus 
probis  uiris.  Quia  tandem  Irmingardis,  mater  fupradictorum 
Marquardi  et  Burcardi  fratrum,  recepta  quadam  fumma  peccunie 
a  fupradicto  monafterio,  per  manum  eiufdem  Marquardi  filii 
fui  renunciauit  publice  omni  iuri,  quod  habebat  uel  habere 
uidebatur  in  Burcardo  de  Waldin  et  Adelhaide  forore  fua  et 
in  bonis  Burcardi  de  Ringenhufen  ante  inchoatam  litem 
defuncti,  accedente  etiam  confenfu  fepedicti  filii  fui  Burcardi 
et  .  .  .3  tilie  fue,  ego  ad  preces  partium  in  teftimonium  et 
munimen  omnium  premifforum,  quia  eifdem  interfui,  con- 
fcriptum  exiiule  prefentem  cedulam  figillorum  mei  et  predicti 

*  i.  J.  1227.  S.  oben  No.  148.  —  1  i.  J.  1249  April  13.  S.  oben 
No.  246.  —  8  Lücke  im  Or. 
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Burcarcli  de  Ramfperc  procuraui  munimine  roborari.  Actum 
in  Bodmi  anno  domini  et  cetera  ficut  fupra. 

Berg.  Or.  An  Pergamentstreifen  hängen  an  der  Urkunde 
2  Siegel  aus  brauner  Maltha:  1.  des  Ulrich  von  Bodman 
(IV  A  1),  wie  an  No.  .269.  —  2.  des  Burkard  von  Rainsberg 
(IV  A  2):  im  Dreieckschild,  dessen  3  Ecken  in  den  Schrift¬ 
rand  hineinragen,  ein  nach  rechts  gerichteter  Widder  auf 
einem  Berg  mit  3  Kuppen.  Umschrift:  f  S\  BVR.1  DG.2 
RHM6NSBGRG.  Auf  der  Rückseite:  Decifio  litis  inter  nos 
et  Marquardum  de  Waldin. 

Cod.  Sal.  III,  20  No.  XIX.  Ueberschrift:  Super  decima 
in  Pfaphinhouen  litif  decifio  inter  M.  de  Wekliv  et  nos. 

Regest:  Ztschr.  3,  472. 


1253  0.  T.  Otto,  Propst,  Friedrich,  Decan  und  das  ganze  Dom- 
capitel  zu  Salzburg  überlassen  dem  Kloster  Salem  die  Hälfte  des  Ertrages 
der  dem  Capitel  zustehenden  Besitzungen,  insbesondere  auch  der  Salz¬ 
gruben  zu  Hallein.  287. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatif.  Otto  dei  gratia 
prepofitus,  Fridericus  decanus  totumque  capitulum  ecelefie 
Salzpurgenfis  dilectif  in  Chrifto  fratribus  et  amicis,  Ebirhardo 
venerabili  abbati  in  Salem  eiufque  conuentui  inperpetuum. 
Cum  tranfcurfuf  temporum  acta  hominum  a  memoria  foleat 
remouere,  follerf  antiquorum  prudentia  fcripture  remedium 
adinuenit,  ficque  fiunt  antecefforum  gefta  pofterif  bene  nota, 
que  alias  antiquitatis  obliuio  aboleret.  Proinde  prefenti  fcripto 
uobis  ac  fuccefforibus  ueftris  uolumus  effe  notum,  quod  nof, 
non  immemores  mutue  caritatif,  que  inter  ecclefiam  noftram 
et  conuentum  ueftrum  uiguit  ab  antiquo,  nec  non  beneficiorum 
nobis  inequa  portione  prouentum  saline  per  uof  primitus  in- 
penforum 3,  omnia  que  in  inaiori  ciuitate  Halle  ecclefia  noftra 
poffidet  in  patellif,  aquis  falfis,  areif,  agrif,  pratif,  filuif,  ripif 
aquarum,  locifque  curtilibuf  aptif  ad  fales  dequoquendos, 
hominibus  exemptif  et  theloneo,  communia  hylari  uultu  uolumus 
effe  uobis,  ita  ut  quicquid  exinde  utilitatif  prouenerit,  equa 
tarn  nobis  quam  uobis  portione  diuidatur.  Idemque  prouentus 
et  cultura  fub  tutelam  et  cuftodiam  conuerfi  de  cenobio  ueftro, 
qui  ad  hoc  utilis  fuerit,  deputetur.  Et  ne  ifta  a  nobis  uel 

1  R  mit  Abkürzungszeichen.  —  2  D  u.  E  contrahiert.  3  S.  ob.  No.  191. 
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fuccefforibus  noftris  infringi  ualeant  uel  mutari,  prefenf  in- 
rtruinentum  fuper  hoc  confectum,  quo  omnif  prefumptionif 
temeritaf  et  dubium  elidatur,  sigillo  ecclefie  noftre  iuffimus 
roborari.  Acta  anno  doraini  M°.  CC°.  LIII0.  Indictione  XIa. 

Cod.  Sal.  I,  206  No.  CLIIII  mit  der  Ueberschrift:  Priui- 
legium  canonicorum  Salzpurgenfium  fuper  salina  in  maiori 
ciuitate  Halle. 


1253  0.  T.  Ueberlillgen.  Wernher  Schultheiss  von  Ueberlingeu 
beurkundet  die  Schlichtung  eines  Streites  zwischen  dem  Kloster  Salem 
und  den  Söhnen  des  verstorbenen  Ritters  Heinrich  von  Teisendort  über 
die  sog.  Weiherwiese,  288. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  haue  paginam  infpecturis  Wern- 
herus  ininifter  de  Yberlingen  noticiam  rei  gefte.  Ad  cunc- 
torum  ||  noticiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  Hainricus  et 
Albero  fratres,  fiiii  Hainrici  militis  pie  memorie  de  Tifendorf, 
monafteri  |um  de  Salem  fuper  quodam  prato,  quod  uulgo 
dicitur  in  dem  wijar,  minus  prouide  impetiffent,  et  tandem 
uifo  quod  ad  hoc  plenam  iuftij |ciam  non  haberent,  eidem  im- 
petitioni ,  mediantibus  bonis  uiris,  renunciaffent  dicti  fratres 
penitus  et  omnino,  omne  ius,  fi  quod  eis  in  antedicto  predio 
conpetere  uidebatur,  cafu  aliquo  accidente,  ipfi  monafterio 
condonando  voluntaric  et  benigne,  ego  ad  preces  parcium, 
videlicet  antedictorum  fratrum  et  fratrum  mouafterii  fepedicti, 
in  teftimonium  et  muninem  omnium  premifforum  confectum 
exinde  prefens  feriptum  munimine  figillorum  noftri  ac  vni- 
uerfitatis  ciuuium  noftrorum  fecimus  roborari.  Actum  in  Vber- 
lingen  in  domo  monafterii  fupradicti  anno  domi.ni  M°.  CC°.  LIII0. 
Huius1  rei  funt  hii  teftes:  Wern[herus]  ipfe  ininifter  in  Yber- 
lingin.  Willihalmus  filius  eiusdem.  Vlricus  filius  Reinh[ardi] 
pie  memorie.  H.  Tiliar.  Gotfcalh[us].  H.  Raftar.  H.  iunior 
de  Frvnftetin.  Ber.  rafor.  Ber.  villicus  de  Buggenfedil. 
H.  Ehinger  et  II.  filius  eius.  VI.  Raigar.  VI.  Strite.  H.  Judeus. 

Perg.  Or.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängen  an  der 
Urkunde  die  gleichen  Siegel  aus  brauner  Maltha  wie  an  der 
Urk.  No.  274,  jedoch  in  umgekehrter  Reihenfolge,  das  Siegel 
der  Stadt  Ueberlingeu  befestigt  wie  an  No.  275.  Auf  der 
Rückseite:  Wernherus  ininifter  de  Vberlingin  pro  prato,  quod 

1  Von  hier  an  andere  Tinte  und  andere  Hand. 
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dicitur  viuarium,  decifio  litif  inter  nof  et  filiof  Hainrici  militif 
de  Thifindorf. 

Cod.  Sal.  II,  66  No.  LXII. 


1253  o.  T.  Ueberlingen.  Abt  Eberhard  von  Salem  beurkundet, 
dass  der  Ueberlinger  Bürger  Heinrich  der  Tüfinger  und  seine  Ehefrau 
Irmgard  dem  Kloster  Salem  einen  Weinberg  bei  Ueberlingen  übergeben 
und  von  demselben  auf  Lebenszeit  gegen  einen  jährlichen  Zins  wieder 
erhalten  haben.  289. 

Vniuerfis  Clirifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturis  frater 
Ebirhardus  dictus  abbas  et  conueutus  de  Sajjlem  noticiam  rei 
gelte.  Prefenti  fcripto  pateat  vniuerfis,  quod  dura  vir  difcretus 
Hainrieus  cognomento  ||  der  Tiuinger  et  Irmingardis  vxor  fua, 
ciues  in  Vberlingen  ex  devotione,  quam  ad  deum  et  ordinem  || 
noftrum  habent,  fepulturam  apud  nos  ecclefiafticam  eligentes, 
vineam  fuara  dictam  in  Vnderbach  fitam  iuxta  Vberlingen 
fub  vinea,  que  uulgo  dicitur  des  Barben  garte,  infpecto  fuarum 
et  parentum  fuorum  remedio  animarnra,  noftro  monafterio 
libere  contuliffent  pleno  iure  perpetuo  poffidendam ,  renun- 
ciantes  omni  iuri,  quod  liabebant  uel  habere  uidebantur  in 
eadera,  cafu  aliquo  contingente,  nos,  infpecta  finceritate  fidei 
eorundein,  dictam  vineam  pro  cenfu  annuo,  duobus  videlicet 
denariis,  noftro  monafterio  in  fefto  beati  Martini  annis  fingulis 
perfoluendis,  ipfis  conceffimus  ufque  ad  terminum  uite  fue, 
ita  ut  poft  obitum  utriufque  uinea  fepedicta  libere  ad  noftrum 
monafterium  reuertatur  cafu  quolibet  accidente,  sigillum  noftrum 
prefenti  cedule  appendentes  in  huius  rei  teftimonium  et 
munimen.  Actum  in  Vberlingen  anno  domini  M°.  CC°.  LIII0. 

Perg.  Gr.  An  schmalen  Pergamentstreifen  hängt  (verkehrt) 
das  Siegel  des  Abtes  von  Salem  in  brauner  Maltha  (II  A). 
Auf  der  Rückseite:  H.  dictus  Tivinger,  ciuif  in  Vberlingen, 
dat  vineam  monafterio. 


Zw.  1253—1294.  Herzog  Ludwig  von  Baiern  befreit  das 
Kloster  Salem  von  der  Verpflichtung,  für  Wachs,  Salz  und 
Felle  an  den  bairischen  Mauten  Abgaben  zu  entrichten. 

Perg.  Or.  Das  Siegel  ist  abgefallen,  Reste  von  grünen 
und  rothen  Seidenfäden  sind  noch  an  der  Urkunde  vor¬ 
handen.  290. 
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Die  Urkunde ,  welche  mit  der  Urkunde  Herzog  Otto’s  II.  von  Baiern 
(No.  173)  wörtlich  übereinstimmt,  nur  dass  die  dort  einzeln  aufgezählten 
Namen  der  Mauten  in  derselben  nicht  enthalten  sind,  ist,  wie  jene  undatiert. 
Auch  von  dieser  befindet  sich  im  Cod.  Sal.  keine  Abschrift.  Für  ihre 
Einreihung  dienen  nur  die  Regierungsjahre  des  Herzogs  Ludwig  (1253  —  1294) 
als  Anhaltspunkt. 

1254  o.  T.  Ucberlingen.  Bischof  Eberhard  II.  von  Kon¬ 
stanz  gestattet  dein  Abt  Eberhard  von  Salem  und  seinem 
Kloster,  Zehnten  durch  Kauf  oder  Tausch  aus  Laienhänden  an 
sich  zu  ziehen  oder  als  Seelgerät  anzunehmen.  Datum  in 
Yberlingen  anno  domini  M°.  CC°.  LIIII0. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha.  Auf 
der  Rückseite:  Conceffio  Eberhardi  dei  gratia  Conftantienfis 
epifcopi,  quod  licet  nobis  decimas  conquirere  de  manibus 
laicorum. 

Cod.  Sal.  II,  101  No.  XCIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift.  291. 

1254  o.  T.  Ueberlingen.  Bischof  Eberhart  II.  von  Kon¬ 
stanz  beurkundet,  daß  Abt  Eberhard  und  der  Convent  von 
Salem  mit  seiner  Genehmigung  den  Zehnten  zu  Mimmenhausen 
(decimam  in  Mimenhufen,  que  de  cultura  fua  cedere  nofcitur 
fere  tota)  von  dem  Ritter  Rudolf  Riusche  (de  manu  viri 
discreti  Rudolü  militis  dicti  Riusche)  um  30  Mark  Silber 
gekauft  habe.  Datum  in  Vberlingen  anno  domini  M°.  CC°.  LIIII. 

Perg.  Or.  besiegelt  wie  No.  291.  Auf  der  Rückseite: 
Littera  reuerendi  patris  ac  domini  Eberhardi  dei  gratia  Con¬ 
ftantienfis  epifcopi  fuper  decima  in  Mimenhufen  conquifita  de 
manu  R.  militis  dicti  Riufche. 

Cod.  Sal.  II,  102  No.  XCIIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift.  292. 

1254.  \  Übrigen.  Graf  Heinrich  in  Urach,  Herr  in  Fürstenberg, 
verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  auf  das  Eigenthum  über  Güter 
in  Waldhausen.  293. 

H.1  dei  gratia  comef  in  Vrach,  dominuf  in  Wrstenberc, 
uniuerfis  prefentem  paginam  infpecturis  falutem  in  omnium 

1  Heinricus. 
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faluatore.  Notum  fit  Omnibus  tarn  prefentibus  quam  futurif, 
quod  no£  fuper  bonif  in  Walthufin  contractum  inter  uene- 
rabilem  abbatem  in  Salem  ex  una  parte,  ex  altera  uero  inter 
ciuef  uille  noftre  Viligin  (sic!),  Cli.  et  R.  fratres  dictos  de 
Meringen,  pro  quadam  lumme  peccunia  (sic!)  ratum  habentes 
proprietatem  dictorum  bonorum,  que  ad  not'  fpectare  coni’tat, 
ad  peticionem  fubfcriptorum  Ch  et  R.,  maxime  autem  anime 
noftre  in  salutem  et  in  honorem  beate  Marie  uirginis  clauftro 
Salem  affignauimus  et,  ne  ulluf  juri  dicti  cenobii  derogare 
poffit  in  pofterum,  prelentes  litteraf  noftri  figilli  munimine 
roboramus.  Datum  aput  Vilingen  anno  domiui  M°.  CCU.  LIIIP. 
Indictione  XIIa.  Prefentibus  Wolframmo  capellano  noftro  et 
ciuibus  noftrif  de  Vilingen,  H.  dicto  Offenburc  et  filio  fuo 
Wezzil,  C.  dicto  de  Burcvelden  et  Karolo,  R.  dicto  Baergelin, 
C.  dicto  Staehellin,  L.  dicto  de  Meringin,  presentibus  etiam 
fratre  H.  dicto  de  Tisendorf  et  fratre  B.  dicto  de  Albegöw  et 
aliif  quam  pluribus,  quorum  nomina  fubticentur. 

Cod.  Sal.  II,  109  No.  C  mit  der  Uebersclirift:  Contractus 
de  prediif  in  Walthvfen  comitis  Hainrici  de  Vurftenberc. 

Druck:  Fürstenberg.  Urkb.  1,  201  No.  433. 


1254.  April  19.  Veringen.  Graf  Wolfrad  von  Yeringen  übergibt 
dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu  Ellkofen,  welche  ihm  zu  diesem  Behüte 
der  von  ihm  mit  derselben  belehnte  Mangold  von  Hertenstein  resigniert 
hatte.  294. 

In  nomine  patril*  et  filii  et  fpirituf  fancti  amen.  Nof 
Wolfraduf  comef  de  Veringen  notum  facimus  uniuerfis  hanc 
paginam  infpecturif,  quod  dum  uir  ftrennuuf,  Manegolduf 
miles  de  Hertinftain,  minifterialis  nofter  et  filii  fui,  deuotione 
moti,  quam  habebant  ad  monafterium  de  Salem,  infpecto 
animarum  fuarum  remedio  et  falute,  pratum  fitum  in  Ellin- 
kovin  iuxta  grangiam  Bachöbeton,  quod  habebat  de  manu 
noftra  titulo  feodali,  nobis  libere  refignaffent,  fupplicantes 
humiliter  et  deuote  quatinus  idem  pratum,  ficut  nobis  pro- 
prietatis  nomine  libere  pertinebat,  conferre  uelleirms  monafterio 
prenotato,  nof  religione  loci  et  propriorum  grata  feruicia 
benignius  intendentes,  accedente  confenfu  nobilis  domine  Anne, 
vxorif  noftre  et  filiorum  noftrorum,  quof  tune  temporif  liabe- 
bamus,  dictum  pratum  in  Ellinkoven  [100]  eidem  contulimus 
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monafterio  proprietatif  titulo  pleno  iure  libere  et  quiete  per- 
petuo  poffidendum.  Renuntiantef  omni  iuri,  quod  habebamus 
uel  habere  uidebamur  in  eodem,  cafu  aliquo  contingente.  In 
quarum  rerum  teftimonium  euidenf  et  mummen  prefentem  ipl'i 
monafterio  porreximus  cautionem,  figilli  noftri  robore  con- 
fignatam.  Acta  sunt  hee  in  Ueringin  anno  domini  M°.  CC°.  L1III0. 
XIII0.  Ivalendas  Maii,  prefentibus  fubnotat.if,  videlicet:  fratre 
Diemone  priore  fratrum  predicatorum  in  Conftantia,  fratre 
Chriftiano,  Hermanno  plebtmo  de  Buningin,  Cünrado  plebano 
in  Harthufen,  Hainrico  de  Hornftain,  Hainrico  de  Benzingen, 
militibus,  Walthero  de  Horinftain  et  Manegoldo  fratre  fuo, 
Cvnrado  miniftro  de  Haetingin,  Walthero  molendinatore,  Hainrico 
uillico  de  Göwingin  et  aliis  quam  pluribus  probif  uirif. 

Cod.  Sal.  II,  99  No.  XCI  mit  der  Ueberschrift:  Littera 
comitis  Wolfradi  fuper  prato  predio  in  Ellinkovin. 

Regest:  Ztsclir.  2,  96.  Locher,  Grafen  von  Veringen  S.  61. 


1254.  Mai  22.  Heiligenberg.  Juni  22.  Salem.  Graf  Berthold 
von  Heiligenberg  verkauft  an  das  Kloster  Salem  um  11 '/2  Pfund  Pfennig 
ein  Gut  in  Lengenried,  nachdem  er  es  von  Judinta  von  Rhena,  der  es 
verpfändet  gewesen,  eingelöst  hatte.  295. 

Vniuersis  hanc  paginam  infpecturis  Bertoldus  comes 
Sancti  Monj  tis  rei  gefte  noticiam  cum  falute.  Noticiam  rerum 
ne  rodat  lima  dierum  \  prefenti  fcripto  patere  cupio  vni||uerfis, 
quod  ego,  accedente  confenfu  nobilis  domine  Hedewigis  vxoris 
mee,  Berhtoldi  et  Cünradi  filiorum  meorum  et  Adelhai||dis 
filie  mee,  quia  plures  tune  temporis  filios  et  filias  non  habebam, 
predium  meum  in  Lenginrieth,  quod  Judinta  de  Rehinöwe 
tenuit  pro  quinque  libris  denariorum  Conftantienfis  monete 
titulo  fibi  pignoris  obligatum,  poftquam  ab  eadem  et  Herborto 
filio  fuo  fuerat  abfolutum,  cum  agris,  pratis,  pafeuis,  filuis, 
virgultis,  uiis,  femitis  et  fuis  pertinentiis  et  iuribus  vniuerfis, 
nullo  obligationis  genere  obligatum  viris  religiosis  in  ChriftOj 
reuerendis  Ebirhardo  abbati  et  conuentui  de  Salem  et  per 
ipfos  monafterio  iam  prefato  pro  undecim  libris  et  dimidia 
dicte  monete  legaliter  uendidi  et  docta  uerborum  follempnitate 
totaliter  contuli  et  donaui,  pleno  iure  libere  ac  quiete  per- 
petuo  poffidendum,  renuncians  cum  predictis,  vxore  mea  et 

1  Ein  Hexameter. 
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tiliis  et  filia,  omni  iuri,  quod  habebam  uel  habere  uidebar  in 
eodem,  cafu  aliquo  contingente,  mihi  uel  meis  heredibus  debitum 
aut  confuetum.  Acta  funt  hec  in  Sancto  Monte.  Anno  domini 
M°.  CC°.  LIIII0.  XI.  Kalendas  Junii,  coram  tei’tibus  fub- 
notatis,  videlicet:  Hermanno  plebano  de  Wildorf,  Hainrico 
plebano  et  Rudolfo  viceplebano  de  RÖribach ,  Ebirhardo  de 
Heggelnbach,  Manegoldo  de  Milnhouen  et  Wernhero  Vinkone. 
militibus,  Rudolfo  dicto  Riufhe,  Ylrico  dicto  Rappinftain, 
Burcardo  filio  E.  de  Heggelnbach,  Hainrico  de  Zuftorf,  Ber- 
toldo  dicto  Genfeli,  Cunrado  et  Manegoldo  fratribus 1  de  Miln¬ 
houen,  H.  dicto  Shralle,  Hainrico  clauigero;  de  fratribus  uero 
de  Salem :  Bertoldo  priore  et  Cunrado  de  Veringen,  monachis, 
Burcardo  de  Wancenriuti,  Cunrado  de  Vehfinrieth  et  Hainrico 
dicto  Edelunc.  conuerfis  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 
Vt  autem  hec  omnia  et  fingula  perpetuo  maneant  firmiora, 
hanc  cedulam  exinde  confcribi  et  figilli  mei  feci  munimine 
roborari.  Datum  Salem  anno  domini  fupradicto  X.  Kalendas 
Julii. 

Perg.  Or.  mit  dem  bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus 
brauner  Maltlia,  das  an  einem  Pergamentstreifen  anhängt. 

Cod.  Sal.  II,  113  No.  CV  mit  der  Ueberschrift :  Littera 
B.  comitis  Sancti  Montis  fuper  predio  in  Lengenrieth. 

Regest:  Ztschr.  2,  96.  Fickler,  Ileiligenberg  S.  176  Reg.  75. 


1254.  Juni  22.  Salem.  Juni  24.  Villingen.  Graf  Berthold 
von  Heiligenberg  übergibt  dem  Kloster  Salem,  unter  näher  formulirter 
Bedingung  des  Rückkaufes,  einen  Hof  mit  einem  Weinberg  zu  Leustetten 
und  einen  Hof  zu  Weildorf.  296. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Ber- 
toldus  comes  Sancti  Montis  rei  gefte  noticiam  cum  falute.  || 
Si  res  gefte  litterarum  memorie  conmendantur,  fuccefforibus 
aufertur  occafio  litigandi.  Prefentes  igitur  nouerint  et  fu| ;turi, 
quod  dum  ego  in  Hyfpaniam  ad  regem  ,Caftelli  proponerem 
proficisci2,  curiam  in  Lehftetin  fitam,  dictam  des  gilt  von  |j 
Röribach,  cum  vinea  dicta  Ciggeueders  et  curiam  in  Wiildorf, 
dictam  Selmannefgüt,  quas  ego  bona  fide  proprietatis  titulo 

1  Das  Or.  hat  fratres.  -  2  Auf  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  diese 
Reise  des  Grafen  mit  der  Candidatur  des  Königs  Alfons  von  Castilien  für 
die  Kaiserwürde  Zusammenhänge,  ist  Ztschr.  3,  76  hingewiesen  worden. 
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poffederam  illucufque,  cum  1‘uis  pertinentiis  vniuerfis  reue- 
rendis  in  Chrifto,  Eberhardo  abbati  et  conueutui  de  Salem 
et  per  eos  fuo  monafterio  contuli,  accedente  confenfu  nobilis 
domine  Haedewigis  vxoris  mee  ac  vniuerfe  prolis  mee,  quam 
tune  temporis  habui,  voluntario  et  benigno  pro  animarum 
mee  ac  parentum  meoruin  remedio  et  falute,  perpetuo  poffi- 
dendas,  liiis  tarnen  conditionibus  preconceptis,  videlicet  quod 
Ti  a  die  reditus  mei  ad  patriam  infra  biennium  xxli  marcas 
argenti  puri  et  ponderati  perfoluero,  ipfi  dictas  poffeffiones 
mihi  cum  fuis  pertinentiis  reftituent  fine  mora.  Et  quia  eedem 
poffeffiones,  videlicet  curia  in  Lehftetin  cum  vinea  Hainrico 
militi  de  Andoluingen  pro  iiii01'  marcis  et  curia  in  Wiildorf 
Hainrico  de  Milnhouin  pro  tribus  marcis  argenti  a  me  in 
pignore  fuerant  obligate,  i'i  predicti  abbas  et  conuentus  eafdem 
medio  tempore  duxerint  abfoluendas,  ego  preferiptas  vii  marcas 
in  ipfa  premiffarum  xxu  marcarum  alTignatione  ipfis  reftituere 
teneor  ex  condicto.  Acta  funt  hec  in  Salem  anno  domini 
M°.  CC°.  LIIII0.  X°  Kalendas  Julii  coram  teftibus  fubnotatis 
videlicet:  Hainrico  de  Ramfperc,  Bur.  et  Eberhardo  de  Heggeln- 
bacli,  Manegoldo  de  Milnhouen,  Wernhero  Yincone  et  Alberto 
de  Eberhartfwiler ,  militibus,  Conrado  et  Manegoldo  de  Miln¬ 
houen,  Hainrico  de  Zuftorf  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 
In  quarum  rerum  tertimonium  et  munimen  prefentem  fepedicto 
abbati  tradidi  cautionem,  figilli  mei  robore  conmunitam.  Datum 
in  Vilingen  anno  domini  fupradicto  VIII0.  Kalendas  Julii. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  Wachs. 

Cod.  Sal.  III,  128  No.  CXVII  mit  der  Ueberschrift :  Super 
duabus  curiis  in  Lehstetin  et  in  Wildorf  cum  vinea. 

Regest:  Ztschr.  3,  67.  Fickler  Heiligenberg  S.  176  Reg.  No.  76. 


1254.  August  2.  Konstanz.  Der  Schultheiss  Ulrich  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  der  dortige  Bürger  Dietrich  und  seine  Ehefrau  Anna 
gegen  Bezahlung  von  12  Mark  Silber  zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  auf 
das  früher  ausbedungene  Benutzungsrecht  eines  Hauses  daselbst  auf  Lebens¬ 
zeit  verzichtet  haben.  297. 

Vniuerfis  haue  paginam  infpecturis  Vlricus  scultetus  Con- 
ftantienfis  noticiam  rei  gelte.  ||  Prefenti  feripto  notum  effe 
cupio  tarn  poiteris  quam  modernis,  quod  dum  vir  prouidus 
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Dietricus  ciuis  |l  Conftantienfis  et  Anna  vxor  fua  medietatem 
domus  et  aree  fite  in  fine  fuperiori  platee,  que  vuljlgo  dicitur 
Ainilungefgazze,  in  loco,  qui  dicitur  Vnderfhopphen,  quam 
reuerendus  in  Chrifto  Ebirhardus  abbas  et  conuentus  de  Salem 
ipfis  concefferant  ufque  ad  lue  uite  terminum  pro  cenfu  annuo 
poffidendam,  ficut  in  confecto  exinde  inftrumento  plenius  con- 
tinetur  l,  eifdem  abbati  et  conuentui,  receptis  duodecim  niarcis 
argenti  puri  ac  legalis,  in  manibus  proborum  virorum  Ottonis 
videlicet  JÖhilarii  et  Rudolfi,  filii  Cunradi  quondam  fratris 
fui,  qui  eorundem,  abbatis  fcilicet  et  conuentus,  salliute  exti- 
terunt,  publice  rel'ignalTent ,  renunciantes  omni  iuri,  quod 
habebant  uel  habere  uidebantur  in  eadem,  cafu  aliquo  con- 
tingente,  ego  ad  preces  parcium  in  teftimonium  huius  facti 
figillo  vniuerfitatis  ciuium  haue  paginam  roboraui.  Actum  in 
Conftantia  anno  domini  M°.  CC°.  LIITI0.  II II.  Nonas  Augufti, 
prefentibus  fratre  G.  monacho  de  Salem.  Vlrico  monetat.2 
Cunrado  dicto  hinder  der  Mecij.  H.  dicto  Linde.  H.  filio 
fuo.  H.  dicto  Spuol.  Hainrico  de  Löbegge.  .  .  dicto  Buzze 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
Siegel  der  Stadt  Konstanz  aus  brauner  Maltba  wie  an  No.  231. 
unvollständig  erhalten.  Auf  der  Rückseite:  Quod  Dietricus 
Kantiler  et  vxor  fua  domum  fuam  in  Conftantia  nobis  abfolute 
et  fimpliciter  contulerunt. 


1254.  Sept.  21.  Mühlburg.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  gestattet 
dem  Kloster  Salem  von  seinen  Dienst-  und  Lekensleuten  zu  Owingon  Güter  zu 
erwerben  und  diesen,  solche  an  das  genannte  Kloster  zu  veräussern.  298. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Rudolf us  dei  gracia 
marchio  de  Baden  falutem  et  fidem  adhibere  tefti||monio  ueri- 
tatis.  Prefenti  feripto  patefacimus  vniuerfis  puplice  (sic!)  pre- 
ftando,  quod  nos  beate  dei  genitricis  femper|jque  virginis 
Marie  veneranda  cupientes  patrocinia  copiofius  promereri,  ani- 
marum  noftre  ac  parentum  noftrorum  in  jfpecto  remedio  et 
falute,  viris  facre  religionis,  domno  E.  H  abbati  et  conuentui 
de  Salem  fuoque  monafterio ,  ipfius  beate  virginis  nomine 

1  Vgl.  oben  No.  282.  —  2  So  deutlich  im  Or.  Nach  dem  Namen 
eine  Lücke  und  kein  Punkt.  Es  sollte  wohl  monetario  geschrieben  werden. 
Vgl.  unten  No.  301.  —  3  Eberhardo. 

Zeitschr.  XXXV. 
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graciofo  i'pecialiter  confecratis,  prefentibus  indulgemus,  ut 
predia  de  minifterialibus  et  lioininibus  noftris  et  feoda,  quorum 
proprietas  nobis  pertinet,  ab  infeodatis  noftris  in  Owingen  et 
in  vicinia  fua  1‘ita  entere,  conmutare,  in  eleinofinam  recipere 
et  alio  quolibet  iufto  modo  conquirere  valeaut  et  teuere  pleno 
iure  libere  ac  quiete  perpetuo  poffidenda,  ipfis  minifterialibus 
et  infeodatis  noftris  auctoritatein  plenani  dantes  et  licentiam 
ad  premiffa,  tenore  prefentium  eifdem  abbati  et  conuentui 
omnia  bona  confirmando,  que  ab  eis  modis  conquifierint  ante- 
dictis,  sigillum  noftrum  prefenti  littere  appendentes  in  liujus 
rei  teftimonium  et  munimen.  Actum  in  Mülnber  anno  domini 
M°.  CC°.  LI1II0.  XI.  Kalendas  Öctobris,  prefentibus  Alberto 
milite  Rodario,  Gerone  de  Bübenliouin,  Hainrico  et  Burcardo 
fratribus  de  Tanhain,  Mangilhardo  camerario  et  fratre  Alberto 
conuerfo  dicto  de  Obronftetin  et  aliis  quam  pluribus  probis 
viris. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  in  brauner  Maltlia  wie  an  No.  284,  unvoll¬ 
ständig  erhalten.  Auf  der  Rückseite:  Littera  domni  Rudolfi 
marchionis  de  Badin  fuper  bonis  sibi  pertinentibus  a  monafterio 
de  Salem  modo  quolibet  acquirendis. 

Ood.  Sal.  I,  207  No.  CLV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

liegest:  v.  Stiilin,  Wirtemberg.  Geschichte  2,  347. 


1254.  Nov.  17.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  von  Konstanz 
macht  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Oswald  von 
Markdorf  über  einige  zum  Gute  Buggcnsegel  gehörige  Eigenleute  daselbst, 
sowie  zu  Markdorf  und  Einhart.  299. 

Uniuerfis  Chrifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturis 
Eberardus  diuina  permiffione  Conftantienfis  epifcopus  rei  gefte 
noj jticiam  cum  salute.  Mota  queftione  inter  dilectos  in  Chrifto 
Eberardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex  vna  et  no||- 
bilem  uirum  Ofwaldum  de  Marchtorf  ex  altera  fuper  quibusdam 
lioininibus,  videlicet  Adilhaide,  vxore  Hainrici  dicti  Sängwin, 
et  filiis  fuis,  ||  Hainrico  et  Dietrico  Sänguin,  et  filiabus 
Lvpurge,  Adilhaide,  Hediwige,  Judinta,  Willeburge,  Richarde 
et  Lvcarde  et  omni  pofteritate  fua,  nec  non  fuper  iure  advo- 
catie  quorundam  hominum  in  Marchtorf  et  in  Inhart  refidentium 
et  pertinentium  predio  in  Buggenfedel,  quod  predium  et  eofdem 
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homines  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  dictus  abbas  pro  qui- 
busdam  fummis  argenti  per  fuos  predeceffores  iufte  et  rationa- 
biliter  diuerfis  temporibus  comparata  fe  fuumque  monafterium 
longo  tempore  afferuit  poffediffe  pacifice  et  quiete;  tandem  in 
110s  fuper  hoc  a  partibus  fub  hac  forma  extitit  compromiffum, 
quod  negocium  ipfum  deberemus  mediante  iufticia  uel  con- 
cordia  terminare.  Sufcepto  itaque  fuper  hoc  arbitrio  a  partibus 
et  vallato  fiele  preftita  nomine  iuramenti ,  auditis  hincinde 
propofitis,  uifis  eciam  circumftanciis  vniuerfis,  quia  ius  prefati 
abbatis  fuique  monafterii  in  premiffis  pinguius  apparebat,  pro 
bono  pacis  taliter  fuimus  arbitrati,  quod  preferiptus  Oswaldus 
nobilis,  receptis  quindecim  marcis  argenti,  liti  eeffit,  abre- 
nuntians  pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  vel  succefforibus  vni¬ 
uerfis  omni  impetitioni  et  iuri,  fi  quod  habebat  vel  habere 
videbatur  in  premiffis  omnibus  et  fingulis  poffeffionibus  et 
perfonis,  iuri  aduocatie  siue  cuilibet  feruitutis  fibi  vel  fuis 
fuccefforibus  debitis  aut  confuetis,  cafu  aliquo  contingente, 
ita  quod  abbas  monafterii  fepedicti  de  perfonis  et  rebus 
hominum  iamdictorum,  fiue  in  predictis  villis  Marchtorf  et 
Igenhart  fiue  extra  fuerint  refidentes,  fine  omni  contradictione 
poffit  et  debeat  ordinäre,  quod  sibi  fuoque  monafterio  uide- 
bitur  expedire.  Actum  in  Conftantia  anno  domini  M0.CC°.LIIII0. 
XV.  Kalendas  Decembris,  prefentibus:  Cvnrado  prepofito. 
Berctoldo  decano  ecclefie  noftre.  Walthero  faucti  Stephani 
et  Lvtoldo  Epifcopalis  Celle  prepofitis.  Magiftro  B.  archi- 
diacono  Conftantiensi  in  Burgundia.  Baldeberto  de  Anniwiler. 
Magiftro  H.  de  Bicenhoven,  ecclefie  noftre  canonicis.  Magiftro 
Hermanno  de  Schafufa.  Magiftro  Alberto  de  Phine,  canonicis1 
ecclefie  fancti  Stephani.  Algotho  nobili  dicto  Svnnenkalp. 
Ottoneberctoldo  dapifero  de  Walpurc.  Walthero  de  Löbegge. 
Cvnrado  de  Menlifhoven.  Bvrchardo  de  Waltfteige  et  aliis 
quampluribus  probis  uiris.  Vt  autem  hec  maneant  perpetuo 
firmiora,  haue  paginam  exinde  confcriptam  ad  petitionem 
partium  monafterio  contulimus  antedicto,  in  teftimonium  huius 
facti  sigilli  noftri  munimine  cum  appenfione  figillorum  capituli 
noftri,  ipfius  Oswaldi  nobilis  et  predicti  Ottonisberctoldi  dapi- 
feri  fecimus  roborari. 

Perg.  Or.  Die  Siegel  sind  sämmtlich  abgegangen.  Auf 
der  Rückseite:  Littera  E.  dei  gracia  Conftancienfis  epifcopi 

1  Das  Or.  hat  caü. 
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lüper  decifione  litif  inter  abbatem  et  conuentuin  de  Salem  et 
Ofwaldum  de  Marchtorf. 

Cod.  Sal.  II,  100  No.  XCII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztsclir.  4,  245. 

1254.  Nov.  17.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  Heinrich  von  Owingen  seinem  gegen  das  Kloster  Salem 
erhobenen  Rechtsanspruch  auf  die  Güter,  mit  denen  er  von  Markgraf 
Rudolf  von  Baden  belehnt  worden,  entsagt  habe.  300. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Ebir- 
hardus  diuina  permiffione  Conftantienfis  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  ||  cum  falute.  Prefenti  fcripto  pateat  vniuerfis,  quod 
dum  Hainricus  miles  de  Owingen  in  noftra  prefentia  conftitutus 
renun  jcialTet  queftioni,  quam  Ebirhardo  abbati  et  conuentui 
de  Salem  mouerat  fuper  Omnibus  bonis  illis,  que  fibi  virum 
nobi  lern  Rudolfum  marchionem  de  Baden  afferebat  in  feodo 
conceffiffe,  ipfis  afferentibus  probabiliter  et  aperte,  quod  eadem 
bona  longo  tempore  poffediffent  proprietatis  titulo  pacilice  et 
quiete,  renuucians  etiam  omni  iuri,  1‘i  quod  liabebat  uel  habere 
uidebatur  in  eifdem  cafu  aliquo  contingente,  nos  in  teftimonium 
liuius  facti  predicto  monafterio  contulimus  prefens  fcriptum, 
figilli  noftri  munimine  roboratum.  Actum  in  Conftantia  in 
secretario.  Anno  domini  M°.  CC°.  LIIII0.  XV0.  Kalendas 
Decembris,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Cunrado  prepofito 
et  Berhtoldo  decano  ecclefie  noftre.  Walthero  sancti  Stephani 
et  Liutoldo  Epifcopalis  Celle  prepofito.  Magiftro  Burcardo  de 
Zouingen.  Baldeberto  de  Annewiler.  Rudolfo  de  Haidelberc. 
Magiftro  Hainrico  de  Bizzenhouen,  ecclefie  noftre  canonicis. 
Magiftro  Hermanno  de  Shafufa.  Magiftro  Alberto  de  Phine, 
ecclefie  fancti  Stephani  canonicis  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
Siegel  des  Ausstellers,  das  Siegelbild  wie  an  den  früheren 
Urkunden  des  Bischofs  (III  A  2  b),  nur  daß  auf  dem  hier 
gebrauchten  Siegelstempel,  dessen  er  sich  von  nun  an  immer 
bedient,  rechts  und  links  von  dem  sitzenden  Bischof  sich  je  ein 
Stern  befindet.  Auf  der  Rückseite:  Littera  Ebirhardi  epifcopi 
Conftantienfis  fuper  eo,  quod  Hainricus  miles  de  Owingen 
renunciauit  iuri,  quod  sibi  R.  Marchionem  de  Baden  in  qui- 
busdam  bonis  monafterii  de  Salem  afferuit  conceffiffe. 
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Cod.  Sal.  II,  17  No.  XVI  mit  der  Ueberschrift:  Quod 
Hainricus  etc.  wie  oben. 

Regest:  Ztschr.  3,  68. 


1254.  Nov.  18.  Konstanz.  Der  Schultheiss  Ulrich  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  der  dortige  Bürger  Walther  Ammunman  und  seine  Ehe¬ 
frau  Mechtild  ihr  Haus  daselbst  au  das  Kloster  Salem  verkauft  und  dasselbe 
gegen  einen  Jahreszins  auf  Lebenszeit  wieder  erhalten  haben.  301. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Vlricus 
scultetus  Conftantienfis  noticiam  fubfcriptorum.  Tenore  pre- 
fentium  pateat  ||  vniuerfis,  quod  dum  Waltlierus  dictus  Ammun- 
man  et  Maehtildis  vxor  fua,  aream  et  domum  luam  tarn 
lapideam  quam  ligneam  cum  ||  orto  et  fuis  pertinentiis  vni¬ 
uerfis  in  vico,  qui  vulgo  dicitur  Stadelhouere  gazze,  fitas  ex 
oppofito  ecclefie  sancti  Pauli,  quas  ipfi  recundum  coniVe  - 
tudinem  ciuitatis  per  viros  di  f er e tos,  qui  dicuntur  salliute, 
videlicet  Hainricum  aduocatum  dictum  Vnderfhopphen  et  Cun- 
radum  dictum  hinder  der  Mecij ,  iufte  et  rationabiliter  poffe- 
derant  illucufque,  monafterio  de  Salem  per  manus  eorundem 
libere  contuliffent  pro  animarum  fiiaruin  reinedio  et  falute, 
pleno  iure  perpetuo  poffidendas,  renunciantes  omni  iuri,  quod 
habebant  uel  habere  uidebantur  in  eifdem,  cafii  aliquo  con- 
tingente,  quia  reuerendus  in  Chrifto  Ebirhardus  abbas  prefati 
mouafterii  eafdem  poffeffiones  in  manibus  probi  viri  Hugonis 
dicti  Snewizze  et  meis,  quos  fuper  hoc  falliute  elegit,  fibi 
fuoque  monafterio  contraditas,  poftquain  ipfas  poffederat  vi 
ebdomadis  et  amplius,  fecundum  ius  et  confuetudinem  ciui¬ 
tatis,  prefatis  Walthero  et  fue  vxori  pro  cenfu  annuo,  videlicet 
.  .  .2  denariis  conceffit,  in  fefto  omnium  fanctorum  annis 
fingulis  perfoluendis  ufque  ad  uite  fue  terminum  poffidendas, 
ita  quod  poft  obitum  utriufque  ipforuin,  Waltheri  fcilicet  et 
Maehthildis,  poffeffiones  fepenoininate  monafterio  fupradicto 
cedere  debeant  ipfo  pacto  —  Actum  in  Conftantia  anno  domini 
M°.  CC°.  LIIII0.  XIIII0.  Kalendas  Decembris,  prefentibus: 
Ottone  et  Rudolfo,  fratruele  fuo,  Johelariis,  .  .  .2  monetario  et 
•  .  .2  fratre  fuo,  Peregrino3,  Hainrico  de  Campidona  et  tratre 
I  Gozzoldo,  monacho  de  Salem  et  aliis  quam  pluribus  probis 

1  Andere  Schrift  und  andere  Dinte.  —  2  Lücke  im  Or.  3  Steht 
auf  einer  Rasur. 
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viris  —  ego  ad  preces  partium  in  teftimonium  et  munimen 
omnium  premifrorum  figillo  vniuerfitatis  ciuium  prefentem 
litteram  communiui. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
Siegel  der  Stadt  Konstanz  aus  brauner  Maltlia  wie  an  No.  231. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  fuper  domo  Waltheri  dieti  Ammun- 
man  ciuis  Conftantienfis. 


1254.  Nov.  20.  Abt  Berthold  von  St.  Gallen  benachrichtigt  den 
Abt  von  Salem  von  einer  Vertauschung  Leibeigener  zwischen  ihm  und 
Heinrich  von  Güttingen.  302. 

Uiro  religiofo  uenerabili  et  in  Chrifto  dilecto  abbati  de 
Salem  B.1  dei  gracia  fancti  Galli  abbas  falutem  in  domino 
Jliefu  Chrifto.  Tenore  prefentium  veftre  fignificamus  dilectioni, 
quod  nof  nobili  uiro  domno  Hainrico  de  Guttingin  feniori 
permutauimuf  quofdam  homines,  videlicet  uxorein  Cunradi  de 
Altinöwe,  qui  uocatur  hlius  Engilberti,  cum  tribus  puerif 
eiufdem,  quos  tenebat  a  nobis  in  feodo,  pro  quibus  a  dicto 
nobili  quedam  ipfius  mancipia  recepimus  conmutata.  Idem 
autem  coram  nobis  proteftatus  eft,  retinuiffe  sibi  filiarn  predicti 
Conradi,  eam  fcilicet,  que  uiro  dicitur  copulata.  In  cuius  rei 
noticiam  prefenf  fcriptum  figillo  noftro  feciinus  roborari. 
Actum  anno  domini  M°.  CC°.  LIIII0.  XII.  Kalendas  Decembris. 
Indictione  XIII a. 

Cod.  Sal.  II,  99  No.  XC.  Ueberschrift:  Littera  abbatis 
fancti  Galli  fuper  hominibus,  quos  dedit  nobis  H.  miles  de 
Gvttingin. 

Druck:  Ztsclir.  7,  312.  Vgl.  unten  No.  316. 


1254.  Dec.  15.  Der  Sclmltheiss  Ulrich  von  Konstanz  beurkundet, 
dass  Abt  Eberhard  von  Salem  ein  Haus  in  Konstanz,  welches  Eberhard 
Textor  und  seine  Ehefrau  Adelheid  von  Heinrich  aus  der  Beunt  zu 
Lehen  trugen  und  diesem  resignierten,  nachdem  derselbe  es  dem  Kloster 
Salem  abgetreten,  den  genannten  Eberhard  und  Adelheid  auf  Lebenszeit 
gegen  einen  Jahreszins  überlassen  habe.  303. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Vlricus  scultetus  Con¬ 
ftantienfis  noticiam  fubfcriptorum.  Tenore  prefentium  notum  | 
facimus  vniuerfis,  quod  dum  v[ir] 2  prouidus  Ebirhardus  Textor 

1  Bertoldus.  —  2  Loch  in  der  Urkunde  durch  Mäusefra3S. 
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et,  Adelhaidis  vxor  fua  domum  fuam  cum  area  fitam  in  vico 
qui  vulgo  dicitur  diu  uiwe  gazze,  quam  ipfe  de  manibus  viri 
difcreti  Hainrici  dicti  vz  der  Biunde  pro  een  Tu  annuo  poffi- 
debant,  ||  videlicet  viii  solidis  vfualis  monete  in  fefto  Johannis 
Babtifte  annis  i'ingulis  perfolvendis,  eidem  publice  refignaffent 
et  ipfe  Hainricus  dictam  domum  cum  area,  inductus  precibus 
eorundem,  reuerendo  in  Chrifto  Ebirhardo  abbati  de  Salem 
fuoque  monafterio  pro  eodem  cenfu  annuo  conceffiffet  perpetuo 
poiTidendam,  quia  tandem  idem  abbas  dictam  domum  prefatis 
E.  et  A.1  vxori  fue  pro  vi  denariis  conceffit  nomine  cenfus 
fuo  monafterio  annis  i’ingulis  in  fupradicto  fefto  perfoluendis 
ufque  ad  uite  fue  terminuni  poiTidendam,  ita  quod  altero 
ipforum  defuncto,  fi  fuperftes  cum  alio  coniuge  matrimonium 
duxerit  contrahendum  et  prolem  genuerit  per  eundem,  ipfa 
proles  nichil  iuris  penitus  in  eadem  domo  et  area  confequatur, 
fed  poi’t  obitum  utriufque  ipforum,  fcilicet  E.  et  A.,  fi  prolem 
fimul  non  genuerint.  fepedicta  domus  cum  area  cedant  libere 
cum  omnibus  pertinenciis  fuis  2  prenotato  monafterio  ex  con- 
dicto,  ego  ad  preces  partium  in  teftimonium  et  munimen 
omnium  premifforum  prefens  feriptum  exinde  confcribi  et 
figillo  vniuerfitatis  ciuium  noftrorum  procuraui  debite  con- 
muniri.  Actum  in  Conftantia  anno  domini  M°.  CC°.  LI III. 
XVIII.  Kalendas  Januarii,  prefentibus:  Ottone  Johelario  et 
R,  fratruelo  fuo.  Walthero  Stokario.  Heinrico  dicto  hern 
Ebernandes.  H.  filio  H.  Mollis.  Heinrico  dicto  Spuol.  Wal¬ 
thero  dicto  Ammunraan.  Fratre  Gozzoldo,  monacho  de  Salem 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
fuper  domum  Eberhardi  ciuis  Conftantienfis. 


(1254.)  Zeugenaussagen  betreffend  die  von  Heinrich  von  Owingen, 
Ritter  bestrittenen  Rechte  des  Klosters  Salem  zu  Hedertsweiler.  304. 

Hec  funt  dicta  teftium  iuratorum.  Item  trater  Hainricus 
conuerfus  dictus  de  Rordorf  dixit  de  poffeffionibus  in  Hedrichtz- 
wiler,  quod  mo  nafterium  de  Salem  poffedit  eafdem  a  xxx11 
annis  et  ultra  pacilice  et  quiete.  Quefitus,  quomodo  feiat, 
dixit,  quod  ipfe  et  alii  nun  jcii  eiufdem  monafterii,  qui  ad  hoc 
pro  tempore  deputabantur ,  prouentus  earundem  poffeffionum 
1  Ebirhardo  et  Adelhaidi.  —  2  fnis  ist  über  der  Zeile  nachgetiagen. 


340 


nomine  monafterii  ||  et  ad  ufus  ipfius  libere  collegerunt.  Item 
de  molendino,  quod  dicitur  ce  der  walkvn,  dixit,  quod  mona- 
fterium  de  Salem  ibidem  a  xxxa.  annis  et  ultra  inftituit  et 
deftituit  libere,  quos  uoluit,  et  penfiones  annuas  ex  eo  ad  ufus 
fuos  fine  cuiusquam  proclamatione  libere  percepit.  Item  de 
Hermannisberge  idem  dixit.  Item  frater  Burchardus  de 
Wanzinrvtie  iuratus  concordat  per  omnia  cum  fupradicto, 
preter  hoc  solum,  quod  ipfe  Bur.  prouentus  in  perfona  propria 
non  collegit.  Item  frater  Hainricus  vinitor  iuratus  dicit  idem, 
quod  predictus  frater  Bur.  Item  frater  Eberhardus  iuratus 
concordat  cum  eisdem  fratre  Bur.  et  fratre  Hainrico  scilicet. 
Item  frater  Hainricus  de  Wrmilingin  juratus  idem  dicit.  Item 
Albertus  villicus  iuratus  dixit  idem,  quod  iam  dicti  fratres  et 
Bur.  et  H.,  addenf  quod  ipfe  multis  uiribus  cum  officialibus 
monafterii  de  Salem  in  inftitutionibus  et  deftitutionibus  pre- 
dictorum  bonorum  et  collectione  penfionum  interfuit  cooperando 
et  coadiuuando.  Dicit  etiam,  quod  hec  tiebant  frequenter 
prefente,  fciente  et  non  eontradicente  Hainrico  milite  de 

v 

Owingin.  Item  Gotfchalc  iuratus  dicit  idem,  ([uod  primus, 
addens,  quod  ipfe  annuatim  collegit  cum  aliis  officialibus 
fructus  et  redditus  earundem  poffeffionum  et  uidit  et  audiuit, 
quod  antedictus  miles  operam  dedit,  ut  fructus  colligerentur 
per  nuncios  et  procuratores  monafterii  antedicti.  Item  Rvdolfus 

v 

de  Owingin  iuratus  dicit  idem ,  quod  a  pueritia  nomine 
monafterii  recepit  redditus  antedictos,  antedicto  milite  fciente 
et  operam  dante.  Item  Waltherus  de  Phaffinhovin  juratus 
dicit  idem,  quod  proximus,  addens,  quod  nutritus  fuit  in 
poffeffionibus  antedictis.  Item  Hainricus  in  der  Hvbe  iuratus 
idem  dicit,  quod  proximus,  et  quod  annuatim  recepit  redditus 
et  nutritus  eft  ibidem,  item  quod  II.  miles  non  contradixit. 
Item  Hermannus  de  Owingin  juratus  idem  dicit,  quod  nutritus 
fuit  ibidem  et  pater  fuus.  Item  C.  de  Hedrichifwileri  juratus 
idem  dicit,  quod  nutritus  eft  ibidem.  Item  C.  conuerfus 
juratus  dicit  idem,  de  molendino  ignorat  et  Hermannisberg. 

Berg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anliängenden 
Fragment  des  bekannten  Siegels  des  Bischofs  Eberhard  von 
Konstanz  in  Wachs.  Auf  der  Rückseite:  Dicta  teftium  contra 
Hainricum  militem  de  Owingen. 

Die  Urkunde  ist  undatiert  Die  Vergleichung  mit  der  nächstfolgenden 
Urkunde  (No.  305)  rechtfertigt  ihre  Kinreilning  zum  Jahre  1254. 
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1254.  Dec.  23.  (25.)  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
spricht  dem  Kloster  Salem  endgiltig  die  Besitzungen  zu  Hedertsweiler,  auf 
welche  der  Kitter  Heinrich  von  Owingen  Ansprüche  erhoben  hatte,  zu.  305. 

E. 1  dei  gracia  Conftantienfis  epifcopus  vninerfis  prefentiuin 
infpectoribus  habere  noticiam  fubfcriptorum  cum  falute.  Si 
gefta  hominum  digna  memoria  ||  litterarum  teftimoniis  con- 
mendantur,  ruccerforibus  in  porterum  aufertur  occafio  litigandi. 

v 

Igitur  cum  Hainricus  miles  de  Owingen  dilectos  in  Ghrifto . . 
abbatem  ||  et  conuentum  de  Salem  fuper  quibufdam  poffeffionibus 
in  Häderichefwiler,  molendino  zer  walkun  et  Hennannefperge, 
cum  ipforum  pertinentiis,  quas  ||  Tibi  pertinere  afferuit,  coram 
nobis  in  caufam  traxerit,  ex  parte  prefati  abbatis  et  conuentus 
excipiendo  fuit  propofitum ,  quod  dicta  bona  et  poffeffiones 
per  triginta  annos  et  amplius  poi'federunt  pacifice  et  quiete, 
et  ad  hoc  probandum  sibi  poftulabant  inducias  et  terminum 
indulgeri,  in  quo  termino,  iuramento  a  teftibus  recepto  et 
depofitionibus  in  fcriptis  fideliter  redactis,  prefato  militi  locum 
et  terminum  duximus  prefigendum,  vt  si  vellet,  in  perfonas 
publicatis  depofitionibus  exciperet  uel  in  dicta,  et  quia  in 
eodem  termino  nec  venit  nec  pro  fe  eurauit  mittere  procura- 
torem,  nos  vfi  prudentum  confilio,  infpectis  et  diligenter 
examinatis  depofitionibus  teftium,  cum  euidenter  conftaret, 
dictos  abbatem  et  conuentum  intentionem  fuam  circa  premiffa 
per  teftes  ydoneos  et  omni  exceptione  maiores  probaffe  legittime 
et  fufficienter,  prenominatas  poffeffiones  et  bona  cum  fuis 
pertinentiis,  ficut  ufque  nunc  poffederant,  adiudicauimus  ipsis 2 
per  fententiam  diffinitiuam,  dicto  H.  militi  circa  ipfa  perpetuum 
filentium  inponendo.  Acta  funt  liec  anno  doinini  M°.  CC°.  LI1II0. 
X°.  Kalendas  Januarii.  Indictione  XIII0.,  presentibus  fub- 
notatis,  in  secretario  maioris  ecclefie  in  Conftantia,  videlicet: 
Bertoldo  decano,  Walthero  prepofito  sancti  Stephani,  Cunrado 
prepofito  Ymbriacenfi,  Hugone  de  Clingen,  Rudolto  de  Hafin- 
wiler,  canonicis,  magiftro  Hermanno  de  Schafufa,  canonico 
sancti  Stephani,  Arnoldo  de  Hartenöwe,  Epifcopalis  Celle 
canonico,  Gozzoldo  et  Cunrado  de  Veringen,  monachis  de 
Salem,  Algoto  dicto  Sunnunkalb,  C.  de  Maenlinfhouen,  mili- 
tibus,  Ottone  Johilar,  Hermanno  de  Suligin  et  Thoma  tilio 
fuo,  Ylrico  dicto  Salmeun,  Vlrico  Smerli  et  Simone  filio  suo, 
Vlrico  dicto  vndei'  Sliophe,  Hermanno  Sacrifta,  Hainrico  de 

1  Eherhardus.  —  2  ipsis  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Kempton,  ciuibus  Conftantienfibus.  Vt  autem  hec  maneant 
firmiora,  prefens  fcriptum  figillo  noftro  cum  appenfione  figilli 
capituli  noftri  fecimus  roborari.  Datum  VIII.  Kalenclas  Januarii 
Inclictione  XIII a. 

Perg.  Or.  Zwei  Siegel  aus  Wachs  hängen  an  Pergament¬ 
streifen  an:  1.  des  Bischofs  wie  an  No.  300.  —  2.  des  Dom- 
capitels  wie  an  No.  259.  Auf  der  Rückseite:  Sententia  finitiua 
fuper  lite,  que  uertebatur  inter  H.  militem  de  Owingen  et 
monafterium  de  Salem. 

Cod.  Sal.  III,  18  No.  XVII.  Ueberselirift :  Sententia 
diftinitiua,  que  ....  et  nof  fuper  poffeffionibus  in  Haedrichf- 
wiler. 

Regest:  Ztschr.  3,  68.  Vgl.  die  unmittelbar  vorhergehende  Urkunde 
(No.  304), 

1255.  Febr.  12.  Neapel.  Papst  Alexander  IV.  tliut  dem 
Kloster  Salem  die  Gnade,  daß  es  zur  Aufnahme  irgend  einer 
Person  in  den  Bezug  von  Pfründen  nicht  gezwungen  werden 
dürfe  (quod  ad  receptionem  uel  prouifionem  alicuius  in  pen- 
fionibus  uel  ecclefiafticis  beneliciis  compelli  minime  ualeatis). 
Datum  Neapoli  II.  Idus  Februarii.  Pont,  noftri  anno  primo. 
„Ex  ueftre  religionis.“  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth- 
und  gelben  Seidenfäden.  306. 

Druck:  Lünig,  RA.  18,  529.  Regest:  Potthast,  Reg.  Pont.  2  No.  15681. 


1255.  April  21.  Salem.  Wernher  Ritter  von  Raderai 
genannt  Gnifting  überläßt  dem  Kloster  Salem  zur  Entschädigung 
für  demselben  zugefügten  Schaden  einen  Hof  in  Grasbeuren 
und  einen  Hof  in  Neufrach.  Actum  in  Salem  anno  domini 
M°.  CC°.  LV°.  XI.  Kalendas  Maii.  Enthalten  in  der  Bestätigung 
durch  Bischof  Eberhard  von  Konstanz  d.  d.  1256  Aug.  13. 
(unten  No.  320).  307. 


1255.  April  25.  Bregenz.  Walther  von  Vatz  übergibt  dem  Kloster 
Salem  die  ihm  gehörigen  in  der  Pfarrei  Seefelden  gelegenen  Zehnten  zu 
Mimmenhausen,  Grasbeuern  und  an  andern  Orten.  308. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Waltherus  de  Vatz 
falu tem  et  noticiam  fubferiptorum.  |j  Tenore  prefentium  notum 
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fiat  omnibus  tarn  pofteris  quam  moclernis,  quod  ego  amiciciam 
et  fauorem,  quem  ||  pie  memorie  pater  meus  et  auus  meus 
Waltherus  de  Yatz  ad  monafterium  de  Salem  et  fratres  ibidem  j| 
diuino  cultui  mancipatos  pro  tempore  uite  iugiter  habuerunt, 
eofdem  in  fuis  utilitatibus  et  conmodis  promouendo,  ipfis  meis 
progenitoribus  iam  defunctis  hereditäre  cupiens  cum  ceteris 
bonis  fuis,  in  quibus  eorundem  fucceffor  nominor  et  fum  heres, 
pro  animarum  etiam  tarn  mee  quam  eorundem  aliorumque 
parentum  meorum  remedio  et  falute  ratum  habens  et  gratum, 
quascumque  poffeffiones ,  quecumque  bona  ipfi  parentes  mei 
dicto  monafterio  contalerunt,  ad  peticionem  reuerendorum  in 
Chrifto  Eberhardi  abbatis  et  conuentus  monafterii  prenotati, 
nec  non  ad  pias  preces  et  fidele  confilium  dilectiffimi  auunculi 
mei,  domni  Hugonis  comitis  Montisfortis,  decimas  mihi  attinentes 
fitas  in  parrochia  ecclefie  de  Seuelt,  quibus  quedam  persone 
a  parentibus  meis  et  a  me  fuerant  infeodate,  videlicet  decimas 
Rudolf!  militis  dicti  Riufche  in  Mimenhufin  fitas  et  decimas 
Wernheri  Gniftingi  de  Raderai  et  Volkardi  fitas  in  Grafi- 
biurron,  decimas  quoque  in  Hallindorf,  in  Tiuingen,  in  Schiun¬ 
dorf,  in  Oberriedern1,  in  BraitinbacJi  et  in  Ramfpach,  pre- 
notato  abbati  et  per  ipfum  fuo  monafterio  fepedicto  contuli 
et  donaui  libere  et  quiete  perpetuo  poffidendas,  renuncians 
omni  iuri,  quod  habebam  uel  habere  uidebar  in  decimis  ante- 
dictis  cafu  aliquo  contingente.  Teftes  horum  sunt  hii.  vide¬ 
licet:  Rudolfus  et  Vlricus,  filii  domini  comitis  memorati,  Hain- 
ricus  de  Roetinberc,  frater  Burcardus  de  Altftetin.  Eberhardus 
de  Afpermunt  et  Ebirhardus  filius  fuus,  Goezwinus  et  Bur¬ 
cardus  fratres  de  Emz,  Maingozzus  de  Tobil,  Ludewicus  et 
Waltherus  fratres  de  Shönninftain,  volcmarus  de  Ranis,  Her¬ 
degin  de  Stokkinwiller  aliique  quam  plures.  In  quarum  rerum 
omnium  teftimonium  euidens  et  munimen  confeetum  exinde 
prefens  fcriptum  figillorum  fepedicti  auunculi  mei  et  mei  feci 
munimine  roborari.  Datum  Brigancie  in  oppido  auunculi  mei 
iamdicti.  anno  domini  M°.  CCn.  LV°.  VII0.  Kalendas  Maii. 

Berg.  Or.  An  Pergamentstreifen  hängen  2  Siegel  aus 
brauner  Maltha  an:  1.  des  Grafen  Hugo  von  Montfort  (III  B  3), 
wie  an  No.  269,  aber  wohlerhalten.  —  2.  des  Ausstellers, 
umgekehrt  angehängt  (IV  A  2),  wie  an  No.  130.  Auf  der 

1  In  einer  Ausfertigung  wird  hinzugefügt:  in  Tiutenhufin. 
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Rückseite:  Littera  Waltheri  juniorif  de  Vatz  fuper  decitnif  in 
Grafeburron  in  Mimminhvfen  et  quibusdam  aliis. 

Cod.  Sal.  II,  103  No.  XCVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck:  Ztschr.  2,  72  und  v.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  B42  nach  einem 
andern  Original.  Es  sind  deren  noch  3  vorhanden,  alle  3  mit  den  oben 
erwähnten  wohlerhaltenen  Siegeln,  im  Wesentlichen  gleichlautend,  nur  in 
unwesentlichen  Formen  abweichend.  Die  einzige  erhebliche  Abweichung 
besteht  in  der  angeführten  Hiuzufügung  des  Ortsnamens  Tiutenhufin  in 
einer  Ausfertigung. 

1255.  Mai  22.  Salem.  GrafBerthold  von  Heiligenberg  beurkundet 
die  von  Marquard  und  Burkard  von  Wälde  gegen  das  Kloster  Salem  ein¬ 
gegangenen  Verpflichtungen  zur  Sicherstellung  des  demselben  von  ihrem 
Vater  verkauften  Zehnten  zu  Pfaffenhofen.  309. 

Vniuerfis  lianc  paginam  infpecturis  Berhtoldus  comes  Säncti 
Montis  noticiam  rei  gelte.  Pre|  jfeiiti  fcripto  pateat  vniuerfis, 
quod  dum  Marquardus  de  Waeldiu  multis  et  diuerfis  pro- 
miffionibus  monafterio  de  ||  Salem  factis  fuper  contractu  et 
redemptione  decimarum  in  Phapphinhouin  inter  Burcat  dum 
militem  pie  memorie  patrem  ||  fuum  et  ipfum  Marquardum 
nec  non  monafterium  autedictum,  quarum  decimarum  litem 
idem  Marquardus  intendebat  fepius  refricare *,  maxime  quia 
promiffiones  iamdicte  vallate  non  fuerant  fideuifforia  cautione, 
tandem  inductus  confilio  Cunradi  militis  de  Menlinfhouen, 
foeeri  fui,  receptis  iiiior  marcis  argenti  a  reuerendo  in  Chrifto 
E.2  abbate  monafterii  prenotati,  promifit  eklem,  fiele  data  et 
preftito  iuramento,  quod  nunquam  per  fe3  uel  per  aliam 
quameunque  perfonam  idem  monafterium  fuper  decimis  memo- 
ratis  aliquatenus  moleftabit  et  infuper  quod4,  quandocumque 
ipfe  abbas  duxerit  requirendum,  ipfe  M.5  et  Burcardus  frater 
fuus  in  equis  propriis  et  expenfis  abbatis  predicti  ad  regem 
Romanorum  uel  imperatorem  ibunt,  facturi  eifdem6  decimis 
quiequid  abbas  iamdictus  fieri  poftularit,  hoc  eft  omnem 
fecuritatem  facient  fuper  decimis  iam  preferiptis,  quam  idem 
abbas  exeogitare  poterit  uel  requiret,  ad  que  omnia  obfer- 
uanda  predictus  Burcardus  iuramento  fimiliter  fe  aftrinxit, 
obligans  et  fe  et  omnia  bona  fua  predicto  fratri  fuo  pro 
xxxa  libris  Conftantienfium  denariorum  quantocius  perfoluendis, 

1  Vgl.  oben  No.  148  u.  24G.  —  2  Eberhardo.  —  *  per  fe  steht  zwei 
Mal  im  Or.  4  steht  über  der  Zeile.  —  5  Marquardus.  6  Steht  zwei 
Mal  im  Or. 


i‘i  quisquam  horum  infregerit  uel  premiffis  aliquatenus  contra- 
ibit.  Pro  hiis  vero  vniuerfis  et  fingulis,  que  premilTa  funt, 
faciendis  pleniter  et  feruandis  fepefatus  Marquardus  fubfcrip- 
tas  perfonas,  videlicet  prenotatum  focerum  fuum  et  tilios  eiuf- 
dem,  Fridericum  et  Hainricum  milites,  ad  annos  xv  obligauit 
monafterio  fupradicto,  qui  i'e,  preftito  fuper  hoc  iuramento, 
ueroruni  obfidum  nomine  recipere  promiferunt  in  quamcumque 
uicinie  1  ciuitatem,  que  eis  ab  abbate  ipfius  monafterii  tune 
temporis  fuerit  nominata,  fi  prenominatus  Marquardus  quic- 
quam  premifforum,  tarn  ex  parte  iamdicti  fratris  fui  quam 
fua,  non  fecerit  uel  fieri  procurabit,  quociens,  ut  premiffum  eft, 
fuerit  requifitus,  abinde  nullatenus  receffuri  nifi  ante  omnia 
fupradicta  facta  fuerint  et  conpleta.  Actum  in  Salem  anno 
domini  M°.  CC°.  LY°.  XI.  Kalendas  Junii,  prefentibus  .  .  ca- 
pellano  de  Biunde,  .  .  plebano  de  Herzoginwiler ,  Bertoldo 
cementario  de  Buningen;,  de  fratribus  vero  de  Salem:  R.  in- 
cifore,  Rainliardo,  C.  et  S.  cellerariis,  H.  deRuti,  C.  de  Veringen, 
Diethelmo  notario,  Gozzoldo,  Nicliolao  et  Ber.  mercatore. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha  (IV  A.  2),  rund,  im  Drei¬ 
eckschild  das  bekannte  Wappenbild  der  Heiligenberger,  im 
Siegelfelde  3  achtstrahlige  Rosetten,  1  über,  2  rechts  und 
links  von  dem  Schilde.  Umschrift:  f  S\  COMITIS.  BöR- 
TOLDI.  Dö.  S’.  MONTe.  Auf  der  Rückseite:  Ber.  comes  Sancti 
Montis  fuper  ultima  decifione  litif  Marquardi  de  Waeldiv  de 
decima  in  Phaphinhoven. 

Cod.  Sah  III,  21  No.  XX.  Ueberschrift:  Super  ultima  litif 
decifione  inter  Mar.  de  Waeldiv  et  nof  de  decima  in  Pfaphin- 
houen. 

Regest:  Ztschr.  3,  472.  Fickler,  Heiligenberg  S.  177,  Reg.  77. 

1255.  Mai  24.  Altraderach.  Wernher  von  Raderai  genannt  Gnif- 
ting  beurkundet,  dass  Ulrich,  der  Bruder  des  Heinrich  genannt  Muriz 
(von  Apfelau)  auf  alle  Ansprüche  an  den  Zehnten  zu  Tepfenhart  ver¬ 
zichtet  habe  und  Übermacht  diese  Verzichtleistung  dem  Kloster  Salem. 

310. 

Uniuerfis  hanc  paginam  inspecturif  Wernheruf  milef  de 
Raderai  dictus  Gniftinc  .  .  .  .  (u.  s.  f.  wie  oben  No.  283  bis 
Sed  quia.  An  Stelle  des  dort  weiter  folgenden  Textes  heißt 


1  Ueber  der  Zeile  nachgetragen. 
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es  in  der  vorliegenden  Urkunde:)  Quia  tandem  Vlricus,  frater 
predicti  Hainrici  dicti  Muriz,  licet  nichil  iuris  haberet  in  de- 
cima  fupradicta  et  hoc  proteftaretur  coram  me  publice  in  mul- 
torum  prefentia  difcretorum ,  tarnen,  fratribus  de  Salem  ita 
tieri  poftulantibus,  ad  cautelam  renuntiauit  meif  in  manibus 
omni  iuri,  exceptioni,  defenfioni,  legum  fubfidio,  confuetudini 
et  omnibus  aliif,  fi  qua  sibi  conpetebant  uel  conpetere  uide- 
bantur,  in  decima  fepedicta  casu  quolibet  contingente.  Et 
ego  renuntiationem  eandem  monafterio  contuli  prenotato.  [107] 
Actum  in  novo  caftro  meo  Raderai  anno  domini  M°.  CC°.  LI1II0. 
VII0.  Kalendas  Februarii,  coram  teftibus  subnotatif,  videlicet 
nobilibus  uirif  domno  Cvnrado  dicto  Sunnunkalp,  milite,  Swig- 
gero,  fratre  luo,  Cünrado  de  Mmnlinhouin.  Hermanno  deBivrron, 
Hermanno  et  Cünrado  fratribus  de  Apphelöwe,  Hainrico  dicto 
Shamilier,  militibus,  Hainrico  miniftro  dicto  de  Grafibivrron, 
Rüdolfo  de  Bermütingin,  Hainrico  de  Gunzenrivti,  Hainrico 
de  Vrndorf,  Bertholdo  dicto  Shamilier,  Hainrico  dicto  Vn- 
fride  et  fratre  Hainrico  dicto  Edilunc,  magiftro  hofpitum 
in  Salem.  Ego  in  perhennem  memoriam,  teftimonium  euidens 
et  munimen  omnium  premifforum  confectum  exinde  prefenf 
fcriptum  figilli  mei  appenfione  monafterio  fepedicto  tradidi 
roboratum.  Datum  in  Raderai  veteri  anno  domini  M°.  CC°. 
LV°.  IX0.  Kalendas  Junii. 

Cod.  Sal.  II.  106,  No.  XCVIII.  Ueberschrift  (auf  S.  105): 
Priuilegium  Gnvftingi  de. Raderai  fuper  decima  in  Tephenhart. 

Erwähnt  ist  diese  Urkunde  Ztschr.  3,  470. 

1255  Juni  10.  Salem.  Walther  von  Vatz  beurkundet,  dass 
Wernher  von  Raderai  genannt  Gnifting  auf  den  Zehnten  in  Grasbeuren 
zu  Gunsten  des  Klosters  Salem  verzichtet  habe.  311. 

Vniuersis  haue  paginam  infpecturis  Waltherus  de  Vatz 
noticiam  fubferiptorurn.  Presenti  feripto  nouerint  vnPuerfi. 
quod  cum  ego  decimas  mihi  attinentes  1  fitas  in  parrochia 
ecclefie  de  Seuelt,  quibus  quedam  persone  a  parentibus  ||  meis 
et  a  me  fuerant  infeodate,  videlicet  decimas  viri  ftrenui  Wern- 
heri  dicti  Gniftinc  militis  de  Raderai,  cum  aliis  de  ;cimis  Vol- 
kardi  sitas  in  Grafibiurron ,  neenon  decimas  in  Mimenhufen, 
in  Hallindorf,  in  Tiuingen,  in  Shiundorf,  in  Oberriedern,  in 
Braitenbach  et  in  Ramfpach,  reuerendo  in  Christo  Ebirhardo 

1  Im  Or.  steht  attinetes. 
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abbati  et  i*uo  monafterio  in  Salem  pro  animarum  parentum 
meorum  et  mee  remedio  et  falute  libere  contuliffem  pacifice  ac 
quiete  perpetuo  poffidendas ,  iamdictus  Wernherus  miles  de 
Raderai ,  recepta  quadam  fumma  pecunie  a  predicto  abbate, 
decimas  antedictas,  quas  habebat  in  Grafibiurron,  in  manibus 
ineis  eidem  monafterio  refignauit,  proteftante  me  publice  coram 
multis,  quod  eandam  decimam  cum  ceteris  prenotatis,  in 
quantum  ad  me  pertinuerant,  iepedicto  monafterio  tradidiffem; 
renuncians  una  mecum  omni  iuri,  quod  habebamus  uel  habere 
uidebamur  in  decimis  antedictis,  cafu  aliquo  contingente.  Acta 
funt  hec  in  Salem,  anno  domini  M°.  CC°.  LY0.,  IIII0.  Idus 
Junii,  coram  teftibus  fubnotatis,  videlicet  Hainrico  dicto  Grife, 
Arnoldo  de  Mettinbüch  militibus,  Dietrico  dicto  der  Heller, 
Cunrado  dicto  Vnderwegin,  Swiggero  et  fratre  luo  Volkardo 
de  Grafibiurron,  Alberone  de  Humbrehtfriet;  fratribus  vero 
de  Salem:  Eberhardo  abbate,  Rudolfo  priore,  Bertoldo  cuftode, 
Rainhardo  magiftro  hofpitum,  Cunrado  dicto  de  Veringen, 
Hainrico  fubinfirmario,  Sifrido  cellerario,  Gozzoldo,  Ylrico  Grae- 
terio,  Diethelmo  de  Blüminftain  et  aliis  quam  pluribus  pröbis 
viris.  In  quarmn  verum  omnium  teftimonium  euidens  et  mu- 
nimen  ego,  ad  preces  omnium  qui  aderant,  prefentem  litteram 
exinde  confcribi  et  figilli  mei  feci  munimine  roborari. 

Perg.  Orig,  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner 
Maltha  an  einem  Pergamentstreifen  anhängend,  wie  an  No. 
308,  jedoch  unten  abgebröckelt.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
Waltheri  de  Vatz  fuper  decimas  Gniftingi  in  Grafebiurron. 

Cod.  Sal.  II,  104,  No.  XCVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 


1255.  Juli  8.  Aug.  23.,  27.,  28.  Sept.  9.  Anagni. 
Privilegien  des  Papstes  Alexander  IV.  für  den  gesammten 
Cisterzienserorden ,  meist  Bestätigung  früherer  Privilegien : 
Jul.  8.  (VIII.  Id.  Jul.  Pont.  a.  primo)  „Licet  ad  hoc1'  in 
einem  Vidimus  des  Bischofs  Wilhelm  von  Chälons  (Cabilonenfis 
episcopus)  d.  d.  apud  Cifterciam  a.  d.  M°.  CC°.  LXXIX  in  exal- 
tacione  s.  crucis  (Sept.  14.)  —  Aug.  23.  (X  Kal.  Sept.)  „The- 
sauro  uirtutum.“  „Cum  a  nobis  petitur.“  —  Aug.  27.  (VI. 
Kal.  Sept.)  „Justis  petencium  defideriis“.  —  Aug.  28.  (V. 
Kal.  Sept.)  „Cum  felicis  recordationis“.  —  Sept.  9.  (V.  Id. 
Sept.)  „Cum  monachos  et  conuerfos“.  „Quanto  ftudiofius  diuine“. 
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„Cum  abbates  Ciftercienfis  ordinis“.  „Quia  refrigefcente  cari- 
tate.“  8  Perg.  Or.  mit  Bleibullen.  312. 

1255.  Nov.  16.  Konstanz.  Rudolf  von  Güttingen,  Ritter  be¬ 
urkundet,  dass  er  dem  Kloster  Salem  sein  Gut  zu  Altenau  übergeben  und 
dass  sein  Sohn  Ulrich  dieser  Schenkung  zugestimmt  habe.  313. 

Vniuerfis  baue  paginam  infpecturis  Rüdolfus  milef  de 
Gvttingen  rei  gelte  noticiam  cum  falute.  Harum  litterarum 
ferie  pateat  uniuerfis,  quod  dum  ego  predium,  quod  habebam 
in  uilla  Altenowe  dicta,  cum  Omnibus  iuribus  eidem  predio 
intus  et  extra  pertinentibus  reuerendo  in  Chrifto  Eberhardo 
abbati  de  Salem  fuoque  conuentui  ac  per  iplos  monafterio  pre- 
notato  pro  anime  mee  meorumque  parentum  remedio  et  falute  apud 
Conftantiam  multif  prefentibus  legaliter  contuliffem,  perpetuo  li- 
bere  polfidendum,  ac  etiam  dum  postmodum  Ylricuf  filius  meus 
eidem  collationi  feu  donationi  apud  Rinegge  [140]  follempniter 
confenfiffet,  renuncianf  omni  iuri,  quod  liaberet  uel  habere  poft- 
modum  forfitan  uidetur,  ego  lianc  litteram  exinde  confcriptam  et 
figillo  meo  roboratam  ad  memoriam  perpetuam  monafterio  con- 
tuli  fepedicto.  Acta  funt  hec  in  Conftantia  anno  domini  M°. 
CC°.  L°.  V°.  biis  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  Ru- 
dolfo  et  Vlrico  de  Güttingen,  Dietrico  de  Obernmuliu,  Hugone 
et  Hilteboldo  fratribuf  dictif  1  Hauenaere,  militibuf,  Cbvnrado 

o 

de  Brendon,  Vlrico  clerico  de  Altenowe,  nunc  autem  monacbo 
in  Salem;  de  fratribuf  de  Salem:  venerabile  in  Chrifto  Eber¬ 
bardo  abbate,  Gozoldo  et  Nvcolao  monaebis  aliifque  quam 
pluribuf  probif  uiris  in  domino  feliciter.  Amen.  Datum  Con- 
ftantie  anno  fupradicto  XVI.  Kalendas  Decembrif.  Amen. 

Cod.  Sal.  II,  139  No.  CXXII.  Ueberfcbrift:  Littera  do¬ 
mini  Rvdolti  de  Gvttingen  fuper  predio  l’uo  in  Altenowe. 

Regest:  Ztschr.  2,  97. 

1255.  Nov.  26.  Buchau.  Bischof  Eberhard  II.  von  Koustanz  beur¬ 
kundet  die  Uebergabe  eines  Hofes  zu  Magenbach  sammt  dem  Patronat¬ 
rechte  der  Kirche  daselbst,  welches  Staimar,  Sohn  des  verst.  Ritters  Staimar 
von  Siessen,  an  das  Kloster  Buchau  abgetreten,  durch  dieses  an  das  Kloster 
Salem.  314, 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturis  Eber- 
liardus  miferatione  diuina  Conftantienfis  ecclefie  epifcopus 


1  Cod.  bat  dicti. 
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falutem  et  noticiam  rei  gef(te.  Procliuis  ad  malum  uita  cunc- 
torum  ammonet,  que  geruntur  perftringi  ferie  litterarum.  Pre- 
fentes  igitur  nouerint  ||  et  futuri,  quod  vir  prouidus  Staimarus, 
filius  Staimari  quondam  militis  de  Siezzen,  curiam  fuam  in 
Magenbüch  cum  ||  iure  patronatus  ecclefie  eiufdem  ville  et 
omnibus  dicte  curie  intus  et  extra  pertine ntibus,  cogitans  de 
falute  anime  Tue,  reuerende  in  Chrifto  Maehthildi  abbatiffe  et 
ecclefie  Büchaugenfi,  ut  pote  cuius  minifterialif  extitit,  tradi- 
diffet  et  ipfa  domna  abatiffa  eafdem  poffeffiones  monafterio 
de  Salem  pro  annuo  cenfu,  videlicet  libre  cere,  in  fefto  sanctorum 
Gornelii  et  Cipriani  persoluendo  conceffiffet ,  accedente  com- 
muni  confenfu  totius  conuentus  fui,  perpetuo  poffidendas. 
Nos  ad  preces  partium,  ut  maiorem  optineant  firmitatem  om- 
nia  et  fingula  prenotata  et  euidentiam  pleniorem,  prefentem 
exinde  cautionem  confcribi  et  figilli  noftri  munimine  cum  ap- 
penfionibus  i'igillorum  predictarum  abbatiffe  et  conuentus  de 
Büchaugia  fecimus  roborari.  Actum  in  Büchaugia,  anno  do- 
mini  M°.  CG0.  LV°.  in  fefto  beati  Cunradi,  prefentibus  fubno- 
tatis,  videlicet  viro  nobili  Dietrico1  milite2  de  Buwinburc  et 
filiis  fuis  Dietrico  et  Cunrado,  Marquardo  milite2  de  Büchaugia, 
Berhtoldo  plebano  monafterii  Büchaugenfis,  Gerungo  de  Zwiuelf- 
perc,  Manegoldo  notario,  Manegoldo  de  Iföwe,  Bertoldo  dicto 
Stiuhfener,  Wernhero  dicto  Kerne,  Rüperto  Sutore  et  Cunrado 
Sutore;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Gozzoldo  de  Vilingen  et 
Rudolfo  de  Sulgen  monachis  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  3  Siegeln  aus  brauner  Maltha,  die  an  Per¬ 
gamentstreifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Bischofs  Eber¬ 
hard  von  Konstanz,  wie  an  No.  300.  —  2.  der  Aebtissin  von 
Buchau,  spitzoval  (III  A  2  b):  sitzende  Aebtissin,  in  der 
Rechten  einen  Palmzweig,  in  der  Linken  ein  Buch.  Umschrift: 
f  S\  MHHTILDIS.  HBBHTISSö.  DQ.  BVOHOW.  —  3.  des 
Convents  von  Buchau,  oval  (II  B);  der  heil.  Cornelius  (Patron 
von  Buchau),  sitzend,  die  Rechte  zum  Segen  erhoben,  in  der 
Linken  ein  Buch,  rohe  Arbeit.  Umschrift:  f  S’.  CONVGCNTVS. 
BYCHHVGQNS3.  0CLie4,  im  Siegelfelde  (herald.)  rechts  von 
dem  Heiligen:  S’.  CORN,  links:  0LVS3. 

1  Dietrico  mit  anderer  Dinte  und  von  anderer  Hand.  —  2  Das  Or. 
hat  milito.  —  3  VG  und  NS  contrahiert.  —  4  f>mit  Abkürzungszeichen. 
—  5  VS  contrahiert. 
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1255  Dec.  6.,  7.,  11.  Rom  im  Lateran.  Privilegien 
des  Papstes  Alexander  IV.  für  den  gesammten  Cisterzienser- 
orden,  Dec.  6  (VIII  Id.  Dec.  Pont.  a.  primo)  „Meritis  l'acre 
ueftre  religionis“.  —  Dec.  7.  (VII.  Id.  Dec.)  „Thefauro  uir- 
tutum“.  „Solet  annuere  fedes“.  „Dilecti  filii  .  .  abbas“.  „Ne 
tranquillitas  ordinis“.  —  Dec.  11.  (III  Id.  Dec.)  „Sacre  vestre 
religionis“  in  einem  Vidimus  des  Bischofs  Wilhelm  von  Chalons 
d.  d.  1279  Sept.  14.  5  Perg.  Or.  mit  Bleibullen  und  1  Perg. 

Cop.  315. 

1255  Dec.  30.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  be¬ 
urkundet  die  Uebergabe  eines  Hofes  in  Haltnau  durch  Heinrich  von  Güttingen 
an  das  Kloster  Salem  sowie  die  damit  zusammenhängenden  näheren  Be¬ 
stimmungen  und  die  Verzichtleistungen  Berechtigter.  316. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  haue  paginam  infpecturif  Ebir- 
hardus  diuina  permiffione  Conftautienfis  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  cum  falute.  Incertus  omnino  ftatus  hominum  et 
velocitaf  inmutationif  rerum  admonet,  que  geruntur  perftringi 
l'erie  litterarum.  Nouerint  igitur  uniuerfi,  quod  dum  nobilif 
vir  Hainricus  milef  de  Guttingin  fenior  curiam  fuam  in  Altin- 
öwe  dictam  vffen  Buhel,  que  domine  Livgardi,  uxori  tue,  iure, 
quod  vulgo  lipgedinge  dicitur,  pertinebat,  accedente  confenfu 
eiusdem  et  Rttdolfi,  lilii  fui  nec  non  et  Hainrici,  filii  quondam 
Hainrici  militif,  filii  eorundem,  monafterio  de  Salem  et  per- 
fonif  ibidem  deo  iugiter  famulantibus  pro  remedio  animarum 
fuarum  et  omnium  iam  dictorum,  uidelicet  matrone  fne  et 
filiorum  fuorum  Rüdolfi  et  Hainrici  [97]  aput  idem  monafterium 
tumulati  et  aliorum  parentum  fuorum ,  liberaliter  contuliffet 
cum  oninibus  eiusdem  curie  intus  et  extra  pertinentibus ,  ex- 
ceptif  vinea  fua  Welunwinkel  et  pratif  dictif  Göwife,  proprie- 
tatif  nomine  poffidendam,  ficut  eam  bona  fiele  tenuerat  illue- 
ufque,  renuntianf  cum  predictif,  vxore  fua,  filio  et  filii  defuncti 
filio  omni  iuri,  quod  habebant  uel  habere  uidebantur  in  eadem, 
cafu  aliquo  contingente,  hiif  tarnen  duobus  conditionibus  fub- 
inductif.  quod  monafterium  antedictum  prefatif,  Hainrico 
nobili  fueque  uxori,  in  reconpenfationem  prouentuum  ipfius 
curie  fingulif  annif  in  fefto  beati  Martini  tref  libraf  Con- 
ftantienfis  monete  perfoluat  uel  aliquid  equipollenf,  quod  ipfi 
duxerit  acceptandum  pro  tempore  uite  fue,  hoc  adiecto,  quod 
altero  defuncto  ipforum  fuperftef  ex  tune  medietate  prefate 
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fumme  contentus  debeat  permanere,  et  infuper  quod  prefatus 
Rüdolfuf,  filiuf  Hainrici  fupradicti,  uel  alii  heredef  eiusdem 
Hainrici  a  die  obitus  pofteriorif  fui  uidelicet  uel  uxorif  lue 
infra  biennium  dictam  curiam  pro  xlviiii0.  marcif  argenti 
emptionif  titulo  recuperare  ualeant.  Ti  uoluerint,  ipfo  pacto, 
ita  tarnen  quod  hominef  in  eadem  hucufque  curia  refidentef, 
uidelicet  Cuuradus  et  Berhta  uxor  fua  et  filii  Hainricus  et 
Cunradus  et  filia  Gerdrudif,  item  Hadewigif  et  Hainricuf  filiuf 
fuuf  et  uxor  eiusdem  Adilhaidif  et  Cunradus  filius  ipforum  et 
Maehtildif  filia  et  omnif  pofteritaf  eorundem,  quof  fepefatum 
monafterium  a  pretaxatif  Hainrico  nobili ,  uxore  fua,  Rüclolfo 
filio  fuo  et  Hainrico,  filio  Hainrici  defuncti  fuperius  nominati, 
pro  xx ü  libris  Conftantienfis  monete  proprietatis  titulo  rationa- 
biliter  conparauit,  cum  omnibus  bonif  fuif  libere  et  abfolute 
perpetuo  poffidendof,  ad  dominium  ipfius  monafterii  cum  Om¬ 
nibus  bonif  fuif  libere  tranl’migrabunt  —  Actum  in  Conftantia 
anno  domini  M°.  CC°.  L1II°.  XI.  Kalendas  Marcii1,  prefentibus 
fubnotatif,  uidelicet:  Vlrico  uiceplebano  in  Altinöwe,  Hainrico 
miniftro  Conftantienfi,  Vlrico  fratre  fuo,  Vlrico  in  Arena,  Her- 
manno  de  Sulegin.  Vlrico  monetario,  Rüdolfo  dicto  [98]  Johe- 
laer,  H.  dicto  Linde,  Rüdegero  fratre  Marquardi  pie  memorie 
quondam  miniftri,  ciuibus  in  Conftantia;  de  fratribus  uero  de 
Salem:  Gozoldo  et  Sifrido  monachif  et  aliif  quam  pluribus  — 
poftmodum  uero ,  quia  fepedicti  Hainricus  nobilis ,  Livgardif 
uxor  fua,  Rüdolfuf,  filiuf  fuuf  et  Hainricuf,  filiuf  Hainrici,  filii 
fui  defuncti,  fuperius  nominati  prefcriptif  conditionibus  Omni¬ 
bus  et  fingulif,  receptif  xxü  librif  Conftantienfibus,  renuntia- 
uerunt  publice  ac  legittime  coram  nobis  et  confeffus  fuit 2, 
quod  in  donatione  predictorum  Cvnradi  et  Berte  uxorif  fue, 
Hainrici  et  Cunradi  filiorum  fuorum  et  Gerdrudif  filie  erra- 
uerat,  quof  poftea  uidelicet  Cvnradum  a  nobis  noftraque  ec- 
clefia  pro  .  .  .  .3  dicto  Vifheli,  Berhtam  4  uero  et  filiof  fuof 
Hainricum  et  Cunradum  et  filiam  Gerdrudim  a  reuerendo  do- 
mino  Berhtoldo  dei  gratia  abbate  fancti  Galli  et  fuo  mona- 
fterio5  fepenominato  contulit  monafterio  de  Salem  libere  con- 
mutatof,  datif  eidem  monafterio  fancti  Galli  quibufdam  man- 
cipiif  pro  eifdem,  ficut  in  litterif  eiusdem  domini  abbatif  exinde 

1  1253  Februar  19.  —  2  nämlich  Hainricus  senior.  —  9  Lücke  im 
Cod.  Sal.  —  4  Cod.  Sal.  hat  Berhta.  —  5  Hier  muss  ergänzt  werden:  tene- 
bat  in  feodo, 
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legittime  confectif  uidimus  plenius  contineri  \  dictaque  uxor 
nobilis  fepedicti  iuri,  quod  habebat  in  dicta  curia,  quod  uulgo 
lipgedinge  dicitur,  renuntiauit  in  manibus  eiusdem  niariti  fui, 
obliganf  fe  ad  folutionem  centum  marcarum  argenti,  tide  data 
nomine  iuramenti  prenominatif  abbati2  et  conuentui  de  Salem, 
i‘i  id  quod  fecerat  in  parte  aliqua  refricaret,  quo  facto  idem 
maritus  fuus  fepenominato  monafterio  de  Salem  protinus  con- 
tulit  iuf  prefcriptum  —  Actum  in  Conftantia  in  area  predictorum 
anno  domini  M°.  CG0.  LIIII0.  V°.  Kalendas  Nouembris3,  pre- 
fentibus:  Cunrado  prepofito  maioris  ecclefie,  Bertholdo  decano, 
Walthero  fancti  Stephani  et  Liutoldo  Epifcopalis  Celle  prepo- 
fitif,  Baldeberto  de  Annewilaer,  ecclefie  noftre  iamdicte  canonico, 
magiftro  Hermanno  de  Shafhufa,  Video  uiceplebano  in  Alten- 
öwe;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Eberhardo  abbate,  Cunrado 
de  Veringin  et  Gozoldo,  monachif;  nobili  Algoto  dicto  Sunnun- 
kalp,  Hainrico  de  Guttingin  dicto  an  deine1  Turne  et  Oetenone, 
militibus,  Hainrico  under  Shöphe,  aduocato,  Video  in  Arena, 
fculteto,  Hainrico  de  Bizzenhovin,  Video  [99]  monetario  et 
aliif  quam  pluribus  probis  uiris  —  nof  ad  preces  utriufque  par- 
tif  in  teftimonium  et  munimen  omnium  premifforum  confectum 
exinde  prefens  feriptum  figilli  noftri  munimine  cum  appenfione 
figillorum  capituli  noftri,  Hainrici  nobilis  fepedicti  et  vniuer- 
fitatif  ciuium  noftrorum  in  Conftantia  fecimus  roborari.  Datum 
Conftantie  anno  domini  M°.  CC°.  LV°.  111°.  Kalendas  Januarii, 
indictione  XIIIP. 

Cod.  Sah  II,  96  No.  LXXXIX.  Ueberschrift:  Littera  Hain¬ 
rici  nobilis  de  Gvttingen  fuper  curia  Altinowe. 

Regest.  Ztschr.  2,  96. 

1256  Apr.  7.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  und 
Heinrich  von  Ravensburg  machen  eine  Sühne  zwischen  dem  Kloster  Salem 
und  Ulrich  von  Bodman  und  bestimmen  die  Entschädigung  für  den  Schaden, 
den  dieser  dem  Kloster  zugefügt  hat.  317. 

Uniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Ebir- 
hardus  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus,  Hainricus  miles  de 
Rauinfpurc  noticiam  fubferiptorum.  Puniri  decet  minus  ||  af- 
pere,  qui  fe  recognofcunt  peccaffe  et  redire  non  cogitant  ad 
peccatum.  Mota  igitur  queftione  inter  reuerendum  in  Chrifto 

1  Vgl.  oben  No.  302.  —  2  Cod,  Sah  hat  abbatis.  3  1254,  Oct.  28. 
—  4  Cod.  Sal.  hat  ad  emo. 
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Ebirhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ordinis  Cyfter- 
cienris  ||  ex  vna  et  VI.  militem  de  Bodimen1  ex  parte  altera 
fuper  dampnil,  iniurüf  et  perfecutionibus  quafi  infinitis,  quaf 
idem  Yl.  miles  predictis  abbati  fuoque  monafterio  antiqui  hoftif 
perfuafione  ||  nofcitur  intuliffe,  in  tantum  etiam  quod  contra 
ipfum  fuamque  familiam,  terras,  hominef,  colonof,  inquilinof 
et  ecclefiaf  sibi  pertinenter  ad  excommunicationif  et  interdicti 
fententias  et  aggrauationef  fententiarum  predictarum  hic  fub- 
fcriptaf  proceffum  fuerat  per  fucceffionef  temporum,  jurif  or- 
dine  in  omnibus  obferuato,  videlicet  quod  omnef,  cuiuscumque 
forent  condicionif,  qui  eidem  VI.  cibo,  potu,  confabulatione 
fev  alia  quacumque  conmunione  uel  contractu  conmunicarent 
fev  conmunicare  prefumerentur,  predictif  irretiti  forent  fententiis 
ipfo  facto,  et  infuper  quod  ipfe  cum  omni  familia  et  fautori- 
bus  fuis  fingulif  diebus  dominicif  et  feftiuif,  accenfif  candelif 
et  pulfatif  campanif,  in  fingulif  ecclefiif  exconmunicati  publice 
nunciarentur  et  amplius  vbicumque  idem  VI.  uel  aliquis  de 
familia  fev  fautoribus  ipfius  fe  reciperent,  quamdiu  ibi  ma- 
nerent  et  poft  receffum  fuum  per  totam  illam  diem  in  par- 
rocbia  dicti  loci  diuina  penitus  uitarentur,  nof  tandem,  circa 
predictof  hominef  taliter  execratof  non  folum  moti  pietate, 
imnio  etiam  rogati  a  partibus,  arbitrium  fufcepimus,  recipientes 
fidem  et  iuramentum  de  parendo  arbitrio  noftro  a  partibus 
antedictis,  unde  fuper  omnibus  prenotatif  et  fubfequentibus 
prudentum  ufi  confilio  taliter  fuimus  arbitrati,  quod  prefatus 
VI.  miles  curtim  in  Nivferon,  quam  tenet  in  feodo,  ufque  ad 
octauam  pentecoftes  taliter  expediat,  quod  proprietatem  eiuf- 
dem  curtif  cum  omnibns  eidem  intus  et  extra  pertinentibus, 
pro  refareiendis  faltem  in  parte  aliqua  dampnif  et  iniuriif 
memoratif,  monafterio  in  Salem  libere  conferat  infra  terminum 
iam  predictum,  et  fi  forte  uiri  difcreti,  Gozzoldus  monachus 
et  Bertholdus  conuerfus  pro  parte  monafterii,  Hainricus  dictus 
Ruftinch2  et  VI.  dictus  Shralle  pro  parte  fepefati  VI.,  et  Die- 
tricus  milef  de  Nivveron3  juxta  electionem  partium  exiftenf 
medius  inter  ipfos  taxando  prouentus  eiufdem  curtis  non  in- 
ueniant  ipfos  afcendere  plene  poffe  ad  fummam  vii  mar- 
carum  argenti  puri,  defectum,  qui  repertus  fuerit,  idem  VI.  de 
poffeffionibus  fuif  in  eadem  villa  fitif  fupplere  plenius  ad 
eundem  terminum  teneatur,  curtim  autem  cum  poffeffionibus, 

1  Bodemin  B.  —  2  Rvstinc  B.  —  3  Nivferon  B. 
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quaf  predicti  viri  ad  folutionem  plenariam  vii  marcarum  taxa- 
uerint,  nobis  epifcopo  Conftantienfi  noftrifque  fuccefforibus 
nomine  monal'terii  in  Salem  1‘epedictus  Yl.  pro  cctis  marcif 
jufte  et  rationabiliter  titulo  pignorif  obligauit,  quo  ad  ufque 
per  ipfum  fine  quolibet  difpendio  uel  labore  monafterii  de 
Salem  conpleta  fuerint  omnia  fupradicta.  Si  vero,  quod  abfit1, 
iam  dictum  fatiffactionif  modum  infra  talem  terminum  ad 
effectum  perducere  non  ualeat,  ut  promifit,  extunc  idem  VI. 
ad  mandatum  noftrum  iuxta  taxationem  predictorum  media- 
torum  prenotato  abbati  fuoque  monafterio  ad  redditus  decem 
marcarum  aliaf2  poffeffionef  fuaf,  quaf  ipfi  duxerint  accep- 
tandaf,  ad  proprieiatis  titulum  expeditaf  conferre  tenebitur 
infra  terminum  a  nobis  tune  temporif  ftatuendum  et  illaf  pof¬ 
feffionef  nobif  obligare  tenebitur  nomine  antedicti  monafterii 
ut  prioref.  Ad  hec  promifit  idem  VI.,  quod  infra  octauam 
pafee  apud  Cunradum 3  patrem  et  Cunradum 3  fratrem  fuura 
debeat  procurare,  quod  ipfi,  fi  morte  preuentus  fuerit,  biif  non 
dum  omnibuf  expeditif,  perfonaf  fuaf  obligent  preftito  jura- 
mento  ad  feruandum  et  conplendum  omnia  prenotata,  sponte 
promittens  et  publice  coram  multif,  quod  monafterium  in 
Salem  in  rebus  et  perfonif  uexare  aut  dampnificare  uel  uexantef 
fev  dampnificantef  recipere  aut  confilio  uel  auxilio  fouere  non 
prefumat  aliqua  ratione.  Quod  fi,  proprii  honorif  inmemor  et 
falutif,  iecuf  fecerit  et  conmonitus  iuxta  taxationem  diferetorum 
uirorum,  priorif  in  Salem  et  Eggihardi  militif  et  Waltheri  de 
Hobinvelfi4,  medii  inter  illof,  et  emendam  preftare  noluerit  infra 
iiiior  feptimanaf,  maxiine  cum  omnia  et  fingula  fupra  dicta 
attendere  et  feruare  promiferit  bona  fiele ,  fine  fraude  et  fub 
oferuatione  preftiti  juramenti,  nof,  fi  contra  uenerit,  quod  uix 
credere  poffumus,  in  aliqua  parte,  taliter  ftatuimus,  ad  precef 
ipfiuf  VI.  prefentibus  declarantef,  quod  extunc  periurus  et  in- 
famif  ab  omnibus  cenfeatur  et  ad  emendam  debitam  et  con- 
dignam  de  illatif  iniuriif,  ficut  antea  dicto  monafterio  infolidum 
teneatur  fatiffactione  juxta  ordinationem  noftram  priuf  pre- 
ftita  pro  refufione  expenfarum  et  laboruni  prehabitorum  eidem 
monafterio  fine  contradictione  qualibet  perpetuo  remanente, 
ita  tarnen,  quod  fententiif  fupradictif  et  aggrauationibuf  earun- 
dem  ipfo  facto  maneat  innodatuf  et  venerabilif  in  Chrifto 

1  quod  fehlt  in  A,  steht  dagegen  in  B.  —  2  A  hat  alia,  B  richtig 
aliaf.  —  3  A  hat  nur  C.  —  4  et  Waltheri  militis  de  Hohinvels  B. 
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dominuf  Bertholduf,  abbaf  fancti  Galli  et  alii  quam  plures  viri 
nobiles  et  ftrenui  in  alia  littera  connotati,  iuxta  promiffionem 
iuramento  firmatam  ad  refrenandam  ipfius  maliciam  fuper  hoc 
requifiti ,  nobis  Ebirhardo  1  epifcopo  Conftantienfi  et  noftrif 
fuccefforibus  fine  protractione  qualibet  confilium,  auxilium  et 
fanorem  debeant  impertiri,  fecundum  quod  in  aliif  litterif  ip- 
forum  sigillis  conmunitif  pleniuf  eft  expreiTum.  Acta  Tunt  in 
Conftantia  anno  domini  M°.  CC°.  LYI°.  YII.  Idus  Aprilis,  pre- 
fentibuf  fubnotatif,  videlicet:  Livtholdo  prepofito  Epifcopalif 
Celle.  Magiftro  Chvnone,  officiali  curie  Conftantienfif.  Ma- 
giftro  VI.  dicto  Wolflaip.  Ottonebertholdo  de  Walpurc  et 
Bertholdo  de  Rordorf,  dapiferif:  Bertholdo  de  Ki  felegge,  Bur- 
cardo  de  Tethingin2  et  Eggihardo,  militibus.  Hainrico  aduo- 
cato  Conftantienfi.  Vlrico  dicto  Shralle 3  et  Hainrico  fratre 
fuo.  Hartimanno  feniore  et  Hartimanno  medio  fratribus  de 
Mimenhufin.  De  fratribus  vero  de  Salem:  Rvdolfo  priore. 
Cvnrado  de  Veringin.  Sifrido  cellerario.  Gozzoldo  de  Vilingin. 
Vlrico  burfario  et  Diethalmo  de  Blvminftain,  monachif.  Ber¬ 
tholdo  mercatore  et  Hainrico  magiftro  hofpitum,  conuerfis  et 
aliif  quam  pluribus  probif  virif.  In  quarum  rerum  omnium 
teftimonium  euidenf  et  munimen  nof  Ebirhardus  epifcopus 
Conftantienfis  ad  precef  partium  exinde  prefentem  confcribi 
cautionem  et  figilli  noftri  munimine  cum  appenfionibus  sigil- 
lorum  capituli  noftri  et  predictorum  Hainrici  de  Rauinfpurc, 
College  noftri,  et  VI.  de  Bodemin4,  militum  fecimus  roborari. 

Perg.  Or.  mit  4  Siegeln  aus  Wachs,  die  an  Pergament¬ 
streifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Bischofs  Eberhard 
von  Konstanz  wie  an  No.  300.  —  2.  des  Domcapitels  zu  Kon¬ 
stanz  wie  an  No.  259.  —  3.  des  Heinrich  von  Ravensburg 
wie  an  No.  277.  —  4.  des  Ulrich  von  Bodman  (IV  A  2)  im 
Dreieckschild  die  drei  gestürzten  Lindenblätter.  Umschrift: 
f  S\  VLRICI.  Dö.  BODeMeN.  Auf  der  Rückseite:  Com- 
pofitio  inter  monafterium  de  Salem  et  VI.  militem  de  Bodemen.5 

Cod.  SaL  II,  207  No.  CLXXII.  Ueberschnft:  Littera  do- 
mini  E.  epifcopi  fuper  conpofitione  facta  inter  nof  et  VI.  mi¬ 
litem  de  Bodme  per  poffeffiones  in  Nivfrun. 

Erwähnt  wird  diese  Urkunde  Ztsckr  2,  487. 

1  fehlt  in  B.  —  2  Thetingin  B.  —  3  Shralle  B,  Sharalle  A.  — 

4  Bodemen  B.  —  5  Wir  besitzen  ein  mit  den  nämlichen  Siegeln  versehenes 
Duplicat  (B),  dessen  Abweichungen  sind  unter  dem  Text  verzeichnet. 
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1256  Mai  4.  u.  Juli  11.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von 
Konstanz  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Ulrich  von  Bodman  und  dem 
Kloster  Salem  über  Fischereigerechtigkeit  in  der  Ach  innerhalb  der  Ge¬ 
markungen  von  Mimmenhausen  und  Buggensegel  und  über  das  Wirth- 
schaftsrecht  in  Mimmenhausen  zu  Gunsten  des  Klosters.  318. 

Vniuerfis  Clirifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturis  Eber- 
hardus  diuina  miferatione  Conftantienris  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  cum  falute.  Mota  queftione  inter  reuerendum  ||  in 
Chrifto  Eberhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex  una 
et  virum  difcretum  VI. 1  militem  de  Bodem 2  ex  parte  altera 
fuper  iure  pifcarie  in  flumine,  quod  volgariter  dicitur  Alte, 
per  terminos  uillarum  Mimminhußin  ||  et  Bugginfegil  videlicet 
defluente  et  fuper  iure  inftitutionis  taberne  in  uilla  Mirnmin- 
liufin  iam  predicta,  que  dictus  td.  miles  iure  et  ratione  quon- 
dam  .  .  vxoris  fue,  filie  domini  .  .  Kilfin  milit.is  !|  fibi  uendi- 
care  contendebat,  nos,  auditis  hinc  inde  propofitis  et  rationibus 
parcium,  vniuerfis  vifis  etiam  inftrumentis ,  per  que  patebat 
plenius,  quod  predicta  iura  pifcarie  fcilicet  ac  taberne  per 
reuerendum  in  Chrifto  E. 3  abbatem  et  conuentum  de  Salem  in 
prefentia  pie  memorie  C.4,  antecefforis  noftri,  Conftantienfis  epif- 
copi,  iuris  ordine  obferuato  euicta  fuerant  a  prefato  milite  dicto 
Kilfin5,  prenotato  E.6  abbati  fuoque  conuentui  de  Salem  eadem 
iura  tarn  pifcarie  quam  etiam  taberne  cum  fuis  pertinentiis 
feilten tialiter  adiudicamus,  prenotato  fuperius  VI.  militi  fuper 
prefcriptis  iuribus  perpetuum  filentium  inponentes,  vfi  coufilio 
fapientum,  hanc  fepefato  E.6  abbati  fuoque  monafterio  cedulam 
exinde  confcriptam  in  horum  euidentiam  conferentes,  figilli 
noftri  munimine  conmunitam.  Acta  lunt  hec  Conftantie  in 
pomerio  apud  Scothos  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  VI0.  IIII0. 
Nonas  Maii,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Fratre  Rvdolfo 
priore  fratrum  predicatorum  in  Conftantia  et  fratre  Wigando, 
eiusdem  ordinis.  Baldebrehto,  canonico  Conftantienfi.  Comi- 
tibus  de  Veringen  feniore  et  iuniore,  fcilicet  Wolfrado  et  filio 
eius.  Hainrico  pincerna  de  Smalneg.  Hainrico  de  Rauinfpurc. 
Berhtoldo  de  Vronkouin.  Rvdolfo  dicto  Giel.  Cvnrado  feniore 
de  Bodem  et  duobus  patruelibus  fuis,  Rüdolfo  et  Cvnrado. 
Walthero  de  Hohinvelfi.  Burcardo  filio  H.  de  Remifperc  aliisque 

1  Vlricum.  —  2  de  Bodem  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  3  Eber¬ 
hardum.  —  4  Conradi.  —  5  Vgl.  oben  No.  127.  —  6  Eberharde. 
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quam  pluribus  probis  viris.  Datum  Conftantie  V°.  Idus  Julii 
indictione  XIIIIa. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel 
des  Ausstellers  von  Wachs  wie  an  No.  300. 

Cod.  Sal.  II,  111.  No.  CIII.  Ueberschrift:  Littera  Eber- 
hardi  epifcopi  Conftantienfis ,  quod  VI.  de  Bodemen  nicliil 
iurif  habet  in  taberna  in  Miminhvfen  et  in  pifcatura  per 
terminof  uillarum  Miminhvfen  et  Buggenfedel. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.:  Ztschr.  4,  246.  Regest  Locher,  Grafen 
von  Veringen  S.  63. 


1256.  Jul.  27.  Konftanz.  '  Kuno,  der  Official  des  Ilofgerickts 
zu  Konstanz  spricht  in  einem  Rechtsstreit  zwischen  dem  Kloster  Salem 
und  Hartmann  von  Mimmenhausen  und  dessen  Brüdern  über  den  Hof  zu 
Ried  denselben  dem  Kloster  zu.  319. 

In  nomine  domini  amen.  Magifter  Cvno,  oflicialis  curie 
Conftantienfis,  omnibus  prefentium  infpectoribus  salutem  in 
domino.  Nouerint  vniuerfi,  quod  cum  reuerendus  in  Chrifto 
.  .  abbaf  et  conuentus  de  Salem  onlinis  Cyrftercienfis  (sic!) 
Hartmannum  et  fratref  fuof  de  Mimmenhufen  coram  nobis  tra- 
xiffent  in  caufam  fuper  prefcriptione  cuiusdam  curie  fite  in 
Riet,  quam  triginta  annif  et  ampliuf  dicunt  fe  paciiice  poffe- 
diffe,  quia  idem  Hartmannus  et  fratref  fui  ipfo'f  fpoliarunt, 
partibus  ad  noftram  prefenciam  conuocatif,  ob  multiplicem 
contumaciam  dictorum  fratrum  nof  teftes  predicti  .  .  abbatif 
et  conuentus  duximus  recipiendof,  quibus  receptif  et  diligenter 
examinatif  apertifque  eorum  atteftationibus,  die  prefixa,  feria 
quinta  poft  Jacobi,  ad  audiendum  diffinitiuam,  predicto  .  .  ab- 
bate  et  conuentu  conparentibus  per  procuratorem,  altera  parte 
fe  per  contumaciam  abfentante,  quia  nobis  conftitit  predictum 
.  .  abbatem  et  conuentum  intentionem  fuam  plenius  fundasse, 
nof  de  confilio  peritorum,  iurif  ordine  obferuato,  contumaciam 
predictorum  fratrum  de  Mimmenhufen  replentef  diuina  prefentia, 
ipfi  abbati  et  conuentui  predictam  curiam  caufa  rei  feruande 
cum  fuif  attinentiif  fententialiter  adiudicamus,  ipfof  in  pof- 
feffionem  eiusdem  inmittendo,  partem  aduerfam  in  expenfif 
legittime  condempnando.  Datum  Conftantie  eodem  die  anno 
domini  M°.  CC°.  LVI°.  Indictione  XIIIIa. 
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Cod.  Sal.  II,  184.  No.  CL.  Ueberfchrift:  Sententia  ofti- 
cialis  curie  Conftantienfis  fuper  Riet  contra  Hart,  et  fratres 
fuof  de  Mimminhufen  prima. 

Regest:  Ztschr.  3,  08. 

1256  Aug.  13.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  Werner  von  Raderai  zur  Entschädigung  für  den  Schaden, 
den  er  und  sein  Bruder  Hermann  dem  Kloster  Salem  zugefügt  haben, 
demselben  einen  Hof  zu  Grasbeuren  und  einen  Hof  zu  Neufrach  übergeben 
habe.  320. 

In  nomine  domini  amen.  Vniuerfis  hanc  paginam  in- 
fpecturis  Ebirhardus  diuina  permiffione  Conftantienfis  epif- 
copus  rei  gefte  ||  noticiam  cum  falute.  Si  res  gefte  con- 
mendantur  memorie  litterarum,  fuccefforibus  aufertur  occafio 
litigandi.  Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  dum  jvir 
ftrenuus  et  difcretus  Wernlierus  miles  de  Raderai  dictus,  cog- 
nomine  Gniftinc  monafterio  in  Salem  dampna  grauia  et  iniurias 
plurimas  intuliffet  ||  per  incendia  et  rapinas,  tandem  ad  cor 
reuerfus  curtim  in  Grafibiurron,  quam  ipfe  titulo  proprietatis 
poffederat  illucufque,  cum  omnibus  eidem  curti  intus  et  extra 
pertinentibus  pro  refarciendis  dampnis  et  iniuriis  antedictis,  ac- 
cedente  confenfu  voluntario  et  benigno  Adelbaidis  vxoris  fue  ac 
vniuerfe  prolis  fue,  quam  habebat  tune  temporis,  dicto  monafterio 
contulit  titulo  fupradicto  pleno  iure  perpetuo  libere  poffiden- 
dam ,  renuncians  cum  eifdem  vxore  et  prole  publice  gratuita 
voluntate 1  omni  iuri,  quod  habebant  uel  habere  uidebantur 
in  eadem  curti,  cafu  aliquo  contingente.  Sed  licet  dampna 
et  iniurie  prenotate  iuxta  taxationem  proborum  virorum  xx 
marcas  argenti  excederent  in  magna  parte,  prefati  monafterii 
abbas  et  conuentus,  eidem  parcere  cupientes,  summam  argenti 
preferiptam  acceptandam  pro  fatisfactione  duxerant  conpeteuti. 
Quia  vero  eftimatio  precii  fupradicte  curtis  fummam  xx  mar- 
carum  argenti  in  tribus  marcis  minus  vno  fertone  donationis 
tempore  excedebat,  prenotati  abbas  et  conuentus  ad  folutionem 
plenariam  eiufdem  curtis  eafdem  tres  marcas  in  continenti 
prefato  militi  contulerunt.  Et  quoniam  Hermannus  miles, 
frater  carnalis  Wernheri  militis  prenotati .  minorum  fratrum 
ordinem  et  habitum  affumendo  eidem  monafterio  de  dampnis 
et  iniuriis  illatis  non  satiffecerat  conpetenter,  fepefatus  Wern- 


1  D;is  Original  hat  voluntaie. 
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herus  miles,  quia  ei  fuccefferat  in  temporalibus  bonis  suis, 
non  folum  fpirituali,  immo  et  naturali  cluetus  pietate,  cupiens 
defectum  fuplere  fratris  iamdicti  et  fic  abfoluere  confcienciani 
utriiifque,  pro  refarciendis  plenius  dampnis  et  iniuriis  iam 
predietis  curtim  in  villa  Niunuoron  fitam,  quam  ipfe  iure  pro- 
prietario  poffederat  illucufque,  memorato  monafterio,  confenfu 
prelibate  vxoris  Tue  et  prolis  legittime  accedente,  contulit 
eodem  titulo,  quo  ipfam  poffederat,  pleno  iure  perpetuo  libere 
poffidendam.  Actum  in  Salem  anno  domini  .M°-  CC°.  LV°. 
XI.  Kalendas  Maii1,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  nobilibus 
Cönrado  Sunnunkalp  milite  et  Swiggero  fratre  fuo,  Cunrado 
de  Maenlinfhouen ,  Friderico  et  Hainrico  liliis  eiufdem,  Bar- 
tolomeo,  Francone  de  Mainboltfwiler  et  Cünrado  de  Apphelöwo 
militibus,  Marquardo  de  Weldiu,  Bertoldo  et  Hermanno  dictis 
Shaemlier,  Hainrico  de  Guncenrieth,  Hainrico  de  Ancenwiler  et 
Hainrico  de  Grafibiurron ;  de  fratribus  vero  de  Salem:  B.  priore, 
Rainhardo,  Cunrado  cellerario,  Gozzoldo,  Sifrido  cellerario,  mo- 
nachis,  Bertoldo  mercatore  et  Hainrico  magiftro  hofpitum,  con- 
uerfis,  et aliisquam pluribus  probis  viris.  Vt  autem hec  omniarobur 
maius  obtineant  firmitatis,  nos  ad  preces  parcium  confcribi  exinde 
fecimus  prefens  fcriptum  et  figilli  noftri  munimine  roborari. 
Datum  Conftantie  anno  domini  M°.  CC°.  LVI0.,  Idus  Augufti. 
Sigillum  vero  prefati  Wernheri  militis  de  Raderai  in  omnium 
premifforum  euidens  teftimonium  prefentibus  eft  appenfum. 

Perg.  Or.  mit  zwei  Siegeln  aus  brauner  Maltha,  die  an 
Pergamentstreifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Bischofs 
von  Konstanz  wie  an  No.  300  —  2.  des  Wernher  von  Raderai 
(IY  A  2),  klein,  rund,  im  Schild  das  achtspeichige  Rad.  Umschrift: 
f  S\  WSRNhQRI.  GNIFTNGI.  D’.  RHDIRHIG.  Auf  der 
Rückseite:  Littera  Eberhardi  epifcopi  fuper  poffeffionibus  in 
Grafiburron  et  in  Niunvoron,  quas  Wernherus  Gniftingus  dedit 
monafterio  de  Salenj. 

Cod.  Sah  II,  107  No.  XCIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  2,  97. 

1256  Sept.  5.  Anagni.  Papst  Alexander  IV.  bestätigt 
alle  Privilegien  des  gesammten  Cisterzienserordens.  Dat.  Anagnie 
Nonas  Septembris  Pont,  anno  secundo.  „Solet  annuere  sedes.“ 
Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seidenfäden. 

321. 


1  1255  März  21. 
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1256  Sept.  5.  Meersburg.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet  den  Verkauf  des  Niederhofes  in  Weildorf  sammt  den  dazu 
gehörigen  Gütern  durch  den  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  an  das 
Kloster  Salem.  322. 

Vniuersis1  Chrifti  fidelibus  harte  paginam  infpecturis  Eber- 
hardus  miferatione  diuina  Conftantienfis  epifcopus  rei  gefte 
noticiam  cum  falute.  ||  Uita1  cunctorum  inftabilis  et  memoria 
hominum  labilis  ac  infirma  monent  gefta  temporum  perhen- 
uari  ferie  literarum.  Prefentes1  igitur  nouerint  ||  et  futuri, 
quod  dum  vir  nobilis  Bertholdus  comes  San eti  Montis  cum 
filiis  fuis  Bertholdo,  Cünrado  et  Haiurico  et  tilia  fua  Adel¬ 
haide,  quia  tune  ||  temporis  plures  liberos  non  habebat,  predia 
fua,  videlicet  curiam  in  Wildorf  inferiorem  et  poffeffiones  ibi¬ 
dem  fitas  fubnotatis  nominibus  wlgariter  appellatas,  videlicet 
C rollengüt,  dez  Yrigen  gut,  Selgerfwilaerfgüt ,  Chömelinsgüt, 
Kurzvrivndesgut,  Brunhardesgut,  Smnguinfgüt,  Chibinsgut,  Bug- 
genfedelaerfgut,  Chiinrades  gut  von  Witenhouen,  cum  Omnibus 
eifdent  curie  et  poffeffionibus  intus  et  extra  pertinentibus  et 
ad  plenam  libertatem  conpetentibus,  receptis  a  reuerendis  in 
Chrifto  Eberhardo  abbate  et  conventu  de  Salem  ducentis  quin- 
quaginta  quinque  marcis,  ipfis  eorumque  monafterio  vendidiffet 
et  nobis  mediantibus  et  procurantibus  utrobique  docta  ver- 
borum  follempnitate  legaliter  tradidiffet  perpetuo  proprietatis 
titulo  quiete  ac  pacifice  poffidendas,  renunciante  nobili  domina 
Hadewige,  vxore  fua,  fponte,  non  coacta  nec  circumventa,  per 
Burkardum  dictum  de  Btechiv,  libere  condicionis  virum,  qui 
tune  temporis  in  hoc  facto  legaliter  fuus  exftitit  aduocatus, 
juri,  quod  habuit,  in  prefata  curia,  quod  wlgo  lipgedinge  di- 
citur,  reconpenfatione  fuper  hoc  fibi  facta  de  caftro  Sancti 
Montis  et  fuperiore  curia  dicte  ville  per  eomitem  memoratum 
ac  promittentem,  quod  quingentas  marcas  perfoluat  dicto  mo¬ 
nafterio,  fi  fuper  hoc  abbatem  et  conuentum  eiufdem  mona- 
fterii  proceffu  temporis  aliquatenus  inquietet,  cautione  fuper 
liiis  preftita  iuramenti,  ad  hec  cum  renunciaffet  publice 
dictus  comes  vna  cum  fuis  liberis  prenotatis  exceptioni  non 
numerate  peccunie,  omni  iuri  et  confvetudini ,  que  habebant 
vel  habere  videbantur  fui  vel  fuorum  aut  etiam  aliarum 
poffeffionvm  fuarum  nomine  in  curia  et  poffeffionibus  ante- 
dictis  cafu  aliquo  contingente,  ita  quod  dicti  abbas  et  con- 
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ventus  metere  fata,  tondere  prata  et  alia  quecumque  facere 
poffint  libere  in  bonis  antea  memoratis,  nec  non  vti  Omnibus 
confvetudinibus  villanorum  prenotate  ville  i“ibi  accomodis,  pro 
lue  libito  voluntatis,  et  promififfet  cautione  preftita  iuramenti 
preftare  wserandiam  de  premiffis  ipfi  monafterio  de  Salem, 
quocienscumque  fuerit  requiüitus ,  nos,  ut  omnia  et  fingula 
prenotata  perpetue  robur  habeant  firmitatis,  ad  peticionem 
parcium  predictarum  hanc  paginam  exinde  confcribi  fecimus 
et  figillorum  noftri  noftrique  capituli  ac  etiam  comitis  pre- 
notati  munimine  roborari.  Actum  in  Mer  f  bürg  in  ftrata  pu¬ 
blica  anno  domini  M°.  CC°.  LVI°.  Nonas  Septembris  coram 
teftibus  fubnotatis,  videlicet:  Walthero  prepofito  sancti  Ste¬ 
phani,  Hainrico  canonico  ipfius  ecclefie,  Bertholdo  decano  de 
Sevelt,  Cünrado  notario,  magiftro  Bertholdo  scolaftico,  nobili 
viro  Algoto  dicto  Sunnunkalp,  Vlrico  de  Bodem,  Hilteboldo 
et  Eberhardo  filio  fuo  de  Stekborun,  Walthero  et  Goezwino 
fratribus  de  Hohen  velf,  Hainrico  et  Burkardo  filio  fuo  de 
Ramfberg,  Guntrammo  de  Spiegelberg,  Cünrado  de  Maenlinf- 
houen  et  Friderico  filio  eius,  Burkardo  de  Oberridern,  Vlrico 
de  Hufen,  Diethelmo  de  Riethufen  et  Wernhero  Vinkone,  mi- 
litibus,  Wernhero  miniftro  de  Vberlingen,  Cünrado,  Burkardo 
et  Walthero  fratribus  de  Houen,  ciuibus  Conftantienfibus,  Vl¬ 
rico  de  Oberriedern,  Hainrico  dicto  Liebenstain,  Hainrico  de 
Alafbach,  Algoto  de  Rast,  Vlrico,  Burkardo  et  Hainrico  de 
Vrendorf,  Hainrico  de  Zufdorf,  Vlrico  dicto  Shralle,  Burkardo 
de  Bsechiv;  de  fratribus  uero  de  Salem:  Rvdolfo  priore  et 
Gozoldo  de  Vilingen  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  3  Siegeln  aus  brauner  Maltha  an  Pergament¬ 
streifen:  1.  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  wie  an  No. 
300.  —  2.  des  Domkapitels  zu  Konstanz  wie  an  No.  259.  — 
3.  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  wie  an  No.  309. 

Cod.  Sal.  II,  117  No.  CVII.  Ueberschrift:  Eberhardus 
dei  gratia  epifcopus  Conftantienfis  fuper  curia  inferiore  et 
aliif  prediif  in  Wildorf  emptif  a  Bertholdo  comite  Sancti  Montif. 

Regest:  Ztschr.  2,  97.  Bei  der  Erwähnung  dieser  Urkunde  Ztschr. 
2,  488  steht  durch  ein  Versehen  non.  Novembris  statt  Septembris.  Ein 
Regest  steht  auch  hei  Fickler,  Heiligenberg  S.  177  Reg.  79.  Die  Angabe 
daselbst  über  eine  zweite,  denselben  Verkauf  betreffende  Erkunde  beiuht 
auf  Irrthum.  Der  Cod.  Sal.  hat  eine  zweite  Copie  der  vorliegenden  Ur¬ 
kunde  (II,  115)  in  etwas  abgekürzter  Form,  aber  ohne  sachliche  Ab¬ 
weichungen. 
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1256  Decemb.  31.  Zollern.  Graf  Friedrich  von  Zollern  über¬ 
gibt  dem  Kloster  Salem  eine  Hofstatt  in  Mühlheim  zu  rechtem  Eigenthum. 

323. 

In  nomine  Jhefu  Chrifti  amen.  Prefentef  nouerint  et  fu- 
turi,  quod  nof  Fridericus  comef  de  Zolre,  moti  pietate  reue- 
rendif  in  Chrifto  .  .  abbati  et  conuentui  monafterii  de  Salem 
et  per  ipfof  eidem  monafterio,  ciuium  noftrorum  in  Mvlhain 
accedente  confilio  et  confenfu,  aream  in  angulo  et  inter  murof 
eiufdem  oppidi  iuxta  turrim  fitam,  a  nobif  certif  et  manifeftif 
terminis  limitatam,  muro  in  iine  eorundem  terminorum  in 
fundo  eif  dato  ab  ipfis  poftmodum  precludendam  proprietatif 
nomine  contulimus  pleno  iure  perpetuo  libere  poffidendam  et 
eandem  in  domibus  ligneif  uel  muratif  et  aliif  fuif  conmodi- 
tatibus,  prout  uoluerint,  ordinandam,  iuC  ipfif  ciuile  cum  de- 
fenfione  noftra  plenius  conferentes  et  infuper  eofdem,  abbatem 
fcilicet  et  conuentum,  cum  area  predicta  et  inhabitatoribus 
fuif  paviter  et  contentis  a  quibuslibet  talliif  et  omnibus  aliif 
exactionum  generibus  eximentef.  Renunciantef  etiam  nomine 
noftro  noftrorumque  ciuium  predictorum  omni  iuri,  confwe- 
tudini  et  conftitutioni  a  predecefforibus  noftrif  feu  a  nobif 
editif  uel  edendif,  nec  non  omnibuf  aliif,  per  que  aliquid  pre- 
mifforum  nunc  aut  in  pofterum  infirmari  poffet  modo  quolibet 
feu  recindi  uel  prenominati  etiam  abbaf  et  conuentus  poffent 
circa  eadem  aliquatenus  moleftari  cafu  aliquo  contingente. 
Actum  in  Zolre  anno  domini  M°.  CC°.  LVI.  II.  Kalendas  Ja- 
nuarii  coram  teftibus  fubnotatif,  videlicet:  H.  capellano  dicto 
de  Kilwilre,  [190]  Wernhero  pincerna  de  Cella,  Alberone  de 
Werbenwac  et  Gerone  de  Waltenftain,  militibus,  sculteto  de 
H&chingin,  Eberliardo  dicto  Mägenzer  et  Rvdgero  fratre  fuo, 
Ilvdolfo  dicto  Fulrain,  Hermanno  de  Mulhufen,  dicto  Ifelli  et 
fratre  C.  conuerfo  de  Salem,  dicto  Burchufer.  In  quarum 
rerum  teftimonium  perpetuum  et  munimen  prefentem  confcribi 
fecimus  cautionem  et  figilli  noftri  munimine  roborari.  Datum 
loco  et  tempore  fuperius  nominatif. 

Cod.  Sal.  III,  189.  No.  CLV.  Ueberschrift:  Litera  F. 
comitis  iuniorif  de  Zolre  fuper  domo  in  Mvlhain. 

Regest:  Ztschr.  3,  68.  Druck  nach  dem  Or.  im  Kgl.  preuss.  Geh. 
Hausarchiv  in  Berlin:  Mon.  Zoll.  1,  71  No.  182  zum  Jahre  1255. 
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1257  Jan.  4.  Rom  im  Lateran.  Privilegien  des 
Papstes  Alexander  IV.  für  den  gesammten  Cisterzienserorden 
(inhaltlich  identisch  mit  No.  252  und  257):  „Cum  a  nobis“. 
—  „Meritis  facre  ueftre“.  Dat.  Laterani  II.  Nonas  Januarii. 
Pont,  noftri  anuo  tercio.  2  Perg.  Or.  mit  Bleibullen  an  roth- 
und  gelben  Seidenfäden.  324. 

1257  Jan.  8.  Reichenau.  Abt  Burkard  und  der  Convent  von 
Reichenau  übergeben  dem  Kloster  Salem  die  Güter  zu  Neufrach,  mit  denen 
Graf  Bertkold  von  Heiligenberg  und  von  diesem  Ulrich  von  Bodman  be¬ 
lehnt  waren,  nachdem  diese  darauf  resigniert  und  das  Kloster  Reichenau 
als  Entschädigung  Güter  zu  Habertsweiler  und  Dichtenhausen  von  dem 
Grafen  zu  Eigenthum  erhalten  hatten.  325. 

Vniuersis1  Chrifti  fidelibus  haue  paginam  infpecturis  Bur- 
cardus  dei  gracia  abbas  totumque  capitulum  regalis  Augie  ad 
roma|inam  ecclefiam  inmediate  pertinentis  falutem  et  uoticiam 
fubferiptorum.  Vita  cunctorum  ftabilis  ac  memoria  labilis  et 
infirma  monent  ||  gefta  temporum  perhennari  ferie  literarum. 

o 

Prefentes  igitur  nouerint*  et  futuri ,  quod  cum  Vlricus  miles 
de  Bodemen  reuerendum  in  Chrifto  |[  Eberhardum  abbatem 
et  conuentum  monafterii  de  Salem  ordinis  Ciftercienfis  Con- 
ftantienfis  dyocesis  multis  preffuris  et  quafi  ineftimabilibus 
dampnis  et  inivriis  affeciffet,  idem  Vlricus  ad  cor  rediens  dictis 
abbati  et  conuentui  nec  non  ipforum  monafterio  fatilfacere 
cogitabat,  verum  quoniam  alivnde  fatiffacere  non  poterat  com- 
petenter,  poffeffiones  in  Nivfron,  quas  a  nobili  viro  Bertholdo 
comite  Sancti  Montis  tenebat  in  feodum,  videlicet  curiam  fuam 
et  aream  ipfi  curie  adtinentem,  fitam  jvxta  ecclefiam  et  agros 
dictos  div  Gebraite,  poffeffionem  dictam  Rivmelangezgut,  item 
poffeffionem  dictam  Stainhus  cum  omnibus  eifdem  intus  et 
extra  pertinentibus,  nec  non  aream  dictam  Sibaerfhofftat  eidein 
comiti  libere  refignauit,  dictus  vero  comes  eafdem  poffeffiones 
nobis,  tamquam  uero  domino,  ad  quem  ius  proprietatis  perti¬ 
nebat,  fecundario  libere  refignauit,  fupplicans  una  cum  dicto 
milite  quatenus,  recepta  aliarum  poffeffionum  proprietate,  ante 
dictas  poffeffiones  prefato  monafterio  de  Salem  libere  tradere- 
mus.  Nos  uero,  habito  confilio  capituli  noftri  nec  non  mini- 
fterialium  noftrorum  et  communi  confenfu,  poffeffiones  in 
Hadebrehtfwilaer,  quibus  Dietricus  et  Cunradus  fratres  milites 
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de  Nivfron  a  iam  dicto  comite  fuerant  infeodati,  et  in  Tivhtenhufen, 
que  ad  fepefatum  comitein  ivre  proprietatis  pertinebant,  ab 
ipi’o  comite  in  concambivm  et  permutationein  recepimus,  cum 
magis  vtiles  noftro  capitulo  uiderentur,  fupra  fcriptas  uero 
poffeffiones  in  Nivfron  cum  omnibus  fuis  attinentiis  et  iurilnis 
vniverfis  prelibatis  abbati  et  conuentui  de  Salem  donamus  et 
tradimus  proprietatis  iure  libere  ac  quiete  perpetuo  poffi- 

o 

dendas,  renunciantes  vna  cum  predictis,  Vlrico  milite  et 
Berhtoldo  comite,  omni  juri  et  confvetudini,  quas  in  eifdem 
habuimus  vel  habere  videbamur  cafu  aliquo  contingente.  Vt 
autem  fuper  premiffis  nulla  ualeat  dubitatio  exoriri,  prefentem 
exinde  confcribi  fecimus  cautionem  et  figillorum  noftrorum, 
Berhtoldi  comitis  et  VI.  militis  prefatorum  munimine  roborari. 
Actum  in  Augia  regali  anno  domini  M°.  CC°.  LV1I0.  VI0.  Idus 
Januarii,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Cunrado  fuperioris 
celle  et  Burcardo  de  Waehingen  plebanis.  Hainrico  de  sancto 
Gothardo  facerdote.  Hainrico  et  Burkardo  filio  fuo  de  Ramf- 
berg.  Wernhero  de  Tetingen.  Hainrico  et  Cunrado  fratribus 
de  Troffingen.  Wernhero  Vinkone.  Hainrico  Burcelario. 
Walthero  de  sancto  Gothardo  et  Friderico  miniftro  de  Alaf- 
bach,  militibus.  Hainrico  de  Badewege  et  Vlrico  de  JAfteten. 
De  fratribus  uero  de  Salem:  Cunrado  de  Veringen.  Gozoldo 
de  Vilingen.  Diethelmo  de  Blümenftain  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  4  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltlia:  1.  des  Abtes  Burkard  von  Reichenau, 
parabolisch  (III  A  2  b),  sitzender  Abt  mit  Mitra,  Stab  und 
Buch.  Umschrift:  f  S’.  BVRCHRDI.  DI.  GRH.  HBBHTIS. 
HVGQNSIS.  —  2.  des  Convents  von  Reichenau  (2  B),  para¬ 
bolisch,  die  Madonna  mit  dem  Kinde  auf  einem  Stuhle  sitzend. 
Umschrift  :  f  S\  CONVeOTVS.  CQOttHSTeRII.  SHNCTQ. 
CDHRIQ.  HVGIÖ.  CQHIORIS.  —  3.  des  Grafen  Berthold 
von  Heiligenberg,  wie  an  No.  309.  —  4.  des  Ulrich  von 
Bodman,  wie  an  No.  317. 

Cod.  Sal.  II,  112  No.  CIIII.  Ueberschrift:  Littera  Bur- 
chardi  abbatis  Augienfis  de  prediis  in  Nivferon,  que  VI.  milef 
de  Bodeme  in  feodum  tenuerat. 

Regest:  Ztsclir.  2,  97.  Fickler,  Heiligenberg  S.  180  Reg.  81  (zum 
27.  Dec.  1250). 


365 


1257  Jan.  17.  Rom  im  Lateran.  Papst  Alexander IV. 
beauftragt  die  gesammte  Hierarchie,  den  Cisterzienserorden 
im  Besitz  seiner  Privilegien  zu  schützen.  Dat.  Laterani  XVI. 
Kalendas  Februarii:  Pont,  anno  tercio.  —  „Dilecti  tilii  .  .  ab¬ 
bas“.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rotli-  und  gelben  Seiden¬ 
fäden.  326. 

1257  Januar  20.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofes  und  eines  Weinberges  zu  Leustetten 
und  eines  Hofes  zu  Weildorf  durch  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  an 
das  Kloster  Salem.  327. 

Vniuersis1  Chrifti  tidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Eber- 
liardus  miseratione  divina  Conftantienfis  ||  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  cum  falute.  Si  ref  gefte  literarum  memorie  cotn- 
mendantur,  fuccefforibus  aufertur  occafio  litigandi.  Prefentes 
igitur  nouerint  et  futuri,  quod  nobilis  vir  Bertoldus  comes 
Sancti  Montis  ||  curiam  fuam  in  Lehfteten  fitam,  dictam  def 
gilt  von  Röribach  cum  vinea  dicta  Zikveders,  et  curiam  in 
Wildorf  dictam  Selmanfgüt,  que  omnia  ipfe  bona  fide  proprie- 
tatis  titulo  poffederat  illuc  ufque,  cum  fuis  pertinentiis  et 
ivribus  vniverfis  reverendis  in  Chrifto  Eberhardo  abbati  et 
conventui  de  Salem  et  per  eos  fuo  monafterio,  accedente  con- 
fenfu  nobilis  domine  Hadewigis,  vxorif  fue  ac  vniverfe  prolis, 
quam  tune  temporis  habuit,  uoluntario  et  benigno,  pro  ani- 
marum  fuarum  et  parentum  fuorum  remedio  et  falute,  contulit 
et  donauit  proprietatis  titulo  libere  ac  quiete  perpetuo  poffi- 
dendas,  renuncians  omnibus  ivribus  et  confvetudinibus ,  quas 
habebat  uel  habere  uidebatur  fibi  et  fuis  heredibus  competen- 
tibus  in  eifdem  cafu  aliquo  contingente.  Actum  in  Salem. 
Anno  domini  M°.  CC°.  LVII0.  XVI.  Kalendas  Februarii2,  coram 
teftibus  fubnotatis,  videlicet:  Hainrico  et  Burcardo  filio  fuo 
de  Ramfberg  et  Wernhero  Vinkone,  militibus.  De  fratribus 
vero  de  Salem:  Rudolfo  priore,  Cunrado  cellerario3,  Reinhardo, 
Alberto  de  Owe.  Diethelmo  de  Blumenftain  et  Gozoldo  de 
Vilingen.  Ut  autem  hec  omnia  et  fingula  permaneant  fir- 
miora ,  ad  preces  parcium  prefens  exinde  confcribi  fecimus 
inftrumentum  et  figillorum  noftri  ac  predicti  comitis  munimine 
roborari.  Datum  Conftancie.  Anno  domini  ficut  fupra.  XIII. 
Kalendas  Februarii. 

1  Mit  verzierter  Initiale.  : —  2  Januar  17,  —  ■'  Or.  hat  celerario. 
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Perg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
ans  brauner  Maltha:  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz 
wie  an  No.  300  und  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg 
wie  an  No.  325.  Auf  der  Piückseite:  Littera  E.  epifcopi  Con- 
ftantienfis  fuper  duabus  curiif  in  Lehftetin  et  in  Wildorf,  que 
Bertholduf  comef  Sancti  Montif  dedit  monafterio  de  Salem. 

Cod.  Sah  II.  115  No.  CVI.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztscbr.  2,  98.  Fickler  Heiligenberg  S.  180,  Reg.  82  (zum 
16.  Januar). 


1257  F e b r.  20.  Rom  im  Lateran.  Papst  Alexander  IV. 
gestattet  allen  Klöstern  des  Cisterzienserordens,  die  Gründer 
ihrer  Ordenshäuser  oder  andere  Gläubige,  die  sich  eine  Grab¬ 
stätte  bei  ihnen  suchen,  wenn  sie  nicht  dem  Bann  oder  Inter- 
dict  verfallen  sind,  in  ihren  Kirchen  bestatten  zu  lassen,  „falua 
tarnen  canonica  iuftitia  illarum  ecclefiarum,  a  quibus  mor- 
tuorum  corpora  affumuntur.“  Dat.  Laterani  X.  Kal.  Marcii. 
Pont,  noftri  anno  tercio.  —  „Deuotionis  ueftre  precibus.“ 
Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seidenfäden. 

328. 

1257  Juni  9.  Konstanz.  Abt  Berthold  von  St.  Gallen  macht 
einen  Entscheid  in  Streitsachen  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  den 
Grafen  Wolfrad  d.  ä.  und  Wolfrad  d.  j.  von  Veringen  über  das  Eigen- 
thumsrecht  an  den  Niederhof  zu  Weildorf.  329. 

Vniuersis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Berh- 
toldus  dei  gratia  abbas  sancti  Galli  rei  ||  gelte  noticiam  cum 
falute.  Ne  lites  fopite  per  concordiam  recidiuent,  literarum 
i’olent  et  teftium  munimine  ||  roborari.  Mota  igitur  contro- 
uerfia  inter  nobiles  viros  Wolfradum  et  Wolfradum  comites 
seniorem  et  ||  juniorem  de  Veringen  ex  una  et  viros  religiofos, 
Eberhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex  parte  altera 
fuper  curia  in  Wildorf  fita,  que  wlgo  dicitur  der  Niderhof, 
et  aliis  poffeffionibus  ibidem  l’itis,  quas  ipfe  abbas  et  conuentus 
cum  eadem  curia  pro  ducentis  quinquaginta  quinque  marcis 
a  uiro  nobili  Bertholdo  comite  Sancti  Montis,  qui  fuper  hiis 
in  forma  iudicii  eorundem,  abbatis  et  con ventus  wterandus  ex- 
ftitit,  conpararunt ',  licet  iidem  comites  predictas  poffeffiones 

1  S.  oben  die  Urkunde  No.  822. 
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fibi  afferuerint  pertinere  cum  aliis  poffeffionibus,  curia  vide- 
licet  in  eadem  villa  fita,  der  Oberhof  wlgariter  nuncupata, 
ab  eodem  Bertholdo  comite  poftmodum  conparatis,  quoniam 
in  nos  tamquam  in  verum  arbitrum  fuper  premiffis  a  partibus 
exftitit  cönpromiffum,  fide  preftita  corporali  de  feruando  ar- 
bitrio  nomine  iuramenti,  taliter  fuimus  arbitrati,  quod  comites 
ante  dicti,  receptis  sexaginta  marcis  argenti  ab  abbate  et 
conventu  predictis  pro  redemptione  iuris  fui,  dicti  comites 
juri,  fi  quid  liabebant  vel  habere  videbantur  in  dictis  poffef¬ 
fionibus  prius  emptis  pro  fe  et  heredibus  fuis,  renunciarent 
penitus  et  omnino.  Pronunciantes  infuper,  fepe  dictos  comites 
cum  fuccefforibus  fuis  nicliil  iuris  habere  vel  habuiffe  in  curia 
dicta  der  Oberhof  et  aliis  poffeffionibus  poftmodum  conparatis, 
que  omnia  et  fingula  in  inftanti  eftectui  fuerant  mancipata. 
Yt  autem  hec  maius  robur  obtineant  firmitatis  et  euidentiam 
pleniorem,  nos  ad  preces  partium  predictarum  hanc  paginam 
exinde  confcribi  et  munimine  figillorum  venerabilis  patris  do- 
mini  E. 1  Conftantienfis  epifcopi,  qui  premiffis  interfuit,  et 
prefati  Wolfradi  comitis  senioris  cum  figillo  noftro  procura- 
uimus  roborari.  Actum  Conftantie  in  ecclefia  maiori  anno 
domini  M°.  CC°.  LVII0.  V.  Idus  Junii  coram  teftibus  fubno- 
tatis,  videlicet:  Magiftro  Chünrado  officiali  et  magiftro  Cün- 
rado  de  Tierberg,  viris  nobilibus  Cunrado  de  Wartenberg  et 
Hainrico  fratre  fuo  dicto  Struz,  Hainrico  de  Valkenftain,  Hain- 
rico  de  Griezenberg,  Arnoldo  de  Biurgelun  ct  Bertholdo  de 
Holienegge,  Ottonebertholdo  de  Waltpurg  et  Bertholdo  de  Ror- 
dorf  dapiferis,  Hainrico  de  Rauenfpurg,  C.2  et  VI.3  de  Bodem, 
H.4  de  Bienburg,  Ber.°  de  Vronhoven,  H.c  et  Eber. '  de  Stek- 
borun,  Wer. 8  Gniftingo,  Wal. 9  et  Goezwino  de  Hohenvelf, 
militibus;  de  fratribus  [autem  de]  Salem:  Diethelmo,  Gozoldo, 
Nycolao,  Vlrico,  monachis  aliisque  quam  pluribus  probis  viris.10 

Perg.  Or.  Von  den  3  Siegeln,  die  an  der  Urkunde  hingen, 
sind  2  (des  Bischofs  von  Konstanz  und  des  Grafen  von  Veringen) 
abgerissen,  das  Siegel  des  Abtes  Berthold  von  St.  Gallen,  aus 
brauner  Maltlia,  hängt  an  einem  Pergamentstreifen  an,  para- 

1  Eberhard!.  —  2  Conrado.  —  3  Vlrico.  —  4  Hainrico.  —  5  Bertholdo. 
-  6  Hainrico.  —  7  Eberliardo.  —  8  Wernhero.  —  9  Walthero.  -  10  die 
eingeklammerten  Worte  sind  durch  Abreissen  des  einen  Siegels  unleserlich 
geworden  und  nach  dem  Cod.  Sal.  ergänzt. 
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boliseh  (III  A  2  b),  sitzender  Abt  mit  Mitra,  Stab  und  Buch. 
Umschrift:  f  S.  BGRTOLDI.  DQI.  GRHTIH.  HBBHTIS. 
SCI.  GHXLI. 

Cod.  Sal.  II,  122  No.  CIX.  Ueberschrift :  Littera  gracie 
domini  Bertholdi  abbatis  fancti  Galli  de  conuentione  inter  nof 
et  comitem  Wolfradum  de  emptione  facta  in  Wildorf. 

Erwähnt  ist  die  Urkunde  Ztschr.  2,  488. 

1257  Juni  14.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet  den  Verkauf  des  Oberhofes  zu  Weildorf  sammt  dessen  Zugehör 
und  der  Mühle  zu  Schattbuch  durch  den  Grafen  Berthold  von  Heiligeuberg 
an  das  Kloster  Salem.  330. 

Vniuersis1  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Eber- 
hardus  miferatione  diuina  Conftantienfis  epifcopus  rei  gelte 
noticiam  cum  falute.  ||  Procliuis 1  ad  malum  uita  cunctorum 
admonet,  que  geruntur  perftringi  ferie  literarum.  Prefentes1 
igitur  nouerint  et  futuri,  quod  dum  nobilis  ||  vir  Bertholdus 
comes  Sancti  Montis  cum  filiis  fuis  Bertholdo,  Cünrado  et 
Hainrico  et  filia  fua  Adelhaide,  quia  tune  temporis  plures 
liberos  non  habebat,  ||  predia  fua,  que  ipfe  bona  fide  et  iufto 
titulo  poffederat  illue  ufque,  videlicet  curiam  in  Wildorf  dictam 
fuperiorem  cum  iure  patronatus  ecclefie  eiufdem  ville  in  Wil¬ 
dorf  et  iure,  quod  wlgo  ehafti  dicitur,  predicte  curie  pertinen- 
tibus  et  locum  fori  cum  areis  et  domibus  ibidem  exiftentibus, 
cum  agris.  vineis,  pratis  et  omnibus  aliis  bonis  fuis,  que  de 
manu  fua  pro  cenfu  annuo  fuerant  tune  locata,  nec  non 
siluam  dictam  daz  Oberholz  cum  fundo  luo  et  molendinum 
in  Shatebüch  cum  agris,  pratis,  pafeuis,  aque  ductibus,  pifca- 
tionibus,  virgultis,  viis,  itineribus,  cum  iuribus  et  confvuetu- 
dinibus  et  omnibus  aliis  tarn  curti  quam  molendino  ac  poffef- 
fionibus  antedictis,  folutis  et  obligatis,  intus  et  extra  pertinentibus 
et  ad  plenam  libertatem  conpetentibus,  nec  non  aduocatiam 
omnivm  predictoruin  cum  decimis  tarn  maioribus  quam  mi- 
noribus,  quas  ipfe  in  dicta  villa  libere  tune  tenebat,  receptis 
a  reverentlis  in  Chrifto  Eberhardo  abbate  et  conuentu  de 
Salem  ducentis  fexaginta  fex  marcis,  ipfis  eorumque  mona- 
fterio  vendidiffet  et,  nobis  mediantibus  et  procurantibus,  ut.ro- 
bique  docta  uerborum  follempnitate  legaliter  tradidiffet,  perpetuo 
proprietatis  titulo  quiete  ac  pacitice  polfidenda,  reiiunciante 

1  Mit  verzierter  Initiale. 
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nobili  domina  Hadewige,  vxore  fua,  fponte,  non  coacta  nec 
circumventa,  per  nobilem  virum  Algotum  militem  dictum  Sun- 
nunkalp,  aduocatum  fuum  tune  temporis  exiftentem,  iuri,  quod 
habuit  in  prefata  curia,  quod  wlgo  lipgedinge  dicitur,  et  pro- 
mittente  quod  quingentas  marcas  perfoluat  dicto  monafterio, 
fi  fuper  hoc  eiufdem  monafterii  abbatem  vel  conventum  ali- 
quatenus  inquietet,  cautione  fuper  liiis  preftita  iuramenti;  ad 
liec  cum  renunciaffet  publice  dictus  coines,  vnä  cum  predictis 
filiis  fuis  et  filia,  exceptioni  non  numerate  pecunie,  omni  iuri 
-et  confuetudini,  que  habebant  vel  habere  videbantur  in  Om¬ 
nibus  ante  dictis  cafu  aliquo  contingente,  omnibusque  aliis, 
per  que  poffet  predicta  uendicio  feu  donatio  irritari  modo 
quolibet  vel  recindi,  et  promififfet  idem  comes  cautione  pre¬ 
ftita  iuramenti  preftare  wserandiam  de  premiffis  ipfi  monafterio, 
quocienfcumque  fuerit  requifitus  —  Actum  ex  parte  ipfius 
comitis,  vxoris  fue  et  filiorum  fuorum  predictorum  in  Ramf- 
bacli  in  ftrata  publica.  Anno  domini  Ml  C°C°.  LYII0.  II.  Ka- 
lendas  Junii 1  coram  teftibus  fubnotatis,  videlicet  Cünrado, 
maioris  ecclefie  et  Walthero,  sancti  Stephani  in  Conftantia 
prepofitis.  Hainrico  canonico  ecclefie  sancti  Stephani,  Cünrado 
plebano  de  Alfhufen,  magiftro  Cünrado  notario,  Rüdolfo  facer- 
dote  de  Rauenfpurg,  Hainrico  plebano  de  Botenhufen,  magiftro 
Hainrico  scolaftico  Conftantienfi ,  Hainrico  Carpentario,  Ber- 
tholdo  de  Maienowe  et  Cünrado  Pifcatore,  clericis,  viro  nobili 
Algoto  Sunnunkalbe,  Cünrado  et  Rüdolfo  de  Bodem,  Hainrico  et 
Burkardo  de  Ramfberg,  Vlrico  pincerna  et  Johanne  de  Castello,  Yl- 
rico  de  Berge,  Burkardo  de  Oetlehufen,  Hiltebrando  de  Er nf  berge, 
Hainrico  de  Saeldenhouen,  Cünrado  de  Shönowe,  Wernhero  Yin- 
kone  et  Burkardo  de  Waltftaige,  militibus,  Burkardo  de  Laiter- 
berg,  Cünrado  dicto  Stambelser,  Walthero  dicto  de  Caftello  et  Wal¬ 
thero  dicto  de  Houen,  ciue  conftantienfi.  De  fratribus  vero  de 
Salem:  Sifrido  cellerario2,  Diethelmo  de  Blümenftain,  Gozoldo 
de  Vilingen,  Vlrico  Grsetserio  de  Biberach,  monachis  et  Ber- 
tholdo  conuerfo  aliisque  quam  pluribus.  Actum  vero  eiufdem 
comitis  et  fue  filie  prenotate  in  Conftantia.  Anno  domini 
fupradicto  Kalendas  Junii :1  coram  teftibus  fubnotatis,  videlicet: 
Livtoldo  prepofito  Epifcopalis  Celle,  Bertholdo  de  Hohenvelfe 
canonico  maioris  ecclefie  Conftantienfis,  Cünrado  plebano  de 
Alfhufep.  Bertholdo  de  Maienowe  clerico,  Hainrico  de  Ramfberg 
1  Mai  31.  —  2  Or.  hat  celerario.  —  3  Juni  1. 


370 


et  Wernhero  Vinkone,  militibus.  Ex  parte  vero  abbatis  et  con- 
ventus  de  Salem:  Rüdolfo  priore,  Vlrico  Grsetmrio  et  Nycholao, 
monachis  aliifque  quam  pluribus  probis  viris  —  nos,  ut  hec 
omnia  maivf  robur  obtineant  firmitatis,  ad  peticionem  partium 
predictarum  baue  paginam  exinde  confcribi  fecimus  et  sigil- 
lorum  noftri  noftrique  capituli  ac  etiam  comitis  prenotati  ap- 
penfionibus  roborari.  Datum  Conftantie  XVIII.  Kalendas  Jvlii 
anno  domini  fupradicto. 

Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz 
wie  an  No.  300,  des  Domcapitels  zu  Konstanz  wie  an  No.  259 
und  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg  wie  an  No.  325. 

Cod.  Sal.  II,  119  No.  CVIII.  Ueberschrift:  E.  dei  gracia 
Conftantienfis  epifcopus  fuper  emptione  curie  fuperioris  in 
Wildorf  et  aliarum  poffeffionum  cum  fuif  pertinentiis  vniuerfis. 

Regest:  Ztschr.  2,  98. 

1257  Juni  14.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  das  Kloster  Salem  den  fünften  Theil  des  Zehnten  zu 
Neufrach  von  Ulrich  von  Bodman  um  50  Mark  Silber  gekauft  und  dass 
dieser  auf  alle  seine  Rechte  an  diesen  Zehnt  verzichtet  habe.  331. 

Vniuersis 1  Clirifti  fidelibus  baue  paginam  infpecturis 
Eberhardus  miferatione  diuina  Conftantienfis  epifcopus  ||  rei 
gelte  noticiam  cum  falute.  Procliuis  ad  mal  um  uita  cunctorum 
admonet,  que  geruntur  perftringi  ferie  literarum.  ||  Prefen- 
tes1  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  dum  viri  religiofi  Eber¬ 
hardus  abbas  et  conuentus  de  Salem  quintam  j|  partem  decime 
in  Nivfrön  ecclefie  fue  in  Livtkilche  pertinentis,  nobis  confen- 
tientibus,  a  uiro  difereto  Vlrico  milite  de  Bodem  pro  quinquaginta 
marcis  argen ti  legalis  minus  fedecim  folidis  canonice  redimere 
curauiffent,  et  idem  Vlricus  renunciaffet  iuri  sev  confvetudini, 
que  habebat  vel  habere  videbatur  in  decima  iam  predicta, 
viris  difcretis  Cünrado  milite,  patre  fuo  et  Cünrado,  fratre  fuo 
cum  ipfo  et  pro  ipfo  Vlrico  promittentibus  bona  tide,  cautione 
fuper  hoc  preftita  iuramenti,  quod  omnem  fecuritatem,  quam 
dicti  abbas  et  conuentus  fibi  fuoque  monafterio  fuper  eadem 
decima  proceffu  temporis  fperauerint  profuturam,  facere  de- 
beant  quocienfcumque  fuerint  requifiti  —  Actum  iuxta  silwlam 
dictam  Vogelsang.  Anno  domini  M°.  CC°.  LVII0.,  III.  Kalendas 

1  Mit  verzierter  Initiale. 
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Junii1,  prefentibus  fubnotatis,  viclelicet:  Cünrado  patre  fuo  et 
Cunrado  fratre  fuo,  Vlrico  an  dem  Raine,  Gunrado  de  Winter¬ 
bach,  Vlrico  dicto  Wagenhart,  tlrico  dicto  Vederlin;  de  frat- 
ribus  uero  de  Salem:  Gozoldo  de  Yilingen  et  Diethelmo  de 
Blümenftain  monachis  et  fratre  Bertholdo  mercatore  —  nos  ad 
preces  parcium,  ut  premiffa  perpetue  firmitatis  euidentia  et 
munimine  fint  fubnixa,  confcribi  fecimus  exinde  prefens  fcriptum 
et  figilli  noftri  robore  cum  appenfionibus  figillorum  Cünradi 

c< 

et  Vlrici  militum  de  Bodem  predictorum  fecimus  roborari. 
Datum  ConftantieXYIII.  Kalendas  Jvlii.  Anno  domini  fupradicto. 

Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde 
hängenden  Siegeln  aus  brauner  Maltha:  1.  des  Bischofs  Eber¬ 
hard  von  Konstanz  wie  an  No.  300.  —  2.  des  Konrad  von 
Bodman  (IV  A  1),  schildförmig,  im  Siegelfelde  das  bekannte 
Wappenbild.  Umschrift:  S’.  KYNRUDI.  DGL  BODIMIN.  — 
3.  des  Ulrich  von  Bodman  (IV  A  2)  wie  an  No.  325. 

Cod.  Sal.  II,  125  No.  CXI.  Ueberschrift:  E.  dei  gratia 
Conftantieufis  epifcopus  luper  redemptione  decime,  quam  tene- 
bat  VI.  milef  de  Bodem  in  Nivnfron. 

Regest:  Ztsclir.  3,  473. 

1257  Nov.  4.  Gottlieben.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet  den  Verkauf  eines  Gutes  zu  Owingen  durch  Otilie,  Wittwe  des 
Ritters  Albero  von  Ertingen  und  ihre  Söhne  an  das  Kloster  Salem  und 
vidimiert  eine  diesen  Verkauf  genehmigende  Urkunde  des  Markgrafen  Rudolf 
von  Baden.  332. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Eber- 
hardus  permiffione  diuina  Conftantieufis  epifcopus  falutem  et 
noticiam  rei  gefte.  Procli|juis  ad  malum  uita  mortalium  am- 
monet,  que  geruntur  perftringi  ferie  litterarum.  Prefentes 
igitur  nouerint  et  futuri,  quod  dum  prudens  femina  Oti||lia, 
relicta  Alberonis  quondam  militis  dicti  de  Ertingen,  totum 
integraliter  predium  fuum  in  Owingen  fitum,  quod  ipfa  bona 
fide  et  iufto  titulo  pofjjfederat  illucufque,  accedente  filiorum 
fuorum  Alberonis  militis  dicti  de  Ertingen  et  Hainrici  dicti 
Trutfun  confilio  et  confenfu,  per  manus  eorundem  filiorum 
fuorum  virif  religiofis  in  Chrifto  dilectis  Eberhardo  abbati  et 
conuentui  de  Salem  ac  per  ipfos  monafterio  memorato,  receptis 
quinquaginta  marcis  argenti  puri  et  legalis,  uenditionis  nomine, 

1  Mai  30. 
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cum  omni  ure  eidem  predio  intus  et  extra  pertinenti  follemp- 
niter  contuliffet  proprietatis  titulo  perpetuo  libere  poffidendum, 
renuncians  cum  predictis  filiis  fuis  omni  iuri,  quod  habebant 
vel  habere  uidebantur  in  predio  fupradicto  cafu  aliquo  con- 
tingente  —  Actum  Salem  ante  portam  in  ftrata  publica.  Anno 
domini  M°.  CC°.  L°.  VII0.  Kalendas  Junii,  coram  teftibus  fub- 
notatis,  videlicet:  nobili  viro  Algoto  dicto  Svnnunkalb,  Hainrico 
et  Burchardo  filio  fuo  de  Ramfperch  et  Burchardo  de  Owingen, 
militibus,  Swiggero  filio  predicti  Svnnuncalbi,  Berlitoldo  et 
Hermanno  fratribus  dictis  Shamlier,  Hainrico  de  Vrendorf, 
Hainrico  dicto  Chöffeli,  Vlrico  de  Egge,  Cvnrado  de  Livprehft- 
riuti;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Rvdolfo  priore,  Hainrico 
fuppriore,  Siverido  et  Cvnrado  cellerariis,  Reinliardo  de  Zwivel- 
tun,  Alberto  de  Avgia  et  Diethalino  de  Blvmenftain,  monachis, 
Berhtoldo  mercatore,  Hainrico  magiftro  hofpitum,  Geroldo  pi- 
ftore  et  Cvnrado  dicto  Tvggeli,  conuerfis  aliisque  quampluribus 
probis  uiris  —  quia  uir  nobilis  Rvdolfus  inarchio  de  Baden, 
qui  ins  dominii  habuit  in  prefatis,  Otilia  fcilicet  et  filiis  fuis, 
prenotatam  uenditionem  confenfu  fauorabili  nofcitur  indulfiffe, 
ficut  nobis  per  litteras  eiufdem  nobilis  fuper  hoc  editas  et  in 
nulla  parte  uiciatas  conftitit  in  hec  uerba  plenius  continentes: 
(folgt  die  Urkunde  des  Markgrafen  Rudolf  von  Baden  d.  d. 
1254  Sept.  21.  s.  oben  No.  298)  nos,  perfpectis  diligentius 
prenotatis  litteris  et  perlectis,  ad  petieionem  partium  in  tefti- 
monium  euidens  et  munimen  omnium  premifforum  hoc  in- 
ftrumentum  figilli  noftri  robore  communitum  fepefato  monafterio 
de  Salem  duximus  conferendum.  Datum  Gotliubon  II.  Nonas 
Nouembris. 

Perg.  Or.  Siegel  abgegangen.  Auf  der  Rückseite :  Inftru- 
mentum  domini  E.  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopi  fuper 
predio  in  Owingen  fito,  empto  ab  Alberto  et  Hainrico  fratribus 
de  Ertingen. 

Cod.  Sal.  II,  123  No.  CX.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztsekr.  2,  98. 

1258  Jan.  18.  Viterbo.  Papst  Alexander  IV.  bestätigt 
alle  dem  Kloster  Salem  von  dem  päpstlichen  Stuhle  ertheilten 
Privilegien,  soweit  dieselben  nicht  in  vorgeschriebener  Form 
widerrufen  sind,  und  ohne  Beeinträchtigung  fremder  Rechte. 
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„Licet  prout  ex  parte“  —  Datum  Viterbii  XV.  Kal.  Februarii. 
Pont,  noftri  anno  quarto.  Perg.  Or.  Bulle  abgefallen.  Cod. 
Sal.  II,  127  No.  CXIII.  333. 

1258  März  9.  Vit  erb  0.  Papst  Alexander  IV.  bestätigt 
alle  Rechte  und  Freiheiten  des  Klosters  Salem.  „Cum  a  nobis 
petitur“.  —  Dat.  Viterbii  VII.  Idus  Martii.  Pont,  noftri  anno 
quarto.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  rotli-  und  gelben  Seiden¬ 
fäden.  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio  Alexandri  pape  IIII. 
omnium  privilegiorum  et  litterarum,  libertatum  et  immunitatum 
nobis  conceffis  (sic!)  Cod.  Sal.  II,  126  No.  CXII  mit  der 
gleichen  Ueberschrift.  334. 

1258  Jul.  8.  Konstanz.  Kuno,  der  Ofücial  des  Hofgerichts  zu 
lvoustauz,  setzt  das  Kloster  Salem  in  Streitsachen  gegen  Hermann  von 
Mimmenhausen  und  dessen  Brüder  in  den  vollen  Besitz  des  Streitobjectes, 
eines  Hofes  zu  Rieth.  335. 

Omnibus  prefentium  infpectoribuf  magifter  Cvno,  officialis 
curie  Conftantienfis  falutem  in  doinino.  Nouerint  vniuerfi, 
quod  cum  ||  nof  reuerendum  in  Chrifto  .  .  abbatem  et  con- 
uentum  de  Salem  ordinif  Ciftercienfis  in  caufa,  quam  mouerunt 
Hermanno  j|  et  fratribuf  fuif  de  Mimmenhufen,  coram  nobif 
fuper  prefcriptione  cuiusdam  curie  fite  in  Rieth,  in  poffeffio- 
nem  ||  caufa  rei  feruande  eiufdem  curie  ob  contumaciam  dic- 
torum  fratrum  fentencialiter  miferimus  et  hoc  anno  domini 
M°.  CC°.  L°.  VI0.  feria  quinta  poft  Jacobi1,  a  quo  termino 
pluf  quam  annuf  et  dimidiuf,  immo  fere  biennium  eft  oftluxum, 
nof  requifiti  ab  eif,  vt  eof  mitteremuf  in  veram  poffef- 
fionem  eiufdem  curie,  ut  iurif  eft,  eorum  precibus  annuentef, 
ipfof  in  veram  poffeffionem,  referuata  parti  aduerfe  queftione 
proprietatif,  mifimus.  Datum  Conftantie  fabbato  ante  Mar¬ 
garete.  Indictione  I'1. 

Perg.  Or.  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  an  einem  schmalen 
Pergamentstreifen,  von  Wachs,  rund  (II  B),  etwa  ein  Dritt- 
theil  oben  (herald.)  rechts  abgebröckelt:  das  Brustbild  eines 
Bischofs,  zu  beiden  Seiten  je  ein  achtstrahliger  Stern.  Umschrift: 
.  S\  OFFIC.  CVRIÖ.  CONSTH.  .  .  . 

Cod.  Sal.  II,  185  No.  CLI.  Ueberschrift  (auf  S.  184 
unten):  Secunda  fententia  officialis  curie  Conftantienfis  fuper 
Riet  contra  Hart,  et  fratres  fui  (sic!). 

‘  1256  Jul.  27.  Vgl.  oben  No.  319. 
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1258  Jul.  27.  Heiligenberg.  Graf  JBerthold  von  Heiligenberg 
übergibt  dem  Kloster  Salem  das  Eigentumsrecht  au  zwei  Wiesen  bei 
Frickingen,  welche  Hermann  von  Apfelau  und  Dietrich  der  Schmid  von 
Neufrach  an  dasselbe  verkauft  hatten.  336. 

Omnibus1  lianc  paginam  infpecturis  Bertoldus  comes  Sancti 
Montis  noticiam  fubfcriptorum.  Nouer||int  vniuerfi,  quod  dum 
Hermannus  miles  de  Aphelowe,  receptis  iiii  libris  et  x  folidis 
denariorum  Conftantienfium,  ||  ivf  feodale,  quod  habebat  in 
prato  Tito  inter  villani  Vrikingen  et  femitas  monafterii  de 
Salem  dictas  die  ftege  ||  ivxta  riwlum,  qui  wlgo  dicitur  Blae- 
wang,  monafterio  prefato  legaliter  vendidiffet,  et  poftmodum 
Dietricus  faber  de  Nivfron  aliud  pratum  huic  prato  contiguvm 
prefato  monafterio  fimiliter  pro  ii  libris  et  tribus  folidis  de¬ 
nariorum  Conftantienfium  fimiliter  vendidiffet,  nos  predicti 
Hermanni  militis  precibus  et  obfequiis  conuicti,  nec  non  pro 
falute  anime  noftre  eivfdem  prati  proprietatem  eidem  mona¬ 
fterio  contulimus  perpetuo  poffidendam  et  de  proprietate  prati 
predicti  huic  prato  contiguo,  quoniam  a  venditore  eiufdem  ob- 
fequia  nulla  expectauimus,  receptis  a  fepedicto  monafterio  iii 
libris  denariorum  Conftantienfium,  eiufdem  prati  proprietatem 
iam  dicto  monafterio  contulimus  perpetuo  fimiliter  poffiden¬ 
dam.  Renunciantes  vna  cum  filiis  noftris,  Bertoldo,  Cunrado 
et  Hainrico  omni  ivri,  quod  habebamus  vel  habere  videbamur 
in  pratis  fuperivs  nominatis.  Teftes  autem,  qui  huic  renun- 
ciationi  interfuerunt,  funt  hii,  videlicet  Algotus  dictus  Sunnun- 
kalb,  Dietricus  de  Alftetin  et  Wernhero2  dicto  Vinken,  Bur- 
kardo  de  Laiterberg,  Cunrado  dicto  de  Milnhoven,  Hainrico 
de  Aldingen,  Hugone,  Mangoldo  de  Milnhouen  et  Video  Rapen- 
ftain,  Rudolfo  de  Vridingen,  monacho  in  Salem  et  Hainrico, 
magiftro  hofpitum  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Vt 
autem  hec  maneant  tirmiora,  lianc  cedulam  figillo  noftro  fe- 
cimus  roborari.  Acta  funt  hec  in  caftro  Sancti  Montis.  Anno 
domini  M°.  CC°.  LVIII0.,  VI.  Kalendas  Augufti. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  No.  325. 

Cod.  Sal.  III,  138  No.  CXXV.  Ueberschrift:  Super  pratif, 
que  Her.  de  Apfilowe  et  I).  faber  de  Nivfrvn  uendiderunt, 
Ber.  comef  S.  Montif. 

Regest :  Ztschr.  3,  68.  Fickler,  Heiligenberg  S.  180  Reg.  84. 

1  Mit  verzierter  Initiale.  —  2  Der  Schreiber  geht  hier  in  den  Ablativ 
über  und  wendet  denselben  bis  zum  Schlüsse  an. 
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1258  August  19.  Graf  Ulrich  von  Berg  übergibt  ein  Gut  zu 
Harthausen  an  Ulrich  Hagen.  337 

o 

Vlricus  dei  gratia  comef  de  Berge  prefentem  paginam 
Omnibus  infpecturif  salutem  et  noticiam  rei  gefte.  Noueritif, 
quod  ego  ad  peticionem  Vlrici  dicti  Hagine  predium,  quod 
pater  dicti  Vlrici  quondam  ab  Vlrico  bone  memorie  de  Mun- 
difberc  pro  quadam  fumma  pecunie  conparauit  et  fidelitati 
Dietheri  de  Sünemvetingin  Tibi  et  fuif  fuccefforibus  portandum 
conmifit,  a  dicto  Diethero,  minifteriali  meo,  quod  predium  fitum 
eft  in  Harthufen,  qui  mihi  dictum  predium  donauit,  contuli 
prefato  VI.  Haginone,  predialiter  libere  poffidendum.  Et  ne 
ifta  donatio  ab  aliquo  fuccefforum  meorum  uel  ab  alio  ualeat 
inpugnari,  prefentem  paginam  figilli  mei  munimine  roboraui. 
Datum  anno  domini  M°.  CC°.  LVIII0.  XIIII.  Kalendas  Sep- 
tembris.  Indictione  Ia. 

Cod.  Sal.  III,  63  No.  LVII.  Ueberschrift:  Super  predio 
Ilagenonif  in  Harthufen  litera  comitif  VI.  de  Berge. 

Regest:  Ztschr.  3,  69. 

1258  Sept.  18.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von 
Konstanz  bestätigt  den  Urtheilsspruch  seines  Ofücials  in  Streit¬ 
sachen  des  Klosters  Salem  gegen  Hartmann  von  Mimmen¬ 
hausen  und  dessen  Brüder  (s.  oben  No.  335).  Schlussformel: 
Nos  uero,  quia  de  proceffu  dicti  officialis  noftri  fuper  pre- 
miffis  in  literis  contento  rite  facto  nobis  conftitit  euidenter, 
prefcriptas  fentencias  ab  ipfo  latas  ratas  habentes,  ipfas  pre- 
fentibus  auctoritate  ordinaria  confirmamus.  Datum  Conftantie 
anno  domini  M°.  CC°.  LVIII0.  XIIII.  Kalendas  Octobris.  Perg. 
Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden  unvoll¬ 
ständig  erhaltenen  Siegel  des  Ausstellers  aus  mennigrother 
Maltha  (III  A  26  wie  an  No.  300).  Cod.  Sal.  II,  183  No. 
CXLVIIII.  Ueberschrift:  Epifcopus  Conftantienfis  confirmat 
fentenciam  officialis  fui  fuper  poffeffionibus  in  Riet  contra 
Hart,  et  fratres  fuof  de  Mimenhufen.  338. 

1258  Sept.  20.  Viterbo.  Papst  Alexander  IV.  erklärt, 
auf  Bitten  des  Cardinal-Priesters  Johannes  tit.  S.  Laurentii  in 
Lucina,  dass  kirchliche  Censuren,  welche  von  päpstlichen  Le¬ 
gaten  oder  auch  von  Diöcesanbischöfen  über  Klöster  des  Ci- 
sterzienserordens  verhängt  worden  sein  sollten,  weil,  päpst¬ 
lichen  Privilegien  zufolge,  diese  sich  weigerten,  ihnen  aufer- 
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legte  Zahlungen  zu  leisten,  als  ungiltig  zu  betrachten  seien. 
„Circa  facrum  et“.  Dat.  Viterbii  XII.  Kal.  Octobr.  Pont, 
auno  quarto.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben 
Seidenfäden.  339. 

Potthast  Reg.  Pont.  2,  17326  zum  27.  Juni  1258  aus  Ztschr.  f.  Gesell, 
d.  Oberrli.  18,  411,  wo  die  Bemerkung  am  Schlüsse  auf  Irrthum  beruht. 

1258  Sept.  20.  Vit  erb  o.  Derselbe  erklärt,  daß  durch 
den  Umstand,  daß  in  einem  die  Privilegien  der  Templer  und 
Hospitalarier  betreffenden  päpstlichen  Statut  der  Exemption 
des  Cisterzienserordens  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe 
nicht  besondere  Erwähnung  geschehe,  den  bezüglichen  Privi¬ 
legien  dieses  Ordens  in  keiner  Weise  präjudiciert  werden 
solle.  „Meritis  facre  ueftre.“  Dat.  wie  No.  339.  Perg.  Or.  mit 
Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seidenfäden.  340. 

1258  Oct.  G.  Vit  erb  o.  Derselbe  erklärt,  daß  generelle 
Verfügungen  des  päpstlichen  Stuhles,  durch  welche  etwa  Pri¬ 
vilegien  des  Cisterzienserordens  berührt  werden  könnten,  nur 
dann  auf  denselben  Anwendung  finden  sollen,  wenn  seiner  in 
solchen  päpstlichen  Briefen  ausdrücklich  Erwähnung  geschehe. 
„Lecta  coram  nobis“.  Dat.  Viterbii.  II.  Non.  Octobr.  Pont, 
anno  quarto.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben 
Seidenfäden.  341. 

1258  Octob.  27.  Markdorf.  Werner  Gnifting  von  Raderai 
entscheidet  als  Schiedsrichter  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem 
und  Swicker  Sounenkalb  über  die  Eigenschaft  von  Besitzungen  zu  Geb¬ 
hardsweiler  zu  Gunsten  des  Klosters.  342. 

Omnibus  haue  paginam  infpecturis  Wernherus  dictus  Gnivf- 
ting  de  Raderai  noticiam  fub||fcriptorum.  Nouerint  vniveiTi, 
quod  dum  Burkardus  cognomine  Graweftain  poffeffioues,  mo- 
lendinum  ||  videlicet  fitum  in  Gerboltfwilar  cum  agris  duobus 
ivxta  idem  molendinvm  fitis,  quas  poffeffioues  prefatus  ||  Bur¬ 
kardus  a  monafterio  in  Salem  nomine  feodi  poffederat  illucusque, 
receptis  xxx  folidis  denariorum  Conftantienfium,  iuf  feodale, 
quod  habebat  in  poffeffionibus  antedictis,  monafterio  preno- 
tato  publice  refignaffet,  qvia  nobilis  vir  Swigerus  dictus  Sun- 
nunkalb,  proprietatem  predictarum  poffeffionvm  fue  uolens 
vfurpari  poteftati,  dicebat,  predictum  Burkardum  eafdem  pof- 
feffiones  de  manu  fua  nomine  feodi  poffediffe,  sed  quoniam 
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super  predictis  a  partibus  prenotatis  in  me  fuerat  conpro- 
miffum,  ego  inquifita  diligencius  veritate  plenius  indagaui,  quod 
proprietas  poffeffionum  predictarum  dicto  monafterio  de  Salem 
libere  pertinebit,  pro  redimenda  tarnen  vexatione  et  concordia 
procuranda  prenominato  Swigero  unam  libram  denariorum 
Conftantienfium  sibi  dari  procuraui  a  capitulo  prenotato.  Qva 
recepta  fepefatus  Swigerus  ivri  fuo,  si  quod  habebat  aliqua¬ 
nter,  in  futurum  renunciavit  penitus  et  omnino.  Acta  funt 
hec  in  Marhtorf  in  ftrata  publica,  anno  domini  M°.  CC°.  LVIII0., 
in  vigilia  Symonis  et  Jvde,  prefentibus  teftibus  fubfcriptis  et 
rogatis,  videlicet  Algoto  dicto  Sunnunkalb,  Hainrico  de  Ober- 
houen,  Cunrado  de  Maenlinfhouen,  Bartolomeo  et  Arnoldo  de 
Metenbüch,  militibus,  Hainrico  de  Vrendorf,  Hainrico  dicto 
Zolnar  et  Burkardo  fratre  fuo  et  aliis  quam  pluribus  probis 
viris.  Yt  autem  hec  maneant  firmiora,  quia  predictus  Suigerus 
figillum  non  habuit,  nobilis  viri  Algoti,  patris  fui,  figillum  fi- 
gillo  meo  adivngi  in  hiis  literis  procuravit. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln  aus  brauner  Maltlia,  die  an  Per¬ 
gamentstreifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Werner  Gnif- 
ting  von  Raderai  (IV  A  2),  rund,  im  Dreieckschild  dasjßad 
mit  8  Speichen.  Umschrift:  f  S.  WGRNRQRI.  GNIFTNGI. 
DRHDIRHIG.  (das  Siegel  ist  so  angehängt,  dass  der  Perga¬ 
mentstreif  an  der  [herald.]  rechten  Schildecke  in  dasselbe  ein- 
tritt).  —  2.  des  Algot  Sonnenkalb  (IV  A  1),  schildförmig 
(die  Spitze  abgebröckelt),  im  Siegelfelde  eine  stehende  Scheere. 
Umschrift:  f  S.  SVNNVNCHHL  .  .  DG.  TGGGINHVSIN. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Wernheri  Gniftingi  fuper  impeti- 
cione  Swigeri  Svnnunkalb  in  Gerboltfwilre. 

Cod.  Sal.  II,  202  No.  CLXVII.  Ueberschrift  (auf  S.  201 
unten):  Littera  Wer.  Gniftingi  fuper  impeticione  Swiggeri 
Sunnunkalp,  quam  molendino  et  agris  in  Gerboltfwiler  mouit 
contra  nof  et  remifit. 

Regest:  Ztschr.  3,  69. 

1258  Octob.  29.  Anagni.  Papst  Alexander  IV.  wieder¬ 
holt  den  Inhalt  der  Urkunde  No.  340.  „Meritis  facre  ueftre“. 
Dat.  Anagnie  IIII.  Kal.  Novembr.  Pont,  anno  quarto.  Perg. 
Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seidenfäden.  343. 

1258  Nov.  22.  Anagni.  Derselbe  befreit  den  Cister- 
zienserorden  von  der  Heranziehung  zu  Collecten,  Subsidien 
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und  anderen  derartigen  Abgaben.  „Religionis  ueftre  meretur“. 
Dat.  Anagnie  X.  Kal.  Decembr.  Pont,  anno  quarto.  Perg. 
Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seidenfäden.  344. 

1258  December  26.  Anagni.  Derselbe  verleiht  dem 

gesammten  Cisterzienserorden  die  Gnade,  dass  kein  Kloster 
oder  Angehöriger  desselben  vor  Synoden  oder  Gerichts¬ 
höfe  (forenfes  conuentus)  gezogen  werden  dürfe  ausser  wenn 
es  sich  um  Glaubenssachen  handle  (nisi  pro  fide).  „Cum 
a  nobis  petitur“.  Dat.  Anagnie  VIII.  Kalendas  Jafiuarii, 
pontificatus  anno  quinto.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle,  die  an  rotli- 
und  gelben  Seidenfäden  anhängt.  345. 

1259  O.  T.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  be¬ 

urkundet,  dass  Graf  Diepold  von  Aichelberg  dem  Kloster  Salem  zum  Ersatz 
des  demselben  von  seinem  Vater  Egino  sei.  zugefügten  Schadens  die  Eigen¬ 
schaft  eines  Gutes  zu  Tafertsweiler  und  das  Vogtrecht  über  des  Klosters 
Hof  zu  Köngen  geschenkt  habe.  346. 

Omnibus1  hanc  paginam  infpecturis  Eberhardus1  dei  gratia 
epifcopus  Conftantienfis  noticiam  ||  fubfcriptorum.  Cum  ne- 
gocia  perpetuo  duratura  fcriptis,  figillis  fint  et  teftibus  ro- 
boranda,  ||  nos  ad  peticionem  nobilis  viri  Diepoldi  comitis  de 
Aichelberg  prefentibus  declaramvs,  ||  quod  ipfe  pro  refarciendis 
dampnis  et  inivriis  reverendo  in  Chrifto  Eberhardo  abbati  de 
Salem  fuoque  monafterio  a  pie  memorie  Egenone,  patre  quon- 
dam  fuo,  irrogatis  penitus  fine  caufa  ac  etiam  grauibus  fupra 
modum  iuxta  arbitrationem  proborum  uirorum,  in  quos  idem 
negocium  fuerat  compromiffum.  proprietatem  predii,  quam 
habebat  in  predio  in  villa  Tagbrehtfwilser  fito,  quod  predium 
Wernherus  vir  difcretus  dictus  de  Riethufen  de  manu  fua 
nofcitur  iam  teuere,  prefato  abbati  fuoque  monafterio  contulit 
et  donauit  proprietatis  nomine  perpetuo  poffidendvm.  Et  in- 
fuper  iuf  aduocaticivm ,  quod  habebat  in  curti  Kunigen  pre- 
dicto  monafterio  iure  proprietario  pertinenti,  in  manibus  dicti 
domini  abbatis  dimifit  eidem  monafterio,  penitus  abfolutum  ac 
etiam  cum  omnibus  iuribus  erfdem  poffeffionibus  intus  et  extra 
pertinentibus  perpetuo  poffidendum.  Renuncians  omnibus  iuri¬ 
bus  fiue  exactionibus,  que  in  predictis  tarn  predio  quam  ad- 
uocia  (sic!)  habebat  vel  habere  uidebatur  cafu  aliquo  contingente. 

1  Verzierte  Initiale. 
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Qvocirca  nos  ad  peticionem  partium  predictarum  haue  literam 
exinde  confcribi  fecimus  et  figilli  noftri  munimine  roborari. 
Ita  tarnen,  quod  figillum  nobilis  viri  D.  comitis  iam  dicti  huic 
etiam  cedule  ad  cautelam  nichilominus  appendatur.  Teftes 
autem,  qui  rogati  huic  facto  interfuerunt ,  funt  hii,  videlicet. 
dominus  .  .  abbas  de  Bebenhufen  et  .  .  celierarius  1  eivsdem 
loci,  frater  Hennannus  de  M sengen  de  ordine  predicatorum, 
S.  cellerarivs 1  de  Salem  et  Cvnradus  dictus  de  Veringen,  mo- 
nachus  eiusdem  loci,  .  .  plebanus  de  Siermenowe  et  Mangoldus 
plebanus  dominarum  de  Siermenowe,  R.  minifter  de  Wende¬ 
lingen,  .  .  dictus  Büvais,  R.  dictus  Hafenzagei,  H.  dictus 
Gebel  et  tdr.  dictus  Wagenhart  et  alii  quam  plures  probi  viri. 
Datum  Conftantie  anno  domini  M°.  CC°.  LIX°. 

Perg.  Or.  im  Kgl.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen,  mit 
2  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln:  1.  des  Grafen 
Diepold  von  Aichelberg  (IV  B  1)  von  Wachs,  schildförmig, 
im  Siegelfelde  ein  Helm  mit  Flug.  Umschrift:  f  S.  COMITIS. 
DIöPOLDL  De.  MeRCHINBeRC.  —  2.  des  Bischofs  Eber¬ 
hard  von  Konstanz,  aus  brauner  Maltha,  bekannt,  unvollständig 
erhalten. 

Cod.  Sal.  III,  65  No.  LX.  Ueberschrift:  Super  iure  pro- 
prietatif  predii  in  Tagbrehtfwiler  et  iure  aduocaticio  curtif  in 
Kvngen.  Comef  de  Aichilberc. 

Regest:  Ztschr.  3,  69.  Druck:  bei  Lichtschlag,  Mittheil.  d.  Vereins 
f.  Gesch.  u.  s.  f.  in  Hohenzollern  8.  Jahrg.  S.  19. 

1259  Jan.  30.  Konstanz.  Febr.  20.  Reichenau.  Der  er¬ 
wählte  Abt  Albert  von  Reichenau  übergibt,  mit  Zustimmung  des  Capitels 
und  der  Ministerialen  des  Klosters,  dem  Kloster  Salem  das  Eigenthums¬ 
recht  an  Gütern  zu  Neufrach,  nachdem  Ulrich  von  Bodman,  der  mit 
denselben  von  Graf  Berthold  von  Heiligenberg  und  Swicker  Sonnenkalb 
belehnt  war,  sie  an  dasselbe  verkauft  und  Graf  Berthold  von  Heiligenberg, 
von  dem  Kloster  Salem  abgefunden,  dem  Kloster  Reichenau  andere  ^ge¬ 
nannte  Besitzungen  tauschweise  zu  Eigenthum  übertragen  hatte. 

In  nomine  2  §  sancte3  et  iudiuidue  trinitatis  amen.  \ni- 
verfis5  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Aibeitus  dei 
gracia  electus  ecclefie  Augenfis  rei  gefte  noticiam  cum  falute. 
||  Cum2  fecundum  apoftolum  omne,  quod  antiquatur  et  fenelcit, 

'  Das  Or.  hat  celerarius.  -  2  Reich  verzierte  Schrift,  die  Initiale 
reicht  bis  an  die  zehnte  Zeile  herab.  —  3  Verzierte  Initiale. 


380 


prope  interitum  fit  et  infuper  mendaces,  ut  invicem  decipiant, 
filii  fint  hominvm,  luce  clarius  expedire  videtur,  facta  digna 
noticia  foliditate  ||  roborari  memorie  literalis.  Nouerint  igitur 
univerfi,  quibus  prefens  fcriptum  oftenfum  fuerit,  prefent.es  et 
pofteri,  quod  vir  difcretus  Vlricus  miles  de  Bodeme  omnes 
poffeffiones,  quas  a  viris  ||  nobilibus  Berhtoldo  comite  Sancti 
Montis  et  Swiggero  dicto  Sunnunkalb  in  villa  Nivfron  fitas 
tenebat  in  feodum,  cum  agris,  vineis,  molcndinis,  pratis,  paf- 
cuis,  filuis,  nemoribus,  virgultis,  areis,  aqueductibus.  pifcinis, 
pifcationibus ,  viis,  inviis,  femitis,  itineribus.  terris  cultis  et 
incultis  et  omnibus  iuribus,  confuetudinibus  et  pertinentiis 
eorundem  et  ivre,  quod  wlgo  dicitur  ehafti,  aliisque  appen- 
diciis,  quibuscumque  nominibus  cenfeantur,  recognofcens,  fe 
nichil  ivris  in  aliis  poffeffionibus  ibidem  fitis  habere,  preter- 
quam  in  hüba  dicta  des  grauen  gut,  quam  tenebat  in  feodo 

o 

a  viris  nobilibus  Swiggero,  Ylrico  et  fratribus  ipforum  de 
Gundeluingen ,  religiofis  viris  Eberhardo  abbati  et  conventui 
monafterii  de  Salem,  legittima  vendendi  feruata  confuetudine, 
per  ducentis  quatuordecim  marcis  argenti  vendidit  in  hunc 
modum,  quod  videlicet  ipfe  poffeffiones  eafdem,  tarn  quibus 
alios  infeodauerat  quam  quas  ad  ufus  proprios  habuerat,  in 
manus  eorundem  comitis  et  Swiggeri  publice  refignauit,  con- 
dicione  huiusmodi  preconcepta,  quod  fi  fepefati  abbas  et  con- 
uentus  vel  fucceffor  eorundem  aliquis,  occafione  poffeffionum 
iftarum  vel  emptionis  earundem  feu  etiam  in  aliam  difpofi- 
t.ionem  vel  condicionem  permutationis,  coram  aliquo  iudice  ec- 
clefiaftico  vel  feculari  in  caufam  tracti  fuerint  feu  aliquatenus 

o 

moleftati,  fepefatus  Vlricus  de  Bodeme  cum  Cünrado  patre  et 
Cünrado  fratre  fuo,  miniftratis  fibi,  fi  neceffe  fuerit,  a  dicto 
monafterio  cum  moderamine  tarnen  expenfis,  parare  werandiam 
perpetuo  tenebuntur  de  omnibus  antedictis  ubicumque,  quan- 
documque  vel  etiam  quotienfqumque  ad  hoc  fuerint  requifiti, 
ad  quod  predicti  Vlricus,  Cünradus  pater  et  Cünradus  frater 
fuus  fe  aftrinxerunt  fide  preftita  nomine  ivramenti.  Renuncians 
idem  Vlricus  cum  Cünrado  patre  et  Cünrado  fratre  pro  pre- 
dict.is  omni  ivri,  confvetudini,  exceptioni  pecunie  non  nume- 
rate,  legum  fubfidio  et  omnibus  aliis,  que  habebat  vel  habere 
videbatur  fui  nomine  vel  fuorum  in  poffeffionibus  fiue  feodis 
antedictis  cafu  aliquo  contingente,  ita  quod  fepefatus  Vlricus 
feu  aliorum  huiusmodi  poffefforum  preteritorum  fiue  prefentium 
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quicumque  in  prenotata  villa  tabernam,  piftrinum  vel  etiam 
quamlibet  mercatus  vel  fori  celebritatem  vlla  prefumat  ra- 
tione,  nifi  de  voluntate  abbatis  et  conventus  prenominati, 
hoc  adiecto,  quod  iam  dicti  omnes  et  finguli  infeodati  feoda 
fua  de  manibus  fupradicti  abbatis  nomine  feodi  vel  pro  annuo 
cenfu,  prout  maluerint,  recipere  tenebuntur  et  heredes  ipforum 
eodem  modo,  quo  ipfi  receperint,  in  eifdem  feodis  ipfis  fucce- 
dere  debeant  ex  condicto,  lic  quod  fi  quifquam  ex  eis  de  re- 
ceptis  feodis  prenotatis  aliquo  modo  uoluerit  aliquid  alienare, 
utpote  vendere,  commutare  feu  etiam  in  pignore  obligare, 
illud  primitus  abbati  et  conuentui  prelibatis  offerre  tenebitur 
ipfo  pacto,  quod  fi  recipere  recufauerint ,  de  communi  con- 
fciencia  et  conlenfu  eorundem  illud  cui  voluerint  alienent  iure, 
quo  ipfi  poffederant,  poffidendum,  exceptis  dumtaxat  Bode- 
mariis  pretaxatis  ac  fuis  heredibus  nee  non  fui  generis  homi- 
nibus  quibuscumque,  qui  nunquam  aliquod  iuf,  dominium  fiue 
vfum  obtinere  debebunt  in  prefatis  feodis  ullo  modo,  alioquin 
qui  contra  hoc  uenerint  vel  venire  attemptauerint,  a  ivre  feodi 
fui  cadant  protinus  ipfo  facto  et  ipfum  feodum  ad  fupradic- 
tum  monafterium  de  Salem  libere  reuertetur.  Procurans  etiam 
idem  Vlricus,  quod  predictus  Swiggerus,  recepta  ab  ipfo  rei'ig- 
natione  feodi  in  Nivfron  pretaxati,  quia  de  eodem  a  comite 
fupraferipto  infeodatus  fuerat  illucufque,  in  manus  ipfius  co- 
mitis  fimiliter  refignauit,  idem  vero  comes,  receptis  xlvi  marcis 
argenti  et  equo  a  preferiptis  abbate  et  conuentu  de  Salem, 
poffeffiones  antedictas  ad  manus  fuas  receptas  nobis  nomine 
monafterii  noitri  Augienfis ,  cui  monafterio  eedem  poffef¬ 
fiones  dinofeebantur  iure  proprietario  pertinere,  fpontanea 
voluntate  libere  refignauit.  Nos  uero,  habito  confilio  et  con- 
fenfu  capituli  noftri  et  minifterialium  noftrorum  nec  non  alio- 
rum  ecclefie  noftre  fidelium,  ad  peticionem  predicti  comitis 
iam  dictas  poffeffiones  in  Nivfron  cum  ipfo  comite  permu- 
tantes  poffeffionibus  hic  fubferiptis,  videlicet  Hadebrehtfwilar, 
quas  Hainricus  dictus  Shralle  tenebat  in  feodum,  Laelwang, 
quas  Hainricus  dictus  de  Vrindorf  tenebat  in  feodo,  curte  in 
Hermanfberc  cum  iure  patronatus  ecclefie  parrochialis  ibidem 
fite  et  caftro  Leonegge  pertinentibus  dicte  curti,  curte  in 
Ahbiuge  cum  iure  patronatus  ecclefie  ibidem  fite  et  fundo 
quondam  caftri  dicti  Ahbiuge,  eidem  curti  in  Ahbiuge  fimi¬ 
liter  pertinentibus,  daz  ober  Bozhafelach,  Clainzentobel  et 
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Hivbeclienberc,  quas  oranes  et  fingulas  idem  comes  iure  pro- 
prietario  poffederat  illucufque  et  quas  nobis  noftroque  mona- 
Iterio  contulit  eodem  iure  proprietario  perpetuo  libere  poffi- 
dendas.  Renuncians  omni  iuri,  confuetudini,  exceptioni  pec- 
cunie  non  numerate,  legum  fubfidio  et  Omnibus  aliis,  que 
liabebat  vel  habere  videbatur  fui  nomine  vel  fvorum  in  Om¬ 
nibus  et  fingulis,  tarn  feodis  quam  prediis  fiue  poffeffionibus 
antedictis  cafu  aliquo  contingente,  nec  non  omnibus,  per  que 
dicta  refignatio  et  reconpenfatio  feu  donatio  nobis  facta  irri- 
tari  poffet  aliquatenus  vel  refcindi,  promittens  etiam,  preftito 
iuramento,  fe  werandiam  preftiturum  de  omnibus  fupra  fcriptis 
vbicumque,  quandocumque  et  quocienfcumque  a  nobis  vel  noftris 
fuccefforibus  fen  etiam  a  predictis  abbate  et  conventu  de 
Salem  fuerit  requifitus.  Quia  nobis  conftitit  iuxta  taxationem 
omnium  predictorum  capituli  noftri  fcilicet  et  aliorum  ecclefie 
noftre  fidelium,  premiffam  permutationem  ecclefie  noftre  fore 
fructuofam,  vtilem  et  honeftam,  comitem  memoratuin  legaliter 
infeodauimus  de  iam  dictis  prediis  Hadebrehtfwilar  et  ceteris 
fuprafcriptis  nobis  collatis,  et  infuper  ad  peticionem  Bertoldi 
comitis  fepedicti  fupradictas  poffeffiones  in  Nivfron  fitas  cum 
omnibus  fuis  iuribus,  confvetudinibus,  pertinentiis  et  appen- 
diciis  fuprafcriptis  fepenotatis  abbati  et  conventui  de  Salem 
ac  per  ipfos  fuo  monafterio  contradidimus  proprietatis  titulo 
pleno  iure,  prout  nobis  noftroque  monafterio  libere  pertinverant1, 
pacifice  ac  quiete  perpetuo  poffidendas.  Renunciantes  in  ipfa 
contradicione  tarn  pro  nobis  quam  fuccefforibus  noftris  noftroque 
capitulo  ac  ecclefia  noftra  omni  iuri,  canonico  et  ciuili,  legum 
auxilio,  confvetudini,  ftatuto,  priuilegio  monacbatus  et  fori, 
ftatutis  et  obferuantiis  noftri  ordinis,  appellationis  remedio, 
beneficio  reftitutionis  in  integrum,  omnibus  litteris  apoftolicis 
et  indulgenciis  inpetratis  et  inpetrandis  generaliter  et  fpecia- 
liter,  omni  exceptioni  feu  defenfioni  nec  non  omnibus  aliis, 
quibus  vigor  prefentium  poffet  irritari,  reuocari  vel  inpediri 
vllatenus  aut  infringi.  Acta-'  funt  hec  in  Conftantia  anno 
domini  M°.  CC°.  L°.  1X°.  III0.  Kalendas  Februarii  coram  teftibus 
l’ubnotatis,  videlicet:  Hainrico  de  Gerlikouen  et  Alberto  dicto 
Tozelaer,  clericis,  Hilteboldo  de  Stekborun  et  Eberliardo  filio 
fuo,  Arnoldo  de  Langenftain,  Burkardo  et  Wernliero  de  Te- 
tingen,  Rüdolfo  dicto  Stadewin,  Vlrico  de  Salwenftain,  Cünrado 
1  Das  Or.  hat  pertinvorat.  —  2  Verzierte  Iuitiale. 
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pincerna  de  Salwenftain ,  Cünone  de  Veitbach,  Cünrado  de 
Liutgeringen ,  Walthero  de  Gachenanc,  Hainrico  Biurzelario, 
Cünrado  de  Marhbach  et  Wernhero  Vinkone,  militibus,  Wern- 
hero  miniftro  de  Vberlingen  et  fratribus  de  Salem:  Diethehno 
dicto  de  Blümenftain  et  Gozoldo  dicto  de  Vilingen,  monacliis 
aliisque  quam  pluribus  probis  viris.  Vt  autem  hec  omnia  et 
fingula  perpetuo  maneant  firmiora,  lianc  paginam  exinde  con- 
fcribi  fecimus  et  figilla  capituli  noftri  nec  non  predietorum 
comitis  Sancti  Montis,  Ylrici,  de  Bodeme  sigillo  noftro  adiungi 
procurauimus  ad  maiorem  euidentiam  et  cautelam.  Datum1 
Augie  anno  domini  fupra  dicto  X°.  Kalendas  Marcii. 

Perg.  Or.  mit  4  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltlia:  1.  des  erwählten  Abtes  Albert  von 
Reichenau  (III  A  2  a)  spitzoval,  ein  stehender  Cleriker, 
der  ein  Buch  mit  beiden  Händen  vor  die  Brust  hält.  Um¬ 
schrift:  f  S.  HXBGCRTI.  QLQCTI.  CDOXh  HVGQXL  — 
2.  des  Capitels  von  Reichenau  (II  B)  rund,  auf  einem  Throne 
die  hl.  Jungfrau,  das  Jesuskind  auf  dem  linken  Arm,  einen  Lilien¬ 
stengel  in  der  Rechten.  Umschrift:  f  S’.  COI2VQNTVS. 
CDONHSTQRII.  HVGIÖ.  MHIORIS.  —  3.  des  Grafen  Ber- 
tliold  von  Heiligenberg  und  4.  des  Ulrich  von  Bodman  wie 
an  No.  309  bezw.  317. 

Cod.  Sal.  II,  130  No.  CXYI.  Ueberschrift:  Littera  vene- 
rabilis  domini  Alberti  electi  Augenfif  fuper  poffeffionibus  in 
Nivnfron  ab  Vlrico  milite  de  Bodeme  conparatis. 

Regest:  Ztschr.  2,  98.  Fickler,  Heiligenberg  S.  181  und  182  Reg.  85 
und  85  b  (ungenau). 

1259  Jan.  30.  Konstanz.  Nov.  30.  Reichenau.  Der¬ 
selbe  wiederholt  als  Abt  die  vorstehende  Urkunde.  Mit  jener 
wörtlich  übereinstimmend.  Der  Zeugenkatalog  stimmt  eben¬ 
falls  mit  jenem  der  vorigen  Urkunde  wörtlich  überein  bis  zu 
dem  Worte  „militibus“.  Diesem  folgen  in  der  vorliegenden 
Urkunde  noch:  et  Hugone  de  Langenftain,  minifterialibus  pre- 
fate  ecclefie  Augienfis,  Eberhardo  de  Bichelnfe,  Hainrico  de 
Hohenburg,  Burkardo  deRamfberg,  Cünrado  de  Maennelinfhouen, 
militibus,  Wernhero  miniftro  u.  s.  f.  bis  zum  Schlüsse  wiedei 
mit  der  vorigen  Urkunde  gleichlautend. 

Perg.  Or.  mit  den  gleichen  Siegeln  wie  an  der  voiigen 

1  Verzierte  Initiale. 


25* 


384 


Urkunde1,  nur  daß,  statt  des  Electensiegels ,  das  Abtsiegel 
Alberts  ankängt,  ebenfalls  aus  brauner  Maltha,  spitzoval 
(III  A  2  b),  infulierter  Abt  auf  dem  Thron  sitzend,  mit  Stab 
und  Buch.  Umschrift:  f  S.  HLBÖRTI.  Dl.  GRH.  HBBIS. 
HVGIS.  MHJORIS. 

Dabei  liegt  eine  deutsche  Uebersetzung  der  Urkunde  auf 
Pergament,  der  Schrift  nach  wohl  noch  aus  dem  13.  Jahrhundert. 
Im  Cod.  Sal.  II,  135  steht  bezüglich  dieser  Urkunde  folgender 
Eintrag:  N°  CXVII.  Preterea  prkiilegium,  quod  idem  dominuf 
abbas  dedit  nobis,  quando  electus  fuit,  fuper  poffeffionibus  in 
Nivfron  ab  VI.  de  Bodeme  conparatif,  nobis  duplicauit  fub 
figillo,  quo  utebatur  cum  in  abbatem  ordinatus  fuerit,  sed  idem 
tenor,  femel  tantum  in  libro  fcriptum  eft.  347a. 


1259.  Apr.  28.  Feldkirch.  Walther  von  Vätz  bestätigt 
die  von  seinem  Großvater  und  von  seinem  Vater,  beide  mit 
ihm  gleichen  Namens,  an  das  Kloster  Salem  erfolgten  Schen¬ 
kungen  und  Verkäufe  von  Zehnten  zu  Gerboltfwilaer,  Steten, 
Vldingen,  Obernfteten,  Tayfendorf,  Chucenhufen,  Tifendorf, 
Baitenhufen,  Ruterfwilar,  Rieth,  Meincelfhufen ,  Wanzenrivti, 
Tivtenhufen 2,  Ralfhouen,  Nufdorf,  Regenoltfhufen,  von  Gütern 

o 

in  Seuelt,  Vldingen,  Tiuingen,  Muron,  Kaltenbrünne,  Tifendorf, 
Tandingen,  ferner  von  Zehnten  in  Wäth,  Stadtidingen,  Shaien- 
büch,  Biernowe,  Milnhouen,  Mimmenhufin,  Grafburon,  Hallen¬ 
dorf,  Oetenhufen  und  Richolfberg3.  Acta  funt  hec  in  Veltkilch 
ftrata  publica,  anno  domini  M°  CC°  LIX°.  III.  Kalendas 
Maii,  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Eberhardo  de  Afper- 
munt  et  Hainrico,  filio  eius,  Hainrico  de  Sigeberg4,  Alberto 

1  Am  untersten  Rande  der  Siegelfalte  sind  4  Schnüre  befestigt,  die 
anscheinend  bestimmt  waren ,  zur  Befestigung  noch  weiterer  Siegel  zu 
dienen;  die  erste  und  vierte  bestehen  aus  feinen  leinenen  Fäden,  die  beiden 
anderen  scheinen  Hanfschnüre  zu  sein.  Spuren  von  Besiegelung  sind  an 
denselben  nicht  zu  bemerken.  Lose  bei  der  Urkunde  liegt  das  Fragment 
eines  grossen  spitzovalen  Siegels  aus  Wachs  (III  A  2  b),  ein  auf  dem 
Thron  sitzender  Bischof  mit  Buch  und  Stab.  Von  der  Inschrift  vermag 

ich  nur  zu  entziffern:  .  .  EBERARDVS.  DEI.  GRA.  CO . 

EPISCO  .  .  .  (scheinbar  ein  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz, 
der  hier  gebrauchte  Stempel  ist  mir  sonst  bisher  nicht,  vorgekommen.  — 

2  Tivhtenhusen  hat  ein  zweites  Original.  —  3  Vgl.  die  Urkunde  v.  1222 

Jul.  18.  N°  130.  —  4  Sigberg  hat  das  zweite  Original. 
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de  Funtan  et  Swiggero  dicto  der  Tumbe,  militibus,  Burkardo 
dicto  Shegge,  Abelino  de  Vatz,  Cünrado  de  Aeffach,  Willelielmo 
de  Brienzol,  Dietramo  de  Sharames,  Hainrico  dicto  Haidenli, 
Hainrico  dicto  Lewe  et  Ylrico  dicto  Wagenhart;  de  fratribus 
uero  de  Salem:  Eberbardo  abbate  et  Nycholao  monaclio  aliis- 
que  quam  pluribus  probis  viris.  Vt  autem  hec  perpetuo  maneant 
brmiora,  prefentem  exinde  confcribi  feci  cautionem,  figilli  mei 
munimine  roboratam. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha  wie  an  No.  130. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Waltheri  iunioris  de  Vatz  fuper 
prediis  et  decimis  in  parrochia  Seuelt  et  aliis  locis  circumia- 
centibus. 

Cod.  Sal.  II,  129  No.  CXV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

348. 

Druck:  Ztschr.  2,  73  und  danach  v.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  354.  Regest: 
Ztschr.  2,  99. 


1259.  Mai  4.  Anagni.  Papst  Alexander  IV.  befreit  die 
Klöster  des  Cisterzienserordens  von  der  Verpflichtung,  Collecten, 
Beisteuern  und  andere  Auflagen  zu  entrichten.  „Religionis 
veftre  meretur.“  Dat.  Anagnie  III.  Non.  Maii.  Pont,  anno 
quinto.  Perg.  Or.  mit  Bleibulle  an  roth-  und  gelben  Seiden¬ 
fäden.  349. 

1259.  Sept.  13.  Bitzenhofen.  Graf  Berthold  von  Heiligenberg 
eutscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Heinrich  von 
Leoneck  über  den  Zehnten  zu  Mendlishausen  zu  Gunsten  des  Klosters. 

350. 

In1  nomine  domini  amen.  Omnibus1  haue  paginam  in- 
fpecturis  Berhtoldus  cornes  Sancti  Montis  noticiam  sub  [ferip- 
torum.  Prefidentibus  nobis  in  ivdicio  apud  Bizenhouen  com- 
paruerunt  coram  nobis  procuratores  religioforum  uirorumjj 
Eberhardi  abbatis  et  conuentus  de  Salem,  videlicet  Sivridus 
ccllerarius2  etHainricusmagifter  hofpitum eiufdem  loci,  nominell 
monafterii  fupradicti,  cum  mandato  fufficienti  ex  vna  et  Ilain- 
ricus,  filius  quondam  Hainrici  militis  de  Levnegge,  ad  cuius 

1  Verzierte  Initiale.  —  2  Or.  hat  celerarius.  Diese  Form  haben  fortan 
fast  alle  Salemer  Urkunden,  so  dass  wir  darauf  verzichten,  sie  jedesmal  zu 
notieren. 
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inftantiam  pernos  uocati  fuerantad  ivdicivm,  ex  altera,  propofita 
peticione  fuper  decimis  in  grangia  Meinzelfhufen  dicta  et 
liominibus1 2  fubnotatis,  videlicet  Hainrico  villico  de  Ralfhouen, 
Berhtoldo  de  Hallendorf,  .  .  .  et  aliis  quibusdam  inpetitioni- 
bus  confimilibus  ex  parte  Hainrici  predicti  per  fuvm  aduocatum, 
nobilem  virum  comitem  Wolfradum  de  Veringeu,  quem  ad 
peticionem  fuam  fibi  deputauimus,  et  habita  refponfione  per 
procuratores  eofdem  et  per  aduocatum  eorundem,  videlicet 
Volkmarum  de  Kemnatun,  nos,  auditis  hinc  inde  propofitis, 
ivris  ordine  per  omnia  obferuato,  fecundum  quod  moris,  ivris 
et  confvetudinis  noftrum  eft  ivdicare  de  confilio  proborum, 
ipfos  procüratores  abbatis  et  conventus  nomine  monafterii 
prenotati  per  diffinitivam  fentenciam  ab  inpeticione  predicti 
Hainrici  abroluimus  et  abfolutos  per  prefentes  publice  denun- 
ciamus,  addentes  quod  fuper  premiffis  nec  in  foro  ecclefiaftico 
nec  forenfi  fibi  aliquatenus  tenentur  refpondere.  Acta  funt 
bec  apud  Bizenhouen,  anno  domini  M°  CC°  LIX°.  Idus 
Septeinbris3.  Prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  nobilibus  viris 
Ofwaldo  de  Marlidorf,  Berhtoldo  de  Druliburg  et  Algoto  dicto 
Sunnunkalb,  WernheroGniftingo  de  Raderai,  Cünrado  de  Buffen, 
Berhtoldo  de  ZU,  Hainrico  de  Hohenburg,  Walthero  de  Hohen- 
velf,  Ortolfo  de  Hafen wilaer,  Hainrico  et  Burkardo  filio  fuo  de 
Ramfberg,  Dietrico  et  Cünrado  fratribus  de  Nivfron,  Diepoldo 
de  Luterach,  Burkardo  de  Hermfdorf,  Berhtoldo  de  Ernfberg 
dicto  Wielandfhouen,  Hiltebrando  de  Mülbrehtfhufen,  Cünrado 
de  Wilaer  et  Cünrado  de  Maennelinfhouen ,  militibus,  Rüdolfo 
et  Walthero  fratribus  Johelariis,  ciuibus  Conftantienfibus,  et 
aliis  quam  pluribus  probis  viris.  In  quarum  rerum  teftimonivm 
et  munimen  pref entern  eif  contulimus  cautionem,  figilli  noftri 
munimine  roborotam.  Datum  ad  Sanctum  Montem  .  .  .  .4  anno 
domini  fupra  fcripto. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  an  der 
Urkunde  hängenden  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  No.  309. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  B.  comitis  Sancti  Montif  super 
inpetitionibus  H.  de  Levnegge  in  decimam  in  Meinzelfhvfen. 

Regest:  Ztschr.  3,  474.  Fickler,  Heiligenberg  S.  182  Reg.  86. 

1  Von  „et  hominibus“  bis  „Acta  sunt  hec“  andere  Tinte  und  Schrift.  — 

2  Lücke  im  Or.  —  3  Von  „anno“  bis  „Septembris“  mit  der  Tinte  und 

Schrift  wie  die  Stelle  bis  „sunt  hec“.  —  4  Lücke  im  Or. 
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1259.  Nov.  30.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
beurkundet,  dass  der  Ritter  Konrad  von  Mänlinshofen  sein  Recht  an  den 
Zehnten  zu  Stetten  um  40  Mark  Silber  an  das  Kloster  Salem  verkauft 
habe.  351. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibus  hanc  paginam  infpecturis  Eber- 
hardus  dei  gratia  epifcopus  Conftantienfis  gelte  rei  noticiain. 
Vt  facta  mojdernorum  pofteris  elucefcant,  figillis  folent  et 
teftibus  conmuniri.  Nouerint  igitur  vniverfi,  quod  dum  vir 
difcretus  Cünradus  mi  les  de  Mtennelinfhouen  ivf,  quod  habebat 
in  deeimis  fitis  apud  Stetin,  quas  ipfe  a  viro  prudenti  Alberone 
dicto  cognomine'jGrübaer  ivfte  et  legaliter  conparauerat  et 
poffederat  illucufque,  reverendo  in  Christo  Eberhardo  abbate 
de  Salem  fuoque  monafterio  pro  xlft  marcis  argenti  puri  et 
legalis  follempniter  vendidiffet,  receptis  ad  manvm  viginti 
marcis  argenti  de  peccunia  nominata  et  de  reliquis  viginti 
marcis  promiffione  ftipendii  talis,  videlicet  de  anno  in  annvm 
dimidia  karrata  vini  et  xiiicim  cafeis  et  affignatione  xiiii 
panvm  de  feptimana  in  feptimanam  pro  tempore  vite  fue  fue- 
que  vxoris,  Güte  nomine,  ita  tarnen  quod  altero  ipforum  de- 
functo  media  pari  tocivs  ftipendii  extunc  vacet  monafterio 
prenotato  et  reliqua  pari  alteri  fuperftiti  nichilominus  affignetur 
fimiliter  pro  tempore  vite  fue,  quo  defuncto  eadem  portio 
fimiliter  vacet  monafterio  iam  predicto,  ita  quod  nullus  heredum 
fuorum  aliquid  ivris  vel  commodi1  in  dicto  ftipendio  vlterivs 
confequatur.  Renuncians  vna  cum  filiis  fuis  Friderico,  Hain- 
rico,  Cünrado  et  Alberone  omni  ivri,  quod  habebant  vel  habere 
videbantur  in  deeimis  pretaxatis.  In  cuius  rei  teftimonivm 
hanc  paginam  ad  peticionem  partivm  figilli  noftri  munimine 
fecimus  roborari.  Datum  Conftantie  anno  domini  M°.  CC° 
LIX°.  II.  Ivalendas  Decembris. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha  wie  an  No.  300. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Eberhardi  epifcopi  fuper  decimam 
in  Stetin  conparatam  a  Cvnrado  milite  dicto  Mennelinfhoven. 

Cod.  Sal.  II,  138  No.  CXXI.  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  473,  irrig  zum  1.  December. 


1  Or.  hat  cornodi. 
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1260.  Jan.  3.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  und  seine  Richter 
beurkunden  die  eidliche  Aussage  des  Leutpriesters  Walther  von  Erbsteten, 
dass  aus  Anlass  des  Verkaufs  von  Gütern  zu  Altmanshausen,  Boistetten 
und  Wilmerfeld  durch  Graf  Heinrich  v.  Wartstein  an  das  Kloster  Salem 
ein  Tausch  mit  diesem  stattgefunden  habe,  durch  welchen  die  Kirche  zu 
Erbstetten  für  die  ihr  an  den  genannten  Orten  zustehenden  Zehntgefälle 
entschädigt  worden  sei.  352. 

Anno1  clomini  M°.  C°  C°.  LX°.  die  fabbati  ante  epiphaniam 
doinini  Eberharcluf  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  fitique 
iudicel  omnibuf  pre|jrentium  infpectoribuf  noticiam  fubfcrip- 
torum.  Cum  ad  cautelam  futurorum  recundum  iurif  fuafionem 
in  fauorem  monafteriorum  fint  plurima  facienjjda  et  vt  materia 
calumpnie  penitur  inporterum  auferatur,  vniuerfif  et  fingulis 
prefentibuf  declaramuf,  quod  Waltheruf  plebanuf  de  Erffteten 
ivramentum  coram  ||  nobif  depofuit  veritatem  confitendatn,  quod 
poft  contractum  habitum  inter  dilectos  inChrifto  uirof  religiofos, 
Eberhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  noftre  dvocefis 
ex  una  et  nobilem  virum  Hainricum  comitem  de  Wartstain 
pro  fe  et  heredibus  fuiT  ex  altera,  qui  talis  fuit,  quod  idem 
comel  ipfif  ueudidit  poffeffionef,  qua!  titulo  proprietatif  poffi- 
debat  in  Altmanfhufen,  in  Bolfteten,  in  Wilaervelt,  et  Waltberuf, 
plebanuf  ecclefie  fupra  dicte,  decimaf  eitlem  ecclefie  pertinentef 
omnivm  precliorum  iam  dictorum,  quaf  etiam  idem  Waltheruf, 
plebanuf  ecclefie  iam  dicte,  de  confenfu  nobilis  viri  Hainrici 
comitis  de  Wartftain  prenotati,  eivfdein  ecclefie  patroni,  cum 
abbate  et  monafterio  ante  fato ,  ivxta  taxationem  proborum 
uirorum,  ad  utilitatem  ecclefie  iam  dicte  cum  omnibus  iuribus 
eifdem  prediif  et  decimif  intuf  et  extra  pertinentibus,  agrif, 
pratif,  pafcuif,  viif,  itineribus,  siluif,  nemoribuf  et  iure  aduo- 
catie  omnivm  predictorum  pertinentivm  ad  dotem  ecclefie  in 
Erffteten,  predictuf  plebanus,  qui  loquitur,  attendenf  vtilitatem 
et  commodum2  predicte  ecclefie  fue  parrocliialis  in  conpermu- 
tationem  omnivm  predictorum,  prout  narratum  eft,  ad  dotem 
ecclefie  per  nuncivm  recepit,  de  confenfu  prefati  nobilif  viri 
Hainrici  coinitif  de  Wartftain,  qui  patronuf  fuit  ecclefie  fupra 
dicte,  nec  non  confenfu  dyocefani  fui  interueniente ,  fcilicet 
reverendi  patrif  Cünradi  pie  memorie  quondam  epifcopi  Con¬ 
ftantienfis3,  dimidium  manfum  dictum  Shaprunfgüt,  fitum  in 

1  Reiche  Zierschrift,  besonders  reich  die  bis  zur  5.  Zeile  herabreichende 
Initiale.  --  2  Or.  hat  comodum.  —  3  Vgl.  oben  No.  101. 
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Erffteten  et  poffeffionef  dictas  Kolengüt,  fitaf  in  predicto  loco, 
conparataf  pro  xvcim  marcif  argenti  puri,  et  poffeffionef  Hainrici 
dicti  Brunen  cum  poffeffionibus  dicti  Vlaifchelin  et  Hainrici 
dicti  Beggelinf,  et  decimam  debitam  in  Mundingen,  et  quoniam 
predicti  monafterii  abbaf  et  conuentus  prefato  plebano  de 
Erffteten  pro  fumma  xlv  rolidorum,  qui  ecclefie  Tue  in  recon- 
penfationem  fuerant  deputati,  quorum  xxxv  folidof  de  poffef- 
1‘ionibus  dicti  Studungaft  in  Ofterach  recipere  confveuerat  illuc 
ufque  et  x  folidof,  quof  de  manv  magiftri  grangie  in  Altmanf- 
hufen  recipere  confveuerat  annuatim,  poffeffionef  dictaf  Cünradi 
def  Wahterf  bi  dem  Brunnen  et  Berktoldi  de  Ymmendorf  in 
villa  Erfftetin  fitaf  a  nobili  viro  Hainrico  comite  de  Wartftain, 
filio  comitif  fupra  dicti,  pro  xiiii  marcif  argenti  puri  ac  legalif 
conparatof,  que  poffeffionef  ivxta  taxationem  proborum  virorum, 
videlicet  Hermanni  Seluing,  Cünradi  dicti  Kraphe,  Hainrici 
dicti  de  Wilzingen,  Hainrici  dicti  Brunen,  Cünradi  dicti  Vlai- 
fclielin  et  Cünradi  dicti  der  Ohfenaer,  fuper  hoc  iuratorum, 
tref  librof  hallenfium  in  certif  prouentibus  reddere  poterant 
annvatim,  quo  facto,  dum  fepefatuf  plebanuf  eafdem  poffeffionef 
nomine  fuo  fueque  ecclefie  docta  uerborum  follempnitate  de 
manv  comitif  iam  dicti  recepiffet  perpetuo  libere  poffidendaf, 
idem  Waltheruf  plebanuf  iam  dictas  poffeffionef  in  Ofterach 
antea  fibi  deputatas  et  x  folidof.  quof  a  magiftro  in  Altmanf- 
hufen  annuatim  recepit,  refignauit  et  abfoluit  in  manuf  Siuridi 
cellerarii  de  Salem  penitus  et  omnino,  in  liiif  renuncianf  ivri 
ecclefie  fepedicte.  Et  ne  forfitan  inpofterum  dubitationis 
fcrupuluf  poffet  exoriri,  hanc  paginam  ad  peticionem  partium 
predictorum  exinde  concipi  fecimuf  et  confcribi  et  figillorum 
noftri  noftrique  capituli  nec  non  comitif  de  Wartftain  iam  dicti 
munimine  roborari.  Hiif  teftibuf  prefentibuf  et  rogatif,  vide¬ 
licet:  Liutoldo  Epifcopalif  Celle,  Walthero  fancti  Stephani  in 
Conftantia  prepofitif,  Berhtoldo  de  Buffenang,  Egelolfo  de 
Valkenftain ,  Rüperto  de  Tannen velfe,  Hainrico  de  Straffe, 
magiftro  Hermanno  de  Schaphufa  et  magiftro  Walkone1,  cano- 
nicis  Conftantienfibus,  magiftro  Vlrico  de  Vberlingen  et  Rüdolfo 
dicto  Zinggrwf,  dericif  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Berg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde 
hängenden  Siegeln  aus  brauner  Maltlia:  1.  des  Bifchofs  Eber¬ 
hard  von  Konstanz  wie  an  No.  300.  —  2.  des  Domcapitels 


1  Or.  hat  Walkono. 
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daselbst  wie  an  No.  259.  —  3.  des  Grafen  Heinrich  von  Wart¬ 
stein,  (IV  A  2)  schildförmig,  oben  abgerundet,  der  sich  mit 
dem  Siegelfeld  deckende,  aber  über  den  Siegelrand  erhabene 
ebenfalls  oben  abgerundete  Schild  ist  durch  Zinnenschnitt  von 
links  nach  rechts  gespalten.  Umschrift:  f  HHINRICVS. 
COMSS  IN  WHRSTHJN K  Auf  der  Rückseite:  Confirmatio 
Eberhardi  epifcopi  fuper  decimas  et  predium  in  Altmanfhufen. 

Cod.  Sal.  II,  155  No.  CXXXI.  mit  dergleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  475. 


1260.  Feb.  25.  Mühlbruck.  Berthold  von  Fronhofen,  der  Richter 
und  die  Räthe  des  Friedens  erlassen  in  öffentlicher  Gerichtssitzung  auf 
Anrufen  des  Vertreters  des  Klosters  Salem  einen  Urtheilsspruch,  dass  in 
Städten  und  Dörfern,  wo  dasselbe  ehafte  Gewalt  besitzt,  niemand  ohne  seine 
Genehmigung  Wirthschaften  halten  oder  Handel  treiben  dürfe.  353. 

In"  nomine  domini  amen.  Bertholdus2  de  Vronhouen  iudex 
et  confules  pacis  vniuerfis,  ad  quos  prefens  fcriptum  ||  per- 
uenerit,  noticiam  rei  gelte.  Noueritis  quod  coram  nobisMul- 
brugge  in  publico  ivdicio  frater  Hainricus  dictus  Edelung,  || 
procurator  reuerendorum  in  Chrifto  Eberhardi  abbatis  et 
conuentus  de  Salem,  per  fentenciam  obtinuit,  quod  in  villis 
ipforum  nec  non  ||  in  oppidis  nullus  fine  licentia  ipforum,  vbi 
dinofcuntur  habere  poteftatem,  que  wlgo  dicitur  ehafti,  habere 
tabernas,  nec  aliquod  generale  mercatum  in  vino,  pane  vel 
aliis  rebus  quibuscumque  vlla  ratione  polfit  vel  debeat  exercere. 
Huius  facti  teftes  funt:  Domnus  Berhtoldus  comes  de  Sancto 
Monte,  Hainricus  camerarius  de  Bienburg,  Cünradus  et  Dietricus 
fratres  de  Nivfron,  Cünradus  de  Maennelinfhouen,  Berhtoldus 
Manftok ,  Hiltebrandus  de  Mulbrehtfhufen ,  Burkardus  de 
Tobel,  Burkardus  de  Wolfurt,  Ortolfus  de  Hafenwilar,  Ber- 
toldus  de  Cll,  Bertoldus  et  Diethelmus  de  Rietliulen,  milites, 
Jacobus  filius  Manftok  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  tefti- 
monivm  prefentem  literam  figillo  pacis  fecimus  conmuniri. 
Datum  Mulbrugge  anno  domini  M°  CC°  LX°  feria  quarta  poft 
katedram  fancti  Petri.  Indictione  III'1. 

Perg.  Or.  mit  einem  an  einem  schmalen  Pergamentstreifen 
an  der  Urkunde  anhängenden  Siegel  aus  brauner  Maltha 
(II  B),  schildförmig ,  im  Siegelfelde  ein  Kreuz  auf  einen 
achtstrahligen  Stern  aufgelegt,  von  dem  Schriftrand  ist  ein 

1  S  T  coutrahiert.  —  2  Verzierte  Initiale. 
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Theil  abgebröckelt.  Von  der  Ueberschrift  erhalten:  f  SI.- 

ILLV03.  IV.  IC . *  Auf  der  Rückseite :  Littera  ivdicum 

pacif  luper  eo,  quod  nemo  in  villif  noftris  debet  habere  taber- 
nam  vel  piftrinvm  vel  exercere  mercatum. 

Cod.  Sah  II,  155  No.  CXXX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Fickler,  Heiligenberg  S.  183  Reg.  87. 

Erwähnt  ist  die  Urkunde  bei  v.  Stalin,  Wirt.  Gesell.  2,  599.  Ueber 
das  hier  urkundlich  nachgewiesene  judicium  pacis  ist  mir  nichts  näheres 
bekannt.  Die  Führung  eines  eigenen  Siegels  deutet  darauf  hin,  dass  es 
sich  hier  um  eine  Institution  handelt,  die  mehr  als  bloss  vorübergehende 
Bedeutung  und  Wirksamkeit  hatte,  vielleicht  ein  Landfriedensbündniss 
schwäbischer  Adeligen  während  des  Interregnums. 

1260.  März  2.  Konstanz.  Der  Propst  Liutold  von  Bischofszell 
und  der  Canonicus  von  Konstanz  Magister  Hermann  von  Schafhausen  ent¬ 
scheiden  einen  Streit  der  Klöster  Petershausen  und  Salem  über  eine  Wiese 
zwischen  Mimmenhausen  und  Buggensegel  zu  Gunsten  von  Salem.  354. 

Nos1  Livtoldus  prepofitus  Epifcopalis  Celle  et  magifter 
Hermannus  de  Scaphufa,  canonicus  Conftantienfis  omnibus 
prefentium  infpectoribus  ||  falutem  in  domino.  Nouerint  vni- 
verfi,  quod  cum  nobis  caufa,  que  vertitur  inter  reverendos  in 
Chrifto  abbatem  et  conventum  de  Petri  domo  ordinis  ||  fancti 
Benedicti  ex  una  et  Eberhardum  abbatem  et  conventum  de 
Salem  ordinis  Ciftercienfis  ex  altera  fuper  quodam  prato  dicto 
Elfegge,  ||  fito  inter  villam  Mimmenhufen  et  Buggenfedel  ex 
fpeciali  mandato  reverendi  patris  ac  domini  E.2  dei  gratia 
Conftantienfis  epifcopi  nobis  fuerit  fpecialiter  ad  terminandum 
conmiffa,  partibus  in  noftra  prefentia  conftitutis,  lite  legittime 
conteftata,  tarn  fuper  petitorio  quam  poffefforio,  quod  utraque 
parf  in  ivdicium  deduxerat,  receptis  teftibus  hinc  inde  aper- 
tisque  atteftationibus  et  diligenter  examinatis,  cum  iam  con- 
clufum  effet  in  caufa,  nec  fuper  effet  aliquid  nifi  ferre  fententiam 
diffinitivam,  renunciatis  omnibus  exceptionibus  tarn  dilatoriis 
quam  peremptoriis,  idem  abbas  de  Petridomo  pro  fe  et  iuo 
conuentu,  habens  fpeciale  mandatum  ad  hoc  faciendum,  liti 
ceffit,  recognofcens  parti  aduerfe  ius  fuum  tarn  in  petitorio 
quam  in  poffefforio,  qua  ceffione  recepta  predictum  pratum 
abbati  et  conuentui  de  Salem  finaliter  adivdicamus.  Acta  funt 
hec  in  capitulo  Conftantienfe  anno  domini  M°  CC°  LX°.  VI.  Nonas 
Marcii.  Indictione  III1*.  Prefentibus  fubnotatis,  videlicet: 
Burkardo  priore  de  Petridomo,  Berhtoldo  de  Wilden velf, 

1  Verzierte  Initiale.  —  2  Eberhardi. 
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Livtoldo  plebano  de  Elnfowe,  magiftro  Cunone  quondam  officiali 

o 

et  magiftro  Azone,  clericis,  Marquardo  de  Caftel,  Ylrico  filio 

e 

Ottonis  et  Mangoldo  feruo  noftro;  de  fratribus  vero  de  Salem: 
Siurido  et  Cünrado  cellerariis ,  Vlrico  gratario,  Nycolao  et 
Vlrico  monachis  et  aliis  quam  pluribus  probis  uiris.  Yt  autem 
hec  maneant  firmiora,  baue  cedulam  exinde  confcriptam  ipfis 
in  teftimonium  liuius  facti  contulimus  figillorum  noftrorum1 
munimine  roboratam.  Datum  Conftantie  anno  et  die  vt  fupra. 

Perg.  Or.  mit  den  an  schmalen  Pergamentstreifen  an  der 
Urkunde  hängenden  Siegeln  der  Aussteller  aus  brauner  Maltlia, 
beide  spitzoval  (III  A  2  c) :  1.  des  Propstes  Liutold  von  Bischofs¬ 
zell,  eine  von  Engelsköpfchen  umgebene  Madonna  mit  dem 
Kinde,  über  einem  gothischen  Bogen,  unter  welchem  ein  beten¬ 
der  Kleriker  kniet.  Umschrift:  f  Sk  L.  PRGPOSITI.  QPIS- 
COPHXIS.  CöLLGh  —  2.  des  Magister  Hermann  von  Schaf¬ 
hausen,  die  Madonna  mit  dem  Kinde  über  einem  romanischen 
Bogen,  unter  welchem  ein  betender  Kleriker  kniet.  Umschrift: 
f  Sk  CDHGRI.  HGRCQHNNI.  CHN.  CONST.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Littera  ivdicum  Conftantienfium  super  prato  Elfegge. 

Cod.  Sah  II,  136  No.  CXIX.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

1260.  Aug.  31.  Konstanz.  Walther  und  Ber.  Canoniker 
von  Konstanz,  als  Stellvertreter  des  Bischofs  (vicem  gerentef 
domini  epifcopi)  verurtheilen  die  Brüder  Hugo  und  C.  von 
Rordorf,  nachdem  sie  Ulrich  Hagen  vor  das  bischöfliche  Ge¬ 
richt  gezogen,  demselben  die  ihm  widerrechtlich  vorenthaltenen 
Besitzungen  in  Harthausen  (Harthufen)  zurückzugeben.  Datum 
Consftantie  anno  domini  M°.  CC°  LX°.  feria  tercia  poft  feftum 
beati  Bartholomei  apoftoli. 

Cod.  Sah  III,  62.  Ueberschrift:  Litif  decifio  fuper  predio 
in  Harthufen,  quod  VI.  dictuf  Hageno  donauit  nobif.  355. 

Regest:  Ztsclir.  3,  70 

1260.  o.  T.  Meersburg.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  ent¬ 
scheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Heinrich  von  Leoneck 
über  die  Zehnten  in  Mendlishausen.  356. 

Eberharduf“  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopus  omnibus 
haue  paginam  infpccturis  falutem  et  noticiam  fubferiptorum. 
Nouerint  vniuerfi,  quod  ||  cum  vir  ftrennuuf,  Hainricus  de  Leon- 

1  nostrorum  steht  zweimal  im  Or.  —  2  Mit  verzierter  Initiale. 
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egge  religiofos  viros  Eberliardum  abbatem,  et  conuentum  de 
Salem  ordinis  Ciftercienfis  fuper  decimis  ||  in  Meincelfhufeu 
conueniffet,  de  quibus  idem  Hainricus  afferebat  fe  inpheodatum 
a  virif  nobilibus  Walthero  et  Reingero  de  Yatz,  a  quibus  || 
ipfum  monafterivm  dicebat  eafdem  decimas  pro  quadarn  fumma 
peccunie  pro  ut  in  inftrumentis  eorum  plenius  continetur,  con- 
paraffe,  tandem  cum  div  eiTet  litigatum  inter  partes,  quamvis 
idem  abbas  et  conuentus,occafionefuornmpriuilegiorum,noftram 
declinaffe  potuiiTent  iurifdictionem ,  nof  tarnen  de  confenfu 
partium  i'ic  duximus  ordinandum,  eandem  queftionem  decidendo, 
fcilicet  vt  idem  Hainricus,  receptis  duodecim  marcis  argenti  a 
iam  dicto  monafterio,  liti  cederet  in  premiffis,  renunciando 
ivri,  Ti  quod  habebat  vel  habere  videbatur,  intantum,  vt  ipfi 
et  heredibus  uia  precluderetur  vtriufque  ivris  ipfum  monafte- 
rium  fuper  hiis  ad  prefens  et  inpofterum  infeftandi.  Acta 
funt  hec  ante  portam  Merfburg  in  ftrata  publica  anno  domini 
M°  CC°  LX°  prefentibus  fubnotatis,  videlicet:  Eber- 

hardo  pincerna2  et  Vlrico  fratre  fuo,  clerico,  Berhtoldo  de 
Yronhouen,  Hilteboldo  et  Eberhardo  de  Stekborun,  Rüdolfo 
de  Sulzberg,  Eberhardo  de  Bicheln  fe,  Cünrado  marfcalco,  Al¬ 
berto  de  Reinoltfwilar,  Rudolfo  de  Rinegge  et  Bertoldo  dicto 
Shambelier,  militibus,  "Vlrico  de  Vrendorf,  Burkardo  deVren- 
dorf  et  Alberto  de  Vrikingen,  Cünrado  de  Veringe  et  Hainrico 
de  Ezzelingen,  monachis.  Ego  vero  Hainricus  de  Leonegge 
profiteor,  me  per  prefentes  in  preiniffa  confenfiffe,  renunciando 
pro  me  et  heredibus  meis  in  folidum  hiis  Omnibus  et  fingulis 
fupradictis,  omni  ivri,  legum  et  canonvm  beneficio  fev  etiam 
auxilio  mihi  vel  ipfis  contra  contractus  premiffos,  quoquo  nomine 
cenfentur,  vel  contra  partem  aduerfam  conpetenti  vel  conpetituro 
inpofterum,  quarumlibetconfuetudini  approbate  velprefcripte,  om¬ 
ni  patrie  vel  terrarum  ftatuto,  noue  fev  antique  conftitutionis  be¬ 
neficio,  litteris  apoftolicis  fuper  hiis  inpetratis  vel  inpetrandis,  nec 
non  omnibus  aliis,  per  que  premiffa  poffent  inpediri.  Et  vt  hec 
per  me  et  per  meos  fucceffores  rata  permaneant,  prefenti  cedule 
figillum  mevm  duxi  apponendum.  Nos  uero  comes  Sancti 
Montis  profitemur,  nos  figillum  noftrum  ad  petitionem  partium 
appofuiffe.  In  cuius  rei  teftimonivm  prefentem  cedulam  tarn 
figillo  noftro  quam  figillo  comitis  Sancti  Montis  nec  non  et 
eiusdem  Hainrici  de  Leonegge  duximvs  mvniendam. 

1  Lücke  im  Or.  —  2  Or.  hat  pincerne. 
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Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz 
wie  an  No.  300.  —  2.  des  Grafen  Berthold  von  Heiligenberg 
wie  an  No.  309.  —  des  Heinrich  von  Leonegg  (IV  A  1)  schild¬ 
förmig,  im  Siegelfeld  ein  nach  links  gerichteter  Widder  auf 
einem  Dreiberg  (das  nämliche  Wappenbild,  wie  die  Herren 
von  Ramsberg,  vgl.  oben  No.  286).  Umschrift:  f  S’.  HHSN- 
RICI.  Dö.  LOeNeGGe.  Auf  der  Rückseite:  Littera  E. 
epifcopi  Conftantienfis  fuper  conpofitione  litif  religioforum 
virorum  in  Salem  et  H.  de  Lewenegge  fuper  deciinas  in  Mein- 
celfhvfen. 

Cod.  Sal.  II,  147  No.  CXXVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest :  Ztschr.  3,  474. 

1260.  0.  T.  Abt  Konrad  und  der  Convent  des  Klosters  zu  Schaf¬ 
hausen  beurkunden,  dass  der  dortige  Bürgersohn  Berthold,  bei  seinem 
Eintritt  in  das  Kloster  Salem,  diesem  Schenkungen  in  Grund  und  Boden 
zugewandt  habe,  dessen  Eigenthumsrecht  ihnen  zusteht,  und  geben  unter 
näher  bezeichneten  Bedingungen  hierzu  ihre  Zustimmung.  357. 

Omnibuf  Chrifti  fidelibus  prefencium  infpectoribus  Chvn- 
radus  dei  permiffione  abbas  totusque  conuentus  monafterii 
Scafufenfis  ordinif  fancti  Benedicti  diocefis  ||  Conftantienfis  cum 
noticia  fubfcriptorum  finceram  in  domino  caritatem.  Opus  agitur 
pietatif  et  conftancie  cum  in  bone  fidei  contractibus  unius- 
cuiusque  cauillationif  ||  impietaf  preuenitur.  Nouerint  igitur 
tarn  prefentef  quam  pofteri;  quod  cum  reuerendi  in  Chrifto  .  . 
abbas  et  conuentus  de  Salem  ordinif  Ciftercienfis  Berhtoldum,  || 
natum  Bernoldi  ciuif  Scafufenfis  diuina  operante  clemencia 
habitum  religionif  laudabiliter  affectantem  in  fuum  confortium 
caritatiue  reciperent,  idem  Ber.  in  anime  fue  remedium  partem 
cuiusdam  manfus  iuxta  filuam  Rinhart  fitam  cum  agrif  et  duabus 
uineif  necnon  aduocatiam  filue  noftre  in  uulgari  dicte  Stvl,  quam 
ex  legitima  et  hereditaria  fucceffione  a  fuif  progenitoribus,  videli- 
cet  patre,  auo  et  attauo,  multo  tempore  quiete  poffeffam  titulo 
proprietatis  poffedit,  cum  omni  jure,  quod  fibi  in  eifdem  bonif  con- 
petebat  uel  conpetere  uidebatur,  prefatif  .  .  abbati  et  conuentui 
contulit  liberaliter  poffidenda,  saluo  tarnen  jure  proprietatif  in 
dictif  bonif,  videlicet  agrif  et  vineil',  ad  nof  et  noftrum  mona- 
fterium  pertinente,  cenfum  etiam,  videlicet  duof  folidof  dena- 
riorum  monete  Scafufenfis  et  ufualif,  eifdem  contulit  et  donauit, 
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ita  quod  uendendo,  obligando,  alienando  de  ipfif  bonif  ad 
ipforum  ordinent  uoluntatem.  Iidem  itaque  abbas  et  conuentus 
de  Salem  honorabilibus  in  Chrifto,  magiftro  Her.1  canonico 
Conftantienfi,  magiftro  H.  de  Zurzah  et  Ebirhardo  dicto  Brun- 
ifi  prefentibus,  mediantibus  et  confulentibus,  nobis  et  noftro 
monafterio  aduocatiam  filue  prefate,  ficut  ad  ipfof  per  prefa- 
tum  Ber.  et  ad  eundem  a  fuif  progenitoribus  premiffif  eft 
deuoluta,  contulerimt  pleno  jure  poffidendam  pro  eo,  quod 
nof  in  premifforum  bonorum  collationem,  videlicet  agrorum  et 
uinearum,  ipfif  publice  factam  vnanimiter  confentientef,  quem- 
admodum  monafterium  alteri  monafterio  in  liuiusmodi  colla- 
tionibus  affenfum  dare  poterit  et  confenfum,  cenfum,  videlicet 
lagenam  uinei  litorei,  que  nobis  de  premiffif  agrif  et  uineif 
annuatim  folui  debebat,  ipfif  remifimus,  ita  tarnen  quod  annif 
fingulif  in  fefto  purificationis  fancte  Marie  ferto  cere  ponderif 
Scafufenfis  nomine  cenfuf  de  fepedictif  agrif  et  vineif  nobis 
et  noftro  monafterio  a  memoratif  .  .  abbate  et  conuentu  de 
Salem  fine  protractione  qualibet  perfoluatur.  Et  in  premiffo¬ 
rum  euidentiam  pleniorem  prefenf  inftrumentum  fepedictif 
abbati  et  conuentui  tradimus,  figillorum  noftroruin  munimine 
patenter  roboratum.  Acta  funt  hec  in  clauftro  noftro,  prefen¬ 
tibus  et  expreffe  confentientibus,  quorum  intererat,  anno  domi- 
nice  incarnationif  M°.  CC°  LX°.  Indictione  IIP. 

Perg.  Or.  Von  den  beiden  an  leinenen  Fäden  anliängen- 
den  Siegeln  ist  jenes  des  Abtes  bis  auf  ein  kleines  Fragment 
abgebröckelt,  das  Siegel  des  Convents  (II  B),  in  Wachs, 
spitzoval,  zeigt  im  Siegelfelde  das  Bild  des  Erlösers  und  die 
Worte  (herald.)  links:  SBCLVHTOR,  rechts:  MVNDI;  die  Um¬ 
schrift  lautet:  f  S.  CONVÖNTVS.  MON.  .  .  .  ÖRII  .  SCH- 
FVSGNSIS.  Auf  der  Rückseite:  Littera  Chünradi  abbatis  et 
conuentus  de  Schafufa  fuper  poffeffionibus  Bertoldi  familiaris 
et  ciuif  quondam  in  Schafufa. 

Regest:  Ztschr.  19,  466. 

1261.  Janr.  9.  Bichishausen.  Graf  Heinrich  von  Wartstein  be¬ 
urkundet  dem  Kloster  Salem  den  Ankauf  sämmtlicher  Güter  Egelolfs  von 
Steusslingen  in  Frankenhofen.  00°* 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturis  Hainricus  comef  de 
Wartftein  rei  gefte  notitiam  cum  salute.  Uita  cunctoium  [142] 
inftabilif  et  memoria  hominum  labilis  ac  infirma  monent,  gelta 

1  Hermanuo,  vgl.  No.  354. 
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temporum  perhennari  ferie  litterarum.  Prefentef  igitur  noue- 
rint  et  futuri ,  quod  vir  difcretus  Egelolfus-  de  Stuzelingen 
predia  fua  omnia,  Tita  in  uilla  Yrankenhoven  in  pago,  qui 
dicitur  nfen  Albe,  uidelicet  curiam,  que  dicitur  der  Maierhof, 
et  alias  tref  cnrias  et  duaf  areas,  que  ipfe  bona  fide  et  iufto 
[titulo]  poffederat  illucufque,  reuerendo  in  Chrifto  Eberhardo 
abbati  de  Salem  ac  per  eum  fuo  monafterio,  receptis  ab  ipfo 
xIviit  marcis  argenti  puri  ac  legalis,  iuXte  et  rationabiliter 
uenditionis  nomine  cum  pafcuis,  pratif,  filuis,  nemoribuf,  cum 
advocatia  et  aliis  omnibs  iuribus  eifdem  prediis  intuf  et  extra 
pertinentibus  et  iure,  quod  wlgo  dicitur  ehafti,  contulit  per- 
petuo  proprietatis  titulo  libere  poffidenda.  Renuntians1  omni 
iuri  pro  fe  fuisque  heredibus,  quod  in  prediis  predictif  fibi 
competebat  uel  competere  uidebatur,  nunc  et  impofterum  cafu 
quolibet  contingente.  Acta  funt  liec  in  Bichenhufen ,  anno 
domini  M°.  CC°.  LXI°,  Y.  Idus  Januarii,  coram  teftibus  fub- 
notatis,  uidelicet:  Swigero,  plebano  de  Vlma  et  Hainrico  fratre 
suo  de  Granhain,  clericis,  nobilibus  viris  Vlrico  de  Gundeluingen, 
Ylrico  et  Swigero,  filiis  suis  et  Swigero,  iilio  Swigeri  de  Gun- 
deluingen  et  Heinrico  dicto  Lippsere,  Vlrico  et  Chünrado  fra- 
tribus  de  Egelingen,  Chünrado  de  Taeimat  et  Burkardo  Senflino, 
militibus,  Swigero  de  Sternuels ,  Vlrico  de  Wielandefftain, 
Hainrico  et  Eberhardo  fratribus  dictis  die  Grauen  de  Grauen¬ 
egge,  Hainrico  dicto  Vbelifen  [143]  et  Hainrico  dicto  Rvfche 
et  aliis  quam  pluribus  probis  uiris.  Ut  autem  hec  omnia 
robur  habeant  firmitatis,  ad  petitionem  partium  haue  paginam 
exindeconfcriptam  ipfis  contulimus,  figillorum  noftri  et  nobilium 
uirorum  Swigeri  antiqui  et  Vlrici  de  Gundelvingen  et  Egelolfi 
iam  dicti  de  Stuzelingen  communitam.  Datum  anno  domini 
fnpradicto. 

Cod.  Sah  II,  141  No.  CXXIIII  mit  der  Ueberschrift: 
Littera  comitis  Hainrici  de  Wartftein  fuper  emptione  pre- 
diorum  nobilis  uiri  Egelolfi  de  Stivzelingen  fita  in  Vranken- 
houen. 

Druck:  Ulmisches  Urkb.  1,  114.  Regest:  Ztsclir.  3,  70.  v.  Stalin, 
Wirtemb.  Gesell.  2,  36G. 


1  Cod.  Sal.  hat  Renutians. 
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1261.  Januar  26.  Reichenau.  Konrad  von  Gundelfingen  resiguiert 
in  seinem  und  seiner  Brüder  Namen  dem  Abt  Albert  von  Reichenau  zu 
Gunsten  des  Klosters  Salem  Güter  zu  Neufrach ,  mit  denen  von  ihnen 
Ulrich  von  Bodman  und  Ulrich  Schralle  belehnt  waren.  359. 

Omnibus  lianc  paginam  inlpecturis  Oünradus  de  Gundol- 
uingen  noticiam  fubferiptorum.  Vt  quodlibet  dubium  ||  feu 
materia  cuivslibet  dubii  circa  gefta  modernorum  apud  pofteros 
tollatur,  contigit  ea  redigi  munimine  feripturarum.  ||  Hinc  eft. 
quod  cum  Swiggerus,  Ylricus,  Swiggerus  ei  Bertholdus  fratres 
mei,  recepta  vna  mecum  1‘umina,  scilicet  ||  xii  marcarum  legalis 
argenti,  a  reuerendis  in  Chrifto  Eberhardo  abbate  et  conuentu 
de  Salem,  michi  dederint  in  mandatis  refignandi  poiTeiTiones 
apud  Nivfron  ,  hübam  videlicet ,  que  wlgo  dicitur  des  Grauen 
gilt,  de  qua  Ylricus  miles  de  Bodem  a  nobis  fuerat  inpheo- 
datus,  et  alias  poffeffiones  ibidem  Titas,  que  wlgo  dicuntur 
Hivrdelins  gut,  de  quibus  Vlricus  dictus  Sralle  fimiliter  a 
nobis  fuerat  inpheodatus,  in  manus  reuerendi  [in]  Chrifto  Al- 
berti  abbatis  Augie  maioris,  a  quo  nos  de  eisdem  poffeffionibus 
fueramus  inpheodati,  habita  prius  refignatione  a  predictis, 
videlicet  Ylrico  milite  de  Bodeme  et  Vlrico  dicto  Sralle,  qui 
a  nobis  de  eifdem  porfeffionibus ,  vt  dictum  eft,  fuerant  in¬ 
pheodati,  ego  pro  me  et  pro  ipfis  fratribus  meis  neenon  nomine 
ipforum  conftitutus  in  prefentia  domini  abbatis  prehotati  in 
Augea  maiori,  videlicet  anno  domini  M°  CC°  LXI°,  VII  Ka- 
lendas  Februarii,  coram  viris  prouidis  et  honeftis  inftrumento 
Tuper  hoc  publico  confecto  in  feriptis  libere  refignaui,  quam 
refignationem  et  mandatum  a  fratribus  meis  habitum  prefen- 
tibus  recognofco,  preftito  fuper  hoc  corporali  ivramento  de 
preftando  eis  garandiam  pro  me  et  fratribus  meis  premiffis 
in  quibuscumque  locis  vel  coram  quibuscumque  dictus  abbas 
et  fuus  conuentus  nomine  fui  monafterii  fuerint  inpetiti.  In 
cuius  rei  euidentiam  prefentein  cedulam  figillo  meo  ex  certa 
feientia  duxi  figillandam.  Actum  et  datum  die  et  loco  pre- 
notatis. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden 
Siegel  des  Ausstellers  aus  röthlicher  Maltlia  (IV  C.),  spitzoval  2 
im  Dreieckschild  das  bekannte  Gundelfingische  Wappenbild 
(Stufenschnitt  oder  Dorn?),  auf  der  (herald.)  linken  obern  Seite 

1  Verzierte  Initiale.  —  2  Diese  Form  des  Siegels,  sonst  fast  nur  bei 
Klerikern  vorkommend,  ist  auffällig. 
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des  nach  (herald.)  rechts  geneigten  Schildes  der  Kübelhelm 
mit  dem  Kleinod:  Schwanen-  (oder  Gänse?-)  Hals,  zu  beiden 
Seiten  mit  Federn  besteckte  Köcher.  Umschrift :  f  SIGILLUM 
CVNRHDI.  Dö  GVNDOLVINGeN.  Auf  der  Rückseite :  Lit- 
tera  C.  de  Gundeluingen  fuper  eo,  quod  habuit  mandatum  a 
fratribus  fuif  refignandi  domno  abbati  Augie  maiorif  hübam, 
que  dicitur  des  Grauen  gut  apud  Nivfron  et  aliaf  poffeffionef 
ibidem,  videlicet  Hvrdilinf  gut. 

Cod.  Sal.  II,  211  No.  CLXXIII  mit  einer  im  Wesentlichen 
gleichlautenden  Uebersclirift.  (auf  S.  210  unten). 

Ygl.  oben  No.  347. 

1201.  Januar  26.  Reichenau.  März  24.  Schopfein 
auf  Reichenau.  Abt  Albert  von  Reichenau  übergibt,  mit 
Zustimmung  seines  Capitels,  dem  Abt  Eberhard  und  dem  Con¬ 
vent  zu  Salem  gegen  einen  jährlich  an  Martini  zu  entrichten¬ 
den  Zins  von  1  Pfund  Wachs  Güter  zu  Neufrach  (Niufron), 
nämlich  „def  Grauen  gut“,  welches  Ulrich  Ritter  von  Bodman 
(Ylricus  miles  de  Bodemen)  und  das  sog.  „Hivrdelinfgut“, 

o 

welches  Ulrich  Schralle  (Ylricus  dictus  Sralle)  von  den  Brü¬ 
dern  Swicker,  Ulrich,  Swicker,  Konrad  und  Berthold  von  Gun¬ 
delfingen  (de  Gundoluingen)  zu  Lehen  trugen,  nachdem  jene 
auf  dieselben  verzichtet  und  diese  Edeln  (iidem  nobiles),  welche 
ihrerseits  die  genannten  Güter  von  Reichenau  zu  Lehen  trugen, 
gegen  eine  vom  Kloster  Salem  erhaltene  Summe  von  12  Mark 
Silber,  ebenfalls  resigniert  hatten.  Acta  funt  hec  in  Augea 
anno  domini  M°  CC°  LXI°,  VII0  Kalendas  Februarii  coram 
teftibus  fubnotatif,  videlicet  Marquardo  decano,  Friderico  pre- 
pofito,  Hainrico  cuftode  dicto  de  Hoerningen,  Burkardo  de 
Ilewon,  Rüdolfo  dicto  Waekerniz  de  Rot  et  Rudolfo  de  Givt- 
tingen;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Siurido  cellerario  et  fratre 
Nycolao  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Yt1  autem  hec 
maivf  habeant  robur  firmitatif,  hanc  paginam  exinde  confcrip- 
tam  ipfis  contulimuf  figillorum  noftri  noftrique  capituli  muni- 
mine  communitam.  Datum 1  Shophloch  anno  domini  fupra 
dicto  IX0.  Kalendas  Aprilis. 

Perg.  Or.  mit  zwei  Siegeln,  des  Abtes  und  Capitels  von 
Reichenau  wie  an  No.  347a.  Auf  der  Rückseite:  Littera  .  . 


2  Verzierte  Initiale. 
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abbatis  maiorif  Augie  fuper  duabus  hübis  in  Nivfron  dictis 
def  Grauen  gut  et  Hiurdelinfgvt. 

Cod.  Sal.  II,  135  No.  CXVIII.  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift.  360. 

Regest:  Ztschr.  3,  71. 

1261.  März  5.  Messkircli.  Juli  8.  Konstanz.  Bischof  Eber¬ 
hard  If.  von  Konstanz  bestätigt  den  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem 
Kirchherrn  Berthold  in  Boll  vollzogenen  Tausch  eines  Gutes  bei  Messkirch 
gegen  ein  innerhalb  der  Gemarkung  des  Madachhofes  gelegenes  Gut. 

Omnibus1  hanc  paginam  infpecturis  Eberhardus  dei  gratia 
Conftantienfis  epifcopus  noticiam  fubfcriptorum.  Vt  facta  || 
modernorum  pofteris  plenius  elucefcant,  fcripturarum  folent 
indiciis  perhennari.  Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  || 
dum  reverendi  in  Chrifto  Eberharduf  abbas  et  conventus  de 
Salem  predium  dictum  maifter  Arnoldes  gut,  fitum  apud  ciui- 
tatem  ||  Meffekilch,  quod  ipfi  a  viris  ftrennuif  et  difcretis 
Hainrico  et  Alberto  fratribus  carnalibus,  dictis  de  Bolle,  quibus 
proprietatis  titulo  pertinebat,  iufte  et  rationabiliter  conpa- 
rarunt,  cum  Berhtoldo.  rectore  ecclefie  in  Bolle,  pro  quodam 
prato  fuo  infra  terminos  et  limites  prediorum  curtis  Madach 
predicto  monafterio  pertinentif,  quod  antea  eidem  ecclefie  in 
Bolle2  pertinebat,  mediante  viro  difcreto  Burkardo,  decano  in 
Dieterfhouen,  parrochianif  infnper  melioribus  et  antiquioribus 
ecclefie  fepedicte,  videlicet  Berhtoldo  dicto  Wcheraer,  Hainrico 
de  Steten,  Burkardo  dicto  Haldunman  et  Hermanno  fratre  fuo, 
Hainrico  dicto  Vlrichef  fun  et  Vlrico  fratre  fuo,  Hainrico 
dicto  Gaefelaer  et  Hainrico  filio  fuo,  Bertoldo  filio  cellerarii 
et  Cunrado  dicto  Goldenaer  et  aliis  quam  pluribus  probis 
viris  iuratis  fuper  vtilitatibus  et  comoditatibus  partium  pref- 
criptarum,  confenfu  etiam  prenominatorum  Hainrici  et  Al- 
berti  fratrum  dictorum  de  Bolle,  ad  quof  iuf  aduocatie  fepe¬ 
dicte  ecclefie  pertinebat,  et  consilio  accedente,  hinc  inde 
follempniter  permutaffent,  nof  ad  peticionem  eorundem,  tarn 
abbatif  quam  plebani,  conmutationem  fic  rite  factam  ratam 
habentes  ipfam  prefentibus  confirmamus  et  figillorum  noitri 
noftrique  capituli  nec  non  decani  memorati  robore  conmunimus. 
Acta  funt  hec  apud  Meffekilche  in  ftrata  publica  anno  domini 
M°  CC°  LXI°.  III.  Nonas  Marcii.  Teftes  autem,  qui  rogati 
huic  conmutationi  interfuerunt,  funt  hii:  Vlricuf  et  Ortolfus 

1  Verziei’te  Initiale.  —  2  Or.  hat  Bollo. 
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plebani  oppidi  fupradicti,  Berngerus  et  Burkardus  dictus  Orhan 
et  Hermannus  de  Itaft,  milites,  Cünradus  minifter,  Burkardus 
de  Wivlvelingen,  Albertus  dictus  Vndenar,  Hainricus  dictus 
Brennar,  Hainricus  et  Albertus  fratres  dicti  de  Lutiflioueri, 
Cünradus  dictus  Enzicliouar  et  Hainricus  cocus  et  alii  quam 
plures  probi  viri.  Datum  in  Conftantia  anno  domini  fupra 
fcripto  YIII0  Idus  Jvlii. 

Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  u.  2.  des  Bischofs  Eberhard  II.  und 
des  Domcapitels  von  Konstanz  wie  an  No.  300  bezw.  225.  — 
3.  des  Dekans  Burkard  in  Dietershofen  (III  A  2  a)  spitzoval, 
ein  stehender  Kleriker,  die  Rechte  zum  Segen  erhoben,  die 
Linke  hält  ein  Buch  vor  die  Brust.  Umschrift:  f  S’.  BVR. 
PLGBHN  .  .  .  DIGTIRSRO  VIN . 

Cod.  Sal.  II,  140  No.  CXXI1I.  Ueberschrift:  Littera  ve- 
nerabilis  domini  Eberhardi  Conftantienfis  epifcopi  fuper  per- 
mutationem  prati  in  Madacli  cum  ecclefia  in  Bolle. 

Regest:  Ztschr.  3,  71. 


1261.  Jul.  2.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  ver¬ 
mittelt  emem  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Ivirchherrn 
Berthohl  zu  Raithaslach  über  den  Zehnten  des  dortigen  Klosterhofes. 

362. 

Eberhardus1  dei  gratia  epifcopus  Conftantienfis  Omnibus 
hanc  paginam  infpecturis  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum. 
Mota  queftione  ||  inter  virof  religio fos  Eberhardum  abbatem 
et  conventum  monafterii  de  Salem  ordinif  Cystercienfis  ex  una 
et  Berhtoldum,  rectorem  |(  ecclefie  in  Raithafelah,  ex  altera 
parte  fuper  decimif  animalium  curie  fite  in  dicta  parrochia 
pertinentis  ad  dictos  abbatem  et  con||ventum  de  Salem,  nos, 
qui  quieti  uirorum  religioforum  noftre  dyocefis  Utes  resecare 
cupimuf,  vt  debemus,  fic  inter  ipfos,  acccdente  confenfu  noftro 
et  noftri  capituli,  nec  non  dilecti  in  Chrifto  C.2  prepofiti  ecclefie 
nostre,  patroni  dicte  ecclefie  in  Raithafelah,  de  voluntate  partivm 
utrarumque,  intuentes  utilitatem  tarn  monafterii  quam  ecclefie, 
predicte,  fic  duximuf  ordinandum,  vtex  dicta  curia  fingulis  annis 
in  pofterum  tantum  xxu  ouef  pro  decimif  animalivm,  cuiuscumque 
generis  exiftant,  aliis  decimif  in  fuo  iure  permanentibus,  eidem 
ecclefie  perfoluantur.  Et  vt  hec  robur  firmitatis  obtineant, 

1  Verzierte  Initiale.  —  2  Cvnradi. 
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figillum  noftrum  noftrique  capituli  et  figillum  predicti  prepo- 
fiti  et  figillum,  quo  dictus  abbas  et  conuentus  utuntur,  prefenti 
cedule  Tunt  appenfa.  Datum  Conftantie  anno  domini  M°  CC° 
LXI°.  VI.  Nonas  Julii.  Nos  uero  prepofitus  maioris  ecclefie 
Conftantienfis  in  dictam  ordinationein  confenfimus,  vnde  et 
figillum  noftrum  prefenti  cedule  duximus  apponendum.  Ego 
quidem  Bertholdus,  rector  ecclefie  in  Raithafelah  figillis  pre- 
dictorum  prefentibus  fum  contentuf.  Acta  funt  hec  in  Con- 
ftantia  prefentibus  fubnotatif,  videlicet:  Berhtoldo  decano, 
Walthero  prepofito  fancti  Stephani,  Rüdolfo  de  Hafenwilar, 
Livtoldo  de  Glateburg,  Baldeberto  de  Annewilar,  canonicis 
Conftantienfibus ,  magiftro  Ylrico  de  Yberlingen ,  magiftro 
Cftnone  et  magiftro  Azone  aliifque  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  4  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln: 
1  \  3  u.  4.  die  bekannten  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  und 
des  Domcapitels  von  Konstanz  und  des  Abtes  von  Salem,  — 
2.  das  Siegel  des  Dompropstes  Konrad,  spitzoval  (III  A  2  a), 
ein  stehender  Kleriker,  in  der  Rechten  die  Ferula,  in  der 
Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend,  zu  beiden  Seiten 
je  ein  Stern.  Umschrift:  f  S.  CVNRHDI  PRQPOSITI 
CONSTHNT  QCCL’e. 

Cod.  Sal.  II,  143  No.  CXXV.  mit  der  Ueberschrift:  Littera 
venerabilis  domini  Eberhardi  epifcopi  Conftantienfis  de  con- 
cordia  noftra  et  Bertholdi  rectoris  ecclefie  de  Raithafela  fuper 

decimis  ibidem. 

Regest:  Ztschr.  3,  476. 

1261.  Deceillb.  6.  Teck.  Berthohl  Uebelritter  von  Owen  verkauft 
an  das  Kloster  Salem  ein  Wäldchen  bei  Köngen.  363. 

Nouerint  vniuerfi  tarn  prefentes  quam  pofteri ,  quod  ego 
Ber. 2  dictus  Vbelrither  de  Owen  |]  quandam  indaginem  fitam 
apud  Kvnigen  in  menfura  v  iugerum  libere  vendidi  |]  religiofis 
monachis  de  Salem  pro  iii  libris  hallenfium,  ut  inperpetuum  ad 
monafterium  ipforum  ||  debeat  legitime  pertinere.  Ego  quidem 
idem  nemus  venditum  teneor  puerif  fratris  mei  Fr. 3  bone 
memorie  pro  tanta  fumma  denariorum  in  conparatione  aliorum 
bonorum  reconpenfare.  Vt  autem  firmum  et  ratum  permaneat, 
sigillum  domini  noftri  Lud.4  ducif  de  Tecke  prefenti  cedule 

1  Ist  abgerissen,  liegt  jedoch  bei  der  Urkunde.  -  •  Pertholdus.  — 

3  Vermuthlich  Friderici.  —  1  Ludovici. 
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duximus  in  tertimonium  geftoruin  appendendum.  Acta  Tunt 
hec  anno  doinini  M°.  CC°  LXI°  in  die  Nicolai.  Data  apud 
Tecke. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  schmalen  Pergamentstreifen 
anhängenden  Siegel  des  Grafen  Ludwig  von  Teck  (IV  A  2) 
in  Wachs,  rund,  der  Dreieckschild  geweckt.  Umschrift: 
f  SIGIL  .  .  CEULVDVVICI :  DVCIS  :  DGC :  TöCKS. 

Cod.  Sal.  III,  177  No.  CXLVI.  Ueberschrift :  Ber.  Vbil- 
ritter  uendidit  nobis  silwlam  vque  iugerum  iuxta  Kvngun. 

Regest:  Ztschr.  3,  71. 


1261.  Decemb.  15.  Konstanz.  Revers  des  Abtes  Eberhard  von 
Salem  in  Betreff  der  bei  Erwerbung  eines  Hauses  zu  Konstanz  von  Meister 
Ulrich  von  Ueberlingen ,  dem  Arzt,  Seitens  des  Klosters  übernommenen 
Verpflichtungen.  364. 

In1  nomine  domini  amen.  Omnibus  prefencium  infpectori- 
bus  nos  frater  Eberhardus  abbas  et  conuentus  de  Salem  noti- 
ciam  fub|Jfcriptorum.  Cum  futuris  cafibus  prudenter  fit  occur- 
renduin,  ad  cautelam  eorundem  opportunum  eft,  contractus 
bone  fidei  fcripturarum  ferie  ||  roborari.  Hinc  eft,  quod  cum 
dilectus  in  Chrifto  magifter  Vlricus  de  Vberlingen  medicus,  pro 
remedio  anime  fue  ac  parentum  ||  fuorum,  nobis  libere  contu- 
lerit  domum  fuam  cum  area  et  fundo,  fitam  iuxta  capellam 
fancti  Johannis  et  quia  de  confuetudine  ita  feruatur,  quod  non 
licet  quemlibet  ad  manum  fuam  tenere  jure  proprietario  ali- 
quas  poffeffiones  intra  muros  Conftancienfes,  nifi  condicionis 
ciuium  fit2,  ideo  hii  fubfcripti,  fcilicet  Conradus  dictus  Spülo 
et  Lutholdus  aurifex,  qui  nomine  fuo  eandem  domum  tenuerunt, 
qui  wlgariter  dicuntur  salliut,  una  fecum  nobis  et  Walthero, 
Johelario,  miniftro  Conftancienfi,  Rodolfo  Johelario,  fratre 
fuo,  Rodolfo  Johelario,  filio  antiqui  miniftri  et  Vlrico  in  Arena, 
qui  nomine  noftro  racione  confuetudinis  ipfam  tenebunt,  modo 
debito  tradiderunt.  Quam  domum  a  nobis  fic  poffeffam  1‘ibi 
pro  annuo  cenfu  xxxta  folidorum  vfualis  monete  titulo  loca- 
cionis  contulimus.  Sunt  autem  dicte  donacioni  poftmodum 
adiecte  tales  condiciones  de  cenfu  prenotato,  fcilicet  vt3  pro 
fingulis  decem  folidis  anniuerfarium  vnius  perfone,  tempore  fuo 
adueniente,  a  nobis  celebretur  et  dicta  pecunia  conuentui  eifdem 

1  Verzierte  Initiale.  —  2  fit  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  3  vt 
ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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diebus  cedat  in  folacium.  Adiectum  eft  eciam,  quod  pro  tribus 
perfonis,  poftquam1  deceiTerunt,  i'iiie  fucceffiue  fiue  rimul, 
eodem  modo  ab  ipfo  et  a  nobis  fiat.  Poi’t  obitum  uero  dicti 
magiftri  Vlrici,  vel  Ti  uiuens  locacioni  renunciauerit,  nos  racione 
dicte  domus  duodecim  milia  pifcium  euncium  deficcatorum2 
annuatim  conuentui  noftro  tempore  quadragefimali  tenebimur 
miniftrare ,  ita  quod  ter  in  feptimana  fingulis  miniftrentur. 
Et  vt  premiffa  maiorem  obtineant  firmitatem,  prefens  inftru- 
mentum  nostro  ac  venerabilis  patris  et  domini  noftri  abbatis 
de  Lucela  ligillis  duximus  roborandum.  Nos  uero  abbas  de 
Lucela,  conrentientes  et  auctoritatem  preftantes  predictis,  ad 
peticionem  coabbatis  noftri  et  conuentus  de  Salem  figillum 
noftrum  prefenti  cedule  appendimus  et  premiffa  auctoritate 
noftra  confirmamus.  Actum  in  Conftancia  anno  domini  M°. 
CC°.  LX.mo  primo.  XVIII.  Ivalendas  Januarii.  Prefentibus 
teftibus  fubnotatis  et  rogatis,  fcilicet:  Rodolfo  de  Hohenegge, 
magiftro  Walkvno,  magiftro  C.  officiali,  Bertholdo  plebano  de 
Burg,  B.  dicto  Tingiws  plebano  de  Gvtingen  et  magiftro  Alberto 
de  Rotwil,  clericis,  Sifrido  cellerario,  Vlrico  gratario  et  Vinco 
de  Altenowe,  facerdotibus  et  monachis  de  Salem  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  allhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  Abtes  von  Salem  (bekannt),  — 
2.  des  Abtes  von  Lützel,  spitzoval  (II  B)  ein  stellender  Abt  mit 
Stab  und  Buch.  Umschrift:  f  S\  HBBHTIS  DS  LUZOQLH. 
Auf  der  Rückseite :  Littera  domini  abbatis  fuper  domo  magiftri 
Vlrici  de  Vberlingen. 


1262.  Jan.  4.  Veringendorf.  Die  Ritter  Conrad  und  Eberhard 
und  der  Geistliche  Berthold,  Gebrüder  von  Schiltau,  verkaufen  ihre  Be¬ 
sitzungen  zu  Bernweiler,  mit  denen  Ritter  Rudolf  gen.  Haller  belehnt  ist, 
um  2'/a  Mark  Silber  an  das  Kloster  Salem.  365. 

Vniverfis3  hanc  paginam  infpecturif  nos  Cünraduf  et  Eber- 
harduf  milites  et  Berhtolduf  clericvf  fratres  ||  de  Shiltowe  no- 
ticiam  fubferiptorum.  Nouerint  vnivcrfi,  quod  nof  poffeffionef 
noftras  fitas  in  Bernwilaer  cum  fuif  ||  attinentiis,  quas  Rüdolfuf 
indes  dictus  Haller  a  nobis  in  pheodum  tenuit  et  poffedit, 
quarum  ivf  proprietatis  ||  ad  nof  fpectabat,  de  confenfu  et 

1  Von  hier  an  andere  Hand  und  andere  rlinte.  2  Getrocknete  Gang¬ 
fische  (Coregonus  Wartmanni  Bl.)  —  3  Verzierte  Initiale. 
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voluntate  clicti  Rudolfi  militif,  religiofis  viril  Eberhardo  abbati 
et  eoiiuentui  de  Salem  in  remedivm  animarum  nortrarum,  re- 
ceptif  ab  ipfis  duabus  marcif  et  dimidia  argen ti  legalis,  libere 
tradidimuf  pacifice  perpetuo  poffidendas,  ita  quod  not*  Cünradnr 
indes  et  Berlitolduf  clericuf  ipfam  tradicionem  perfonaliter 
fecimus.  Ego  uero  Eberharduf  profiteor,  me  ipfam  tradicionem 
feciffe  per  manvf  nobilis  viri  comitif  Wolfradi  de  Veringen 
feniorif,  prefentibus  teftibus  fubnotatif,  videlicet:  Johanne  et 
Berhtoldo  dictis  Spangol,  Hainrico  plebano  de  Titfteten,  Alberto 
vicario  in  Haetingen,  Hartmanno  de  Hefteten,  Walthero  tilio 
fcnlteti  de  Veringen,  Alberto  dicto  Clingelaer,  Hainrico  dicto 
Hüter,  Reinvrido  de  Brenzekouen,  Hainrico  precone  de  Veringen, 
Cünrado  plebano  de  Tiermendingen,  Mangoldo  de  Hewn,  Bur- 
kardo  de  Jungingen,  Hainrico  de  Shalkefburk  et  Friderico  de 
Magenbüch  et  aliis  quam  pluribus  probis  virif.  Et  quia  figilla 
propria  non  habemus,  figillo  dicti  comitif  Wolfradi,  quo  mediante 
premiffa  ordinata  funt  et  facta,  vfi  fumus.  Ego  uero  comef 
Wolfraduf  profiteor,  me  premiffis  interfuiffe  et  ea  fic  ordinalTe, 
vnde  ad  petitionem  partivm  predictarum  prefenti  inftrumento 
duxi  figillum  mevm  pro  maiori  robore  apponendvm.  Acta  funt 
hec  in  villa  Veringen.  Anno  domini  M°.  CC°.  LX°II.  Pridie 
Nonas  Janvarii. 

Perg.  Or.  im  K.  Regierungsarchiv  in  Sigmaringen.  An 
einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Ausstellers  aus 
Maltha  (IV  A  2),  rund,  in  dem  oben  abgerundeten  Dreieck¬ 
schild  drei  übereinandergestellte  dreiendige  Hirschstangen 
nach  links  gerichtet,  im  Siegelfelde  als  Beizeichen  Sterne, 
Kugeln  und  Lilien.  Umschrift:  f  SIGILLVCB  COCBITIS 

WOL . 0  VQRIGSN.  Auf  der  Rückseite:  Litera 

comitif  Wolfradi  fuper  predio  fratrum  de  Shiltowe.  Abgebildet 
bei  Locher,  Regesten  z.  Gesell,  d.  Grafen  von  Veringen 
unter  No.  1. 

Druck:  Lichtseklag,  Zwölf  Salemcr  Urkunden.  Programm  des 
Gymnas.  Hedingeu  bei  Sigmaringen  1870,  S.  1 


1262.  Januar  22.  Salem.  Graf  Bertkold  von  Heiligenberg  über¬ 
gibt  seinen  llof  zu  Billafingen,  mit  welchem  der  Ritter  Rudolf  genannt  Haller 
belehnt  war,  nach  erfolgtem  Verzicht  desselben  an  das  Kloster  Salem.  3GG. 

Omnibus  hanc  paginam  infpecturif  Berlitolduf  comef  Sancti 
Montif  noticiam  fubferip  torum.  Nouerint  vniverfi,  quod  ego 
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cum  heredibus  meif  curtim  meam  in  Biloluingen  cum  Tu 
attinentiis,  quam  a  me  Kudolfuf  milef  dictus  Haller  in  pheo- 
dum  poffedit,  facta  refignatione  j|  in  manuf  meaf,  ut  ivf,  quod 
habebat,  una  cum  proprietate,  que  ad  me  fpectabat,  reuerendis 
in  Cbrifto  Eberbardo  abbati  et  conuentui  de  Salem  ordinis 
Ciftercienfis  tranfferrem,  receptif  ab  ipfisiii  marcif  et  dimidia 
argenti  legalis,  ipfis  predictam  curtim,  adhibita  follempnitate, 
que  folet  adbiberi,  vendidi  et  tradidi  libere  poffidendam,  quam 
peccuniam  me  profiteor  recepiffe.  In  cuius  rei  teftimonium 
prefentem  cedulam  confcribi  feci  et  figilli  mei  munimine  con- 
muniri.  Acta  funt  hec  in  Salem  anno  domini  M°‘  CC°  LXII°. 
XI.  Kalendas  Februarii,  prefentibus  fubnotatif,  videlicet:  Wern- 
liero  Yinkone  et  Mangoldo  de  Milnhouen,  militibus,  Marquardo 
dicto  Rappsenftain,  Hainrico  Gunzelario,  Hainrico  dicto  Hozze, 
Ylrico  dicto  Wagenbart,  Hainrico  dicto  Gebel,  Siurido,  Cftnrado 
et  Hainrico,  cellerariis l,  Cünrado  de  Veringen,  facerdotibus 
et  monacbif,  Berbtoldo  et  Cünrado  dicto  Bovgelin,  mercatori- 
bus  et  fratre  Hartnido  et  aliis  quam  pluribus  probif  viris. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Ber.  comitif  fancti  montif  fuper 
predium  in  Bilolvingen. 


1262.  Februar  19.  St.  Gallen.  Die  Aebte  Albert  von  Reichenau 
und  ßerthold  v.  St.  Gallen  machen  einen  Vergleich  zwischen  dem  Edeln 
Reinger  von  Vatz  und  dem  Kloster  Salem  über  streitige  Besitzungen  und 
Zehnten.  367. 

Omnibuf2  baue  paginam  infpecturif  nof  Albertuf  Augienfis 
et  Berhtokluf  sancti  Galli  dei  gracia  abbatef  noticiam  rei  gelte. 
Mota2 1|  queftione  inter  nobilem  virum  Reingerum  de  Vatz  et 
religiofof  uirof  Eberbardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem 
fuper  curia  in-  Sevelt  ||  cum  omnibuf  integraliter  poffeffionibul 
et  iuribuf  ad  ipfam  et  ex  ipfa  fpectantibus ,  neenon  et  aliis 
poffeffionibul  et  decimif  fitis  in  Steten,  in  Obern1  (steten,  in 
Rivterfwilaer,  in  Baitenbufen,  in  Tuhtenhufen,  in  Braitenbach, 
in  Shiwendorf,  in  Taifendorf,  in  Cuzenbufen,  in  Ramfbach,  in 
Ober-Riedern,  in  Gerboltfwilaer,  in  Grafbivrron,  in  Hallendoif, 
in  Mimmenhufen,  in  Milnhouen,  int  Idingen,  in  Stat-Y  Idingen, 

1  Im  Or.  stcdit  celerariis  und  davor  de  (was  übrigens  durch  Punkte 
für  ungiltig  erklärt  ist).  —  -  Verzierte  Initiale. 
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in  Kaltenbrunne,  in  Muron,  in  Wanzenrivti,  in  Meincelfhufen, 
in  Wath,  in  Rieth,  in  Nufdorf,  in  Tifendorf,  in  Biernowe,  in 
Tiuingen,  in  Ralfhouen,  in  Shaienbuch,  in  Regenoltfhufen ,  in 
Oetenhufen,  in  Richolfberg  et  in  Tandingen,  quaf  dicebat  idem 
Reingeruf  iure  fucceffionif  ad  ipfum  pertinere,  monarterio  in 
contrarium  afferente  huiusmodi  poffeffiones  et  decimaf  in  ipfum 
iure  tarn  donationif  quam  emptionif  per  uirof  nobilef  Rüdolfum 
et  Marquardum  filium  fuum,  patrem  videlicet  iam  dicti  Reingeri 
de  Vatz,  tranflataf  fuiffe,  exhibitif  fuper  liiif  publicif  inftru- 
mentif  in  quibus  premiffa  contiuebantur,  et  in  quibus  Rüdolfuf, 
auvf  fünf  et  Marquarduf,  pater  fuuf  iam  dicti  recognouerunt, 
quia  propria  figilla  non  habebant,  sigillis  venerabilis  in  Christo 
Yolkardi  dei  gracia  quondam  Curienfif  epifcopi  eiui'dem  quoque 
capituli,  necnon  prepofiti  fancti  Lucii  et  Waltheri,  fratrif  iam 
dicti  Rüdolti  se  vfos  fuiffe.  Quibus  fic  propofitif  et  auditif 
tandem  in  nof,  tamquam  arbitratoref  ab  utraque  parte  exftitit 
compromiffum.  Nof  vero  deliberato  confilio  attendentef,  quod 
laici  monafteriif  oppido  funt  infefti,  vnde  non  expedit  virif 
religiofif  cum  laicif  aliquatenus  litigare,  qvoniam  timetur,  quan- 
tumcumque  iurif  habent  ipfa  monasteria,  quia  ipfis,  que  mala 
funt,  in  litigiif  fiant  deteriora,  vt  igitur  que  plana  funt,  effi- 
ciantur  planiora,  fic  ordinauimuf  inter  partef,  vt  dictuf  Rein- 
geruf,  receptif  xxxa  marcif  argenti  legalif  et  uno  palefrido 
a  monafterio  fupradicto,  in  omnem  contractum  habitum  inter 
predecefforef  fuof,  tarn  patrem  quam  auvm  et  patruum  et 
aliof,  quoquo  nomine  nuncupentur,  prout  in  inftrumentif  con- 
tinetur  fuper  liiif  confectif,  fine  qualibet  contradictione  libere 
confentiat  cafu  quolibet  contingente.  Renunciando  etiam  omni 
iuri,  quod  habebat  vel  habere  poterat  vel  habere  videbatur  in 
decimis  et  poffeffionibuf  prenotatif.  In1  cuiuf  rei  teftimonivm 
prefentem  paginam  tarn  figillo  reverendi  in  Chrifto  patrif  et 
domini  noftri  Eberhardi  dei  gracia  Conftantienfif  epifcopi, 
quam  noftrif,  necnon  dicti  abbatif  et  conuentuf  de  Salem  et 
Reingeri  fepedicti  de  Vatz  duximus  muniendam.  Acta1  funt 
hec  aput  fanctum  Gallum,  anno  domini  M°  CC°  LX°II°  XI0. 
Kalendas  Martii,  prefentibuf  fubnotatif,  videlicet:  magiftro 
Hermanno  de  Schaphufa,  canonico  Conftantienfi,  Walthero  dicto 
Lefti,  .  .  plebano  fante  Fidif,  magiftro  Andrea  de  Willenberg. 
Cünrado  de  Valkenftain ,  magiftro  Johanne  fcolaftico  fancti 

1  Verzierte  Initiale. 


Galli  et  Rüperto  de  Jungingen,  clericif,  Eberhardo  dapifero 
de  Bichelnfe,  Rüdolfo  marfcalco  de  fancto  Gallo,  Hainrico  de 
Meldegge,  Egelolfo  de  Roggewilar,  Eberhardo  de  Langenhart 
et  Ottone  de  Multif,  militibus,  Alberto  de  Griefenberg,  Cün- 
rado  de  Obernberge,  Cünrado  de  Glotun,  Berhtoldo  dicto  Blafer, 
Rüdolfo  de  Multif,  Johanne  de  Trafendingen  et  Berhtoldo  de 
Loubun  et  aliis  quam  pluribus  probif  uirif.  Nof  vero  abbaf 
et  conuentus  de  Salem  in  predicta  confenfimus  et  nof  confen- 
fiffe  profitemur,  figillum  noftrum  prefenti  cedule  appendendo. 
Ego  uero  Reingeruf  recognofco  me  per  prefentes  litteraf  in 
reverendof  dominof  meof  Albertum  Augienfem  et  Berhtoldum 
fancti  Galli  abbates  iam  predictos  conpromififfe,  volenf  grata 
et  rata  habere  omnia  f uprafcripta ,  ab  ipfif  tarn  rationabiliter 
ordinata.  Renunciando  pro  me  et  heredibus  meif  in  folidum 
hiis  omnibus  et  fingulis  fupradictis,  omni  iuri  legum  et  canonum 
beneficio  feu  etiam  auxilio  mihi  vel  ipfif  contra  contractuf 
premiffof,  quoquo  nomine  cenfentur,  vel  contra  partem  aduer- 
fam  conpetenti  vel  conpetito  in  pofterum,  quarumlibet  confve- 
tudini  approbate  uel  prefcripte ,  omni  patrie  uel  terrarum 
ftatuto,  noue  feu  antique  conftitutionif  beneficio,  litterif  apofto- 
licif  fuper  hiif  inpetratif  vel  inpetrandif,  necnon  omnibus  aliis, 
per  que  premiffa  poffent  inpediri,  promittendo  legalem  pre- 
ftare  warandiam,  fi  requifituf  fuero  de  omnibus  füpra  dictif, 
profiteor  etiam  me  recepiffe  xxxft  marcaf  argen ti  legalif  et 
vnum  palefridum,  prout  ordinatum  exftitit  per  predictos,  vnde 
sigillum  meum  prefentibus  duxi  apponendum.  Nof  vero  Eber- 
harduf  dei  gratia  epifcopus  Conftantienfis,  ad  precef  reveren- 
dorum  in  Christo  Alberti  Augienfis  et  Bertholdi  fancti  Galli 
abbatum  fepedictorum,  necnon  ad  petitionem  partium,  figillum 
noftrum  prefenti  pagine  apponi  fecimus  ad  cavtelam. 

Perg.  Or.  mit  5  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  Bischofs  Eberhard  II.  von  Konstanz 
(bekannt).  —  2.  des  Abtes  Albert  von  Reichenau  (wie  an 
No.  347a).  —  3.  des  Abtes  Berthokl  von  St.  Gallen  (wie  an 
No.  329).  —  4.  des  Abtes  von  Salem  (bekannt).  —  5.  des 
Reinger  von  Vatz  (völlig  abweichend  von  den  uns  bisher  be¬ 
kannt  gewordenen  Vatzischen  Siegeln)  schildförmig  (IV  A  2). 
der  sicli  mit  dem  Siegelfeld  deckende  Dreieckschild  getheilt, 
die  untere  Hälfte  mit  sogen.  Goldpunkten,  in  der  obern  ein  nach 
links  schreitender  gekrönter  leopardierter  Löwe.  Umschrift, 
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t  S’.  RHINGGtRI.  DGL  VHTZ  Auf  der  Rückseite:  Littera 
domini  Alberti  abbatis  Augienfis  et  domini  Bertoldi  sancti  Galli 
abbatis  fuper  conpofitione  inter  monafterivm  de  Salem  et 
Reingerum,  virum  nobilem  de  Vatz  fuper  poffeffiouibus  et 
decimif  in  parrochia  de  Sevelt  et  in  Tandingen1. 

Cod.  Sal.  II,  144  No.  CXXVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.:  Ztschr.  3,  476.  Wartmann,  Urkb.  d. 
Abtei  S.  Gallen  3,  712. 


1262.  März  4.  Rottenmünster.  Konrad,  Heinrich  u.  Friedrich 
von  Wildenstein  übergeben  die  Güter  zu  Hausen,  mit  denen  vou  ihnen  der 
Ritter  Rudolf  genannt  Haller  belehnt  war,  nachdem  dieser  auf  dieselben 
verzichtet  hatte,  dem  Kloster  Salem.  36S. 

Omnibus2  haue  paginam  infpecturif  nof  Cunradus,  Hnin- 
ricus  et  Fridericus  fratref  de  Wildenftain  ||  noticiam  fubferip- 
torum.  Nouerint  vniverfi,  quod  nof  poffeffionef  fitas  in  loco, 
qui  dicitur  Hufen,  cum  ||  omnibus  fuis  pertinentiis,  quaf  pof¬ 
feffionef  Rüdolfus  miles  dictuf  Haller  a  nobis  pheodo  ||  poffedit, 
facta  refignatione  in  manvf  noftras,  vt  ivf  quod  habebat  vna 
cum  proprietate,  que  ad  nof  fpectabat,  reuerendis  in  Chrifto 
Eberhardo  abbati  et  conuentui  de  Salem  ordinif  Ciftercienfis 
tranfferremus ,  receptif  ab  ipfis  iiii  marcif  argenti  puri  ac 
legalis,  ipfis  predictas  poffeffionef,  adhibita  follempnitate,  que 
folet  adhiberi,  vendidimus  et  tradidimus  libere  poffidendas, 
quam  pecuniam  nof  recepiffe  profitemur.  In  cuius  rei  tefti- 
monivm  prefens  inftrumentum  confcribi  fecimus  et  figillis 
nobilis  viri  Egelolti  de  Wartenberg  nec  non  et  noftrorum 
munimine  roborari.  Acta  funt  hec  apud  Rubevm  monafterivm 
in  ftrata  publica  anno  domini  M°  CG0  LXII°.  IIII0.  Nonas 
Martii,  prefentibus  fubnotatif,  videlicet:  nobili  viro  ßertoldo 
de  Gvndolvingen,  Rvdolfo  capellano  de  Rotwil,  clericif.  Alberto 
dicto  Sovmaer,  Berhtoldo  de  Wildenftain,  Cünrado  dicto  Rvde, 
Alberto  de  Harthain,  Rüdolfo  dicto  Harder,  Rvdolfo  veftiario 
de  Salem,  Berhtoldo  et  Cunrado  converfis  de  Rubeo  monafterio 
et  aliis  quam  pluribus  probif  viris 

Perg.  Or.  mit  4  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  Egelolf  von  Wartenberg  (IV  B  1), 
rund,  im  Siegelfeld  der  Kübelhelm  mit  zwei  scheinbar  mit 

'  Ein  Duplicat  dieser  Urkunde  enthält  keinerlei  der  Notirung  wertheu 
Abweichungen.  —  2  Verzierte  Initiale. 
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Federn  besteckten  köcherartigen  Kleinoden,  ober  dem  Helm 
und  zu  dessen  beiden  Seiten  je  ein  aus  3  Kugeln  gebildetes 
Beizeichen.  Umschrift:  S\  ÖGÖLOLFI.  Dö.  WHRTöN- 
BÖRC.  —  2.,  3  ,  4.  die  Siegel  der  3  Brüder  von  Wildenstein 
(IV  A  1),  schildförmig,  oben  abgerundet,  im  Siegelfeld  ein 
nach  rechts  gerichteter  Hirsch  auf  einem  Dreiberg.  Um¬ 
schriften:  f  S\  C.  DE.  WILDINSTÖIN.  -  f  S\  H.  Dö. 
WILDINSTÖIN.  —  f  S\  FRIDöR.  Dö.  WILDINSTÖIN. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  fratrum  de  Wildenftain  fuper  predio 
in  Hufen. 

Cod.  Sal  III,  100  No.  XCIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  17. 

1262.  Mai  11.  Viterbo.  Papst  Urban  IV.  thut  dem 
ganzen  Cisterzienserorden  die  Gnade,  dass  er  nicht  gehalten 
sei,  von  ihm  zufallenden  Erbschaften  den  sog.  canonischen 
Antheil  zu  entrichten  (vt  de  hiis,  que  a  Chrifti  fidelibus  vobis 
et  monafteriis  veftris  in  vltima  voluntate  legantur,  ad  foluen- 
dam  portionem  aliquam  illis,  contra  quos  de  ea  non  foluenda 
legittima  eftis  prefcriptione  muniti,  nullatenus  teneamini,  vobis 
auctoritate  prefentium  indulgemus)  Dat.  Viterbii  quinto  Idus 
Maii.  Pontificatus  noftri  anno  primo.  „Deuotionis  augmentum 
nobis.“  Enthalten  in  einem  Vidimus  des  Bischofs  Eberhard  II. 
von  Konstanz  a.  d.  J.  1270.  Dat.  Conftantie  anno  domini. 
M°  CC°  LXX°.  Indictione  XIIIa.  Perg.  Or.  mit  dem  an  einem 
Pergamentstreifen  anhängenden  bekannten  Siegel  des  Bischofs 
in  brauner  Maltha.  Auf  der  Rückseite:  Littera  domini  epifcopi 
Conftantienfis  fuper  eo,  quod  non  tenemur  foluere  canonicam 
portionem.  '  369. 

1262.  Aug.  1.  Ueberlingen.  Graf  Wolfrad  der  jüngere  von  Yeringen 
als  Vormund  der  Kinder  des  verstorbenen  Grafen  Berthold  von  ITeiligeu- 
berg,  Berthold,  Konrad  und  Heinrich  verkauft  mit  diesen  und  ihrei  Mutter, 
Gräfin  Hedwig  an  das  Kloster  Salem  deren  Güter  bei  Weildorf.  370. 

Vniverfis1  Chrifti  fidelibus  lianc  paginam  infpecturif  ego 
comef  Wolfraduf  ivnior  de  Veringen,  tutor  feu  curator  legitti- 
mus  Berhtoldi ,  Ctinradi  et  Hainrici ,  puerorum  Berhtoldi  |j 
quondam  comitis  Sancti  Montif,  noticiam  rei  gefte.  Piocliuis 
ad  malum  vita  cunctorum  admonet,  que  geruntui  perfttingi 
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ferie  litterarum.  Prefentes1  igitur  noverint  et  futuri,  quod 
ego,  ||  intent.uf  tutele  feu  curationi  predictorum ,  que  vtilitati 
ipforum  expedivnt  vel  expedire  videntur  fideliter  procurare 
non  poftponenf,  vna  cum  ipfis,  nec  non  nobilis  mulier  Hade- 
wigif  comitiffa,  ||  mater  eorundem,  profitemur  per  prefentes, 
nof  religiofis  virif,  Eberhardo  abbati  et  conventui  de  Salem 
ordinif  Ciftercienfis,  Conftantienfis  dyocefis,  predia  fua  ivxta 
Wildorf,  videlicet  Mivhtingfrivti  et  siluam,  que  dicitur  Boezen- 
liart,  nec  non  vineam  in  Wildorf  et  duaf  areaf  ibidem  cum 
pratis  et  aliis  omnibus  eifdem  prediis  intuf  et  extra  pertinen- 
tibus,  nec  non  pheoda  fubnotata,  videlicet:  pheoda  Vlrici 
militif  de  Bodemen,  que  wlgariter  dicuntur  def  Malfbivrrerfgüt, 
Burkartfgüt  von  Vrendorf  et  Ottengüt,  que  pheoda  in  certif 
reditibus  vi  libraf  et  viii  folidos  actenus  reddiderunt  et  de 
cetero  reddere  poffunt,  vineam  Rudolf!  militif  de  Ramfberg 
ibidem  fitam,  pheodum  Burkardi  de  Haeggelenbach,  quod  volgo 
dicitur  Rivbzagelfgüt,  quod  reddere  poteft  xxvi  folidos,  Eber¬ 
hard!  de  Haeggelenbach,  quod  volgo  dicitur  def  Arweffaerfgüt, 
quod  reddere  poteft  xxxv  folidos,  Hainrici  de  Zufdorf,  quod 
reddere  poteft  vi  libras ,  Hugonis  de  Svaebrichfhufen ,  quod 
reddere  poteft  iii  libras  et  vii  folidos,  Hainrici  de  Winterfulgen 
et  Maedelingi  de  Marhdorf,  quod  reddere  poteft  xx  folidos, 
Güte  vidue  dicte  Abfolin,  quod  reddere  poteft  xxxv  folidos, 
item  eiusdem  Güte  domum  et  aream,  que  reddere  poffunt 
iiii  folidos,  filiorum  futorif,  quod  reddere  poteft  x  folidos,  item 
eorundem,  quod  reddere  poteft  iii  folidos,  Marquardi  de  Riv- 
zelinfwilaer ,  quod  reddere  poteft  x  folidos ,  item  eiufdem 
Marquardi  vineam  et  ivf  aduocatie  in  quodam  molendino,  que 
reddere  poffunt  x  folidos,  item  eivfdem  Marquardi  duaf  areaf, 
que  reddere  poffunt  ii  folidos,  Slivffelarii,  quod  reddere  poteft 
i  folidum,  Mangoldi  antiqui  de  Milnhouen  vineam  et  aream, 
que  reddere  poffunt  iiii  folidos,  Hainrici  dicti  Lift,  quod  reddere 
poteft  i  folidum,  Hainrici  piftorif  duaf  areaf,  que  reddere 
poffunt  v  folidos,  Wernheri  Grlnhunt  domum  et  aream,  que 
reddere  poffunt  ii  folidos,  Hainrici  dicti  Wenke  aream,  que 
reddere  poteft  i  folidum,  Berhtoldi  textorif  aream,  que  reddere 
poteft  ii  folidos,  Winhardi  aream,  que  reddere  poteft  i  folidum, 
Hugonif  fupradicti  de  Swaebrichfhufen  et  nuruf  fue  ivf  aduo¬ 
catie,  quod  reddere  poteft  vi  folidos,  puerorum  dicti  Mül,  quod 
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reddere  poteft  ii  folidos ,  item  predictorum  puerorum  ,  quod 
reddere  poteft  ii  folidos,  et  Friderici  militif  de  Magenbuch, 
quod  reddere  poteft  i  folidum,  quorum  ivf  proprietatis  ad  iam 
dictos  pueros  fpectare  dinofcitur,  cum  omnibus  ivribus  eifdem 
pheodis  intus  et  extra  pertinentibus,  pro  fexaginta  marcif  argenti 
puri  ac  legalis  vendidimus,  adhibita  omni  ivrif  et  confuetudinis 
follempnitate,  et  ipfif  nomine  monafterii  eorundem  tradidimus 
libere  et  pacifice,  fine  cuiuslibet  contradictione  perpetuo  poffi- 
denda,  hoc  adiecto,  vt,  ne  quif  in  preivdicium  ipfiuf  monafterii 
quicquam  ad  pondus  vel  ad  menfuram,  vt  pote  vinvm,  bladum, 
panem  vel  aliaf  ref  venales  ad  vendendum  exponat,  quod 
inquam  ivf  vendendi  five  in  taberna  fev  furno  vel  aliaf,  quo- 
quo  nomine  cenfentur,  ad  ipfum  monafterivm  pleno  ivre  fpec¬ 
tare  recognofcimus  per  prefentes.  Adicimus  etiam,  quod,  cum 
dicta  villa  ipfivs  sit  monafterii  cum  ipfis,  que  wlgariter  dicuntur 
getvingge  vnde  eliafti,  quicquid  caufe  vel  queftionis  facti  vel  ivrif, 
que  wlgariter  dicuntur  vraeveli,  quoquo  cafu  contingente  in  eadem 
villa  nulluf  auctoritate  cuiusquam,  nec  noftra  ivdicet  vel  ivdicare 
prefumat,  fed  tantum  ipfum  monafterivm  vel  officiati  a  mona- 
fterio  tenentur  ivdicare,  emendaf  quoque,  que  wlgariter  dicuntur 
gewette  vnde  ainvnge,  libere  ab  ipfis  inponi  et  recipi  debent, 
contradictione  cuiuslibet  non  obftante.  Infuper  ipfa  comitiffa 
preftito  ivramento  corporali  promifit,  contra  predictam  ven- 
dicionem  inpofterum  non  venire,  quod  fi  fecus  eam  facere 
contingeret,  obligauit  fub  eodem  ivramento  fe  et  fua  ipfi  mo- 
nafterio  ad  fummam  centum  marcarum  legalis  argenti  ipfam 
perfoluendam  dicto  monafterio,  antequam  fuper  liiis  audiatur. 
Et  quia,  quod  cum  tutore  vel  curatore,  cum  minori  factum 
eft,  fine  omni  cauillatione  debet  firmvm  permanere,  maxime 
cum  peccunia  recepta  in  ipforum  vtilitatem  fit  conuerfa, 
renunciamus  omni  ivri,  omni  conftitutioni ,  omni  confvetudini, 
reftitutioni  in  integrum,  omnibus  litteris  a  fede  apoftolica 
inpetratis  vel  inpetrandif,  omni  exceptioni  tarn  in  genere  quam 
in  fpecie,  per  que  predicta  vendicio  poffet  revocari,  irritari 
vel  inpediri.  In  cuius  rei  teftimonivm  prefenf  inftrumentum 
de  confilio  et  confenfu  reverendi  in  Chrifto  patrif  ac  domini 
Eberhardi  dei  gratia  Conftantienfis  epifcopi  fecimus  fcribi  et 
figillis  noftris  ac  eivfdem  domini  epifcopi,  nec  non  fui  capi- 
tuli  roborari.  Nof  comitiffa  et  nof  tref  fratref,  Berhtokluf, 
Cünraduf  et  Hainricuf  comitef  Sancti  Montif  profitemur,  nol 
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vna  cum  nepote  noftro,  comite  Wolfrado  ivniore  de  Veringen, 
noftro  tutore,  dictam  vendicionem  feciffe  et  in  predicta  omnia, 
pro  ut  premiffa  funt,  confenfiffe.  Nos  uero  epifcopus  Con- 
ftantienfis  sigillum  noftrum  ad  peticionem  partivm  predictarum 
prefenti  pagine  duximus  apponendum.  Nos  Cünradus  prepo- 
fitus ,  Berhtolduf  decanus  totumque  capitulum  Conftantienris 
ecclefie  profitemur  id  ipfum.  Acta  Tunt  hec  apud  Yberlingen 
in  ftrata  publica  contigua  domui  fororum  in  prato,  anno  domini 
M°.  CC°.  LXII0.  ad  uincula  sancti  Petri  apoftoli,  prcfentibuf 
fubnotatif,  videlicet:  nobili  viroOfwaldo  de  Marlidorf,  Walthero 
et  Goezwino  fratribus  de  Hohenvelf,  Hainrico  de  Hovdorf, 
Burkardo  et  Eberhard o  fratribus  de  Haeggelenbach ,  Ortolfo 
de  Hafenwilaer,  Wernhero  Yinkone  et  Jacobo  de  Hünberg, 
militibus,  Hainrico  de  Zufdorf,  Berlitoldo  ivniore  de  Haeggelen¬ 
bach,  Hugone  et  Mangoldo  fratribus  de  Milnhouen,  Cünrado 
de  Laegellun,  Burkardo  dicto  Waibel,  Hainrico  de  Braitenbach, 
Burkardo  an  dem  Graben,  Cünrado  miniftro  et  Hainrico  dicto 
Graemelich;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Cünrado  de  Veringen, 
Hainrico  de  Ezelingen  et  Nycolao,  sacerdotibus  et  monackis 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  Von  den  4  Siegeln,  die  an  der  Urkunde  hingen, 
ist  das  2.  (des  Domcapitels  zu  Konstanz)  abgegangen,  an 
Pergamentstreifen  hängen  noch  drei  Siegel  aus  brauner  Maltlia 
an:  1.  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  (bekannt).  — 
3.  des  Grafen  Wolfrad  von  Veringen  (IV  C),  rund,  im  Siegel¬ 
feld  der  Dreieckschild  mit  3  nach  links  gerichteten  vier¬ 
endigen  Hirschstangen ,  darüber  der  Kübelhelm  mit  dem 
Kleinod:  2  vierendige  Hirschstangen,  den  Helm  hält  mit  der 
Rechten  eine  von  dem  Schild  (herald.)  links  stehende  weib¬ 
liche  Figur  in  langem  Gewände,  während  (herald.)  rechts  von 
dem  Schild  eine  Gestalt  in  kurzem  Kleide  steht,  welche  beide 
Hände  nach  dem  Hehn  erhebt.  Umschrift:  S.  COCQITIS. 
WOLFRHDI.  DG.  VGRINGGN.  IVNIORIS1.  Das  Siegel  ist 
abgebildet  bei  Locher,  Reg.  der  Grafen  von  Veringen  unter 
No.  3.  —  3.  des  Grafen  Konrad  von  Heiligenberg  (IV  A  2), 
rund,  der  gleiche  Stempel  wie  bei  den  Siegeln  des  Grafen 
Berthold  (vgl.  No.  309).  Umschrift:  f  S.  COMITIS.  CVN- 
RHDI.  DG  S.  MONTG. 

Cod.  Sal.  II,  149  No.  CXXVIII.  Ueberschrift :  Littera  co- 

1  0  u.  R  contraliiert. 
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mitis  Wolfradi  ivniorif  de  Veringin  et  comitis  Cvnradi  de 
Sancto  Monte  fuper  feoda  in  Wildorf  et  predia  in  Mvhtingef- 
rivte  et  fuper  filuam,  que  dicitur  Boezenhart. 

Regest:  Ztschr.  3,  72,  Locher,  Gf.  v.  Veringen  S.  67,  Fickler,  Heiligen- 
berg  S.  184  Reg.  88.  Die  letzte  Urkimde  von  Graf  Berthold  von  Heiligenberg 
ist  1262  Jan.  22  (No.  366)  ausgestellt,  nicht  wie  Fickler  a.  a.  0.  S.  184, 
Reg.  87  meint,  1260  Feb.  22.  Von  den  hier,  als  unter  der  Vormundschaft 
des  Grafen  Wolfrad  von  Veringen  stehend,  aufgeführten  Söhnen  des 
demnach  zwischen  Ende  Januar  und  Ende  Juli  1262  verstorbenen  Grafen 
Berthold  stellt  Graf  Conrad  schon  am  3.  März  1263  (s.  unten  No.  375)  selbst¬ 
ständig  eine  Urkunde  aus,  was  darauf  schliessen  lässt,  dass  er  sich  nur 
noch  kurze  Zeit  unter  Vormundschaft  befand.  Dass  er,  obwohl  minder¬ 
jährig,  die  vorliegende  Urkunde  besiegelt,  ist  auffallend.  Iu  der  Siegel¬ 
formel  wird  auf  eine  Besiegelung  durch  ihn  nicht  hingewiesen.  Vielleicht 
erfolgte  dieselbe  erst  nach  erlangter  Volljährigkeit  des  Grafen  Conrad. 


1262.  Decemb.  18.  Konstanz.  Die  Richter  zu  Konstanz 
entscheiden  einen  Rechtsstreit  zwischen  dem  Conversen  Stäi- 
marus  und  der  Aidilhaid  von  Wangen,  betreffend  eine  ver¬ 
suchte  Besitzstörung  des  ersteren  durch  letztere  hinsichtlich 
seiner  Güter  in  Wangen  bei  Ostrach,  zu  Gunsten  des  Stäi- 
marus,  da  Aidilhaid  keinerlei  Recht  auf  diese  Güter  nachzu¬ 
weisen  vermochte.  Datum  Constantie  anno  domini  M°.  CC°. 
LXII0.  XV0.  Kalendas  Januarii.  Indictione  Va.  Cod.  Sah  III, 
37  No.  XXXI.  Ueberschrift:  Litera  judicum  Conftantien- 
fium  super  predio  fratrif  Stamari  in  Wange  apud  Oftrach. 

371. 

Regest:  Ztschr.  3,  71. 


1263  0.  T.  Ulrich  von  Bodman  beurkundet,  dass  Albert  von  Pfaffen¬ 
hofen  vor  ihm  und  andern  ehrbaren  Männern  auf  alle  zum  Nachtheil  des 
Klosters  Salem  auf  ein  Gut  zu  Pfaffenhofen  widerrechtlich  erhobenen  An¬ 
sprüche  verzichtet  habe.  372. 

Vniuerfis  Chrifti  fidelibuf,  ad  quos  prefentes  peruenerint, 
tdricus  de  Bodemen  gefte  rei  noticiam.  ||  Quod  in  tempore 
geritur,  cum  tempore  labitur,  nifi  litteris  et  teftibus  perlien- 
netur  ydoneis  feu  firmetur.  ||  Notum  fit  omnibus  et  fingulis  pre- 
fentium  infpectoribus,  quod  cum  Albertus,  filius  Alberti  dicti 
de  ||  Pfaffenhouen,  impeticionem  fuper  predio  fito  ibidem,  uide- 
licet  in  Pfaffenhouen  cum  monafterio  et  fratribus  de  Salem 
aliquamdiu  habuiffet,  dicens  illud  iure  hereditario  fuum  effe, 
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tandem  lite  coram  nobis  et  aliis  probis  uiris  pluribus  uenti- 
lata  et  ueritate  propalata,  errorem  fuum  recognofcens,  ceffit 
liti,  dictum  predium  monafterio  de  Salem  relinquens  pacifice 
ac  libere  poffidendum.  Renuntianf  omni  iuri,  quod  fe  habere 
putabat  fimpliciter,  prefentibus  teftibus  fubnotatis.  Teftes 
autem  funt  hii:  Gyntrammus  de  Spiegelberch.  Rudolfus  de 
Rinegge.  Chünradus  de  Kaftel.  Chünradus  de  Schuzzenrieth. 
Fridericus  de  Maellinfhouen.  Wernberus  dictus  Vinke.  Vlricuf 
dictus  Spangol,  milites.  Waltherus  de  Kaftel.  Vlricus  de 
Vrendorf.  Chünradus  de  Vrendorf.  Albertus  de  Frikingen. 
Chünradus  de  Milnhouen.  Hainricus  de  Schalkenwilsere.  Hain- 
ricuf  dictuf  Schralle,  ferui.  Chünradus  fubcellerariuf.  Hain¬ 
ricus  de  Ezzelingen,  mediuf  cellerariuf.  Sifridus,  olim  maior 
cellerariuf,  monachi  de  Salem.  Berhtoldus  mercator.  Chfin- 
raduf  faber.  Burchardus  de  Hohenburch,  conuerfi  ibidem. 
Quod  factum  ne  rurfus  proceffu  temporum  reuocetur  in 
queftionem,  prefens  hoc  inftrumentum  confcribi  iuffimus  et 
figilli  noftri  munimine  roborari.  Acta  publice  sunt  hec  in 
porta  Salem.  Anno  domini  millefimo.  Ducentefimo.  Sexage- 
fimo.  Tercio.  Regnante  domino  noftro  Jhefu  Chrifto. 

Perg.  Or.1  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha,  rund  (IV  A  2) 
wie  an  No.  317.  Auf  der  Rückseite:  Littera  Vlrici  de  Bode¬ 
men  fuper  renunciatione  Alberti  de  Pfaffenhoven ,  qui  mona- 
fterium  impetiuit  de  predio  in  Pfaffenhouen. 

Cod  Sal.  III,  22  No.  XV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  75. 


1263  0.  T.  Hirfchbühl.  Heinrich  d.  ä.  von  Gundelfingen  und  seine 
Söhne  Heinrich  und  Konrad  versprechen  dem  Kloster  Salem  das  volle 
Eigenthumsrecht  über  eine  Wiese  unter  dem  Schloss  Hirschbühl  zu  ver¬ 
schaffen,  mit  welchem  sic  von  dem  Edlen  0.  von  Eberstein  belehnt  sind, 
nachdem  der  von  ihnen  damit  belehnte  Wezzilo  von  Beizkofen  auf  die¬ 
selbe  zu  Gunsten  des  Klosters  verzichtet  hat.  373. 

Uniuerfis  haue  paginam  infpecturis  Hainricus  fenior  de 
Gundiluingen,  Hainricus  et  Cvnradus,  filii  fui  fubferiptorum 
J|  noticiam  cum  falute.  Nouerint  vniuerfi,  quod  dum  venera - 
bilis  in  Chrifto  abbas  et  conuentus  de  Salem  pratum  fitum 
fub  ||  caft.ro  noftro  Hirlpil,  quod  iure  proprietatis  nobili  domino 

1  Ein  Duplicat  hat  keine  erheblichen  Abweichungen. 
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O.1  de  Eberftain  pertinebat,  a  Wezzilone  de  Buzikouin  pro  || 
ix  libris  vfualis  monete  legaliter  conparaffent,  idem  Wezzilo, 
quia  in  eodem  prato  folus  fuerat  infeodatus,  in  manus  noftras 
ius  feodale  publice  refignauit,  renuntians  omni  iuri,  actioni, 
feu  legum  fubfidio,  que  Tibi  in  eodem  conpetere  uidebantur 
cafu  aliquo  contingente.  Nos  vero,  quia  eodem  prato  a  pre- 
dicto  nobili  fuimus  infeodati,  memorato  monafterio  de  Salem 
promifimus,  fide  data  nomine  iuramenti,  pratum  manutenere 
fideliter  fepedictum,  quourque  propriis  laboribus  et  fumptibus 
Tibi  proprietatis  titulo  potuerimus  optinere,  ita  tarnen,  ut 
medio  tempore  pleno  iure  poffideant  et  quiete,  quoufque  noftra 
promiffio  fuerit  adinpleta.  Acta  tunt  hec  in  Hirfpil  caftro 
noftro  anno  domini  M°  CC°LXIII0,  indictione  VIa,  fubnotatis 
teftibus  prefentibus  et  rogatis,  videlicet;  Vlrico  et  Hainrico 
militibus  de  Egilingen,  Hainrico  de  Grezzingen,  Hugone  dicto 
Rumbiblie2  et  Ottone  molendinario,  de  fratribus  vero  de  Salem: 
fratre  Cvnrado  dicto3  Girftilie4  aliisque  quampluribus  probis 
viris.  In  liuius  facti  euidenciam  et  munimen  prefentem  cedu- 
lam  figillo  noftro  munitam  et  exinde  conceptam  fepefato 
monafterio  contulimus  ad  cautelam. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  sehr  schmalen  Pergament¬ 
streifen  anhängenden  Siegel  des  Heinrich  v.  Gundelfingen,  von 
Wachs  (II  B),  einem  von  den  uns  bekannten  Gundelfingischen 
Wappensiegeln  abweichenden  Bildsiegel,  schildförmig,  in  dem 
Siegelfeld  ein  nach  links  und  aufwärts  springender  Hirsch 
(vielleicht  ist  das  Siegelbild  mit  Anspielung  auf  den  Namen 
des  Schlosses  gewählt).  Umschrift:  f  S’.  HEINRICH  I. 
GVDOLFINGÖ5.  Auf  der  Rückseite:  Littera  H.  de  Gundel- 
vingen  fuper  pratum  Wezelonis  de  Bvzekoven. 

Cod.  Sal.  III,  81  No.  LXXYI  mit  ähnlicher  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  75. 

1263.  Jan.  17.  Nellenburg.  (1264).  Graf  Mangold  von  Nellen- 
burg  beurkundet,  dass  Heinrich  gen.  Ramung  von  Schwarzach  seinen  An¬ 
sprüchen  auf  Besitzungen  zu  Beizkofen  und  Tafertsweiler ,  die  dem  Kl. 
Salem  von  seinem  Vater  geschenkt  worden,  entsagt  habe.  374. 

In6  nomine  domini  amen.  Vniverfis6  hanc  paginam  in- 
fpecturif  Mangolduf  comef  de  Nellenburg  falutem  ||  et  noticiam 

1  Ottoni.  —  2  Der  Cod.  Sal.  liest  Rvmbelli.  —  3  Das  Or.  hat  dictus. 
—  4  Der  Cod.  Sal.  liest  Gierstelich.  —  5  H  u.  E  contraliiert.  Das  gleiche  Siegel 
befindet  sich  an  der  Urk.  No.  387,  vgl.  auch  No.  396.  —  6  Verzierte  Initiale. 

27* 


416 


fubfcriptorum.  Mota1  queftione  inter  reverendof  in  Chrifto 
Eberhardum  abbatem  et  conventum  monafterii  ||  de  Salem  ex 
una  et  Hainricum  dictum  Ramung  de  Suarzah  ex  parte  altera 
extra  formam  ivdicii  fuper  ||  poffeffionibus  in  Buzekouen  et 
duabus  areif  in  TagebrehtXwilaer ,  prato  vno  et  filua,  que 
dicitur  div  balde,  ivxta  eandem  villam  fitif  necnon  fuper 
hominibus  fubnotatif,  videlicet  Eberhardo  de  Yoelkouen  et 
Mahtildi2  vxore  fva  ac  liberif  eorum,  quas  poffeffionef,  areaf, 
pratum,  filuam  et  hominef  ipfe  abbas  et  conuentus  afferebant 
fibi  donataf  fuiffe  a  patre  iam  dicti  Hainrici,  ipfo  Hainrico 
afferente  donationem  talem  ftare  non  poffe  eo,  quod  idem 
fine  confenfu  noftro,  qui  dominus  eivfdeni  dicebamur,  in  ipfos 
tranfferre  omnia  predicta  non  poterat,  tandem  poft  multa  inter 
ipfos,  accedente  noftro  confenfu,  fic  exftitit  ordinatum,  vt  idem 
Hainricus,  recepta  vna  marea  argenti  legalis,  iuf,  quod  in  dictis 
poffeffionibus,  areif,  prato,  filua  et  hominibus  predictis  habere 
videretur,  predictis  abbati  et  conuentui  nomine  fui  monafterii 
per  manus  nostras  refignaret,  quod  et  idem  Hainricus  fecit, 
cedenf  omni  ivri,  quod  in  omnibus  fupradictis  habebat  vel 
habere  videbatur  cafu  aliquo  contingente.  In  cuius  rei  euiden- 
ciam  prefentem  cedulam  figillo  noftro  ad  peticionem  iam  dicti 
Hainrici  duximus3  munieudam.  Ego  vero  Hainricus  profiteor 
premiffa  effe  vera,  contentuf  in  hac  parte  figillo  predicti  co- 
mitif  domini  mei.  Acta  funt  hec  apud  Nellenburg  anno  domini 
M°.  CC°.  LXIII0.  XVI.  Ivalendas  Februarii.  Prefentibus  teftibus 
fubnotatis  et  rogatif,  videlicet:  Walthero  de  Bivrron  milite, 
Bilgerino  de  Walwif,  Alberto  de  Naenzingen,  Cünrado  dicto 
Buzze,  Rüdolfo  de  Vrikenwiler,  Eberhardo  de  Milnhufen, 
Johanne  de  Afpefingen  et  Cünrado  dicto  Holzherre  et  aliis 
quam  pluribvs  probis  viris.  Datum  anno  domini  M°.  CC°. 
LXIIII0. 

Perg.  Or.  im  kgl.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen.  An 
einem  Pergamentstreifen  hängt  an  der  Urkunde  das  Siegel 
des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha,  etwas  verletzt,  schildförmig 
(IV  A  2),  im  Schild  3  nach  links  gerichtete  Hirschstangen, 
die  oberste  mit  4,  die  mittlere  mit  3,  die  unterste  mit  2  Enden. 
Umschrift:  f  S.  MANGO  .  .  I.  ClS.  Dö.  NQLLQNB  .  .  CH. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  comitis  Mangoldi  de  Nellenburc 
fuper  poffeffionibus  in  Bvzekoven  et  ii  areif  in  Tagebrethf- 

1  Verzierte  Initiale.  —  *  Dunklere  Tinte.  —  3  Or.  hat  duxi. 
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Aviler  et  prato,  quod  dicitur  div  halde,  et  filua  iuxta  eandem 
villam  litis  et  hominibus  fubnotatis,  videlicct  Eberhardo  de 
Yoelkoven  et  vxore  fua  et  liberis  eorum. 

Cod.  Sal.  III,  79  No.  LNXIIII.  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Druck:  Lichtscklag  in  Mittheil.  d.  Ver.  f.  Gesell,  und  Alterthums- 
kunde  in  Hohenzollern.  8.  Jahrg.  S.  21.  —  Regest:  Ztschr.  1,  76  u.  3,  72. 


1263.  März  3.  Zußdorf.  Graf  Konrad  von  Heiligenberg  beur¬ 
kundet,  dass  das  Kloster  Salem  in  einem  Streit  mit  dem  Ritter  Heinrich 
von  Hasenweiler  über  eine  Hufe  in  Neufrach  und  einen  Hof  in  Herwigs¬ 
weiler  seiu  Eigenthumsrecht  nachgewieseu  und  dieser  daraufhin  auf  seine 
Ansprüche  verzichtet  habe.  375. 

Vnmerfis1  hanc  paginam  infpecturis  Cvnradvs  comes  Sancti 
Montis  noticiara  fubferiptorum.  Mota  queftione  ||  inter  viros 
religiofos  Eberhardum  abbatem  et  conuentum  de  Salem  ex 
una  et  virum  difcretuin  Hainricum  militem  de  Hafenwilaer  || 
ex  parte  altera  fuper  poffeffionibus  fubnotatis,  videlicet  vno 
manfu  in  Nivfrou  et  curia  in  Herwigfwilaer,  quas  iam2 1|  dicti 
abbas  et  conventus  de  Waltliero  de  Kallenberg  anno  domini 
M°  CC°  XX°VI°  pro  lxxxa  marcis  argenti  puri  ac  legalis 
conparauerant,  de  communi  confenfu  partivm  l'ic  exftitit  con¬ 
uentum,  vt  si  docere  poffent  per  probos  viros  et  honeftos, 
l'e  effe  et  fuiffe  in  poffeffione  dictarum  poffeffionum  xxxv 
annis  et  amplivs,  ab  inpetitione  iam  dicti  Hainrici  effent  ipfo 
facto  abfoluti,  quod  iidem  religiofi  per  viros  probos  et  hone¬ 
ftos,  uidelicet  Reinhard  um  Wlpeni,  Cünradum  subcellerarium, 
monachos  et  sacerdotes,  et  Berhtoldum  decanum  de  Seuelt, 
preftito  fuper  hoc  ivramento  corporali,  probauerunt,  vnde  idem 
Hainricus  renunciauit  liti,  ijifos  ab  inpetitione  fua  abfoluendo. 
In  cuius  rei  teftimonivm  prefens  inftrvmentum  ad  peticionem 
utrivfque  partis  feciinus  conlici  et  figillo  noftro  communiri. 
Acta  funt  hec  apud  Zufdorf  in  vno  colle  anno  domini  M° 
CC°  LX°III,  V°.  Nonas  Marcii,  prefentibus  fubnotatis  teftibus 
et  rogatis,  videlicet:  Ortolfo  de  Hafenwilaer,  patre  iam  dicti 
Hainrici,  Burkardo  de  Hermfdorf  et  Dietrico  de  Nivfron,  mi- 
litibvs;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Hainrico  cellerario,  Berh- 
toldo  mercatore,  Cünrado  dicto  Burkhufar  et  Walthero  cerdone 


1  Verzierte  Initiale.  —  *  iam  steht  im  Or.  zweimal. 
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et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Datum  aput  Sanctum 
Montem  anno  domini  fupradicto. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen- 
den  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  No.  370.  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Littera  comitif  Chvnradi  Sancti  Montif  fuper  manfum 
in  Nivfron  et  curia  in  Herwigfwiler. 

Cod.  Sal.  II,  212  No.  CLXXIIII.  Ueberschrift:  Littera 
abfolutionif  comitif  etc.  (wie  oben). 

Regest:  Ztschr.  3,  72,  Fickler,  Heiligenberg  S.  186  Reg.  92. 


1263.  März  4.  Zell.  Burkard  von  Tobel  und  Genossen  vermitteln 
einen  Streit  zwischen  Bertliold  von  Fronhofen  und  Berthold  von  Zeil 
einer-  und  dem  Kloster  Salem  anderseits  über  eine  Mühle  in  Wartberg. 

376. 

Omnibus1  hanc  paginam  infpecturis  viri  difcreti  Burkardus 
de  Tobel,  Hainricus  de  Oberkouen,  Berhtoldus  dictus  Manftok, 
milites  et  Eber||hardus  dictus  de  Rivti  noticiam  fubfcriptorum. 
Ad  tollendam  inpofterum  calumpniandi2  materiam  neceffitas 
exegit,  facta  modernorum  fcripturarum  ||  ferie  perhennari. 
Prefentes1  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  cum  viri  prouidi  et 
difcreti  Bertholdus  de  Vronhouen  et  Berhtoldus  de  ZU,  milites, 
ex  parte  ma||tris  Bertholdi  iam  dicti  de  Vronhouen,  vxoris 
videlicet  Bertholdi  de  Zil  fimiliter  iam  dicti,  viris  religiofis 
Eberhardo ,  abbati  et  conuentui  monafterii  de  Salem  fuper 
fundo  in  Warberg,  in  quo  molendinum  confveuit  effe  conftruc- 
tum,  mouiffent  queftionem,  dicentes  quod  in  fundo  iam  dicto 
propter  aque  decurfum,  quem  ipfum  molendinum  inpedire  vide- 
batur,  molendinum  ibi  edificare  non  deberi,  quamuis  veftigia 
fundamenti  prioris  molendini,  in  cuius  poffeffione  ipfum  mo- 
nafterium  priuf  fuerat,  ibidem  non  modica  apparerent,  cum- 
que  fuper  hoc  aliquantulum  effet  litigatum  et  dicti  abbas  et 
conventus  edificare  per  predictos  prohiberentur ,  tandem  ab 
utraque  parte  in  nof,  communiter  arbitros  electos,  exftitit  con- 
promiffum  fub  hac  forma,  vt  recepto  ivramento  xiiii  perfona- 
rum  de  familia  vtriufque  partis,  quibus  magis  de  facto  con- 
ftare  poffet,  caufam  per  ipfos  examinaremus  et  ea  examinata, 
quod  nobis,  preftito  ivramento  corporali,  iuftum  videretur  in 
dicta  cavfa  fententiando  pronunciaremus,  quod  et  partes  bona 
fide,  omni  fraude  et  dolo  fublato,  feruare  promiferunt.  Nos 

1  Verzierte  Initiale.  —  1  Or.  hat  calupniandi. 
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uero,  feruata  forma  predicta,  examinato  negotio  diligenter  fen- 
tentiando  communiter  protulimus  dictis  viris  religiofis  ivf  edi- 
ficandi  molendinvm  et  ipfum  fundum  habere  et  editicatum 
libere  poffidere.  In  cuius  rei  euidentiam  pleniorem  prefens 
inftrumentum  confcribi  fecimus  et1  figillo  domini  Cünradi 
comitis  Sancti  Montis,  cum  figilla  propria  non  haberemus, 
roborari.  Acta  funt  liec  in  villa  Celle  ivxta  Augeam  minorem 
anno  domini  M°  CC°  LXIII0.  IIII0  Nonas  Marcii,  prefentibus 
fubnotatis  teftibus  et  rogatis,  videlicet:  Hainrico  de  Eberfberg, 
Burkardo  de  Hermfdorf,  Dietrico  de  Nivfron,  Friderico  dicto 
Wazze,  Cunrado  dicto  Yaggenganf,  Hainrico  de  Capella,  Eber- 
hardo  de  Wiprebts,  Hainrico  de  Bapliendorf,  Hainrico  dicto 
Selbherre  et  Burkardo  dicto  Yinke,  militibus,  fratre  Ypelino 
cellerario  de  Augea  minori,  Burkardo  plebano  de  Taldorf, 
Alberto  plebano  de  Wernfrivti;  de  fratribus  vero  de  Salem: 
Cunrado  de  Veringen,  Hainrico  de  Ezelingen,  Vlrico  Gratario 
et  fratre  Nycolao  monachis  et  facerdotibus,  magiftro  de  Adelf- 
rivti,  fratre  Burkardo  et  fratre  Berlitoklo  carpentariis  et  fratre 
Haertnido  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Ego  vero  comes 
Sancti  Montis  ad  peticionem  tarn  conpromittentivm  quam 
eorum,  in  quos  exftitit  conpromiffum,  figilluin  meum  prefenti 
cedule  duxi  apponendum.  Nos  vero  Bertoklus  de  Vronhouen 
et  Bertoldus  de  ZU  predicta  omnia  et  fiugula  profitemur  effe 
vera  et  per  nos  facta. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Grafen  Konrad  von  Heiligenberg  wie  an  No.  370. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  comitif  Chvnradi  Sancti  Montif 
fuper  molendino  in  Wartberg ,  quod  grangie  in  Adilfruti 
adiacet. 

Cod.  Sal.  III,  107  No.  C.  Ueberschrift:  Super  molendino  .  . 
(wie  oben)  litif  decifio. 

Regest :  Ztschr.  3,  72.  Fickler,  Heiligenberg  S.  186  Reg.  93. 


1263.  Marz  8.  Ehingen.  Egelolf  von  Steusslingen  übergibt  dem 
Kloster  Salem  zur  Sühne  für  demselben  zugefügten  Schaden  35  Jauchert 
Landes,  die  er  aus  dem  Gelände  seiner  Höfe  bei  Grötzingen  ausscbeidet, 

7  O77 

zu  freiem  Eigenthum. 

Eglolfuf  de  Stvzelingen  omnibuf,  ad  quof  prefenf  fcriptum 
peruenerit,  falutem  in  omnium  faluatore.  ||  Noueritif  finguli  et 
1  Von  hier  an  andere  (dunklere)  Tinte. 
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uniuerfi,  quod  cum  ego  propter  quedam  delicta  conmiffa  contra 
monafteriura  de  Salem  effem  ||  dicto  monafterio  in  quibufdam 
debitif  obligatuf,  ad  fatiffaciendum  eidem  monafterio  et  in 
anime  mee  remedium  ego  ||  excepi  ex  curia  mea  Gretzingin, 
fuper  qua  curia  refidet  Cvnradus  uillicuf,  fratruelif  miniftri, 
qui  uocatur  Jrfutus,  et  ex  tribuf  meif  curiif  apui  fecundum 
Gretzingin,  fuper  quarum  curiarum  vna  refidet  uillicus,  qui 
uocatur  filiuf  Cnoeronif,  fuper  alia  refidet  quidam,  qui  uocatur 
Giro,  fuper  tercia  refidet  filius  Shochonif,  xxxv  iugera,  que 
iacent  aput  Caltinwil,  et  illa  iugera  donaui  monasterio  de 
Salem  et  perfonif  ibidem  domino  feruientibuf  pro  libero  predio 
liberaliter  et  fine  omni  repeticione  et  vexatione  qualibet  per- 
petuo  uel  quamdiu  expedit  poffidenda.  Teftef  huiuf  donationif 
funt :  Dominus  Ylricuf  plebanuf  de  Sträze,  decanuf  et  uicariuf 
in  Ehingen,  dominus  Rvdolfuf,  prefbiter,  fociuf  decani,  Wern- 

o 

beruf,  fcolarif  decani,  Cvnradus,  notariuf  comitif  Vlrici  de 
Berge,  Helen wigus  de  Volkirfhain,  Hainricuf  minifter  de  Ehingin 
et  ciuef  fubfcripti:  Hainricuf  dictuf  Limierseriuf1,  Rvpertuf 
monetariuf,  Cvnraduf  retro  Montem,  Siboto  dictuf  Crucin, 
Cünraduf  Gladiator,  Ylricuf  dictuf  Ramboei,  Cunraduf  burra- 
riuf,  Waltlieruf  dictuf  Erlewin,  Wernheruf  calcariator2,  dictus 
Sanzo,  Berlitolduf  de  Gundirfhouin ,  Hennannuf  de  Anemer- 
kingin,  frater  Hennannuf  de  Tiuftinhulwe ,  frater  Vlricuf  de 
Altmannifhufin  et  alii  quam  pluref.  Et  ne  ifta  donatio  ab 
aliquo  heredum  meorum  uel  a  me  ualeat  in  irritum  reuocari, 
prefentem  paginam  figilli  mei  munimine  roboraui.  Datum  in 
ftupa  miniftri  H.3  de  Ehingin.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXIII0. 
octauo  Yduf  Marcii.  Indictione  VItt. 

Terg.  Or.  mit  dem  an  einem  sehr  kurzen  Pergamentstreifen 
anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  aus  Wachs  (IV  A  2), 
schildförmig,  in  dem  mit  dem  Siegelfelde  sich  deckenden  Drei¬ 
eckschild  das  Wappenbild,  welches  auch  die  Herrn  v.  Gundel- 
fingen  führen  (Stufenschnitt,  Dorn).  Umschrift  (lierald.  rechts 
oben  beginnend):  SIGILLVM.  GGSLOLPHI. DS. STVZSLIG. 1 

Cod.  Sal.  III,  148  No.  CCIIII.  Ueberschrift :  Quod  dominus 
Egelolfus  de  Stvzelingen  dedit  nobif  xxxv  iugera  in  Grezzingen. 

Regest:  Ztscbr.  3,  73. 

1  Köunte  auch  Luuieraerius  od.  Lunienerius  heisseu,  die  Schrift  des 
Or.  ist  nicht  sehr  deutlich.  Cod.  Sal.  III,  249  hat  deutlich  Limierarius. 
—  2  Cod.  Sal.  hat  calciator.  —  3  Heinrich  —  4  G  mit  Abkürzungszeichen. 


421 


1263.  März  8.  Ehingen.  Egelolf  von  Steusslingen  verkauft  einen 
Hof  zu  Eschel brunn  in  der  Pfarrei  Frankenhofen  mit  aller  Zugehör,  ins¬ 
besondere  dem  Walde  Jungholz  an  das  Kloster  Salem,  nachdem  von  Seite 
aller,  die  darauf  irgend  welchen  Rechtsanspruch  erheben  konnten,  Verzicht 
geleistet  worden  war.  378. 

Eglolfus  de  Stvezelingin  omnibuf  prefentem  paginam  in- 
fpecturif  falutem  et  noticiam  rei  gelte.  Ne  propter  fragili- 
tatem  et  labilem  memoriam  homi||num  ea,  que  aguntur  ab 
hominibus  in  tempore,  rimul  labantur  cum  tempore,  cautum 
eft,  ad  eternam  rei  memoriam  acta  quelibet  fcriptorum  robore 
perhennari.  ||  Notum  fit  igitur  omnibus  prefentibuf  et  futurif, 
quod,  cum  curia  quedam  in  Errhilbrunnen  Tita,  in  parrochia 

o 

Vrankinhouin  Ylrico,  filio  domini  Cvnradi  de  Grvre,  attineret 
titujlo  proprietatis,  dictus  Ylricus  eandem  curiam  mihi  cum 
omnibus  attinenciif,  agrif  et  ortif,  pratif  et  nemoribur  et  fpe- 
cialiter  cum  filua,  que  uocatur  Juncholz,  donauit  et  tradidit 
titulo  emptionis  pro  certa  peccunie  quantitate,  cuius  emptionif, 
donationif  et  traditionif  teftef  Tunt:  cappellanus  de  Oenen- 
burun,  frater  Cvnradus  de  Grvre,  pater  dicti  Ylrici,  dominus 
Spaeto  fenior  de  Munegeringin ,  Dietricuf  frater  fuuf,  Wern- 
herus  de  Stvzelingin,  Cvnradus  dictus  Ubilifen  et  frater  fuuf 
et  minifter,  qui  uocatur  Irfutuf.  Verum  quia  dictuf  Vlricuf 
duaf  fororef  habuit,  Maehtildim  et  Willebirgim,  ad  euitandaf 
futuraf  litef  et  ad  maiorem  cautelam  dicta  Msehtildif  cum 
manibuf  filii  fui  Berhtoldi  renuntiauit  omni  iuri  in  manuf 
meaf1,  fi  quod  habuit  in  curia  prefcripta  et  in  omnibuf  atti- 
nentiif  fuprafcriptif,  cuiuf  renuntiationif  teftef  funt:  dominus 
Lipparius  et  filiuf  fuuf  dictuf  Liebirfun,  Hainricus  de  Grane- 
hain,  Wernheruf  de  Stvzelingen,  Cvnraduf  Ubilifen,  Erneftuf 
minifter,  Liutoldus2  dictus  Mollo,  frater  Hermannus  de  Tiuffin- 
hulwe,  frater  Vlricuf  de  Altmannefhufin.  Prenominata  Wille- 
birgif  etiam  in  manuf  meaf  renuntiauit  omni  iuri,  fi  quod  ei 
uidebatur  competere  in  fepedicta  curia  et  in  omnibuf  fupra¬ 
fcriptif,  cuiuf  renuntiationif  teftef  funt:  comef  Ebirharduf  de 
Wartftaine,  Berhtoldus  de  Tsechingin,  Albertuf  dictuf  Irfutuf, 
marituf  Willebirgif,  Hermannuf  de  Anemmrkingin,  frater  Her- 
mannuf  de  Tiuffinhulwe,  frater  Vlricuf  de  Altmannifhufin. 
Sane  quia  prefatuf  Vlricus  et  fororef  fue  Msehtildif  et  Willi- 
birgif  antedicte  attinebant  domino  Swiggero ,  awnculo  meo 

1  Im  Or.  stehen  hier  die  Worte  omni  iuri  noch  einmal.  —  **  Das  Or. 
hat  Liutodus. 
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feniori  de  Gundiluingin  pro  media  parte  et  michi  pro  rnedia 
parte  titulo  proprietatif,  ideo  confenfuf  prefati  awnculi  mei 
fuit  neceffario  requirenduf  et  obtinenduf  fuper  omnibuf  fupra- 
fcriptif.  Vnde  ad  petitionem  meam  dictuf  awunculuf  meuf, 
de  bona  uoluntate  et  expreffo  confenru  iilii  fui  Swiggeri,  ruum 
expreffum  confenfum  fuper  venditione  prefate  curie  ab  Vlrico 
prefato  michi  facta  et  fuper  renuntiatione  iurif  fororum  fuarum 
in  manuf  meaf  facta,  fi  quod  eif  ui debatur  competere,  publice 
adhibuit.  Immo  in  manuf  meaf  renuntiauit  omni  iuri,  fi  quod 
ratione  hominum  fuorum  prenominatorum  ei  competere  uide¬ 
batur  fuper  omnibus  et  fingulif  fuprafcriptif.  Cuius  rei  teftef 

o 

funt:  Swiggeruf,  filiuf  dicti  awnculi  mei,  Vlricus  Grifeuf  vel 
Canuf  de  Rvtelingin,  Wernherus  de  Stvezelingin,  filius  domini 
Spizonif,  minifter,  qui  uocatur  Irfutuf,  Albertuf,  filiuf  fuuf, 
rufticuf  ferws,  H.1  minifter2  de  Ehingin,  frater  Hermannuf  de 

o 

Tiuffinhulwe,  frater  Vlricuf  de  Altmannifhufin.  Quibuf  omnibuf 
peractif  ego  prenominatuf  Eglolfuf  de  Stvzelingin  prefatam 
curiam  meam  in  Effliilbrunnen  intus  et  extra  [cum]  agrif  et 
ortif,  pratif  et  nemoribuf  et  cum  omnibuf  attinentiif  et  fpecia- 
liter  cum  filua,  que  uocatur  Juncholz,  tamquam  über  liomo 
fuum  liberum  predium  donaui  titulo  emptionif  pro  xxii  marcif 
puri  argenti,  et  loco  illarum  marcarum  recepi  lxxxa  talenta 
hallensium  et  vnum,  monafterio  de  Salem  Ciftercienfis  ordinif 
et  perfonif  ibidem  domino  feruientibuf  pro  libero  predio  per- 
petuo  uel  quamdiu  expediret  predialiter  poffidendam.  Teftef 
huiuf  donationif  funt:  dominuf  Vlricuf  de  Straze,  tune  decanuf 
et  uicariuf  in  Ehingin,  dominuf  Rvdolfuf  prefpiter,  focius 
decani,  Wernheruf  fcolarif  decani,  Cvnraduf,  notariuf  comitif 
Vlrici  de  Berge,  qui  iftud  feripfit  et  confecit,  Helenwigus  de 

Volkirfhain . 3  frater  Hermannuf  de  Tiuffinhulwe,  frater 

Vlricuf  de  Altmannifhufin,  qui  duo  fratres  omnia  ifta  procu- 
rabant,  et  alii  quam  pluref.  Et  ut  hec  omnia  et  fingula 
maiorem  uim  obtineant,  prefentem  paginam  figilli  prefati 
awunculi  mei,  domini  Swiggeri  feniorif  de  Gundiluingin  et  mei 
figilli  munimine  roboraui.  Datum  aput  Ehingin  in  domo 
Ilainrici  miniftri,  vbi  ifta  uenditio  etiam  fuit  facta,  fub  domino 
et  patre  venerabile  epifcopo  Conftantienfe  Ebirhardo  de  Wal- 

1  Ilainricuf.  —  2  Im  Or.  steht  miniftri.  —  3  Von  da  an  folgen  die 
nämlichen  Zeugen  wie  in  der  unmittelbar  vorhergehenden  Urkunde 
No.  377. 
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pure  et  fub  domino  abbate  Ebirhardo  de  Salem  et  sub  domino 
Hainrico  de  Phullindorf,  priore  de  Salem,  fub  domino  cellerario 
Grajtserio  de  Salem  et  fub  domino  Hainrico  de  Ezelingen,  fe- 
cundo  cellerario  de  Salem.  Anno  domini  M°.  CG0.  LXIII0  oc- 
tauo  Yduf  Marcii,  indictione  VIa.  Suplico  etiam  domino  E., 
venerabili  epifcopo  Conftantienfi  prefato,  vt  ii'ta  omnia  et 
fingula  dignetur  per  fuaf  litteraf  confirmare. 

Perg.  Or.  mit  2  Siegeln  aus  Wachs,  die  an  Pergament¬ 
streifen  an  der  Urkunde  hängen:  1.  des  Swicker  von  Gundel¬ 
fingen  (IY  A  2),  schildförmig,  oben  abgerundet,  im  Dreieck¬ 
schild  das  bekannte  Gundelfingische  Wappenbild.  Umschrift: 
f  S\  SWIKÖRI.  S0NIORIS.  DQ  GVNDILVINGQN.  —  2.  des 
Egelolf  von  Steusslingen  wie  an  No.  377. 

Cod.  Sal.  III,  210  No.  CLXX.  Ueberschrift:  Littera  do¬ 
mini  Egelolfi  de  Stvzelingen  fuper  predio  in  Efchilbrvnne. 

Regest:  Ztschr.  3,  73. 

1263.  März  11.  Salem.  Bischof  Eberhard  von  Konstanz 
beurkundet,  daß  Rudolf  genannt  Haller  öffentlich  erklärt  habe, 
daß  er  auf  das  durch  Belehnung  erworbene  Recht  (ivs  plieo- 
dale)  an  den  Besitzungen  in  Billafingen  (Biloluingen),  Hausen 
(Hufen)  und  Bernweiler  (Bernwilar),  nachdem  die  Lehensherrn 
(Graf  Berthold  von  Heiligenberg,  die  Gebrüder  Konrad,  Hein¬ 
rich  und  Friedrich  von  Wildenstein  und  die  Gebrüder  Konrad, 
Eberhard  und  Berthold  von  Schiltau  dem  Kloster  Salem  das 
Eigenthumsrecht  (proprietatem)  an  denselben  übertragen  hatten, 
zu  Gunsten  dieses  Klosters  verzichtet1,  daß  er  demselben  ferner 
seine  Besitzungen  in  Vtekouen,  über  die  ihm  freies  Eigenthums¬ 
recht  zustand,  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Bernher,  Ortolf 
und  Konrad  übergeben  und  daß  er  alle  diese  Besitzungen  vom 
Kloster  Salem  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Jahreszins  von 
6  Pfennigen  wieder  erhalten  habe.  Acta  funt  hec  apud  Salem 
anno  domini  M°  CC°  LXIII0.  V°  Idus  Marcii ,  prefentibus 
teftibus  fubnotatis  et  rogatis,  videlicet :  Rvdolfo  de  Rinegge, 
Cünrado  de  Caftel,  Hainrico  de  Bvrgelon  et  Cünrado  de  Slione- 
nowe,  militibus,  Diethalmo  de  Gvttingen,  Rudollo  de  Shulzberg, 
Vlrico  et  Walthero  fratribus  de  Caftel,  Vlrico  et  Cünrado  de 
Vrendorf  et  Alberto  de  Vrikingen;  de  fratribus  vero  de  Salem: 
Reinhardo  Wlpi,  Cünrado  fubcellerario  et  Cünrado  de  \  eringen, 

1  S.  oben  No.  365,  366,  368. 
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monachis  et  facerdotibus,  Bertoldo  mercatore,  Eberhardo  ma- 
giftro  hofpitum  et  Geroldo  piftore.  In  cuius  rei  euidentiam  pre- 
fentem  cedulam  ad  peticionem  parcium  predictarum  confcribi 
fecimus  et  figillo  nortroduximvsmuniendam.  EgoRudolfus  dictus 
Haller  profiteor,  me  predicta  feciffe  et  in  premiffa,  pro  vt  premiffa 
i'unt,  confenfiffe,  contentus  in  hac  parte,  quia  figillum  proprium 
non  habeo,  figillo  domini  epifcopi  iam  predicti.  Nos  uero 
Bernherus,  Ortolfus  et  Cünradns  fratres  iam  dicti  premiffa 
oninia  profitemur  effe  vera  et  per  nos  apud  Salem  facta.  Perg. 
Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegel 
des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha  (bekannt).  Auf  der  Rück¬ 
seite:  Littera  domini  Eberhardi  Conftantienfis  epifcopi  fuper 
poffeffionibus  in  Bilolvingen,  in  Hilfen,  in  Bernwiler  et  in 
Vtekoven  dicti  Haller.  379. 

1263.  März  19.  Konstanz.  Die  geistlichen  Richter  zu  Konstanz 
entscheiden  einen  Streit  zwischen  den  Leutpriestern  zu  Magenbuch  und 
zu  Levertsweiler  über  den  Zehnten  zu  Sternberg  zu  Gunsten  des  ersteren. 

380. 

In1  nomine  domini  amen.  Omnibus  prefentivm  infpectori- 
bns  judicef  ecclefie  Conftantienfis  falutem  et  in  ||  domino  kari- 
tatem.  Nouerint,  vniverfi,  quod  cum  Marquardus  plebanuf  de 
Magenbüch  nomine  dicte  ||  ecclefie  Ortolfum  plebanum  de  Lai- 
tinfwilaer  coram  nobis  traxiffet  in  caufam  fuper  decima  in 
Sternberg,  ||  quam  idem  Ortolfus  ivre  conmuni  afferebat  ad 
fuam  ecclefiam  in  Laitinfwilaer  pertinere,  ipfo  vero  econtrario 
afferente,  pertinere  ad  ecclefiam  in  Magenbüch,  et  fic  lite 
legitime  conteftata,  preftito  ivramento  a  partibus  et  reeeptif  fu¬ 
per  hoc  teftibus,  quof  idem  plebanvf  de  Magenbüh  pro  fe  et 
ecclefia  fua  induxit,  et  diligenter  examinatif  apertifque  eorum 
atteftationibus,  quia  nobis  plene  plenius  conftitit,  ipfum  ple- 
banum  intentionem  fuam  fundaffe,  nof  online  iurif  obferuato 
per  omnia  de  confilio  peritoruni  cum  vtraque  queftio  dueta 
fuerit  in  ivdicivm,  tarn  fpoliationis  quam  proprietatif,  ipfi  ecclefie 
in  Magenbuch  non  tan  tum  ipfam  decimam,  fed  et  iuf  deci- 
mandi  in  dicto  loco  fentencialiter  adivdicamus,  inivügentef 
dicto  Ortolfo,  vt  decimam  cum  fructibus  perceptis  et  qui  per- 
cipi  potuerunt,  quam  predicte  ecclefie  abftulit,  integre  reftituat 


1  Verzierte  Initiale. 


425 


et  fine  qualibet  diminvtione.  Datum  Conftantie  anno  rlomini 
M°  CC°  LXIII0.  XIIII.  Kalendas  Aprilis.  Indictione  VII. 

Perg.  Or.  mit  dem  Officialatssiegel  in  brauner  Maltha  an 
einem  Pergamentstreifen,  wie  an  No.  335,  doch  vollständig 
wohl  erhalten.  Auf  der  Rückseite:  Littera  judicum  fuper 
decima  in  Sternberg  jvxta  Magenbvh. 

Cod.  Sal.  III,  89  No.  LXXXIII.  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztscbr.  3,  478. 


1263.  Mai  3.  Salem.  Ulrich  d.  j.  von  Bodman,  Ritter  übergibt 
dem  Kloster  Salem  zur  Tilgung  seiner  Schuld  von  16  M.  Silber  an  das¬ 
selbe  das  Manulehenrecbt  an  Besitzungen  zu  Weildorf,  ferner  den  Zehnten 
zu  Halendorf  und  verzichtet  auf  seine  Ansprüche  an  den  Zehnten  zu  Leut- 
kirch.  381. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  eiufdem  M°.  CC°.  LX°III°.  In- 
uentione  fancte  crucif.  Indictione  fexta.  Ego  Vlricuf  jvnior 
de  Bodeme1  milef  omnibuf  prefentium  infpectoribuf  noticiam 
fubferiptorum.  Ut  gefta  moderiiorum  pofteris  ad  memoriam 
reuocentur,  vtilitaf  expofeit,  ea  feripturarum  ferie  roborari. 
Nouerint  igitur  vniuerfi,  quod  cum  ego  religiofif  uiris  abbati 
et  conuentui  de  Salem  Cyftercienfis  ordinis  Conftantienfis 
dyocefis  in  xvicim  marcif  argenti  legalif  ex  caufa  mutui  fueri- 
mus  obligati,  ivf  feodale,  quod  wlgariter  dicitur  manlehen,  in 
poffeffionibus,  quas  a  nobis  Albertus  de  Eberhartfwiler,  Burc- 
hardus  de  Vrendorf  et  Otto  de  Wildorf  in  feodum  habuerunt, 
et  in  prato  fito  iuxta  Blawang,  nulli  conceffo,  a  nobili  uiro 
Chvnrado  comite  Sancti  Montif  nobif  in  feodum  conceffum, 
quarum  poffeffionum  proprietaf  ad  monafterium  de  Salem  ex 
contractu  emptionif  libere  fpectare  dinofeitur ,  cum  prato 
fuperiori  iuxta  ftratam  contra  Bruggevelt  et  decima  in  Hallen¬ 
dorf  dicta  Hainrici  de  Milnhouen  in  folutionem  dicte  peccunie 
libere  confero,  prout  idem  poffedi,  et  affigno,  [138]  cedendo 
etiam  iuri  et  actioni,  quam  uidebar  habere  in  decima  uinee 
noue  fite  in  Livtkirch.  Renuntianf  omni  iuri  et  iuris  auxilio, 
omni  foro  ecclefiaftico  et  ciuili,  omni  actioni,  omni  defeniioni, 
omni  confuetudini  patrie  feu  prouincie  loci,  omni  priuilegio, 
Omnibus  litteris  impetratis  et  impetrandis,  omni  excepcioni, 
nec  non  omnibus  aliis,  per  que  premiffa  poffent  irritari,  reuocari 

1  Der  Cod.  Sal.  hat  die  Abkürzung  Bodem. 
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uel  inpediri.  Acta  funt  kec  anno  et  die  premiffif  apud  Salem, 
prefentibus  teftibus  fubnotatif,  uidelicet:  Wernhero  abbate  de 
Lucelah,  magiftro  Cvnone  quondam  officiali,  Vlrico  Schraken, 
Willeheimo  dicto  Stonkelmre,  Hainrico  de  Winterfulgen,  Hain- 
rico  dicto  Alwig,  Hainrico  de  Milnkouen,  Burkardo  dicto  Trage¬ 
bot,  Hainrico  dicto  Lift,  Hainrico  priore  de  Salem,  Reinhardo 
Wulpi,  Chvnrado  de  Veringen,  Siurido  quondam  cellerario, 
Chvnrado  et  Vlrico  cellerariis,  Chvnrado  dicto  Prudendia  (sic!)1 
de  Lucelah,  Trutwino  et  Hainrico  Raggelino  de  Kayfhain, 
monachis  et  facerdotibus,  fratre  Eberhardo  magiftro  hofpitum, 
Berhtoldo  mercatore,  Chvnrado  magiftro  in  Wildorf,  Chvnrado 
magiftro  de  Vorft,  Hsertnido  de  Hufen  et  Rudegero  de  Con- 
ftantia,  fratribuf  in  Salem  et  aliis  quam  pluribuf  probif  uiris. 
In  cuius  rei  teftimonium  et  euidentiam  pleniorem  prefens  in- 
ftrumentum  reuerendi  in  Chrifto  patrif  ac  domini  E.2  dei 
gratia  Conftantienfis  epifcopi  et  nobilif  uiri  Chvunradi  comitif 
Sancti  Montif  figillis  et  meo  duci  robore  conmuniri. 

Cod.  Sal.  II,  137  No.  CXX.  Uebersckrift:  Littera  VI.  de 
Bodeme  fuper  feodis  in  Wildorf  et  duobus  pratif  fitis  iuxta 
Blawac,  vnum  et  aliud  in  fuperiori  loco  contra  ftratam  iuxta 
Bruggevelt,  et  fuper  decima  in  Hallendorf  et  fuper  renuntiatione 
decime  inpetite  in  uinea  Livkirch. 

Regest:  Ztschr.  3,  73. 


1263.  Mai  4.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Heinrich  von  Zustorf  u.  Genossen 
über  unbefugten  Verkauf  von  Brod  und  Errichtung  von  Wirtschaften 
durch  diese  zu  Gunsten  des  Klosters.  382. 

In3  nomine  domini  amen.  Anno  eiufdem  M°.  CC°.  LX°. 
tercio  in  craftino  inuentionif  sancte  crucif,  indictione  VIa. 
Eberhardus  ||  dei  gracia  Conftantienfif  epifcopuf  omnibuf  pre- 
sentivm  infpectoribuf  falutem  in  domino.  Nouerint  uniuerfi, 
quod  cum  religiofi  viri  Eberhardus  abbas  j|  et  conuentuf  de 
Salem  ordinif  Cyftercienfif,  nomine  fui  monafterii,  Hainricum 
de  Zufdorf,  Hainricum  dictum  Wenke,  Wernherum  dictum 

1  Vgl.  die  folgende  Urkunde  No.  382.  Bei  beiden  ist  im  Cod.  Sal. 
zu  diesem  Namen  an  den  Rand  von  späterer  Hand  geschrieben:  „die  Witz“. 
Der  Beiname  „Prudentia“  wird  bei  diesem  Mönch  Kourad  von  Lützel  auch 
erwähnt  in  Trouillat,  Rv.  de  Bäle  II,  795.  —  2  Ebcrhardi.  —  3  Reichver¬ 
zierte  bis  zur  7.  Zeile  herabreicheude  Initiale. 
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Grin||hunt  et  Hainricum  piftorem  coram  nobif  traxilTent  in 
caufam  fuper  eo,  quod  iidem  in  uilla  Wildorf,  empta  ab  ipfis, 
fcilicet  abbate  et  conuentu,  a  Bertlioldo  comite  Sancti  Montif 
et  fuif  heredibuf  cmn  omni  ivre,  fecundum  quod  in  inftrumento 
publico  fuper  hoc  confecto  plenivs  continetur,1  panem  ad  ven- 
dendum  exponunt  et  tabernas  inftituvnt,  aliis  auctoritatem  hoc 
faciendi  proteftando,  in  non  modicum  dicti  monafterii  preiu- 
dicivm  et  grauamen2.  Porrecto  igitur  libello  parf  aduerfa 
petita  confitendo  non  negauit,  adiciens,  comitem  dictam  villam 
et  heredes  fuos  vendere  non  poffe,  et  si  poffet,  afferebant 
dictum  abbatem  et  conventum  huiufmodi  ivrif  non  effe  capacef, 
nec  in  eof  tale  ivf  poffe  tranfferri,  ad  que  probanda  1‘e  aftrin- 
xerunt.  Nos  vero,  auditif  liinc  iude  allegationibus  et  rationi- 
bus  propofitis  et  que  utraque  parf  proponere3  uoluit,  prefixo 
termino  ad  audiendam  diffinitivam,  partibuf  personaliter  in 
noftra  prefencia  conftitutis,  excepto  conventu,  qui  per  procu- 
ratorem  fufficientem  comparauit,  et  petentibus  a  nobis  diffini¬ 
tivam  ferri  super  premiffis,  vfi  confilio  peritorum,  ordine  iurif 
per  omnia  obferuato,  quia  nobis  conftitit  per  confeffionein 
partif  aduerfe  intentionem  abbatis  et  conventus  antedicti, 
fcilicet  quod  panem  ad  uendendum  expofuerant  et  tabernas 
inftituerant,  effe  fundatam  et  quod  iidem  fuam  probare  non 
poterant,  finaliter  fentenciando  pronunciamus,  predictos  in  dicta 
villa  nec  panem  ad  uendendum  exponere,  nec  tabernas  infti- 
tuere  poffe ,  nec  alias  iurifdictiones  et  mercimonia ,  que  in 
inftrumento  vendicionif  continentur,  exercere.  Pronunciantef 
nichilominus  comitem  prelibatum  cum  heredibus  fuis  dictam 
villam  cum  omni  iure  vendidiffe  et  in  ipfum  monafterivm 
tranfferre  potuiffe.  Fuit  autem  Hainricus  de  Zufdorf,  conforf 
dicte  litis,  tempore  late  fententie  viam  ingreffus  carnif  vni- 
verfe.  Acta  funt  hec,  nobis  prefidentibus,  in  capella  fancte 
Margarete,  anno  et  die  prenotatif,  prefentibus  venerabili  domino 
Wernhero  abbate  Lucelenfi,  fratre  Cünrado  dicto  Prudentia4 
monacho  et  notario  eivfdem  domuf,  Walthero  prepofito  fancti 
Stephani,  Livtoldo  prepofito  Epifcopalis  Celle,  Berhtoldo  cuftodi, 
Hainrico  de  Clingenberg,  Rüperto  de  Tannenvels,  Baldeberto 
de  Annewiler,  canonicis  ecclefie  noftre,  Hainrico  prepofito 

1  1257  Jun.  14.  No.  330.  —  2  Bezüglich  des  Rechtes  des  Klosters 
vgl.  d.  Urk.  v.  12G0  Feb.  25.  No.  353.  —  3  Das  Or.  hat  proponerener. 
—  4  Vgl.  die  Anmerkung  zu  der  vorausgehenden  krkuude  No.  381. 
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Hymbriacenfi,  magiftro  Eberhardo  de  Horwe,  magiftro  Hugone 
dicto  Bocli,  canonico  Turicenfi,  magiftro  Hainrico  dicto  Chücheli, 
magiftro  Vlrico  de  Hiltoluingen,  magiftro  Cünrado  dicto  Spül 
et  aliis  quam  pluribus  probis  uirif. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha. 
Auf  der  Rückseite:  Sententia  domini  epifcopi  fuper  tabernas 
et  vendicione  (sic!)  panif  in  Wildorf. 

Cod.  Sal.  II,  153  No.  CXXIX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Sal.  Ztschr.  4,  247. 


1263.  Mai  14.  Sigmaringen.  Graf  Ulrich  von  Helfenstein  ge¬ 
nehmigt  die  Schenkung  eines  Gutes  zu  Hausen  durch  die  Laienschwester 
Hailwig,  seine  Hörige,  an  das  Kloster  Salem.  383. 

Omnibus  lianc  paginam  infpecturif  Vlricuf  coraef  de  Hel- 
fenftain  rei  gefte  noticiam  cum  falute.  Nouerint  uniuerfi, 

e 

quod  cum  Hailwigis  conuerfa  dicta  de  Ötinfwiler,  que  nobis 
iure  proprietatif  nofcitur  pertinere,  predium  fuum  fitum  in 
Hufen  reuerendif  in  Chrifto  .  .  abbati  et  conuentui  de  Salem 
fuoque  monafterio  pro  anime  fue  remedio,  accedente  confenfu 
Waltheri  fratrif  fui  pleno  et  expreffo,  per  manuf  noftraf,  quia 
aliter  uigorem  habere  non  poterat,  dederit,  nof  ipfiuf  et  fuorum 
parentum  precibus  inclinati,  necnon  intuitu  pietatif,  ipfam 
donationem  ratam  et  gratam  habentef,  quicquid  iurif  nobif  in 
predio  memorato,  ratione  dominii,  feu  etiam  in  dicta  Hailwigi, 
ratione  proprietatif,  conpetiit  fuifque  rebuf  omnibuf,  in  dictum 
monafteriuin  de  Salem  tranfferimuf  pleno  iure  perpetuo  poffi- 
denda.  Acta  funt  hec  apud  Sigimeringin  caftrum  noftrum 
anno  domini  M°.  CC°.  LXIII0,  indictione  VII.  II.  Idus  Maii, 
fubnotatif  teftibuf  prefentibuf  et  rogatif,  videlicet:  Alberto  de 
Vberinkingin  et  Volkwino,  militibus,  H.  decano  de  Laizzi, 
Alberto  dicto  Guder,  Vlrico  de  Sweberichfhufen,  Friderico  dicto 
der  Wize,  Friderico  dicto  der  Swarze  dicti  de  Abalah,  Renfrido, 
C.  de  Hedingin,  Gözwino  de  Hertenftain1,  Hainrico  dicto  Tu- 
finer  aliifque  quam  pluribuf  probif  virif.  In  cuius  rei  euiden- 
ciam  prefentem  cedulam  exinde  confectam  et  noftro  figillo 
munitam  ipfif  perreximuf  ad  cautelam.  Nof  Waitheruf  et 
Hailwigif  profitemur,  predicta  effe  uera,  in  fepedictum  mona- 

1  Cod.  Sal.  hat  Ilertenftiftain. 
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fterium  quicquid  iurif  in  fupradicto  [100]  predio  habuimuf 
traufferentef. 

Cod.  Sal.  III,  99  No.  LXXXXI.  Ueberschrift :  Super  predio 
in  Hufen,  quod  Hailwigif  conuerfa  per  manum  domini  VI. 
comitif  de  Helfenftain  tradidit  nobif. 

Erwähnt  bei  v.  Stalin,  Wirtemb.  Gesch.  2,  399. 


1263.  Juni  14.  Heiligkreuzthal.  Graf  Hartmann  von  Griiningen 
bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  Schenkung  eines  Gutes  zu  Harthausen 
durch  seinen  Ministerialen  Ulrich  Hagen  und  überträgt  demselben  zugleich 
die  ihm  an  diesem  Gut  zustehenden  Rechte.  884. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hartmannus  dei  gratia 
comes  in  Grüningin  prefentibus  proteftamur,  quod  Ylricus 
dictus  Hagino,  ||  minifterialis  nofter,  predium  fuum  fitum  in 
Harthufin,  dimidiam  videlicet  hwbam,  quod  fibi  proprietatis 
titulo  pertijlnebat1,  venerabili  in  Chrifto  abbati  et  conuentui 
de  Salem  fimpliciter  pro  anime  fue  remedio  et  falute  per 
manus  noftras,  quia  ||  aliter  dare  non  debuit,  contulit  pleno 
iure  perpetuo  poffidendum,  renuntians  omni  iuri  few  actioni 
pro  fe  fuisque  heredibus  vniuerfis,  que  habebat  vel  habere 
videbatur  in  eodem,  cafu  aliquo  contingente.  Nos  vero  cupien- 
tes  predictum  monafterium  in  Omnibus  promouere,  eandem 
donationem  tarn  rite  follempniter  celebratam  ratam  habemus 
et  gratam,  fepefato  monafterio  conferendo  quidquid  iuris  nobis 
ratione  noftri  dominii  conpetebat  in  predio  memorato.  Acta 
funt  hec  in  Valle  sancte  crucis  anno  domini  M°  CC°  LXIII0. 
XVIII.  Kalendas  Julii,  indictione  VI a,  fubnotatis  teftibus  pre- 
fentibuf  et  rogatis,  videlicet:  Hainrico  capellano  eiusdem  mo- 
nafterii,  Wernhero  de  Hvnderfingin,  \  lrico  de  Alshufin,  mili- 
tibus,  Hainrico  et  Ortolfo  dictis  de  Buwunburc,  Hainrico 
Wernhero  de  Hvnderfingin  et  Hainrico  de  Hvnderfingin  aliis- 
que  quam  pluribus  probis  viris.  Vt  autem  hec  maneant  fir- 
miora,  prefentem  cautionem  ad  peticionem  parcium  exinde 
concepimus,  ad  cautelam  figilli  noftri  robore  confignatam,  ean¬ 
dem  fepefato  monafterio  conferentes. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  schmalen  Pergamentstreifen 
anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  in  W  achs  (I\  A  1),  schild¬ 
förmig,  im  Siegelfeld  3  über  einander  gestellte  nach  links 

i  Ygl.  oben  No.  337. 

Zeitachr.  XXXV. 
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gerichtete  Hirschstangen1.  Umschrift:  f  S\  LHRTCDHNI 
COCQITIS  Dö  GRVÖNIGQN.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
comitif  Hartmanni  de  Grvningen  fuper  predio  fito  in  Hart- 

o 

hufen,  quod  VI.  minifterialif  fuuf  dictuf  Hagno  dedit  monafterio 
de  Salem. 

Cod.  Sal.  III,  63  No.  LVIII  mit  einer  etwas  kürzeren 
Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  74. 

1263.  Juli  9.  Konstanz.  Heinrich  von  Gundelfingen  und  seine 
Söhne  Swicker  und  Heinrich  ertheilen  nachträglich  der  Schenkung  einer 
Mühle  und  Wiese  zu  Andelfingen  durch  Ulrich  Hagen,  der  das  Ordens¬ 
kleid  genommen,  an  das  Kloster  Salem  ihre  Zustimmung  unter  gleich¬ 
zeitiger  Abtretung  ihrer  Rechte  an  diesen  Gütern  an  das  Kloster.  385. 

Vniverfis2  hanc  paginam  infpecturifHainricuf  et  filii  Swige- 
ruf  etHainricuf  de  Gundelvingen  falutem  et  noticiam  ||  fubfcrip- 

o 

toruin.  Notum  fit  univerfis,  quod  cum  Vlricuf  de  Buenburg 
dictus  Hagene,  affumendo  habitum,  fe  et  fva  ||  tradidit  mona¬ 
fterio  in  Salem,  inter  que  molendinvm  in  Andeluingen  et  pratum 
dictum  Sennewif,  quorum  ||  proprietaf  ad  nof  fpectare  dinof- 
citur,  tradidiffe  videtur,  verum  quia  eadem  tradicio  fine  con- 
fenfu  noftro  vigorem  habere  non  poterat,  nof  ad  peticionem 
ipfivf,  receptif  ab  ipfis  abbate  et  conventu  memoratif  ii  marcif 
et  dimidia  argenti  legalis,  dicte  donationi  confenfimuf,  immo, 
quod  pluf  eft,  quicquid  ivrif  in  dictif  poffeffionibuf,  uidelicet 
molendino  et  prato,  habuimuf  uel  habere  potuimuf,  cum  oin- 
nibuf  eorum  attinenciif  libere  et  abfolute  in  ipfos  tranftulimuf, 
quiete  et  pacifice  perpetuo  poffidendum.  In  cuius  rei  eui- 
dentiam  prefentem  cedulam  figillo  noftro  duximuf  muniendam. 
Acta  funt  liec  in  Conftantia  anno  domini  M°.  CC°.  LXIII0 
feria  fecunda  poft  octauam  apoftolorum  Petri  et  Pauli,  pre- 
fentibuf  fubnotatif  teftibuf  et  rogatif,  videlicet:  nobilibuf  virif 
comite  Wolfrado  feniore  de  Veringin,  Hainrico  et  Hainrico 
fratribus  de  Hev,  Rvperto  et  Ber.  de  Jungingen  et  Waltero 
dicto  Slupli,  Walthero  dicto  Criefi,  Hainrico  aduocato  de  Hat¬ 
tingen,  Rüdolfo  et  Hainrico  de  Zimberholz  et  Mangoldo  de 
Hertenftain,  militibus;  de  fratribuf  vero  de  Salem,  Cünrado 
de  Veringen,  Vlrico  Gratario  et  Rüdolfo  burfario  aliifque  quam 
pliribuf  probif  virif.  Datum  eodem  loco,  anno  et  die. 

1  Die  2  oberen  fiinfemlig,  die  unterste  vierendig  —  2  Verzierte  Initiale. 
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Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  verkehrt 
anhängenden  Siegel  des  Heinrich  von  Gundelfingen  aus  brauner 
Maltha  (II  B),  wie  an  No.  373. 

Cod.  Sal.  III,  62  No.  LYI.  Ueberschrift:  Super  molendino 
in  Andiluingen  et  prato  dicto  Sennewife  litera  H.  de  Gun- 
deluingen. 

Regest:  Ztschr.  3,  74. 


1263.  August  15.  Münsingen.  Graf  Ulrich  von  Wirtemberg 
entscheidet  als  Schiedsrichter  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem 
und  Graf  Eberhard  von  Wartstein  in  dessen  Eigenschaft  als  Vogt  und 
Patron  der  Kirche  zu  Erbstetten.  386. 

Omnibus1  hanc  paginam  infpecturif  Vlricuf  comef  de  Wier- 
tenberg  noticiam  fubfcriptorum.  Ne  labantu  r  cum  tempore 
que  in  tempore  geruntur,  ||  fcripturarum  folent  indiciis  eter- 
nari.  Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  facta  permu- 
tatione  inter  reuerendum  in  Chrifto  Eberhardum  abbatem  de 
Salem  fuumque  monafterivm  ||  ex  una  et  Waltherum  plebanvm 
de  Erffteten  ex  parte  altera  de  quibufdam  prediis,  dictis  dotibuf 
et  decimif,  tarn  monafterio  quam  predicte  ecclefie  pertinentibus, 
fecundum  quod  in  aliis  literis  ||  plenivf  eft  expreffum2,  quia 
tandem  nobilis  vir  Eberhardus  comef  de  Wartftain,  qui 
pro  media  parte  f'uit  aduocatus  et  patronus  dicte  ecclefie, 
reverfus  de  Lonbardia,  volens  contra  dictum  monafterium, 
mouendo  eif  litem,  calumpniari,  conftanter  afferuit,  in- 
dempnitati  ipfius  ecclefie  per  ipfum  monafterium  fore  non 
prouifum,  eo  quod  poffeffionef  Cünradi  dicti  def  Wahterf 
bi  dem  Brunne  et  Berhtoldi  de  Ymmendorf  in  Erffteten 
fite ,  quas  ipfum  monafterivm  a  fratre  fuo  conparauerat, 
que  tres  libras  denariorum  hallenfivm  ad  plenum  reddere 
debuerant,  annuatim  defectum  in  viii  folidis  denariorum  hal- 
lenfium  paterentur,  quare  ad  inveniendam  huivs  defectus  veri- 
tatem  in  nobiles  uiros  Swiggerum  feniorem  et  Hainricum 
militef  de  Gundoluingen  et  Hainricum  militem  dictum  Senphli 
tandem  fuerat  a  predictis  partibus  conpromiflum,  ita  tarnen, 
quod  ego  Vlricuf  comef  de  Wiertenberg,  habita  veritate  inter 
partef  predictas,  nomine  veri  arbitri  poteftatem  haberem  con- 
pofitionem  amicabilem  ordinandi,  et  quoniam  per  probos  uiros 

1  Reich  verzierte  Initiale.  —  2  Vgl.  oben  No.  352. 

28* 


432 


michi  conftitit  euidenter,  quod  ecclefia  fepedicta  in  Erffteten 
prefcriptum  dampnum  hactenus  paffa  fuerit  et  exnunc  annif 
fingulis,  infcio  monafterio,  pateretur,  ego,  fecundum  quod  in 
me  conpromiffum  fuerat,  liabito  proborum  uirorum  confilio, 
ad  tollendam  inpofterum  cunctorum  materiam  calumpniandi, 
fum  taliter  arbitratus,  quod  reverenduf  in  Chrifto  abbas  mo- 
nafterii  in  Salem  nobili  uiro  Eberliardo  comiti  de  Wartftain 
decem  marcas  argenti  puri  perfoluat  et  pretaxatuf  Eberhard  uf 
comef  de  Wartftain  de  fuo  predio,  videlicet  prato,  quod  dicitur 
Mitelwife,  dampnum  prenotatum  ecclefie  fancti  Stephani  in 
Erffteten  reconpenfet,  i’icut  iuffuf  fuerat  habundanter,  quod 
me  prefente  factum  exftitit  conpletum.  Vt  autem  hee  perpetuo 
maneant  firmiora,  venerabilis  in  Chrifto  Eberharduf  dei  gratia 
Conftantienfif  epifcopuf,  audita  narratione  facti,  hanc  litteram 
fui  figilli  iuffit  munimine  roborari.  Ego  vero  et  predictuf 
comef  fepivf  memorati  figilla  noftra  apponi  fimiliter  fecimus 
ad  cautelam.  Acta  funt  hec  in  villa  Munegefingen  anno  do- 
mini  M°  CC°  LXIII0.  in  affumptione  fancte  Marie  virginif. 
hiis  teftibuf  prefentibuf  et  rogatif,  videlicet:  Swiggero  longo 
et  Cünrado  fratre  fuo  de  Gundolvingen,  Hainrico  de  Gundol- 
vingen,  Cünrado  plebano  de  Munegefingen,  nobili  viro  Ber- 
tholdo  de  Blankenftain,  Sigeboto  et  Sigeboto  filio  fuo  de  Hun- 
derfingen,  Marquardo  de  Bernhufen,  Johanne  de  Nallingen, 
Eberliardo  et  Alberto  filio  fuo  dictis  Munt,  Hainrico  dapifero 
de  Vrali,  Siurido  dicto  der  Mor  et  Cünrado  dicto  Razenhovaer; 
de  fratribus  vero  de  Salem:  Reinhardo  Wlpi,  Cünrado  de 
Veringen,  Hainrico  cellerario  de  Ezelingen,  Vlrico  Gratario 
de  Biberah,  sacerdotibus  et  monachis  et  fratre  Vlrico,  magiftro 
in  Altmanfhufen  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Perg.  Or.  mit  drei  an  Pergamentstreifen  anhängenden 
Siegeln  aus  brauner  Maltha:  1.  des  Bischofs  Eberhard  II. 
von  Konstanz  (bekannt).  —  2.  des  Grafen  Ulrich  von  Wirtem- 
berg  (IV  A  2),  rund,  im  Dreieckschild  3  nach  links  gerichtete 
vierendige  Hirschstangen.  Umschrift:  f  S.\  VLR  .  .  I.  CO- 
CDITIS.  I)e.  WIRTeiHIQRC.  —  3.  des  Grafen  Eberhard 
von  Wartstein  (IV  A  2),  schildförmig,  der  sich  mit  dem 
Siegelfeld  deckende  Dreieckschild  ist  von  rechts  nach  links 
durch  Zinnenschnitt  schräg  getheilt1.  Umschrift:  f  S.  COMITIS. 

1  Abweichend  von  dem  Wartstein’schen  Siegel  an  der  Urk.  No.  352. 
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EBERKHRD.  DQ.  VARTSTEN1.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
comitis  Ylrici  de  Wirtenberch  fuper  conpofitione  decime  in 
Altrnanfhvfen. 

Cod.  Sal.  II,  158  No.  CXXXII.  Ueberschrift:  Littera 
illuftris  viri  comitis  .  .  .  (wie  oben). 

Regest:  Ztschr.  3,  475. 

1263.  August  17.  Altmanshausen.  Heinrich  von  Gundelüngen 
und  seine  Söhne  Heinrich  und  Swicker  genehmigen  und  gewähren  deu 
Verkauf  von  Gütern  zu  Indelhausen  durch  ihre  Eigenleute  Ulrich  von 
Indelhausen  und  dessen  Schwestern  an  das  Kloster  Salem.  387. 

In2  nomine  domini  amen.  Vniuerfis2  lianc  paginam  in- 
fpecturif  Hainricuf  de  Gundelvin||gen,  Hainricuf  et  Swiggeruf 
filii  fui  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Nouerint2  vniverjjfi 
quod  cum  Vlricuf  de  Vndelhufen  cum  fororibuf  fuif  Willebirgi, 
Judintun,  Kunigung  |!  et  Maehtildi,  quorum  omnium  ref  et 
perfone  ad  nof  fpectare  ivre  proprietatif  dinofcuntur,  viril 
religiofis  Eberhardo  abbati  et  conuentui  de  Salem  poffeffionef 
fuaf  in  Vndelnhufen  pro  ixx  libris  denariorum  hallenfivm 
vendiderint ,  quia  iidem  dicto  contractui  noftrum  confenfum 
necerfarivm  reputarunt,  ob  dilectionem  ipforum  dicto  contractui 
noftrum  confenfum  adhibuimuf,  tradidentef  et  conferentes  ipfis, 
quicquid  ivrif  in  ipfis  poffeffionibus  nobis  conpetiit  vel  con- 
petere  videbatur.  Infuper  obligauimuf  nof  ad  preftandam 
warandiam  dictarum  poffeffionvm,  fiquif  contra  dictum  mona- 
fterium  fuper  ipfis  voluerit  experiri.  In  cuivf  rei  euidentiam 
prefentem  cedulam  figillo  noftro  duximuf  muniendam.  Acta 
funt  hec  apud  Altmanfhufen  in  ftrata  publica  ante  portam. 
Anno  domini  M°  CC°  LXIII0.  XVI0  Kalendaf  Septembrif. 
Prefentibuf  teftibuf  fubnotatif  et  rogatif,  videlicet:  Vlrico  et 
Hainrico  fratribus  de  Egelingen  et  Alberone  de  Ertingen  mi- 
litibus,  Wernhero  dicto  Hunt,  Hainrico  de  Granhain,  Cünrado 
de  Ingerichingen,  Cünrado  de  Vndelhufen,  Cünrado  de  Griir 
et  Hennanno  de  Wiffenriet,  Reinhardo  monacho  de  Salem. 
Datum  anno  et  die  vt  fupra. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Heinrich  von  Gundelfingen  aus  brauner  Maltha 

1  Die  Legende  ist  sehr  roh  gravirt  und  schlecht  abgedrückt.  2  Ver¬ 
zierte  Initiale. 
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(II  B)  wie  an  No.  373.  Auf  der  Rückseite:  Littera  Hain- 
rici  de  Gundelvingen  fuper  predio  Vlrici  de  Vndellmfen  fito 
in  Vndelhufen. 

Cod.  Sal.  III,  254  No.  OCX  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 
Regest:  Ztschr.  3,  74. 


1263.  Decemb.  5.  Salem.  Graf  Konrad  von  Heiligenberg  beur¬ 
kundet,  dass  Rudolf  und  sein  Sohn  Burkard  von  Ramsberg  dem  Kloster 
Salem  einen  Weingarten  zu  Weildorf,  den  sie  von  demselben  zu  Erbleben 
besassen ,  um  10  M.  Silber  verkauft  und  andere  Glieder  der  gleichen 
Familie  auf  ihr  Recht  an  denselben  verzichtet  haben.  388. 

In  nomine  domini  amen.  Vniuerfis  lianc  paginam  infpec- 
turif  Cünraduf  comef  Sancti  Montif  falutem  et  noticiam  fub- 
fcriptorum.  Sciant  vniuerfi,  quod  Rüdolfuf  et  Burcardus  filiuf 
fuuf  de  Ramfpercg  in  noftra  prefentia  conftituti  vineam  in 
Wildorf,  quam  pro  annuo  cenfu  a  monafterio  in  Salem  in 
enpliiteofin  poffidebant,  ipfi  monafterio  iuf,  quod  in  dicta 
vinea  ratione  predicti  contractuf  conpetiit  uel  conpetere  uide- 
batur,  pro  x  marcif  argenti  legalif  uendiderunt  et  in  ipfum 
monafterium  tranftulerunt.  Nobilif  uero  domina  dicta  Mia, 
vxor  iam  dicti  Rvdolfi,  cum  filiif  fuif  Burcardo  iam  dicto,  R. 
et  H.  et  filia  fua  dicta  Itha,  vxore  uidelicet  Cvnradi  retro 
Maccellum  in  Conftantia,  iuf  quod  in  dicta  vinea  habebant 
uel  habere  uidebantur,  cafu  aliquo  contingente,  libere  refig- 
nabant.  prefentibuf  fubnotatif  teftibuf  et  rogatif,  fcilicet: 
nobili  viro  Diethelmo  de  Gvttingin,  Cvnrado  retro  Maccellum, 

o 

Hainrico  dicto  Swigar,  Vlrico  monetario  et  Ebernando  filio 
fuo,  Hainrico  dicto  Spvl,  Johanne  dicto  Strit,  Ottone  et  [129] 
Vlrico  Johelariif,  Vlrico  de  Rinegge,  C.  de  Houen  et  C.  filio 
fuo  et  Eberhardo  dicto  Trog,  ciuibuf  Conftantienfibuf.  Gerg- 
drudif  uero,  filia  eiufdem  R.1,  vxor  videlicet  Friderici  de 
Magenbvch  apud  Phullendorf  iuf  fuum,  prefentibuf  Bur.  dicto 
an  dem  Graben,  Ber.  de  Winterlingin,  Eber,  de  Linze,  C. 
dicto  Vlaeming,  H.  dicto  Smerfnide,  fimiliter  refignauit.  In 
cuiuf  rei  euidentiam  prefentem  cedulam  ad  petitionem  predic- 
torum  figillo  noftro  duximuf  muniendam.  Nof  uero  R2.  et 
Bur.3  predictum  contractum  per  nof  fore  factum  et  dictam 
pecuniam  nof  recepiffe  profitemur,  vnde  renunciamuf  ex- 

1  Rvdolfi.  —  *  Rvdolfus.  —  3  Burcardus. 
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ceptioni  non  numerate  pecunie  per  prefentef.  Acta  funt  hec 
apud  Salem  anno  domini  M°.  CC.LXIII.  in  vigilia  beati  Nycolai, 
[datum]  eodem  anno  et  die. 

Cod.  Sal.  III,  129  No.  CXVIII.  Ueberschrift:  Super  vinea 
apud  Wildorf  Rvd.  de  Ramfperc  et  Bur.  filii  fui  (sc.  litera). 

Regest:  Ztsckr.  3,  74. 

1263.  Dec.  28.  Pfullendorf.  Friedrich,  Dekan  in  Pfullendorf 
übergibt  dem  Kloster  Salem  sein  Haus  daselbst  und  empfängt  es  auf 
Lebenszeit  wieder  gegen  einen  Jahreszins  von  einem  Viertelpfund  Wachs. 

389. 

Vniuerüis  hanc  paginam  infpecturis  Fridericus  decanus  in 
Phulendorf  noticiam  rei  gelte.  |j  Prefenti  fcripto  patere  cupimus 
vniuerfis,  quod  nos,  de  confcientia  et  confenfu  pleno  et  expreiTo 
heredum  ||  nol'trorum,  domum  noftram  cum  area  fua  fitam  in 
Phulindorf,  que  nobis  iufto  proprietatis  titulo  ||  pertinebat, 
reuerendis  in  Chrifto  Eberliardo  abbati  et  conuentui  in  Salem 
pro  anime  noftre  noftrorumque  parentum  remedio  et  falute 
fimpliciter  et  fincere  contulimus  pleno  iure  perpetuo  poffiden- 
dam.  Renunciantes  omni  iuri,  quod  habebamus  vel  habere 
uidebamur  in  eadem,  cal‘u  aliquo  contingente,  et  per  hanc  do- 
nationem  tarn  follempniter  factam,  formam  iuris  in  omnibus 
obferuantes,  omne  ius,  inpeticionem ,  exceptionem  et  etiam 
leguin  fubfidia  in  dicta  domo  et  area  penitus  precludimus 
noftris  heredibus  vniuerfis.  Cum  igitur  iidem  abbas  et  conuen- 
tus  de  Salem  conuenienter  de  manfiuncula  noftram  indigentiam 
cognouiffent ,  moti  circa  nos  benignius,  fepedictam  domum 
nobis  pro  annuo  cenfu,  videlicet  vno  fertone  cere  in  purifica- 
tione  beate  virginis  annis  fingulis  perfoluendo,  ex  uoluntate 
libera  contulerunt  tantum  ad  terminum  uite  noftre,  ita  ut  ex 
hoc  heredibus  noftris  nulluin  ius  in  fepefata  domo  ullatenus 
conquiratur,  fed  poi’t  obitum  noftrum  ex  condicto  ad  mona- 
fterium  libere  reuertatur.  Acta  funt  hec  in  Phulindorf  ftrata 
publica  anno  domini  M°  CC°  LXIII.  V.  Kalendas  Januarii. 
Indictione  VIa.  Subnotatis  teftibus  prefentibus  et  rogatis,  vide¬ 
licet:  Hainrico  viceplebano  in  Phulindorf.  Burcardo  plebano 
in  Butilfchies.  Marquardo  plebano  in  Maginbvch.  Alberto 
scolare.  Burcardo  miniftro.  Cvnrado  dicto  Gremilicli  et  Berh- 
toldo  tilio  eius.  Cvnrado  et  Berhtoldo  dictis  Yülleder.  Hain¬ 
rico  dicto  Sconeherre.  Alberto  de  Winterlingin.  Cvnrado  dicto 
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Denkinger  et  Hainrico  clicto  Smerfnide,  ciuibus  in  Phulindorf 
aliisque  quam  pluribus  probis  iuris.  In  huius  facti  euidentiam 
et  munimentum  prefentem  exinde  conceptam  cautionem  figillo 
reuerendi  in  Cbrifto  patris  et  domini  Eberhardi  Conftantienfis 
epifcopi  et  noftro  duximus  roborandam,  pro  fortiori  teftimonio 
et  cautela. 

Perg.  Or.  im  fürstl.  Thurn-  und  Taxis’schen  Centralarchiv 
zu  Regensburg;  von  dort  uns  freundlich  mitgetheilt.  Von  den 
2  Siegeln  ist  das  Siegel  des  Bischofs  abgefallen,  jenes  des 
Ausstellers  in  brauner  Maltha  hängt  an  Pergamentstreifen  an 
der  Urkunde,  spitzoval  (III  A  2  a),  im  Siegelfelde  ein  Geist¬ 
licher  im  Ornat;  Umschrift:  f  S’  FR.  DQCANI.  Dö  PHVL- 
LöNDORF.  Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  etwas  späteren 
Hand:  Littera  domini  Eberhardi  epifcopi  Conftantienfis  fuper 
domo,  quam  contulit  nobis  decanus  in  Pfullendorf. 

Cod.  Sal.  III,  198.  No.  CLXI.  mit  der  Ueberschrift:  Super 
domo,  quam  contulit  nobif  decanus  in  Pfullendorf.  Litera 
epifcopi.  Die  Siegelformel  weicht  von  der  des  Or.  ab.  Sie 
lautet:  In  cuius  facti  euidentiam  prefentem  cautionem  figillo 
domini  E.  epifcopi  Conftantienfis  duximus  roborandam. 

Regest:  Ztscbr.  3,  75. 

1263.  Decemb.  30.  Schmalegg.  Heinrich  der  ältere,  Ritter, 
Schenk  von  Schmalneck  übergibt  dem  Kloster  Heggbach  einen  Weinberg 
zu  Bermatingen  zu  rechtem  Eigenthum.  390. 

In  nomine  domini  amen.  Omnibus  Chrifti  fidelibus  tarn 
prefentibus  quam  futuris  Hainricus  ||  miles  senior  pincerna  de 
Smalenegge  salutem  et  credere  fubnotatis.  Quoniam  ||  singu- 
loruin  habere  noticiam  et  nullius  obliuifei  diuinum  eft  pocius 
quam  humanum,  nofeat  ||  igitur  prefens  etaf  ac  pofteritas  poft- 
futura,  quod  nos,  zelo  diuine  pietatis  inflammati,  venerabilibus 
in  Chrifto  sanctimonialibus  cenobii  in  Heggebach  vineam  in 
villa  Bermütingen  fitam,  quam  a  nobili  domina  Berhta  nomine 
rite  et  rationabiliter  emimus,  manu  noftra  propria  proprietatis 
titulo  contulimus  libere  propter  deum  perpetuo  poffidendam. 
Huius  rei  teftef  funt  Eber.1  pincerna  frater  nofter,  Vlricus 
frater  nofter  predilectus,  .  .  minifterialis  nofter  in  Vttendorf, 
Hugo  de  Zange  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  In  cuius  do- 
nacionis  euidenciam  prefens  feriptum  figilli  noftri  munimine 


1  Eberhardus. 
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duximus  roborandum.  Actum  et  datum  Smalenegge  anno 
gracie  M°.  CC°.  LX°.  III0.,  tercio  Kalendas  Januarii. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  schmalen  Pergamentstreifen 
anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  aus  Wachs  (IV  C.),  rund, 
im  Siegelfelde  der  rechtshin  geneigte  Dreieckschild  mit  dem 
bekannten  Wappenbilde  (Doppelhacken),  auf  dem  Kübelhelm 
ein  mit  4  Pfauenspiegeln  bestecktes  rückwärts  gebogenes  Horn, 
das  Siegelfeld  ist  getheilt  durch  eine  Schriftleiste  mit  dem 
Wort:  SIGILLVM1.  Umschrift:  f  HHINRICI.  PINCSRNQ. 
De.  SMHxmeGe. 

Die  Urkunde  dürfte  bei  einer  später  (ich  kann  nicht  finden,  wann) 
erfolgten  Erwerbung  dieses  Weinberges  durch  das  Kloster  Salem  in  das 
dortige  Archiv  gekommen  sein. 


1264.  März  11.  Heiligenberg.  Graf  Konrad  von  Heiligenberg 
übergibt  dem  Kloster  Salem  das  Eigenthumsrecht  an  den  Vinfterloch  ge¬ 
nannten  Besitzungen,  nachdem  die  mit  denselben  Belehnten  resigniert  hatten. 

391. 

Vniuerfis2  hanc  paginam  infpecturif  Cünraduf  comef  fancti 
Montif  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Notum  fit  omnibuf, 
quod  cum  religiofi  viri  ||  Eber.3  abbas  et  conuentuf  de  Salem 
a  Hainrico  dicto  der  Suter  poffeffiones  dictas  Vinfterloch, 
quaf  a  Hainrico  et  Goezwino  fratribuf  ||  de  Bivrron  tenuerat 
in  pheodum,  qui  fratres  de  eifdem  poffeffionibuf  a  nobif  fue- 
rant  inpheodati,  eo  quod  proprietaf  dictarum  poffef|jfionum  ad 
nof  fpectare  dinofcitur,  pro  iii  librif  denariorum  Conftantien- 
fium  conparauerint,  idem  Hainricuf  Sutor,  fatiffactione  habita 
de  dicta  peccunia,  poffeffiones  iam  dictaf  in  manuf  Hainrici 
et  Goezwini  predictorum  refignauit,  ipfi  vero  eafdem  poffeffiones 
feodales  cum  omni  ivre  libere  et  abfolute  in  manuf  noftras 
refignaverunt,  qua  refignatione  facta,  nos,  ad  peticionem  eorun- 
dem  necnon  intuitu  pietatif,  tarn  proprietatem  quam  ufum 
fructuvm  dictarum  poffeffionvm  predictis  abbati  et  conuentui 
de  Salem  contulimuf,  libere  et  abfolute,  quiete  ac  pacifice 
perpetuo  poffidendaf.  ln  cuivf  rei  teftimonivm  prefentem 
cedulam  figillo  noftre  duximvf  mvniendam.  Nos  vero  fratres 

1  Dasselbe  hat  dem  Anschein  nach  in  dem  fur  die  Umschrift  zur 
Verfügung  stehenden  Siegelrand  nicht  mehr  Raum  gefunden.  Die  ersten 
4  Buchstaben  stehen  (herald.)  rechts,  die  andern  links  von  dem  Helm. 

2  Verzierte  Initiale.  —  3  Eberhardus. 
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de  Bivrron  profitemur,  premiffa  eile  vera  et  per  nof  fore  gefta. 
Acta  Tunt  liec  apud  Sanctum  Montem  anno  domini  M°  CC° 
LXIIII0,  prefentibuf  teftibuf  lübnotatif  et  rogatif,  videlicet: 
Cunrado  et  Mangoldo  fratribus  de  Milnhouen,  Johanne  dicto 
Abfalon,  Rüdolfo  de  Rehenowe  et  Dietrico  miniftro  et  Rein- 
hardo  Wlpi  de  Salem.  Datum1  anno  domini  vt  fupra,  in  vigilia 
Gregorii. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha  wie  an  No.  370. 
Auf  der  Rückseite:  Litera  comitif  Sancti  Montif  fuper  poffef- 
fionibuf  H.  Sutorif  de  Wildorf  dictif  Vinfterloch. 

Cod.  Sal.  III,  138  No.  CXXIIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztsclir.  3,  77  ohne  Datum. 

1264.  März  13.  Winterlingen.  Anselm  d.  ä.  und  Anselm  d.  j. 
von  Justingen  übergeben  dem  Kloster  Salem  das  Eigentumsrecht  eines 
Gutes  zu  Rickenbacli,  welches  das  Kloster  von  dem  durch  sie  damit  be¬ 
lehnten  und  darauf  resignierenden  Albert  von  Eberhartsweiler  gekauft 
hatte.  392. 

In2  nomine  domini  amen.  Omnibus3  hanc  paginam  infpec- 
turif  Anfhelmuf  et  Anfhelmuf  patrueles  de  Justingen  falutem 
et  noticiam  fubfcriptorum.  ||  Notuni3  fit  omnibuf,  quod  cum 
viri  religiofi  Eberharduf  abbas  et  conuentuf  de  Salem  ab 
honefto  viro  Alberto  de  -  Eberhartfwilaer  milite  ||  poffeffionef 
in  Richenbach  dictas  def  herren  Hainrichef  gilt  von  Richen¬ 
bach,  quibus  idem  Albertuf  et  predecefforef  1‘ui  a  nobis  et 
predecefforibuf  ||  noftrif  fuerant  inpheodati,  eo  quod  proprietaf 
dictarum  poffeffionvm  ad  nof  1‘pectare  dinofcitur,  pro  xvii 
marcif  et  dimidia  argenti  legalis  ponderis  Conftantienfif  con- 
parauerint,  idem  Albertuf  vna  cum  fratre  fuo,  fatiffactione 
habita  de  dicta  peccunia,  ipfas  poffeffionef  feodalef  cum  omni 
ivre,  prout  ipfas  poffidebat,  libere  et  abfolute,  nulla  condicione 
adiecta.  in  manuf  noftras  refignauit,  qua  refignatione  facta 
nof,  ad  peticionem  eiufdem  militif  nec  non  intuitu  pietatif, 
tam  proprietatem  quam  vfum  fructuvm  dictarum  poffeffionvm 
cum  ipfis  attinentibus  predictis  abbati  et  conuentui  nomine 
monafterii  fui  contulimuf  libere  et  abfolute,  quiete  ac  pacifice 

1  Zwischeu  Datum  und  anno  ist  ein  leerer  Raum.  —  2  Reich  verzierte 
und  bis  zur  5.  Zeile  herabreichende  Initiale.  —  3  Verzierte  Initiale. 
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perpetuo  pofficlendam.  In  cuius  rei  euidentiam  prefentem 
cedulam  figillif  noftrif  duximuf  muniendam.  Nos  vero  fratref 
de  Eberhartfwilaer  premiffa  profitemur  effe  vera  et  per  nof 
fore  gefta,  vnde  ego  Albertuf  figillum  meum  pro  me  et  fratre 
meo  prefenti  cedule  duxi  apponendum.  Infuper  renvncio  ex- 
ceptioni  non  numerate  peccunie  per  prefentes.  Acta  Tunt  hec 
in  villa  Winterlingen  anno  domini  M°  CC°  LXIIII0.  III0  Idus 
Marcii.  Indictione  VII.  Prefentibuf  teftibuf  fubnotatif  et 
rogatif,  videlicet:  nobili  viro  Berhtoldo  de  Mulhufen,  patruo 
comitif  Alberti  de  Hohenberg,  et  nobilibuf  virif  Burkardo  et 
fratre  Eberhardo  de  Jungingen,  Hainrico  de  Wildenvelf,  Man- 
goldo  de  Hertenftain,  Cunrado  de  Waelalingen,  Burkardo  de 
Ramfberg  et  Wernhero  de  Holienfteten ,  militibuf,  Hainrico, 
filio  domini  Burkardi  de  Tierberg  et  Cünrado,  Hlio  domini 
Hainrici  de  Tierberg  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Da¬ 
tum  ex  parte  Anfhelmi  fenioris  .  .  A  anno  .  .  A  vt  fupra 
.  .  .l  Ex  parte  vero  jvniorif  fimiliter  eodem  anno  .  .  A  Ex 
parte  autem  Alberti  de  Eberhartfwilar  anno  predicto. 

Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha :  1.  des  Albert  von  Eberhardsweiler  (IV  A  2), 
schildförmig,  oben  abgerundet,  der  Schild  mit  Spitzen  getlieilt, 
im  Spitzenschnitt  sogen.  Goldpunkte.  Umschrift:  f  S’.  HL- 
BQRTI.  MILITIS.  DG.  GBGRK’.  —  2.  des  Anselm  des 
jüngeren  von  Justingen  (IV  A  1),  schildförmig,  oben  abge¬ 
rundet,  im  Siegelfeld  das  bekannte  Wappenbild  (das  gleiche 
wie  die  Gundelfingen  und  Steußlingen),  im  Stufenschnitt  (Dorn?) 
Goldpunkte.  Umschrift:  f  S\  HNSHGLflDI.  IVNIORIS.  DG. 
IVSTINGGN.  —  3.  des  Anselm  (des  älteren)  von  Justingen 
(IV  A  2)  schildförmig,  im  Dreieckschild  das  nämliche  Wap¬ 
penbild.  Umschrift:  f  S’.  HNSHGLCUI.  DG  IVSTINGGN. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Anshelmi  et  Anshelmi  patruelif 
fui  de  Juftingen  et  Alberti  de  Eberhartfwilaer  fuper  poffef- 
fionibuf  in  Richenbach. 

Cod.  Sal.  II,  162  No.  CXXXIIII  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  75. 


1  Lücken  im  Or. 


440 


1264.  März  20.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
übergibt  dem  Kloster  Salem  einen  Hof  zu  Oberuhldingen  gegen  einen 
jährlichen  Wachszins,  nachdem  die  mit  demselben  belehnten  Brüder  Ulrich 
und  Rudolf  von  Oberriedern  resigniert  und  den  Hof  um  80  M.  Silber  an 
das  Kloster  verkauft  hatten.  393. 

IN1  nomine  domini  amen.  Vniuerfis  hanc  paginam  infpec- 
turif  Eberharduf  dei  gracia  epircopus  Conftantienfis  rem  geftam 
cum  faliite.  Uita2  cunctorum  inftabilis  et  memoria  ||  hominvm 
labilis  ac  infirma  monent,  gefta  temporum  perhennari  ferie 
litterarum.  Prefentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  cum  re- 
ligioPi  in  Chrifto  Eberhardur  abbas  et  conventuf  ||  de  Salem 

o 

nomine  monafterii  fui  curiam  in  Vldingen  cum  areif,  domibuf 
et  molendino  ibidem  exiftentibus,  cum  agrif,  pratif,  pafcuif, 
filuif,  nemoribui,  aqueductibus,  pifcationibus,  ||  virgultif,  viis, 
itineribus  cum  ivribus  et  confuetudinibus  et  Omnibus  aliis 
eidem  curti  intuf  et  extra  pertinentibus  et  ad  plenam  Übel¬ 
tätern  competentibus,  ab  Ylrico  milite  de  Ober -Riedern  et 
fratre  fuo  Rüdolfo  pro  octoginta  marcif  argenti  legalis  con- 
parauerint,  qua  dicti  fratres  a  nobis  fuerant  infeodati,  eo 
quod  proprietas  dicte  curie  ad  noftram  eccleriam  fpectare 
dinofcitur,  iidem  fratres,  liabita  fatiffactione  dicte  peccunie  ad 
ponduf  Conftantienfe,  ipfam  curiam,  pro  ut  premiffa  eft,  in 
manvf  noftras  libere  et  abfolute  cum  omni  ivre,  quo  ipfam 
poffidebant  et  a  nobis  in  pheodum  receperant,  pro  fe  et  fuc- 
cefforibus  fuif  refignauerunt,  qua  refignatione  fpontaneä  facta 
et  a  nobis  recepta  ipfam  curiam  abbati  et  conuentui  iam  dictis 
ad  precef  fratrum  predictorum  pro  annvo  cenfu,  fcilicet  vna 
libra  cere  fingulif  annis  in  nativitate  beate  Marie  virginif 
camere  noftre  perfoluende,  libere  et  pacifice  tradidimus  per- 
petuo  poffidendam.  Et  ne  quis  calumpniari  inpofterum  fuper 
predicto  contractu  valeat,  dicti  fratres  nobis  et  ipfis  abbati  et 
conventui,  fiele  preftita  corporali,  ad  preftandam  warandiam 
ie  aftrinxerunt.  Renuntiantef  omni  ivri  et  ivrif  auxilio,  omni 
loro  tarn  civiü  quam  ecclefiaftico,  omni  defenfioni,  omni  con- 
ftitutioni  tarn  legum  quam  canonvm,  omni  confvetudini  tarn 
loci  quam  patrie,  Omnibus  follempnitatibus,  que  in  tali  contractu 
funt  habende,  omnibus  litteris  inpetratis  et  inpetrandis,  beneficio 
reftitutionis  in  integrum,  exceptioni  non  numerate  peccunie  nec 

1  Verzierte,  bis  zur  7.  Zeile  herabreichende  Initiale.  —  2  Verzierte  ■ 
Initiale. 
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non  Omnibus  aliis  exceptionibus,  defenfionibus,  per  quas  dictus 
contractus  pol'fet  irritari,  revocari  vel  inpediri.  In  cuius  rei 
euidentiam  prefentem  cedulam  tarn  figillo  noftro  quam  figillo 
noftri  capituli  petentibus  ipfis  fratribus  duximus  muniendam. 

o 

Nos  uero  Vlricuf  et  Rüdolfus  fratres  profitemur,  nof  preiniffis 
interfuiffe  et  ipfam  curiam,  prout  premirrum  eit,  predictis 
abbati  et  conuentui  vendidiffe  necnon  in  manus  domini  epif- 
copi,  recepta  peccunia,  refignaffe.  Et  vt  contra  premiffa  venire 
non  poffimvf,  prefens  inftrumentum  procurauimus  confici  et 
figillis  predictis  pro  firmo  teftimonio  roborari.  Acta  funt  hec 
in  Conftantia  in  curia  domini  epifcopi  anno  domini  M°  CC° 
LXIIII0,  XIII0  Kalendas  Aprilis,  prefentibuf  fubnotatif  teftibuf 

o 

et  rogatif,  videlicet  magiftro  Cünone  quondam  officiali,  Vlrico 
in  Arena  et  Rudolfo  Johelario,  civibus  Conftantienfibus;  de 

o 

fratribus  vero  de  Salem  Cünrado  de  Veringen,  Vlrico  Gratario 
et  Nicolao,  facerdotibus  et  Rudolfo  burfario  aliisque  quam 
pluribus  probis  virif.  Datum  eodem  tempore  et  loco  et  eifdem 
prefentibus. 

Perg.  Or.  mit  den  bekannten  an  Pergamentstreifen  an¬ 
hängenden  Siegeln  des  Bischofs  Eberhard  II.  und  des  Dom- 
capitels  von  Konstanz  aus  brauner  Maltha. 

Cod.  Sal.  II,  261  No.  CXXXIII.  Ueberschrift  (auf  S.  260): 
Littera  venerabilif  domini  Eber.  Conftantienfis  epifcopi  et 
capituli  fuper  curia  Vlrici  de  Oberriedern  fita  in  Aldingen. 

Regest:  Ztsclir.  3,  76. 

1264.  Juli  1.  Bittelschieß.  Der  Edle  Hugo  von  Bittelschiess 
schenkt  dem  Kloster  Salem  die  Hailwig,  Tochter  des  Walther  von  Ettis- 
weiler.  394. 

ln  nomine  domini  amen.  Vniuerfis  hanc  paginam  in- 
fpecturif  nobilis  vir  Hugo  de  ||  Butelfhief  falutem  et  noticiam 
fubfcriptorum.  Noverint  vniverfi,  quod  ego  divine  miferatio- 
nis  |!  et  beate  Marie  virginif  intuitu  Hailwigam,  filiam  Waltheri 
de  Oetenfwilar,1  pro  remedio  |j  anime  mee  nec  non  parentum 
meorum  venerabili  in  Chrifto  Eberhardo  abbati  et  conventui 
de  Salem  nomine  monafterii  eorum  contuli  et  donaui  ivre 
proprietatif  perpetuo  poffidendam,  et  hoc  profiteor  verum  effe 
per  prefentef.  In  cuivf  rei  evidentiam  prefentem  cedulam 
figillo  meo  duxi  muniendam.  Acta  funt  hec  apud  Bütelfhiehf 


1  Vgl.  oben  No.  383. 
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anno  doinini  M°.  CC°.  LXIIII.  Kalendas  Julii.  Prefentibuf 
teftibuf  fubnotatif  et  rogatif,  videlicet:  Bertoldo  et  Hainrico 
fratribus  de  Bütelfhief.  Eberhardo  Fabro  de  Tagederfdorf, 
Berhtoldo  de  Boz.  Cünrado  de  Yrankvn.  Eberhardo  magiftro 
hofpitum  et  fratre  C.  magiftro  de  Wolfgangfwilar. 

Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  gestürzt  das 
Siegel  des  Ausstellers  in  brauner  Maltha  (IV  B  1),  rund,  im 
Siegelfeld  der  Kübelhelm  mit  Kleinod  (eine  Figur,  die  einem 
Ziehbrunnen  gleicht).  Umschrift:  f  S\  HVGONIS.  DGL 
BVTILSHISS.  Auf  der  Rückseite:  Littera  nobilis  viri  Hvgo- 
nif  de  Bvtelfhief  fuper  Hailwiga  de  Oetinfwiler,  quam  dedit 
monafterio  de  Salem. 

1264.  Juli  8.  Beuron.  Konrad  König  von  Jerusalem  und  Sicilien, 
Herzog  von  Schwaben1  übergibt  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil 
dem  Kloster  Salem  alle  Fischenzen  in  der  Ach  von  Schwandorf  und  der 
Schattebucher  Mühle  bis  an  den  Boden see.  395. 

Chonradus  secundus  dei  gracia  Jerufalem  et  Sycilie  rex,  dux 
Sweuie.  Tenore  prefencium  profitemur  [|  et  conftare  uolumus 
vniuerfis  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  nos  omnes  pif- 
carias,  quaf  a  ||  Swaindorf  penef  riuum,  qui  dicitur  Ahe,  fitaf 
et  a  molendino  Schattebuch  ufque  in  decurfum  riui  ||  predicti 
et  ab  inde  pratorum  ufque  ad  lacum  dinofcebamur  iure  aduo- 
cacie  poffidere,  donauimus  libere  ac  conceffimus  ecclefie  Sal- 
manfwilaer,  Ciftercienfis  ordinis,  in  remedium  noftri  ac  pro- 
genitorum  noftrorum  perpetuo  poffidendas.  Et  vt  huiufmodi 
celfitudinis  nostre  donacio  perpetuo  robur  obtineat  firmitatis, 
prefentem  paginam  ipfi  dedimus  sigilli  noftri  munimine  con- 
munitam  cum  teftium  annotacione.  Hii  autem  funt  teftef: 
E. 2  Conftantienfis  epifcopus,  B.3  abbas  sancti  Galli,  venerabiles 
in  Chrifto  patres  et  domini.  Item  B.  senior  marfcalcus  de 
Schiltperch,  H.  de  Ysoltfriede,  Volchmarus  de  Caminata,  S. 
de  Mindilberch,  Ii.  de  Hteginberch  et  alii  quam  plures.  Actum 
>.et  datum  aput  Bevron  anno  domini  millefimo  ducentefimo 
LX°Iin0.,  VIII.  Idus  Julii,  septima  indictione. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegel  des  Ausstellers  (III  A  2  b),  rund,  aus  brauner 
Maltha:  gekrönter  König,  sitzend,  in  der  Linken  den  Reichs¬ 
apfel,  in  der  Rechten  dasScepter:  Umschrift:  f  CHVNRHDUS. 

1  Konradin.  —  2  Eberhardus.  —  3  Bertholdus. 
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DS  .  .  RH . SICI.  IQ.  KSX  Im  Siegel¬ 

felde  auf  einer  Schriftleiste  zu  beiden  Seiten  des  Thrones:  DYX. 

—  swavie.1 

Cod.  Sal.  II  185  No.  CLII.  Ueberschrift:  Cvnradi  regis 
donacio  pifcarie  in  fluuio  Ahe  a  Swaindorf  ufque  in  lacum. 

1264.  Novemb.  11.  Erbstetten.  Swiker  d.  ä.  und  Heinrich  von 
Hirschbühl,  genannt  von  Gundelfingen  vermitteln  einen  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Salem  und  Ludwig  von  Tüfingen  über  ein  Gut  in  Tüfingen. 

396. 

Omnibus  hanc  paginam  infpecturis  Swiggerus  fenior  et  H.2 
de  Hirfpil  dicti  de  Gundeluingen  fubfcriptorum  noticiam  cum 
falute.  Cum  negocia  perpetuo  duratura  literarum  fint  indicio 
perhennanda,  tenore  harum  patefacimus  vniuerfis,  quod  cum 
Ludewicus,  filius  quondam  C.  dicti  de  Tivingen,  reuerendos  in 
Chrifto  .  .  abbatem  de  Salem  et  conuentum  fuper  predio  fito 
in  Tivingen,  quod  idem  abbas  et  conuentus  de  Salem  cum 
patre  fuo  predicto  pro  vno  manfo  fuo  fito  in  Bremiloch,  adiecta 
quadam  fumma  peccunie,  conmutarunt  multis  temporibus  retro 
actis,  in  caufam  extra  iudicium  potraxiffet  et  occafione  actionis, 
quam  sibi  in  predicto  predio,  licet  ipfe  et  H.  frater  fuus  vna 
cum  matre  fua  omnibus  iuribus  ipfis  conpetentibus,  nec  non 
excepcioni  pecunie  non  numerate  ac  etiam  excepcioni  reftitu- 
tionis  in  integrum  docta  uerborum  follempnitate  renunciaffent 
publice,  dicebat  conpetere,  dampnum  predicto  monafterio  taxa- 
tum  ad  xv  libras  hallenfium  intuliffet,  tandem  poft  multa, 
die  partibus  affignata,  in  nos  et  in  H.  militem  dictum  Senf- 
linum  fuit  taliter  a  partibus  conpromiffum,  ut,  auditis  liinc- 
inde  propofitis  et  allegatis,  iuris  fentenciam  proferremus, 
verum  quia  fequi  non  potuimus  iuris  uiam,  fepedicti  Ludewici 
malicia  et  indigencia  reclamante,  per  compoficionem  amicabilem 
a  partibus  approbatam  fic  decreuimus  terminandum,  vt  fepe 
nominatus  Lvdewicus  pro  fe  et  fratre  fuo  et  matre  ac  Omni¬ 
bus  ipfis  pertinentibus  iterato  renunciaret  omnibus  iuribus, 
ficut  ante  fecerat,  feruatis  omnibus,  que  fecundum  ius  cano¬ 
nicum  et  legale  fuerant  obferuanda,  et  fepedicti  .  .  abbas  et 
conuentus  remitterent  dampnum  fuum.  Acta  funt  hec  in  Erf- 
ftetin  ftrata  publica  anno  domini  M°.  CC°.  LXIIII0.  indictione 

1  Die  3  letzten  Buchstaben  fanden  auf  der  Schriftleiste  keinen  Platz 
mehr  und  wurden  daher  unter  dieselbe  gesetzt.  —  2  Hainricus. 
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VIII.,  in  die  beati  Martini,  fubnotatis  teftibus  prefentibus  et 

o 

rogatis:  Eberhardo  comite  de  Wartftain,  VI.  de  Gundelvingen, 
Wernhero  dicto  der  Hvnt,  H.  dicto  Lipper,  militibus  et  aliis 
quam  pluribus  viris  fidedignis.  Vt  autem  hec  maneant  incon- 
wlfa,  prefens  inftrumentum  ad  peticionem  partium  exinde  con- 
fectum  figillis  noftris  cum  figillo  VI.  de  [Gundelvingen]1  pro 
teftimonio  duximus  roborandum. 

Cod.  Sal.  I,  304  No.  CLXXVI.  Ueberschrift  (auf  p.  303): 
Littera  Swiggeri  feniorif  et  H.  de  Hirfpil  dictorum  de  Gundel- 
uingen  fuper  conpoficione  predii  in  Tivingen  inter  monafterium 
de  Salem  et  Lvdewicum,  filium  quondam  C.  de  Tivingen,  fol- 
lempniter  facta. 

1264.  Nov.  29.  Reichenau.  Die  Aebte  und  Convente  von  Reichenau 
und  Salem  vertragen  sich  über  ein  Haus  in  Ulm  dahin,  dass  letztere 
dasselbe  an  erstere  gegen  eine  genannte  Entschädigung  und  unter  ange¬ 
fügten  weiteren  Bedingungen  abtreten.  397. 

Omnibus2  hanc  paginam  infpecturis  nos  Albertus  et  Eber- 
hardus  abbates  et  conventus  de  Augia  Maiori  et  Salem  ||  or- 
dinis  fancti  Benedicti  et  Ciftercii,  Conftantienfis  diocefis,  noti- 
ciam  rei  gefte.  Ad  tollendam  impofterum  calumpniandi  ma- 
teriam  ||  neceffitas  exegit,  facta  modernorum  fcripturarum  ferie 
perhennari.  Nouerint  igitur  vniverfi,  quod  nos  nomine  mona- 
fteriorum  noftrorum  ||  fic  conuenimus  fuper  quadam  domo 
noftra,  fcilicet  abbatis  et  conventus  de  Salem,  fita  in  Vlma, 
cuius  proprietas  ad  monafterivm  Augense  fpectabat,  ut,  quic- 
quid  ivris  nobis  in  dicta  domo  conpetit  vel  conpetiit,  tranftu- 
limus  in  monafterium  predictum.  nos  vero,  abbas  et  conventus 
dicte  Augie,  in  reconpenfationem  facte  nobis  collationis,  ipfi 
abbati  et  monafterio  de  Salem  omne  ivf  proprietatis  poffef- 
fionum  vfque  ad  fummam  quadraginta  manfuvm3  inclufive,  a 
quibuscumque  perfonis,  quocumque  nomine  a  nobis  poffideant, 
vltra  lacum  acquil’ierint  vel  in  eof  tranflatum  fuerint,  in  ipfos 
tranfferimus  libere  et  abfolute  in  perpetuum  tenendum  et 
poffidendum.  Eft  autem  talis  condicio  adiecta  de  conmuni 
confenfu  partium,  quod  non  licet  nobis,  abbati  et  conventui 
Augie  iam  dicte,  domum  fupradictam  quoquo  cafu  contingente 

2  Dieser  Name  allein  kann  im  Hinblick  auf  den  Zeugenkatalog  ergänzt 
werden.  —  2  Verzierte  Initiale.  —  3  Das  Or.  bat  deutlich  das  im  Ulm. 
Urkb.  beanstandete  Wort:  manfuvm. 
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alienare  fev  diftrahere,  quod  promittimus  bona  fide ,  immo 
volumus,  ipfam  alienationem,  Ti  contigerit,  quod  abfit,  ipfo  ivre 
nullam  effe,  ac  fi  dicta  domus  effet  dicti  monafterii  de  Salem, 
quam  domum  etiam  volumus,  vt  ipfi  monafterio  de  Salem 
eedat  et  ipfam  tamquam  fuam  a  quolibet  detentore  repetere 
poffit.  Profitemur  etiam  firnul ,  falvum  fore  iuf  inhabitantis, 
qui  eandem  domum  inhabitare  pro  tempore  uite  fue  valebit 
fecundum  tenorem  et  conditiones,  [sicut]  in  inftrumento  regio 
fuper  hoc  confecto,  quod  inftrumentum  ipfis  tradidimus,  con- 
tinetur.  Acta  funt  hec  in  Augea,  anno  domini  M°  CC°  LXIIII0., 
in  vigilia  Andree  apoftoli,  coram  teftibus  fubnotatis,  videlicet : 
Marquardo  decano  dicto  de  Buwenburg,  Friderico  preprofito 
de  Tengen,  Hainrico  cuftode  dicto  de  Hurningen,  Burkardo 
de  Hewen,  Cünrado  de  Gundoluingen,  Friderico  dicto  Sunnvn- 
kalb  de  Teggenhufen  et  Rudolfo  de  Gutingen,  canonicis  monaf¬ 
terii  Augenfis,  Heinrico  de  Baffowe  sacerdote,  Heinrico  notario 
domini  abbatis  Augenfis,  Willehelmo  fcolare  de  Swartzenftain 
et  Hainrico  Burzelario  milite,  fratre  Cunrado  de  Veringen  et 
fratre  Njcolao,  facerdotibus  et  monachis  de  Salem,  et  aliis 
quam  pluribus  probis  viris.  Yt  autem  hec  omnia  firma  per- 
maneant,  lianc  paginam  exinde  confcriptam  figillorum  noftri 
noftrique  capituli  nec  non  abbatis  de  Salem  iam  dicti  robore 
duximvs  mvniendam. 

Perg.  Or.  mit  3  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  Abtes  Albert  von  Reichenau  wie 
an  No.  347a.  —  2.  des  Capitels  von  Reichenau  wie  an  No.  347a. 
—  3.  des  Abtes  von  Salem  (bekannt).  Auf  der  Rückseite: 
Littera  domini  abbatis  et  capituli  Augie  maiorif  fuper  pennu- 
tatione  domus  in  Ylma  pro  fumma  xl  manfuvm,  quorum  pro- 
prietas  ad  dictum  monafterium  pertinet. 

Cod.  Sah  II,  165  No.  CXXXVI  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Druck  nach  dem  Cod.  Salem  :  Ulm.  Urkb.  1,  116.  Regest:  Ztschr.  3,  76. 


1264.  Üecemb.  10.  Salem.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz 
ertheilt  seine  Zustimmung  zu  der  Uebergabe  von  Gütern  genannt  Rustings- 
berg  bei  Schattbuch  durch  den  Hörigen  der  Konstanzer  Kirche  Johannes 
Rusting  an  das  Kloster  Salem.  398. 

Eberhardus1  dei  gracia  epifcopus  Conftantienfis  vniuerfis 
hanc  paginam  infpecturis  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum. 


1  Verzierte  Initiale. 
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Vita  cunctorum  inftabilis  ||  et  memoria  hominvm  labilis  ac  in- 
firma  monent,  gefta  temporum  perhennari  ferie  litterarum. 
Prefentes  igitur  nouerint  et  futuri,  quod  cum  Johannes  ||  dictus 
Rivfting,  qui  ivre  proprietatis  ad  noftram  ecclefiam  fpectare 
dinofcitur,  intuitu  pietatis  quafdam  poffeffiones  Inas  dictas 
Rivftingefjfberg,  ivxta  Shatebüch  Titas,  cupiens  tranTferre  in 
viros  religiofos  Eberhardum  abbatem  et  conventum  de  Salem, 
nec  hoc  fine  confenfu  noftro  facere  poffet,  nobis  humiliter 
Tupplicauit,  vt  noftrum  fuper  hoc  pium  preberemus  affenfum. 
Nos  uero,  ob  fauorem  religionis  et  dilectionem  dicti  Johannis, 
noftrum  dicte  donationi  prebemus  affenfum,  fupplentes  defec- 
tum  pro  poffe,  per  quem  inpofterum  dicte  donationi  poffet 
obuiari.  Ego  uero  Johannes,  accedente  confenfu  reverendi 
patris  et  domini  mei  epifcopi,  protiteor,  me  predictos  agros 
fiue  poffeffiones  in  religiofos  viros  predictos  tranftuliffe,  libere 
ac  pacitice  perpetuo  poffidendas.  Acta  funt  hec  apud  Salem 
anno  domini  M°  CG0  LXIIII0.  IIIIÜ  Idus  Decembris.  Prefen- 
tibus  teftibus  fubnotatis  et  rogatif,  videlicet:  Reinhardo  Wolpi, 
Cunrado  de  Veringen,  quondam  cellerario,  Hainrico  et  Cün- 
rado  cellerariis  et  Rvdolfo  incifore,  monachis  et  facerdotibus 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  In  cuius  evidentiam  pre- 
fentem  cedulam  feci  confcribi  et  eam  figillo  domini  epifcopi 
sigillari.  Datum  apud  Conftantiam  anno  domini  vt  fupra. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltha. 

Cod.  Sal.  I,  296  No.  CLXVIII.  mit  der  Ueberschrift: 
Littera  domini  E.  epifcopi  Conftantienfis  fuper  poffeffionibus 
in  Rvftingefberg  ivxta  Schatbvch,  quäl*  Johannes  Rufting  tranf- 
tulit  in  nof. 

P264.  Decemb.  14.  bei  Gotlieben.  Decemb.  22.  Schopfein 

all!  Reichenau.  Abt  Albert  und  das  Capitel  von  Reichenau  übergeben 
Güter  zu  Neufrach,  mit  denen  von  ihnen  die  Gebrüder  von  Gundelfingen 
und  von  diesen  hinwiederum  Johannes  Rusting  belehnt  waren,  nach  er¬ 
folgter  Resignation  derselben,  ebenso  wie  einen  Garten  des  Rusting,  dessen 
Eigenschaft  gleichfalls  dem  Kloster  zustand,  gegen  einen  jährlichen  Wachs¬ 
zins  dem  Kloster  Salem;  die  Gebrüder  von  Gundelfingen  fügen  noch  die 
Schenkung  eines  Ackers  zu  Leutkirch  hinzu.  399. 

Vniuerfis1  hanc  paginam  infpecturis  Albertus  dei  gracia 
abbas  maioris  Augie  rei  gel'te  noticiam  cum  falute.  Vita 

1  Verzierte  Initiale. 
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cunctorum  inftabilis  et  memoria  ho||minum  labilis  et  infirma 
monent.  gefta  temporum  perhennari  ferie  litteravum.  Prefentes 
igitur  noverint  et  futuri,  quod  dum  Johannes  dictus  Riui'ting 
de  Nivfron  omnes  ||  poffeffiones  fuas  in  Nivfron,  quas  ipfe 
nomine  pheodi  a  viris  nobilibus  Swiggero,  Vlrico,  Swiggero  et 
Cünrado  fratribus  de  Gundolvingen  tenuerat  illucufque,  publice  || 
refignaffet  et  iidem  nobiles  ,  receptis  a  reverendis  in  Chrifto 
Eberhardo  abbate  et  conuentu  de  Salem  xxiiiior  marcas  argenti 
puri  ac  legalis ,  eafdem  poffeffiones ,  quia  de  ipfis  a  nobis 
fuerant  inpheodati,  per  manuf  fratris  fui  Cünradi  iam  dicti, 
ad  hoc  fpecialiter  tranfmiffi,  nobis  publice  refignaffent,  nos 
eafdem  porfeffiones,  intuitu  pietatis,  confenfu  et  confilio  capi- 
tuli  noXtri  accedente,  reuerendis  in  Chrifto  Eberhardo  abbati 
et  conuentui  de  Salem  iam  dictis  cum  orto  iam  dicti  Johannis 
in  Nivfron  fito,  cuius  proprietas  ad  monafterivm  noftrvm  fimi- 
liter  fpectabat,  pro  annuo  cenfu,  videlicet  dimidia  libra  cere 
in  fefto  fancti  Martini  fingulis  annis  foluendo,  liberaliter  con- 
ceffirnus  perpetuo  poffidendas.  Acta  Xunt  hec  in  ponte  ivxta 
Gotlivbon  anno  domini  M°  CC°  LXIIII0.  XIX.  Kalendas  Ja- 
nuarii.  Prefentibus  teftibus  fubnotatis  et  rogatis,  videlicet: 
Liutoldo  prepofito  Epifcopalis  Celle  et  magiftro  Burkardo  dicto 
de  Zouingen,  canonicis  Conftantienfibus,  nobilibus  viris  Rvdolfo 
et  Rvdolfo  fratribus  de  Hewon,  Cvnrado  marfcalco  de  Teten- 
kouen,  Hainrico  Burzelario,  Hainrico  de  Alafbach  et  Wimaro, 
militibus,  Hainrico  de  Badewegen,  Vlrico  de  Marbach  et  Hain¬ 
rico  de  Kilchain  et  Walthero  de  Houen,  civi  ConXtantienfi ; 
de  fratribus  vero  de  Salem:  Cünrado  dicto  de  Veringen  et 
Rudolfo  burfario  dicto  de  Vilingen  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris.  In  cuius  rei  euidentiam  prefentem  cedulam  tarn 
figillo  noftro  quam  noftri  conventus  ipfis  tradidimus  conmvni- 
tam.  Ego  vero  Johannes  predictam  refignationem  profiteor 
me  feciffe  et  in  premiffa  omnia,  prout  premiffa  funt,  confen- 
fiffe.  Nos  uero  Swiggerus,  Ylricus,  Swiggerus1  et  Cunradus 
fratres  iam  dicti  premiffa  profitemur  effe  uera  et  per  nos  in 
Hagingen  facta,  dando  proteftatem  Cünrado  fratre  noftro,  ut 
fupra  dictum  eft,  refignandi.  Infuper  profitemur,  nof  ipfi 
monafterio  de  Salem  agrum  villici  Alberti  de  Livtkilch,  vide¬ 
licet  ad  duo  ivgera,  fub  iam  dicta  villa  Livtkilch  iitum,  cuius 
proprietas  libere  ad  nos  fpectabat,  pleno  ivre  ibidem  tradidiffe 
1  Das  Or.  bat  Swigerus. 
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libere  perpetuo  poffidendum.  Et  vt  hec  robur  firmitatis  obti- 
neant,  nec  a  nobis  vel  a  pofteris  noi’tris  premiffa  omnia  valeant 
cavillari,  prefentem  cedulam  figillis  noftris  cum  figillis  domni 
abbatis  et  capituli  Augiensis  duximus  roborandam.  Datum  in 
Shophloch  anno  domini  fupradicto  in  craftino  Thome  apoftoli. 

Perg.  Or.  mit  6  an  schmalen  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  Siegeln  aus  brauner  Maltlia:  1.  u.  2.  des  Abtes  Albert 
und  des  Capitels  von  Reichenau  (bekannt).  —  3.  des  Swicker 
d.  ä.  von  Gundelfingen  (IV  A  2)  wie  an  No.  378.  —  4.  des 
Ulrich  von  Gundelfingen  (IV  A  2),  rund,  in  dem  Dreieckschild, 
dessen  Ecken  in  den  Schriftrand  hereinragen,  das  bekannte 

o 

Wappenbild  mit  sog.  Goldpunkten.  Umschrift:  f  S\  VLRICI. 
DS.  GVNDOLVINGSN.  —  5.  des  Swicker  d.  j.  von  Gundel¬ 
fingen  (IV  C)  rund,  im  Dreieckschild  das  nämliche  Wappen¬ 
bild,  auf  der  (herald.)  rechten  oberen  Schilddecke  sehr  klein 
und  in  den  Schriftrand  hereinragend  der  Kübelhelm  mit  Kleinod, 
im  Siegelfeld  als  Beizeichen  oben  und  zu  beiden  Seiten  des 
Schildes  je  4  Kugeln.  Umschrift:  f  S\  SWIGG’I.  DS. 
NOVOGVNDSLVING.  (rohe  Arbeit).  Das  Siegel  ist  so  an¬ 
gehängt,  daß  der  Pergamentstreif  an  der  Stelle  in  dasselbe 
eintritt,  an  welcher  sich  der  Helm  befindet.  —  6.  des  Konrad 
von  Gundelfingen  (IV  A  2),  rund,  im  Dreieckschild  das  näm¬ 
liche  Wappenbild  mit  sog.  Goldpunkten,  der  Schild  ragt  mit 
seinen  Ecken  in  den  Schriftrand.  Umschrift:  f  S\  CVNRHDI. 
DS.  GVNDOLVINGSN.  Auf  der  Rückseite:  Littera  domini 
abbatis  et  capituli  Augie  maiorif  et  nobilium  virorum  Swigeri, 

o 

Vlrici,  Swigeri  et  Cünradi  fratrum  de  Gundoluingen  fuper 
poffeffionibus  Johannis  dicti  Rufting  et  orto  eiufdem,  nec  non 
agro  villici  Alberti  de  Livtkilch,  sitif  in  Niuvron. 

Cod.  Sal.  II,  164  No.  CXXXV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  75. 


1264.  Decemb.  27.  Chur.  Decemb.  30.  Salem.  Die  Grafen 
Konrad,  Berthold  und  Heinrich  von  Heiligenberg.,  Gebrüder  übergeben 
dem  Kloster  Salem  einen  Acker  zu  Weildorf,  nachdem  der  mit  demselben 
belehnte  Ritter  Wernher  Vinke  resigniert  hatte.  400. 

In1  nomine  domini  amen.  Omnibus2  lianc  paginam  infpec- 
turif  Cünraduf,  Berhtolduf  et  Hainrieuf  fratres  de  Sancto 

1  Reich  verzierte  bis  zur  4.  Zeile  herabreichende  Initiale.  —  2  Ver¬ 
zierte  Initiale. 
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Monte  ||  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Scire  volumus 
vniverfos  et  fingulos,  quod  cum  Wernheruf  miles  dictus  Vinke 
agrum  ||  fuum  in  Wildorf,  cuius  proprietas  ad  nof  fpectare 
dinofcitur,  pro  quatuor  libris  denariorum  Conftantienfium  reli- 
gioi'is  viris  ||  Eberhardo  abbati1  et  conventui  de  Salem  vendi- 
derit,  idem,  recepta  dicta  peccunia,  prenominatum  agrum  cum 
omni  ivre,  quod  Tibi  conpetiit  vel  conpetere  videbatur,  in  manvf 
noftraf  refignauit,  nof  vero  ad  peticionem  dicti  Wernheri,  acce- 
dente  confilio  reverendi  in  Chrifto  domini  ac  patrif  noftri 
epifcopi  Curienfis,  awnculi  noftri,  ipfis  abbäti  et  conventui 
nomine  monafterii  fui  libere  et  abfolute  donauimuf  [et]  tradi- 
dimuf  quiete  et  pacifice  perpetuo  poffidendum.  In  cuius  rei 
evidenciam  ego  Cünraduf  comef  Sancti  Montif  prefentem  ce- 
dulam  figillo  meo  duxi  muniendam.  Nos  uero  Berhtolduf  et 
Hainricuf  fratres,  quia  figillum  proprium  non  habemus,  vfi 
fumuf  figillo  domini  ac  patris  noftri  epifcopi  Curienfis,  awn¬ 
culi  noftri  iam  dicti,  fuper  predictis  omnibus  ad  maiorem 
certitudinem  et  cautelam.  Acta  funt  hec  ex  parte  Bertoldi 
et  Hainrici  apud  Cur  anno  domini  M°  CC°  LX°IIII°  3  in  die 
Johannis  ewangelifte,  ante  curiam  domini  epifcopi,  prefentibus 
teftibus  fubnotatif  et  rogatif,  videlicet:  domino  Burkardo  pre- 
pofito  ecclefie  maiorif  Curienfis,  Jacobo  canonico  eivfdem 
ecclefie,  Eberhardo  dicto  Tumbe,  scolaftico  Curienfi,  Friderico 
fratre  domini  epifcopi  Curienfis  et  Friderico  patruele  fuo  de 
Monte  forti 1  et  Mangoldo  filio  comitif  de  Veringen,  clericif, 
Siurido  de  Fluminf,  Hermauno  de  Liehtenftain  et  Rüdolfo  de 
Vrtilf,  militibus,  Cünrado  dicto  Mül  et  Cunrado  de  Milnhouen. 
Ex  parte  vero  Cttnradi  comitif  apud  Salem  anno  domini  vt 
fupra  in  die  Marcelli  martirif,  prefentibus  Cunrado  et  Man¬ 
goldo  fratribus  de  Milnhouen,  Vlrico  dicto  Rappenftain  et 
Johanne  filio  Abfolonis ;  de  fratribus  vero  de  Salem :  Hainrico 
priore,  Reinhardo  Wlpi,  Cünrado  fubcellerario,  A  lrico  Gratario 
et  fratre  Nicholao.  Datum  anno  domini  et  die  vt  fupra. 

Berg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  brauner  Maltha:  1.  des  erwählten  Bischofs  Heinrich  von 

1  Das  Or.  hat  abbate.  —  2  Bischof  Heinrich  von  Chur  war  ein  Graf 
von  Montfort,  Bruder  der  Mutter  der  drei  Brüder  von  Heiligenberg.  — 
s  Im  Or.  stand  LXXIIII0  das  zweite  X  ist  radiert.  Die  Jahreszahl  1264 
ist  ohne  Zweifel  die  richtige,  denn  Bischof  Heinrich  von  Chur  starb  am 
14.  Nov.  1272.  —  4  Später  (1288  bis  1290)  ebenfalls  Bischof  von  Chur. 
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Chur  (III  A  2a),  spitzoval,  im  Siegelfeld  ein  stehender  Kleriker, 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  an  die  Brust  drückend.  Um¬ 
schrift:  f  S\  FRHTRIS.  HÖNRICI.  ÖLGCCTI.  CVRSN.  — 
2.  des  Grafen  Konrad  yon  Heiligenberg  wie  an  No.  370.  Auf 
der  Rückseite:  Littera  epifcopi  Curienfis  et  comitif  Sancti 
Montif  fuper  agro  Wer.  Vinkonif  in  Wildorf  fito. 

Cod.  Sal.  III,  139  No.  CXXVI  mit  etwas  kürzerer  Ueber- 
schrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  76.  Fickler,  Ileiligenberg  S.  88  Reg.  100. 


1265  0.  T.  Meersburg.  Graf  Konrad  vou  Heiligenberg  übergibt 
mit  Zustimmung  seiner  Brüder  das  Eigenthumsrecht  einer  halben  Hube 
zu  Neufrach,  mit  der  bisher  Wernher  Gnifting  v.  Raderai  von  ihm  und 
seinen  Vorfahren  belehnt  war,  nach  dessen  erfolgter  Resignation,  dem 
Kloster  Salem.  401. 

Vniuerfis  lianc  paginam  infpecturis  Cunradus  comef  Sancti 
Montif  noticiam  fubfcriptorum.  Nouerint  j|  vniverfi,  quod  cum 
Wernherus  dictus  Gnifting  viris  religiofis  Eberhardo  abbati 
et  conuentui  de  Salem  ||  et  per  ipfos  fuo  monafterio  dimidiam 
hübam  fitam  in  Nivfron  dictam  Alberfgüt  von  Menewang,  | 
qua  a  progenitoribus  meis  et  a  me  fuerat  inpheodatus,  per 
manus  meas,  ad  quas  ivf  feodale  primitus  libere  refignauit, 
tradidiffet  et  donaffet,  perpetuo  pacifice  poffidendam,  ego  eivf- 
dem  hübe  proprietatem,  quia  ad  me  nofcitur  pertinere,  acce- 
dente  confenfu  Bertholdi  et  Hainrici  fratrum  meorum,  cum 
omnibus  ivribus  eidem  intus  et  extra  pertinentibus  pro  anime 
mee  parentumque  meorum  remedio  tradidi  et  donaui.  Renvn- 
tians  vnä  cum  fratribus  meif  predictis  et  Wernhero  predicto 
de  Raderai  omni  exceptioni,  actioni,  ivrif  et  legum  fubfidio 
tacite  et  expreffe  omnibusque  aliis,  quibuscumque  nominibus 
cenfeantur,  per  que  predicta  donatio  et  collatio  per  nof  omnes, 
ivrif  ordinem  et  consvetudinem  per  verba  et  facta  plenivf  ob- 
feruantes,  poffet  inpofterum  modo  aliquo  enervari.  Acta  funt 
hec  apud  Merfburg  anno  domini  M°.  CC°  LXV°  .  ,  .  .  .  .* 
subnotatif  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  Alberto  de 
Eberhartfwiler ,  Wernhero  Yinkone ,  Hainrico  de  Aphelowe, 
militibus,  Cimrado  de  Milnhoven,  Video  de  Vrendorf,  Hainrico 
dicto  Gebel;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Cunrado  de  Veringen, 


1  Lücke  im  Or. 


451 


fratre  Nycolao  et  Rüdolfo  bursario,  monacliis,  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  rei  evidentiam  prefentem 
cedulam  figillo  noftro  communitam  ipfis  porreximuf  ad  cau- 
telam. 

Perg.  Org.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  bekannten  Siegel  des  Ausstellers. 

Cod.  Sal.  II,  170  No.  CXL.  Ueberschrift  (auf  S.  169 
unten):  Littera  Cvnradi  comitif  Sancti  Montif  fuper  dimidiam 
liübam  in  Nivfron  dictam  Albrechtfgüt  von  Mainewang. 

Regest:  Ztschr.  3,  79. 


1265  0.  T.  Riedlillgen.  Abt  Eberhard  und  der  Convent  von  Salem 
machen  einen  Vertrag  mit  dem  Müller  Eberhard  von  Andelfingen  und  dessen 
Ehefrau,  Irmgard  Nestlerin,  einer  Hörigen  des  Klosters,  über  die  Nutz- 
niessung  und  Bewohnung  der  Klostermühle  zu  Andelfingen.  402. 

Vniuerfis1  lianc  paginam  infpecturif  frater  Eberharduf  abbas 
et  conuentus  de  Salem  noticiam  fubfcriptorum.  Nouerint 
vniverfi,  quod  cum  ||  Eberliardus  iwenif  molendinator  de  An- 
deluingen  duxerit  Irmengardim  dictam  Neftelarin,  ancillam 
noftri  monafterii,  in  vxorem,  cuivf  ipfe  non  ||  erat  condicionif, 
nof,  receptif  ab  ipfis  viii  marcif  argenti  legalis,  talem  cum 
eil1  inivimuf  contractum,  vt  ambo,  tarn  ipfe  quam  ipfa,  molenj|- 
dinum  noftrum,  fitum  in  Andeluingen,  quod  frater  Vlricuf 
dictus  Hagene  nobis  contulit,2  quo  ad  ufum  fructuvm  et  in- 
habitationem  pro  annuo  cenfu,  videlicet  vi  denariorum  in  fefto 
beati  Martini  perfoluendo3,  quo  aduixerint  libere  valeant  pof- 
fidere,  hoc  ipfum  iuf  conceffimuf,  fi  quof  liberos  relinquerint, 
de  ambobus  procreatis4.  Si  vero  ipfam  decedere  contigerit 
fine  liberif  et  idem  aliam  in  vxorem  duxerit,  nolumuf,  hoc  ivf  fuif 
progenitif  lore  faluvm,  fed  eo  deeedente  talef  heredef  nichil 
ivrif  fibi  in  dicto  molendino  debent  vendicare.  Sed  si  ipfum 
decedere  contigerit  fine  heredibus  et  ipfa  duxerit  alivm  mari- 
tum,  volumus  et  concedimus,  vt  proles  fufcepta  de  ea  premiffis, 
fcilicet  vfu  fructuvm  et  inhabitatione  molendini,  gaudere  valeat 
ivre,  quo  et  ipfa,  maxime  cum  proles  talis  iure  feruitutif  ad 
noftrum  monafterium  fpectare  dinofcatur.  In  cuius  rei  eui- 
dentiam  prefentem  cedulam  figillo  noftro  conmunitain  ipfis 

1  Verzierte  Initiale.  -  2  Vgl.  oben  No.  385.  —  3  Or.  hat  perfoluendis. 
—  4  sc.  liberis.  Or.  hat  procreati. 
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porreximus  ad  cautelam.  Acta  Tunt  hec  apud  Rudelingen 

anno  domini  M°  CC°  LXV° . 1  subnotatif  teftibus  pre- 

fentibus  et  rogatif,  videlicet:  Cünone  monetario  de  Rivdelingen, 
Cünrado  et  Bertholdo  fratribus  dictis  Murcel,  Hainrico  genero 
Bertlioldi  Murcel,  fratre  Cünrado  de  Venngen  et  fratre  Hain¬ 
rico  magiftro  in  Bachoubtun  et  aliis  quam  pluribus  probis 
viris. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen¬ 
den  bekannten  Siegel  des  Abtes  von  Salem  aus  brauner  Maltha. 
Auf  der  Rückseite:  Littera  Eberhardi  abbatif  et  conuentus 
de  Salem  super  molendinum  fitum  in  Andilvingen. 

1265.  O.  T.  Konstanz.  Graf  Hartmann  d.  ä.  von  Gräningen  ver¬ 
kauft  an  Abt  und  Convent  von  Salem  Weinberge  und  Aecker  bei  Immen¬ 
rode  und  Felbach.  403. 

Omnibus  prefentium  infpectoribus  Hartmannuf  comef  senior 
de  Grvningin  salutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Vita  cunc- 
torum  inftabilis  et  memoria  hominum  labilis  ac  infirma  monent, 
gefta  temporum  perhennari  ferie  literarum.  Nouerint  igitur 
vniuerfi,  quof  noffe  fuerit  oportunum,  quod  nof,  fauore  reli- 
gioforum  virorum  Eberhardi  abbatif  et  conuentus  de  Salem 
inducti,  ipfis  nomine  monafterii  ipforum  vineam  in  Imbenrode, 
que  vulgo  dicitur  ain  morgen,  et  aliaf  vineaf  et  agrof  apud 
Velbach  ad  eftimationem  xvi  jugerum,  que  fcilicet  vinee  et 
agri  ex  morte  vidue  quondam  dicte  div  Vrigin,  iure  fucceffionif 
nobif  uacauerunt  uel  ad  nof  peruenerunt,  pro  xl a  librif  hallen- 
fium  vendidimus  et  vendicione  facta  ipfif  tradidimus  feu  con- 
tulimus  poffidenda  et  tenenda  ex  habundanti  confenfu  Hart- 
manni,  filii  noftri,  interueniente.  Renunciantef  noftro  nomine 
et  heredum  noftrorum  iuri,  quod  in  dictif  poffeffionibus  nobif 
conpetiit  uel  conpetere  uidebatur.  Specialiter  autem  exceptioni 
non  numerate  pecunie,  nec  non  omnibuf  aliif,  per  quaf  dictus 
contractus  poffet  reuocari,  irritari  uel  impediri.  Acta  funt  hec 
apud  Conftantiam  anno  domini  M°.  CC°.  LXV°.  fubnotatif 
teftibus  prefentibus  et  rogatif,  fcilicet:  nobili  domino  comite 
Eberhardo  de  Kilchberc,  H.  nobili  viro  de  Gundeluingin,  V. 
de  Ahufen,  Cvnrado  fub  Scopa,  C.  dicto  Murcel,  magiftro  C. 
officiali,  magiftro  Atzone,  H.  cellerario  de  Ezzelingin,  tdrico 


1  Lücke  im  Or. 
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Grätario,  fratribus,  monachif  in  Salem  aliifque  pluribuf  probif 
uirif.  Yt  autem  hec  noftra  uenditio  in  fuo  robore  perpetuo 
maneat  inconvulfa,  predietif  abbati  et  conuentui  literam  dedi- 
raus  noftri  figilli  robore  conmunitam. 

Cod.  Sal.  III,  176  No.  CXLV.  Ueberschrift:  Super  vineif 
apud  Imbenrode,  ainen  morgen,  et  aliaf  vineaf  et  agros  apud 
Velbaeh  H.  eomes. 

Regest:  Ztsehr.  3,  79.  v.  Stiilin,  Wirt.  Gesch.  2,  501. 


1265.  Feb.  21.  Neuffen,  Heinrich  von  Neuffen  (Nifen) 
verwilligt,  um  in  noch  höherem  Maße  den  Schutz  der  Jungfrau 
Maria  zu  verdienen ,  zu  Gunsten  seines  und  seiner  Aeltern 
Seelenheiles  dem  Abt  Eberhard  und  dem  Convent  des  der  hl. 
Jungfrau  geweihten  Klosters  Salem,  daß  sie  alle  Güter,  die 
er  vom  Kloster  Reichenau  zu  Lehen  trägt,  sei  es  daß  er  sie 
selbst  besitze  oder  wieder  zu  Lehen  gegeben  habe,  von  ihm 
oder  seinen  Lehensleuten  kaufen,  eintauschen,  gutthatweise 
(in  elemofinam)  oder  in  irgend  welcher  andern  Weise  erwerben 
und  innehaben  dürfen  und  ertheilt  gleichzeitig  zum  Abschluß 
solcher  Rechtsgeschäfte  seinen  Dienst-  und  Lehenleuten  (om- 
nibus  minifterialibus  et  hominibus  noftris  ac  etiam  inpheodatif 
noftrif)  volle  Gewalt.  Acta  funt  hec  apud  Nifen  anno  domini 
M°  CCÜ  LXV°  in  vigilia  katedre  Petri.  Perg.  Or.  mit  dem 
an  einem  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegel  des  Ausstellers 
aus  brauner  Maltha  (IV  B  1)  wie  an  No.  201.  Auf  der 
Rückseite:  Littera  domini  H.  de  Nifen  fuper  feoda,  que  habet 
a  monafterio  Augie  maiorif,  quocl  nobis  licet  illa  emere,  con- 
mutare  et  in  elemofinam  recipere.  Cod.  Sal.  II,  167  No. 
CXXXVII  mit  der  gleichen  Ueberschrift.  404. 

Regest:  Ztsehr.  3,  77. 


1265.  Apr.  5.  Waiblingen.  Die  Grafen  Ulrich  II.  und  Eberhard 
von  Wirtemberg  gestatten  dem  Kloster  Salem  Äcker  zu  Waiblingen,  die 
ihnen  von  Alters  her  gehörten,  zu  kaufen,  nachdem  der  Verkäufer  ihnen 
dafür  ein  gleichwerthiges  Grundstück  übergeben  hatte.  405. 

Ylricus  et  Eberhardus  comitef  de  Wirtenberch  vniuerfis 
prefentef  litteraf  infpecturif  credere  fubferiptif.  Tenore  prefen- 
tium  conftare  uolumus  uniuerfis ,  quod  nof  uoluntate  bona 
permifimus  dominos  reuerendos  .  .  abbatem  et  conuentum 
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monafterii  de  Salem  emere  tredecim  jugera  agrorum  apud 
Waibelingin,  que  pertinebant  ad  nof  ex  antiquo.  Sed  Berngeruf 
carnifex,  uenditor  eorundem  agrorum,  xiii  agrof  equiualenter 
uel  melioref  nobis  donauit  [175]  pro  concambio  eorundem. 
Huius  teftef  Tunt:  Berhtoldus  scultetus,  Eppo  salifex,  Anfhel- 
mus  vngeltarius,  Hainricus  Bärgarius,  Cvnradus  Waiblinger, 
Lvdewicus  inftitor,  Trivtwinus  Houeroefche ;  de  Salem  uero: 
frater  Cvnradus  Niger,  frater  Waltherus  de  Lindaugia,  frater 
Cvnradus  de  Conftantia  et  pluref  alii  fide  digni.  Ifta  uenditio 
facta  fuit  prefentibus  et  confentientibus  pueril  et  heredibus 
Berngeri  carnificis  prenotati.  Acta  funt  hec  apud  Waiblingin 
anno  domini  M°.  CC°.  LXV°.  Nonas  Aprilis.  In  cuius  me- 
moriam  haf  litteraf  noftro  ligillo  fecimus  confignari. 

Cod.  Sal.  III,  174,  No.  CXLIII.  Ueberschrift:  Comitef  de 
Wirtinberc  prolitentur,  fe  recepiffe  reconpenfam  xiii  iugerum 
apud  Waibilingen. 

Regest:  Ztschr.  3,  77.  v.  Stalin,  Wirt.  Gesell.  2,  501. 


1265.  Juni  3.  Radolfzell.  Abt  Albert  von  Reichenau  genehmigt 
den  Verkauf  von  Gütern  und  Zehnten  durch  den  Ritter  Volkard  Rainung 
von  Ehenthal  an  das  Kloster  Salem  und  deren  Ersetzung  unter  den  Lehen¬ 
gütern  des  Klosters  Reichenau  durch  die  Uebergabe  von  Gütern  zu  Sol 
von  Seite  Rudolfs  d.  ä.  von  Höwen.  406. 

Vniuerfis  haue  paginam  infpecturif  Albertus  dei  gracia 
abbas  Augie  maiorif  noticiam  fubferiptorum  cum  falute.  Vita  jj 
cunctorum  inftabilis  et  memoria  hominvm  labilis  ac  infirma 
monent,  gefta  temporum  perhennari  ferie  litterarum.  Prefentes|| 
igitur  nouerint  et  futuri,  quod  cum  Volkardus  miles  dictus 
Ramung  de  Ehental  vendiderit  reuerendis  in  Chrifto  Eberhardo 
abbati  ||  et  conuentui  de  Salem  pro  tribus  libris  currentif  monete 
poffeffionef  fubnotataf  et  decimaf,  videlicet  decimaf  in  Mitteln- 
buhel,  in  Ywahs,  in  Lvgun ,  in  Obernhonberg  et  curtile  in 
vndern  Mittelnbuhel  cum  poffeffionibus  ivxta  ftratam  Ehental 
in  parte  finiftra,  quando  itur  de  Waffenburg,  nec  non  poffef¬ 
fionibus,  que  a  Wilervelt  in  defeenfu  ufque  ad  vallem,  que 
wlgariter  dicitur  Jvdaftal,  fite  funt,  ac  etiam  hübam  vnam  in 
Dorffberg,  quam  ipfe  Volkarduf  a  Mvzone  conparauit,  quaf  a 
noftro  in  pheodum  tenuerat  monafterio  ad  hoc,  quod  nof  noftrum 
adhiberemus  dicto  contractui  confenfum  et  vt  poffeffionef  et 
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decime  predicte  libere  poffent  tranfferri  in  abbatem  et  con- 
venturn  iam  dictos,  nobilis  vir  Rudolfus  fenior  de  Hewon, 
cuivf  dictus  miles  effe  dinofcitur,  poffeffionef  fuaf,  videlicet  vi 
ivgera  agrorum  apud  villam  Sol,  ivre  proprietatif  ad  eum 
fpectantef,  nomine  reconpenfationif  in  manuf  noftraf  refig- 
nauit,  eafdem  in  pheodum  a  nobis  recipiendo.  In  cuivf  rei 
euidentiam  prefentem  cedulam  rigillorum  noftri  noftrique  ca- 
pituli  munimine  roboratam  ipfis  porreximus  ad  cautelam. 
Acta  Tunt  liec  apud  Ratolfcelle  anno  domini  M°  CC°  LX°  V° 
feria  IIIIa  proxiraa  polt  octavam  pentecoftes.  Subnotatil  tefti- 
bus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  Hainrico  notario,  nobili 
viro  Rüdolfo  de  Güttingen,  Hainrico  villico  de  Troffingen, 
Bertholdo  Burzelario,  Algoto  de  Raft,  Cünrado  pincerna  de 
Salunftain,  Hainrico  de  Bilftain,  Vlrico  dicto  Burft  et  Wern- 
hero  de  Tetingen,  militibus,  Hainrico  fratre  iam  dicti  Wernheri 
de  Tetingen,  Cünrado  de  Stepheln,  Hainrico  dicto  Hellegraue 
et  Berbtoldo  dicto  Stivffun  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Berg.  Or.  mit  den  zwei  an  Pergamentstreifen  anhängenden 
bekannten  Siegeln  des  Abtes  Albert  und  des  Capitels  von 
Reichenau  aus  brauner  Maltha.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
Alberti  dei  gracia  abbatif  Augie  maiorif  super  vendicionem 
quarundam  poffeffionuin  et  decimarum  Yolkardi  militif  dicti 
Ramungi  de  Ehental. 

Cod.  Sah  III,  207  No.  CLXVII.  Ueberschrift :  Super  deci- 
mif  in  Mitelbvhel,  in  Vwahs,  in  Lügun,  in  Obernhonberc  et 
curtile  in  vnder  Mitelbvhel  et  aliif  poffeffionibus  et  hvba  in 

Dorfsperc. 

Regest:  Ztschr.  3,  77. 


1265.  Juni  22.  Saulgau.  Juni  29.  Binningen.  Die  Gebrüder 
Hugo  und  Albert  von  Bittelschiess  überlassen  das  Eigenthumsrecht  an 
Besitzungen  in  Blochingen  dem  Kloster  Salem,  nachdem  die  von  ihnen  mit 
denselben  belehnt  gewesenen  Personen  auf  dieselben  resigniert  hatten. 

407. 

Vniuerfif  hanc  paginam  infpecturif  Hugo  et  Albero1  fratref 
de  Biutelfhief  [78]  salutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Nouerint 
uniuerfi,  quod  cum  Cvnradus  dictuf  Löterli  poffelfionef  in 
Blochingin,  de  quibus  ipfe  a  nobis  fuerat  inpheodatus,  Burcardo 

1  In  dieser  Urkunde  steht  überall  Albero  für  Albertus,  wie  der  zweite 
Bruder  von  Bittelschiess  in  allen  übrigen  mir  vorliegenden  Urkunden  heisst. 


456 


pifcatori  de  Hierfpil  pro  v  librif  denariorum  et  H.  milef  de 
Blochingin  dictuf  Bonaker  aream  vnam  in  eadem  villa,  de  qua 
fimiliter  a  nobis  fuerat  inpheodatus,  pro  vna  libra  denariorum 
ufualis  monete  vendidiffent  et,habita  fatiffactione  dicte  pecunie, 
ad  manuf  noftraf  ipfaf  poffeffionef  et  aream,  quarum  ius  pro- 
prietatif  ad  nof  fpectabat,  refignaffent,  nof  ad  petitionem  pre- 
dictorum,  C.  videlicet  dicti  Löterli  et  H.  militif  dicti  Bonaker, 
nec  non  Burcardi  pifcatorif,  receptif  xxiiiior  folidif  denariorum 
ufualis  monete,  proprietatem  predictarum  poffeffionum  et  aree 
iamdicte  reuerendo  in  Chrifto  E.1  abbati  et.conuentui  mona- 
fterii  de  Salem  libere  tradidimus,  pacitice  perpetuo  poffiden- 
dam.  Nof  vero  C.  Löterli  et  H.  milef  iam  dicti  profitemur, 
nof  premiffif  interfuiffe  et  ipfaf  poffeffionef  et  aream,  prout 
premiffum  eft,  predicto  Burcardo  uendidiffe,  necnon  in  manus 
nobilium  uirorum  Hugonis  et  Alberonif  fratrum  de  Bvtelfhief, 
recepta  pecunia,  refignaffe.  Acta  funt  hec  ex  parte  Hugonis 
in  Sulgen  anno  domini  M°.  CC°.  LXY°.  X°  Kalendas  Julii, 
fubnotatif  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  Cvnone  de 
Liechtenftain,  H.  dicto  Kupherfmit,  Bur.  der  Bolfter,  C.  dicto 
Gierftelinch,  C.  abbate  de  Lvzla2,  fratre  Nycolao  de  Salem, 
H.  Leone  et  Vlrico  dicto  Wagenhart.  Ex  parte  uero  Alberonif 
apud  Bvningin  anno  domini  ut  fupra  III.  Kalendas  Julii,  fub¬ 
notatif  fimiliter  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet :  Hain- 
rico  et  Mangoldo  militibus  de  Hornftain,  Sivrido  plebano  de 
Althain  et  fratre  Cvnrado  dicto  Gierftelinch.  In  cuius  rei 
euidentiam  prefentem  cedulam  exinde  confcribi  fecimus  et 
figillo  noftro  coumuniri.  Ego  uero  Albero,  quia  figillum  pro¬ 
prium  non  habeo,  ufuf  fum  figillo  fratrif  mei  in  hac  parte. 

Cod.  Sal.  III,  77  No.  LXXII.  Ueberschrift :  Super  poffef- 
fionibus  et  area  in  Blochingen. 

Regest:  Ztschr.  3,  78.  In  dem  Cod.  Sal.  folgt  unmittelbar  hierauf 
auf  S.  78  u.  79  unter  No.  LXXIII  und  mit  der  Ueberschrift:  Super  pos- 
sessionibus  in  Plochingen  litera  fratrum  Bvtelschiez  eine  weitere  Urkunde 
der  beiden  Brüder,  in  welcher  dieselben  den  Hof  zu  Blochingen,  welchen 
Burcardus  piscator  dictus  de  Hierspil  von  ihnen  zu  Lehen  trägt,  auf  dessen 
Bitte  und  zu  ihrem  Seelenheil  nebst  dem  Eigenthumsrecht  au  demselben, 
nachdem  dieser  resigniert,  an  das  Kloster  Salem  übergehen  und  mit 

1  Eberhardo.  —  2  S.  dagegen  unten  in  dem  andern  Zeugenkatalog,  wo 
der  richtige  Name  des  Abtes  (Werner  f  1268  Trouillat  Ev.  de  Bäle  II, 
795,  s.  auch  eben  No.  381  u.  382)  steht. 
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Burkard  für  sich  und  ihre  Erben  auf  jegliches  Recht  an  diesen  Hof  ver¬ 
zichten.  Der  Schluss  der  Urkunde  lautet: 

Acta  funt  hec  ex  parte  mea,  fcilicet  Hugonis  apud  Sulgen 
anno  domini  M°.  CC°.  LXV0.,  fubnotatif  teftibus  prefentibus 
et  rogatif,  videlicet:  reuerendo  in  Chrifto  domno  Wernhero 
abbate  de  Lvzelali,  C.  cappellano  fuo,  fratre  Nycolao  de  Salem, 
fratre  C.  dicto  Gierftlinch,  H.  dicto  Kuppherfmit,  Burcardo 
et  C.  fratribus  fuif,  Burcardo  de  Bolfter,  ciuibus  in  Sulgen, 
Petro  feruo  abbatif  de  Lvzla,  H.  dicto  Gebel  et  Vlrico  dicto 
Wagenhart.  Actum  uero  ex  parte  mei,  Alberti  videlicet,  anno 
ut  fupra  apud  Bvningin,  prefentibus  Sifrido  viceplebano  de 
Bvningin,  H.  de  Hornftain  et  Manegoldo  fratre  fuo  de  Herten- 
ftain,  militibus,  Hermanno  dicto  Sun  et  aliif  quam  pluribus 
probif  virif.  In  cuius  rei  euidenciam  prefentem  cedulam  dicto 
monafterio  tradidimus,  figillo  meo,  fcilicet  Hugonif,  quo  et 
ego  Albertus,  quia  figillum  proprium  non  habui,  ufuf  fui  hoc 
facto,  pro  teftimonio  roboratam.  Ego  Burcardus  dictuf  de 
Hierfpil  predicta  omnia,  prout  premiffa  funt,  profiteor  effe 
uera  et  per  me  fore  facta.  Datum  apud  Salem  anno  ut  fupra. 

Die  Abweichungen  im  Zeugenkatalog  sind  auffallend.  Originale  der 
beiden  Urkunden  sind  nicht  vorhanden ,  überhaupt  im  Salemer  Archive 
keine  Urkunden  über  diese  Güter  in  Blochingen. 


1265.  Juni  11.  Meßkirch.  Berthold  Truchseß  von  Bor¬ 
dorf  (Berhtoldus  dapifer  de  Rordorf)  beurkundet,  daß  Abt  und 
Convent  von  Salem,  in  dem  ruhigen  Besitze  des  Zehnten  in 
Dornsberg  (Dorffberg)  durch  die  Brüder  Heinrich  und  Albert 
genannt  Baendelin  von  Eigeltingen  (Hainricus  et  Albertuf 
fratres  dicti  Baendelin  de  Aigoltingen)  belästigt,  denselben, 
obwohl  ihnen  keinerlei  Rechtsanfpruch  zur  Seite  stand1,  des 
lieben  Friedens  willen  (propter  bonum  pacif),  eine  Abstands¬ 
summe  von  2  Pfund  und  10  Schilling  (duaf  libras  et  decem 
folidof  currentif  monete)  gegeben  und  daß  hierauf  in  seiner 
Gegenwart  diese  allen  wirklichen  oder  vermeintlichen  An¬ 
sprüchen  in  die  Hand  der  Bevollmächtigten  des  Klosters  (fratrif 
Cvnradi  de  Yeringin  et  fratrif  Berhtoldi  de  Ylma,  cellerarii, 
procuratorum  abbatis  et  conuentus  de  Salem)  entsagt  haben. 
Acta  funt  hec  apud  Meffekilch  anno  domini  M°  CC°  LXV0  in 

1  Vgl.  die  Urk.  No.  218  und  Ztschr.  31,  108. 
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die  beati  Barnabe  apoftoli,  fubnotatif  teftibus  prefentibus  et 
rogatif,  videlicet:  Burcardo  de  Ramfberg,  Rüdolfo  de  Rifliah 
et  Berngero  de  Meffekilch,  militibus,  Alberto  de  Liutinfhouen 
et  Hainrico  fratre  fuo,  Cvnrado  de  Mängen ,  Burcardo  de 
Rifchah  panifice,  Berhtoldo  dicto  Cugelar,  Burcardo  Pauwario 
et  Vlrico  dicto  Hvrlinch  aliifque  pluribus  probis  viris. 

Cod.  Sal.  III,  251  No.  CCVII.  Ueberschrift:  Super  con- 
pofitione  facta  inter  nos  et  H.  et  Al.  dictos  Bandili  fuper  deei- 
mif  in  Dorfsperc.  408. 

Regest:  Ztschr.  3,  464. 

1265.  Juni  27.  Pfullendorf.  Die  Gebrüder  Hugo  und  Albert  von 
Bittelschiess  übergeben  dem  Kloster  Salem  das  Eigenthumsrecht  an  ihren 
Gütern  zu  Ostrach,  mit  denen  von  ihnen  der  Ritter  Bertold  von  Riedbausen 
belehnt  ist.  409. 

Vniverfis1  hanc  paginam  infpecturis  Hugo  et  Albertus  fratres 
de  Bivtelfhiez  falutem  cum  noticia  fubfcriptorum.  Nouerint 
vniverfi,  quod  nos  ||  poffeffiones  Ritas  in  Ofterach  cum  omnibus 
fuis  pertinentiis,  quaf  poffeffiones  Berhtoldus  miles  de  Riet- 
liufen  a  nobis  in  pheodum  tenvit,  quarum  ||  iuf  proprietatif  ad 
nof  fpectabat,  religiofis  virif  Eberhardo  abbati  et  conventui 
monafterii  de  Salem  ordinis  Ciftertienfis  Conftantienfis  ||  dyo- 
cefis  in  remedivin  animarum  noftrarum,  receptif  ab  ipfis  tribus 
marcif  argenti  legalis,  libere  tradidimvf  pacifice  perpetuo 
poffidendas,  quam  pecuniam  nof  recepiffe  profitemvr.  In  cuivf 
rei  teftimonivm  prefens  inftruinentum  confcribi  fecimus  et 
figillo  meo  ego  Hugo  munimine  roborari.  Ego  vero  Albertus, 
quia  figillum  proprium  non  liabeo,  contentus  fum  in  hac  parle 
figillo  fratris  mei.  Acta  funt  hec  apud  Phullendorf  in  ftrata 
publica.  Anno  domini  M°  CC°  LXV°  in  vigilia  apoftolorum 
Petri  et  Pauli.  Prefentibus  teftibus  fubnotatif  et  rogatif,  vide¬ 
licet:  Berhtoldo,  filio  miniftri,  Hainrico  dicto  Smerfnide,  Berh- 
toldo  de  Bivtelfhiez,  Hainrico  et  Walthero  dictis  Vranken, 
Berhtoldo  dicto  Wlleder,  Berhtoldo  theloneario,  Rüdolfo  dicto 
Abunfun,  Hainrico  de  Ahe,  Reinhero  von  der  Sintere  et  Gebe- 
hardo  de  Bivningen;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Hainrico 
cellerario  et  Cünrado  de  Veringen,  monachis,  fratre  Geroldo 
piftore  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 


1  Mit  verzierter  Initiale. 
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Perg.  Or.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des 
Hugo  von  Bittelschieß  an  der  Urkunde  (IV  Bl)  aus  brauner 
Maltha  wie  an  No.  394,  jedoch  nicht,  wie  dort,  gestürzt.  Im 
kgl.  preuß.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen,  von  dort  freund- 
liclist  hierher  zum  Zweck  der  Benützung  für  diese  Ausgabe 
übersandt. 1 

Cod.  Sal.  III,  38  No.  XXX.  Ueberschrift :  Hvgo  et  Al. 
de  Bvtelfclnez  fuper  curia  in  Oftra. 

Regest:  Ztschr.  3,  78. 


1265.  Juli  3.  Konstanz.  Bischof  Eberhard  II.  von  Konstanz  be¬ 
urkundet,  dass  die  Brüder  Friedrich  und  Albert  Hürdelin  Besitzungen, 
mit  denen  sie  von  Ulrich  von  Bodman,  und  den  Zehnt  zu  Mimmenhausen, 
mit  dem  sie  von  Walther  von  Vatz  belehnt  waren,  an  das  Kloster  Salem 
verkauft  haben.  410. 

Eberharduf  dei  gracia  epifcopus  Conftantienfis  omnibus 
hanc  litteram  infpecturif  noticiam  fubfcriptorum  cum  fajjlute. 
Nouerint  vniverfi,  quod  in  noftra  prefencia  conftituti  Frideri- 
cus  et  Albertus  fratres  dicti  Hivrdelin  recognoverunt,  fe  |j  pof- 
feffionef  fuas,  videlicet  duo  prata  parwla,  vnvm  dictum  Hivr- 
delinfwife  ze  Aichiloch,  alterum  dictum  Hivrdelinfwife  ||  vor 
dem  harde,  silwlam  dictam  Hivrdelinfwinkel  et  duof  agrof 

o 

eidem  filwle  contiguof,  que  omnia  et  fingula  a  domino  Vlrico 
de  Bodem  milite  ivre  feodali  tenverant  illucufque,  et  decimam 
in  Mimmenhufen,  qua  infeodati  fuerant  a  nobili  viro  Walthero 
de  Väz,  viril*  religiofis  Eberhardo  abbati  et  conventui  de  Salem, 
adhibita  qualibet  follempnitate ,  pro  xxiiiior  marcis  argenti 
legalis,  accedente  pleno  et  expreffo  confenfu  dominorum  feo- 
dorum,  vendidiffe  ac  tradidiffe,  libere  poffidendas.  In  cuius 
rei  evidentiam  prefentein  cedulam  ad  peticionem  partivm  con- 
fcribi  fecimus  et  figillo  noftro  roborari.  Acta  funt  apud  Con- 
ftantiam  anno  domini  M°  CC°  LXV°  in  vigilia  Vdalrici,  sub- 
notatif  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  magiftro 
Alberto  de  Phin ,  canonico  Conftantienfe ,  magiftro  Ciinone 
officiali,  Wernhero  filio  cementarii,  clericif,  Hainrico  dicto 
Vrie,  Rudolfo  Aengelino,  Ebernando  filio  monetarii  et  Wernhero 

1  Diese  Bemerkung  gilt  von  allen  folgenden  Salemer  Urkunden,  die  sich 
in  dem  kgl.  preuss.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen  befinden,  und  es  wird 
daher  hier  ein  für  alle  Mal  die  Freundlichkeit  der  dortigen  Archivverwal¬ 
tung  verdankt. 
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dicto  Langenberger;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Hainrico 
cellerar  io  de  Ezelingen,  Cunrado  de  Yeringen  et  Rüdolfo  bur- 
fario  de  Vilingen  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Datum 
apud  Conftantiam  anno  domini  fupra  dicto. 

Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängen- 
den  bekannten  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltka. 

Cod.  Sal.  II,  169  No.  CXXXIX.  Ueberschrift:  Littera 
Eberhardi  Conftantienfis  epii'copi  fuper  poffeffionibus  duorum 
fratrum  dictorum  Hurdelin  et  fuper  decima  in  Mimmenliufen, 
que  i'uit  dictorum  fratrum. 

Regest:  Ztschr.  3,  78. 

1265.  Juli  10.  Meersburg.  Ulrich  von  Bodman  (Vlricus 
de  Bodem)  übergibt  zu  seinem  Seelenheil  die  in  der  vorher¬ 
gehenden  Urkunde  (No.  410)  genannten  Besitzungen ,  sowie 
einen  Acker  zu  Rickenbach  (Richinbach) ,  mit  welchem  von 
ihm  Heinrich  Welk  (Hainricus  dictus  Welk)  belehnt  war,  dem 
Kloster  Salem  zu  rechtem  Eigenthum.  Actum  apud  Merif- 
purc  anno  domini  M°  CC°  LXV°.  YI°  Idus  Julii,  prefentibus 
fubnotatis,  videlicet:  Cvnrado  de  Yeringen  et  Rudolfo  burfario, 

o 

monachis  de  Salem,  X  lrico  de  Vrindorf,  Hainrico  dicto  Gebil 
et  Hainrico  de  A  ldingen,  feliciter  amen.  Yt  autem  hec  ma- 
neant  firmiora,  prefenti  cedule  pro  teftimonio  figillum  meum 
appolui  et  cautela.  Perg.  Or.  mit  dem  an  einem  Pergament¬ 
streifen  anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  aus  brauner  Maltlia 
wie  an  No.  317,  Auf  der  Rückseite:  Littera  VI.  de  Bodme 
fuper  pratif  in  Hvrdilinfwife  ze  Aichiloch  oder  Ahe1,  agris  et 
filwula  in  Hurdilinfwinkel  et  agro  in  Richenbach. 

Cod.  Sal.  II,  188  No.  CLV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  78.  411. 

1265.  August  15.  Heiligenberg.  Konrad  von  Gundelfingen  ge¬ 
nehmigt,  dass  Albert  von  Eberhardsweiler  und  seine  Ehefrau  Irmengard 
Güter  zu  Spök  an  das  Kloster  Salem  gegen  Güter  zu  Niederweiler  ver¬ 
tauschen.  412. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturif  Cünradus  de  Gundol- 
uingen  noticiam  fubfcriptoruin  cum  falute.  Noverint  vniverfi, 
quof  noffe  fuerit  ||  oportunvm,  quod  reverendi  in  Chrifto  Eber- 

1  In  der  Urkunde  steht  Abi,  nach  den  Namen  der  Brüder  Ilurdili 
steht  in  der  Urkunde :  ciues  in  Vberlingen. 
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harduf  abbas  et  conventus  monafterii  de  Salem  cum  Alberto 
de  Eberhartfwiler  et  Irmengarde  vxore  ||  fua  inierunt  quarun- 
dam  poffeffionum  permutationem,  videlicet  quod  abbas  et  con¬ 
ventus  iam  dicti  poffeffiones  Alberti  et  vxorif  lue  Irmengardis  || 
sitaf  apud  Spek  pro  poffeffionibus  in  Niderwiler,  que  ivre 
proprietatif  ipfis  abbati  et  conventui  pertinebant.  libere  ac 
pacifice  perpetuo  poffiderent.  Sed  quia  dicta  Irmengardis,  cum 
ivre  proprietatif  nobis  attineret,  hoc  fine  confenfu  noftro  facere 
non  poffet.  eo  quod  predicte  poffeffionef  in  Spek  per  eam  ad 
Albertum  maritum  fuvm  effent  devolute,  ipfa  nobis  vna  cuin 
Alberto  marito  fuo.  Wimmaro,  Friderico  dicto  Knivzaer  et 
Hainrico1  dicto  Ohfobacli,  fratribus  fuis,  humiliter  fupplicauit, 
vt  nostrum  fuper  hoc  pium  preberemus  affenfum.  Nos  vero 
ob  dilectionem  eivfdem  Irmengardis,  Alberti  mariti  fui,  Wimari, 
Friderici  dicti  Knivzaer  et  Hainrici1  dicti  Ohfobacli,  fratrum 
fuorum,  noftrum  dicte  permvtationi  prebuimus  affenfum,  fup- 
plentef  defectum  pro  poffe,  per  quem  inpofterum  dicte  per- 
mutationi  poffet  obuiari.  Acta  funt.  hec  apud  Sanctum  Mon- 
tem.  Anno  domini  M°.  CC0LX°V°.  in  affumptione  fancte  Marie, 
fubnotatif  teftibus  prefentibus  et  rogatif,  videlicet:  Mangoldo  de 
Milnhoven.  Goczwino  de  Bivrron.  Hainrico  de  Ohfobacli. 
Dietrico  futore.  Hainrico  dicto  Bivtelaer.  Cünrado  textore. 
Friderico  fabro  de  Wiler.  Ortolfo  feruo  Cunradi  de  Gundol- 
uingen.  Rüdolfo  de  Sancto  Monte  et  fratre  Cünrado  dicto  [de] 
Veringen  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Nos  autem,  vt 
hec  omnia  maivf  robur  obtineant  firmitatis,  ad  peticionem 
partium  predictarum  hanc  pagmam  exinde  confcribi  fecimus 
et2  sigillorum  Cunradi  comitif  Sancti  Montif  ac  noftri  appen- 
fionibus  roborari.  Ego  uero  Irmengardis  profiteor  vna  cum 
Alberto  marito  meo,  Wimmaro.  Friderico  et  Hainrico,  fratribuf 
meif,  dictam  permutationem  cum  manv  nobilis  viri,  domini 
mei  Cunradi  de  Gundoluingen  feciffe  et  in  predicta  omnia,  pro 
vt  premiffa  funt,  confenfiffe. 

Perg.  Or.  im  kgl.  preuß.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen. 
An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel  in  brauner  Maltha: 
1.  des  Grafen  Konrad  von  Heiligenberg  wie  an  No.  370.  2.  des 
Konrad  von  Gundelfingen  wie  an  No.  399.  3.  des  Albert  von 

*  Mit  anderer  Dinte  geschrieben.  -  2  Von  hier  an  ist  mit  anderer 
Hinte  und  wohl  auch  von  anderer  Hand  geschrieben. 
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Eberhards weiler  wie  an  No.  392,  am  untern  Ende  abgebröckelt. 
Auf  der  Rückseite:  Littera Cvnradi  de  Gvndelvingen  fuper  con- 
cambio  facto  poffeffionum  quarundam  in  Spek  et  in  Niderwiler. 

Cod  Sal.  III,  50  No.  XLII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  3,  78. 

1265.  Sept.  21.  Villingen.  Adelheid,  Wittwe  des  Heinrich  von 
Falkenstein  gibt  ihre  Zustimmung  zu  der  Schenkung  von  Gütern  zu  Deisen¬ 
dorf  durch  Mangold  Tumb,  Bürger  zu  Meersburg,  ihren  Knecht,  an  das 
Kloster  Salem.  413. 

Vniverfis  haue  paginam  infpecturis  Adelhaidis ,  relicta 
domini  Hainrici  quondam  de  Valkenftain,  noticiam  rei  \\  gefte. 
Noverint  vniverfi,  quof  noffe  fuerit  opportunvm,  quod  cum 
Mangoldus  dictus  Tumbe,  civis  in  Merfburg,  feruus  ||  meus, 
volens  faluti  anime  fue  prouidere,  poffeffiones  fuas  in  Taifen- 
dorf  tradiderit  religiofis  viris  Eberhardo  abbati  ||  et  conuentui 
de  Salem,  quod  fine  confenfu  meo  minime  facere  poterat,  ego 
ad  peticionem  ipfius  Mangoldi,  nec  non  intuitu  diuine  pietatis 
vna  cum  Adelhaide,  forore  mea,  dicta  de  Ramfberg,  ac  etiam 
Hainrici,  Burkardi  et  Hugonis  fratribus  dictis  de  Kurnegge 
in  dictam  confenfimus  donationem,  fupplendo  defectum,  fiquis 
in  ea  effe  dinofeitur  ex  eo,  quod  feruvs  fine  confenfu  domini 
ref,  quas  poffidet,  alienare  non  poffit.  In  cuius  euidentiam 
prefentem  cedulam  figillis  domini  H.1  comitis  de  Wrftenberg 
et  vniverfitatis  civium  in  Vilingen,  quia  figillum  proprium  non 
habui,  predictis  abbati  et  conuentui  de  Salem  conmunitam 
contuli  ad  cautelam.  Acta  funt  hec  anno  domini  M°  CC°  LXV° 
in  die  Mathei  apoftoli.  Prefentibus  teftibus  fubnotatis,  vide- 
licet:  Johanne  de  Blümenberg  et  Hugone  de  Almfhoven,  mili- 
tibus,  Berhtoldo  Staehelino2,  sculteto  de  Vilingen,  Hainrico  et 
Wezelone  filio  fuo  de  Offenburg.  Hainrico  dicto  Solle,  Alberto 
de  Meffekilche  et  Hainrico  dicto  Baergeli,  civibus  de  Vilingen 
et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Datum  apud  Vilingen 
anno  et  die  vt  fupra.  Nof  vero  Hainricus,  Burkardus  et  Hugo 
fratres  premiffa  profitemur  effe  vera  et  per  nof  in  Vilingen 
facta,  contenti  in  hac  parte  sigillis  domini  comitis  et  civium 
de  Vilingen  fupradictorum.  Ego  vero  comef  Hainricus  figillum 
mevm  ad  petitionem  partivm  predictarum3  prefenti  cedule  duxi 

1  Hainrici.  —  1  Das  Or.  hat  Shaehelino.  —  a  predictarum  steht  zwei¬ 
mal  im  Or. 
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apponendum.  Nos  vero  minifter  et  vniverfitas  civium  de 
Vilingen  profitemur  id  ipfum. 

Perg.  Or.  mit  2  an  Pergamentstreifen  anhängenden  Siegeln 
aus  Wachs:  1.  des  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg  (IV  A  2). 
—  2.  der  Stadt  Villingen  (IV  A  1)  wie  an  No.  266.  Auf  der 
Rückseite :  Littera  Adelbaidis  relicte  domni  Hainrici  quondam 
de  Valkenftain  fuper  poffeffiones  in  Taifendorf,  quaf  Mane- 
goldus  de  Merfburg  dictus  der  Tvmbe  contulit  monafterio 
noftro  pro  remedio  fue  anime  atque  fuorum. 

Cod.  Sal.  I,  291  No.  XLXV  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Fürstenb.  Urkb.  1,  217  No.  456. 

1265.  Oct.  13.  U.  14.  Salem.  Die  Brüder  Heinrich  und  Albero 
von  Deisendorf  übergeben  das  durch  Belehnung  erworbene  Recht  auf  ein 
Gut  zu  Neufrach,  mit  dem  von  ihnen  Johannes  Rustinc  belehnt  gewesen, 
nach  dessen  Resignation ,  durch  die  Hand  ihres  Lehensherrn,  des  Abtes 
von  Reichenau,  dem  Kloster  Salem.  414. 

Omnibus  hanc  paginam  infpecturis  nos  Hainricus  et  Albero 
fratres  dicti  de  Tifendorf  noticiam  fubfcriptorum.  Nouerint 
vniuerfi,  ||  quod  nos  ius  feodale  cuiufdam  aree  fite  in  Nivfron, 
qua  a  venerabili  domino  Alberto  abbate  maioris  Augie  fueramus 
pariter  infeodati,  quia  ad  ||  ipfum  ipfius  proprietas  pertinebat, 
qua  etiam  a  nobis  poftinodum  Johannes  dictus  Rvftinc  fuerat 
infeodatus,  quod  ius  feodale  cum  idem  Johannes  ||  in  inanuf 
noftras  follempniter  refignaffet,  monafterio  de  Salem  per  manum 
domini  abbatis  predicti  refignauimus  fimpüciter  pro  noftrarum 
animarum  remedio  et  falute,  totum  ius,  quod  in  eadem  area 
habuimus,  in  ipfum  monafterium  tranfferendo.  Renuntiantes 
omni  actioni,  que  nobis  poffet  conpetere  inpofterum,  calu  aliquo 
contingente.  Actum  in  porta  Salem  anno  domini  M°  CC°  LXVÜ, 
ex  parte  mei  Alberonis  III0  Idus  Octobris,  ex  parte  vero  mei, 
fcilicet  Hainrici,  Pridie  Idus  Octobris,  fubnotatis  teftibus  pre- 
fentibus  et  rogatis,  videlicet :  Rvdolfo  de  Thanhein,  \  lrico  et 
Cvnrado  de  Vrendorf,  Heimico  dicto  Gebel,  Vlrico  Wagenhart, 
Rvdolfo  de  Bvchöwe,  Cvnrado  et  Bertoldo  cellerariis,  Cvnrado 
de  Veringen,  Nicolao,  Rvdolfo  de  Vilingen,  monachis,  Burchardo 
dicto  Sturme,  Hainrico  dicto  Rifser,  conuerfis,  et  aliis  quam- 
pluribus  probis  uiris.  In  cuius  facti  evidentiam  et  mvnimen 
ego  Cvnraduf  comes  Sancti  Montis  ad  petitionem  partium 
figillum  meum  duxi  prefentibus  pro  teftimonio  apponendum. 
Nos  vero  fratres  predicti,  quia  figillum  proprium  non  habuimus, 

30* 
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in  hoc  facto  figillo  premiffi  domini  C.  comitis  vfi  fumus  ad 
raaiorem  firraitatem  roboris  et  cautelam.  Datum  apud  Salem 
anno  domini  fupradicto. 

Perg.  Or.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite:  Littera 
Conradi  (sic!)  et  Alberonif  fratrum  de  Tifendorf  fuper  iuf 
feodale  cuiufdam  aree  fite  in  Nivfron. 

Cod.  Sal.  II,  212  No.  CLXXV.  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztschr.  8.  78. 

1265.  Nov.  2.  Eßlingen.  Marquard,  Schultheiss  von  Esslingen 
beurkundet,  dass  Gisela,  Wittwe  des  dortigen  Bürgers  Hartmut  Iseumanger 
und  deren  Schwester  dem  Kloster  Salem  zu  ihrem  Seelenheil  Weingärten 
in  Strümpfelbach  und  Berg  übergehen  haben.  415. 

Vniuerfis  hanc  paginam  infpecturif  Marquarduf  scultetus 
de  Ezzelingin  fubfcriptorum  noticiam  cum  falute.  Prefenti 
fcripto  pateat  uniuerfis,  quod  Gifela,  relicta  quondam  Hart- 
mvdi  dicti  Ifenmanger,  quondam  conciuif  noftri ,  vna  cum 
sorore  fua  reuerendif  in  Chrifto  Eberhardo  abbat  i  et  conuentui 
[174]  de  Safem  fuoque  monafterio  quinque  jugera  fita  in 
Strivmphilbach  et  vnum  in  Berge,  dictum  Raidlinfwingart,  que 
eadem  Gifela  poft  obituin  viri  fui  legaliter  nofcitur  conparaffe, 
pro  animarum  fuaruin  et  parentum  suorum  remedio  et  falute  tra- 
diderunt  follempniter  et  donauerunt  docta  uerboruin  follemp- 
nitate  coram  judicibus  fubnotatif,  videlicet:  Hugone  de  Ylma 
et  Hainrico  de  Gruningin ,  modif  oinnibus  prehabitif ,  qui 
fecundum  iuf  et  confwetudinem  noftre  ciuitatif  haberi  in  con- 
tractibus  generaliter  confweuerunt,  in  ipfum  monafterium  totum 
iuf,  quod  eil'  modo  aliquo  conpetiit  uel  uidebatur  conpetere 
modo  aliquo,  tranfferendo.  Renunciantef  omnibus  iuribus  ipfis 
in  predictif  modo  aliquo  contingentibus  et  proteftantef,  quod 
uulli  heredum  fuorum  quicquam  iurif  in  predictif  poffeffionibus 
habent  uel  habere  poterunt  cafu  aliquo  contingente.  Acta  funt 
hec  apud  Ezzelingin  anno  domini  M°  CC°  LXY  in  commemo- 
ratione  omnium  animarum,  fubnotatif  teftibus  prefentibus  et 
rogatif,  videlicet:  Hugone  et  Hainrico,  judicibus  fupradictif  et 
Rvdolfo  Hafenzagei;  de  fratribus  uero  de  Salem:  Hainrico 
et  Bertholdo  cellerariif,  sacerdotibus,  fratre  Cvnrado  Nigro, 
tratre  Walthero  de  Lindaugia,  fratre  Cvnrado  de  Conftantia, 
fratre  Berhtoldo  Käphingo  et  fratre  Hermauno  de  \/Rerlingin. 
In  cuius  facti  euidentiam  et  robur  perpetue  firmitatif  prefenf 
inftrumentum  ad  petitionem  partium  exinde  confectum  con- 
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munimus  figillo  noftro.  Nof  Gifela,  et  Judinta  sororef  profi- 
temur,  elfe  predicta  omnia  uera,  in  ea  etiam  confentientef. 

Cod.  Sal.  III,  173  No.  CXLII.  Ueberschrift:  Gifila  Yfin- 
mangerin  de  Ezzelingen  et  foror  eius  contulerunt  v  iugera 
vinearum  et  i  in  Berge  monafterio  Salem. 

Regest:  Ztschr.  3,  79. 

1265.  Nov.  4.  Neuffen.  Heinrich  von  Neuffen  (Nifen) 

ertheilt  dem  Kloster  Salem  die  bezüglich  aller  von  der  Abtei 
Reichenau  herrührenden  Lehen  am  21.  Febr.  d.  J.  gegebene 
Ermächtigung  (vgl-  oben  No.  404)  in  gleicher  Weise  bezüglich 
aller  seiner  Lehengüter  in  Rordorf  und  allen  übrigen  Orten  dieser 
Herrschaft  (in  Rordorf  et  in  Omnibus  locif  ipfivf  dominio  atti- 
nentibus).  Acta  funt  liec  apud  Nifen  anno  domini  M°.  CC° 
LXV.  feria  quarta  poft  feftuiu  omnivm  fanctorum.  Perg.  Or. 
mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  wie  an  No.  404.  Cod.  Sal.  II, 
160  No.  CXXXVIII.  416. 

Regest:  Ztschr.  3,  79. 

1266.  Juni  16.  Graf  Hartmann  d.  ä.  von  Grüningen  übergibt  dem 
Kloster  Salem  vier  Hörige  der  Kirche  zu  Enslingen  in  Lussheim  und  ent¬ 
schädigt  diese  durch  Zuwendung  einer  gleichen  Zahl  anderer  Hörigen.  416. 

Ne  geftif  hominum  grandif  et  dura  emergeret  calumpnia, 
[173]  fi  non  obliuio  per  eternam  fcripti  memoriam  auferretur. 1 
Nofcant  igitur  vniuerfi,  quibus  prefens  fcriptum  nofcere  fuerit 
oportunum,  quod  nof  Hartmannus  comef  de  Grveningen  fenior 
quatuor  hominef  in  Luzhaim  refidentef,  videlicet  Arnoldum, 
Hainricum ,  Berhtoldum  et  Adilhaidin,  qui  ad  altare  ecclefie 
noftre  in  Enfelingen  fpectare  dinofcebantur,  per  bonum  noftrum 
confenfum  et  omnium  heredum  noftrorum  contulimus  libere  et 
affignauimus  beate  dei  genitrici  Marie  et  dominis  de  Salem 
abfque  omni  contradictione  quiete  et  in  perpetuum  detinendos. 
Nos  vero  prefatus  comef  in  reconpenfationem  fiue  reftitutionem 
dictorum  iiiior  hominum  aliof  iiiior  hominef  loco  eorum,  vide¬ 
licet  Luciam,  Gvtam,  Livkardim  et  filium  fuum  Hainricum 
refundimus  et  affignamus  dicte  ecclefie  in  Enfelingen  libere 
et  perpetualiter  fpectaturos.  Tel’tef  autem  huius  donationif 
et  reconpenfationis  sunt  hii:  Wernherus  dictus  Ivvnol  de 
Enfelingen,  Eberhardus,  faber  eiusdem  loci,  Cvnradus  dictul 

1  Es  liegt  hier  eine  Ungenau igkeit  des  Copisten  vor;  es  sollte  wohl 
heissen:  „Rebus  gestis  .... 


466 


de  Anaemerkingen  et  Rvdolfus  dictuf  Caltifen,  aliif  etiani  pre- 
fentibus  perfonif:  domino  Vlrico  de  Alhufen,  Hivzzelino,  Weni- 
liero  de  Swarczenbach,  Hainrico  de  Bunburc.  In  cuius  rei  et 
facti  teftimonium  prefentem  cedulam  noftri  figilli  mvnimine 
fecimus  roborari.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M°  CC°  LXnVI°. 
in  craftino  Viti  et  Modefti.  Indictione  IX a. 

Cod.  Sal.  II,  172.  Ueberschrift:  Quod  comes  Hart,  per 
reconpenfationem  tranftulit  iiiior  homines  ecclefie  in  Einfilingen 
in  monafterium  in  Salem. 

Regest:  Ztschr.  8,  79. 

1266.  Oct.  8.  Mühlheim.  Graf  Friedrich  von  Zollern  und  seine 
drei  gleichnamigen  Söhne  befreien  ein  dem  Kloster  Salem  gehöriges  Haus 
zu  Mühlheim  von  allen  Steuern,  Abgaben  und  sonstigen  Leistungen.  417. 

In  nomine  domini  amen.  Nof  Fridericuf  cotnef  de  Zolre 
prefentibus  proteftamur ,  quod  nof,  Friderici ,  Friderici  et 
Friderici,  filiorum  nostrorum,  nec  non  sculteti  ac  totiuf  vniuer- 
fitatif  ciuium  noftrorum  in  Mvlhain  expreffa  uoluntate  pre- 
habita  et  confenfu,  reuerendif  in  Chrifto  .  .  .  abbati  et  conuentui 
de  Salem  fuoque  monafterio  domum  cum  fua  area  vniuerfa 
in  noftro  oppido  memorato  ipforum  domui  contiguam,  quam 
iidem  abbas  et  conuentus,  pro  ampliatione  fue  domus,  quam 
ipl’if  antea  dederamus,  aliifque  fuif  comoditatibus  a  Berhtoldo 
dicto  Sibinstunt  compararunt  emptionif  titulo,  perpetuo  poffi- 
dendam,  intuitu  pietatif  tradimus  et  donaraus,  cum  omnibus 
iuribus,  confwetiulinibus  ac  aliif  libertatibus  quibuscumque, 
proprietatif  nomine  perpetuo  poffidendam,  eandem  domum  cum 
fundo  fuo,  qualitercumque  idem  monafterium  fuique  procura- 
toref  nunc  et  in  pofteruin  ipfam  fuif  comoditatibus  uoluerint 
adaptare,  eximentef  et  exemptam  prefentibus  oftendentef,  ficut 
domum  et  aream  ipfi  monafterio  primitus  collatam,  ab  omnibus 
collectif,  a  vigiliarum  cuftodibus  et  cuftodia,  a  talliif  et  que- 
ftibus  vniuersis,  ac  sine  exceptione  ab  omnibus  feruicii  et 
exactionum  generibus.  quibuscunque  uocabulif  cenfeantur,  per 
nof  uel  per  officiatof  noftrof,  uel  etiani  per  eiusdem  ciuitatif 
Mvlhain  scultetof  uel  ciuef,  eidem  opido  pro  tempore  inponendif, 
conditione  prehabita  fubnotata,  videlicet,  quod  fepedictum  mo¬ 
nafterium  vnam  libram  denariorum  [188]  monete  in  Rotwil 
sculteto  in  Mvlhain,  qui  pro  tempore  ibidem  prefuerit,  noftro 
et  eiuitatis  nomine  fepedicte,  in  fefto  beati  Martini  annif 
fingulif  affignabit  tantum  de  domo  et  fua  area  prelibata,  de 
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qua  x  solidos  nobif  cedent,  reliqui  vero  x  pro  uoluntate  ciuium 
expendentur.  Renuntiantes  vna  cum  noftris  filiif  et  ciuibus 
antedictif  Omnibus  iuribus,  confwetudinibus  et  conftitutionibus 
per  nof  uel  per  pofteros  noftrof  editif  uel  edendif,  feu  aliif 
quibuscunque,  per  que  tarn  legalis  donatio  poffit  in  pofterum 
eneruari  cafu  aliquo  contingente.  Actum  in  Mvlhain  publice, 
anno  domini  M°  CC°  LXVI,  in  vigilia  beati  Dyonifii  martiris, 
fubnotatis  teftibus  prefentibus  et  rogatis,  videlicet:  Walthero 
pincerna  et  Hugone  dapifero,  militibus,  Vlrico  sculteto,  Hain- 
rico  et  Hermanno  fratribus  dictif  Botilungi,  Ber.  Sibinftunt, 

o 

Berh.  de  Rotwil,  Ylrico  fabro,  Waltero  de  Wrmelingin  et 
Alberto  dicto  Salzeman;  de  fratribus  vero  de  Salem:  Rvd. 
veftiario,  aliifque  quam  pluribus  probis  uiris.  Vt  autem  hec 
maneant  firmiora,  prefenf  inftrumentum  exinde  conceptum 
figillo  noftro,  quo  et  noftri  ufi  sunt  filii  in  hoc  facto,  cum 
figillo  uniuerfitatis  in  Mvlhain  fecimus  roborari  pro  teftimonio 
et  cautela.  Nof  Fridericus,  Fridericus  et  Fridericus,  fratref, 
rilii  Friderici  comitis  supradicti  de  Zolre,  profitemur,  predicta 
omnia  effe  uera  et  per  patrem  noftrum  de  noftro  confenfu 
legaliter  confumata,  figillo  patrif  noftri  utentef  conmuniter  in 
hoc  facto.  Et  nof  scultetus  et  vniuerfitaf  in  Mvlhain  fupra- 
dicta  fimiliter  profitemur. 

Cod.  Sal.  III,  187  No.  CLIII.  Ueberschrift:  De  amplia- 
cione  aree  et  domus  in  Mvlhain. 

Druck  nach  dem  Or.  im  kgl.  preuss.  Geh.  Hausarchiv:  Mon.  Zoller. 
1,  82  No  CCI.  Regest:  Ztschr.  3,  70,  irrig  zum  Jahre  1260. 

1266.  Nov.  6.  Konstanz.  Genannte  Canoniker  und  Bürger  von 
Konstanz  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  der 
Kirchspielsgemeinde  Eigeltingen  über  den  Wald  Schmideholz  zu  Gunsten 
des  Klosters.  418. 

Omnibus1  prefentium  infpectoribus  magifter  Walco,  came- 
rarius,  magifter  Albertus,  canonici  Conftantienfes ,  magifter 
Cvno,  officialis  et  magifter  Azzo,  ||  clerici,  Ylricus  monetarius, 
Waltherus,  Rüdolfus  et  Rüdolfus  Johilerii,  laici,  ciues  Conftan¬ 
tienfes,  rei  gefte  noticiam  cum  salute.  Ad  toi  |lendam  inpo- 
fterum  calumpniandi  materiam,  vtilitas  fuafit,  facta  moder- 
norum  fcripturarum  ferie  perhennari.  Nouerint  exhoc  vniuerfi, 
quod  cum  procura  tor  .  .  abbatis  et  conuentus  de  Salem 
vniuerfitatem  fubditorum  parrochialis  ecclefie  in  Aigoltingen 

1  Verzierte  Initiale. 
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ad  prefentiam  iudicum  Conftantienfis  curie  fuper  filua  dicta 
Smidiholz  traxerit  in  caufam,  maiori  et  faniori  parte  pro  ipfis 
conparentibus,  iidem  duos  conftituerunt  procaratores  uidelicet 
Cvnradum  et  Weriuherum1,  cellerarios  de  Aigoltingen,  ad 
agendum,  deffendendum,  conpromittendum  et  ad  alia  facienda, 
que  verus  et  legitimus  poteft  et  debet  facere  procurator.  Lite 
igitur  legitime  conteftata,  receptis  quibusdam  teftibus,  cum 
inftaret  apparitio  dictorum  teftium  in  nos.  tanquam  in  arbitros 
conmuniter  electos  a  partibus,  vnä  cum  Hugone  de  Langinftain, 
aduocato  loci,  extitit  conpromiffum  fub  hac  forma,  ut,  infpecto 
iure  utriufque  partis,  rationibus,  inftrumentis  et  aliis,  que  ad 
caufam  faciunt,  munimentis,  quicquid  per  nos  in  eadem  caufa 
pronunciaretur,  hoc  ipfe  partes  ratum  haberent,  fe  aftringentes 
ad  obferuationem  ipfius  pronuntiationis  fub  periculo  caufe, 
ut  pars,  que  non  ftaret  arbitrio,  caderet  a  caufa.  Nos  ergo, 
diligenter  examinato  negotio  plenius  et  inftrvcti  de  caufa,  in¬ 
fpecto  inftrumento  fuper  hoc  exhibito,  conceffa  auctoritate 
iudicum  ordinaria,  deliberato  confilio  tarn  fuper  petitorio  quam 
fuper  poffefforio,  ipfi  procuratori,  nomine  fui  monafterii,  fen- 
tencialiter  finaliter  adiudicauimus  dictam  filuam,  parti  aduerfe 
perpetuum  filentium  imponendo ,  quam  pronuntiationem  pars 
dictorum  rufticorum  expreffiffime  acceptauit.  In  cuius  rei 
euidentiam2  prefentem  cedulam  exinde  conceptam  figillo  curie 
nec  non  noftris  nos  canonici  fev  clerici,  nos  vero  laici  preli- 
bati  figillo  capituli  maioris  ecclefie  utentes,  tantummodo  in 
hoc  facto,  cum  figilla  propria  non  haberemus,  duximus  figil- 
landam.  Datum  et  actum  apud  Conftantiam  anno  domini  M° 
CC°  LXYI0.  VIII0  Idus  Nouenbris.  Indictione  Xa. 

Perg.  Or.  mit  6  an  schmalen  Pergamentstreifen  an  der 
Urkunde  hängenden  Siegeln  aus  brauner  Maltha:  1.  des  Offi- 
cials  von  Konstanz  wie  an  No.  335.  —  2. — 5.  der  4  Canoniker 
von  Konstanz  (II  B)  fpitzoval:  des  Mag.  Walco,  zwei  Paradies¬ 
vögel,  die  aus  einem  Kelch  trinken,  dem  eine  Ähre  entsprießt. 
Umschrift:  S\  CDHGRI  WHXCONIS  CHN  OSTHNT  -  des 
Mag.  Albert,  ein  nach  rechts  aufsteigender  Greif.  Umschrift: 
t  S\  CDHGRI.  HLB’.  D’  PRIN  CHN.  SCI.  STQPKL 
OSTSINT  —  des  Mag.  Cuno,  vier  auf  Baumzweigen  sitzende 
Paradiesvögel.  Umschrift:  j  S\  CONONIS  CHN  SCI  HMH- 

1  Die  beiden  Namen  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  2  Or.  hat: 
eui  euidentiam. 
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RINI  (?)  —  des  Mag.  Azzo.  zwei  auf  einem  Baumzweig  mit 
Früchten,  die  einer  Zirbelnuß  gleichen,  sitzende  Paradiesvögel. 
Umschrift  nicht  mehr  erkennbar ;  oben  ist  ein  Stückchen  ab¬ 
gebröckelt.  —  6.  des  Domcapitels  zu  Konstanz  (bekannt). 
Auf  der  Rückseite:  Littera  iudicum  de  Conftantia  füper  filuam 
dictam  Smideholz  apud  Dorffperc. 

Cod.  Sah  III,  238  No.  CXCIIII  mit  der  gleichen  Ueberschrift. 

Regest:  Ztscbr.  3,  80. 

1266.  Nov.  9.  Salem.  Die  Brüder  Hugo  und  Albert  von  Bittel- 
schiess  übergeben  dem  Kloster  Salem  das  ihnen  zustehende  Eigenthums¬ 
recht  an  Einkünften  zu  Andelsbach ,  die  der  von  ihnen  mit  denselben 
belehnte  Ritter  Heinrich  von  Ramsberg  dem  Kloster  abgetreten  hatte.  419. 

In1  nomine  domini  amen.  Nos  Hugo  et  Albertus  fratres 
de  Butilzhiz  pre|[fentibus  profitemur,  quod  nos,  moti  confueta 
pietate,  qua  reuerendum  in  Chrifto  .  .  ||  abbatem  et  conuentum 
de  Salem  amplectimur  toto  corde,  ipfis  et  per  ipfos  ||  fuo  mo- 
nafterio  predia  noftra  in  Andoltfpach,  uidelicet  redditus  trium 
librarum ,  quia  plura  ibidem  non  habuimus ,  que  nobis  pro- 
prietatis  titulo  pertinebant,  de  quibus  H.2  miles  fenior  de 
Ramfperc  a  nobis  fuerat  infeodatus,  pro  animarum  noftrarum 
remedio  et  falute  cum  Omnibus  iuribus,  confuetudinibus  et 
appendiciis  eisdem  prediis  intus  et  extra  pertinentibus  tradi- 
mus  et  donamus  libere  perpetuo  poffidenda.  Prefertim  cum 
predictus  Hainricus  miles  de  Ramfperc  ius  feodale  eorundem 
prediorum,  quod  folus  poffederat  illucufque,  accedente  poft- 
modum  noftra  uoluntate,  ficut  iuris  fuerat,  et  confenfu,  fepe- 
dictis  abbat.i  et  conuentui  de  Salem  antea  pro  recompenfatione 
dampni,  quod  ipfis  diu  intulerat,  nec  non  intuitu  pietatis 
donauerat  et  tradiderat  perpetuo  poffidenclum.  Renunciantes 
omni  iuri,  actioni,  confuetudine  feu  quibuscumque  aliis,  que 
nobis  in  ipfis  competere  uidebantur  cafu  aliquo  contingente. 
•  Actum  apud  Salem  anno  domini  M°  CC11  LNYI0  in  craftino 
iiiior  coronatoruin,  fubnotatis  teftibus  prefentibus  et  rogatis, 
videlicet:  Vlrico  et  Cvnrado  de  Yrindorf,  Ylrico  filio  .  .  dicti 
Walch  et  Eberhardo  de  Waltpurc;  de  fratribus  vero  de  Salem: 
Cvnrado  et  Hainrico  cellerariis,  Cvnrado  de  Veringen,  Nycolao 
et  Waltero  monachis,  Cvnrado  Nigro,  Marquardo  mercatore 
et  Waltero,  conuerfis.  In  cuius  facti  euidenciam  prefenti  cedule 

1  Verzierte  und  bis  zur  vierten  Zeile  verlängerte  Initiale.  2  Hainricus. 
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exinde  concepte  ego  Hugo  figillum  meum  a})poi'ui,  quo  et  ego 
Albertus,  frater  fuus,  ufus  fum  in  hoc  facto  pro  teftimonio  et 
cautela. 

Perg.  Or.  im  kgl.  preuß.  Regierungsarchiv  zu  Sigmaringen. 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Hugo  von 
Bittelschieß  wie  an  No.  394.  Die  Urkunde  hat  eine  un¬ 
gewöhnliche  Form:  31  cm  lang,  18  cm  breit. 

Cod.  Sal.  III.,  71.  No.  LXV,  unrichtig  zum  Jahre  1271 
(durch  falsche  Lesung:  LXXI  statt  LXVI).  Ueberschrift: 
Super  quibufdain  redditibus  trium  librarum  in  Andolfpaeh 
littera  Hugonif  et  Alberti  fratrum  de  Bvtelfchiez. 

Druck  nach  dem  Or.  im  Programm  des  kgl.  Gymnasiums  Hedingen 
bei  Sigmaringen  vom  Schuljahr  1869/70  S.  3  von  Lichtschlag. 


Nachträge. 


Zwischen  1180 —  1190.  Der  Abt  Archenfrid  von  Lützel  unter¬ 
stellt  das  Kloster  Tennenbach  dem  Kloster  Salem.  420. 

Ego  A.1  Lucele  nouiter  conftitutuf  abbaf  et  totuf  Luce- 
lenfif  conuentuf  abbatiam,  que  dicitur  ||  Tennebach  cummonachif 
et  conuerfif  in  ea  profeffif  et  omnibus  appendiciif  tarn  forin- 
fecif  ||  quam  intrinfecif  fecundum  ordinem  Ciftercienfem  X.2 
abbati  de  Salem  et  eius  capitulo  ordinandam  fecundum  ||  or¬ 
dinem  Ciftercienfem  abfolute  tradimuf  et  conmittimuf  inper- 
petuum,  quatinuf  monachi  et  conuerfi  X.2  abbati  et  pofterif 
eiuf  promittant  obedientiam.  Sic  tarnen  ut  fi ,  quod  abfit, 
abbaf  X. 2  et  fratref  eiuf  de  Salem  prefatum  locum ,  fcilicet 
Tennebach,  excediati  dimiferint,  ad  nof  uel  ad  aliof  confilio 
noftro  tranfferant. 

Perg.  Or.3  mit  dem  an  einem  sehr  schmalen  Pergament¬ 
streif  verkehrt  an  der  Urkunde  hängenden  Siegel  des  Aus¬ 
stellers  (B  II)  aus  Wachs,  spitzoval,  das  Brustbild  eines  Abtes. 
Umschrift:  f  SIG1LLVCD.  ABBHTIS.  DE.  LVCELHIL  Auf 
der  Rückseite:  Donatio  domuf  de  Tannebach. 

Cod.  Sal.  I,  46  No.  XXI III.  Ueberschrift:  Donatio  domus 
de  Thennibach. 

Die  Anreihung  des  Stückes  zwischen  die  Jahre  1180  und  1190  ergibt 

1  Archenfridus.  2  Christianus.  —  ;1  Erst  nachträglich  aufgefunden. 
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sich  aus  den  Abtsjahren  der  in  der  Urkunde  genannten  Aebte  von  Lijtzel 
und  Salem.  Den  Abt  Arcbeufrid  von  Lützel  finden  wir  zuerst  in  einer 
Urkunde  des  Jahres  1180  (Trouillat,  Eveche  de  Bäle  1,  3S0),  Abt  Christian 
von  Salem  zuletzt  in  einer  Urkunde  von  1190  (s.  oben  No.  42). 

C.  1222.  Abt  Eberhard  von  Petersbausen  bezeug.,,  dass  Dietrich 
Cbilso  ein  Wirth schaftsrecht  in  Mimmenhausen  durch  Verleihung  oder 
Belehnung  Seitens  seines  Klosters  weder  inne  habe  noch  jemals  inne 
hatte.  421. 

E.1  dei  gratia  de  Petridorao  abbaf  vniuerfis  Chrifti  lidelibus 
hoc  fcriptum  intuentibus  falutem  in  uero  falutari.  Nouerit 
uniuerfitaf  ueftra,  quod  Dietricus  Cliilfo  iuf  taberne  in  Mimen- 
hvfin  de  manu  noftra  nec  in  feodo,  nec  in  beneficio,  nec  aliquo 
prorfuf  titulo  uel  habet  uel  umquatn  habuit,  nec  aliquant  1‘ibi 
fuper  taberna  illa  prertamuf  auctoritatem  uel  warentationem. 

Cod.  Sal.  I,  190  No.  CXXXYI.  Ueberschrift:  Confeffio 
abbatif  de  Petri  domo  fuper  taberna  in  Mimenhvfin. 

Da  im  Jahre  1222  ein  Streit  zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Dietrich 
Chilso  über  das  Wir thscbaftsr echt  in  Mimmenhausen  schwebte  (vgl.  oben 
No  127),  so  dürfte  diese  Urkunde  wohl  in  das  Jahr  1222  zu  setzen  sein. 

C.  1230.  (?)  Mai.  21.  Abt  und  Convent  des  Klosters  Hirschau  ver¬ 
leihen  dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu  Untertürkheim  gegen  eine  genannte 
jährliche  Gilte  daraus.  422. 

Diuina  permiffione  nof  .  .  abbaf  et  conuentuf  monafterii 
in  Hirfowe,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirenfis  dyocesis,  tenore 
prefentium  profitemur  et  publice  proteftamur,  quod  pratum 
fiturn  apud  Niderndurnchein ,  quod  Johannes  cellerariuf  et 
Albertuf  frater  fuus  a  nobis  et  ecclefia  noftra  pro  annuo 
cenfu,  uidelicet  duorum  modiorum  auene  Ezzelingenfis  menfure, 
habuervnt .  ad  petitionem  et  uoluntatem  eorundem  fratrum 
venerabilibus  in  Chrifto  .  .  abbati  et  conuentui  monafterii  in 
Salem  predictum  pratum  eo  iure  et  cenfu,  prout  iidem  fratref 
habuerunt,  concedimus  per  prefentef.  In  huius  teftimonium 
et  robur  perpetue  firmitatif  prefentef  litteraf  antedicto  monaf- 
terio  in  Salem  dedimus  noftrorum  figillorum  robore  conmu- 
nitaf.  Actum  anno  domini  M°  CC°  (sic!)  feria  fexta  ante 
pentecoften. 

Cod.  Sal.  III,  177  No.  CXLVII.  Ueberschrift:  Abbaf  et 
conuentuf  de  Hirfowe  concefferunt  nobfi  pratum  iuxta  Nidern- 

durinkain  pro  iibus  modiis  auene. 

Druck:  Wirt.  Urkb.  2,  338  zum  Jahre  1200.  Ich  glaube  nicht,  dass 

1  Eberhardus, 
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die  Urkunde  zu  diesem  Jahre  gehört.  In  dem  III.  Bande  des  Cod.  Sal. 
befindet  sieh  keine  einzige  bis  zum  Jahre  1200  heraufreichende  Urkunde. 
Es  dürfte  hier,  wie  bei  eiuer  andern,  ebenfalls  im  Wirt.  Urkb.  abgedruckten 
Urkunde  (2,  336)  ein  Irrthum  des  Copisten  vorliegen.  Von  dieser  zweiten 
Urkunde  (Boistern  betr.)  besitzen  wir  das  Original,  dieselbe  gehört  in  das 
Jahr  1273.  Für  die  Einreihung  der  obigen  Urkunde  fehlt  jeder  Anhalts¬ 
punkt.  Vor  1229  dürfte  sie  jedenfalls  nicht  zu  setzen  sein,  da  erst  um 
diese  Zeit  das  Kloster  Salem  in  der  dortigen  Gegend  Besitzungen  erwirbt. 
Vgl.  oben  No.  161  —  164. 

sec.  13.  Eberhard  von  Aichheim  übergibt  dem  Kloster  Salem  zu 
seinem  Seelenheil  Äcker  in  Schwandorf  und  Rickenbach  zu  rechtem  Eigen¬ 
thum.  423. 

Nouerint  vniuerfi,  quocl  ego  Eberhardus  de  Aichaim  tref 
agrof,  vnum  fitum  in  campo  adiacente  ||  Swaindorf  et  duof 
fitos  in  Richembach,  omnef  tref  habentef  trium  iugerum  quan- 
titatem,  qni  mihi  de  iure  attinebant,  ||  pro  remedio  anime  mee 
et  parentum  meorum  monafterio  de  Salem  ad  precef  fratrum 
eiufdem  locj  cum  omnj  iure,  quod  mihi  ||  in  eil  conpetere  uide- 
batur,  quiete  ac  pacifice  perpetuo  tradidj  poiTidendos.  Datum 
aput  Aichaim  in  ecclefia,  prefentibus  fubnotatii':  videlicet  L. 
decano  de  Aichaim.  Reinardo  plebano  de  Schonenbirc.  Lude- 
wico  plebano  de  Gutencelle.  Eberhardo  fratre  de  Roggenburc. 
De  fratribus  uero  de  Salem:  L.  priore  et  S.  cellerario.  C. 
milite  dicto  der  Tobere  et  Bonzario  aliifque  quam  pluribus. 
Vt  autem  tirma  hec  donatio  fit  et  rata,  figillo  meo  prefentem 
paginam  conmuniui. 

Perg.  Gr.  an  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Fragment 
eines  Wachssiegels  an  der  Urkunde  (IV  A  2),  anscheinend 
rund,  im  Dreieckschild  3  über  einander  gestellte  Joche  mit 
einem^ schnallenartigen  Aufsatz.  Von  der  Ueberschrift  ist  nur 

noch  erhalten:  f  S’.  0 . IN.  Auf  der  Rückseite: 

Donatio  quorundam  agrorum  a  domno  E.  de  Aicheim. 

Cod.  Sal.  I,  286  No.  CLX.  Ueberschrift:  Littera  domni 
E.  de  Aichain  fuper  donacione  trium  agrorum  in  Swaindorf 
et  Richenbach. 

Für  die  Einreihung  dieser  Urkunde  fehlen  uns  solche  Anhalts¬ 
punkte,  die  eine  bestimmte  Jahresangabe  gestatten  würden.  Im  Wirt. 
Urkb.  kommt  ein  Eberhardus  de  Aichain  von  1219  bis  1240  mehrfach 
vor.  Dass  derselbe  mit  dem  Aussteller  dieser  Urkunde  identisch  ist,  geht 
aus  den  Namen  der  Zeugen  hervor.  Der  Schrift  nach  gehört  die  Urkunde 
wohl  in  die  erste  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts. 


Register. 


Die  Ortsnamen  sind,  wo  die  heutige  Nennung  zu  ermitteln  war,  unter 
dieser  vorgetragen,  jede  einzelne  in  den  Urkunden  dieses  Bandes  vorkom¬ 
mende  Form  ist  unter  diesen  Schlagworten  erwähnt,  die  urkundlichen 
Formen  sind  ausserdem,  unter  Verweisung  auf  die  letzteren,  im  Register 
noch  besonders  aufgeführt,  ausser  in  den  Fällen,  in  welchen  die  Ab¬ 
weichung  von  der  heutigen  Schreibung  erst  nach  den  drei  ersten  Buch¬ 
staben  eintritt,  oder,  bei  schon  früherer  Abweichung,  die  urkundliche 
Form  dem  Hauptschlagwort  unmittelbar  vorausgeht  oder  nachfolgt.  Die 
topographischen  Feststellungen  der  Ortsnamen  müssen  sich  auf  Angabe 
des  Verwaltungsbezirks  beschränken,  dem  die  betreifenden  Orte  angehören. 
Für  sachkundige  Unterstützung  bei  diesen  Angaben  bin  ich  Herrn  Dr.  F. 
L.  Baumann  in  Donaueschingen  vielfach  zu  Dank  verpflichtet.  Iu  der 
alphabetischen  Reihenfolge  ist  T.  zu  D.,  C.  zu  K.,  Y.  zu  J.  gezogen,  V, 
je  nach  seiner  Bedeutung,  unter  F.,  U.  oder  W.  gestellt.  Die  urkund¬ 
lichen  Formen  der  Ortsnamen  sind,  wenn  sie  sich  von  der  heutigen  Form  unter¬ 
scheiden,  cursiv,  wenn  sie  mit  derselben  übereinstimmen,  gesperrt  gedruckt. 
Die  hauptsächlichsten  Abkürzungen  sind :  BA.  =  badisches  Bezirksamt, 
b.  BA.  =  baierisches  Bezirksamt,  OA.  =  wirtembergisches  Oberamt, 
h.  OA.  =  hohenzollern’scbes  Oberamt,  a.  =  abgegangen,  abb.  =  abbas, 
adiac.  =  archidiaconus,  adv.  =  advocatus,  can.  =  canouicus,  cgn.  =  cogno- 
mine,  Const,  =Constantiensis,  cv.  =  conversus,  ep.  =  episcopus,  Ez.  =  Ezi- 
lingen(sis)  fr.  =  frater,  m.  =  miles,  m.  S.  =  monachus  Salemitanus,  mg.  = 
magister,  minr.  =  minister,  mnl.  =  ministerialis,  n.  v.  =  nobilis  vir,  pleb.= 
plebanus,  pps.  =  prepositus,  scult  =  scultetus,  Ub.  —  Uberlingen(sis), 
Vil.  =  Villingen(sis). 


A. 

Aach,  die  Seefelder  oder  Uhldinger, 
Flüsschen ,  d.  s.  in  d.  Bodensee 
ergiesst,  Ahe  356.  442.  443. 

Aach  BA.  Stockach,  Aha  43.  71. 

Ahe  52.  135.  137.  458.  Hae 

54.  Hohe  33.  Otto  de  52.  0. 
pleb.  de  52.  Robertus  et  Berch- 
toldus  de  43.  54.  71.  Hainricus 
de  458.  Ulricus  de  33. 

Aasen  BA.  Donaueschingen.  Ashain, 
Cunradus  de  282. 

Ablach  h.  OA.  Sigmaringen.  Ahalah 
428 ,  Abla  242.  Abilahc  94.  — 
Burcardus  de  242,  Fridericus  dict. 
der  Wize,  Fridericus  dict.  der 
Swarze  dicti  de  428  ,  Hainricus 
de  94. 

Absalon,  Johannes  dict.  438. 

Absolin,  Güta  vidua  dicta  410. 

Absolonis  fil.  Johannes  449. 


Abunsun,  Rudolfus  dict.  458. 
i  Achalm  a.  Schloss  OA.  Urach.  — 
Ulricus  et  Albertus  com.  de  2. 
Adelsreuthe  BA.  Ueberlingen.  Adels- 
riuti,  Adelsruthi,  Adelsruti  12. 
81.  89.  291.  419.  Adelsrutin, 
Adelsruttin  3.  5.  7.  9.  11. 

42.  70.  71.  Adilriuti  35,  Adils- 
riuti,  Adilsruti  1.  53.  89.  419. 
Alsauti  (sic!)  53.  Alsriuti,  Als- 
rutlii,  Alsruti  111.  113.  —  gram 

gia  419.  Guntrammus  de  1.  3. 
5.  7.  9.  11.  42  53.  70.  — 

mg.  de  419. 

Aengelinus,  Rudolfus  459. 

Aerding  s.  Erding. 

Aesenhain  s.  Asenheim. 

Aessacli  s.  Eschen. 

Ahauseu  BA.  Ueberlingen.  Ahusen 
291,  Olricus  de  163.  173.  U.  de 
452  s.  auch  Ahusarius. 

Ahbiuge  s.  Echbeck. 
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Aha,  Ahe  s.  Aach. 

Ahusarius  Olricus,  Ulricus,  civ.  Ub. 
182.  230.  243.  309.  Otto,  civ.  Ub. 
250  s.  auch  Ahausen. 

Aicha,  Aichaim,  Aichain ,  Aicheim 
s.  Illereichen. 

Aichelberg,  a.  Schloss  bei  Boll  OA. 
Kirchheim.  Aichelberg,  Aichil- 
berc,  Diepoldus  com.  de,  n.  v.  378. 
379.  —  Egeno  pater  quond.  eius 
378  s.  auch  Merkenberg. 
Aichiloch,  Örtlichkeit  i.  d.  Nähe  von 
Salem  460. 

Aiggoltingen,  Aigolt-,  Aikelt-,  Aikol- 
tingen  s.  Eigeltingen. 

Aileko  s.  Elgg. 

Ailingen  (Ober-  und  Unter-)  OA. 

Tettnang,  Rudegerus  de  320. 
Ainhorti  C.  310. 

Alasbach  s.  Allensbach. 

Alb,  die  wirtembergische ,  Alba  11, 
pagus  qui  dicitur  ufen  Albe  396. 
Albegge  s.  Alpeck. 

Albegow  fr.  B.  dict.  de,  (d.  h.  All¬ 
gäuer)  m.  S.  329. 

Albero  mg.,  can.  Const.  78. 

Albertus  can.  Const.  142. 143  mg.  161 
villicus  340. 

Alberweiler  BA.  Pfullendorf  od.  OA. 
Biberach?  Alberswilar  291,  — 
wilare  82,  —  wilere  73—75. 
Albirsbach  s.  Alpirsbach. 

Alchoven  s.  Algehof. 

Aldoinus  uotar.  reg.  Friderici  110. 
Alewicus,  can.  Const.  21. 

Alga  s  Elgg. 

Algehof  BA.  Messkircli  (?)  Alchoven 
211.  212. 

Alhusen  s.  Alleshausen. 

Allensbach  BA.  Konstanz.  Alasbach 
361.  364.  447.  Alosbach  239. 
Alospach  243.  256.  —  Fridricus 
m.,  min.  (scult.)  de,  239.  364. 
Hainrieus  de,  civ.  Ub.  243.  256. 
361.  m.  447. 

Alleshausen  OA.  Riedlingen.  Alhusen, 
dom.  Ulricus  de  466.  Alshusin, 
Ulricus  de,  m.  429. 
Allmendshofen  BA.  Donaueschingen. 
Almishovin,  Bertoldus  m.  de  175. 
Almshoven,  Hugo  m.  de  462. 
Alosbach,  eine  Oertlichkeit  beiLeut- 
kirch  BA.  Ueberlingen  117. 
Alosbach,  Alospach  s.  Allensbach. 
Alpeck  OA.  Ulm.  Albegge,  Wittigo 
de  234. 

Alpirsbach  OA.  Oberndorf.  Albirs¬ 
bach  118.  Alpersbach  164.  Alp- 
persbach  131.  abb.  de  118.  131. 
Burchardus,  abb.  164. 


Al richeswilaer ,  verm.  a.  Ort  im  Lau¬ 
terthal,  Ylricus  de,  et  Burchardus 
fil.  eins  198.  199. 

Alsauti  s.  Adelsreuthe. 

Aishusen  s.  Altishausen. 

Alshusin  s.  Alleshausen. 

Altdorf  OA.  Ravensburg.  Altlidorf, 
Heinricus  et  fratr.  sui  de,  m.  267. 
Altorf,  Ulricus  min.  de  267,  Ulricus 
vill.  de  et  privign.  suus  Rudol- 
fus  267. 

Altenbeuren  BA.  Ueberlingen.  Al- 
tenburon,  Bertoldus  et  Vlricus  frat. 
eius  127. 

Altenklingen.  Kant.  Thurgau.  Chlin- 
gen ,  Ulricus  de  252.  Clingen, 
Clingin ,  Hugo  de ,  can.  Const. 
Olricus,  Ulricus  de  129.  201.  251. 
Waltherus  de  21.  129.  179.  211. 

Altenowe  s.  Altnau. 

Alteshoven  unermittelt  291. 

Althegnenberg  b.  BA.  Bruck.  Hae- 
yinberch  H.  de  442. 

Altheim  BA.  Messkircli.  Althain, 
Dietricus  de,m.  S.  230.242.Hainri- 
cusde,m.  248.  Sivriduspleb.  de456. 

Altinowe  s.  Altnau. 

Altishausen ,  Kant.  Thurgau.  Als- 
husen ,  Conradus  pleb.  de  369. 

Altmanushausen  a.  Ört,  OA.  Mün- 
singen.  Altmanneshusen ,  Altman- 
nishusin  144  145.  211.  216.  291. 
420—422.  Altmannshusen  388  bis 
390.  432.  433.— conv.  Burkardus, 
cgn.Sutor,  mg.  in  216,  conv.  Con¬ 
radus,  mg.  ovium  in  216,  fr.  Ul¬ 
ricus  de  420—422,  mg.  in  432. 

Altnau  Kant.  Thurgau.  Alten(in)owe 
348.  350.  352.  Conradi  de,  qui 
vocatur  fil.  Engilberti,  uxor  cum 
pueris  et  filia  338.  Vlricus  cleri- 
cus  de  (nunc  m.  S.)  348.  403. 
vicepleban.  351.  352.  Eigeuleute 
(genannte)  351. 

Altstätten,  Kant.  St.  Gallen.  Alt¬ 
stetin,  Altstetten ,  Altstettin ,  fr. 
Burcardus  de  343,  Dietricus  de 
374,  Waltherus  de  121.  195. 

Altsteusslingen  OA.  Ehingen,  Steizi- 
lingen  54,  Stiuzelingin ,  castrum 
236,  Stuzelinge,  Stuzzelingen  (in), 
Albertus  de  150.  208.  236. 
Bertoldus  pleb.  de  236,  Burchar¬ 
dus  de  10.  42.  Egelolfus,  Egilol- 
fus,  Eglolfus  de  208.  236.  396. 
419  —  422.  Ernest,  Ernestus,  Er- 
nisto ,  Ernnisto  de  10.  42.  54. 
58.  71.  Hainrieus  de  150.  Her- 
mannus  presb.  de  10.  42.  Wern- 
herus  de  421.  422. 
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Altthann  OA.  Waldsee.  Tanna ,  Eber- 
hardus  de  59.  Tanne,  Bertholdus 
pincerna  de  et  frater  suus  Pere- 
grinus,  Const.  can.  139. 

Alwig,  Hainricas  dictas  426. 

Amedis  s.  Ems. 

Ammerstetten  OA.  Laupheim.  Am  er¬ 
st  ede,  Eberhardus  de  74. 

Ammunman,  Waltherus  dictus,  civ. 
Const.  337.  338.  339.  Maehtildis 
uxor  sua  337. 

Anaemerkingen  s.  Emerkingen. 

Anagni,  Italien,  Prov.  Rom.  Anagnia 
37.  45.  47.  347.  359.  377.  378.  385. 

Anccnwiler  a.  Ort  bei  Bavendorf 
OA. Ravensburg, Hainricus  de  359. 

Andechs  am  Ammersee  BA.  München, 
Andechsa ,  Berchtoldus  marchio 
de  44. 

Andeltingen  OA.  Riedlingen.  Andel- 
vingen  216.  262.  430.  431.  451. 
Andilvingen  431.  452.  Andol- 
i  ringen  303.  332.  Eberhardus 

iuv.  molendinator  de  —  et  Irmen- 
gardis  uxor  eius  451.  Hainricus 
m.  de  262.  303.  332.  Hanricus 
de  216. 

Andelsbach  BA.  Pfullendorf.  Andols- 
pach  470.  Andoltspach  469. 

Andelshofen  BA.  Ueberlingen.  An¬ 
delsowe  228.  229. 

Andirgebraitun,  Al.  civ.  Ub.  310. 

Andweil,  Kant.  Thurgau.  Annen- 
wilare ,  Annewilaer,  —  wilar,  — 
tcilare,  —  wiler,  —  wiler e ,  An- 
niwilare  —  wiler,  Baldebertus  de, 
can.  Const.  335.  336.  352.  401. 
427,  Berhtoldus,  Bertholdus,  Ber- 
toldus  de  65.  80,  adiac.  Const. 
117,  m.  de  145,  Hesso  de  21,  Ro- 
dolfus  de  65. 

Anemarkingen  —  merkingen  s.  Emer¬ 
kingen. 

Anewilre  s.  Anweiler. 

Angist  Hainricus  de  Marbach  177. 

Annenwilare,  Annewilaer ,  Anniwi- 
lare,  —  wiler  s.  Andweil. 

Anno  civ.  Const.  21. 

Anshelmus ,  ungeltarius  in  Waibe- 
lingen  454. 

Antreche  Heinricus  civ.  Vil.  177. 

Antringen  s.  Entringen. 

Anweiler  b.  BA.  Bergzabern.  Ane¬ 
wilre,  Anwilre Marquardus  da- 
pifer  de  73.  74. 

Apflau  OA.  Tettnang.  Apfilowe  374, 
Aphelowe  374.  450.  Apphelowe 
346,  -  owo  319.  320.  359,  Adel- 
haidis  de  319.  320.  Cunradus  de, 
in.  319.  320.  346.  359.  Hainricus 


de,  m.  450.  Hainricus  dit.  Muriz 
346.  Hermannus  de,  m.  319.  320. 
346.  374.  Ulricus  346. 

Appania,  Erzbischof  Ludwig  v.  (Ap- 
paniensis)  306. 

Apulien,  Apulie  ducatus  rex  Fride- 
ricus  107.  109.  110. 

Aquileia  in  Istrien  Kr.  Görz,  Aqui- 
leigensis  patriarcha,  Wolfgerus  99. 

Arbon,  Kant.  Thurgau.  Arbona  Her¬ 
mannus  de  135,  172.212.  Rodol- 
fus  de  65.  135.  172.  Wernherus 
de  65.  Wernherus  presb.  de,  adiac. 
Const.  117. 

Arena, Ulricus  in,  civ.  Const.  351.  352. 
402.  441  s.  auch  Harena. 

Argentina  s.  Strassburg  i.  Eisass. 

Arnoldes  maister  —  gut  ap.  Messe- 
kilch  399. 

Arnoldus,  cancellar.  regis  6.  10  — 
Magunt.  sed.  archiep.  et  archican- 
cell.  13  —  edituus  in  Ub.  190. 

Arwessaersgut  bei  Weildorf  410. 

Asangi,  vermuthlich  Flurname  bei 
Grötzingen  OA.  Ehingen  150. 

Asenheim  abg.  Ort  OA.  Riedlingen. 
Aesenhain  264.  265. 

Asliain  s.  Aasen. 

Ashowe  s.  Eschau. 

Asini  predium  in  Durrehaim  298. 

Asinus,  Albertus  28. 

Aspermont  a.  Burg  bei  Maienfeld, 
Kant.  Graubünden.  Aspermunt, 
Eberhardus  de  343.  384.  Hain¬ 
ricus  de  384. 

Aspesingen ,  Aspisingen  s.  Espasingen. 

Asscinze  s.  Eschenz. 

Assolvesburc ,  unermittelt ,  in  der 
Nähe  von  Salem  15. 

Asti,  Italien,  Prov.  Allesandria.  Asten- 
sis  ep.  Wilhelmus  44. 

Atzenweiler  OA.  Ravensburg.  Azi- 
linswilare  89. 

Atzo  s.  Azo. 

Aufkirch  BA.  Ueberlingen.  Vfkilche 
249.  250. 

Augea,  Augia  maior  s.  Reichenau. 
—  minor  s.  Weissenau. 

Augia  (welches?)  Albertus  de,  m. 
S.  372  s.  auch  Owe. 

Augsburg  in  Baieru.  Augusta  158. 
259.  Augustensis  ep.  203.  Conra- 
dus  12.  Sigefridus  122—124.  129. 
Udilschalchus  59. 

Auns  s.  Igis. 

Austria  s.  Oesterreich. 

Azilinswüare  s.  Atzenweiler. 

Azo,  Atzo,  Azzo,  mg.,  can.  Const. 
392.  401.  452.  467.  468.  469. 

Azzonis  filius  Heinricus  117. 
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B. 

(Siehe  auch  P.) 

Baar,  Landgrafschaft.  Bare,  prorin- ' 
ciola  218. 

Babinber genses  ep.  s.  Bamberg. 
Bächen  BA.  Ueberlingen.  Baechiv 
Burkardus  dict.  de  360.  361. 
Baecho ,  Burcardus,  Conradus, 
Otto,  Ulricus.  Wernherus  de  127. 
Bachhaupten  h.  OA.  Ostrach.  Bacho¬ 
beton  141.  148.  329.  Bachobicen 

79.  Bachobitin  80.  81.  Bacho¬ 
biton  43.  54.  72.  Baclioboten 
291.  Bachonboton  82.  Bachou- 
biten, —  biton  119.  120.  Bachon- 
boten  291.  Bachoubten  119. 
Bachoubtun  452.  Bahchoubeton 
140.  148.  Bazhove,  —  houven 

80.  —  Berchtolfus,  Bertholfus, 
Bertolfus  de  43.  54.  72.  Hainri- 
cus  mg.  in  452.  O.  pleb.  de  119. 
120  frat.  eins  W.  119. 

Bachirshovin  s.  Bankholzen. 
Backnang  OA.- Stadt,  Bag  genaue, 
Propst  Heinrich  v.  —  prepositus 
Baggenancensis  259. 

Baden,  Kant.  Aargau.  Badin,  comi- 
tes  de:  Arnoldus,  Chuno  2.  Cono 
14.  Wernherus  2. 

Baden  in  Baden.  Baden ,  Badin 
marchiones  de  203.  Fridericus 
97.  98.  129.  Hermannus  (III.)  6. 
Hermannus  (IV.)  44.  Hennannus 
(V.)  97.  98.  Rudolfus  (I.)  321. 
322.  333.  334.  336.  372. 
Badewegen,  unermittelt  ob  aufReichen- 
au  od  im  Kant.  Thurgau.  Bade¬ 
wege ,  —  wegen  170  176.  179. 

239.  364.  447.  Badeweic  28. 
Badiwege ,  —  wegi  115.  213.  — 
Conradus,  Cunradus  de  115.  170. 
176.  179.  213.  239.  llainricus 
364.  447.  Hugo  28.  239. 
Baendelin  s.  Bandelin. 

Baergeli,  Baergelin  s.  Bergeli. 
Baesinlcain  s.  Besigheim. 

Bafindorf  s.  Bavendorf. 

Baggenanc  s.  Backnang. 

Baiern.  Baioarie ,  Bauwarorum, 
Bawarie  duces :  Henricus  24-26. 
Ludewicus  (I.)  99.  Ludewicus 
(II.)  327.  328.  Otto  (II.)  204.  328. 
Baigeli  Cunradus  civ.  Vil.  178. 
Baindt  OA.  Ravensburg.  Bi/m  de , 
.  .  capellanus  de  345. 

Baioarie  duces  s.  Baiern. 
Baitenhausen  BA.  Ueberlingen.  Bai- 
tenhusen  167.  209.  210.  322.  384. 
405.  Bettinhusin ,  Hein,  sacerd. 


de  21.  Botenimsen ,  Hainricus 

pleb.  de  369. 

Baldebrektus,  can.  Const.  356. 

Baldemaresgut  in  Tagebrethswilaer 
275. 

Baldingen  (Ober-  u.  Unter-)  BA.  Do- 
naueschingen.  Baldingin,  Berc- 
toldus  Sceizili  de  22.  Balgingen, 
Cunradus  de,  ol.  burgrav.  in  Sin- 
delstain  228. 

Baidisheim  s.  Balzheim. 

Balgheim  OA.  Spaichingen.  Balge¬ 
hein  231.  232. 

Balgingen  s.  Baldingen. 

Balzheim  (Ober-  u.  Unter-)  OA. 
Laupheim  Baidisheim ,  Burcar¬ 
dus  de  131. 

Bamberg  in  Baiern.  Babinber genses, 
Pabenbergenses  ep.  Eggibertus, 
Ekkebertus  99.  103.  Otto  59.  72. 
prepos.  Heinricus  59. 

Bandelin,  Baendelin,  Bandelini,Ban- 
delu,  Bandili,  Albertus  et  Hain¬ 
ricus  211.  213.  -  de  Aikoltingin 
cgn.  —  fratres  militares  250.  251. 
—  dicti  de  Aigoltingen  457. 458. 

Bankbolzen  BA.  Konstanz.  Bachirs¬ 
hovin  48.  Banchelshoven  160. 
161.  Banchilshoven  131.  Ban- 
chirshovin  47.  48.  Bancilshovin 
48.  —  Berbtoldus.  m.  Bertholdus 
Bertoldus  de  47.  48.  131.  160. 
161.  Bertholdi  uxor  161.  Con¬ 
radus  et  Heinricus  48. 

Banzenreuthe  BA.  Ueberlingen.  Wan- 
cenriuti,  —  ruthi,  —  ruti,  Wan- 
cinriuti,  Wanzenriuti,  Wanzen- 
ruti ,  Wanzinruti  65.  66.  153. 
154.  167.  291.  331.  340.  384. 
406.  —  Burchardus  de,  conv.  S. 
331.  340. 

Banzingen  s.  Benzingen. 

Baphendorf  s.  Bavendorf. 

Bare  s.  Baar. 

Bärgarius,  Hainricus  in  Waibelingm 
454. 

Bartelstein  od.  Bartenstein ,  ehern. 
Schloss ,  OA.  Saulgau.  Bartel- 
stain ,  Bartilstain ,  Hainricus  de, 
m.  S.  261.  262.  265.  266.  278. 
280.  309. 

Bartholomeus  miles  262.  359. 

Basel,  Bischof  von  107,  Diöcese  107. 
Basiliensis  elect.  Waltherus  126. 
ep.  Liutoldus  104. 

Bassowe,  Heinricus  de  (d.  h.  Passauer) 
sacerd.  Aug.  445. 

Baufnang  BA.  Ueberlingen.  Buve- 
nanc  279.  280.  Buv inane .  Ge- 
roldus  de  2. 
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Baumburg,  a,  Schloss,  OA.  Riedlingen. 
Buenburc,  —  bürg  265.  267.  430. 
Bunburc  466.  Buwenburc ,  — 

bürg ,  Buwinburc  193.  349.  429. 
445.  —  Dietricus  m.  de,  et  fil. 
Dietricus  et  Cunradus  349.  Gote- 
fridus  de  193.  Hainricus  de  429. 
466.  Marquardus  de,  mon.  (scol. 
dec.)  Aug.  265.  267.  445.  Olricus 
de  i93.  Ortolfus  de  429.  Ulri- 
cus  de,  dict.  Hagene  430. 
Bauwarorum  duces  s.  Baiern. 
Bavendorf  OA.  Ravensburg.  Bafin- 
dorf,  Cunradus  et  fil.  eius  212. 
Baphendorf ,  Hainricus  de,  m.  419. 
Bawarie  duces  s.  Baiern. 

Bawarus,  Manegoidus  320. 

Bazhove,  —  houven  s.  Bachhaupten. 
Bebenhausen  OA.  Tübingen.  Beben- 
Imsen ,  .  .  abbas  et  .  .  cellerarius 
de  379. 

Bebenwilar ,  Bebinwilaer ,  Bebwiller 
s.  Behweiler. 

Beggelins,  Hainricus  dictus  in  Erf- 
steten  389. 

Behburch  s.  Beilienburg. 

Behweiler  b.  Obertheuringen  OA 
Tettnang.  Bebenwilar ,  —  wilare, 

—  wilere,  Bebinwilaer ,  —  wilare, 

—  willare ,  —  wilire  1.  8.  12. 
35.  42.  54.  71.  81.  153.  291. 
Bebiviller  5. 

Beihenburg  a.  Schloss  OA.  Ravens¬ 
burg.  Behbnrcli,  Waltherus  de 
239.  Bienburg ,  Hainricus,  Hein- 
ricus  camerarius  de,  m.  303.  367. 
390.  Biginburg,  Fridericus  cam. 
de  166.  s.  auch  Ravensburg. 
Beihingen  OA.  Nagold.  Bihingin, 
Herbrandus  de  321. 

Beizkofen  OA.  Saulgau.  Buzechoven , 
Buzekoven ,  Buzikovin  152.  415. 
416.  —  Waltherus  de  152. 
Bellocampo  abba3  de  304. 

Beimont,  a.  Schloss,  Kant.  Graubün¬ 
den.  Beimont ,  Beimunt,  Albertus 
de  121.  139. 

Belsen,  Lutoldus,  minister.  139. 
Benzingen  li.  OA.  Gammertingen. 
Banzin  gen  154.  155.  curia  Al- 
berti,  Burcardus  fil.  A.  154. 
Benzingen  Hainricus  de,  m.  330. 
Ber.,  Canon,  v.  Constanz  392.,  rasor, 
civ.  Ub.  326. 

Bercvelt  s.  Bergfelden. 

Berg  0 A.  Ehingen.  Berge  comites  de : 
Berhtoldus  58.  86.  Diepoldus  et 
frat.  eius  Rapoto  2.  Ileinricus 
129.  Ulricus  375.  Ulrici  notar. 
Cunradus  420.  422. 


Berg  bei  Stuttgart.  (?)  Berge  464. 
465. 

Berg,  Kant.  Thurgau.  Berge ,  Ulri¬ 
cus  de,  m.  369. 

Berge  s.  Heiligenberg. 

Bergeli,  Baergeli,  Baergelin,  Hain¬ 
ricus  dict.  civ.  de  Yil.  462.  Ru- 
dolfus  dict.  c.  d.  Y.  298.  299. 
329.  Liugardis  ux.  eius  298. 
299. 

Bergfelden  OA.  Sulz.  Bercvelt,  Burc- 
hardus  de,  cogn.  Zalge  164.  Cun¬ 
radus  de,  civ.  in  Yil.  258. 

Bergheira  bei  Salzburg.  Perchaym, 
Rüdiger  us  de  92. 

Berlita,  nobilis  domina  436. 

Berhtoldus  s.  Bertholdus. 

Bermatingen  BA.  Ueberlingen.  Ber- 
metingen,  Hauricus  de  182.  Ber- 
motingen,  —  ingin,  Burkardus 
de  16. 17.  Ortwinus,  Hesso,  Mar- 
quart,  Fridericus,  Riwinus  de  17. 
Bermutingen,  —  ingin ,  436.  Cun¬ 
radus  de,  dict.  Stammelare  262. 
H.  de,  m.  dict.  Vanolt  320.  Ru- 
dolfus  de  346. 

Bermutingarius  Hainricus,  civ.  Ub. 
250. 

Bern,  auch  Bernburg  OA.  Rottweil. 
Berne,  Bruno  de  164. 

Bernang  (Berneck),  Kant.  St.  Gallen. 
Bernanc  161.  Heinricusde,  can. 
Cur.  120. 

Bernau  b.  Zurzach,  Kant.  Aargau. 
-Beraow;eBurchardusde,hospitalar. 
Aug.  115.  Conradus  de  115. 

Berngerus,  carnifex  in  1 Vaibelingen 
454.  —  m.  400. 

Bernhausen  OA.  Stuttgart.  Bern¬ 
husen ,  —  husin,  Marquardus  de 
224.  225.  432.  Rudegerus,  Rugge- 
rus,  m.  de,  Wolframmus  et  Erne¬ 
stus,  Hernestus  de  224.  225 

Bernherus  280. 

Bernowe  s.  Bernau. 

Bertholdus  ,  Bertoldus  ,  Berhtoldus 
can.  Const.  23.  dux  s.  Zähringen, 
fil.  cellerarii  in  Bolle  399.  faber, 
civ.  Ez.  196.  textor  in  Weildorf 
410.  thelonearius  (in  Pfullendorf) 
458. 

Bernweiler  h.  OA.  Sigmaringen.  Bern- 
wilaer,  —  ivilar,  —  wiler  403. 
423.  424. 

Besan^on,  Frankreich,  Dep.  Doubs, 
Diöcese  304.  Bisuntinus  archie- 
piscopus  Amadeus  103.  Wilhelmus 
306.. 

Besigheim  OA. -Stadt.  Baesinkam, 
Roggerus  adv.  de  321. 

31 
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Bethzans ,  Hainricus  m.  de  262.  263. 

Bettenreuthe  OA.  Ravensburg.  Bet- 
tilnriuthie  Hainricus  de  26. 

Bettinhusin  s.  Baitenhausen. 

Beuren,  a.  d.  Aach,  BA.  Stockach. 
Biuron ,  Biurron ,  Albertus  de,  m. 
283.  Waltherus  de,  m.  283.  416. 
Burron  195. 

Beuren  BA.  Ueberlingen  60.  Boron , 
Borron  63.  Biurron  303.  346. 
437.  438.  461.  Buron  127.  151. 
Burre  186.  275.  Burron  100. 
Burkardus  de  127.  Eberliardus, 
Ebrardus  de  186.  275.  Goczwi- 
nus  de  437.  438.  461.  Hainricus, 
Heinricus  de  63.  437.  438.  Her- 
mannus  de,  m.  346.  Hermannus 
Sutor  de  303.  Landolfus  de  63. 
Marquardus  de  151.  Ortolfus  de 
100.  Ulricus  de  63. 

Beuron  h.  OA.  Wald.  Beuron  442. 
Biurron ,  Buron,  Burron  abb.  de 
120.  pps.  de  118.  Ulricus  pps. 
et  conv.  de  275.  Wolfradus  pps. 
de,  et  Ulricus  confrat.  suus  dict. 
de  Capella  316. 

Biberach  O.A. -Stadt.  Bibern,  Bi- 
berach ,  Biberah,  Cunradus  de,  m. 
S.  225.  242.  Ulricus  Graetarius, 
Gratarius  de,  m.  S.  369.  432.  s. 
auch  Graetarius. 

Bicenhoven  s.  Bitzenhofen. 

Bichelsee,  Kant.  Thurgau.  Bichelnse, 
Eberliardus  de,  in.  383.  393.  da- 
pifer  de  407. 

Bichishausen  OA.  Münsiugen.  Bichen- 
husen  396. 

Bichtlingen  (Ober-  u.  Unter-)  BA. 
Messkirch.  Birhtelingen,  Herman¬ 
nus  miles  de  239. 

Bienburg  s.  Beihenburg. 

Biernoive  s.  Birnau. 

Biginburg  s.  Beihenburg. 

Bihingin  s.  Beihingen. 

Bildstein  bei  Bregenz  (?)  Bilstain , 
Hainricus  de  m.  455. 

Billafingen  BA.  Ueberlingen.  Bilol- 
flngen,  Bilolvin  gen,  —  vingin  128, 
130.  134-136. 

Billafingen  h.  OA.  Sigmaringen.  Bi- 
lolvingen  405.  423.  424. 

Bilringen  s.  Ivirchbierlingen. 

Bilstain  s.  Bildstein. 

Binningen  OA.  Engen.  Biuningen, 
Buningen,  —  ingin  456.  457. 
Bertoldus,  cementar.  de  345.  Ge- 
behardus  de  458.  Hermannus  pleb. 
in  330. 

Binswangen  OA.  Riedlingen.  Biniz- 
wangin,  Binzwaugen,  —  icangin 


25.  27.  62.  Heinricus  diacon. 
de  21. 

Birhtelingen  s.  Bichtlingen. 
Birkenweiler  BA.  Ueberlingen.  Bir- 
chenwilare  157. 

Birnau,  a.  Ort,  BA.  Ueberlingen. 
Biernowe  167.  384.  406.  Birn- 
kuwe  244.  Birnnowe  242.  Birn- 
oioe  189.  243.  244.  308.  322. 
Bischofszell,  Kant.  Thurgau.  Bischof¬ 
fiscelle  pps.  Ulricus  145.  Cella 
episcopi,  Udalricus  cust.  de  148. 
Episcopalis  cella  pps.  Lutol- 
dus  335.  336.  352.  355.  369.  389. 
391.  392.  427.  447.  Olricus  184. 
canon.  Arnoldus  de  Hartenowe 
341. 

Bisinberg  s.  Peissenberg. 

Bisiuger,  Sifridus  dictus.  civ.  Vil.  298. 
Bisuntinus  archiep.  s.  Besangon. 
Bitcenhofen  s.  Bitzenhofen. 
Bittelschiess  a.  Burg  bei  Krauchen¬ 
wies  h.  O.A.  Sigmaringen.  Bittil- 
shiez  134.  135.  Bittischen  119. 
Biutelshies,  —  shiez  455  —  458. 
Butelshez  173.  Butel — ,  Butil  —  , 
Buttilschiez ,  —  shies ,  —  shiez, 

-  zhiez  127.  131.  274—276.  435. 

441.  442.  455-459.  469.  470. 
castrum  275,  nobiles  de  276. 
Albertus  de  131.  134.  135.  274. 
455-459  (Albero)  469.  470.  Anna 
de  275.  Berhtoldus,  Bertlioldus, 
Bertoldus  de  127.  131.  134.  173. 

442.  458.  Buroardus  pleb.  in  435. 
D.  de,  nob.  v.  119.  Engilburc  de 
274.  275.  Hainricus  de  442.  Hugo 
de  254.  274.  275.  441.  442.  455 
bis  459.  469.  470.  Ita  de  275. 
Willeburc  de  275. 

Bitzenhofen  OA.  Tettnaug.  Bicenho¬ 
ven  335.  Bitcenhoven  173.  Bi- 
zen  — ,  Bizzen  — ,  Bizzin  — , 

—  hoven,  hovin  152.  243.  317. 
319.  335.  336.  352.  385.  386. 
Bizzunhoven  15.  Pizzenhoven 
260.  261.  mg.  H.  dict.  de,  can. 
Const.  317.  335.  Hainricus,  Han- 
ricus  de,  civ.  Const.  152.  173. 
260.  261.  319.  352.  —  civ.  Ub. 
243.  s.  auch  Bizzenhovaerius. 

Biuncechoven  s.  Bunkhofen. 

;  Biunde  s.  Baindt. 

Biunde,  Hainricus  dictus  uz  der  — 
civ.  Const.  339. 

Biuningen  s.  Binningen. 

Biurgelun  s.  Bürglen. 

Biuron,  Biurron  s.  Beuren. 
Biurrarhof  in  Tagcbrcthswüaer  275. 
Biurzelarius  s.  Burzelarius. 
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Biutelaer,  Hainricus  dictus  461. 
Biutelschies,  —  shiez  s.  Bittelschiess. 
Bizen  — ,  Bizzen  — ,  Bizzinhoven , 
hovin  s.  Bitzenhofen. 
Bizzenkovaerius,  Hainricus  244.  s. 

auch  Bitzenhofen. 

Bizzunhoven  s.  Bitzenhofen. 
Bldbiuron ,  —  biurron  s.  Blaubeuren. 
Blankenstein,  a.  Schloss,  OA.  Miin- 
singen.  Blankinstain  Bertholdus 
de,  n.  v.  267.  432. 

St.  Blasien,  Kloster,  apud  sanctum 
Blasim»  1. 

Blaubeuren  OA. -Stadt.  Bldbiuron, 
—  biurron  cenobium  31.  32.  Eber- 
hardus  abbas  31.  32.  Cunradus 
de,  m.  S.  277. 

Bleigen  s.  Plain. 

Blewach  (d.  schwarze  Graben),  Flüss¬ 
chen  zw.  Frickingen  u.  Leustetten. 
Blaewacli  292.  Blaeivang  374. 
Blauuac  82.  Blawac  32.  426. 
Blawach  54.  257.  288.  Blawang 
425.  Bletvae  43.  72. 

Blindheim  b.  BA.  Dillingen.  BUnt- 
hain,  Waltlierus  de  226. 
Blockolfus,  Albero  115. 

Blishunberc,  Blitshunberc,  Blushen- 
berq,  Oertlichkeit  in  Ueberlingen 
261.  308. 

Blödlingen  OA.  Saulgau.  Blochingin 

455.  456.  H.  m.  de,  dict.  Bonaker 

456. 

Blumberg  BA.  Donaueschingen.  Blu¬ 
menberg,  Johannes  de,  m.  462. 
Blumenstein,  a.  Burg  bei  Frauen¬ 
feld,  Kant.  Thurgau.  Blumin- 
stain ,  Diethalmus  de  —  m.  S. 
316.320.347.  355.  364.  365.369. 
371.  372.  383. 

Bocliain  s.  Buchheim. 

Böchingen  OA.  Oberndorf.  Bochingin, 
Hainricus  pleb.  de  164. 

Bocli ,  mag.  Hugo  dict.,  can.  Turic. 
428. 

Bodemer,  Bodimare,  Rudolfus  dict. 
136.  137.  277. 

Bodensee.  Constantiensis  lacus  59. 
lacus  442.  444.  lacus  Pothamicus 

192. 

Bodman  BA.  Stockach.  Bodem 

356.  357.  361.  367.  369-371. 

397.  459.  460.  Bodeme  284. 

285.  303.  313.  314.  323.  380. 

381.  383.  384.  397.  425.  426. 

Bodemen  164.  230.237.242.  355. 

357.  363.  364.  398.  410.  413.  414 
Bod einin  69.  353.  355.  Bodime 
62.  Bodimcn  354.  355.  Bodi- 
min  21.  23.  24.  25.  70.  166.  371. 


Bödme  355.  Bodmi  325.  Bo- 
doma  68.69.  Pothamo  172.209. 
—  Bertholdus  de,  civ.  Ub.  230. 
Burckardus  de  69.  Burcliardus 
m.  de,  cg.  Zan  209.  Conra- 
dus,  Cunradus  sen.  et  iun.  de,  m. 
25.  62.  164.  166.  172.  237.  242. 
354.  356.  367.  369-371.  380. 

Eberhardus  sacerd.  de  21.  23.24. 
Rudolfus  de  284.  285.  356.  369. 
Ulricus,  Olricus  de  68—70.  172. 
242.  303.  313.  323.  353—357. 

361.  363.  364.  367.  370.  371. 

380.  381.  383.  384.  397.  398. 

410.  413.  414.  425.  426.  459.  460. 
Bodemarii  381. 

Boemi  de  Nnwenburc ,  Hebirdus  et 
Rudolfus  254.  s.  auch  Neuburg. 
Boezenhart,  Wald  bei  Weildorf  410. 
413. 

Bögeli,  Cunradus  dictus  316. 
Bogingin  s.  Boihingen. 

Bohlingen  BA.  Konstanz.  Bölling en, 
Franko  de  131. 

Boihingen  (Ober-  u.  Unter-)  OA. 
Nürtingen.  Bogingin,  Hainricus 
de  198. 

Bölandin  s.  Bonlanden. 

Boll  BA.  Messkirch.  Bolle,  Berh- 
toldus  rector  eccles.  399.  ecclesia 
400.  Heinricus  et  Albertus  frat. 
dict.  de  399.  parrochiani  (nom.) 
399. 

Böttingen  s.  Bohlingen. 

Bolster,  Burcardus  de  (der)  civ.  in 
Sulgen  456.  457. 

Boistetten,  abgeg.  Ort  im  OA.  Mün- 
singen.  Boisteten ,  —  stetin,  — 
Stettin  144.  388. 

Bonaker,  H,  miles  de  Blochingin , 
dictus  —  456. 

Bonlanden  OA.  Stuttgart.  Bölandin , 
Wernherus  de  59. 

Bonndorf  BA.  Ueberlingen.  Bondorf 
Hartmudus,  pleb.  (sac.)  23.  24. 
Livtfridus,  Waltpoto  et  alter  Livt- 
fridus  de  2.  Ripertus  de  2.  Ru¬ 
dolfus  de  228.  Wenherus  eccles. 
de  —  adv.  23.  Wernherus  de  2. 
Bonzarius  472. 

Boos  OA.  Saulgau.  Boz,  Berhtoldus 
de  442. 

Boron  s.  Beuren. 

Bortfeld  in  Braunschweig.  Bortfelde, 
Ludolfus  de  76. 

Boshasel  (Ober-  u.  Unter-)  BA.  Pful- 
lendorf.  Bozhaselach,  daz  ober 

381.  Bozhasil,  Heinricus  de  2. 
Bosimcilaer ,  uuermittelt  1. 
Botenhusen  s.  Baitenhausen. 

31  * 
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Botilungi,  Hainricus  et  Hermannus 
fratr.  dict.  —  in  Mülhain  467. 

Bovgelin ,  Cunradus  dictus ,  mercat. 
Sal.  405. 

Boz  s.  Boos. 

Bozhaselach,  Bozhasil  s.  Boshasel. 

Braemiloh  s.  Bremelau. 

Braitenbach  BA.  Ueberlingen.  Brai- 
tenbach ,  —  tinbacli  343.  346. 
405.  Hainricus  de  (in  Ub.)  412. 

Bramenloch  s.  Bremelau. 

Bramcnuelt  s.  Bremfeld. 

Braunschweig ,  Stadt.  Bruneswic, 
—  wicli ,  Baldwinus  can.  de  75. 
76. 

Bregenz  in  Vorarlberg.  Brigancia 
343.  Brigantinus,  Pregantinus, 
comes  Hugo  131.  134.  Rodolfus, 
Rudolfus  2.  6. 

ßreimare  Hainricus  de  Volkinswilaer 
177. 

Bremelau  OA.  Münsingen.  Braemiloh 
209.  Bramenloch  264.  265. 

Bremfeld,  verm.  a.  Ort  bei  Tiefen- 
lhilen  OA.  Ehingen.  Bramen¬ 
veit  291.  Bremefeld  12.  Brem- 
mivelt  54.  Bremvelt  10.42.71.81. 

Bremilnch,  Flurname  b.  Tüfingen 
443. 

Brenden,  Kanton  Appenzell.  Bren- 
don,  Chunradus  de  348. 

Brenuar,  Hainricus  dictus  in  Messe- 
kilche  400. 

Brenzkofen,  a.  Dorf,  bei  Sigmariugen. 
Brenzekoven,  Reinvridus  de  404. 

Briach  OA.  Ravensburg. .  Bruion 
Luthfrit  et  Herimannus  de  26. 

BrieDz,  Brienzols ,  Kant.  Graubün¬ 
den.  Brienzol,  Willehelmus  de 
385. 

Brigancia ,  Brigantinus  comes  s. 
Bregenz. 

Brucca  s.  Brugg. 

Bruckfelden  BA.  Ueberlingen.  Brug- 
gevelt  425.  426. 

Brugg,  Kant.  Aargau.  Brucca,  Pruc- 
ca,  Marquardus  de  18.  61. 

Bruggevelt  s.  Bruckfelden. 

Bruion  s.  Briach. 

Brunen,  Hainricus  dict.  in  Erfsteten 
389. 

Bruneswic,  —  wich  s.  Braunschweig. 

Brunhardesgut  iu  Wildorf  360. 

Brunisi,  Ebirhardus  dictus  395. 

Bruno,  clericus  156.  sacerdos  228. 
229. 

Brunwardus  277.  278. 

Bubenhofen,  a.  Schloss,  OA.  Rott¬ 
weil  bei  Deisslingen.  Bubenhouin, 
Gero  de  334. 


Buch,  verm.  a.  Hof  zw.  Stetten  u. 
Leipferdingen  BA.  Engen.  Buoch 
291. 

Buchau  OA. Riedlingen.  Buchaugia 
349.  Buchow,  —  owe  349.  463. 
Buhcaugya  140.  Buhcova  141. 
mon.  140.  abb.  Luearda  141. 
Maehtildis  349.  Berhtoldus  pleb. 
349.  Marquardus  m.  de  349. 
Rudolfus  de  463. 

Buchensedel  s.  Buggensegel. 
Buchheim  BA.  Messkirch.  Bochain 
316.  Buochaim  291. 
Buchhorn,  heute  Friedrichshafen 
a.  Bodensee.  Wernherus  mag. 
de  320. 

Bucintal,  Flurname ,  bei  Danningen 
BA.  Messkirch  315. 

Bucital, Flurname,  bei  Dürrheim 298. 
Buckcnsedel  s.  Buggensegel. 
Büdingen  iu  Oberhessen.  Butingin, 
Gerlacus  de  166. 

Buenburc,  —  bürg  s.  Baumburg. 
Bugelinus,  iud.  Ezil.  196. 
Buggensegel  BA.  Ueberlingen  Buchen, 
—  Bucken  — ,  Buggen  — ,  Bug¬ 
ginsedel,  —  sedil  34.  116.  156. 
157.  165.  309.  326.  334.  356.  391. 
Bucken  — ,  Bugen — ,  Buggen — , 
Buggin — ,  —  segel,  —  scgil  34. 
41.  50-52.  156.  291.  309.  356. 
357.  Ber.  villicus  de  326.  Bertol- 
dus  de,  civ.  Ub.  309.  Woluera- 
dus  pleban.  in  50. 

Bugginsedelaersgut  in  Wildorf  360. 
Buhcaugya,  Buhcova  s.  Buchau. 
Bühel,  uffen  —  curia  in  Altinowe 
(Altnau)  350. 

Bühl  (Ober-  u.  Unter-) BA.  Konstanz. 

Buhil,  Burcardus  de  18. 

Bulo,  Olricus  166. 

Buningen,  —  ingin  s.  Binningen. 
Bunkhofen  OA.  Tettnang.  Biunce- 
choven,  Waltherus  de  272.  Bun- 
kovin,  Rudegerus  de  262.  Bu- 
vinkovin ,  Burcardus  et  Ulricus 
de  2. 

Buoch  s.  Buch. 

Buochaim  s.  Buchheim. 

Burcardus,  Burchardus  82.  et  uxor 
et  filii  eius  54.  caupo,  civ.  Ub. 
250.  309.  310.  319.  frater  Her- 
manni  (presb.  de  Stuzelingen)  42. 
s.  auch  Altsteusslingen.  iud. 
Ezil.  196.  ortulani  fil.  in  Ezil. 
s  196. 

Burchusaer,  —  huser,  Burkhusar 
dictus  316.  fr.  Cunradus  c.  S. 
362.  417. 

Burchusen  s.  Burghausen. 
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Burcvelden,  Burcvelt  s.  Burgfelden. 

Burcvelt,  aber  u.  affen  —  Flurname 
bei  Danningeu  BA.  Messkirch  315. 

Burcwilar  s.  Burgweiler. 

Burg  bei  Oberliomberg,  BA.  Ueber- 
lingen.  Wernherus  de  2. 

Burg,  Kaut.  Thurgau.  Bertholdus 
pleb.  de  403. 

Burgau  b.  BA.  Günzburg.  ( Bur¬ 
gowe )  Hainricus  marchio  234. 

Burgelon,  —  gilon  s.  Bürglen. 

Burgesen  H.  dictus  316. 

Burgfelden  OA.  Balingen  (?)  Burc¬ 
velden  C.  dict.  de  et  Karolus  civ. 
de  Vil.  329.  Burcvelt,  Cunradus 
de  civ.  Vil.  298. 

Burghausen  b.  BA.  Altötting.  Burc- 
husen  204. 

Bürglen,  Kant.  Thurgau.  Biurgelun, 
Arnoldus  de  v.  n.  367.  Burge¬ 
lon,  —  gilon  Bertholdus  de  135. 
Hainricus  de,  m.  423. 

Burgtmdia  mag.  B.  archidiacon. 
Constaut.  in  —  335.  duces:  Ber- 
tolfus  12.  Conradus,  Cunradus 
6.  7.  11.  42.  53.  71. 

Burgweiler  BA.  Pfullendorf.  Burc- 
wilar,  vicepleb.  de  280. 

Burkartsgut  von  Vrendorf  bei  Weil- 
dorf  410. 

Burkhusar  s.  Burchhusaer. 

Burladingen  h.  OA.  Ilechingen, 
Landoldus  de  28. 

Burrarius  Cunradus,  civ.  Ehing.  420. 

Baron,  Barre,  Burron  s.  Beuren. 

Burst,  Ulricus  dict.,  rn.  455. 

Burzelarius,  Biurzelarius ,  Burcela- 
rius,  Burzelaere,  Bertholdus,  m. 
455.  Hanricus  170.  Hainricus 
m.  239.  364.  383.  445.  447. 

Bussen  OA.  Riedlingen.  Cunradus 
de,  m.  386. 

Bussnang ,  Kant.  Thurgau.  Busse- 
nanc ,  —  nang  ,  Bussinanc ,  Al¬ 
bertus  de  14.  24.  Bertholdus  de 
193.  Bertholdus  decan.Const.  389. 

Butel-,  Butil-,  Buttilshez,  —  schiez. 
—  shies,  —  shiez ,  —  zhiez  s. 
Bittelscliiess. 

Butiezz  Ulricus,  bürg.  Ulm  150. 

Butingin  s.  Büdingen. 

Butzo,  Bertholdus  173.  191. 

Büvais  .  .  dictus  379. 

Buvenanc,  Buvinanc  s.  Baufnang.  1 

Buvinkovin  s.  Bunkhofen. 

Buvenburc ,  —  bürg ,  Buwinburc  s. 
Baumburg. 

Buzze  .  .  dictus,  civ.  Coust.  333.! 
Cunradus  dictus  416. 


C.  s.  K. 


D.  u.  T. 

Tabrehs-,  Tdbrehtis -,  Tabreths-,  Ta- 
bretswilaer,  —  wilare  s.  Taferts- 
weiler. 

Dächingen  OA.  Ehingen.  Taecliingin, 
Berhtoldus  de  421. 

Taeimat,  verm.  a.  Ort  auf  der  Alb 
bei  Frankenhofen  Chunradus  de, 
m.  396. 

Tafertsweiler  h.  OA.  Ostrach  254. 
Tabrehs-,  Tabrehtis -,  Tabreths-, 
Tabretswilaer,  —  wilare  267.  268. 
275.  276.  Tag(e)brehts-,  Tage- 
bretes-,  Tagebrethis-,  Tagebrcths- 
wilaer,  —  wilar,  —  wilare  80. 
119.  274—276.  291.  378.  379. 
416.  417. 

Tagedersdorf  s.  Taisersdorf. 

Dahsperch  s.  Daxberg. 

Daisendorf  b.  Meersburg,  BA.  Ueber- 
lingen.  Taisen(sin)dorf  185.  187. 
322.  405.  462.  Thaisendorf  186. 
Taysendorf  167.  384. 

Taisersdorf  BA.  Ueberlingen.  Ta¬ 
gedersdorf,  Eberhardus  Faber  de 
442. 

Taldorf  s.  Thaldorf. 

Talhain  s.  Thalheim. 

Tamberg,  Dampberc,  Berg  oberhalb 
Raithaslach  60.  62. 

Danchratiswilare  s.  Dankertsweiler. 

Tandingen  s.  Danningen. 

Tanhein,  —  heim  s.  Thannheim. 

Dankertsweiler,  a.  Schloss  bei  Ha¬ 
senweiler,  OA.  Ravensburg.  l)an- 
chraiisicilare,  Ohonradus  de  26. 

'Tanna,  —  ne  s.  Altthann. 

Tanne(i)bach  (habe)  s.  Thenenbach. 

Tannenfels,  a.  Burg  b.  Heimenkirch, 
b.  BA.  Lindau.  Tannenvelse,  Ro- 
pertus  de,  can.  Const.  389.  427. 

Danningen  BA.  Messkirch.  Tandin¬ 
gen  (in)  167.  252.  253.  254.  291. 
322.  384.  406.  408.  Tantingaere 
marktal  315.  Tantingen  253. 

Dapifer  de  Bichelnse,  Crage,  Hoin- 
velse,  Bordorf,  Botinvelse,  Urah, 
Waltpur c  s.  Bichelsee,  Hohenfels. 
Hohenkrähen.  Rothenfels,  Rohr¬ 
dorf,  Urach,  Waldburg. 

Tarasp,  Kant.  Graubünden.  Traspis 
Albertus  de  22. 

Daugendorf  OA.  Riedlingen.  Togen¬ 
dorf  264.  265. 

Daun ,  Regbz.  Koblenz  Kr.  Kreuz¬ 
nach.  Buna,  castellaui  de  (nom.)3 1 1 . 
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Davos,  Kant.  Graubünden.  Tavaus, 
vallis  121. 

Daxberg  b.  BA.  Memmingen.  Dahs- 
perch,  Fridericus  de  26. 
Taysendorf  s.  Taisendorf. 
Teccinhusin  s.  Deggenhausen. 

Teck,  a.  Schloss  auf  der  rauhen  Alb. 
Tecge,  duces  de:  Conradus  et 
Bertoldus  129.  Ludovicus  401. 
402. 

Teckenhusen  s.  Deggenhausen. 
Tegerfelden,  Kant.  Aargau.  Teger- 
veld,  Conradus  de  65.  Tegirvelt, 
Ulricus  de  117.  Thegerwel /,  (sic!) 
Conradus  de  80. 

Tegernsee  b.  BA.  Miesbach.  Te- 
(jeren(in)se.  Manegoldus  abbas  de 
'73.  74. 

Deggenhausen  BA.  Ueberlingen.  Tec- 
cherihusen  163.  Teccinhusin  2. 
Teckenhusen  151.  153.  Teggen- 
(in)husen(in)  58.  115.  377.  445. 
Thegenhusen  82.  —  Adelgotus, 
Algotus  de  151.  153.  Bertholdus 
de  115.  Conradus  de  58.  85. 
115.  Fridericus  dict.  Sunnunkalb 
de,  can.  Aug.  445.  Liupoldus  de 
2.  Sunnunchalbus  de  377.  s.  auch 
Sonnenkalb. 

Deisendorf  BA.  Ueberlingen.  17«- 
sin-,  Tisen(in) -,  Tysmdorf  94. 
114.  115.  167.  209.210.230.233. 
291.  322.  327.  384.  406.  Albero 
de  280.  326.  327.463. 467.  Albertus 
de  15.  Hainricus  sen.  m.  de  233. 
Hainricus  iun.  280.  326.  327.  463. 
464.  fr.  H.  dict.  de  — ,  m.  S.  329. 
Heinricus  pleb.  in  —  145. 
Templer  376. 

Tengen(in)  s.  Thengen. 

Denkinger,  Cunradus  dict.  civ.  in 
Pf  ullend.  435.  436. 

Tennefi ,  iejbach  s.  Thenenbach. 
Tentzenwilaer,  a.  Ort  bei  Wälde,  BA. 
Ueberlingen  212. 

Tepfenhard  BA.  Ueberlingen.  Tepen- 
(in)hart  3.  5.  7.  Tepfmhart  35. 
321.  Tephen(in)hart  12.  53.  73. 
74.  76.  81.  291.  314.  319.  346. 
Tepphenart  82.  Tepphen(in)hart 
42.  71.  212.  213.  262.  263.  The- 
phinhartlb. — Hainricus  mg.de262. 
Desertinensis  abb.  s.  Disentis. 
Dettikofen,  Kant.  Thurgau.  Teten- 
koven,  Conradus  marscalcus  de 
447.  Tetinchoven,  Cunradus  m. 
de  252. 

Dettingen  BA.  Konstanz.  Tetingen 
(in),  Tethingen  (in),  Tethyngen 
Tettingen ,  Thelingcn  ,  Albertus 


der.  de  115.  Burcard us,  Bur- 
chardus,  Burkardus  de ,  28.  265. 
266.  m.  355.  382.  Conradus  de 
65.  80.  117.  Eggihardus  de,  m. 
355.  Gotefridus  de  18.  61.  Hain- 
ricus  de  455.  Volcmarus  de  18. 
61.  Wernherus  de,  30.  415.  m. 
364.  382. 

Tewingen  s.  Tübingen. 

Textor,  Ebirhardus  civ,  Const.  338. 
339.  et  Adelhaidis  uxor  sua  339. 
Gotfridus,  civ.  Yilling.  177. 
Thaisendorf  s.  Taisendorf. 

Thaldorf  OA.  Tettnang.  Taldorf, 
Burkardus  pleban.  de  419.  Hein¬ 
ricus  decanus  de  69. 

Thalheim,  preuss.  Enklave  bei  Mess- 
kirch.  Talhain  275. 

Ihaningen  s.  Danningen. 

Thannheim  BA.  Donaueschingen. 
Tanhain,  —  heim ,  Hainricus  de, 
civ.  Vill.  257.  258.  Thanhein , 

Rudolfus  de  463. 

Thannheim  OA.  Leutkirch  (?)  Tan¬ 
hain,  Hainricus  et  Burcardus  frat. 
de  —  334.  Tanhein ,  Burkard, 
Heinrich  u.  Konrad  v.  259. 
Thegenhusen  s.  Deggenhausen. 
Thegerwelf  (sic !)  s.  Tegerfelden. 
Thengen  BA.  Engen.  Tengen(in), 
Fridericus  de  238,  camer.  Aug. 
267  prep.  Aug.  445. 

Thenenbach  BA.  Emmendingen.  Tan- 
ne(i)bach  258.  470,  —  bahc  165. 
Tenne(i)bach  166.  228.  299.  470. 
Tenniebach  145.  Thcnnibach  470. 
—  abb.  de  145.  165.  —  Cunradus 
abb.  de  166.  Eberardus  cell.  228. 
Haimo  conv.  299.  Wernherus 
mon.  228. 

Thephinhart  s.  Tepfenhard. 

T heuphenhulwe  s.  Tiefenhülen. 
Theuringen  (Ober-)  OA.  Tettnang. 
Tiuringen,  Turingen,  Twringcn 
26.  27.  61.  153.  Egelvvardus, 
Eigilwardus  de  42.  43.  54.  71. 
Conradus  de  71.  Ropertus,  Ru- 
bertus,  Rupertus  de  16.  26.  42. 
43.  54.  71. 

Thierberg  ,  ».  Burg  ,  OA.  Balingen. 
Tierberc,  —  berch,  —  berg  dom. 
Burkardus  de  439.  Cunradus 
de  239.  367.  439.  dom.  Hainricus 
de  439. 

Thisindorf  s.  Deisendorf. 
Thivufenh(uluwe)  s.  Tiefenhülen. 
Thuwingaerii  s.  Tivinger. 

Thuwingen  s.  Tübingen. 

Tiefenhülen  OA. Ehingen.  Tlieuphcn- 
hulwe  81.  Thivufenh{ulmve )  11. 
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Tiufen(fin,  ffin)huluwe  (hidwej 
11.  35.  42.  71.  208.  291.  420  bis 
422.  lufen(finjhiulwe  ( hulmve , 
hulive J  10.  54.  236.  Tuphenhu- 
leice  (hulive )  12.  208.  Tyufin- 
huliivj  150.  —  fr.  Hainricus  de, 
mg.  grang.  236.  fr.  Hermannus 
de  420-422. 

Tieingin  s.  Hohenthengen. 

Diepoldsburg ,  a.  Schloss  im  OA. 
Kirchheim.  Diepoltsburc,  Vlri- 
.  cus  miles  de  111. 

Tierberc  (berchj  s.  Thierberg. 

Tiermendingen  s.  Dtirmentingen. 

Dicsche  s.  Die.z. 

Dietershofen  OA.  Wald.  Dieters¬ 
hoven ,  Burkardus  decanus  in  — 
399.  Dietirshouin  400. 

Dietricus  minister  (in  Wiklorf  ?) 
438.  sutor  (in  Wiler)  461. 

Dietz  an  der  Lahn ,  Prov .  Hessen- 
Nassau.  Diesche ,  Henricus  comes 
de  44. 

Tiliar,  H.  civ.  Ub.  326. 

Dillingen  in  Baiern.  Dilien  99.  Di- 
.  lingen  (inj  122.  123.  166.  Il¬ 
lingen  124.  cömites  de :  Albertus 
99.  122.  123.  Hartmannus  166. 

Tils  b.  Sargans,  Kant.  St.  Gallen. 
Vrtils,  Rudolfus  de,  m.  449. 

Dingezun  s.  Tinzen. 

Tingiws ,  R.  dictus ,  pleban.  de  Gu¬ 
tingen  403. 

Tinzen,  Kant.  Graubünden.  Dinge- 
zun ,  Albero  de  139. 

Dirbehein,  Dirbehim  s.  Dürbheim. 

Dirhaigung  B.  62. 

Tischingin  s.  Oberdischingen. 

Tisen(in)dorf  s.  Deisendorf. 

Disentis,  Kant.  Graubiinden.  Deser- 
tinensis ,  Dissertinensis  abbas 
122—124. 

Tishingin  s.  Oberdischingen. 

Distele,  Fridericus-  civ.  Ezzil.  235. 

Dittenhausen  BA.Ueberlingen.  Tiuh- 
tenhusen  167.  364.  384.  Tiuten- 
husen(in)  343.  344.  384.  Tuhten- 
husen  405. 

Tiufen(fm,  ffinjhiid ujluive  s.  Tiefen- 
hülen. 

Tiuringen  s.  Theuringen. 

Tiuwingen  s.  Tübingen. 

Tvoingen  s.  Tülingen. 

Tivinger  (vei  m.  von  Tüfingen),  Thu- 
wingaerii,  Tiwingarius,  Tuwinga- 
rius,  Tuwinger,  Alberhtus  190. 
Albertus  et  Hainricus  (civ.  Ub.) 
230.  Hanricus  182.  Hainricus 
et  uxor  eius  Adilheit  de  Ub.  189. 
Hainricus  et  Irmingardis  uxor 


sua,  civ.  in  Ub.  327.  Alberti  fil. 
Hainricus  dict.  dir  Wehtaere, 
Albertus  et  Ripertus  civ.  Ub.  cum 
Adilhaida,  Hailwiga  et  Hirmin- 
garda  soror.  suis  et  Gerdruda 
matre  310. 

Tobel  BA.  Ueberlingen  149. 

Tobel  OA.  Ravensburg.  Burkar¬ 
dus,  de  m.  390.  418. 

Tobel,  Kant.  Thurgau.  Tobil,  Main- 
gozzus  de  343. 

Tobere,  C.  mil.  de  472. 

Togendorf  s.  Daugendorf. 

Dollnstein  b.  BA.  Eichstädt,  l'olon- 
stein ,  Gebehardus  comes  de  73. 

Donauwörth  in  Baiern.  Werda  166. 

Dorfberc  s.  Dornsberg. 

Dorfen  b.  BA.  Erding  204. 

Dorfes -,  Dorfs-,  Torfisberc  s.  Dorns¬ 
berg. 

Dormettingen  OA.  Spaichingen.  Tor- 
mutingen  184.  191. 

Dornsberg  BA.  Stockach.  Dorfberc 
233.  Dorfes  (ff'es ,  ffis ,  fxs)  — , 
Dorfs-,  Dorphsberc,  her  eh ,  berg, 
perc,  perch  27—  31.  35.  43.  64. 
71.  82.  88-90.  213.  214.  233. 
237.  250.  291.  299.  317.  454. 
457.  458.  469.  Torfisberc  54.  — 
mg.  Rudolfus  de  233. 

Tozelaer ,  Albertus  dictus  —  der. 
382. 

Tragebot,  Burkardus  dictus  426. 

Transtiberim  s.  Rom. 

Trasadingen ,  Kant.  Schafhausen. 
Trasendingen,  Johannes  de  407. 

Traspis  s.  Tarasp. 

Trauchburg  a.  Schloss  b.  Isny  OA. 
Wangen.  Druhburg ,  —  pure, 
Berhtoldus  de  n.  v.  303.  386. 

Trog,  Eberhardus  dictus,  civ.  Const. 
434. 

Troianus  ep.  Walterus  73. 

Trossingen  OA.  Tuttlingen.  Hein- 
ricus  de,  villic.  senior  115.  H. 
maior  de  238.  Hainricus  et  Cun- 
radus  fratr.  m.  de  364.  Hainri¬ 
cus  villicus  de,  m.  455. 

Druhburg,  —  pure  s.  Trauchburg. 

Truhindingin  (Truhingin)  s.  Hohen- 
trudingen. 

Trusardus  Spirensis  74. 

Trutsun,  Hainricus  dict.  deErtingen 
371. 

Tübingen  in  Wirtemberg.  Tewingen 
27.  Thuivingen  82.  Tiuwingen 
(inj  24.  224.  Tuingen  (in)  14. 
122.  123.  Tuiwingcn  124.  Tu- 
winge(en)  2.  10.  54.  191.  192. 
Twingen  61.  com.  palat.  10.  82. 
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224.  Fridericus  10.  Hugo  2.  14. 
24.  27.  43.  54.  61.  71.  Rudolfus 
122—124.  191.  192. 

Tuferihul(u)we  s.  Tiefenhülen. 

Tüfingen  BA.  Ueberlingen.  Tivingen 
120.  126.  167.209.  291.  322.343. 
346.  384.  406.  443.  444.  Cunra- 
dus  de  209.  Ludewicus,  fil.  quon- 
dam  C.  dicti  de  —  443.  444. 

Tuggeli,  Cunradus  dict.  cv.  S.  372. 

Tuhtenhusen  s.  Dichtenhausen. 

Tuingin  s.  Tübingen. 

Tumbe,  Eberhardus  dict.  —  scolast. 
Cur.  449.  Hainricus  m.  de  Sta- 
diln,  dict.  —  262.  Mangoldus 
dictus  der,  civ.  in  Mersburg  462, 
463.  Swiggerus  dictus  der ,  m. 
385. 

Duna  s.  Daun. 

Tuphenhul(e)we  s.  Tiefenhülen. 

Turbenthal,  Kant.  Zürich.  Turbatun, 
Hanricus  plebanus  de  193. 

Dürbheim  OA.  Spaichingen.  Dirbe- 
hein,  Dirbehim ,  Conradus  de  116. 

Turicenses  s.  Zürich. 

Turingen  s.  Theuringen. 

Türkheim  (Unter-)  OA.  Cannstadt. 
Niderndurinkain ,  —  durnchein 
471.  Johannes  cellerar.  et  Albertus 
frat.  suus  471. 

Diirmentingen  OA.  Riedlingen.  Tier¬ 
mendingen  Cunradus  pleb.  de 
404. 

Duma  s.  Walldürn. 

Dürnarius,  Chunradus  et  Fridericus 
267. 

Durnau  OA.  Riedlingen.  Durnon , 
Bertholdus  de  225.  275.  276. 

Dürrheim  BA.  Villingen.  Durre- 
haim ,  Durrihain ,  —  kein,  — 
hem  43.  72.  103.  124.  298.  Tur- 
rihein  54.  —  Walterus  de,  voc. 
Esil  43.  54.  72. 

Tusiner,  Hainricus  dictus  428. 

Tuttlingen  OA.-Stadt.  Tutelingin 
Bilgerinus  de  232. 

Tuwingarius,  Tuwinger  s.  Tivinger. 

Tuwingen,  s.  Tübingen. 

Twiel  s.  Hohentwiel. 

Twingen  s.  Tübingen. 

Tysendorf  s.  Dreisendorf. 

Tyufinhuliwj  s.  Tiefenhülen. 

E. 

Eberbach  in  Hessen,  Abt  von  306. 

Eberhardus,  Ebirhardus  faber  in 
j Enselingen  465.  filius  villici  de 
Runstal  177.  über  liomo  57. 
mariscalcus  17. 


Eberhartswilar ,  —  wilaer,  —  wilere 
s.  Ebratsweiler. 

Ebernandes,  Hainricus  dictus  heru 
— ,  civ.  Const.  339. 

Eberuandus,  fil.  Ulrici  monetarii  in 
Const.  434.  459. 

Eberoldus  sartor,  civ.  Ezil.  196. 

Ebersbach  OA.  Göppingen.  Ebers¬ 
pach ,  Wernherus  de,  iud.  Ezil. 
196.  197. 

Ebersberg  OA.  Tettnang.  Hain¬ 
ricus  de  m.  419. 

Eberstein  BA.  Baden.  Eber(bir)- 
stain(stein)  Bertoldus  de  2.  Ebir¬ 
hardus  de  104.  nob.  dom.  Otto 
de  234.  415. 

Ebirhardus  $.  Eberhardus. 

Ebirlinus ,  cocus  in  Nellenburg 
283. 

Ebratsweiler  BA.  Pfulleudorf.  Eber- 
hartstvilar ,  —  icilaer ,  —  tviler, 
Albertus  de,  m.  302.  332.  425. 
450.  —  et  frater  suus  438.  439. 
—  et  Irmengardis  ux.  sua  461. 
Berhtoldus,  Bertoldus  302  314. 

Ecchardesbrunnen  s.  Eckartsbrunn. 

Echbeclr  BA.  Pfullendorf.  Ahbiuge , 
castrum  et  curtis  381. 

Eckartsbrunn  BA.  Engen.  Ecchar¬ 
desbrunnen,  Maeingozus  de  31. 

Edelunc,  —  uug,  Edilunc,  fr.  Hain¬ 
ricus,  cv.  mg.  hosp.  S.  320.  331. 
346.  390. 

Efrizweiler  BA.  Ueberlingen.  Wilar, 
Rodolfus  de  21.  Wilare,  Berh¬ 
toldus  de  17. 

Egelingen  s.  Eglingen. 

Egelwardus,  nob.  vir.  3.  8. 

Egenheimer,  Familie  257. 

Egg  bei  Grossschönach  BA.  Pfullen¬ 
dorf.  Egge,  Ulricus  de  372. 

Egg  bei  Heiligenberg  BA.  Pfullen¬ 
dorf.  Egge  20.  an  der  Egge 
Heinricus  cv.  273.  274.  in  dir 
Egge  fr.  Heinricus  314. 

Egg  BA.  Konstanz.  Egge  265. 

Eggehardus  miles  314. 

Eggiricus,  can.  Const.  145. 

Eglingen  OA.  Münsingen.  Egelingen, 
Egi  — ,  Eglingen  Chunradus  de, 
m.  396.  Hainricus  de,  280.  m. 
415.  433.  Ulricus  de,  m.  369. 
415.  433. 

Ehenthal,  vermuthl.  eine  Oertlichkeit 
bei  Aach,  BA.  Stockach.  Ehental 
Volkardus  m.  dict.  Ramung  de  — 
454.  455. 

Ehiugaere,  Ehingarius, Ehinger,  Hain¬ 
ricus  310.  et  H.  fil.  suus,  civ.  Ub. 
309.  326. 
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Ehingen  OA.-Stadt.  Ehingen(in) 
422.  Ber.  et  R.  fratres  de  299. 
Cunradus  de  225.  Genselinus 
de  238.  Hainricus  minister  420. 
422.  et  cives  nom.  420.  dom 
Ulr.  de  Straze,  decanus  et  vica- 
rius  in  —  dom.  Rudolfus  presb. 
soc.  decan.  —  Wernherus  scolar. 
dec.  420.  422.  Waltherus  de  32 
Eingen,  Genselinus  de  238. 

Ehrensberg  b.  B A.  Memmingen.  Erns- 
berg,  Berhtoldus  de  —  dict.  Wie- 
landshouen,  m.  38G.  Ernsberge, 
Hiltebrandus  de,  m.  369. 

Eicgoltingen  s.  Eigeltiugen. 

Eicha  s.  Illereichen. 

Eichstädt  in  Baiern,  Mittelfranken. 
Estetensis  ep.  Otto.  73. 

Eigeltingen  BA.  Stockach.  Aiggol- 
tingen  211.  Aig  oltingen  (in)  283. 
457.  467.  468.  Aikeltingen  162. 
Aikoltingen(in)  184.  213.  250. 
251.  Eicgoltingen  30.  Eig  ol¬ 

tingen  80.  Eikolt  Ingen  67.  Con- 
radus  de  283.  Cunradus  cellerar. 
de  213.  Cunradus  et  Wernherus, 
celler.  de  -  468.  Hainricus  et 
Albertus  de.  cg.  Bandelini  250. 
251.  457.  Rodegerus  et  frat. 
suus  de  —  211.  Werinherus 
pleb.  in  80.  Wernerus,  —  herus 
de  162.  184. 

Eikke ,  a.  Ort  bei  Linz,  BA.  Pful- 
lendorf  179. 

Eikoltingen  s.  Eigeltingen. 

Eingen  s.  Ehingen. 

Einhart  h.  OA.  Ostrach.  Igenhart 
335.  Inhart  334.  Ygenliart 

156. 

Einsiedeln,  Kant.  Schwyz.  Heremi- 
tarum  coenob.  37.  abb.  43.  54. 
71.  Bertholdus  122-  124.  Ru- 
dulfus  37—39.'  Wernerus,  — 
herus  37-  39.  Rudolfus,  adv. 
38.  39. 

Einsilingen  s.  Langenenslingen. 

Eisighof  OA.  Riedlingen.  Isowe, 
Manegoldus  de  319. 

Eisolzried  b.  BA.  Dachau.  Ysolts- 
riede,  H.  de  442. 

Elgg,  Kant.  Zürich.  Aileko,  Rudol¬ 
fus  de  195.  Alga,  Berchtoldus 
de,  laic.  Aug.  95. 

Eilinkoven  (in)  s.  Oelkofen 

Ellsau  b.  Winterthur,  Kant  Zürich. 
Einsowe ,  Liutoldns  pleb.  de 
392. 

Elnhusin ,  a.  Ort  bei  Leutkirch,  BA. 
Ueberlingen  116. 

Einsowe  s.  Ellsau. 


Eisegge,  Wiese  bei  Mimmenhausen 
391.  392. 

Embrach,  Kant.  Zürich.  Ymbria - 
eensis  prepos.  254.  Cunradus 
341.  Hainricus  427.  428. 

Emcho  s.  Emicho. 

Emerkingen  OA.  Ehingen.  Anae- 
merkingen ,  Anemaerkingen,  — 
vierkingen.  Cunradus  dict.  de 
—  465  466.  Hermaunus  de  420. 
421.  Waltherus  de,  m.  303. 

Emicho,  Emcho,  comes  silvestris  283. 
311. 

Eminchoven  a.  Ort  bei  Ueberlingen 
256. 

Emmingen  ab  Egg  BA.  Engen. 
Einingen  30. 

Emz  s.  Hohenems. 

Engelburg ,  Kant.  St.  Gallen.  (?) 
Engiloberch,  Bertholdus  de,  can. 
Aug.  115. 

Engeli,  Englinus,  Rudolfus  dict.,  civ. 
Ub.  309.  319 

Engel radus,  vir  nobilis  12. 

Engen  BA.-Stadt.  Ecgen  ,  Berthol¬ 
dus  de  29.  Engen  300  s.  auch 
Hohenhöwen. 

Englinus  s.  Engeli. 

Ennabeuren  OA.  Münsingen.  Oenen- 
burun ,  cappellanus  de  421.  On- 
burron  264.  265.  Conradus  de  151. 

Enselingen  s.  Langenenslingen. 

Entringen  OA.  Herrenberg.  An- 
trmgen ,  Berngerus  de  192. 

Enzickouar,  Cunradus  dict.  in  Messe- 
kilche  400. 

Epfendorf  OA.  Oberndorf  Ephin- 
dorf,  Conradus  de  164. 

EpiscopaUs  cella  s.  Bischofszell. 

Eppo,  salifex  in  Weibelingen  454. 

Eradesriuti  s.  Ernatsreuthe. 

Erbstetten  OA.  Münsingen.  Erfste- 
ten{in)  443.  Waltherus  pleban. 
de  388.  431.  432  eccl.  s.  Ste¬ 
phani  432.  Einwohner  genannte 
389.  Güter  genannte  388.  389. 
Erphstetin  142.  143. 

Erchingeri  fil.  Hermannus,  mini.  Aug. 
81. 

Erding  in  Oberbaiern.  Aerdinge  204. 

Er f stetin  s.  Erbstetten. 

Erlewin,  Waltherus  dict ,  civ.  Ehing. 
420. 

Erlo  24.  61. 

Ernatsreuthe  BA.  Ueberlingen.  Era¬ 
desriuti  Conradus  de  et  frat.  eins 
Heinricus  127. 

Ernestus  minister  421. 

Ernfridus  notarius  (com.  de  Helfin- 
stain)  241. 


486 


Ernsberg,  —  berge  s.  Ehrensberg. 

Erpf stetin,  Erphstetin  s.  Erbstetten. 

Ertingcn  OA.  Riedlingen.  Erlingen 
( inj  241.  242.  244.  291.  Albero 
de  265.  266.  371.  433.  Albertus 
de  98. 192.  Hainricus  dict.  Trut- 
sun  371.  372.  Otilia  relicta  Al- 
beronis  de  —  371.  372.  Ortolfus 
sacerdos  de  23. 

Eschau  OA.  Ravensburg.  Ashoive, 
Clionradus  pleb.  de  69. 

Eschen  in  Liechtenstein.  Aessach , 
Cunradus  de  385. 

Eschendorf  h.  OA.  Ostrach.  Oster¬ 
dorf ,  Ostern-,  Ostirndorf  43.  54. 
72.  82.  148.  225.  226.  291. 

Eschenz,  Kant.  Thurgau.  Asscinze, 
Walterus  de  28. 

Esil  s.  Dürrheim. 

Espasingen  BA.  Stockach.  Aspe¬ 
singen,  Johannes  de  416.  Aspi- 
singen,  Hermannus  de  22. 

Eschelbrunn ,  a.  Ort  bei  Frauken¬ 
hofen,  OA.  Ehingen.  Eschilbrun- 
nen  421.  422. 

Esslingen  OA.  -  Stadt.  Essedingen 

234.  Ezelingen,  Ezi -,  Ezze-, 
Ezzilingen(in)  196  —  198.203.  206. 
291.  —  B.  cv.  198.  C.  plebanus 
et  C.  viceplebanus  et  C.  subdia- 
conus  198.  cives  (nomin.)  196. 
198.  235.  236.  464.  465.  Cunra¬ 
dus  de,  m.  S.  393.  Guta,  vidua 

235.  Hainricus  de,  m.  S.  235. 
242.  412.  414.  419.  cell.  S.  423. 
432.  452.  460.  iudices  civitatis 
(nom.)  196.  Ludewicus  hl.  Gute 
235.  Marquardus  scult.  464.  Ro- 
degerus  scult.  195.  197.  Rudol- 
fus,  fil.  Gute  235.  Yol.  celler. 
198.  Ezzelingensis  mensura  471. 

Estetcnsis  ep.  s.  Eichstädt. 

Ethichen ,  Etichin ,  Hermannus  et 
frat.  suus  Burchardus  42.  54. 
71. 

Etichus,  mnl.  pal.  de  Tuwinge  10. 

Ettenberg  a.  Ort,  verm.  bei  Rams- 
berg,  BA.  Pl'ullendorf.  Ettenberc, 
Burcardus  de  278. 

Ettisweiler  h.  OA.  Sigmaringen. 
Oetenswilar,  Hailwiga,  filia  Wal- 
theri  de  441, 442.  Oetinswiler  442. 
Otinswiler ,  Ilailwigis  conversa 
dicta  de  —  428.  429.  et  Walthe- 
rus  frater  suus  428. 

Etwer,  Wernherus  dictus  307. 

Eutingen  OA.  Horb.  Vtingen,  Ebcr- 
ardus  de  74. 


F.  u.  Y. 

(soweit  V  dem  F  gleiehbedeutoud  ist). 

Fabarieusis  abbas  s.  Pfäffers. 

Faber,  Eberhardus  de  Tagedersdorf 
442. 

Vacis,  Uacis,  Vaccis,  Vaczes  s.  Vatz. 
Vaggengans,  Cunradus  dictus  -  m. 
419. 

Falclien-,  Valchen-,  Valehin-,  Uual- 
chinstein ,  Falchin-,  Valwin -, 
Uualwn-,  Vahvnsteige  s.  Falken¬ 
stein. 

Vatcis,  Vatis,  Vats,  Vattis,  Eatzis , 
Vaz,  Vazzis  s.  Vatz. 

Vaehsiriet ,  a.  Ort  bei  Unter-Rhena 
291.  188.  Vaehsriet  189.  Vah- 
siriet ,  Eahsiriet,  Vdhsriet  43.  54. 
72.  82.  182.  Vaishinsriet  35. 
Vehsiriet  188.  Vehsinrieth  331. 
Vehsriet  189.  —  Cunradus  de,  cv. 
S.  331. 

Falkenstein  OA.  Oberndorf.  Val- 
kenstain,  Adelhaidis,  relicta  dom. 
Hainrici  quond.  de  462.  463.  Cun¬ 
radus  de ,  der.  S.  Gail.  406. 
Egelolfus  de,  can.  Const.  288. 
389.  Hainricus  de,  v.  n.  367. 
Falkenstein,  Falkensteig  a.  Ort,  verm. 
auch  Burg  an  der  Erheb,  d. 
Pfullendorfer  Plateaus  aus  d. 
Linzgauer  Tieflande.  Falclien-, 
Valchen-,  Valehin-,  Valken-,  Vol¬ 
lem-,  (Ualcliin) stein  25.  27.  28. 
127.  303.  —  Conradus  de  127. 

303.  Diethart  de  127.  Heinricus 
de  127.  Falchinsteige  47.  62. 
Verm.  gehört  hierher  auch:  Val- 
toin-,  V ahvn-,  Uualwnsteigc  19. 
27.  61. 

Vanolt,  Hainricus  dictus  —  272.  H. 

dict.  —  m.  de  Bermiitingen  320. 
Vartsten  s.  Wartstein. 

Vatz  (Ober-  u.  Unter-)  Kant.  Grau¬ 
bünden.  Vaccis  131.  140.  Vacis , 
Uacis  20—22.  43.  71.  Vaczes 
65.  Vatcis  139.  Vatis  127. 

Vats  185.  187.  208.  209.  253. 
254.  Vattis  125-127.  Vatz 
120.  167.  168.  ISO  186.  210. 

322.  323.  342-344.  347.  384. 

385.  393.  405  —  408.  Vatzis, 

Eatzis  120.  121.  Vaz  215.  459. 
Vazis  54.  Vazzis  140.  —  do- 
mini  de,  m.  et  n.  v.  186.  187. 
208.  210.  Adilheit  de  120.  Mar¬ 
quardus  de  121.  167.  168.  185. 
208.  209.  215.  253.  254.  406. 

Reingerus  de  393.  405  —  408. 
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Rodolfus  de  20-22.  43.  54.  65. 
71.  120.  121.  189.  140.  167.  168. 
180.  185.  322.  406.  Wal- 

tlierus,  Gualterus  de  21.  54. 
65.  120.  121.  125-127.  131.  139. 
140.  167.  168.  185.  208.  209. 
215.  253.  254  322.  323.  342  bis 
344.  346.  347.  384.  385.  393. 
406.  459.  A.  d.  Dienstmannen- 
familie  v.  Vatz:  Abelinus  de  385. 
Berctoldus  in.  d.  140.  Albertus 
et  frat.  eins  Marquardus  m.  de  140. 
Vazman,  Burcardus  dictus  —  277. 
Vederlin,  Ulricus  dict.  371. 

Fedirli,  Bertholdus  111. 

Velbach  s.  Fellbach. 

Felben  BA.  Ueberlingen.  Velewen 
74.  Velwen,  Uuelioen  82.  291. 
Felivin  75. 

Feldbach,  Kant.  Thurgau.  Welpach, 
Vernherus  de  63.  Veltbach,  Cuno 
de  in.  383. 

Feldkirch  in  Vorarlberg.  Veltkilch 
384. 

Fellbach  OA.  Cannstadt.  Velbach 
452  453. 

Vellberg  OA.  Hall.  Velleberc,  Vol- 
cardus  de  321. 

Velsenberc,  unermittelt,  H.  dictus  de, 
m.  S.  313. 

Veltbach  s.  Feldbach. 

Veltkilch  s.  Feldkirch. 

Velwe,  Heinricus  132. 

Veltven,  Uelwen ,  Felwin  s.  Felben. 
Verinbach  s.  Vöhrenbach. 

Veringen,  a.  Burg,  h.  OA.  Gammer- 
tingen.  Vergin  26.  Veringen 
(in),  Ueringin  120  330.  comites 
de:  Eberhardus,  Heberhardus  22. 
26.  58.  Henricus  58.  Manegol- 
dus  14.  22.  26.  58.  134.  152. 

449.  Marcwafdus,  Marquardus 

2.  6.  Wolfradus,  Wolveradus  22. 
26.  58.  59.  233.  237.  244.  329. 
330.  356.  366 — 368.  386.  404. 
409-413.  430.  Anna,  uxor  Wolf¬ 
radi  com.  329.  Vermutlich  a.  d. 
Dienstmannengeschlecht  v.  Ve¬ 
ringen:  Bertoldus  de  307.  Cun- 
radus  de,  m  S.  225.  241.  212. 
299.  317.  331.  341.  345.  347.  352. 
355.  361.  379.  393.  412.419.423. 
426.  430.  .32.  441.  445-447. 

450.  452.  457.  458.  460.  461.  463. 
469. 

Veringen  super  Haram  s.  Vöhringen. 
Veringendorf,  h.  OA.  Gammertingen. 
Veringen  villa,  Waltherus  scult. 
de  307.  Waltherus  fil.  eins  307. 
404. 


Vernbach  s.  Vöhrenbach. 

Vesare,  Hainricus  dictus  de,  m.  de 
Otholfeswanc  265.  266. 

Figulus,  Hainricus,  can.  Const.  210. 
Ulricus  305. 

Fildern,  auf  den,  Hochebene  in 
Wirtemberg.  in  Vilderne  197.  198. 
Vilisprunne ,  Flurname  bei  Dan¬ 
ningen,  BA.  Messkirch  315. 
Villingen  BA.-Stadt.  Vilingin  268. 
329.  Uilingin  258.  Wilingen 
257.  Vilmgenfin )  103.  124. 

176-178.  234.  291.  298.  329. 
332.  462.  463.  B.  civ.  in  268.  B. 
hainburge  in  178.  Cunradus 
scult.  178.  257.  258.  G.  civ.  268. 
Gozzoldus  de,  m.  S.  261.  262. 
280-282.  349  355.  361.  364. 
365.  369.  371.  383.  frat.  eius  C. 
civ.  de  281.  Rudolfus  de  m.  S. 
(burs.)  447.  460.  463.  oives 

(nomin.)  177.  178.  258.  298.  329. 
462. 

Vinco,  Vinke,  Vinko,  mil.  212.  Bur- 
kardus  dict.,  m.  419.  H.  dict., 
m.  320.  Ilermannus  dictus,  senior 
302.  Hermannus,  Heinricus  et 
Wernherus  fratres  dicti,  m.  303. 
Wernherus ,  m.  272.  331.  361. 
364.  365.  369.  370.  374.  383.  405. 
412.  414.  449.  450. 

Vinsterloch  ,  ein  Gut  in  Weildorf 
437.  438. 

Fischbach  OA.Tettuang  (?)  Uisbach, 
Albertus  de  m.  248. 

Fiurthe  s.  Furth. 

Vlaemiug,  C.  dictus  (civ.  Pfull.) 
434. 

Vleischelin,  Cunradus  dictus  in  Erf- 

af  PfP  VI  -aftQ 

Fl  ums,  Kant.'  St.  Gallen  (?)  Flu- 
mins ,  Siuridus  de,  m.  449. 
Voclkoven  s.  Völkhofen. 

Vogelsang,  Burcardus  dictus  —  288. 
Vogelsang ,  Wäldchen  bei  Salem 
370 

Vogelsberg,  Hiigel  bei  Buggensegel. 

Cnobilsberc ,  —  perc  50.  51. 
Vogiller,  Dietricus,  bürg.  Ulm.  150. 
Vohe,  mag.  Wernherus,  (in  Ub.> 
261. 

Fohelingin ,  unermittelt  35. 
Vöhrenbach  BA.  Villingen.  Verin¬ 
bach,  Vernbach  254.  255. 
Vöhringen  b.  BA.  Ulertiessen.  Ve¬ 
ringen,  villa  super  fluv.  Ha¬ 
ram  226.  Rvdegerus  plebanus 
de  —  226. 

Volcardus,  Volkardus  169.  343.  346. 
317. 
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Volchardus,  homo  ac  miuisterialis 
Ulr.  de  Clingin,  et  Cunradus  frater 
eius  251. 

Volenfinjehoven  s.  Völkhofen. 

Volgcrsweiler ,  abgeg.  Ort  bei  Vil- 
lingen.  Vdlhinswilar(aer)  ge¬ 
nannte  Einwohner  177. 

Volkersheim  OA.  Biberach.  Volkirs- 
hain,  Helenwigus  de  420.  422. 

Völkhofen  OA.  Saulgau.  Voelkoven, 
Eberhardus  de  et  Mahtildis  uxor 
sua  416.  417.  Volen  — ,  Volinc- 
hoven  152. 

Völki,  Hermannus  civ.  Ub.  250. 

Volkinswilar  s.  Volgersweiler. 

Volkwinus,  miles  428. 

Fontana«,  Kant.  Graubünden.  Fun- 
tan,  Albertus  de,  m.  384.  385. 
Funtanes ,  Hanricus  de  185. 

Foi'o,  in,  Burchardus  m.  248. 

Forst  BA.  Ueberlingen.  Vorst  81. 
291.  426.  Forste  35.  53.  Vorste 
42.  71.  —  Chunradus  mg.  de 
426. 

Vranken,  Hainricus  et  Waltherus 
dict.  458. 

Frankenhofen  a.  Ort  bei  Grötzingen 
OA.  Ehingen.  Franchenhoven 
11.  42.  71.  Franchinhofin  54. 

—  howin  35.  Frankenhove  10. 

—  hoven  12.  81.  Vranken(in)- 
hoven(in)  291.  396.  421. 

Franco  161. 

Vrankun,  unermittelt,  Cunradus  de 
442. 

Freiburg  im  Breisgau.  Fribwrg  254. 
Vriburc,  Ludewicus  quondam 
scult.  de  228.  Vriburch,  Adil- 
haidis  comitissa  226  —  228.  Gra¬ 
fen:  Konrad,  Heinrich,  Gebhard 
u.  Gotfried  254.  255. 

Freiberg  OA.  Biberach.  Friburc, 
Hainricus  de,  nobil.  265.  266. 

Freising  in  Oberbaiern.  Frisinge 
204.  Frisingcnses  ep.  Geroldus 
190.  Otto  6.  74.  Frisiensis  73. 

Friburg ,  Fri-,  Vriburc,  —  burch 
s.  Freiburg  u.  Freiberg. 

Frickenweiler  BA.  Ueberlingen.  Vri- 
kenwüer ,  Rudolfus  de  416 

Frickingen  BA.  Ueberlingen.  Fric- 
cingen  217.  Fricchinen  5.  Fric- 
chin  gen  53.  215.  Fr iching en(in j 
20—22.  26.  32.  33.  54.  58.  62. 
187.  188.  Frickingen(in)  3.  7. 
Friggingen  11.  15.  Frikingen(in) 
42.  43.  70-72.  82.  272.  414. 
Frikkingin  217.  Vricchingen  187. 
Vrickingen(in)  2.  393.  Vr  ikingen 
423.  Vriklcingen  278.  291.  300. 


—  Adelbertus,  Albertus  de  393. 
414.  423.  A.  et  Burchardus  de 
2.  5.  7.  11.  15.  22.  26.  42.  43. 
53.  54.  58.  62.  70.  71.  Burchar¬ 
dus  de  20-22.  Conradus  de  47. 
62.  Heinricus  de  33.  Sifridus 
de  47.  62.  Rudolfus  pleb.  de 
187.  188. 

Fridericus  dapifer  17.  dux  s.  Schwa¬ 
ben.  faber  (de  Wilcr)  461.  mag. 
can.  Const.  23.  182.  225.  miles, 
scult.  in  Alospach  239.  pistor 
(in  Altorf  ?)  267. 

Frie,  Hainricus  der,  civ.  Ub.  256. 
Vrie,  Hainricus  dictus  der,  civ.  Const. 
319.  459. 

Friedingen,  Doif  u.  a.  Schloss,  BA. 
Konstanz.  Fridingen(in),  Vri- 
dingen(in)  195.  advocatus  de 
239.  Chunradus  adv.  de  302. 
Hainricus  de  94.  Hainricus  adv. 
de  207.  Hermannus  de,  ep.  Const. 
51.  Hermannus  de  43.  54.  71. 
Rudolfus  de  77.  78.  87.  88.  Ru¬ 
dolfus  de ,  m.  S.  374.  Rudolfus 
pleb.  de  78. 

Friedrichshafen  am  Bodensee  s. 
Buchhorn. 

Vrigen  gut  dez  —  in  Wildorf  360. 
Friggingen  s.  Friekingeu. 

Vrigin,  die,  vidua  dicta  —  452. 
Frisiensis  ep.,  Frisinge,  —  ensis  ep. 
s.  Freising. 

Vrocenfuular,  vielleicht  eine  Entstel¬ 
lung  des  Namens  Ruschweiler. 
(Rvocensuilar)  ?  291. 

Frohnhofen  OA.  Ravensburg.  Fron¬ 
hove,  Mengoz  de  26.  Vronhoven, 
—  hovin,  Berhtoldus  de  225. 
303.  356.  367.  390.  393.  418.  419. 
Frohnstetten  h.  OA.  Gammertingen. 
Frunstetin ,  Vrunstetin,  Hainri¬ 
cus  de  —  senior  261.  civ.  Ub. 
318.  326. 

Frommem  OA.  Balingen.  Vrunmr- 
run,  Eberhardus  pleb.  de  193. 
Frostelin,  Hermannus  civ.  Ub.  et 
coniux  eius  Adelheide  261. 
Frun-,  Vrunsteter,  Hainricus  dict. 
309.  319. 

Vügin  fil.  Burkardus  216. 

Viilleder,  Cunradus  et  Berhtoldus 
dict.,  civ.  in  Hüllend.  435.  s.  auch 
Wlleder. 

F ulrain,  Rudolfus  dictus  —  362. 
Fun  tan,  Funtanes  s.  Fontanas. 
Fürstenberg  BA.  Donaueschingen. 
Furstenberc,  Vurstenberg ,  W rsten- 
bcrc,  Hainricus  comes  de  297. 
299.  328.  329.  462. 
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Fürstenstein,  a.  Schloss  hei  Wurm¬ 
lingen,  OA.  Tuttlingen.  Wrstin- 
stein,  Bertholdus  de,  114. 

Fursto,  Cnnradus  231.  —  filii  Cun- 
radus  et  Cunradus  itemque  Cun¬ 
radus  231.  —  mater  eor.,  dom. 
Vdelhildis  231.  s.  auch  Princeps 
de  Hirzecche. 

Fustungus,  Cunradus,  civ.  Const. 
261. 

Furth  OA.  Ravensburg.  Fiurthe, 
Bertholdus  de  26. 


6f. 

Gachnang,  Kant.  Thurgau.  Gaclie- 
nanc ,  Waltherus  de,  m.  3S3. 
Gaeselaer,  Ilainricus  dict.  et  Hain- 
ricus  fil.  suus  —  in  Bolle  399. 
Gailnriuti,  verm.  a.  Ort  bei  Ravens¬ 
burg,  Cuno  m.  de  262. 

St.  Gallen  in  der  Schweiz  apud 
Sanctum  Gallum  193.  195.  218. 
406.  S.  Galli,  de  S.  Gallo  ab- 
bates:  202.  256.  Bei’htoldus, 
Bertholdus,  Bertoldus  260.281. 
282.  338.  351.  355.  366  -368. 
405.  407.  442.  Konradus,  Cun¬ 
radus  192.  194.  195.  201.  203. 
217.  232.  248.  257.  260.  281.  Ul- 
ricus  117.  122—124.  126.  129. 
145.  Waltherus  240.  248.  249. 
257.  Wernherus  12.  Burchar- 
dus  prepos,  193.  195.  capitulum 
248.  256.  260.  ecclesia  218.  257. 
260.  S.  Fidis  pleb.  .  .  .  406. 
Hermannus  can.  s.  Magni  193. 
mag.  Johannes  scol.  406.  407. 
Lutholdus  de  —  can.  193.  Mane- 
goldus  prior  193.  Ölricus  et 
Waltherus  frater  eius  de  —  161. 
palatium  abhatis  193.  Rudolfus 
marscalcus  407. 

Galli,  Wernherus  94. 

Gampis,  Conradus  pleb.  in  Suldorf 
115. 

Garten,  Gern.  Zell,  Kant.  Zürich. 
Hainricus  de  239. 

Gauingen  OA.  Münsingen.  Gowingen, 
Waltherus  molendinator,  Hainri¬ 
cus  villicus  de  330. 

Gebehardi  fil.  Hauricus  216. 

Gebel,  Gebil.  Hainricus  dictus  379. 

405.  450.  457.  460.  463. 

Gebeno ,  Gebino  de  Ghunigin  civ. 
Ezzil.  195.  196.  198.  236.  Lude- 
wicus  [et]  Hermannus  fil.  fratr. 
sui  195. 


Gebhardsweiler  BA.  Ueberlingen. 
Gerbols-,  Gerboltes(tis)-,  Gerbolts- 
wilaer,  —  wilar,  —  wilare  125. 
160.  161.  167.  210.  211.  240. 
291.  322.  376.  377.  384.  405. 

Gebino  151  s.  auch  Gcbeno. 

Gebraite  diu ,  agri  clicti  —  in  Niu- 
fron  363. 

Gegingin  s.  Göggingen. 

Geisingen  BA.  Donaueschingen.  Gi¬ 
singen  195.  282.  Cunradus  et 
Bertoldus  fratres  de  282. 

Genseli,  Genzeli,  Behtoldus,  Bertol¬ 
dus  dict.  301.  303.  331.  Herman¬ 
nus  cv.  S.  303. 

Genselinus ,  Fridericus  184.  185. 

191. 

Gensili,  Hainricus  et  Conradus,  mi- 
lites  cgn.  —  176. 

Genua  in  Italien.  Janua  306. 

St.  Georgen  BA.  Villingen.  S.  Geor- 
gii  abbas  B.  et  capitulum  159. 
de  Sancto  Georgio  abbas  131. 

Gerbols-,  G erholtes-,  Gerboltiswilar 
s.  Gebhardsweiler. 

Gerdrudis  vidua  in  Constantia  261. 

Gerlikon,  Kant  Thurgau.  Gerlilco- 
ven,  Hainricus  de,  der.  382. 

Gerlo  miles  312. 

Geroltshalde,  Flurname  in  der  Nähe 
von  Neufrach  157. 

Gertaerius  242. 

Gerungus  5.  gener  Heinrici  pleb.  de 
Wangeu  207. 

Geselle,  Cunradus  cgn.,  civ.  Ub.  309. 

Geselinswart ,  eine  Oertlichkeit  in 
der  Nähe  von  Stockach  163. 

Gibraeti,  Albertus,  frat.  eius  Lippae- 
rius  et  fil.  eius  236. 

Giel,  Rudolfus  dict.  356. 

Gierstelich,  —  linch,  Girslilie  frat. 
Cunradus  dict.  m.  S.  415.  456. 
457. 

Giro,  villicus  in  Gretzingen  420. 

Gisingen  s.  Geisingen. 

Giutingen  s.  Güttingen. 

Gladiator ,  Cunradus ,  civ.  Ehing. 
420. 

Glattburg,  Kant.  S.  Gallen.  Glate- 
burg,  Livtoldus  de,  can.  Const. 
401. 

Glingenstain  s.  Klingenstein. 

Gloten,  Kant.  Thurgau.  Glotun, 
Cunradus  de  407. 

Gnammin  sun  Burkardus  216. 

Gniftinge,  Wernherus  et  Herimannus 
26.  Gnifting,  Gniffting,  Gnufting 
s.  Raderach. 

Göggingen  BA.  Messkircli.  Gegingin , 
Bertoldus  villicus  de  94. 
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Goldenaer,  Cunradus  dict.  in  Bolle 
399. 

Goppertshofen  OA.  Biberach.  Got - 
tebrethishoven ,  Hainricns  de 
226. 

Gotefridus,  Gotfridu»  88.  civ.  Ezil. 

196.  197.  imp.  aul.  cancellar.  44. 
St.  Gotliardo  de,  unermittelt,  Hain- 
ricus  sacerdos  364.  Waltherus 
m.  364. 

Gotlieben,  Kant.  Thurgau.  Gottiii- 
bon  372.  447. 

Gotscalhus,  Gotshalchus,  civ.  Ub. 
309.  326. 

Gotschalc,  officialis  mon.  Sal.  340. 
Gottebrethishoven  s.  Goppertshofen. 
Gottibrehtus,  civ.  Ub.  256. 

Gowingen  s.  Gauingen. 

Gowise,  prata  dicta  —  in  Altinowe 
350. 

Graben,  Grabin,  Burkardus  an  dem, 
amme  —  civ.  Pfull.  275.  412. 
434. 

Graemelich,  Gründlich,  Cunradus  dict. 
et  Berhtoldus  fil.  eius,  civ.  in 
Pfullend.  455.  Hainricus  dict. 
412. 

Graetaerius,  —  terius,  Graetarius, 
Gratarius,  Ulricus  de  Biberach, 
m.  S.  347.  369.  370.  392.  403. 
419.  423.  430.  432.  441.  449.452. 
453. 

Grafeneck  OA.  Miinsingen.  Graven- 
egge,  Hainricus  et  Eberhardus 
fratres  dicti  die  Graven  von  — 
396. 

Gralo,  Dietricus  164. 

Granheim  OA.  Ehingen.  Granehain , 
Granhain ,  Granihain  264.  265. 
Bertoldus  de  208.  Hainricus  de, 
der.  396.  Hainricus  de  421.  433. 
Werinherus  de  151. 

Grasbeuren  BA.  Ueberlingen.  Gras-, 
Grase-,  Grasibiurron ,  —  buron, 
—  burron  160.  167.  251.  252. 
291.  342-347.  358.  384.  405. 
Hainricus  de  262.  320.  346.  359. 
Swiggerus  et  frat.  eius  Volkardu8 
347. 

Gratarius  s.  Graetaerius. 

Gravenegge  s.  Grafeneck. 

Graven  gut,  des  in  Niufron  397. 
398.  399. 

Grawestain,  Burkardus  376. 

Grawo.  Gotfridus  dictus  — ,  castell. 

in  Duna  311 
Grecingin  s.  Gr  Otzingen. 

Greifenstein  a.  Schloss  bei  Filisur  in 
Graubünden.  Grifinstain ,  Hain- 
ricus  et  Albertus  de  254. 


Gründlich.  s.  Graemelich. 
Gretzingen(in),  Grezzingenfiin)  s. 
Grötzingen. 

Griesenberg,  Kaut.  Thurgau.  Grie- 
senberg,  Albertus  de  407.  Grie- 
zenberg,  Hainricus  de  367. 

Grife,  Hainricus  dict.,  m.  347. 
Grifinstain  s.  Greifenstein. 

Grindelfi diljboch,  —  bouch ,  —  buch 
s.  Gründelbuch. 

Grinhunt ,  Hainricus  dictus  —  303. 
AVernherus  dict.  in  Wildorf  410. 
426.  427. 

Griseus  vel  Canus,  Ulricus,  de  Rute- 
lingin  422. 

Grötzingen  OA.  Ehingen.  Grecingin , 
Gretzingenfiin ) ,  Grezzingenfiin ) 
32.  208.  420.  Albertus  de  150. 
Couradus  de  150.  Conradus  de- 
can.  in  208.  Haimicus  de  415. 
Gretzingin  secundum,  villici  (nom.) 
420. 

Grübaer,  Albero  dict.  et  uxor  sua 
Guta  387. 

Griindelbucli  BA.  Stockach.  Grin- 
delfidiljboch,  —  bouch,  —  buch 
12.  43.  54.  71.  77.  78.  81.  82. 
87.  291.  316.  Grundilboch  35. 
Grüningen  OA.  Riedlingen.  Grue- 
ningen,  Gruningen  fiin)  430.  Hain¬ 
ricus  de,  jud  in  Ezzcl.  464.  Hart¬ 
mannus  com.  de  sen.  429.  430. 
452.  465.  466.  et  Hartmaunus  fil. 
suus  452. 

Gruorn  OA.  Urach.  Grur,  Grure, 
Cunradus  de  433.  Cunradi  de  fil. 
Ulricus,  sorores  sue  Maehtildis  et 
AVillebirgis,  Berhtoldus  fil.  Maeh¬ 
tildis,  Albertus  dict.  Irsutus,  marit. 
AVillebirgis  421. 

Guarnerius  ,  AA7arnerus  ,  frater  ord. 
Cist.,  cv.  de  AVettingen  284.  285. 
289.  290. 

Guder,  Albertus  dictus  428. 
Guncenrieth,Gunzenriuti ,  veim  a.Ort 
im  Linzgau.  Hainricus  de  346.  359. 
Gundelfingen  OA.  Miinsingen.  Gun- 
del-,  Gundil-,  Gundolfingenfiin), 
—  vingenfiin)  216.  265.  415.  422. 
423.  n.  v.  et  m.:  Bertboldus  de 
265.  397-398.  der.  408.  Cun¬ 
radus  de  265.  397.398.  414.  432. 
447.  448.  460  —  462  can.  Aug. 
445.  Hainricus  de  208.  265.266. 
414.  415.  430.  433.  434.  452.  de 
Hirspil  443.  444.  Ilermannus  de 
192.  lta  de  265.  Svvicgerus, 
Swicherus,  Swiggerus,  Swikerus 
de,  sen.  et  jun.  18.  27.  32.  61. 
215.  216.  236.  264-  267.  280. 
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281.  880.  396-398.  421-423. 
431.  432.  447.  448.  de  Hirspil 

443.  444.  de  Novogundelvingen 
447.  448.  nondum  miles  265.  Ul- 
ricus  de  265-267.  380.  396-398. 

444. 

Gundershofe»  OA.  Münsingen.  Gun- 
dvrshovin,  Berhtoldus  de  420. 
Gunzelarius,  Hainricus  405. 

Giita  vidua  de  Ezzelingen  235.  — 
Rudolfus  et  Ludewicus  fil.  eius 
—  fr.  Hainricus  m.  S.  fil.  eius 
235. 

Gutenzell  OA.  Biberach.  Gutencelle , 
Ludewicus  pleb.  de  472. 
Gutingen(in)  s.  Güttingen. 
Gutmadingen  BA.  Donaueschingen. 

Gutmatingen ,  C.  et  G.  de  282. 
Güttingen,  Kant.  Thurgau.  Giut- 
tingen ,  Gutingenfin) ,  Güttingen 
(in),  Albertus  de  117.  Berthol- 
dus  de  213.  Diethalmus ,  — 
lielmus  de,  n.  v.  423.  434.  Hain¬ 
ricus  de,  n.  v.  sen.,  m.  338.  350. 
352.  Hainricus  fil.  suus  et  Hain- 
rici  fil.  Hainricus  de  350.  351. 
Hainricus  dict.  an  deine  Turme , 
m.  352.  Liugardis  de  350.  351. 
Rudolfus  de,  24.  n.  303.  348. 
398.  455.  Rudolfus  de,  can.  Aug. 

445.  R.  dict.  Tingiws ,  pleb.  de 
403.  Ulricus  de  348. 


H. 

Habechesburc  s.  Habsburg. 

Haberstenweiler  (Habertsweiler)  BA. 
Ueberlingcn.  Hadebrehs-,  Hade- 
brehtes(tis ,  ts)-,  Hadebrehtswi- 
laere,  —  tvilar ,  —  wilare  157. 
363.  381.  Cunradus  de  24  cum 
fil.  Hainrico,  Burebardo  26.  Ru- 
pertus  de  127. 

Hubes-,  Habisburc-,  Habisberc  s. 
Habsburg. 

Habichinsowe  s.  Hepsisau. 

Habizonis  nepotes,  duo  fratres  111. 

Habsburg  a.  Burg,  Kant.  Aargau. 
Habeches-,  Hubes-,  Habisburc,  Ha¬ 
bisberc  comitesde:  Rodolfus,  Ru¬ 
dolfus  122—124.  201.  Wernherus 
2.  6. 

HacceL,  Hacceln-,  Hacclen-,  Hachil- 
bach(bahc)  s.  Heggelbacb. 

Hüchingin  s.  Hechingen. 

Hadebrehs-,  Hadebrehtesftis,  ts)  — , 
Hadeprehtswilaere ,  —  tmlar,  — 
wilare  s.  Haberstenweiler. 


Häderiches-,  Hädrichswiler  s.  He¬ 
dertsweiler. 

Haeffili ,  Reinliardus,  civ.  Ub.  243. 
s.  auch  Heffilinus. 

Haeggelenbach  s.  Heggelbach. 

Haeginberch  s.  Altheguenberg. 

Haetingen(in)  s.  Hettingen. 

Hagene,  Hageno,  Hagine,  Hagino, 
Hagno,  Ulricus  dictus  375.  392. 
429.  430.  451.  —  de  Buenburg, 
dictus  —  430. 

Hagenweil,  Kant.  Thurgau.  Hagen- 
wilare,  Rudolfus  de  195. 

Haggeln-,  Haggilin-,  Hagglenbach 
s.  Heggelbach. 

Hagingen  s.  Hayingen. 

Hagnau  BA.  Ueberlingen.  Haginowe, 
IJlricus  de  212. 

Halle  s.  Aach. 

Hahinriet  s.  Heiurieth. 

Haideclce  s.  Heidegg. 

Haidelberc  s.  Heidelberg. 

Haidenhain  s.  Heidenheim. 

Haidenli,  Hainricus  dict.  385. 

Haiginloch,  unermittelt.  Hainricus 
de  216. 

Hailfingen  OA.  Rottenburg.  HäT 
vingen ,  Hanricus  et  Crafto  de 
192. 

Hainburc,  Bertoldus  dict. ,  civ.  Vill. 
258. 

Hainricus,  Hanricus,  Heinricus  —  et 
Hainricus  (de  Wildorf  ?)  100. 
archipresbyter  Const.  23.  can. 
Const.  145.  184.  301.  361.  cla- 
viger  com.  S.  Montis  303.  331. 
curie  reg.  prothonotarius  201. 
dux  s.  Sachsen,  fil.  Azzonis  117. 
fil.  Heinrici  117.  fil.  Luitfridi 
117.  fil.  ministri,  can.  Const. 
145.  fil.  Riwini  277.  fil.  Rude- 
geri,  can.  Const.  145.  fil.  Salome 
civ.  Const.  260.  fil.  sen.  min.  de 
Ub.  243.  frater  Cunonis  232. 
marchio  s.  Burgau.  mnl.  ducis 
(Saxoniae)  28.  mnl.  curie  Const. 
21.  monetarius,  civ.  Ub.  310. 
notarius  dom.  abb.  Aug.  445.  455. 
quidam  154.  pistor  in  Wildorf 
410.  427.  scultetus  civ.  Const.  260. 
261.  scutarius  in  Ub.  190. 

Haldunman,  Burkardus  dict.  et  Her- 
mannus  frat.  suus  in  Bolle  399. 

Hallein,  Oesterreich,  Bez.  Salzburg. 
Halle  maior  civitas  325.  326. 
Hallin  222.  Hallinum  219.  220. 
Hellinurn  217.  s.  auch  Mühlbach 
u.  Waldbrunn. 

Hallendorf  BA.  Ueberlingen.  Hai- 
len(in)dorf  167.  291.  343.  346. 
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884.  405.  425.  426.  —  Berhtoldus 
de  886. 

Haller,  Bernherus  dict.  —  314.  Ru- 
dolfus  dict.  et  fratr.  Bernberus, 
Ortolfus  et  Cunradus  423.  424. 
Rudolfus,  m.  dict.  —  403  -405. 
408. 

Hälvingen  s.  Hailfingen. 

Hanricus  s.  Heinricus. 

Harder,  Rudolfus  dict.  408. 
Hardthausen  OA.  Oberndorf.  Hart- 
husen(in)  375.  392.  429.  430. 
Harena,  Vlricus  de,  civ.  Const.  260. 

261.  s.  auch  Arena. 

Haringus,  Marquardus  civ.  Lindaug. 
139. 

Hart,  ein  Wald  bei  Salem  32.  181. 
182.  302.  304. 

—  ein  Wald  bei  Hirschlanden  213. 
214. 

Iiartenowe  s.  Hattnau. 

Hartbausen  h.  OA.  Gammertingen. 

Harthusen,  Cunradus  pleb.  de 330. 
Hartheim  BA.  Messkirch.  Harthain, 
Albertus  de  408. 

Hasel (il)bach ,  unermittelt,  in  der 
Nähe  von  Adelsreuthe  3.  5.  8. 
12.  35  42.  71.  81.  291.  Hisil- 
bacli  (sic!)  53. 

Hasenweiler  OA.  Ravensburg.  Ha- 
sen(iri)wilaer,  —  wilar,  -  wilare , 
—  wiler,  —  wiiller,  —  willar ,  — 
wüler,  Adelbeidis  de  42.  54.  71. 
Bernardus  de  42.54.  71.  Cunradus 
de  212.  272.  303.  Hainricus  de, 
m.  417.  Ortholfus,  Ortolfus  de 
212.  272.  303.  m.  386.  390.  412. 
417.  Otto  de  25.  26.  42.  71. 
Rudolfus  de,  can.  Const.  341. 
401. 

Hasenzagei,  R.  dictus  379.  Rudol¬ 
fus,  civ.  in  Ezzeling.  464. 
Haslach,  BA.  Ueberlingen.  Hasela 
291.  Cunradus  de,  m.  S.  242. 
252. 

Hattenweiler  BA.  Pfullendorf.  Ila- 
tenwilar,  Cunradus  de  277. 
Hattingen  BA.  Engen.  Hainricus 
advocatus  de  430.  Hanricus  pleb 
de  155. 

Hattnau  bei  Tobel,  Kant.  Thurgau. 
Hartenowe,  Arnoldus  de,  Ep. 
Celle  can.  341. 

Hausen  ob  Allmendingen,  OA.  Ebin¬ 
gen.  Häsin  Wezilo  de  150. 
Hausen  am  Andelsbach.  h.  OA.  Sig- 
mariugen.  Husen(in)  275.  423. 
424.  428.  429. 

Hausen  ob  Rottweil  OA.  Rottweil. 
Husen  408.  409. 


Hausen  i.  Thal,  BA.  Messkirch.  Hu- 
sen(in),  Haertnidus  de,  m.  S.  426. 
Lambertus  de  2.  13.  14.  Ulricus 
de,  m.  361. 

Havelberg,  pr.  Reg.-Bez.  Potsdam. 

Havelbergensis  ep.  Anselmus  10. 
Havenaere,  Hugo  et  Hilteboldusfratres 
dicti.  m.  348. 

Hayingen  OA.  Münsingen.  Hagingen 
(in)  447.  Ebirhardus  de  280. 
Hainricus  de  265. 

Hechingen  i.  Hobenzollern.  Hächin- 
gin ,  scultetus  de  362. 
Hedertsweiler  BA.  Ueberlingen.  Ha¬ 
der  iclies-,  Hädrichs -,  Hedrichis-, 
Hedrichtzwiler  339—342  C.  de 
340. 

Hedewanc  s  Herdwangen. 
Hedingen(in)  s.  Hödingen  und  Het- 
tingen. 

Heere  (Gross-  u.  Klein-) ,  pr.  Prov. 
Hannover.  Herre,  Fridericus  de 
76. 

Heffilinus,  R.  civ.  üb.  et  VI.  fil.  suus 
310.  s.  auch  Haeffili. 

Heggbacli  OA.  Biberacli.  Hegebac , 
Albero,  Hainricus  de  26.  Hegge¬ 
bach  436. 

Heggelbach  h.  OA.  Wald.  Haccel-, 
Haccelnbach  279.  280.  Hacclen- 
bahc  173.  Hachilbach  54.  Haeg- 
gelenbach  410.  412.  Haggelnbacli 
237.  278.  302.  Haggilinbach  22. 
Hagglenbach  280.  Ileggelinbach 
301.  305.  Heggelnbach  272.  303. 
331.  332.  —  Bertholdus  de  412. 
B.  et  E.  fratres  de  279.  280. 
Burcardus,  Burcbardusde  22.  54. 
m.  237.  272.  278.  332.  410.  412.' 
Eberhardus  de  272.  280.  m.  301. 
-303,  305.  331.  410.  412.  Her- 
mannus  de  173. 

Iieidogg,  Kant.  Luzern.  Haidecke , 
Hanricusdectfil.suusGeroldusl73. 
Heidelberg  b.  Bischofszell,  Kant. 
Thurgau.  Haidelberc ,  Albertus 
et  Wezzilo  fratres  de  240.  Ru¬ 
dolfus  de,  can.  Const.  336. 
Heidenheim  OA.-Stadt.  Haidenhain , 
Hanricus  decan.  in  —  207. 
Heiligenberg  BA.  Pfullendorf.  Berge 
32-34  43.  44.  54.  71.  72.  Hei¬ 
lig  inberge  51.  Mons  sanctus  182. 
Sanctus  7nons  301.  302.  305.  314. 
331.  386.  418.  438.  461.  Sancti 
montis  castrum  360.  374.  comi- 
tes:  Arnoldus  (fil.  Conradi  II.) 
21.  Berhtoldus,  Bertoldus  I.  104. 
122-124.  134.  137.  149.  155. 
156.  181.  182.  184.  188.  191.  uxor 
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Adelhaida  155.  Berktoldus,  Ber- 
tholdus,  Bertoldus  II.  269.  272. 
273.278.  300—302.  306.  330-332. 
344.  345.  360.  361.  363.  367. 
374.  380—383.  385.  390.  393.  394. 
404.  405.  409.  413.  uxor:  Hede- 
wigis  300.  302.  330.  332.  365. 
369.  410.  411.  filia:  Adelhaidis 
360.  368.  Berlitoldus.  Bertkoldus 
III.  300.  302.  330.  360.  368.  374. 
409.  411.  423.  427.  448  450. 
Conradus  II.  advoc.  Coust.  1.  2. 
18.  20.  26.  32.  33.  42.  43.  51. 
54.  71.  Conradus  III.  advoc. 
Const.  43.  44.  54.  57.  58.  62. 
63.  69.  71.  100.  101.  154.  (Anm.) 
Conradus  IV.  300.  302.  330.  360. 
368.  374.  409.  411.413.  417.418. 
419.  425.  426.  434.  437.  438. 
448-  450.  463.  Heinricus,  com. 
prov.,  lautgrav.  1.  2.  14.  18.  20. 
21.  26.  32.  33.  43.  51.  54.  71.  72. 
Heinricus  (fil.  Bertkoldi  II.)  360. 
368.  374.  409.  411.  448—450. 
Hugo  (fil.  Bertkoldi  II.)  300.  302. 
—  Einwohner:  Hermannus  de  100. 
Rudolfus  de  461. 

Heiligkreuzthal  OA.  Riedlingen.  Val- 
lis  s.  crucis  429.  Hainricus  ca- 
pellanus  mon.  429. 

Heinricus  s.  Hainricus. 

Heinrietk  (Unter-)  OA.  Weinsberg.  Ha- 
hinriet,  domuus  Cunradus  de  321. 
Helfenstein  a.  Schloss  im  OA.  Geis¬ 
lingen.  Helfen-,  Helfinstain ,  — 
stein  castrum  241.  comites:  Eber- 
kardus  241.  Gotfridus  129,  Ulri- 
cus  sen.  et  iuu.  104.  233.  240 — 
242.  428.  429. 

Hellegrave,  Hainricus  dictus  455. 
Heller,  Dietricus  dictus  der  —  347. 
Helmsdorf  BA.  Ueberlingen.  Herms¬ 
dorf ,  Burkardus  de,  m.  386.417. 
419. 

Heit,  Cunradus  dictus  der  —  civ. 
Vill.  258. 

Hempillaer,  Cunradus  villicus,  dictus 
—  275. 

Henneberg  in  Sachsen -Meiningen. 
Henniberc ,  Henninberc ,  comes 
Boppo  de  166. 

Hepsisau  OA.  Kirchheim.  Habickins- 
oive ,  Albertus  de  241. 
Heratskirch  OA.  Saulgau.  Herrates- 
clürche  Rudigerus  de  132. 
Herbipolens  ep.  s.  Wirzburg. 
Herdwangen  BA.  Pfullendorf.  Hede- 
wanc,  Fridericus  pleb.  de  277. 
Vielleicht  gehört  hierher  auch  He- 
tenach  82. 


Heremitarum  coen.,  abb.,  adv.  s. 
Einsiedeln. 

Herimannus  nemoranus  26. 
Hermannesperge ,  Hermannisberg , 
Hermansberc  s.  Herrmannsberg. 
Hermannus  aurifaber  civ.  Ub  309. 
aurifex,  civ.  Ub.  230.  243.  fil. 
Erchingeri  mini.  Aug.  31.  nota- 
rius  in  Ub.  309.  et  frater  suus 
Kuno,  castellani  in  Duna  311. 
Hermsdorf  s.  Helmsdorf. 
Herratesckirche  s.  Heratskirch. 
Herre,  W.  dict.  der  276. 

Herre  s.  Heere. 

Herreuberg  OA.-Stadt.  Herrenberc 
192. 

Herrenzimmern  OA.  Rottweil.  Zim- 
bere ,  Olricus  de  164.  Zimbirn 
Albertus  de  115.  Conradus  de 
115. 

Herrlingen  OA.  Blaubeuren.  Hoer- 
ningen  398.  Horningenfin )  193. 
239.  267.  Hurninge(n)  10.  42. 
54.  71.  445.  —  Hanricus  de  193. 
Hainricus  de,  cust.  Aug.  267.  398. 
445.  Sigeboldus  de  239.  Udal- 
ricus ,  Ulricus  de  10  (ux.  et  fil.) 
42.  54.  71. 

Herrmannsberg  BA. Pfullendorf.  Her¬ 
mannesperge  341.  Hermannis¬ 
berg  340.  Hermansberc  381. 
Hert  s.  Hirtenhof. 

Hertenstein ,  a.  Schloss  bei  Sigma¬ 
ringen.  Hertenfinjstain ,  Goz- 
winus  de  428.  Manegohlus  de, 
m.  275.  (et  fil.  sui)  329.  430.  439. 
457. 

Herwigsweiler ,  vermutklich  a.  Ort 
bei  Neufrach.  Herwig  eswilare, 
Herwigswilaer,  —  wiler  157.  417. 
418. 

Herzogenweiler  BA.  Villingen.  Her- 
sogenfin)wilaere,  —  wilar ,  — 
wilare,willare  103.124.  160.  227. 
254.  255.  291.  .  .  pleb.  de  345. 

Berktoldus  pleb.  de  298.  C.  et.  A. 
de  160. 

Hesso,  can.  Const.  49. 

Hetenach  s.  Herdwangen. 

Hettingen  h.  OA.  Gammertingen. 
Haetingen(in),  Albertus  vicar.  in 
404.  Cunradus  minister  de  330. 
Hcdingin ,  C.  de  428.  Hetingin, 
decanus  de  144. 

Heudorf  •  BA.  Messkirck.  Hödorf. \ 
Waltherus  pleb.  de  316. 

Heudorf  BA.  Stockach.  Hovdorf, 
Hainricus  de,  m.  412. 

Hev,  Hewen ,  Hewin,  Hewn,  Hewon 
s  Holienhöwen. 

32 


Zeitschr.  XXXV. 


494 


Hibirlingen  s.  Ueberlingen. 

Hierspil  s.  Hirschbühl. 

Hildeuburg  b.  BA.  Mellrichstadt. 

Hiltinburc ,  Albertus  de  59. 
Hilteboldus,  mini.  Const.  24. 
Hilterfingen  bei  Thun,  Kant.  Bern  ] 
Hiltolvingen ,  mag.  Ulricus  de! 
428. 

Hiltrnarsvelt  s.  Hippmannsfeld. 
Hindelwangen  BA.  Stockach.  Hün- 
dilnanc,  (sic!)  Bertoldus  de 
181. 

Rinder  der  mecij,  Cunradus  dict.,  civ. 
Const.  333. 

Hippmannsfeld  BA.  Ueberlingen.  Hilt- 
marsvelt  324. 

Hirschau  OA.  Calw.  Hirsowe,  abb. 

et  conv.  in  —  471. 

Hirschbühl  a.  Burg  u.  wohl  auch 
Dorf  im  Lauterthal.  Hierspil , 
Burcardus  piscator  dictus  de  455, 
456.  457.  Hirspil,  castrum  414. 
415.  Swiggerus  sen.  et  Hainricus 
de  —  dict.  de  Gundelvingen  443. 
444. 

Hirscheck,  a.  Schloss,  OA.  Saulgau. 
Hirzecche,  Princeps  de  232.  s. 
auch  Fursto  u.  Princeps. 
Hirschlanden  BA.  Stockach.  Hirs- 
landen  213.  214.  Hirslant  114. 
Hirsowe  s.  Hirschau. 

Hirspil  s.  Hirschbühl. 

Hirtenhof  bei  Liggeringen  BA.  Kon¬ 
stanz  (?)  Hert,  Wezelo  de  28. 
Hirsecclie  s.  Hirscheck. 

Hisilbach  (sic!)  s.  Haselbach. 
Hitinhusin,  a.  Ort  bei  Leutkirch 
BA.  Ueberlingen  116. 
Hiubechenberc,  verm.  a.  Ort  bei  Eck¬ 
beck  382. 

Hiurdelin,  Hurdelin,  Albertus,  civ. 
Ub.  250.  Fridericus  et  Alber¬ 
tus  fratres  dicti ,  civ.  Ub.  459. 
460. 

Hiurdelinsgut  in  Niufron  397.  398. 
399. 

Hiurdelimwinkel ,  Wald  bei  Salem 
459.  460. 

Hiurdelinswise  zc  Aichiloch  (Ahe, 
Alii)  et  —  vor  dem  harde  (i.  d. 
Nähe  von  Salem)  459.  460. 
Hivzzelinus  466. 

Höchst,  Bez.  Dornbirn  in  Vorarlberg. 

Hoste,  Otto  de  can.  Cur.  120. 
Hödingen  BA.  Ueberlingen.  lle- 
dingen(in )  250.  256. 

Hödorf  s.  Heudorf. 

Hoerningen  s.  Herrlingen. 

Hohenberg  a.  Schloss  bei  Deilingen 
OA.  Spaichingen.  Hohen  (in)berc, 


—  berg  58.  73.  86. 122.  123.  126. 
439.  Hohhenberc  124.  Hotiber c, 

—  berch  44.  316.  comites  de: 
Albertus  316.  439.  Burchardus 
44.  58.  73  122.  123.  126.  Fri¬ 
dericus  44.  58.  86. 

Hohenberc  s.  Homberg  BA.  Stockach. 
Hohenbuch  a.  Ort  bei  Grötzingen, 
OA.  Ehingen.  Hohen (injboch,  — 
buch  12.  31.  32.  42.  71.  81.  Hohin- 
bohc  54.  Hohonbuach  10. 
Hohenburc,  —  burch ,  —  bürg  s. 
Homburg. 

Hohenegg  b.  BA.  Lindau.  Hohenegg e, 
Bertholdus  de  v.  n.  367.  Rodol- 
fus  de  n.  303.  403. 

Hohenems  Bez.  Dornbirn  in  Vorarl¬ 
berg.  Amedis,  Gozewinus  et  Bur¬ 
cardus  fratres  de,  Wernherus  et 
Arnoldus  fratres  de  254.  Emz, 
Goezwinus  et  Burcardus  fratres 
de  343. 

Hohenfels  h.  OA.  Wald.  Höhen(in)-\ 
felse,  —  velsefij  78.  135.  272. , 
354.  356.  361.  367.  369.  412.  i 
Honvels(i)  69.  163  172.  173. 
Bertholdus  de,  can.  Const.  369. 
Burchardus  de  69.  135.  163.  172. 
dapifer  de  78.  Eggihardus  de,! 
m.  354.  Goezwinus  de  361.  m. 
367.  412.  Waltherus  de  mini. 
135.  163.  172.  173.  272.  m.  354. 
356.  361.  m.  367.  412.  s.  auch 
Rothenfels. 

Höhenhart ,  unermittelt.  Gehardus 
de  132. 

Hohenhöwen  a.  Burg,  BA.  Engen. 
Heo,  Hewen,  Hewin,  Hewn,  He¬ 
xe  on  ,  Bertoldus  de  27.  28.  64. 
Burkardus  de  398.  —  can.  Aug. 
445.  Hainricus  et  Hainricus  frat] 
de,  n.  v.  430.  Mangoldus  de  404. 
Rodolfus  de  152.  175.  Rudolfus 
sen.  de,  n.  v.  455.  dom.  nob. 
R.  et  R.  de  299.  Rudolfus  et 
Rudolfus  de,  n.  v.  447.  s.  auch 
Engen. 

Hohenkräken  a.  Schloss,  BA.  Engen. 
Craegen  238.  239.  Crage  179. 
Craien  69.238.  Craige  160.  161. 
Krcien  78.  —  Bertholdus  dapi¬ 
fer  de  179.  Diethalmus  de  160. 
161.  D.  nob.  homo  de  195.  HainH 
ricus  adv.  de  et  flL  Hainricus  et 
Conradus  238.  Henricus  et  Her- 
mannus  69.  78. 

Hohenreuthe  beiOwingen, BA.  Ueber¬ 
lingen  (?)  Ruton  237. 
Höhensteten  s.  Kreenkeinstetten. 
Hohenstoffeln  a.  Burg,  B.  Engen. 
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Stephein,  Cunradus  de  455.  Sto- 
philn,  Bertholdus  de  242.  Cun¬ 
radus  de  267. 

Hohenthengen  BA.  Waldshut.  Tiein- 
gin,  Logarius  m.  de.  252. 
Hohentrudingen  b.  BA.  Günzenhau¬ 
sen.  Truhindingin ,  Truhingin, 
Fridericus  de  166. 

Hohentwiel,  wirt.  Enclave  bei  Singen 
in  Baden.  Iwiel .  Gebizo  de 
131. 

Hohenwise,  verm.  ein  Flurname  i.  d. 
Gegend  v.  Jungnau  OA.  Sigma¬ 
ringen  307.  308. 

Hohenzollern ,  Burg.  Colri ,  Zolr, 
Zolre,  Zolren ,  Zolri, comites  de: 
Albertus  104.  Berhtolfus,  Ber¬ 
tholdus,  Bertoldus  14. 26. 33. 44.  58. 
Burcardus,  Burchardus  2.  6.  104. 
Chunradus ,  Conradus ,  Cunradus 
99.  104.  129.  Egino  2.  Frede- 
ricus,  Fridericus  2.  6.  26.  44.  58. 
59.  73.  86.  134.  244.  245.  362. 
466.  467.  Fridericus,  fil.  244. 
245  Fridericus,  Fridericus  et 
Fridericus  fil.  466.  467.  Gotfri- 
dus  2.  Burg  362. 

Hohinberc  s.  Hohenberg  u.  Homberg 
BA.  Stockacli. 

Rohinburc,  —  burch ,  —  bürg  s. 

Homburg. 

Hohinwege(in),  Flurname  bei  Dan¬ 
ningen  BA.  Messkirch  315. 
Höhonbuach  s.  Hohenbuch. 
Holbeinsbach,  der  Ort,  wo  Kloster 
Rottenmünster  erbaut  wurde.  Hol- 
bainesbahe  161.  162. 

Holzherre,  Cunradus  dictus  416. 
Holzhusarius,  Hainricus,  civ.  Ezzil. 
235. 

Homberg  BA.  Stockach.  Hohcn(in)- 
berc  94.  95.  Honberc,  —  berch 
175.  176.  283.  284.  291.  307.  311. 
312.  Homberc,  Genuino  sacerdos 
de  69. 

Homberg  BA.  Ueberlingen.  Hune- 
berc ,  Runenberc(ch) ,  Huniberc , 
Himberg  —  Chono  de  69.  Ger- 
ungus  de  25.  62.  Hanricus  de 
191.  Heinricus  de,  mini.  135. 
H.  m.  de  237.  Jacobus  de  279. 
280.  412. 

Homberg  (Ober-)  BA.  Ueberlingen. 

Obernhonberc  454.  455. 

Homburg  a.  Burg ,  BA.  Stockach. 
Hohenfinjburc,  —  burch, —  bürg, 
Honburc,  Burchardus  de  166.  172. 
conv.  S.  414.  Hainricus  de,  m. 
383.  386.  Waltherus  de,  m. 
386. 


Honberc,  —  berch  s.  Hohenberg. 

Honburc  s.  Homburg. 

Honvels(i)  s.  Hohenfels. 

Hopfau  OA.  Sulz.  Hopfowe  Bertol¬ 
dus  plebanus  de  164. 

Horben,  Kant.  Thurgau.  Horwe, 
mag.  Eberhardus  de  428. 

Höri,  die,  ein  Bezirk  am  Untersee. 
Hori,  Bertoldus  m.  de  65.  Ulri- 
cus  de  33. 

Horn ,  BA.  Konstanz.  Home,  Ebir- 
hardus  plebanus  de  145. 

Hornberg  BA.  Triberg.  Horinberch, 
Wernherus  de  115. 

Horningcn(in)  s.  Herrlingen. 

Hornstein  h.  OA.  Sigmaringen.  Ho- 
rinstain,  Hornstain,  Heinricus  de, 
m.  330.  Hainricus  et  Mangoldus, 
(de  Hertenstain)  mil.  de  456.  457. 
Waltherus  de  et  Manegoldus  frat. 
suus  330.  s.  auch  Hertenstein. 

Horwe  s.  Horben. 

Hospitalarier  376. 

Höste  s.  Höchst. 

Hovdorf  s.  Heudorf. 

Hoven,  C.  de  et  C.  fil.  suus,  civ. 
Const.  434.  Cunradus,  Burkardus 
et  Waltherus  fratres,  civ.  Const. 
361.  Waltherus  dictus  de,  civ. 
Const.  369.  447. 

Hovesoesche,  Trivtwinus  in  Waibe- 
lingcn  454. 

Plouikiingin  s.  Uhldingen  (Ober-). 

Hozze,  Hainricus  dictus  405. 

Hiibe,  Hainricus  in  der  —  340. 

Hiibare,  Cvnradus  dictus ,  in  Lech¬ 
stetin  301. 

Huber,  Cunradus  dictus  305. 

Hugo  can.  Const.  23.  dapifer  467. 
mini.  Const.  24.  palatinus  comes 
s.  Tübingen. 

Humlikon ,  Kant.  Zürich,  Bez.  Au- 
delfingen.  Humlincon ,  Cunradus 
de  193. 

Hummertsried  OA.  Waldsee.  Hum- 
brehtsried ,  —  riet,  Albero  de 
347.  Cunradus  de  mil.  320. 

Hundersingen  OA.  Münsingen.  Hun- 
dersingen(in) ,  Burchardus  et  Al¬ 
bertus  de  181.  Hainricus,  Wern¬ 
herus  et  Hainricus  429.  Sigebo- 
tus  et  Sigebotus  fil.  suus  de  432. 
Wernherus  de,  m.  429. 

Hündilnanc  (sic!)  s.  Hindelwangen. 

Hüne-,  Hünen-,  Huni-,  Hunberc,  — 
berch,  —  berg  s.  Homberg  BA. 
Ueberlingen. 

Huno,  Hainricus  95. 

Hunt,  Wernherus  dictus  (der)  433. 
444. 
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Huofslag,  Hainricus  de  277. 

Hürbel  OA.  Biberach.  Hur  wen,  — 
win,  Cunradus  de  193.  Otto  de 
74.  Peregrinus  de  131. 

Hurdeli,  Albertas  miles  179. 

Hurdelin  s.  Hiurdelin. 

Hurlincb,  Ulricus  dict.  458. 

Hurninge(n)  s.  Herrlingen. 

Hurwen(in)  s.  Hürbel. 

Husarins ,  Marquardus  civ.  Ezzil. 
235. 

Husen(in)  s.  Hausen. 

Husso  B.  (civ.  Ezil.)  198. 

Hüter,  Hainricus  dict.  (in  villa  Ve¬ 
rtilgen)  404. 

Hyspania  s.  Spanien. 

J.  u.  Y. 

Janua  s.  Genua. 

Iberach  s.  Ueberauchen. 

Jerusalem  reges:  Fridericus  205. 
Chunradus  (Konradin)  442.  443. 
regni  —  heres  Conradus  234.  245. 
246.  259. 

Jestetten  BA.  Waldshut.  Jesteten, 
Ulricus  de  364. 

Jetkofen  wirt.  Enclave  bei  Ostrach 
in  Hohenzollern.  Vtekouen  423. 
424. 

Igenhart,  Ygenhart  s.  Einhart. 

Igis,  Kant.  Graubündeu.  Amis,  Al¬ 
bertus  de,  can.  Cur.  120. 

Iller,  Nebenfluss  des  Lech.  Ilnrn 
226. 

Illereichen  b.  BA.  Ulertiessen.  Aicha, 
Eberhardus  et  Swicherus  de  61. 
Aichaim,  Aichain,  Aicheim ,  Eber¬ 
hardus  de  472.  L.  deeanus  de 
472.  Eicha,  Eberhardus  de  27. 

Ilsfeld  OA.  Besigheim.  Ilsvelt,  Ein- 
hardus  de  321. 

Imbenvode  s.  Immenrode. 

Ymbriacensis  prep.  s.  Embrach. 

Immendingen  BA.  Engen.  Imen¬ 
dingen  ,  dom.  II.  de  282.  Im¬ 
mendingen,  Rudolfus  de  131. 

Immenrode,  a.  Ort  im  OA.  Cannstadt. 
Imbenrode  452.  453. 

Indelhausen  OA.  Münsingen.  Vndel- 
husen,  Vndelnhusen,  Cunradus  de 
433.  Vlricus  de  —  433.  434. 
cum  soror.  suis  Willebirgi,  Iudin- 
tun,  Kunigung  et  Maehtildi  433. 

Inferior  cella  s.  Unterzell. 

Ingerkingcn  OA.  Biberach.  Ingeri- 
chingen,  Cunradus  de  433. 

Ingram,  Hainricus  238. 

Inhart  s.  Einhard. 


Jochelinus,  Burchardus,  civ.  Vill. 

257.  et  Hainricus  frat.  suus  258. 
Johannes,  notarius  ducis  Saxonie  76. 
(in  Altorf  ?)  267. 

Johelaer,  Johelarius,  Joliilar,  Johi- 
larius,  Johilerius,  civ.Const. :  Otto 
260.  261.  318.  319.  333.  337. 
339.  341.  434.  Rudolfus  (fil. 
Conradi)  333.  337.  339.  351.  (fil. 
ant.  min.)  402.  441.  Rudolfus  et 
Rudolfus  319.  467.  Rudolfi  fil. 
C.  318.  Ulricus  434.  Waltherus 
386.  402.  467. 

Joheli  Rudolfus,  civ.  Vil.  178. 
JordanusSaxo  26.  dapifer  duc.  Sax. 
76. 

Irrendorf  OA.  Tuttlingen.  Vrendorf, 
Vrindorf,  Burchardus,  Burkardus 
de  361.  393.  425.  Chunradus, 
Conradus,  Cunradus  de  (serv.)  414. 
423.  463.  469.  Hainricus  de  346. 
361.  372.  377.  381.  Ygo  de  82. 
Ulricus  de  288.  361.  372.  377. 
381.  393.  414.  423.  450.  460.  463. 
469. 

Irsutus,  minister  (in  Gretzingin  ?) 

420.  421.  422.  Albertus  fil.  suus 
rustic.  serv.  421.  422. 

Iselshausen  OA.  Nagold.  Isoldes¬ 
husen,  Gotfridus  de  132. 

Isenburg  OA.  Horb.  Isinburch,  Hain¬ 
ricus  de  239.  Hugo  de,  camerar. 
Aug.  115. 

Isenmanger,  (Ysinmangerin),  Gisela 
relicta  Hartmudi  dict.  --  de  Es¬ 
selingin  et  soror  eius  Iudinta  464. 
465. 

Isingen  OA.  Sulz.  Vsingen,  Hainri¬ 
cus  de  162. 

Isny  OA.  Wangen.  Isinina,  abbas 
de  317. 

Isoldeshusen  s.  Iselshausen. 
Ysoltsriedc  s.  Eisolzried. 

Isoive  s.  Eisighof'. 

Italie  civitates  44. 

IttendorfBA.  Ueberlingen.  Vtindorf, 
Hugo  de  2 ,  .  .  ministerialis  pin- 
cerne  de  Smalenegge  in  —  436. 
Jucgin  a.  Burg  im  Kant.  Graubün¬ 
den.  Jucgun  ( Juggun )  Dietricus 
de  121.  139. 

Judastal,  eines  der  Trockenthäler 
um  Wasserburg  und  Dornsberg, 
viell.  das  heutige  Kohlthal  mit 
der  Judenburg  =  Tutosburg  (Ilon- 
stetten)  BA.  Engen  454. 

Judeus  H.  civ.  Ub.  326. 

Juncholz ,  Wald  bei  Frankenhofen 

421.  422. 

Jungin  gen  h.  OA.  Hechingen.  Ber. 
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de,  n.  v.  430.  Burcardus,  Burc- 
hardus,  Burkardus  de  131.  152. 
404.  n.  v.  439.  Eberhardus  de, 
n.  v.  439.  Bupertus  de  clcr.  S. 
Gail.  407.  n.  v.  430. 

Justingen  OA. Münsingen,  castrum 
132.  Anslielmus  de  126.  imp. 
aul.  marescalc.  132.  Anshelmus 
et  Anshelmus,  patrueles  de  438. 
439. 

Juvalta  bei  Bäzuns,  Kant.  Graubün¬ 
den.  Juvalt,  Fridericus  de  254. 


K  u.  C. 

Cabilonensis  ep.  s.  Chalons. 

Kagi,  Conradus  civ.  Yil.  178. 

Kaiser  und  Könige,  römisch  deutsche. 
Conradus,  Cunradus  III.  (II.) 
imp.  5—7.  11.  41.  42.  53.  70. 
71.  Conradus,  Cunradus  IV.  Born, 
in  reg.  elect.  234.235.  245—247. 
259.  Fridericus  I.  imp.  9  —  17. 
21.  24  26.  33.  38.  41.  44.  50. 
58-61.  64.  67.  68.  70.  Frideri¬ 
cus,  Fredericus  II.  rex  Sic.,  Born, 
rex,  imp.  107—110.  121—135. 

139.  141.  146.  149.  150.  171. 

175.  205.  206.  214.  234.  235. 

245.  246.  259.  284.  Heinricus 
V.  quond.  imp.  69.  Heinricus,  Hen- 
ricus  VI.  rex,  imp.  44.  70.  73.  74. 
78.  86  .  88.  109.  124.  Heinricus 
Heuricus  (VII),  Born,  rex,  dux 
Suevie  158.  159.  166.  167.  171. 
172.  174.  200-202.  204-206. 
Otto  IV.,  Born,  rex.,  imp.  102. 
104—106.  115.  Philippus,  Rom- 
rex.  95.  98-104.  123.  124. 
Kaiserslautern  in  der  bair.  ßhein- 
pfalz.  Lutra,  Henricus  pincerua 
de  73. 

Kaisheim,  ehern.  Kloster,  b.  BA.  Do¬ 
nauwörth.  Kayshain,  Trutwinus 
et  Hainricus  Baggelinus  mon.  et 
sac.  de  —  426. 

Kalden,  a.  Burg,  b.  BA.  Monheim. 
Kallindin,  Heinricus  de,  mares¬ 
calc.  126. 

Kalham,  östr.  Bez.  Salzburg.  Kala- 
heirn,  Wolricus  de  92. 

Kallenberg  BA.  Messkircli.  Kallen- 
( injberc ,  Calnberc ,  Chalnberc, 
castrum  316.  Hanricus  de  179. 
181.  Waltlierus  de  181.  417. 
Waltherus  et  Budegerus  fratres 
de  —  315.  316.  uxores  Ita  et 
Elizabeth  315.  Budolfus  frater 
eor.  316. 


KalMndin  s.  Kalden. 

Kaltbrunn  BA.  Konstanz.  Kaltefn)- 
brunne(n),  —  brunnon  15.  167. 
186.  291.'  322.  384.  406.  Calti- 
brunnin  95.  Chaltebrunnon  185. 
—  Albertus  de  95.  Wibolt  de 
15. 

Caltivil,  verm.  a.  Ort  im  OA.  Ehin¬ 
gen  150. 

Caltisen,  Rudolfus  dict.  466. 

Kamerarius,  Hanricus  216. 

Caminata  s.  Kemnat. 

Campidona  s.  Kempten. 

Canosa  in  Italien,  Prov.  Bari.  Ca- 
nusium  206. 

Käntiläre,  Cantiler,  Kantiler,  Dietri- 
cus  dict.,  civ.  Const.  et  Anna  uxor 
sua  318.  319.  333. 

Canus  vel  Griseus,  Ulricus  de  Rvte- 
lingin  422. 

Kanzach  OA.  Biedlingen.  Canza, 
Kanczach.  Bernardus  et  fil.  eius 
Ortolfus  24.  26. 

Käphingus ,  fr.  Berhtoldus ,  m.  S. 
464. 

Kappel  OA.  Bavensburg.  Capelia, 
ecclesia,  Bertholdus  plebanus  de 
212.  Hainricus  de,  rn.  419.  VI- 
ricus  dictus  de  —  mon.  in  Burron 
316. 

Kappel  BA.  Villingen.  Capelia, 
Bichardus  de  43.  71.  et  uxor  et 
fil.  eius  54. 

Kappel,  Kant.  Zürich.  Capelia,  ab¬ 
bas  de  165.  271. 

Capua,  Prov.  Neapel.  Capue  prin- 
cipatus  rex  Fridericus  107.  109. 
110. 

Kardinale  der  römischen  Kirche: 
Aimericus  s.  rom.  eccl.  diac.  card. 
et  canc.  4.  Albericus,  Hostiens. 
ep.  4.  8.  Albertus  presb.  card. 
t.  s.  Laur.  in  Lucina  37.  Alber¬ 
tus  s.  Born.  eccl.  presb.  card.  et 
cancell.  56.  Albinus,  Albanens.  ep. 
85.  Albinus  s.  Marie  nove  diac. 
card.  56.  Ardicio  s.  Theodori 
diac.  card.  56.  Astaldus  diac. 
card.  s.  Eustachii  9.  Berardus 
diac.  card.  s.  rom.  eccl.  9.  Ber¬ 
nardus  presb.  card  tit.  s.  Cle- 
mcntis  9.  Bernardus  s.  Petri  ad 
vinc.  presb.  card.  tit.  Eudox.  85. 
Bobo  s.  Theodori  diac.  card.  85. 
Boso  presh.  card.  s.  Pudent.  t. 
Pastor.  37.  Centius  s.  Lucie  in 
Ortheadiac.  card.  dom.  pape  ca- 
merar.  85.  S6.  Cinthius  tit.  s. 
Laurent,  in  Lucina  presb.  card.  85. 
Cinthyus,  diac.  card.  s.  Adriani  37. 
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Conradus  Portuensis  et  s.  Rufine 
ep.  et  ap.  sed.  leg.  180.  Con¬ 
radus  Sabin.  ep.  8.  Gerardus 
presb.  card.  tit.  s.  cruc.  in  Je- 
rusal.  4.  Gratianu9  s.  Rom.  eccl. 
subdiac.  et  not.  37.  Gratianus 
s.  Cosme  et  Daraiani  diac.  card. 
66.  85.  Gregorius  diac.  card. 
s.  Angeli  4.  9  Gregorius  presb. 
card.  tit.  Calixti  8.  Gregorius  s. 
Gregorii  ad  uel.  aur.  diac.  card. 
85.  Gregorius  s.  Marie  in  port. 
diac.  card.  85.  Gregorius  s. 
Marie  Aquiro  diac.  card.  85.  Gri- 
sogonus  presb.  card.  tit.  s.  Praxed. 
4.  Guido  presb.  card.  tit.  s.  Gri- 
sogoni  8.  Guido  in  rom.  eccl. 
alt.  min.  9.  Guido  presb.  card. 
s.  Marie  trans  Tiber,  tit.  Calixti 
85.  Henricus  Alban,  ep.  56.  Hu- 
baldus  presb.  card.  tit.  s.  Praxe¬ 
dis.  9.  Hugo  presb.  card.  s. 
Martini  tit.  Equit.  85.  Hugo, 
frater,  tit.  s.  Sabine  presb.  card. 
295.  Jacinctus  diac.  card.  s.  Marie 
in  Cosmyd.  37.  Johannes,  frater 
tit.  s.  Laurent,  in  Lucina  295.  375. 
Johannes  diac.  card.  s.  Marie  nove 
9.  Johannes  presb.  card.  t.  s. 
Marci  37.  56.  Johannes  tit.  s. 
Clement,  card.  Viterb.  et  Tuscan. 
ep.  82.  Johannes  s.  Nicolai  in 
carc.  Tüll.  diac.  card.  295.  Jo¬ 
hannes  Prenestin.  ep.  85.  Jo¬ 
hannes  tit.  s.  Prisce  presb.  card. 
85.  Johannes  tit.  s.  Stephani  in 
Celio  monte  presb.  card.  85.  Jor- 
danus  presb.  card.  tit.  s.  Susanne 
9.  Jvo  presb.  card.  tit.  s.  Lau¬ 
rent.  et  Dainas.  4.  Laborans 
presb.  card.  s.  Marie  trans  Tib. 
tit.  Calixt.  56.  Lucas  presb.  card. 
tit.  s.  Job.  et  Paul.  4.  Manfredus 
Prenest.  ep.  36.  Octa vianus  Host. 
et  Velletr.  ep.  85.  Octavianus 
diac.  card.  s.  Nicolai  in  carc.  4. 
Oddo  diac.  card.  ad  uel.  aur.  9 
Otto  diac.  card.  s.  Georg,  ad  uel. 
aur.  4.  Pandulfus  presb.  card. 
tit.  XII.  apost.  56.  Pandulfus  j 
bas.  XII.  ap.  presb.  card.  85.  Pe¬ 
trus  tit.  s.  Cecilie  presb.  card. 
85.  Petrus  s.  Georgi  ad  uel.  aur. 
diac.  card.  270.  Petrus  tit.  s. 
Marcelli  presb.  card.  295.  Petrus 
diac.  card.  s.  Marie  in  uia  lata 
9.  85.  Petrus  s.  Pudentiane  tit. 
past.  presb.  card.  138.  Petrus 
presb.  card.  tit.  s.  Susanne  37. 
Rainerius  diac.  card.  s.  rom.  eccl. 


4.  Riccardus .  s.  Angeli  diac. 
card.  295.  Robertus  s.  rom.  eccl. 
presb.  card.  et  canc.  9.  Soffredus 
s.  Marie  in  uia  lata  diac.  card. 
56.  Soffredus  tit.  s.  Praxedis 
presb.  card.  85.  Theobaldus 
Host.  et  Velletr.  ep.  56.  Theo- 
dewinus  s.  Rufine  ep.  4.  Theodi- 
nus  Port,  et  s.  Rufine  sed.  ep. 
56.  Tietwinus  card.  6.  Uassallus 
(Uass.)  diac.  card.  s.  Eustach. 
iuxta  templ.  Agrippe  4.  Willel- 
mus  ep.  Sabinensis  295.  Willel- 
mus,  basil.  duodec.  ap.  presb.  card. 
295.  Willelmus  s.  Eustachii  diac. 
card.  295.  Ymarus  Tuscalan. 
ep.  8. 

Carpentarius,  mag.  Eberhardus  288. 

Hainricus,  clericus  369. 

Castel,  Kaut.  Thurgau.  Castel,  Ca¬ 
steilum ,  Castil,  Kastei ,  Burrar- 
dus,  Burchardus  de  117.  212. 
Chunradus,  Conradus  de,  65.  m. 
414.  423.  Johannes  de ,  m.  369. 
Ulricus  de,  archidiacon.  Const. 
117.  Ulricus  pincerna  de,  m. 
369.  Ulricus  et  Waltherus  fratr. 
de  423.  Waltherus  dictus  de  369. 
Waltherus  de  serv.  414. 

Castilien.  Castelli  rex  (Alfonsus)  331. 
Catania  in  Sicilien.  Catania,  Ca- 
thania  107.  108.  110.  121. 
Kayshain  s.  Kaisheim. 

Kefernburg  bei  Arnstadt.  Keverin- 
berc,  Guntherus  comes  de  201. 
Cella  s.  Oberzell  auf  Reichenau  und 
Zell  OA.  Esslingen. 

Cella,  Celle  iuxta  Augiam  minorem 
s.  Oberzell  OA.  Ravensburg. 
Cella  episcopi  s.  Bischofszell. 

Cella  liatholfi ,  Batolfi  s.  Radolfszell. 
Celle, Peter-  od.  Mariazell  OA.  Obern¬ 
dorf  oder  Schenkenzell  BA.  Wol- 
fach  164. 

Celle  s.  Zell  OA.  Esslingen. 
Kellenbach,  Regbz.  Koblenz,  Kr. 
Simmern.  nob.  vir  Th.  dictus  de 
—  311. 

Kempten  in  Baiern.  Campidona, 
Kemetun ,  Kempton ,  Kemptun, 
Hainricus  de,  civ.  Const.  337. 
341.  342.  Hainricus  de,  civ.  Ub. 
256.  261.  Cambidoncnsis  abb. 
129.  Albertus  12. 

Kemnat  b.  BA.  Oberdorf.  Cami- 
nata,  Kemnatun,  Volclimarus  de 
442.  386. 

Kerne,  Hainricus  iunior  de  Runstal 
177.  Wernherus  dictus  349. 
Kese,  Ulricus  dictus,  conr.  Sal.  303. 
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Ketenach  s.  Hetenach  und  Herd¬ 
wangen. 

Keverinberc  s.  Kefernburg. 

Chalnberc  s.  Kallenberg. 

Chalons  sur  Saone.  Cabilonensis 
episcopus  Gulielmus  347.  350. 

Chelppahc,  wohl  Flurname  bei  Theu- 
ringen  153. 

Chibinsgut  in  Wildorf  360. 

Chiburc ,  —  burch  s.  Ivyburg. 

Chilchperc ,  Chilicberc,  Chilperc  s. 
Kirchberg. 

Chilhse,  Chilso  s.  Kilso. 

Chint,  Cunradus  94. 

Chippenhusen  s.  Kippenhausen. 

Chlingen  s.  Altenklingen. 

Chlingenowe  s.  Klingnau. 

Choffeli,  Hainricus  dictus  372. 

Chönielinsgut  in  Wildorf  360. 

Chransperge  s.  Kranzberg. 

Chrumbach  s.  Krumbach. 

Chucenhusen  s.  Kutzenhausen. 

Chucheli ,  mag.  Hainricus  dictus 
428. 

Chunegestid  s.  Königsstuhl. 

Chunigin  s.  Köngen. 

Chunradus  s.  Conradus. 

Chuppingen  s.  Kuppmgen. 

Chur,  Kant.  Graubünden.  Cur  449. 
Curia  121.  253.  canonici  323. 
(nom.)  120.  215.  449.  cantor  Her- 
mannus  254.  capitulum  323.  cho- 
rus  323.  cives  universi  185.  civi- 
tas  185.  clerici  (nom)  449. 
custos  Burcardus  254.  mag.  B. 
317.  Conradus  120.  Ulricus  323. 
decanus  Hanricus  193.  '  electus 
(ep.)  Henricus  II.  44.  Hainricus, 
Heinricus  IV.  322.  323.  449.  450. 
episcop.  Arnoldus  II.  122  —  124. 
Conradus  II.  6.  Ulricus  IV.  209. 
Volchardus  254.  406.  plebanus 
Swicgerus,  Swickerus  120.  pre- 
pos.  Ber.  323.  Burcardus  254. 
449.  Olricus,  Ulricus  117.  140 
scolast.  Eber.  323.  S.  I.ucii, 
claustrum,  prior,  custos  etfratres 
121.  S.  Lucii  prepos.  209.  215. 
406.  S.  Martini  scolast.  et  pleb. 
185.  Walther us  magister  209. 

Churwaiden.  Kant.  Graubünden.  Cur- 
walda(e),  Kur-,  Churwalde  178. 
fratres  de  120.  166.  mon.  165. 
prepos.  209.  Swigerus,  Swikerus 
121.  185.  prior  215. 

Kiburc,  —  burch ,  —  bürg  s.  Kyburg. 

Ciggeueders,  Zikveders  vinea  dicta, 
in  Lehstetin  331.  365. 

CAl  s.  Zeil. 

Kilchain  s.  Kirchheim. 


Kilchberc,  —  berch ,  Kilhperc ,  Kil- 
perch  s.  Kirchberg. 

Kilch- ,  Kilhdorf,  torf  s.  Kirch¬ 
dorf. 

Killer  h.  OA.  Hechingen.  Kilwilre, 
H.  capellanus  dictus  de  —  362. 
Kilse,  Kilso,  Chilhse,  Chilso  163. 
Dietericus,  Diethericus,  Dietricus, 
Theodericus  86.  117.  155.  165. 
471.  Hainricus,  Heinricus  24.  26. 
86.  Ivilsin  m.  filla  .  .  ux.  Ul.  de 
Bödmen  356. 

Cirnberholtz  s.  Zimmerholz. 

Cinbern  s.  Zimmern. 

Cimiterio,  Marquardus  de,  cir.  Ezzil. 
235. 

Kindeli,  Cunradus,  civ.  Vil.  177. 
Cingen,  Hainricus  dictus  —  et  Cun¬ 
radus  fil.  suus  305. 

Kippenhausen  BA.  Ueberliugen.  Chip¬ 
penhusen  15. 

Kirchberg,  (Ober-),Schloss,OA.  Laup- 
heim.  Chilchperc 44.  58.  Chilicberc 
6.  Chilperc  14.  Kilchberc ,  —  berch 
26.  452.  Kilhperc  2.  Kilperch 
234.  comites  de:  Eber-,  Ebir- 
hardus  2.  6.  n.  d.  452.  Harthi- 
mannus,  Hartmannus  2.  14.  44. 
58.  234.  Otto  58.  Rodolfus  58. 
Kirchbierlingen  OA.  Ehingen.  Bil- 
ringen ,  Heinricus  sacerdos  de  — 
32. 

Kirchdorf  BA.  Villingen.  Kilchdorf , 
Burchardus,  Rodolfus,  Cunradus, 
Erlewiuus  villici  de  —  256.  257. 
Kilhdorf ,  Burchardus  villicus  de 
184.  Kilhtorf  281. 

Kirchheim  OA.  -  Stadt.  Kilchain, 
Albertus  de,  cognom.  Köselaer 
241.  Hainricus  de  447. 

Kirneck,  a.  Burg  im  Kirnachthaie, 
BA.  Villingen  Kurnegge,  Hain¬ 
ricus,  Burkardus  et  Hugo  de  462. 
Hainricus  et  Hugo  fratres  178. 
Kirrain ,  Wald  bei  Danningen  BA. 
Messkirch.  315 

Kisslegg  OA.  Wangen.  Kiselegge, 
Bertholdus,  Bertoldus  m.  de  240. 

355. 

Citeaux,  Frankreich,  Dep.  Cöte  d’Or. 
Cistercia  347  Cystercium  230. 
Cisterciens.  abb.  146  147.  Wern- 
herus  229.  capit.  gen.  219.  220. 
ordo  96.  165.  170.  171.187.  188. 
220.  271. 

Kiuuegen  s.  Köngen. 

Clainzentobel,  verm.  a.  Ort  bei  Ech- 
beck  381.  s.  auch  Klitzistobel. 
Clingelaer ,  Albertus  dict.  (in  villa 
Verlagen)  404. 
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Clingen,  Clingin  s.  Altenklingen. 

Klingenberg,  Kant.  Thurgau.  Clin¬ 
genberg,  Hainricus  de,  can.  Const. 
427. 

Klingenstein  OA.  Blaubeuren.  Glin- 
genstain,  Cunradus  de  150. 

Klingnau,Kant.  Aargau.  Chlingenotve 
252. 

Klitzistobel  OA.  Ravensburg.  Clain- 
zentobel  Hainricus  de  267. 

Kniuzaer,  Fridericus  dictus  461. 

Cnobilsberc,  —  perc  s.  Vogelsberg,  j 

Cnoeronisfilius,  \\W.'mGretzingin43S).  \ 

Cobolt,  Volkerus  dictus,  casteil.  in 
Duna  311. 

Cocus,  Hainricus  in  Messekilche  400. 

Kölbingen  OA.  Tuttlingen.  Colbingin, 
Hermannus  de  et  C.  fil,  316. 

Kolengut  in  Erfsteten  389. 

Colhoppbo,  Colohopko,  Bertoldus  de 
Niuferon  18.  Bertholdus  et  fll. 
eius  Cvonradus  27.  61. 

Colle ,  unermittelt,  wohl  ein  auf 
Reichenau  gelegenes  Bühl.  Burc- 
hardus  de  28.  Otto  de  95. 

Coilri  s.  Hohenzollern. 

Comes  palatinus  s.  Tübingen. 

—  silvestris  s.  Emicho. 

Köngen  OA.  Esslingen.  Chunigin 
195.  196.  198.  Kiunegen  291. 
Kungen(un)  379.  402.  Kunigen 
378.  401.  Guningin  198.  Gebino 
de,  civ.  Ezzil.  195.  196.  198.  et 
fil.  fratr.  sui  Ludewicus  [et]  Her¬ 
mannus  Gebeno  195. 

Königsstuhl,  Dingstätte,  deren  Lage 
nicht  ermittelt  ist.  Kunigistole, 
Chunegestul  2.  57. 

Conradus,  Cunradus,  Chunradus  ca- 
merarius  Const.  49.  Conradus 
can.  Const.  21.  23.  78.  145.  ca* 
pellanus  Const.  210.  capellanus 
march.  Rudolfi  de  Baden  321. 
dux  s.  Burgund,  Pfalzgraf  bei 
Rhein,  Schwaben,  fil.  Sanne  (in 
Altorf  ?)  267.  marscalcus  393. 
miles  28.  notarius  march.  Rud. 
de  Baden  321.  notarius  com. 

Ulrici  de  Berge  420.  422.  pin- 

cerna  111.  textor  (in  Wiler)  461. 

Konstanz  am  Bodensee. 

Constancia ,  Constantia,  —  eien- 
sis(es) ,  —  tiensis(es) ,  Costantia 
6.  13.  14.  44.  65.  122.  123.  125. 
128.  145.  146.  212.  214.  260. 

261.  274.  291.  301.  315.  319. 

335—337.  339.  348.  351.  352. 

355.  357.  359.  365.  369-  371. 
373.  375.  379.  382.  387.  392. 

400.  401.  403.  413.  425.  430. 


446.  459.  460.  advocatus  16.  17. 

20.  21.  24.  32.  33.  51.  54.  100. 

101.  (s.  auch  Heiligenberg)  355. 
(s  auch  Under  Schopphe).  Aei- 
gilwardus  de  115.  Amelunges- 
gazze  318.  333.  archidiaconus 
Const.  in  Burgundia.  mag.  B.  335. 
maior.  eccl.  Waltherus  148.  archi- 
presbyter  mai.  eccl.  Heinricus 
23.  camerar.  Conradus  49.  mag. 
Walco  467.  468.  canon.  mai.  eccl. 
(nomin.)  21.  23.  49.  78.  80. 

117.  144.  145.  148.  182.  184. 
210.  225.  288.  335.  336.  341. 
389.  391.  392.  401.  403.  427. 

447.  452.  467—469.  capella  S. 
Johannis  402.  capellaDus  Cunra¬ 
dus  210.  capitulum  m.  e.  14.  16. 
17.  21.  148.  153.  162.  288.  391. 

411.  412.  cellerar.  m.  e.  Hugo 
65.  117.  chorus  m.  e.  16.  19. 

21.  33.  144.  145.  168.  184.  317. 
cives  (nomiu.)  21.  139.  201.  260. 
261.  319.  337.  339.  351.  361. 
402.  434.  Cunradus  fr.  de  — 
m.  S.  454.  464.  curia  ep.  441. 
reg.  (imp.)  5.  7.  12.  42.  53.  71. 
custodes  m.  e.  Berhtoldus  427. 
Olricus,  Udalricus,  Ulricus,  Wlri- 
cus  21.  23.  65.  78.  80.  117. 
148.  184.  decan.  m.  e.  Berctol- 
dus,  Berhtoldus,  Bertholdus,  Ber¬ 
toldus  335.  336.  341.  352.  401. 

412.  Conradus  49.  Heinricus  16. 

17.  21.  23.  Ortholfus  33  Ulri- 
cus  117.  Wernerus,  Wernherus 
148.  184.  denarii  374.  376.  377. 
diocesis  284.289.  291.  297.  u.  a. 
passim,  ecclesia  47.  66.  67.  70. 
78.  96.  148.  u  a.  passim,  epis- 
copatus  42.  54.  71.  u.  a.  passim, 
episcopi:  Berchtoldus.  Berchtolfus, 
Berhtolfus,  Bertoldus  32.  33.  34 
38.  49.  66.  69.  Chonradus,  Con¬ 
radus,  Cunradus  115 — 118.  122  — 
124.  126.  134.  138.  142.  143. 
145.  146.  148.  152-154.  157. 
159-162.  164.  165.  168.  178. 
179.  183.  184.  186-188.  194. 
356.  388.  Diehtalmus,  Diethal- 
mus,  Dietlielmus  64.  66—70.  80. 
87—90.  94.  95.  119.  Eberhardus, 
Ebirhardus  II.  254.  273.  274. 
276-278.  286-288.  305.  306. 
314.  315.  328.  334.  336.  341. 

342.  344.  348-350.  352.  354. 

355—861.  365—368.  370—372. 

375.  378.  387.  389.  391.  392. 
396.  399-401-  406.  407.  409. 

411.  412.  422  424.  426.  432 
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436.  440—442.  445.  446.  459. 
460.  Hainricus,  Henricus  I.  208. 
210.  212.  214.  223.  240.  247. 
248.  255.  266.  271—273.  Her¬ 
mannus  I.  6.  12.  14  — 16.  38. 
44.  49.  Hermannus  II.  45.  48— 
52.  54.  66.  67.  Otho,  Otto  17. 
19 — 24.  49.  66.  (Jlricus.  1.  —  Han- 
ricus  et  item  Hanricus  de  184. 
iudices  curie  (eccles.)  317.  392. 
403.  424.  425.  468.  469.  —  lacus  s. 
Bodensee.  —  libri  88.316.—  maior 
ecclesia:  capella  S.  Margarete 
427.  chorus  ante  cap.  S.  Mar¬ 
garete  163.  maius  altare  65. 
sacrarium  154.  (chori)  184.  secre- 
tarium  341.  —  ministri:  Hainricus 
351.  Marquardus  351.  Waltkerus 
Jokelarius  402.  —  ministeriales 
curie  (eccles.)  nom.  16.  17.  21.  65. 
moneta  38.  48.  112.  144.  207. 
263.  299.  330.  350.  monetarius 
337.  434.  muri.  402.  notarii: 
Conradus  361.  369.  Ulricus  210. 
225.  —  officialis  curie  mag.  Ckuno, 
Cbunradus,  Cuno  355.  357.  358. 
367.  373.  '  392.  401.  403.  426. 
441.  452.  459.  467.  468.  pre- 
pos.  m.  e.  Bertholdus,  Bertoldus 
16.  17.  23.  Bilgrinus  212.  Cun- 
radus  335.  336.  352.  369.  400. 
401.  412.  Hanricus,  Henricus 
148.  153.  162.  184.  Hermannus 
33.  Peregrinus  240.  271.  273.  287. 
288.  Ulricus  65.  Walterus  117.  — 
Rudegerus  de  —  m.  S.  426.  sco- 
lastici:  Adelbero  49.  Albero  80. 
Bertholdus  361.  Hainricus  369. 
Ortholfus  210.  Waltherus  184.  — 
scultet.  Hainricus  260.  261.  318. 
Ulricus  332.  337.  338.  —  sinodus 
33.  S.  Stephani  can.  (nom.)  118. 142. 
143.  145.  288.  301.  335.  336. 
341.  361.  369.  pleb.  89.  145. 
prepos.  Albertus  162.  Eberhardus 
240.  271 — 273.  Heinricus  21.  23. 
Hugo  145.  Peregrinus  300.  306. 
Waltherus  335.^336.  341.  352. 
361.  369.  389.  401.  427.  —  Supe¬ 
rior  platea,  vulgo  Amilungesgazze 
333.  thesaurar.  Ulricus  17.  —  un~ 
der  dem  schophe,  undershopplien 
318.  333. —  vicedomin.  m.  e.  Ro- 
dolfus ,  Rudolfus  23.  263.  264. 
vicus  fratrum  miuorum  263.  264. 
vicus  ,  qui  vulgo  dicitur  diu  niive 
gazze  339.  vicus,  qui  vulgo  dici¬ 
tur  Stadelhovere  gazze  337. 
Konzenberg,  a.  Schloss.  OA.  Tutt¬ 
lingen.  Cunzenberc  232. 


Korb  OA.  Ravensburg.  Corbe,  Nor- 
dewinus  de  275. 

Köselaer,  Albertus  de  Kilchain  241. 

Cothman,  Hainricus  dictus  —  303. 

Craegen ,  Crage ,  Craien,  Craige  s. 
Hohenkrähen. 

Kränkingen  BA.  Bonndorf.  Gren- 
chingin ,  Krenlcinqin,  Diethalmus 
de  251.  267 

Kranzberg  b.  BA.  Freising.  Chrans- 
perge  204. 

Kraphe,  Cunradus  dict.  in  Erfsteten 
389. 

Krauchenwies  b.  Sigmariugen.  Cru- 
chimvis,  Albertus  de  94.  Hainri¬ 
cus  de  et  frater  suus  Eberhardus  94. 

Kreenheinstetten  BA.  Messkirch.  Ho- 
hensteten,  Weruherus  de,  m.  439. 

Kreien  s.  Hohenkrähen. 

Grenchingin ,  Krenkingin  s.  Ivrän- 
kingen. 

Kreuzlingen,  Kant.  Thurgau.  Cru- 
celingen,  Crucilingin,  Crucelinum, 
Crucelinense  cenob.,  monast.  17. 
48.  263.  264.  abb.  Albertus  17. 
March wardus ,  Marquardus  47. 
48.  80.  Diethricus,  Dietricus  118. 
162.  Sifridus  228.  Ulricus  263. 
prepos.  Heinricus  17.  48.  frat. 
can.  et  laic.  17. 

Criesi,  Waltherus  dict.  —  m.  430. 

Kristis,  bei  Davos  121. 

Grollengut  in  Wildorf  360. 

Crucin,  Siboto  dictus,  civ.  Ehing.  420. 

Krumbach  BA.  Messkirch.  Chrum- 
bach ,  Crumbach  Burchardus  de 
90.  Gerardus  et  frat.  eius  Ebrar- 
dus  de  69.  Hermannus  de  28. 
H.  de  280. 

Krummenacker  OA. Esslingen.  Crum- 
benacher  196. 

Crunberc,  viell.  Grünenberg  OA.  Ra¬ 
vensburg.  H.  de  280. 

Cuczenhusen  s.  Kutzenhausen. 

Cugelar,  Berhtoldus  dictus  458. 

Kuiburc  s.  Kyburg. 

Cumberlinus  Cunradus  181. 

Kungen(un),  Kunigen,  Guningin  s. 
Köngen. 

Knnigistole  s.  Königsstuhl. 

Cuno,  Kuno  et  frater  suus  Hainricus 
232.  casteil.  in  Duna  311.  mo¬ 
netarius  de  Rivdclingen  452. 

Kvnol,  Wernherusdict.,  d eEnselingen 
465. 

Cunradus  s  Conradus. 

Cunzenberc  s.  Konzenberg. 

Kuphersmit,  Kupphersmit,  H.  dict., 
civ.  in  Sulgen  456.  457.  Bur- 
cardus  et  C.  fratr.  sui  457. 
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Kuppingen  OA.  Herrenberg  Chup- 
pinqen,  Conradus  et  Wernherus 
de  192. 

Cur,  Curia ,  Curiensis  s.  Chur. 

Kiirnbach  OA.  Waldsee.  Cumbach 
dominus  H.  de  279. 

Kurnegge  s.  Kirneck. 

Curwalda(e),  Kurwalde,  s.  Churwal- 
den. 

Kurzvrivndesgut  in  Wildorf  360. 

Kutzenhausen,  jetzt  ein  Theil  von 
Stetten  BA.  Ueberlingen.  Chu- 
cen-,  Cuczen-,  Cutzen-,  Cuzen- 
husen  167.  185-187.  322.  384. 
405. 

Ivyburg  bei  Winterthur.  Chiburc ,  — 
burch  44.  58.  Kiburc,  —  burch, 
—  bürg  122—124.252.  253.  Kui- 
burc  2.  Quiburc  126.  127.  co- 
mites  de:  Albertus  2.  58.  Ilarde- 
mannus,  Hartmannus  2.  122—124. 
201.  et  Hartmannus  252.  253. 
lldalricus,  Ulricus  44.  58.  122— 
124.  126.  129.  Wernherus  122. 
124. 

Cysterciurn,  Cysterciens.  abb.,  eap. 
gen.,  ordo  s.  Citeaux. 


L 

Lachelarius,  Bertholdus,  civ.  Vill. 
257. 

Lacus,  Lacus  Pothamicus  s.  Boden¬ 
see. 

Laelewanc,  Laelwang  s.  Lellwangen. 

Lägelen,  a.  Burg  bei  Kreenheinstet- 
ten  BA.  Messkirch.  Laegellun, 
Lagellun ,  Legulun,  Cunradus  de 
412,  Nordwinus  m.  de  252.  253. 

Laifinswilaer  s.  Levertsweiler. 

Laiterberg  s.  Leiterberg. 

Laiz  h.  ÖA.  Sigmaringen.  Laizzi, 
H.  decanus  de  428. 

Lambelinus,  Hermannus  et  fratres 
sui,  iud.  Ezil.  196.  197. 

Lampertheim  hess.  Kr.  Heppen¬ 
heim  74. 

Lanfrancus,  mag.,  cau.  Cur.  120. 

Langenberger,  Wernherus  dict.  459. 
460. 

Langenenslingen,  h.  O.A.  Sigmarin¬ 
gen.  Eimilingen  466.  Ensilingcn 
465. 

Langenstein  BA.  Stockach.  Langen- 
( injstain ,  —  stein ,  Arnoldus  de 
265.  266.  m.  382.  Hugo  sen.  et 
jun.  de  30.  31.  88.  90.  114.  115. 
131.  135.  137.  211.  213.  214.  m. 
383.  468. 


Langenhard,  Kant.  Thurgau.  Lan- 
genhart ,  Eberhardus  de.  m.  407. 
Langnau  (Ober-  u.  Unter-)  Kant. 

Thurgau.  Langenowe  161. 
Lapide,  de  s.  Stein. 

Laubberg  bei  Kirchberg,  Kant.  S. 

Gallen.  Loubun,  Berhtoldusde  407. 
Laubegg  BA.  Stockach.  Lobegge, 
Hainricus  de,  civ.  Const.  333.  Hen- 
ricus  de  131.  Waltherus  de  m. 
283.  335. 

Lauingen  b.  BA.  Dillingen.  Lögingin, 
Bertoldus  de,  m.  S.  242. 
Lauterach  OA.  Ehingen.  Lutra,  Cun¬ 
radus  Wenige  de  198. 

Lautrach  b.  BA.  Memmingen.  Ljute- 
rach,  Diepoldus  de,  m.  386. 
Lebenau,  a.  Schloss  bei  Laufen  in 
Oberbaiern.  Leubenawe  204. 
Lechsend  b.  BA.  Donauwörth. 
Lechsimunde ,  Diepoldus  comes 
de  44. 

Lechstetin,  Leestetten,  Lehsteten(in) 
s.  Leustetten. 

Legalun  s.  Lägelen. 

Leiningen  b.  BA.  Frankenthal.  Li- 
ninge ,  Emicho  comes  de  10. 
Leistetin  s.  Leustetten. 

Leiterberg,  a.  Burg  bei  Levertswei¬ 
ler,  h.  OA.  Sigmaringen.  Laiter¬ 
berg,  Burkardus  de  369.  374. 
Leitishofen  BA.  Messkirch.  Lnites- 
(is)hoven,  Liutinshoven ,  Albertus 
de  et  Hainricus  frat.  suus  400.  458. 
Gottefridus  de  m.  248. 
Lellwangen  BA.  Ueberlingen.  Laele¬ 
wanc,  Liutoldus  de  127.  Lael¬ 
wang  381. 

Lengenfeld  BA.  Messkirch.  Lenge- 
velt  173.  Ijenginvelt  249. 

Leng en(in) riet ,  —  rieth,  verm.  a. 
Ört  bei  (Ob.-u.  Unt.-)  Rhena  182. 
330.  331. 

Lenstcten(in)  s.  Leustetten. 

Lenz,  Kant.  Graubünden  214.  215. 
Lenzburg,  Kaut.  Aargau.  Lenzburc , 

—  burch,  Lenzeburc  comites  de. 
Humbertus,  Vlricus,  Rvdolfus, 
Arnoldus  2.  Vdalricus  12.  Vlri¬ 
cus  10. 

Leo  H.  456. 

Leonegg,  a.  Burg  bei  Ramsberg. 
Leonegge  277. 392. 393.  Levnecke, 

—  egge  172.  385.  386.  Xercu- 
egge  394.  Loeneggc  394.  Hain¬ 
ricus  de  277.  385.  386.  392  394. 
Hartnidus  de  172. 

Lerstetin,  Lesteiten  s.  Leustetten. 
Lesti,  Waltherus  (in  S.  Gallo)  406. 
Leubenawe  s.  Lebenau. 
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Leustetten  BA.  Ueberlingen.  Lech¬ 
stetin  300.  301.  Leestetten  34. 
Lehsteten(in)  1.  300.  331.  332. 
865.  366.  Leistetin  82.  Lcnste- 
ten(in)  43.  72.  305.  Lerstetin 
32.  Lestetten  34.  Leustetin  272. 
Liehstetin  300.  Albertus  de  805. 
Cuuradus  villicus  in  —  et  Hain- 
ricus  frater  saus  301.  305.  curia 
dicta  des  gut  von  Röribach  331. 
365.  homines  eccl.  S.  Stephani 
Const.  pertinentes  301.  pred.  in 
dir  owe  und  in  der  waide  306. 
villici  (nom.)  305.  vinea  dicta 
Ciggeueders  331.  365. 

Leutkirch  BA.  Ueberlingen.  Lcuchi- 
leche  34.  40.  Liukilch(e)  34.  40. 
41.  111.  426.  Liukirch  425. 

IÄutchilche  157.291.  Liutkilch(e) 
34.  40.  41.  116.  118.  291.  370. 

447.  448.  Liutkirch  425.  Lu- 
cichi1  (sic!)  138.  Luckilche  149. 
Luichelen  39.  Luitkilch(e)  110. 
116.  117.  Lutchirc  138.  Luti- 
chiliche  142.  Lutkilche  116.  117. 
138.  157.  Luttkilche  118.  —  A. 
colon.  110.  Albertus  vill.  de  447. 

448.  C.  sacerd.  39.  40.  Hainri- 
cus  presb.  39.  40.  Hanricus,  Hen- 
ricus  pleb.  117.  157.  Heinricus 
der.  eccl.  40.  predium  110.  Wal- 
terius  der.  eccl.  34. 

Levertsweiler  k.  OA.  Sigmaringen. 
Laifinswilaer ,  Ortolfus  pleban. 
de  424. 

Levnecke,  —  egge,  Lewenegge  s. 
Leonegg. 

Lewe,  Hainricus  dict.  385. 

Liber,  Hainricus,  civ.  Ub.  250. 
Lichtenstein,  a.  Burg  bei  Neufra,  k. 
OA.  Oaramertingen.  Liechten- 
stain,  Cvno  de  456. 

Lichtenstein,  a.  Burg  bei  Halden- 
stein  Kant.  Graubündeu.  Lichten¬ 
stein,  Herraannus  de,  in.  449. 
Lidringer,  Hainricus  in  Ub.  190. 
Liebenstain,  Hainricus  dictus  —  361. 
Liebinbaiu  ambo,  civ.  Lindaug  139. 
Liebirsun,  fil.  dom.  Lipparii  421. 
Liehstetin  s.  Leustetten. 

Liggeringen  BA.  Konstanz.  Liut- 
geringen ,  Cuuradus  de,  m.  383. 
Luteg  er  in  gen,  Regien  oldus  de  28. 
Lilia,  Burchardi  uxor  in  Bucken- 
scdel  156. 

Limieraerius,  Hainricus  dict.,  civ. 
Ehing.  420. 

Limpach  BA.  Ueberlingen.  Lintpahc, 
Eberhardus  et  Bertholdus  de 
172. 


Lince,  Linczen  s.  Linz. 

Lindau  im  Bodensee.  Lindaugia 
139.  207.  209.  240.  cives  de  139. 
minister  de  139.  .  .  monetarius 
civ.  139.  mag.  Rudolfus  de,  can. 
Cur.  120.  fr.  Waltkerus  de,  m. 
S.  454.  464.  Linduagenses  201. 
Linde,  H.  dict.  der,  civ.  Const.  319. 

333.  351.  et  H.  fil.  333. 

Lindon,  Flurname  beiVillingen  177. 
Lininge  s.  Leiningen. 

Lintpahc  s.  Limpach. 

Linz  BA.  Pfullendorf.  Litice,  Linc¬ 
zen,  Linz ,  Lime,  Linzze  128. 
130.  134-136.  179.  181.  Cunra- 
dus  de,  civ.  Ub.  230.  Eber,  de 
civ  Pfull.  434. 

Liper,  miles  216. 

Lippaere,  Heinricus  dict.,  n.  v.  396. 
Lipparius  dominus  et  fil.  suus  dict. 
Liebirsun  421. 

Lipper,  H.  dictus  —  mil.  444. 
LippertsreutheBA.  Ueberlingen.  Liu- 
prehstriuti,  Cunradus  de  372. 
Liptingen  BA.  Stockach.  Luptingen 
237. 

List,  Hainricus  dictus  -  305.  410. 
426. 

Litzelstetten  BA.  Konstanz.  Lucelen- 
stetin,  Lucelestede,  Lucelnestede, 
Luzelonsteten ,  Bertoldus  de  63. 
Ludewicus  de  27.  64.  Bertoldus 
et  Ludewicus  de  25.  28.  29.  62. 
Liubyke  s.  Lübeck. 

Liukilch(e),  —  kirch  s.  Leutkirch. 
Liuprehstriuti  s.  Lippertsreuthe. 
Liutgeringen  s.  Liggeringen. 
Liutinshoven  s.  Leitishofen. 
Liutküch(e),  —  chilche,  —  kirch  s. 
Leutkirch. 

Löbegge  s.  Laubegg. 

Lodewicus  s.  Ludewicus. 

Lochern,  in,  Flurname  bei  Danningen 
BA.  Messkirch  315. 

Loenegge  s.  Leonegg. 

Lögingin  s.  Lauingen. 

Lohe,  zeme  (zime) ,  Flurname  bei 
Salem  151. 

Lombardei,  Lonbardia  431. 

Löterli,  Cunradus  in  Blochingen  455. 
456. 

Lothringen,  Lotarinqie,  Lotariorum 
dux  Malm  7.  42.  53.  71.  Matheus 
10.  12.  Mau  6. 

Loubun  s.  Laubberg. 

Lougon  s.  Lugen. 

Lübeck,  Stadt.  Liubyke,  Dauid  pre- 
pos.  de  75. 

Jjucelensteti» ,  Lucelestede,  Lucelne¬ 
stede  s.  Litzelstetten. 
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Luckilche ,  Lucich ,  (sic!)  s,  Leut- 
kirch. 

Ludewicus,  Lodewicus  comes  s.  Sig¬ 
maringen  u.  Spitzenberg.  institor 
in  Waibelingen  454. 

Lugdnnum  s.  Lyon. 

Lugen  BA.  Ueberlingen.  Lougon 
291.  Lugin  128.  Lugon  134— 
136.  257.  Lugun  454.  455.  Fri- 
dericus  de,  civ.  Ub.  256. 

Luichelen  s.  Leutkirch. 

Luitfridi  filius  Heinricus  117. 

Luitkilch(e)  s.  Leutkirch. 

Lupfen,a.  Schloss,  OA.  Tuttlingen. 
Hanricusde  195.  Herrn  von  162. 

Luptingen  s.  Liptingen. 

Lutchirc,  Lutichiliche ,  Lut-,  Lutt- 
kilche  s.  Leutkirch. 

Luteg  er  in  gen  s.  Ligger  ingen. 

Luterach  s.  Lautrach. 

Luteshoven  s.  Leitishofen. 

Lutholdi  buba  in  Luptingen  238. 

Lutholdus  aurifex,  civ.  Const.  402. 
frat.  Waltheri  archidiac.  const. 
148. 

Lutishoven  s.  Leitishofen. 

Lutoldus,  scolasticus  in  Ub.  190. 

Lutra  s.  Kaiserslautern  und  Laute¬ 
rach. 

Lützel ,  eis.  Kr.  Altkirch.  Lucela, 
—  ach,  —  ah,  —  an,  Lucila, 
Luzelah,  Luzia ,  Luzoela  abb.  de 
Archenfridus  470.  471.  C.  113. 
114.  456.  Christianus  1.  3.  7.  11. 
42.  53.  71.  Dierao  278.  Wern- 
herus  426.  427.  457.  Chunradus 
dict.  Prudentia,  mon.  et  not.  426. 
427.  C.  capellanus,  Petrus  serv. 
abb.  457. 

Luselonsteten  s.  Litzelstetten. 


II.  UA.  Odllltil  400. 

Lyon,  Stadt.  Lugdunum  268.  284. 
285.  286.  289.  290  295-297.  304.  | 
306. 

M. 

Maccellum ,  retro  —  Cunradus  in 
Constantia  et  uxor  sua  Itha  434. 
s.  auch  Mecij. 

Machtolslieim  OA.  Blauheuern.  Mach- 
tolfshain,  Hietherus  de  241. 
Madachhof  nehst  Wald  BA.  Stockach. 
Madach,  Madah,  Madalic  8.  12. 
19.  35.  68-70.  82.  179.  291. 
399  400. 

Madüsbiuron  s.  Mahlspüren. 
Maellinshoven  s  Mehlishofen. 
Maengen  s.  Mengen. 


Maenlins ,  —  3faennelins ,  —  Man- 
linshoven  s.  Mehlishofen. 

Mägdeberg,  a.  Burg,  BA.  Engen. 
Megideberc  233. 

Magenbuch  h.  OA.  Sigmaringen. 
Magenboch ,  —  buch  349.  424. 
425.  Fridericus  de,  m.  276 
277.  404.  411.  et  Gergdrudis 
uxor  sua  434.  Henricus,  Hein- 
richus  de  148.  Marquardus  pleb. 
de  424.  435.  Rddolfus  de  140. 
Staimarus,  Stainmarus  de  140. 
m.  218. 

Mägenzer,  Eberhardus  dictus  —  et 
Rudgerus  frater  suus  362. 

Magetsweiler  BA.  Ueberlingen  (?) 
Mainboltswiler ,  Franco  de  359. 

Mahlspüren  (im  Thal)  BA.  Stockach. 
Madüsbiuron ,  Marquardus  deca- 
nus  de  24.  Malisburron  Hainri- 
cus  decanus  de  190. 

Mahtolphus,  serv.  II.  de  Langenstein 
30. 

Mahu  dux  s.  Lothringen. 

Maierhof,  der ,  in  Frankenhofen  396. 

Mainau  im  Bodensee.  Maienowe, 
Bertholdus  de,  der.  369. 

Mainboltswiler  s.  Magetsweiler. 

Maingenfin )  s.  Mengen. 

Mainwangen  BA  Stockach.  Maine- 
wanc ,  —  wang  179.  451.  Main- 
wanch ,  Bertholdus  mil.  de  252. 
Orthliebus  minister  de  252. 

Mainz.  31aguntia  180.  245.  Ma- 
guntinens.  archiep.  107. 199.  Ar- 
noldus  13.  Cristianus  44.  Hen¬ 
ricus  10.  Marcolfusö.  Sifridus  126. 

3Ialcendale,  verm.  a.  Hof  bei  Engen, 
Hermannus  de  31. 

Malaien,  unbew.  Hof,  BA.  Pfullen- 
dorf.  31alagie  291.  3Ialagin 
277.  278. 

Malisburron  s.  Mahlspüren. 

Malsbiurrersgut  bei  Weildorf  410. 

Manegoldus  notarius(in  Buchaugia  ?) 
349. 

Mangen  s.  Mengen. 

Mangilhardus,  camerar.  march.  Rud. 
de  Baden  334. 

Mangoldüs,  servus  iud.  Const.  392. 

3Ianningin  s.  Menningen. 

Mansthoe,  Ilaiuricus  civ.  Const.  261. 

Manstok,  Berhtoldus,  m.  et  Jacobus 
fil.  390.  Berhtoldus  dictus  418. 

Marbach  BA.  Villingen.  Hainricus 
Angist  de  177. 

Marbach  OA. -Stadt.  Marchbach ,  B. 
dec.  de  321. 

Marbach  BA.  Konstanz.  3Iarbach, 
Ulricus  de  447.  Marhbach ,  — 
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pach ,  Cunradus  de ,  in.  383. 
Liutlioldus  de  252. 

Marcholfus,  can.  Const.  21 
Marchthal  (Ober-)  OA.  Ehingen. 
Märtel,  Mart(hjellum  prepos.  de 
89.  165.  et  prior  20S. 
Marcwardus,  frater  Hugonis  cellerar. 
Const.  65. 

Marescalcus  de  Tetenkoven,  Eber- 
hardus,  imperialis  aule ,  de  Kal- 
lindin,  de  ßchiltperch  s.  Dettig- 
hofen,  Eberhardus,  Justingen,  Kal- 
den,  Schiitberg. 

Marisstella  s.  Wettingen. 

Markdorf  BA.  Ueberlingen.  March-, 
Marh  — ,  dorf,  —  torf  156.  163. 
216.  262.  334.  335.  377.  Alber¬ 
tus  de  190.  Bruno  de  17.  21.  26. 
Conradus,  Cunradus  de  151.  155. 
156.  182.  215.  216.  Hainricus  de 
26.  H.  de  cum  fil.  suis  B.  et  H. 
50.  Hermannus  de  2.  3.  5.  7.  11. 
42.  53.  71.  Maedelingus  de  410. 
Oswaldus  de,  n.  v.  334.  335.  336 
386.  412. 

Markelfingen  BA.  Konstanz.  Mar- 
cholvingin,  Albertus  de,  laic.  Aug. 
95. 

Marpach ,  torrens  69. 

Marquardus,  socius  dom.  Waltheri 
de  Yats  209.  notar.  reg.  219.  246. 
Marstetten  OA.  Leutkirch.  Mar- 
steten ,  Gotefridus  dom.  de  86. 
Märtel ,  Mart(h)ellum  s.  Marchthal. 
Massnang,  Untertoggenburg ,  Kant. 
St.  Gallen.  Masinanc,  mag.  Ul- 
ricus  pleb.  in  145. 

Matheus  dux  s.  Lothringen. 
Mattweil,  Kant.  Thurgau.  Matwi- 
lere,  Cunradus  de  145. 

Mauenheim  BA.  Engen.  Mowen(in)- 
hain  175.  Cunradus  de  178. 
Maurach  BA.  Ueberlingen.  Moron 
63.  Mure  35.  Muron  15.  16. 
20-22.  37  -39.  43.  45.  49.  50. 
54.  60.  66-68.  71.  82.  120.  126. 
167.  183.  243.  285.  291.  322.  384. 
406.  Bertoldus  magister  de  309. 
Maurus  Sifridus  182.  civ.  Ub.  243. 

309.  310.  s.  auch  Mor. 

Mecij,  hinder  der,  Cunradus  dictus 
—  civ.  Const.  337.  s.  auch  Mac- 
cellum. 

Medlingen  (Ober-  u.  Unter-)  b.  BA. 
Dillingen.  Medilingen,  Flanricus 
de  216. 

Meersburg  BA.  Ueberlingen.  31er- 
cesburc  5.  Merispurc  460.  Mers- 
burc,  —  bürg ,  —  purch  1.  65. 
194.  210.  287.  288.  361.  393  450. 


462.  463.  Conradus  de  65.  Liu- 
poldus,  Luipoldus  de  1.  5. 
Megetsweiler  OA.  Ravensburg.  Me- 
ginswilaer  212. 

Megideberc  s.  Mägdeberg. 
Mehlishofen  OA.  Ravensburg.  Mae- 
linshoven  414.  Maenlinshoven 
276.  341.  346.  359.  361.  377. 
Maennelinshoven  383.  386.  387. 
390.  Manlinshoven  262.  278. 
280.  Menli(n)shoven  335.  344. 
345.  3lennelinshoven  387.  Cun¬ 
radus  in.  de  262.  276.  278.  335. 
341.  344—346.  359.  377.  383. 

386.  387.  390.  et  fil.  eius  280. 
Fridericus  fil.  eius,  m.  361.  fil. 
sui  Fridericus  et  Hainricus  m. 
345.  359.  filii  sui  Fridericus, 
Hainricus,  Cunradus  et  Albero 

387.  Fridericus  de,  m.  414. 
Meincels -,  3Ieinzelshusen  s,  Mendlis¬ 
hausen. 

31einwanch  s.  Mainwangen. 
Meldegg,  a.  Burg,  Kant.  St.  Gallen. 

Meldegge,  Hainricus  de  m.  407. 
Mendewin,  Cunradus  dictus  —  et 
Hainricus  frater  suus  305. 
Mendlishausen  BA.  Ueberlingen. 
Meincels -,  Meinzelshusen  167. 
384.  386.  393.  394.  406.  Mencels-, 
Mencil(s)-,  31enzilsliusen(in)  36. 
38.  43.  48.  54.  71.  82.  149.  180. 
182.  183.  291.  Mercilshusin  47 . 
Mengen  OA.  Saulgau.  Maengen, 
Maingenf  in),  Mangen  Ber.  de 
276.  Cunradus  de  458.  decanus 
de  118.  119.  Ebo  de  65.  fr.  Her¬ 
mannus  de  —  de  ord.  predicator. 
379.  Wecelo  de,  m.  277. 
Menli(n)s-,  Mennelinshoven  s.  Meh¬ 
lishofen. 

Menningen  BA.  Messkirch.  3!an- 
ninqin ,  Berhtoldus  et  Wernherus 
de  94. 

Mennwangen  BA.  Ueberlingen.  Me- 
newang ,  Albers-  (Älbrechts)gut 
von  —  in  Niufron  450.  451.  Men- 
niwanc ,  Alwicus  et  Heinricus 
de  2. 

Meranie,  Miranie  dux  203.  Berthol- 
dus  73.  Otto  104. 

31ercesburc  s.  Meersburg. 
Mercilshusin  s.  Mendlishausen. 
Merispurc  s.  Meersburg. 
Meringen(in)  s.  Möhringen. 
Merkenburg,  a.  Burg  bei  Neidlingen, 
OA.  Kirchheim.  3Ierchinberc, 
com.  Diepoldus  de  379.  s.  auch 
Aichelberg. 

Mersburc ,-  bürg,- purch  s.  Meersburg. 
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Messkirch  BA.-Stadt.  Meschilche(i) , 
Mcschilh  94.  95.  232.  Meskilche , 
—  kirche  248.  Messekilch(e)  399. 
457.  458.  462.  Albertus  de,  civ. 
de  Vil.  462.  Beringerus,  Bern- 
gerus  de,  m.  de  94.  95.  248.  458. 
Cunradus  der.  et  medicus  232. 
Cunradus  min.  400.  Hainrieus 
vicepleb.  248.  Ulricus  et  Ortol- 
fus  pleb.  399. 

Messstetten  OA.  Balingen.  Mesteten, 
Hartmannus  de  404. 

Metensis  ep.  s.  Metz. 
Methemostenwilar  s.  Mittelstenweiler. 
Mettenberc ,  verm.  ein  Flurname  a. 
d.  Gegend  von  Jungnau  h.  OA. 
Sigmaringen  307.  308. 

Mettenbucb  BA.  Pfullendorf.  Me- 
tenbuch,  Bartolomeus  et  Arnoldus 
de,  m.  377.  Mettinbuch ,  Arnol¬ 
dus  de,  m.  347. 

Mettingen  OA.  Esslingen.  Mettingin 
197. 

Metz  in  Lothringen.  Metensis  episc. 
Conradus  cancell.  122.  123.  125. 
126. 

Milenhoven,  Milnhoven  s.  Mühlhofen. 
Miles,  Fridericus  dictus  (in  Aitorf  ?) 
267. 

Milnhusen  s.  Mühlhausen  BA.  Pful¬ 
lendorf. 

Miluus,  Hermannus,  dv.  Ub.  250. 
Mimirloch ,  unermittelt,  60.  62. 
Mimmenhausen  BA.  Ueberlingen. 
Mimen(in )  - .  Mimmenhusen(in) 
2.  5.  58.  165.  167.  183.  291.  324. 
328.  343.  344.  346.  355-358. 
373.  375.  384.  391.  405.  459.  460. 
471.  Hartmannus  et  Heinricus 
de  2.  5.  Conradus  et  Hartmau¬ 
nus  de  58.  Hartmannus  (Her¬ 
mannus)  et  fratres  sui  de  357. 
358.  373.  375.  Hartimannus  sen. 
et  Hartimannus  medius  frat.  de 
355.  Hartmannus  medius  de  324. 
Mincenberc  s.  Münzenberg. 
Mindelbergb.  BA.  Mindelheim.  Min- 
dilberch ,  S.  de  442. 

Minzenberc  s.  Münzenberg. 

Miranie  dux  s.  Meranie. 

Mittelbühl,  verm.  eine  Oertlidikeit 
am  Dorusberg  BA.  Stockach. 
Mittelnbuhel  u.  widern  Mittel- 
buhel  454.  455. 

Mittelstenweiler  BA.  Ueberlingen. 

Methemostenwilar  291. 

Mittiln,  villici  dicti  —  fil  Albertus 
in  Lechstetin  301. 

Mittelwise  predium  in  Erfsteten 
432. 


Miuhtingsriuli,  Muhtingesriute,  eine 
Besitzung  bei  Weildorf  410.  413. 

Miulbrugge  s.  Mühlbruck. ' 

Möhringen  BA.  Engen.  Meringenfin ) 
Ch.  et  R.  fratr.  dict.  de,  civ.  in 
Vil.  327.  Hugo  de  232.  282.  L. 
dictus  de,  civ.  de  Vil.  329.  Ru- 
digerus  pleb.  de  115. 

Mollis  H.  fil.  H.  civ.  Const.  339. 

Mollo,  Liutoldus  dictus  421. 

Molpertshaus  OA.  Waldsee.  Mül- 
brehtshusen,  Hiltebrandus  de,  m. 
386.  390. 

Monasteriensis  ep.  s.  Münster. 

Monasteriolum  s.  Münsterlingen. 

Mons  sanctus  s.  Heiligenberg. 

Montalt,  a. Schloss  in  Graubünden. 
Symon  de  121.  254. 

Montfort,  Montis  fortis,  de  Monte 
forte,  —  forti  comites:  Conra¬ 
dus,  can.  Cur.  120.  Fridericus 
frat.  dom.  ep.  Cur.  et  Fridericus 
patruel.  suus ,  der.  449.  Hüg, 
Hugo  122-124.  126.  129.  130. 
131.  136.  303.  311.  343.  ux.  Me- 
tilda  311.  filii  Rudolfus  et  Ul¬ 
ricus  343.  Rudolfus  254. 

Montem  retro  —  Cunradus  civ.  Ebing. 
420. 

Mor,  Sifridus,  civ.  Ub.  135.  137.  Si- 
vridus  dictus  der  432.  s.  auch 
Maurus. 

Moron  s.  Maurach. 

Mosbach,  hess.  Kreis  Dieburg.  Mo¬ 
sebach  74. 

Mowen(in)hain  s.  Mauenheim. 

Mühlbach,  Muelbach ,  Mülbach,  Mul- 
bah  (alter  Name  von  Hallein)  99. 
113.  123. 

Mühlbruck  OA.  Ravensburg.  Miul¬ 
brugge  303.  Mulbrugge  390. 

Mühlburg  BA.  Karlsruhe.  Mülnber 
334. 

Mühlhausen  bei  Herdwangen  BA. 
Pfullendorf.  Milnhusen ,  Eber- 
hardus  de  416.  Mulhusen,  Her¬ 
mannus  de,  dict.  Iselli  362. 

Mühlhausen  OA.  Cannstadt.  Mul¬ 
husen  ,  Berhtoldus  de ,  n.  v. 
439. 

Mühlheim  OA.  Tuttlingen.  Mulhain , 
Mulnhain  244.  245.  362.  466. 
pleb.  de  316.  Ulricus  scultetus 
467. 

Mühlhofen  BA.  Ueberlingen.  Mi¬ 
lenhoven,  Milnhoven  153.  167. 
291.  322.  384.  405.  Cunradus  de 
301.  305.  331.  332.  374.  (serv.) 
414.  438.  449.  450.  Hainrieus  de 
332.  425.  426.  Hugo  de  374. 


507 


412.  Mangoldus,  Manigoldus  sen. 
et  iun.  de  272.  301.  (m.)  303. 
305.  (m.)  331.  332.  374.  (m.) 

405.  (ant.)  410.  412.  438.  449. 
461.  Mulnhouen ,  Ulricus,  Wal- 
therus ,  Suiggerus ,  Chonradus, 
Berctoldus,  Chunradus,  Albertus 
de  15. 

Muhtingesriute  s.  Miuhtiugsriuti. 

Mül  dictus  410.  Burcardus  cgn.  — 
303.  Burcardus  dictus  daz  — 
301.  305.  Conradus  dict.  449. 

Mülbach,  Mulbah  s.  Mühlbach. 

Mulbrehtshasen  s.  Molpertshausen. 

Mulbrugge  s.  Mühlbruck. 

Muldaius,  ein  Theil  des  Dorfs  Ober- 
vatz  in  Graubünden.  Multis, 
Otto  de,  ru.,  Rudolfus  de  407. 

Mulhain,  Mulnhain  s.  Mühlheim. 

Mulhusen  s.  Mühlhausen  BA.  Pful- 
lendorf  u.  OA.  Cannstadt. 

Muliberc ,  eine  Oertlichkeit  bei  Ueber- 
lingen  256. 

Mulnber  s.  Mühlburg. 

Mainhoven  s.  Mühlhofen. 

Multis  s.  Muldains. 

Mundingen  OA.  Ehingen  210.  211. 

Mundisberc,  unermittelt,  Ulricus  de 
375. 

Münsingeu  OA.-Stadt.  Munegesingen 
(in)  432.  dom.  Spaeto  sen.  de 
—  et  frat.  suus  Dietricus  421. 
Hainricus  pleb.  de  432. 

Münster  in  Westfalen.  Monasterien- 
sis  ep.  Hermannus  44. 

Münsterlingen,  Kant.  Thurgau.  Mo- 
nasteriolum  210. 

Munt,  Eberhardus  et  Albertus  fil. 
suus,  dicti  —  432. 

Münzenberg  in  Oberhessen.  Min- 
cenberc,  Minzenberc,  Cuno  de  73. 
74. 

Murcel,  Cunradus  et  Bertholdus  fratr. 
dicti  —  et  Hainricus ,  gener  Ber- 
tholdi  m.  452. 

Mure ,  Micron  s.  Maurach. 

Mutersun,  Hainricus  cogn.  —  278. 

Müriz,  Hainricus  dict.  346  et  Ulricus 
frat.  suus  319.  320. 

Müzo  454. 

US. 

Naegellinus,  carnerarius  (comit.  de 
Vriburch )  228. 

Naenzingen  s.  Nenzingen. 

Nagillinus,  Wernherus  min.  de  Vlma 
r  166. 

Nallingen  s.  Nellingen. 

Neapel,  Neapolis  342. 


Nellenburg  BA.  Stockach.  Nellen 
Nellim-,  Nellinburc,  —  burch ,  — 
bürg  283.  416.  comites  de  174. 
Eberhardus,  Ebirhardus  2.  22. 
152.  282.  283.  Elisabeta  comi- 
tissa  de  —  311.  312.  s.  auch 

Saarwerden.  Manegoldus,  Man¬ 
goldus  152.  172.  173.  311.  415. 
416.  Wolfradus,  Wolvradus  152. 
173.  Conradus  min.  283.  Vol- 
marus  de,  m.  278. 

Nellingen  OA.  Blaubeuren.  Nal- 
lingin,  Albero  de  242. 

Nellingen  OA.  Esslingen.  Nallingen, 
Johannes  de  432. 

Nencingus  Rudolfus  in  Owingen  285. 
Nendingen  OA.  Spaichingen.  Nen- 
dingin,  Livtfridus  pleb.  de  232. 
Nenzingen  BA.  Stockach.  Naen¬ 
zingen,  Albertus  de  416. 
Nestelarin,  Irmengardis  dicta  451. 
Nbuburg,  a.  Burg  in  Vorarlberg. 
N iwenburc ,  Eberhardus  de,  m. 
sen.  323.  Nuwenburc,  Hebirdus 
et  Rudolfus  Boemi  de  254. 
Neuffen  OA.  Nürtingen.  Nifen,  Ni- 
fin,  Niffin  453.  Hainricus,  Han- 
ricus,  Henricus  de  com.  104.  et 
ux  Adelheidis,  Adilhedis  110. 
111.  116.  Hainricus,  Heinricus, 
de  166.  175.  176.  m.  307. 

453.  465.  et  fil.  Hainricus  et 
Gottefridus  233.  234.  Henricus 
de,  m.  S.  111. 

Neufrach  BA.  Ueberlingen  342.  Niv- 
feron(in)  18.  25.  64.  180.  191. 
264-266.  268-270.  353.  Niv- 
fron(un)  26.  265.  267.  355.  363. 
364.'  370.  374.  380-382.  384. 
386.  390.  397  -399.  417-419. 
447.  450.  451.  Niuveron  27. 
Niuvron  448.  Nivveron(un)  95. 
353.  Nimeron  96.  Nuferon 
157.  179.  181.  184.  185.  191. 
Nuveron  29.  Nvveron  116. 
Nvuiron  243.  Nim  fron  371.383. 
Niunveron  276.  Niunuoron  291. 
302.  303.  359.  —  Bertolfus  de 
26.  Dietricus  de  276.  m.  302. 
353.  417.  419.  Dietricus  et  Cun¬ 
radus  frat.  de,  m.  303.  363.  364. 
386.  390.  Egilolfus  et  Hainricus 
frat.  de  243.  Mahtolfus  et  Con¬ 
radus  de  25.  62.  Marchwardus 
Marquardus,  de  27.  29.  64.  Die¬ 
tricus  faber  de  374.  Genannte 
Eigenleute  zu  —  265. 

Neuhausen  BA.  Engen.  Niwenhu- 
sen,  Cunradus  de  238.  Nuwen- 
husen  Hil.  de  m.  299. 
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Niderndur inkein ,  —  durnchein  s. 
Türkheim. 

Niderostenwüare  s.  Unterstenweiler. 
Nidcrwilar(er)  s.  Niederweiler  BA. 
Pfullendorf. 

Nidruncella  s.  Unterzell. 
Niederweiler  BA.  Pfullendorf.  Ni- 
dcrwilar  291.  Niderwilar,  Wiler 
461.  462. 

Nidrentvülare ,  verm.  a.  Ort  bei 
Oberweiler  OA.  Tettnang  89. 
Nifen,  Nifin,  Niffm  s.  Neuffen. 
Nivferon(un),  Niufron(un) ,  Niuve- 
ron ,  Niuvron,  Nivveron(un), 
Nivueron,  Nivnfron ,  Niunveron, 
Niunuoron  s.  Neufrach. 
Nivuerer,  Nufer(ir)arius  (d.  li.  Neu- 
fracher)  Hainricus  in  Ub.  182. 
190.  Egilolfus  fil.  eius.  190. 
230. 

Niger,  Conradus  m.  S.  454.  464. 
469. 

Niwenburc  s.  Neuburg. 

Niwenhusen  s.  Neuhausen. 
NocksteiD,  a.  Burg,  östl.  v.  Salzburg. 

Nochstain ,  Heinricus  de  92. 
Nodhisen,  Nothisen,  Notisius,  Eber- 
hardus  88.  et  fil.  Henricus  et 
Albero  90. 

Norsen,  Hainricus  filius  .  .  dicti  — 
305. 

Nor  singin  s.  Orsingen. 

Nothisen,  Notisius  s.  Nodhisen. 
Novum gundelvingen  s.  Gundelfingen. 
Nufer (ir)arius  s.  Nivuerer. 

Nufer on,  Nuveron,  Nvveron,  Nvui- 
ron  s.  Neufrach. 

Nunnunfurt ,  Flurname  bei  Villingen 
177. 

Nürnberg,  Stadt.  Nurinberc  202. 
203. 

Nussdorf  BA.  Ueberlingen.  Nus-, 
Nuss-,  Nuzdorf,  —  torf  2.  167. 
190.  192.  215.  242.  243.  291. 
322.  384.  406.  —  Eigilwardus 
de  2. 

Nuwenburc  s.  Neuburg. 

Nuwenhusen  s.  Neuhausen. 

Nuzdorf,  —  torf  s.  Nussdorf. 


O. 

Oberberg,  Kant.  St.  Gallen.  Obern- 
berge,  Cunradus  de  407. 

Oberdischingen  OA.  Ehingen.  Ti- 
shingin ,  Hainricus  de  266. 

Oberhofen  OA.  Ravensburg.  Ober(n)- 
hoven  Hainricus  de,  m.  303.  377. 
418. 


Oberholz,  das,  Wald  bei  Weildorf 
368. 

Oberndorf  BA.  Konstanz.  Burc- 
hardus  de  15. 

Oberndorf  OA.- Stadt.  Obirndorf, 
Gerungus  pleb.  de  164. 

Obernhonberg  s.  Homberg  (Ober-). 

Obernhoven  s.  Oberhofen. 

Obernmulin,  a.  Ort  im  Thurgau. 
Dietricus  de,  m.  348. 

Oberrieden  bei  Mühlhofen  BA.  Ueber¬ 
lingen.  Obernrieder  288.  Ober¬ 
ridern  361.  Oberriedern  272. 
343.  346.  361.  Ober-Bieder n  405. 
440.441.  Obirriedin  2.  21.  Obir- 
riedirn  145.  Albertus  de  145. 
Burcardus  de  2.  21.  272.  288.  m. 
361.  Rudolfus  de  440.  441.  Ul- 
ricus  de  361.  m.  440.  441. 

Oberstenweiler  BA.  Ueberlingen.  Obe- 
rostenwilare  157. 

Oberstetten,  in  Stetten  BA.  Ueber¬ 
lingen  aufgegangen.  Oberin-, 
Obern-,  Obronsteten(in)  167— 
169.  322.  384.  405.  fr.  Albertus 
dict.  de,  c.  S.  334. 

Obersulgen  OA.  Ravensburg.  Sule- 
gen,  Sulgen(in),  Sidigin,  Gerun¬ 
gus  cum  fil.  suis  de  26.  Gerungus 
et  Conradus  de  74.  75.  Gerungus 
m.  et  Cunradus  der.,  frat.  dicti 
de  314.  Hermannus  de,  civ.  Const. 
341  et  Thomas  fil.  suus,  civ.  Const. 
341.  Rudolfus  de,  m.  S.  349. 

Oberweiler  OA.  Saulgau.  Obernwi- 
lare  82.  148.  Obirmvilare  43. 
54.  72. 

Oberweiler  OA.  Tettnang.  Obren- 
willare  89. 

Oberweiler  BA.  Ueberlingen.  Ober- 
wilar  291. 

Oberzell  OA.  Ravensburg.  Cella, 
Celle  89.  111 — 113.  Celle  ap. 
Augiam  min.  419.  Cunradus  de 
m.  S.  230.  237.  260. 

Oberzell  auf  Reichenau.  Oberncelle, 
Eberhardus  pleb.  de  233.  Supe¬ 
rior  cella  (Superioris  celle,  de 
Superiori  cella )  Arnoldus,  fil. 
Gotfridi  115.  Cunradus  pleb.  364. 
Gotfridus  95.  Wernherus  28. 
archidiacon.  Const.  117.  canon. 
78.  pleb.  78.  90.  95.  115 

Obirndorf  s.  Oberndorf. 

Obirmvilare  s.  Oberweiler  OA.  Saul¬ 
gau. 

Obirriedin,  —  riedirn  s.  Oberrieden. 

Obrenwillare  s.  Oberweiler  OA.  Tett¬ 
nang. 

Odalricus  5. 


509 


Ochsenbach  BA.  Pfulleudorf.  Ohso- 
bach ,  Hainricus  dict.  de,  461. 

Oeuenbnrun  s.  Ennabeuren. 

Oesterreich.  Austrie  dux  Liupoldus, 
Lupoldus  59  73. 

Oetenhusen,  a.  Ort  in  der  Nähe  von 
Salem.  167.  322.  384.  406. 

Octenswilar ,  Oetinswiler  s.  Ettis- 
weiler. 

Oetlisbausen,  Kant.  Thurgau.  Oet- 
lehusen,  Burkardus  de,  m.  369. 

Offenburg,  Ofßnburc,  Hainricus  de 
civ.  Vil.  257.  258.  Hainricus  et 
Wezelo  tWezzil)  fil.  suus  de  — 
civ.  de  Vil.  329.  462. 

Oheim,  Cunradus  der.  civ.  üb.  256. 

Ohsenaer,  Cunradus  dict.  der  —  in 
Erfsteten  389. 

Ohsobach,  Ulricus,  civ.  Ub.  250. 

Oldingen  s.  Uhldingen  (Ober-). 

Olricus,  incisor  233. 

Oelkoven  OA.  Saulgau.  Ellinkoven 
(in)  329.  330. 

Onburron  s.  Ennabeuren. 

Orhan,  Burkardus  dictus  —  m  400. 
Rupertus  de  Rordorf  cogn.  241. 

Orsingen  BA.  Stockach.  Norsingin, 
Ebirhardus  de  m.  283. 

Orte,  Burcardus  dictus  an  dem  — , 
civ.  Ub.  309.  Cunradus  an  dem, 
civ.  Ub.  135. 

Ortenburg  b.  BA.  Vilshofen.  Orten- 
bercli,  comes  Rapoto  et  Heinricus 
frat.  eius  de  99. 

Ortholfus,  Ortolfus  151.  can  C’onst. 
21.  23.  servus  Cunradi  de  Gun- 
dolvingen  461. 

Ortwinus  24.  , 

Ostirndorf  s.  Eschendorf. 

Ostrach  h.  OA.  Sigmaringen.  Osterach 
275.  389.  458.  Fridericus  pleb. 
in  —  265.  266.  280. 

Otholfes-,  Otolfes-,  Otolvisivanc  s. 
Otterswang. 

Oetinswiler  s.  Ettisweiler. 

Ottenyut  bei  Weildorf  410. 

Otterswang  OA.  Waldsee.  Otholfes-, 
Otolfes-,  Otolvisivanc,  Ottholfs- 
icanch  Mangoldus  de  26.  58.  Ru¬ 
pertus  de  2.  miles  dict.  der  Ve- 
sare  de  —  266. 

Otto  88.  civ.  Vil.  178.  et  fil.  suus, 
civ.  Vil.  257.  molendinarius  415. 
Ottonis  fil  Ulricus  in  Const.  392. 

Oueldingen ,  s.  Uhldingen  (Ober-). 

Owe,  Albertus  de,  m.  S.  365. 

Owen  OA.  Kirchheim.  Bertholdus 
dict.  Vbelrither  de  —  401.  402. 
et  Fr(idericus)  frat.  suus  401. 

Owingen  BA.  Ueberlingen.  Houdngin 

Zeifsehr.  XXXV. 


237.  Owingen(in)  97.  98.  291. 
334.  371.  372.  Arnoldus  de  115. 
Burcardus,  Burchardus  de,  m.  98. 
237.  314.  372.  Elisabeht  de,  mini. 
97.  H.  de,m.  98.  Hainricus  m.  d. 
237.  278.  336.  340-342.  Her- 
mannus  de  340.  Rudolfus  de  340. 
genannte  Einwohner  285. 

P. 

(Siehe  auch  B.) 

Pabenbergenses  ep.  s.  Bamberg. 
Palatinus  comes  s.  Tübingen  u.  Wit¬ 
telsbach. 

—  Reni  s.  Pfalzgraf  bei  Rhein. 
Palermo  in  Sicilien.  Panormitanus 
ep.  B.  129. 

Pallearia  in  Sicilien  (nicht  Pal- 
lera)  Gualterus  de,  Cathan.  ep. 
et  regni  Sicil.  cancellar.  108.  110. 
Päpste: 

Adrianus  IV.  15.  38.  Alexander  III. 
34 — 40.  49.  55.  66.  Alexander  IV. 
342.  347.  350.  359.  363.  366  372. 
373.  375-378.  385.  Anastasius  15. 
Celestinus  111.74.  75.  78.  79.  81. 
85.  86.  89.  Clemens  III.  67.  6S. 
78.  EugeniusIII.  7  —  9.  38.  49.  55. 
66  Gregorius  IX.  199.  200.  Ho- 
norius  IIl.  142.  143.  146-  148. 
170.  171.  Innocentius  II.  1.  2. 
4.  5.  7.  49.  55.  66.  Innocentius 

III.  88.  89.  91.  93.  96.  97.  107. 
115.  135.  143.  295.  Innocentius 

IV.  268.  270.  271.  284—286. 
288-297.  304.  306.  Lucius  III. 
40.  41.  45-47.  49.  50.  53.  56. 
57.  66.  67.  75.  89.  Urbanus  IV. 
409. 

Passau  in  Baiern.  Pataviensis  ep. 
Manegoldus  99. 

Pastor,  Waltherus  civ.  Vil.  177. 
Pauwarius,  Burcardus  458. 
Peissenberg  b  BA.  Schongau.  Bisin- 
berch,  Ortolfus  de  26. 

Pcrchaym  s.  Bergheim. 

Peregrinus,  civ.  Const.  337.  frat.  Ilen- 
rici  prep.  Const.  148.  miles  198. 
Perugia,  Italien,  Prov.  Umbria.  Pe- 
rusiuvi  199.  200. 

Petersliauseu,  ehern.  Kloster  b.  Kon¬ 
stanz.  Petri  dornus ,  abb.  131. 
et  conv.  391.  Eber(ir)hardus, 
Ebirahdus  80.  117.  118.  471. 

prior  Burkardus  319. 
Pfaffenhofen,  a.  Ort  bei  Owingen, 
BA.  Ueberlingen.  Pfaffcn(in)- 
hoven(in) ,  Phafen- ,  Phaffen-, 

33 
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Pliaphen-,  Phapphen(in)-,  Phaf- 
fenhoven(in)  128.  130.  131.  134— 
137.  162.  186.  191.  279.  280.  291. 
324.  325.  344.  345.  -  Albertus 
m.  de  247.  259.  314.  coniux  eins 
248.  Albertus  fil.  eius  413.  414. 
R.  de  136.  Ulricus  pleb.  256. 
Waltherus  de  340.  Wernherus 
rusticus  247.  248. 

Pfaffenweiler  BA.  Yillingen.  Wilare 
226  228 

Pfäffers ,  Kant.  St.  Gallen.  Faba- 
riensis  abbas  Chomadus  122. 
123.  124. 

Pfäffingen  OA.  Herrenberg.  Pphaf- 
fingen,  Wernherus  de  192. 

Pfalzgraf  bei  Rhein.  Palatinus  Reni 
203  Conradus  dux,  palatinus  co- 
mes  et  frat.  imperatoris  12.  14. 
Heinricus  99. 

Pfärrenbach  OA.  Ravensburg.  Phar- 
ribach,  Eberhardus  de  2.  Swi- 
kerus  m.  de  140. 

Pflegelberg,  a.  Schloss,  OA,  Tett- 
nang.  Pflegilberc  313.  Phlegel- 
berc,  Fridericus  m.  de,  Salome 
uxor  sua  et  Fridericus  fil.  suus 
312  313 

Pfullendorf  BA. -Stadt.  Pfullen(in)- 
dorf  230.  275.  Phulen(in)-,  Phul- 
len(in)dorf  201.  435.  436.  Abe- 
linus  min.  151.  Albertus  scolar. 
435.  Berlitoldus  fil.  min.  458. 
Burcardus  min.  435.  cimiterium 
275.  cives  nom.  434-436.  458. 
Fridericus  decau.  317.  436.  dom. 
Hainricus  de  —  prior  S.  423.  Hain- 
ricus  vicepleb.  435.  Rudolfus 
com.  de  2.  12.  14. 

Pfyn,  Kant.  Thurgau.  Phin,  Pliine, 
Phino,  mag.  Albertus  de,  can. 
Const.  288.  335.  336.  459.  468. 
Conradus  de  49. 

Phafen-,  Pliaffcn-,  Phaphen-,  Pliap- 
plien(ii))- ,  Phnffenhoven (inj  s. 
Pfaffenhofen. 

Pharribnch  s.  Pfärrenbach. 

Phin,  Phine,  Phino  s.  Pfyn. 

Phulen(in)-,  Phullen(in)dorf  s.  Pful¬ 
lendorf. 

Pincerua  de  Cella ,  Tanne,  Lutra, 
Salunstain,  Smalenegge(in),  Sue- 
via,  de  Winter  Stettin  s.  Scheu- 
kenzell,  Altthann,  Kaiserslautern, 
Salenstein,  Schmalegg,  Schwaben, 
Winterstetten.  —  Albertus  pin- 
cerna  s,  Reichenau,  Waltherus 
pincerna  s.  Waltherus. 

Piseator,  Cunradus,  clericus  369. 

Pizzenhoven  s.  Bitzenhofen. 


Plain,  a.  Schloss,  b.  BA.  Berchtesga¬ 
den.  Bleigen,  com.  Chunradus  de 
99. 

Pluuat,  Pluuath,  R.  198.  Rudegerus 
et  frat.  eius  Gottefridus.  civ.  Ezzil. 
236. 

Policastro  in  Calabrien.  Policaitren- 
sis  ep.  129. 

Popo,  serv.  Conr.  de  W'assenburc  30 

Pothamicua  lacus  s.  Bodensee. 

Pothamo  de  s.  Bodman. 

Pphaffingen  s.  Pfäffingen. 

Pregantinus  com.  s.  Bregenz, 

Premonstratensis  ordo  165. 

Princeps  de  Hirzecche  s.  Fursto  u. 
Hirscheck. 

Prucca  s.  Brugg. 

Q 

Quibnrc  s.  Kyburg. 

K. 

Raderach  BA.Ueberlingen.  Baderai, 
Baderay,  Badirai  novum  castrum 
346.  vetus  320.  346.  Gniftingi, 
Gnifftingi ,  Gniuftingi ,  Gnuftingi 
de  321.  Hainricus,  Ilenricus  140. 
320.  Hermannus  262.  263.  358. 
Wernherus  262.  263.  m.  268.  269. 
303.  m.  312.  313.  m.  319.  321. 
Adelhaidis  ux.  et  Wernherus  fil. 
320.  Wernherus  342.  343.  m. 
345-347.  m.  358.  359.  Adelhai¬ 
dis  ux.  358.  m.  367.  376.  377. 
m.  386.  450.  s  auch  Gnifting. 

Radolfzell  BA.  Konstanz.  Cella  Ea- 
iholfi,  Batolfi  239.  265.  266.  Ba- 
tolfi  cella  78.  Bätölfcelle  63.  155. 
Bertoldus  et  Conradus  de  63. 
Cunradus  de,  m.  S.  265.  266,  Ru¬ 
dolfus  pleb.  de  78.  Ulricus  scult. 
in  -  239. 

Raggeliuus,  Hainricus,  mon.  et  sac. 
de  Kaysliain  426. 

Bai dlingsw ingart  in  Berge  464. 

Raigar,  Ul.,  civ.  Ub.  326. 

Bain,  nicht  mit  Sicherheit  ermittelt, 
vielleicht  die  a.  Burg  auf  dem 
Lenzenberg  bei  Messkirch,  Alber¬ 
tus  de,  m.  248.  Hainricus  de 
316. 

Raine,  Ulricus  an  dem  —  371. 

Raitenhaslach  b.  BA.  Altötting.  Ba- 
tinhasela ,  Beit-,  Reitenhaselach 
abb.  B.  113.  Waltherus  265. 
frat.  de  113.  114. 

Raitliaslach  BA.  Stockaeh.  Baethin- 
haselach  291.  Raitenhaslach  60. 


Raithaselah,  Berhtoldus  rect.  eccl. 
in  —  400,  401.  Cunradus  prep. 
Const.  patron.  eccl.  400.  Raitin- 
hsilach  54.  Reithaseln  52.  —  ha¬ 
selach  43.  71.  Reitenhaselach 
82.  Reitinhasinlah  35.  Retinha- 
selach  62 

Ralshoven  s.  Rathshof. 

Ramboel,  Ulricus  dict.,  civ.  Ehing. 
420. 

Ramesere,  Remesere,  Albertus  der, 
iud.  Ez.  196.  197. 

Rammetshofen  OA.  Tettnang.  Ram- 
prehteshoven,  Albertus  de  26. 

Ranisbach,  a.  Ort  zwischen  Salem  u. 
Meersburg.  Ramsbach ,  —  pach 
343.  346.  369.  405. 

Ramsberg  BA.  Pfulleudorf.  Ram- 
mesberg,  Ramsperc  com.  Rudol- 
fus  de  2.  6.  Ramensberg ,  Ra¬ 
ines-,  Ramis-,  Rammens-,  Rams- 
berc ,  —  berch,  —  berg,  —  perc, 
—  pcrch,  —  perg,  Adelhaidis  de 
462.  Aigilwardus ,  Eigilwart  de 
129-131.  135—137.  '155.  156. 

163.  iun.  185.  187.  Burcardus, 
Burchardus,  Burkardus  de  25.  62. 
172.  182.  192.  303.  325.  383.  m 
439.  458.  Conradus  de  25.  62. 
Hainricus  de,  m.  332.  369.  469. 
Hainricus  et  Burcardus  fil.  suus 
272.  275.  m.  277—280.  324.  361. 
364.  365.  369.  372.  386.  Rudol- 
fus  m.  de  24  25.  27.  28.  61.  62. 
162.  163.  172.  303.  410.  Mia  ux. 
sua,  Burcardus,  R.  et  H  filii,  Itka 
et  Gergdrudis  filie  434.  Remis- 
perc,  Burcardus,  fil.  H.  de  356. 

Ramstein,  a.  Burg  b.  Thennenbronn 
BA.  Triberg.  Ramestain,  Hainricus 
de  239.  Ramenstain,  Ramestain, 
Ramestan.  Hainricus  etRumo  de 
267. 

Ramung  de  Ehental,  Volkardus  m. 
454.  455.  Hainricus  dict.  —  de 
Suarzah  416. 

Randegg  BA.  Konstanz.  Randec,  — 
ecge,  —  ecke,  —  eg,  —  egge,  ca- 
strum  131.  Hainricus,  Hanricus, 
Heinricus,  Henricus  de  128—131. 
134  -137.  161. 

Ranis  s.  Raunis. 

Rapenstain,  Rappaen-,  Rappen-,  Rap¬ 
pinstein,  Marquardus  dict.  405. 
Ulricus  dict.  331.  374.  449. 

Rappersweil.  Kant.  St.  Gallen.  Rap- \ 
prehtswilare,  Heinricus  de  min. 
135. 

Rast  BA.  Messkirch.  Rast,  Raste, 
Rasthe,  Rasti  Algotus  de  361. 


455.  Hermannus  de,  m.  400. 
Hainricus  de,  civ.  Ub.  et  uxor 
eius  Agnes  255. 

Rastar,  Raster  (d.  h.  von  Rast)  H. 
civ.  Ub.  326.  Hainricus  der,  civ. 
Ub.  et  Agues  uxor  eius  308.  309. 

Raters-,  Ratirshovin  s.  Reterschen. 

Ratlishof  BA.  Ueberlingen.  Rals¬ 
hoven  167.  291.  322.  384.  386. 
406.  Hainricus  villicus  de  —  386. 

Ratinhasela  s.  Raitenhaslach. 

Ratisponensis  ep.  s.  Regensburg. 

Ratolfi  cella,  Ratolfcelle  s.  Raclolfs- 
zell. 

Raunis  li.  BA.  Kempten.  Ranis, 
Volcmarus  de  343. 

Ravensburg  OA.-Stadt.  Ravens-,  Ra- 
vinsperc,  —  pure,  —  purg  86. 
201.  285.  Hainricus  de  et  Dietho 
pater  suus  201.  Hainricus  de, 
m  312.  313.  352.  355.  356.  v.  n. 
367.  Rudolfus  sac.  de  369. 

Razenhovaer,  Cunradus  dict.  432. 

Realt,  Kant.  Graubünden.  Rialt, 
pleb.  de  215. 

Rechtenstein  OA.  Ehingen.  Lapide, 
Ernestus  de  193. 

Rege(i)nolts-,  Reginolshusen  s.  Ren- 
goldshausen. 

Regensburg  in  Baiern.  Ratisponen¬ 
sis  episcopus  Chunradus  cancell. 
99.  ep.,  cancell.  imp.  aule  203. 

Regentsweiler  BA.  Stockach.  Rei- 
nolswilaer,  Reinoltswilar,  Alber¬ 
tus  de  m.  393.  Rudolfus  de  242. 

Regulus  Albero  de  Ub.  230.  s.  Rex. 

Rehenfinjowe  s.  Rhena. 

Reichenau  am  Bodensee,  Augea, 
Augia,  Augia  maior ,  Auwia  61. 
65.' 170.  208  211.  232.  238.239. 
383.  445.  397.  399.  abb.:  Alber¬ 
tus  Celect.)  379  — 383.  (abb.)  397  — 
399.  405.  407.  444-448.  454. 
455.  463.  Burcardus  363.  364. 
Conradus ,  Cunradus  207.  208. 
211  213.  233.  237-239.  250. 

264-  270.  Diethalmus,  Diethel- 
mus ,  Thiethelmus  19.  24.  25. 
27-31.  44.  47.  58-64.  77.  78. 
87-90.  94.95.  Fridelo  12.  Hain¬ 
ricus,  Hanricus,  Heinricus  114. 
115.  122  -  124.  126.  129.  169. 
175.  176.  179.  181.  184,  251.  Ul¬ 
ricus  18. 19.  60.  61.  —  S.  Alberto, 
Gerungus  mag.  et  frat.  sui  de  — 
90.  aula  179.  Berinwardus  de 
95.  Bertholdus  de  159.  camerar. 
Fridericus  251.  (de  Tengin)  267. 
Hermannus  77.  88.  90.  95.  Hugo 
(de  Isinburch)  115.  — can.  (nomin.) 
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28.  90.  115.  184.  213.  238.  239. 
251.  265.  267,  398  445.  capella 
170.  capellani:  Dietbalmus  et 
Burchardus  238.  capitulum  77. 
78.  176.  251.  381.  383.  447.  448. 
cellerar:  251.  Conradus  18.  61. 
Hugo  170.  176.  181.  —  chorus  170. 
211.  212.  239.  269.  cives  90. 
claustrum  176.  clerus  90.  95. 
clerici  115.  181.  couventus  18. 
61.  curia  abbatis  239.  custo- 
des :  251.  Albertus  77.  88.  90. 
Burchardus  95.  Conradus  170. 
176.  181.  F.  238.  Hainricus  (de 
Hoerningen,  Hurningen)  398.  445. 
Hermannusde  Speichingen  115.  — 
decani:  Albertus  90.  Burcardus, 
Burchardus  18.  61.  Eber(h)ar- 
dus,  Ebrardus,  Hebirhardus  170. 
176.  181.  213.  238.  239.  251.  265. 
266.  Heinricus  63.  Marquardus 
398.  (dict.  de  Buwenburg)  445. 
Wernherus77.  88.  95.  — Eberhar- 
dus  de  18.  ecclesia  29  -31.  58. 
59.  64.  78.  87.  88.  94-96.  115. 
191.  267.  381.  383.  ecclesie  frat. 
88.  homines  150.  fratres  63. 
Gotefridus  de  63.  Heinricus  de 
18.  hospitalarii :  Burchardus  (de 
Bernowe)  115.  Eberhardus  77. 
88.  90.  95.  Fridericus  239.  —  in- 
lirmarius  Waltheirus  176.  —  S. 
Johanne  can.  (nom.)  de  78.  95 
117.  pleb.  28.  78.'  95.  115.  — 
laici  (nom.)  95.  181.  lobia  abb. 
63.  magister  infirmoium  Mar¬ 
quardus  251.  scolar.  61.  Mathol- 
fus  213.  minister  mag.  Curuadus 
94.  95.  s.  auclr  scultetus.  mini- 
steriales  (nom.):  18.  28.  30.  31. 
61- -63.  88.  90.  94.  114.  115. 
265.  381—383.  —  monasterium  77. 
265.  444.  453.  notarius  abb. 
Heinricus  445.  palatium  62.  63. 
181.  185.  213.  S.  Pelagii  can. 
(nom.)  176.  213.  pincerna  Al¬ 
bertus  in  —  63.  plebanus  Burc¬ 
hardus  90.  prepositi:  118.  120. 
211.  Burchardus  170.  176.  181. 
Conradus  112.  113.118.213.238. 
239.  Fridericus  251.  267.  398. 
(de  Tengen)  445.  Heinricus  18. 
61.  Hermannus  77.  88.  90.  95. 
Olricus  142. 143.  Kodegerus  63.  - 
refectorarius  Burcardus  251.  S. 
Roperto,  Hanricus  can.  de  —  170. 
211.  scatmundus  Bertoldus  90. 
scriba  Dietlialmus  213.  sculte¬ 
tus  Conradus  115.  176.  s.  auch 
minister.  Ulricus  mag.  18.  va- 


sallus  (Berthold.  de  Wrstinstein) 
114.  Werinherus  de  61.  s.  auch 
Oberzell  und  Unterzell. 

Reichenberg  OA.  Backnang.  Richin- 
berc,  castrum  321. 

Reinhardus,  civ.Const.  21.  m.  Const.24. 

Reischach  h.  OA.  Sigmaringen.  Ri- 
schali ,  Risha,  Rishah,  Rishca .  Bur¬ 
cardus  de,  panifex  458.  Rudolfus 
de,  m.  278.  45->.  Ulricus  de  -  minr. 
ducis,  de  Hibirlingen  69.  Vol- 
marus  de  m.  283.  316.  317.  324. 

Reismühle,  bei  Mühlingen  BA. 
Stockaeh.  Reismüll  179. 

Reit-,  Reitenhaselach  s.  Raitenhas¬ 
lach. 

Reith  s.  Riedhof. 

Remesere  s.  Raraesere. 

Remisperc  s.  Ramsberg. 

Renfridus  428. 

Rengoldshausen  BA.  Ueberlingen. 
Rege(i)nolts Reginolshusen  167. 
253.  322.  384.  406. 

Reni  palatinus  s.  Pfalzgraf  b.  Rhein. 

Reterschen,  Kant.  Zürich.  Raters- 
hmen(in)  161.  Rntirshovin ,  Ru- 
degerus  de  117. 

Rettenberg  b.  BA.  Sonthofen.  Roe- 
linberc ,  Hainricus  de  343. 

Reute  OA.  Ravensburg.  Rirti ,  Eber¬ 
hardus  dict.  de  418.  Ruti  C.  de, 
m.  S.  345. 

Rex,  Albero,  Albertus,  civ.  Ub.  135. 
158.  249.  250.  et  coniux  eius 
Mathilda  249.  250.  s.  Regulus. 

Rheinau,  Kant.  Zürich.  Rinaugen- 
sis  abh.  122.  123.  124. 

Rheineck,  Kant.  St  Gallen.  Rinegge 
348.  mag.  Otto  de  209.  Rudol¬ 
fus  de,  m.  393.  414.  423.  Ulri¬ 
cus  de,  civ.  Const.  434. 

Rhena  (Ober-  n.  Unter-)  BA.  Pful- 
lendorf  60.  Rehenowe,  Rehinowe 
63.  182.  Judinta  de  —  et  Her- 
bortus  fil.  suus  330.  Rudolfus 
de  438. 

Ri  alt  s.  Realt. 

Richembach,  Richenbac ,  —  hach, 
Richim-,  Richinbach ,  Richtlinie 
s.  Ricken bach. 

Richinberc  s.  Reichenberg. 

Richolfsberg,  a.  Ort  bei  Salem.  Ri- 
cholf-,  Richolffis-,  Richols-,  Ri- 
cholts-,  Richolves(is)berc,  —  berch, 
—  berge ,  —  berh,  —  perc  15. 
16.17/20  22.  42.  45.54.  71.  81. 
167.  2.41.  322.  384.  406 

Richoltesbruel ,  unerm. ,  wohl  in  der 
Nähe  der  Madachhöfo  82.  291. 

Rickenbach  BA.  Ueberlingen.  Riehe m - 
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hach  472.  Bichenbac  26.  Bicken¬ 
bach  26.  438.  439.  Bichimbach 
27.  Bichinbach  25.  26.  460. 
Bichnbac  62.  Biggenbach  26. 
des  herren  Hainriches  gut.  von 
—  438  439. 

Ried  OA.  Tettnang.  Bieth,  Frideri- 
cus  dict.  von  dem  —  303. 

Biede,  Biedin  s.  Riedhöfe. 

Riedern  BA.  Konstanz  od.  BA.  Engen. 
Biederen;  Biedern,  Biedirn ,  Al¬ 
bertas  de  238.  Albertus  et  Ber- 
toldus  de  78.  Albertus  de  et 
frat.  sui  B.  et  R.  88.  Albertus 
et  Rudolfus  de,  frat.  265.  266. 
Berchtoldus,  de  95.  Rudolfus  de 
30.  95. 

Riedhausen  OA.  Saulgau.  Biethusen 
(inj,  Berhtoldus,  Bertoldus  de 
272.  m.  275.  276.  302.  390.  458. 
Conradus  de  131.  Diethelmus  de, 
m.  276.  361.  390.  Wernherus 
dict.  de  —  378. 

Riedetsweiler  BA.  Ueberlingen.  Biu- 
terswilaer  405.  Buterswilar(er) 
167.  384.  Buethers -,  Buthers- 
wilaer  209.  322. 

Riedhof  BA.  Ueberlingen.  Beithti  1. 
63.  Biet,  Bieth  18.  86.  115.  167. 
291.  322.  357.  358.  373.  375.  384. 
406.  Bertholdus,  Bertoldus  de 
62.  63.  115.  Conradus  de  et  bl. 
ei us  Bertoldus  18.  61. 

Riedhöfe  BA.  Messkirch.  Biede  54. 
Biedin  43.  71. 

Biedin  s.  Riedhöfe  u.  'Winterrieden. 

Riedlingen  OA. -Stadt.  Biudelingen , 
Budelingen,  Buedelingen  307. 
452.  Butelingin ,  Ulricus  Griseus 
vel  Canus  de  422. 

Riehen,  Kant.  Basel.  Bieheim,  Berh¬ 
toldus  pleban.  de  145. 

Biet,  Bieth  s.  Riedhof. 

Bieth  s.  Ried  OA.  Tettnang. 

Rietheim  BA.  Yillingen.  Biethaim , 
—  Imin  103.  124.  193.  194.  256. 
291. 

Biggenbach  s.  Rickenbach. 

Bmaugensis  abb.  s.  Rheinau. 

Binchenhusen  s.  Rinkenhausen. 

Binegge  s.  Rheineck. 

Bingen  (injhusen,  Bingg  i  uliosin.Bing- 
hinhusin  s.  Rinkenhausen. 

Binhart ,  Wahl  bei  Schaffhausen 
394. 

Rinkenhausen  OA.  Ravensburg.  Bin¬ 
chenhusen  43.  72.  Bingen(in)- 
husen  82.  291.  824.  Bingginho- 
sin  69.  Binglcinhusin  54.  Binlcinu- 
sin  35.  Burcardus  de  324. 


Ripertus,  Rippreht.  civ.  üb.  135. 

309.  s.  auch  Thuwingaerii  fil. 
Risaer,  Hainricus  dict.,  c.  S.  463. 
Bitprethswilare,  a.  Ort  bei  Leutkirch 
BA.  Ueberlingen  116. 
Biubzagelsgut  bei  Weildorf  410. 
Biudelingen  s.  Riedlingen. 
Biumelangezgut  in  Nivfron  363. 
Riusclie,  Rudolfus  dict.  —  303.  rn. 

328.  331.  m.  343.  s.  auch  Rusche. 
Riustinc,  —  ting,  Ruisting,  Rustinc, 
—  tinch,  —  ting.  Hainricus  dict. 
272.  353.  Johannes  dict.  446. 
463.  (de  Niafron)  447. 
Biustinges-,  Bustingesberchb.  Schatt¬ 
buch  446. 

Bluter sicilaer  s.  Riedetsweiler. 

Biuti  s.  Reute. 

Biuzelimivilaer  s.  Ruschweiler. 
Riverius,  can.  Cur.  120. 

Riwini  fil.  Hainricus  277. 

Rodarius  (Roeder),  Albertus  321.  m. 
334. 

Rodegei’i  cramelarii  duo  filii,  civ.  Ez. 
196. 

Rodegerus,  iud.  Ez.  196. 
Bode(i)mannes(isJvelt ,  —  velt,  — 
velth ,  Gut  auf  dem  Oornsberg 
233.  237.  238.  317. 

Rodolfus  s.  Rudolfus. 

Bodorf  s.  Rohrdorf. 

Boetinberc  s.  Rettenberg. 

Roggen  bürg  b.  BA.  Illertissen.  Bog- 
gcnburc,  frat.  Eberhardus  de  472. 
Roggwyl,  Kant.  Thurgau.  Bogge- 
irilar ,  Egilolfus  de,  m.  407. 
Rohrdorf  BA.  Messkirch.  Bodorf 
116.  Bordorf  465.  Gotefridus 
de  2.  14.  22.  com.  58.  62.  63.  69. 
Manigoldus  de  2.  22.  com.  58. 
69.  94.  110.  115.  ux.  Agnesa  110. 
115.  —  Bertholdus  dapifer  de 
355.  v.  n.  367.  457.  —  ministe- 
riales  de  69.  fr.  Hainricus  dict. 
de  —  c.  S.  339.  Hugo  und  C.  v. 
Brüder  392.  Livtfridusi  de  94. 
m.  114.  Rupertus  cgu.  Orhan 
241. 

Röhrenbach  BA.  Pfullendorf.  Bori- 
bach,  —  bahc  101.  pleb.  de  100. 
Hainricus  301.  302  305.  331.  01- 
ricus  155.  188. 189.  Rudolfus  vice- 
pleb.  331.  des  gut  von  —  in  Leu¬ 
stetten  331.  365. 

Rolgenmoos  BA.  Ravensburg.  Bor¬ 
genmose,  Hermannus  m.  de  262. 
Borigenmose,  Purchardus  m.  de 
212. 

Rom,  im  Lateran,  Laterani  4.  67. 
68.  74.  75.  79.  85.  88.  89.  93. 
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97.  142.  143.  146.  147.  171. 

363.  365.  366.  Transtiberim  9. 

Ronsberg  b.  BA.  Oberndorf.  Ru- 
mesperc,  Henricus  marchio  de  58. 

BordS)rf  s.  Rohrdorf. 

Borgen-,  Borigenmose  s.  Rolgen- 
moos. 

Roribach,  —  balic  s.  Röhrenbach. 

Rosna  h.  OA.  Sigmaringen.  Bosen- 
oioe,  —  owo  277.  Burchardus 
de  173.  185.209.277.  278.  Eber- 
hardus  de,  Ebo  de  277.  278.  Ro- 
digerus,  Rudigerus  de  182.  191. 
192.  209.  216.  272.  277.  278.  ux. 
(rel.)  Mahtildis  277.  278. 

Bossehefti ,  Oertlichkeit  am  Fusse  des 
Heiligenberges  302. 

Bosseveit ,  verm.  ein  Flurname  aus 
der  Gegend  von  Jungnau  h.  OA. 
Sigmaringen  307.  308. 

Böstal  s.  Runsthal. 

Botenlain,  Rotimleim  s.  Rotteln. 

Roth  (Ober-  u.  Unter-)  b.  BA.  Iller- 
tissen.  Rota,  Bote ,  Botha ,  Ber- 
tboldus  de  251.  267. 

Rothenfels  b.  BA.  Sonthofer.  Bo- 
tinvelsi,  Burchardus  dapifer  de 
77.  78.  s.  auch  Hohenfels. 

Rottar,  Conradus  dict.  —  283. 

Rotteln  BA.  Lörrach.  Botenlain , 
Botinleim ,  Walterus  de  145.  161. 

Röttenbach,  Flurname  bei  Villingen 
177. 

Rottenmünster  OA.  Rottweil.  Boten-, 
Rothenmünster  162.  Bubeum  mo- 
nasterium  403.  Berhtoldus  et 
Cunradus,  conv.  408. 

Rottweil  OA.-Stadt.  Botwil,  —  wi- 
la,  —  teile,  Roivtil  (sic!)  170.  171. 
201.  234.  466.  mag.  Albertus  de, 
cleric.  403.  Berh.  de  —  in  Mülhain 
467.  frat.  Hainricus  de  228.  Ru- 
dolfus  capellan.  de,  der.  408. 

Bubeton  monasterium  s.  Rotten- 
münster. 

Bucelinswilar  s.  Ruschweiler. 

Ruck,  a.  Schloss  a.  d.  Aach  hei 
Blaubeuren.  Bugge,  Gebizo  de  32. 
Heinricus  m.  de  32. 

Rüde,  Cunradus  dict.  408. 

ltudegerus,  Rudigerus  169.  184.  can. 
Const.  78.  Marquardi  quond. 
min.  Const.  frat.  351. 

Rudelingen  s.  Ricdlingen. 

Rudelinus,  civ.  Ez.  196  197. 

Rudhartsburg,  a.  Burg  in  Oberbaiern, 
BA.  Reichenhall.  Ruthartsbiwk 
204. 

Rudolfus,  Rodolfus  miles  210.  vice- 
dom.  Const.  17.  23. 


Ruedelingcn  s.  Riedlingcn. 

Ruethers-,  Rüther  sic  üaer  s.  Riedets¬ 
weiler. 

Rugge  s.  Ruck. 

Ruhenberg,  Kant.  GraubünJeu.  Bu- 
henberc ,  Buhinberch,  Alber o  de 
209.  215.  C.  de  323. 

Ruisting  s.  Riustinc. 

Rulant,  Hainricus  m.  cgn.  —  261. 

Rulfingen  h.  OA.  Sigmaringen.  Rul- 
vinqen ,  Buolvinqen ,  Albero  de 
272.  m.  277. 

Rumbiblie,  Rumbelli ,  Hugo  dictus 
415. 

Bumesperc  s.  Ronsberg. 

Runsthal,  a.  Ort  bei  Villingen.  Ros¬ 
tal  127.  Runstal  l 02-104.  110. 
124.  125.  123.  176.  178.  193  -195. 
226.  228.  248.  249.  256.  257.  260. 
291.  Bertoldus  de  177.  Cunra¬ 
dus  mag.  iu  258.  E.  et  H.  de 
160.  Hainricus  mag.  de  299.  fr. 
Rudolfus  mag.  grangie  228.  ge¬ 
nannte  Einwohner  177. 

Ruolvingen  s.  Rulfingen. 

Rupertus  monetarius,  civ.  Ehing. 
420. 

Rusche,  Hainricus  dict.  396.  s.  auch 
Riusche. 

Ruschweiler  BA.  Pfullendorf.  Biu- 
celins-,  Bucelins-,  Buselinswilar 
(aer),  Marquardus  de  173.  186. 
410.  Bustenswilare  192. 

Rustinc-,  —  tinck ,  —  ting  s.  Riu¬ 
stinc. 

Bustingesberg  s.  Riustingesberg. 

Rutelingin  s.  Riedlingen. 

Bulerswilar(er)  s.  Riedetsweiler. 

Ruthag,  Bertholdus,  civ.  Const.,  ux., 
fil.  et  Ilasso  frat.  eius  260. 

Ruthartsburk  s.  Rudhartsburg. 

Buti  s.  Reuthe. 

Buton  s.  Hohenreuthe. 

Buzelinswilaer  s.  Ruschweiler. 


S. 

Saar-Werden.  Eisass,  Kr.  Zabern. 
Werde,  Elisabeth  comitissa  de 
311.  312. 

Sachsen.  Saxoniae  dux  Heinricus, 
Henricus  18.  24  26.  42.  54.  61. 
71.  75-77. 

Sacrista,  Ilermannus  civ.  Const.  341. 
Sacldenhoven  s.  Seelenhof. 

Sagens,  Kant.  Graubüuden.  Sagan- 
nis,  Reingerus  de  254. 

Saladinus  67. 

Salarii,  Hainricus  et  Burchardus  164. 


V 
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Salem  1  ff.  Inder  Form:  Saleman¬ 
nes-,  Salmannes(is)-,  Sahnanis-, 
Salmanswilaer,  —  wüare,  wiler, 
-  wiler e  1.  3.  5.  7.  12.  26.  42. 
52.  53.  71.  204.  442.  abbates : 
224.  280.  Bertholdus,  Bertoldus 
239.  241.  242.  244.  247.  Chri¬ 
stianus  31.  32.  38.  39.  41.  47  — 
49.  51.  53.  57.  59.  66.  114.  470. 
Eberardus,  Eberhardus,  Ebirhar- 
dus,  Ebrardus,  Everhardus,  Heb- 
rardus  I.  70.  74.  77.  80.  81.  87. 
94.  95.  99.  103.  111.  114.  116. 
124.  125.  127—130.  135.  139. 

153-156.  158.  159.  164.  166. 

168.  169.  173.  175.  176.  179. 

181.  184.  185.  187  189.  191. 

193.  198.  201.  205.  207.  209. 

210.  214.  220.  221.  224.  226. 

229.  230.  232.  233.  236.  237. 

239.  248.  281.  Eberhardus,  He- 
birhardus  II.  246.  247.  250.'  251. 


255- 

-257. 

260. 

261. 

264. 

268- 

270. 

275. 

278. 

283. 

298. 

299. 

302. 

305. 

317. 

318. 

320. 

321. 

324. 

327 

-330. 

332 

-334. 

336. 

337. 

339. 

341. 

343. 

346 

348. 

352. 

353. 

356. 

360. 

362. 

366. 

368. 

370. 

371. 

378. 

380. 

385. 

387. 

388. 

390  391.  393.  394 

.  397. 

399. 

400. 

402. 

404. 

405. 

408. 

410. 

416- 

-418. 

423. 

426. 

431. 

433. 

437. 

438. 

440. 

441. 

444. 

447. 

450- 

-454. 

456. 

458 

-461. 

464.  Erimbertus  19.  21.  23.  24. 
32.  Frowinus  1—3.  5.  7.  11.  12. 
14.  38.  42.  53.  71.  Gotei'ridus 
18.  —  bursarii:  Gozzoldus  317. 
319.  324.  Keinhardus  229.  Ru- 
dolfus  430.  441.  (dict.  de  Vil- 
lingen)  447.  451.  460.  Ulricus 
355.  —  cellerarii:  119.  Baldeber- 
tus  225.  229.  230.235-237.  242 
Bercioldus,  Bertholdus,  Bertoldus 
48.  301.  317.  (de  Ulma)  457 
463.  464.  Conradus,  Cunradus 
258  261.  265.  266.  283.  (dict.  de 
Veringen)  299.  307.  324.  345. 

359.  365.  372.  392.  405  426. 

446.  463.  469.  Diethricus,  Die- 
tricus  162.  188.  193.  210.  211. 
Graetarius  423.  Hainricus  405. 
(de  Ezzelingen  med.  cell.)  414. 

417.  446.  458.  464.  469.  Sifridus, 
Siveridus.  Sivridus  260.  283.  288. 
299.  305.  307.  310.  319.  324. 

345.347.  355.  359.  369.  372.  379. 
385.  389.  392.  398.  403.  405. 

(olim  maior  cell.)  414.  426.  472. 
Ulricus  225-227.  237.  254.  275. 


426.  —  monachi  et  conversi:  Al¬ 
bertus  de  Augia  372.  de  Owe 
365.  laterarius  303.  305.  dict. 
de  Obronstetin  334.  presb.  21. 
Baldebertus,  mon.  257.  fr.  B, 
dict.  de  Albegow  329.  B.  eonv. 
280.  dom.  B.  de  Vra,  mon.  229. 
fr.  Berhtoldus,  Bertholdus,  Ber¬ 
toldus  carpentarius  419.  conver- 
sus  248.  369.  custos  347.  inci- 
sor  303.  305.  Käphingus  464. 
de  Lögingin  242.  mag.  de  Muron 
309.  mag.  novicior.  230.  merca- 
tor  claustri  237.  262.  303.  305. 
309.  310.  324.  345.  355.  359, 
371.  372.  405.  414.417.424.  426. 
sacrista  277.  de  Wile  182.  Bur- 
cardus ,  Burcliardus ,  conv.  car¬ 
pentarius  303.  419.  de  Hohen- 
burch  414.  dict.  Sturme  463.  de 
Wancenriuti  331.  340.  Conradus, 
Cunradus  de  Bibera  242.  dict. 
de  Blabiurron  277.  dict.  Bovge- 
lin,  mercator  405.  dict.  Burc- 
huser  362.  Burkhusar  417.  dict. 
Tuggeli  372.  faber  414.  de 
Vehsinrieth  331.  de  Veringen 
mon.  241.  242.  317.  331.  341. 
345.  347.  352.  355.  364.  379. 
393.  405.  412.  419.  423.  426. 
430.  432.  441.  445—447.  450. 
452.  457.  458.  460.  461.  463. 
469.  dictus  Girstilie,  Gierstelich, 
Gierstlinch  415.  456.  457.  de 
Hasila  242.  252.  calvus  182.  de 
Cella  mon  230.  237.  260.  de 
Cella  Ratholfi  265.  266.  cerdo 
303.  305.  de  Constantia  454. 
464.  convers.  232.  235.  242. 

257.  mag.  in  Runstal,  mon.  258. 
de  Mencelshusen  182.  mercator 
236.  monachus  110.  121.  Niger 
454.  464.  469.  de  Ruti  345. 
sacerdos  248.  sutor  306.  de 
Wekkenstain,  mon.  277.  278. 

Diethalmus,  Diethelmus  de  Blu- 
inenstain,  mon.  816.  320.  347. 
355.  364.  365.  367.  369.  371.  372. 
383.  notarius  345.  Dietricus  de  Alt- 
h  'in  mon.  230.242.  fr.  Eberhardus 
340  mag.  hospitum  424.  426.  442. 
mag.  pistorum,  mon.  305.  Volcli- 
winus,Volcwinus,  Volquinus,  mon. 
192  210.  229.  237.  242.  Fride- 
rieus,  Fridricus  magister,  mon. 
190  193.  227.  229.  235.  241. 

242.  261.  275  fr.  G.  mon.  333. 
Gcbizo  laic.  21.  fr.  Geroldus 
182.  Geroldus  pistor  305.  372. 
424.  458.  Gotscalcus,  mon.  261. 
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Gozoldus,  Gozzoldus  de  Vilingen, 
mon.  258.  261.  262.  280.  313. 

337.  339.  341.  345.  347-349. 

351-353.  355  359.  361.  364. 

365.  367.  369.  371.  383.  Hain- 
ricus,  Henricus  de  Bartelstain, 
mon.  261.  262.  265.  266.  278. 

280  309.  dict.  de  Tisendorf  329. 
dict.  Edelunc,  conv.,  mag.  hosp. 
320.  331.  346.  390.  Gute  de  Ez- 
zilingen  fil.  235.  de  Ezzelingin 
242.  393.  412.  419.  432.  452 

460.  dictus  de  Velsenberc  313. 
mag.  hospitum,  conv.  303.  307. 
316.  355.  359  372.  374.  385. 

mag.  de  Tepphenhart,  conv.  262. 
mag.  grang.  in  Tufenhulwe  236. 
de  Niffin,  mon.  111.  dict.  Risaer 
mon.  463.  dict.  de  Rordorf  conv. 

339.  subinfirmarius  347.  vinitor, 
conv.  340.  de  Wrmilingin,  conv. 

340.  Haertnidus,  Hartnidus  405. 

419  426.  de  Husen  426.  Her- 
mannus  dict.  Genseli  303.  pistor 
182.  229.  de  Uberlingin  464. 
Ludewicus  presb.  21 .  Lvuo,  mon. 
111.  Marquardus  presb  21.  mon. 
190.  mercator,  conv.  469.  Nicho- 
laus,  Nicolaus,  Njmholaus,  Nyco- 
laus  (mercator)  345.  348.  367. 
mon.  370.  385.  392.  398.  412. 
419.  441.  445.  449.  451.  456. 
457.  463.  469.  Ottbo  laic.  21. 
Pistor,  conv.  210.  R.  incisor  345. 
Rainhardus  ,  Reinhardus ,  mon. 
242.  278.  345.  365.  433.  mag. 
bosp.  347.  Wlpes,  Wölpes,  Wul- 
pes,  mon.  417.  423.  426.  432. 
438.  446.  449.  de  Zwiveltum 

372.  Rudegerus  de  Constantia 
426.  Rudolfus  de  Vridingen, 
mon.  374.  incisor  446.  infir- 
mar.  229.  mercator,  conv.  257. 
de  Sulgen  349.  vestiarius  4(08. 
467.  de  Vilingen  463.  Sifri- 
dus  mon.  351.  Stäimarus,  Sta- 
marus  de  Wange,  conv.  413.  Ul- 
ricus  tantea  der.  de  Altenowe) 
348.  403.  Graetarius,  Graeterius, 
Gratarius  347.  (de  Biberach)  369. 
370.  392.  403.  419.  430  432. 
441.  449.  452.  453.  dictus  Ivese 
303.  mag.  in  Altmanneshusen  432. 
mon.  367  392.  shiurmagister 

conv.  262.  Waltherus  cerdo,  conv. 
305.  417.  convers.  469.  grangar. 
232.  laterarius,  conv.  305.  de 
Lindaugia  464.  mon.  469.  Wort- 
winus  conv.  306.  —  priores :  354. 
Bertholdus,  Bertoldus  261.  265. 


266.  277.  27S.  280.  288.  303. 
305.  309.  316.  324.  331.  Conra- 
dus  182.  184. 188.  190.  Eberar- 
dus ,  Eberhardus  21.  230.  Fri- 
dericus  180.  Ilainricus  (de  Phul- 
lindorf)  423.  426.  449.  L.  472. 
Rudolfus  347.  355.  359.  361.  365. 
370.  372.  Waltherus  236.  237. 
242.  248. 

Salenstein  Kant.  Thurgau.  Salcn- 
stein  78.  Salostain  28.  95.  Sa- 
lumtain  88.  179.  265.  266.  455. 
Sulwenstain  239.  282.  283.  Al¬ 
bertus  de  95.  Albertus  et  Eber¬ 
hardus  de  78.  Albertus  pincerna 
de  et  E.  et  H.  frat.  sui  88. 
Burchardus  de,  95.  m.  de  239. 
Cunradus  pincerna  de,  m.  383. 
455.  Eberhardus  de  28.  Ebir- 
hardus  pincerna  de  265.  266. 
Ebrardus  de  179.  Eberhardus 
pincerna  et  Ulricus  frat.  suus, 
clerieus  393.  Ulricus  de.  95.  m. 
382. 

Salmeun,  Ulricus  dict.  —  civ.  Const. 
341. 

Salunstain  Burcardus  civ.  Vil.  177. 
Salux  in  Graubünden ,  Bez.  Albula. 

Saluge,  Ileinricus  de,  rail.  140. 
Salzburg  92  232.  Salzburc,  -  burch 

92.  220.  223.  Salzeburgum  138. 
archiepiscopus:  Eberhardus  91  — 

93.  98.  99.  113.  128.  136.  217  - 
220.  229.  canonici:  219  221. 
223.326.  Algotus  subdiacon.  223. 
Arbo ,  presb.  223.  Dietmnrus, 
diacon.  92.  presb  223.  Ernu- 
stus  subdiacon.  223.  Volchmarus 
223.  Volcomarus,  diacon.  92. 
Fridericus  presb.  223.  Gotscal- 
cus,  diacon.  92.  Gotfridus  sub¬ 
diacon.  223.  Haeinricus,  Hainri- 
cus,  Heinricus  diacon.  223.  presb. 
92.  presb.  223.  subdiacon.  223. 
Hardenricus  (od.  Hatdenricus  ?) 
acolitus  223.  Hartiuidus,  diacon. 
92.  Hermannus  presb.  223.  Ho- 
lioldus,  223.  Chunradus,  diacon. 
92.  presb.  92.  223.  Ortolfus 
presb.  92.  Otto,  diacon.  92.  223. 
presb.  92.  Perhtoldus  presb.  92. 
Rudigerus  presb.  92.  Rudigerus 
Stal  (Stabil)  92.  Sigihardus  dia¬ 
con.  92.  Ulricus  presb.  223. 
Wernhardus,  presb.  92.  Wilhal- 
mus,  diacon.  92.  —  capitulum 
219  —  221.  325.  —  castellanus 
Chunradus  92.  —  custos  Weruhe- 
rus  92.  —  ecclesia  91.  219.  229. 
—  decani :  Fridericus  325.  Hain- 
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licus  220.  223.  llartfridus  92. 
—  prepositi:  Chuno,  Cuno  220. 
221. 223.  Otto  325.  —  prep.  maior : 
Wemhardus  92.  salina  100. 

Salzeman,  Albertus  dict.  —  in  Mul- 
hain  467. 

Sammeltshofen  OA.  Tettuaug.  Sa- 
nuwels-,  Sannuwelshovenfin )  268 
-270. 

Sancti  Montis ,  de  Sancto  Monte 
comites  s.  Heiligenberg. 

Sandau  b.  BA,  Landsberg.  Sandowe, 
Odalricus  de  26. 

Sanguinsgut  in  Wildorf  360. 

Sangwin  156.  Adilbaidis,  uxor  Hain- 
rici  dicti  —  et  fil.  Hainricus  etDiet- 
ricus  et  öl.  Lupurgis,  Adilbaidis, 
Hedewigis,  Judinta,  Willeburgis, 
Richardis  et  Lucardis  334. 

Sanne  fil.  Chunradus  (in  Altorf  ?) 
267. 

Sannu-,  Sanuwehhoven(in)  s.  Sam¬ 
meltshofen. 

Santspanis ,  Alpe  in  Graubünden 

121. 

Sanzo,  Wernherus  calcariator  (cal- 
ciator),  dict.  —  civ.  Ehing.  420. 

Sattelbach  OA.  Ravensburg.  Satil- 
bach  212. 

Sauldorf  BA.  Messkirch.  Suldorf, 
Conradus  cogn.  Gampis,  pleb.  de 
115. 

Saulgau  OA.  -  Stadt.  Sulgen  456. 
457. 

Saxonie  dux  s.  Sachsen. 

Scafusa,  Scaphusa,  Scaphusen,  Sca- 
fusensis  s.  Schaffhausen. 

Scalciberc  s.  Schalksburg. 

Scarmundus,  Bertoldus  28. 

Scathebuhc  s.  Schattbuch. 

Scegenbvch,  Sceigenbuch ,  -  buhe, 
Sceigunboch  s.  Scheinbuch. 

Sceizili,  Berctoldus,  de  Baldingin  22. 

Schaffhausen  i.  d.  Schweiz.  Scafusa, 
Scaphusa,  Scaphusen ,  Schaf husa, 
Schafusa,  Schapliusa,  Shafhusa, 
Shafusa  201.  234.  mag.  Ilerman- 
nus  de,  can.  Const.  335.  336.  341. 
352.  389.  391.  392.  395.  406. 
Scafusensis  civ.  Bernoldi  natus 
Berhtoldus  394.  395.  monaster. 
abb.  Chunradus  et  conv.  394. 
395.  abb.  Rudolfus  80.  moneta 
394. 

Schaginbouch  s.  Scheinbuch. 

Schalkenwüaere,  verm.  a.  Ort  im 
Linzgau.  Hainricus  de,  serv.  414. 

Schalksburg,  a.  Schloss,  OA.  Ba¬ 
lingen.  Scalciberc,  C  de  119. 
Shalkesburlc.  Hainricus  de  404. 


Schanis,  Kant.  Graubünden.  Scham- 
mis,  Shammes,  Andreas  de,  can. 
Cur.  120.  Diethmarus  de  185. 
Dietramus  de  385.  Symon  de 
121.  185. 

Schanfigg  (Schanvigg),  Kant.  Grau¬ 
bünden.  Shaneviche,  Radolfus  de 
185. 

Schappach  BA.  Wolfach.  Shappach, 
Hainricus  pleb.  de  164. 

Schattbuch,  Dingstätte  des  Landge¬ 
richts  Heiligenberg,  bei  Beuren, 
BA.  UeberÜDgen.  Scathebuhc 
33.  Schal-,  Schattbuch  446. 
Shatebuch  446.  molendinum  in  — 
368.  442.  Shattebuch  304. 

Scheer  OA.  Saulgau.  Shaere,  Rein- 
herus  von  der  —  458. 

Scheinbuch  BA.  Ueberlingen.  Sce- 
genboch  12.  Sceigenbuch  3.  Scei- 
genbuhc  8.  Sceigunboch  35.  36. 
Schaginbouch  291.  Shaienbuch 
167.  322.  384.  406.  Shaigenbuch 
230. 

Schenkenberg  BA.  Engen.  Schenchin- 
berc,  Dietho  de  24. 

Schenkenzell  BA  Wolfach.  (?)  Cella, 
Wernherus  pincer na  de  —  362. 

Schenloch,  Sconloh,  a.  Ort  zwischen 
Messkirch  u.  Krumbach  19.  Ottho 
sacerdos  ecclesie  —  19.  Wildin¬ 
stein,  Frid.  de,  advocat.  eccl.  — 
19. 

Schienen  BA.  Konstanz.  Shiniin, 
Shinow,  Hiltiboldus  de  117. 

SchiggendorfBA. Ueberlingen  Schiun¬ 
dorf  343.  Shiundorf  346.  Shi- 
wendorf  405. 

Schiltau,  a.  Burg  in  Jungnau  h.  OA. 
Sigmaringen.  Shiltowe ,  Cunra- 
dus  mil.  de,  Cunradus  fil.  et  Ebir- 
hardus  frater  suus  307.  Cunradus 
et  Eberhardus  mil.  et  Berhtoldus 
der.  fratr.  de  —  403.  404.  423. 

Schiitberg  b.  BA.  Aichach.  Schilt- 
perch ,  B.  sen.  marscalcus  de  442. 

Schilzburg  OA.  Münsingen.  Sliulz- 
berg,  Rudolfus  de  423. 

Schiundorf  s.  Schiggendorf. 

Schlaitdorf  OA.  Tübingen.  Slcitorf, 
Albertus  de  28.  Siettorf,  Sigeboto 
de  14. 

Schlatt  am  Randen  oder  Schlatt  un¬ 
ter  Krähen  BA.  Engen.  Slatte 
207.  208.  211. 

Schmalegg  OA.  Ravensburg.  Sma- 
lenegge  436.  437.  Smalinege 
437.  Smalnecke  149.  Smalnegg 
356.  Smalnegge  112.  113.  212. 
301-  303.  Smalunegge,  —  eggt 
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26.  104.  Conradus  de  212.  Con- 
ratli  de  26.  Cunradus  pincerna 
de  301.  302.  et  Conradus  fil.  eius 
303.  Eberliardus  pincerna  de 
436.  Hainricus  de  104.  112.  113. 
149.  302.  303.  Hainricus  pincer¬ 
na  de  356.  m.  sen.  pinc.  de  436. 
Ortolf  de  26.  Rodolf  de  26.  U1- 
ricus  de  436. 

Schmideholz,  Wald  auf  dem  Dorns- 
berg.  Smidelioltz,  silva  213.  214. 
468.  469. 

Schneider  P.  Eberhardus,notar.  publ. 
171. 

Schnerkingen  BA.  Messkirch.  Snar- 
Tiingin ,  Hainricus  de  mil.  248. 

Schömberg  OA.  Rottweil.  Sconberc, 
Wernherus  pleb.  de  164. 

Schönau  Kaut.  St.  Gallen.  Shonen- 
owe,  Shonowe ,  Cunradus  de,  m. 
423.  369. 

Schönebürg  OA.  Laupheim.  Scho- 
neribirc,  Reinhardus  pleb.  de  472 

Schönenbach  BA.  Villingen.  Sehonn- 
owe  160.  Schonowe  159.  Scon- 
owe  160. 

Schönenstein  östr.  Bez.  Bregenz. 
Schön nins tai »,  L  u  d  e  w  i  cus  et  Wal- 
therus  frat.  de  343. 

Schonnowe ,  Schonowe  s.  Schönen¬ 
bach. 

Schopf'len,  a.  Burg  auf  Reichenau. 
Shopfloch  270.  Shophloch  398. 
448. 

Schralle,  Sharalle,  Shralle, Hainricus 
dict.  331.  355.  381.  serv.  414. 
Ulricus  dict.  314.  324.  353.  355 
361.  397.  426. 

Schruther,  Henricus  131. 

Schüssen,  Fluss  in  Wirtemberg,  mün¬ 
det  in  den  Bodensee.  Shuzzen , 
fluvius  303. 

Schussenricd  OA.  Waldsee.  Schuzen- 
riet  58.  Schnzenrieth  414.  Shnzr 
zinriet  248.  Scuzinriet  59.  Bern- 
ger  de  58.  Chunradus,  ra.  Con¬ 
radus  de  59.  414.  Hainricus  m. 
de  248. 

Schutterute,  Hainricus  mil.  —  uxor 
eius  Guta  —  Hainricus  fil.  Gute 
225. 

Schuzenriet,Sch  uzzenrieth  s.Scliussen- 
ried. 

Schwaben.  Suevia  60.  76.  150  200. 
Suevie  ducatus  133.  Suevie,  Sue- 
voruni  duces:  Fridericus  II.  1.  2. 
Fridericus  III.  6.  7.  11.  42.  53. 
71.  Fridericus  IV.  6.  Frideri¬ 
cus  V.  44.  57-61.  63.  64.  Con¬ 
radus  73.  86.  (Konradin)  442.  | 


443.  Philippus  S7.  pincerna  in 
Suevia  Conradus  163.  s.  auch 
Winterstetten.  Suevie  principes 
57.  133. 

Schwäblishausen  BA.  Pfullendorf. 
Svaebrichshusen  410.  Swebericlis- 
husen  428.  Swebrichishüsin  301. 
305.  Hugo  de  301.  305.  410.  Ul¬ 
ricus  de  428. 

SchwaigheimOA.  Waiblingen.  Swaic- 
Imin  291. 

Schwandorferhof  BA.  Ueberlingen. 
Schwain  clo  i  'f  26.  Schwandorf  4  7. 
Suaindorf  155.  Svandorf  28.  30. 
Swaindorf  26.  155.  187.  188. 

291.  442.  443.  472.  S wandorf 
179  180.  187.  Sxveindorf  19.  24 
-26.  28-30.  35.  61.  62.  64. 
Sweinnendorf  54.  Sweintorph 
27.  28.  Swendorf  42.  71.  81. 

Schwarzach  OA.  Saulgau.  Suarzah, 
Hainricus  dictus  Ramung  de  — 
416. 

Schwarzenbach  OA.  Saulgau.  Swar - 
czenbach,  Wernherus  de  466. 

Schwarzenberg,  a.  Schloss  bei  Wald- 
kirch  i.  Breisgau.  Suarzenberc, 
Svarcinberch,  Swarcinberc,  Swar- 
zenfinjberc,  —  bercli,  —  berg 
advocatus  de  103.  248.  domnus 
de  260.  Conradus  advocatus  de 
103.  104.  110.  121.  127.  177.  193. 
194.  226.  256.  260. 

Schwarzenstein  bei  Laax,  Kant.  Grau- 
biinden.  Swartzenstain,  Wille¬ 
helmus  de  —  scolaris  Aug.  445. 

Schweinegruben  (Ober-  u.  Unter-)  b. 
Münchhöf,  BA.  Stockach.  Sui- 
nisgrobi  54.  Suingroven  82. 
Swingroube  291. 

Schweinhausen  OA.  Waldsee.  Svein- 
husen  87.  Sweinhusen ,  Gotefri- 
dus  de  58. 

Sclauus,  Fridericus,  civ.  Uh.  250. 

Scodirstide,  a.  Ort  bei  Königslutter 
in  Braunschweig.  Heinricus  da- 
pifer  de  76. 

Sconberc  s.  Schömberg. 

Sconeherre  Hainricus  dict.,  civ.  in 
Pfullendorf  435. 

Sconloh  s.  Schenlocb. 

Sconowe  s.  Schönenbach. 

Scutifer,  Hainricus,  de  Volkinswilaer 
177. 

Scuzinriet  s.  Schussenricd. 

Seefelden  BA.  Ueberlingen.  Seuel- 
den  45.  Seuelt,  Seuelth  ,  Sevelt 
1.  15  20.  21  120.  121.  125.  126. 
145.  165.  167  169.  178.  179. 
183.  184.  288.  291.  343.  346. 
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361.  384.  285.  405.  408.  417. 
Albertus  de  et  fil.  eius  Albertus 

l.  Perctoldus,  pleb.  de  15.  Berh- 
toldus,  sacerd.  in  20.  Bertlioldus 
pleb.  de  288.  —  decan.  de  361. 
417.  Hainricus  vicepleb.  de  2S8. 
Livtoldus  vicar.  in  145.  Rodolfus 
de  21.  Waltherus  de  (advoc. 
eccl.  de)  cum  fil.  15. 

SeelenLof  OA.  Riedlingen.  (?)  Sael- 
denhoven ,  Hainricus  de  m.  369. 
Seelfingen  BA.  Ueberlingen.  Sel- 
fingin  53.  Seolvingen,  Adelber- 
tus  de  3.  Landolfus  de  3.  5.  7. 
11.  42.  53.  70. 

Selbherre,  Hainricus  dict.,  rn.  419. 
Selgerswilaersgut  in  Weildorf  360. 
Selmans-,  Selmannesgut,  curia  dicta 
—  in  Weildorf  331.  365. 

Seluiug,  Hermauuus  in  Erbsteten  369. 
Senfelinus,  Senflinus,  Senphli,  Bur- 
kardus,  m.  396.  Hainricus  265. 
266.  m.  dict.  431.  443. 

Sennberg  BA.  Pfullendorf.  Sengie- 
berc ,  Wernberus  de  127. 
Sennewis,  Wiese  bei  Andelfingen  430. 
431. 

Senphli  s.  Senfelinus. 

Sentenhart  BA.  Messkirch.  Sentin- 
hart,  Diethalmus  pleb.  de  239. 
Seolvingen  s.  Seelfingen. 

Shaemlier,  Shambelier ,  Shamilier, 
Shamlier,  Bertholdus  dict.  346. 

m.  393.  Berhtoldus,  Bertoldus  et 
Hermannus  frat.  dict.  359.  372. 
Hainricus  dict.,  m  .278.  303.  320. 
346. 

Shaere  s.  Scbeer. 

Shafhusa,  Shafusa  s.  Schaffhauseu. 
Shaien-,  Shai genbuch  s.  Scheinbuch. 
Shalkesburk  s.  Schalksburg. 
Sliammes  s.  Schanis. 

Shaneviche  s.  Schanfigg. 

Shappach  s.  Schappach. 
Shaprunsgut  in  Erbstetten  388. 
Sharalle  s.  Schralle. 

Shate -,  Shattebuch  s.  Schattbuch. 
Shattbach ,  Flurname  bei  Villiugen 
177. 

Shegge,  Burkardus  dict.  385. 

Sheke,  Cunradus  mil.  149. 
Shellechoph,  Shellecoph  ,  Conradus 
iud.  Ezil.  196.  197. 

Sliiezin  s.  Sieben. 

Shiltowe  s.  Schiltau. 

Shiniin,  Shinow  s.  Schienen. 

Shi undorf,  Shiwendorf  s.  Schiggen¬ 
dorf. 

Shochonis  fil.,  villicus  in  Gretzingen 
420. 


Shonenowe,  Shonowe  s.  Schönau. 
Shopfloch ,  Shopliloch  s.  Schopflen. 
Shralle  s.  Schralle. 

Shrannenberc,  unermittelt,  Hainricus 
de  307. 

Shulzberc  s.  Schilzburg. 

Shuzzen  s.  Schüssen. 

Shuzzinriet  s.  Schussenried. 
Sibaershofstat,  area  dicta  —  in  Niv- 
fron  363. 

Sibinhaeich ,  ein  Feldgewann  bei  Ma- 
dach,  BA.  Stockach  69. 
Sibinstunt ,  Berhtoldus  dict.  —  in 
Mülhain  466.  467. 

Siegel.  *) 

Aichelberg  (Merchenberg) ,  Graf 
Diepold  v.  *379. 

Backnang,  Propst  Heinrich  v. 
*259. 

Baden  (Verona)  Markgrafen  v. 
Hermann  V.  *97  —  98.  Rudolf  I. 
*321.  334. 

Baieru,  Herzog  Otto  II.  *205. 
Baieru  u.  Sachsen,  Heinrich  (d. 

Löwe),  Herzog  v.  *26. 

Betz,  Familie  in  Ueberlingen  244. 
Bienburg,  Heinrich  v.  *304.  (s. 

auch  Ravensburg). 

Bischofszell,  Propst  Liutold  von 
*392. 

Bittelschiess,  Hugo  v.  *442.  459. 
470. 

Bodman,  Konrad  v.  *371.  Ul¬ 
rich  von  *304.  314.  325.  *355. 
364.  371.  383.  414.  460. 
Buchau  Aebtissin  u.  Convent  *349. 
Teck,  Herzog  Ludwig  v.  *402. 
Deggenhausen,Sunnenkalb  v.*377. 
Dietershofen,  Dekan  Burkard  in 
—  *400. 

Tübingen ,  Pfalzgraf  Rudolf  v. 
*192. 

Eberhartsweiler,  Albert  v.  *439. 
462. 

Eichheim,  Eberhard  v.  *472. 
Einsiedeln,  Abt  Wernher  v.  *38. 
*39. 

Esslingen,  Stadt  *235. 

Vatz,  Reinger  v.  *407.  408.  Ru¬ 
dolf  v.  *140.  186.  Walther  v. 
*140.  *168.  *209.  215.  254.  323. 
343.  347.  3S5. 

Veringen,  Grafen  v.  Wolfrad  d.  ä. 

*404.  Wolfrad  d.  j.  *412. 
Verona,  Markgrafen  v.  s.  Badeu. 
Villingen,  Stadt  *257.  *299.  463. 
Schultheiss,  Konrad  *257. 

<-■)  Die  Sternchen  vor  den  Seitenzahlen 
weiaen  jene  Siegel  naGh,  welche  beechriobmi 
«iud. 
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Siegel. 

Freiburg,  Gräfin  Adelheit  v.  *228. 
Grafen  Konrad  und  Heinrich  v. 
225. 

Freising,  Bischof  Gerold  v.  *190. 
Fronhofen,  Berthold  v.  *304. 
Fürst  von  Konzenberg  (Hirscheck), 
Konrad  *232 

Fiirstenherg,  Graf  Heinrich  v. 
*299.  463. 

St.  Gallen ,  Aehte  v.  Berthold 
*260.  *282.  *367-368.  407. 
Konrad  *193.  195.  218.  Wal¬ 
ther  *249.  Convent  *193. 
218. 

Gnifting  v.  Raderach,  Hermann 
*262  —  263.  Wernher  *270. 
*304.  *313.  *320—321.  *359. 
*377. 

Grüningen,  Graf  Hartmann  v. 
*429-430. 

Gundelfingen,  Heinrich  v.  (Hirsch¬ 
siegel)  *415.  431.  434.  Konrad 
*398.  *448.  461.  Swicker  *217. 
266.  281.  Swicker  d.  ä.  *423. 
448.  Swicker  d.  j.  *448.  Ul¬ 
rich  *448. 

Heidenheim  (Wangen),  Dekan 
(Pleban)  v.  *207. 

Heiligenberg,  Grafen  v.  Berthold 
I.  *137.  149.  151.  *155.  182. 
191.  Berthold  II.  *270.  273. 
278.  301.  304.  306.  331.  332. 
*345.  361.  364.  366.  370.  374. 
383  386.  394.  405.  Konrad  III. 
*101.  Konrad  IV.  *412.  418. 
419.  438.  450  451.  461. 

J  ustingen,  An«elm  v.,  Hofmarschall 
K.  Friedrichs  II.  *132.  Anselm 
d.  ä.  u.  Anselm  d.  j.  *439. 
Kaisern.  Könige. deutsche:  Fried¬ 
rich  I.  10.  13.  14.  44.  59. 

Friedrich  II.  *108—109.  *122. 
123.  125.  126.  128.  129.  135. 
141.  Heinrich  VI.  *73.  *74. 
Heinrich  (VII.)  159.  *172.  174. 
202.  203.  Konrad  III.  6.  Kon¬ 
rad  IV.  *234.  246.247.  Philipp 
99.  102.  104. 

Chur,  Bischöfe:  Heinrich  IV. 
(elect.)  *323.  *450.  Volcard 
*254.  Domcapitel  *121.  *323 
St.  Lucius,  Propst  *215. 
Churwaiden,  Kirche  *209-210 
Clingen,  Ulrich  v.  *252. 

Konstanz,  Bischöfe:  Diethelm  66. 
*67.  80.  *96.  Eberhard  II. 
*274.  278.  288.  306.  315.  328 
*336.  340.  342.  349.  355.  357. 
359.  361.  366.  370.  371.  375.  | 


379.  384.  (Anm.)  387.  389.  394. 
400.  401.  407.  409.  412.  424. 
428.  441.  446.  460.  Heinrich 
I.  *210.  213.  214.  240.  248. 
255.  266.  273.  Hermann  II. 
*50.  *51.  Konrad  II.  *118. 
145.  *146.  153.  154.  157.  160. 
161.  165.  184.  186.  187.  188. 
194.  Domcapitel  *17.  22.  *64. 
118.  145.  154.  *161.  163.  184. 
288.  317.  342.  355.  361.  370. 
390.  400.  401.  Dompröpste: 
Konrad  *401.  Peregrinus  *273. 

288.  306.  Domcanoniker:  mag. 
Albert,  de  Phine,  Azzo,  Cuno, 
Walco  *468—469.  St.  Stephan, 
Convent  *306.  Propst  Eber¬ 
hard  *273.  Canon.  A.  *145. 
Official  d.  Hofgerichts  *373. 
425.  Stadt  *261.  319.  333. 
338. 

Kreuzlingen ,  Abt  v.  *48.  *229. 
*264. 

Kyburg ,  Grafen  Hartmann  u. 

Hartmann  v.  *253. 

Leon  egg,  Heinrich  v.  *394. 
Lützel,  Abt  v.  *403.  *470. 
Marisstella  s.  Wettingen. 
Markdorf,  Konrad  v.  *216. 
Merchenberg  s.  Aichelberg. 
Moutfort ,  Graf  Hugo  v.  *131. 
*303-304.  343. 

Nellenburg,  Grafen  v.  Eberhard 
*283.  Mangold  IV.  *152.  173. 
Mangold  V.  *416.  Gräfin  Eli¬ 
sabeth  (in  2.  Ehe  Gräfin  v. 
Saarwerden)  *311—312. 
Neuffen.  Graf  Heinrich  I.  v.  *111. 
Heinrich  III.  v.  *234.  307.  453. 
465. 

Päpstliche  Bullen:  Alexander  III. 
*34.  *37.  *40.  Alexander  IV. 
342.  348. 350.  359.  363.  365.  366. 
373.  376.  377.  378.  385.  Cö¬ 
lestin  III.  *75.  *79.  Eugen  III. 
*9.  Gregor  IX.  200.  Honorius 
III.  *142.  146—148.  171.  In- 
nocenz  II.  *4.  InnocenzIII.  *88. 
*97.  Innocenz  IV.  268.  286. 

289.  290.  295.  Lucius  III.  *47. 
*56. 

Petrus,  S.  I’udentiane  tit.  past. 

prcsb.  card.  *138. 

Pfullemlorf.  Friedrich .  Dekan  in 
*436. 

Phine,  Mag.  Albert  v.,  Canon,  zu 
Konstanz  *468. 

Raderach  s.  Gnifting  v.  Raderach. 
Ramsherg.  Burkard  v.  *325. 
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Siegel. 

Ravensburg,  Heinrich  v.  *313.  355. 

(s.  auch  Bienburg). 

Reichenau,  Aebte  v.  Albert  (elect). 
*383.  (Abt)  *384.  398.  407.  445. 
448.  455.  Burkard  *304.  Diet- 
helin  *28.  30.  *04.  90.  94.  *96. 
Heinrich  *170.  176.  180.  181. 
185.  Konrad  *211.  214.  233. 
238.  239.  251.  267.  269.  Ca- 
pitel  (Convent)  *90.  *95.  *96. 
*170.  176.  180.  181.  185.  211. 
238.  239.  267.  269.  *364.  *383. 
398.  445.  448.  455.  Propst 
Konrad  *113. 

Richter  des  Friedens  (iudices  pa- 
cis)  *390  391. 

Saarwerden ,  Wildgraf  Emecho 
311.  Gräfin  Elisabeth  (in  1. 
Ehe  Gräfin  v.  Nellenburg)  *311 
—312. 

Sachsen,  Heinrich  (d.  Löwe),  Her¬ 
zog  v.  *76. 

Sachsen  u.  Baiern ,  Heinrich  (d. 

Löwe),  Herzog  v.  *26. 

Salem,  Abt  v.  *190.  *229.  237. 
261.  327.  401.  403.  407.  445. 
452. 

Salzburg,  Domcapitel  *92.  224. 
Erzbischof  Eberhard  *92.  217. 
223. 

Schaffhausen ,  Kloster  Allerheili¬ 
gen  *395.  Mag.  Hermann  v., 
Canon,  zu  Konstanz  *392. 
Schmalegg,  Schenken  v.,  Hein¬ 
rich  *113.  *437.  Konrad  *301. 
304. 

Schwaben ,  Herzoge  v.  Konrad 
86.  Konrad(in),  König  von  Je¬ 
rusalem  u.  Sicilien  *442—443. 
Steusslingen,  Egelolf  v.  *420.  423. 
Sunnenkalb  s.  Deggenhausen. 
Ueberlingen,  Stadt  *309.  310.  326. 
Scliultheiss  Warner  *231.  243. 
250.  256.  309.  326.  Marquard, 
Pleban  in  -  *158. 

Waldburg,  Truchsessen  v.  Eber¬ 
hard  *163.  Olto  Berthold 
*304. 

Wangen  (Ileidenheim) ,  Pleban 
(Decan)  v.  *207. 

Wartenberg,  Egelolf  v.  *408—409. 

Heinrich  v.  *282. 

Wortstein,  Grafen  v.  Eberhard 
*432  -  433.  Heinrich  *390. 
Weingarten,  Abt  v.  *268. 
Wettingen  (Marisstella),  Abt  v. 
*271. 

Wildenstein,  Conrad,  Heinrich  u. 
Friedrich  v.  *409. 


Siegel. 

Winterstetten,  Conrad  Schenk  v. 
*163. 

Wirtemberg,  Grafen  v.  Hartmann 
*226.  Ulrich  *432. 

Sien,  Kr.  St.  Wendel,  pr.  Rheinpro¬ 
vinz.  Sinde,  Drugebodo  de  311. 
Siermenowe  s.  Siruau. 

Siessen  OA.  Saulgau.  Siezzen,  Stai- 
marus,  fil.  Staimari  quond.  m.  de 
349.  Shiezin ,  Wolframmus  et 
Stainmarus  frat.  de  276.  Wolf¬ 
rammus  m.  et  frat.  sui  Stainma¬ 
rus  et  Fridericus,  fil.  Staimmari 
m.  314.  (gehören  vermuthlich 
hierher). 

Siezon  s.  Süssen. 

Sifridus,  nepos  Ulrici  custodis  Cur. 
323. 

Sigberg  bei  Feldkirch  in  Vorarlberg. 
Sigeberg,  Sigberg,  Hainricus  de, 
m.  384. 

Sigebandus  87.  88. 

Sigeboto,  ingenuus  vir  23. 

Sigefridus  mil.  28. 

Sigelous,  imp.  aule  prothonot.  73. 
Sigewardus,  iud.  Ezil.  196.  197. 
Sigmaringen  in  Hohenzollern.  Sige- 
maeringen ,  Sigernaringen ,  Sige- 
meringen,  Sigimeringen (i n )  cas- 
trum  428.  Adelhaida,  comitissa 
de  154.  comites  de:  Gottefridus 
154.  241.  Lodewicus,  Ludewicus 
43.  44.  54.  58.  71.  82  et  uxor  et 
filii  eius  54. 

Sils  in  Graubünden.  Silles,  Heinri- 
cus  m.  de  140. 

Silvestris  comes  s.  Emicho. 
Similarius,  Hainricus  civ.  Ub.  243. 
Sinde  s.  Sien. 

Sindelstain  s.  Zindelstein. 

S  i  n g  en B A.  Konstanz.  Cunradus  de 28. 
Sipplingen  BA.  Ueberlingen.  Sipp- 
lingin,  Burchardus  de,  civ.  Ub. 
25Ö. 

Sirnau  OA.  Esslingen.  Siermenowe 
.  .  pleb.  et  Mangoldus,  pleb.  do- 
minar.  de  379. 

Sizilien.  Sicilie  rex,  Fridericus  107. 
109.  110.  121-  125.  127—129. 
132.  133.  135.  139.  141.  146. 
205.  Chunradus  (Konradin)  442. 
443. 

Slatte  s.  Schlatt. 

Sleitorf,  Siettorf  s.  Schlaitdorf. 
Sliusselarius  in  Weildorf  410. 

Sluph,  Walterus  dict.,  m.  430. 
Smalenegge .  Smalinege,  Smalneckt, 
Smainegg(e),  Smalunegge(i)  s. 
Schmalegg. 
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Smerli,  Ulricus  et  Simon  fii.  suus,  civ. 
Const.  341. 

Smersnide,  Hainricas  dict.,  civ.  in 
Pfullend.  434.  436.  458. 

Smidehol(t)z ,  Smidiholz  s.  Schmide- 
liolz. 

Snabellin,  Snabilli,  Eonrad  259. 

SnarTcingin  s.  Schnerkingen. 

Snatere,  Conradus,  iud.  Ezil.  196. 
197. 

Snesslaifi,  Oertlicbkeit  bei  Weildorf 

100. 

Snewizze,  Hugo  dict.,  civ.  Const  337. 

Socius,  clericus  in  Ub.  190.  Canra- 
dus,  civ.  Ub.  250. 

Sohl  BA.  Pfullendorf.  Sol  455. 

Solle,  Sollo  B.  civ.  Vil.  178.  Hain- 
ricus  dict.,  civ.  de  Vil.  462. 

Sovmaer,  Albertus  dict.  408. 

Spaeto  dom.  sen.  de  Munegesingin 
et  Dietricus  frat.  suus  421. 

Spaichingeu  OA. -Stadt.  Spaichingin, 
Hainricus  pleb.  de  —  164.  Spai¬ 
king  en,  Hermannus  de  28.  Spei- 
chingen ,  Hermannus  de,  cust.  Aug. 
115. 

Span,  Hainricus  dict.  der  —  320. 

Spängen  (?)  Volkmarus  de  280. 

Spangol,  Johannes  et  Berhtoldus  dict. 
404.  Ulricus  dict.,  m.  414. 

Spanien.  Hyspania  331. 

Specke  s.  Spök. 

Spehshart  s.  Spezgart. 

Speichingen  s.  Spaichingen. 

Speier.  Spira  10.  11.  Spirenses 
ep.:  Conradus  104.  126.  Gunthe- 
rus  10.  Spirensis  Trusardus  74. 

Spelt  s.  Spök. 

Spezgart  BA.  Ueberlingen.  Spehs¬ 
hart,  Burchardus  de  173. 

Spiegelberg,  a.  Schloss,  Ivant.  Thur¬ 
gau.  Spiegelberch ,  —  berg  Gun- 
trammus  de  361.  m.  414. 

Spitzenberg,  a.  Burg  OA.  Geislingen. 
Ludwig,  Graf  v.  Ludewicus  coines, 
frat.  com.  Ulricide  Helfinstain  241. 

Spitzo,  Cunradus  193. 

Spizonis  domini  fil.  422. 

Spizzo  280. 

Spök,  h.  OA.  Hechingen.  Specke, 
Eggihardus  m.  de  275.  Spck  461. 
462. 

Spoleto  in  Italien  Spoleti  dux  Con¬ 
radus  44. 

Spul,  Spulo,  Spuol,  Conradus  dict. 
civ.  Const.  402.  mag.  Cunradus 
dict.  428.  Hainricus,  Heinricus 
dict  civ.  Const.  333.  339.  434. 

Staad  BA.  Konstanz.  Stade  apud 
Egge  265. 


Stabeli,  Burcardus  dict.  307. 

Stadel  1).  Riedheim  BA.  Ueberlingen. 
Stadün ,  Hainricus  mil.  de  —  dict. 
Tumbe  262. 

Stadewin,  Rodolfus  179  m.  382. 

Stad  Vldingen,  Staduldingen,  Stad- 
vldingen  s.  Uhldingen  (Unter-). 

Staehelinus,  Staehelinfus),  Stahellini, 
Stehelli ,  Berhtoldus,  scultet.  de 
Vil.  462.  C.  dict.  civ.  de  Vil. 
329.  Cunradus  dict.  —  et  Ber- 
toldus  fratruelis  suus,  civ.  Vil. 
298.  Bertoldus  et  Cunradus  frat. 
suus,  civ.  Vil.  258.  Cunradus, 
Bertholdus  et  Bertholdus ,  civ. 
Vil  257. 

Staig  OA.  Laupheim.  Staigi .  Rude- 
gerus  mil.  de  —  226. 

Stainhus ,  possessio  dicta  —  in  Niu- 
fron  363. 

Stambelaer,  Cunradus  dict.  369. 

Stamwelare,  Cunradus  de  Bermutigen 
(sic!)  dict.  —  262. 

Stat-Vldingen  s.  Uhldingen  (Unter-). 

Staufen,  a.  Schloss  bei  Hilzingen  BA. 
Engen.  Stophe  26.  Stophen(in) 
65.  117.  Stoufen  228.  Hainri¬ 
cus  de  26.  Wernherus  de  65. 
(sac.  Const.)  117.  228. 

Steckborn,  Kant.  Thurgau.  Steche- 
boron  63.  Stechiboron  115.  Steck¬ 
bor  nn  361.  367.  382.  Steckebo- 
ron  238.  Stekborun  393.  Steke- 
boron(un)  212.  266.  Stekkeborun 
265.  Albertus  de  115.  Conradus 
de  115.  Eberhardus  de  m.  361. 
367.  382.  393.  Heinricus  de,  m. 
367.  Hilteboldus  de  63.  212. 
238.  265.  266.  m.  361.  382.  393. 

Stehelli  s.  Staehellinus. 

Steiermark.  Stirn,  Odackarus  mar- 
chio  de  10. 

Stein  a.  Rhein,  Kant.  Schatfhausen. 
Steinen,  abb.  Luitoldus  80. 

Stein  s.  Rechtenstein. 

Steinhausen  OA.  Waldsee.  Steinhxi- 
sen ,  Ulricus  de  232. 

Sieizilingen  s.  Altsteusslingen. 

Stephein  s.  Hohenstoffeln 

Sternberg  a.  Ort.  bei  Magenbuch 
424.  425. 

Sternuels,  unermittelt,  Swigerus  de 
396. 

Stetten  OA.  Stuttgart.  Stetin  224. 

Stetten  BA.  Ueberlingen.  Steten, 
Stetin  125.  126.  167.  291.  322. 
384.  387.  405.  Hermannus,  Ar- 
noldus,  Arnoldus,  Eberhardus, 
Berctoldus,  Heinricus ,  Geroldus, 
Albertus,  omnes  de  15. 
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Stetten  am  kalten  Markt,  BA.  Mess- 
kirch.  (?)  Steten,  Hainricus  de 
in  Bolle  399. 

Steusslingen  s.  Altsteusslingen. 

Stirn  s.  Steiermark. 

Stivfsun,  Berhtoldus  dict.  455. 

Stiuhsener,  Bertoldus  dict.  349. 

Stiurme,  Burcardus  dict.  —  305. 

Stiuzelingin  s.  Altsteusslingen. 

Stoccheli.  Burchardus  164. 

Stockach  b.  Amtsstadt.  Stocha  163. 

Stockenweiler  b.  BA.  Lindau.  Slok- 
kinwüer,  Herdegin  de  343. 

Stokarius,  Waltherus,  civ.  Const.  260. 
339. 

Stolsazo,  Arnoldi  filius  22. 

Stonkelaere,  Willehelmus  dict.  426. 

Stophe,  Stophen(iv)  s.  Staufen. 

Stophün  s  Hohenstoffeln. 

Storzingen  li.  OA.  Gammertingen. 
Storcingen,  Storzingen  (inj  13. 14. 
35. 

Stoufen  s.  Staufen. 

Stoz,  Otto  18.  62.  63.  et  privignus ' 
eius  Otto  18. 

Stozzeli,  Cunradus  dict.  307. 

Strass,  Kant.  Thurgau.  Strasse, 
Hainricus  de,  can.  Const.  389 
Straze,  dom.  Ulricus  de,  decau. 
et  vicar.  in  Ehingin  420  422. 

villicus  de  210. 

Strassberg,  a  Schloss,  Kant.  Grau- 
bünden.  Strazperc,  O.  de  323. 

Strassburg  i.  Eisass.  Argentina  97. 
103.  Argentinensis  ep.  Hainricus 
103. 

Strätlingen  bei  Thun,  Kant.  Bern. 
Strethilingin ,  Johannes  m.  de  140. 
Stretüingin.  Petrus  m.  de  140. 

Streitberg  ÖA.  Riedlingen.  Striperc, 
Hainricus  dict.  de  314.  Riulolfus 
de  148. 

Strit  Johannes  dict,  civ.  Const.  434. 

Strite,  Ul.  civ.  Uh.  326. 

Strubino,  Bertoldus  de  Runstal  177. 

Strümpfelbach  OA.  Waiblingen. 
Striumphilbach  464. 

Struuz,  Struz  s  Wartenberg. 

Studach,  Studali,  a.  Ort  OA.  Mün- 
singen  132.  Albertus  et  Otto  frat. 
de  132. 

Studungast  dict.  in  Osterach  389. 

Stul,  Wald  bei  Schaffhausen  394. 

Stullechi(v),  Burchardus  et  frat.  eius 
Hanricus  211.  213. 

Sturme,  Burchardus  dict.,  c.  S.  463. 

Stuzelinge .  Stuzzelingen/in)  s.  Alt- 
steusslingen. 

Suaindorf,  Svandorf  s.  Schwandor- 
ferhof. 


Suarzah  s.  Schwarzach. 

Suarzenberc  s.  Schwarzenberg. 

Süb  Scopa ,  Cunradus  civ.  Const.  452. 

s.  auch  Vnder  Shopfe. 

Sub  uitc,  Hainricus  civ.  Const.  261. 
Suevia  s.  Schwaben. 

Suingroven,  Suinisqrobe  s.  Schwein¬ 
gruben. 

Sulegen,  Sulgen(in)  s.  Obersulgen. 

S lägen  s.  Saulgau. 

Sulmetingen  (Ober-  u.  Unter-)  BA. 
Biberach.  Sunemutingen ,  Diet- 
lierus  de  375 

Sulz  wirt.  OA. -Stadt.  Sidze,  castrum 
164.  Bertholdus  comes  de  163. 
164.  coniux  eius  Hiltrude  163. 
frater  eius  comes  Alwicus  164. 
filii  eius  Alewicus  et  Bertoldus 
164. 

Sulzberg  (Möttelis-Schloss).  Kant.  St. 
Gallen.  Sulzberg,  Rudolfus  de, 
m  393. 

Sumerkelt,  Otto,  bürg.  Ulm.  150. 
Summerau  OA.  Tettnang.  Sumerowe, 
Sumirowe  166.  Albertus  de  303. 
Albertus,  C’uno,  Fridericus  de  26. 
Cuno  de  166. 

Sun,  Hermannus  dict.  457. 
Sunemutingen  s.  Sulmetingen. 
Sunnen(un)chalb.  — chalbus,  — chalp, 
—  kalb(e),  kalp  152.  377. 
Adelgotus,  Algotus  156.  182.  184. 
191.  192.  272.  278.  279.  280.  nob. 
288.  335.  m.  341.  nob.  352  m. 
361.  n.  v.,  m.  369.  n.  v.  372.  374. 
n.  v.  369.  377.  386.  et  fil.  suus 
sen.  280.  Conradus,  Cunradus 
151.  181.  domn.  —  m.  346.  m., 
nob.  359.  Fridericus,  can.  Aug. 
445.  Hermannus  272.  Swiggerus 
346.  nob.  359  m.  372.  n.  v.  376. 
377.  380.  381.  s.  auch  Deggen- 
hausen. 

Sunthausen  BA.  Donaueschingen. 

Sunthusen,  B.  et  H.  de  282. 
Surberg,  a.  Schloss,  b.  BA.  Traun¬ 
stein.  Surberch,  Siboto  de  92. 
Süssen  (Gross-  u.  Klein-)  OA.  Geis¬ 
lingen.  Siezon ,  Gottefridus  de 
241. 

Suter,  Sutor,  Hainricus  dict.  der  — 
in  Wildorf  437.  438.  Burkardus 
mag.  in  Altmannishusin  216.  Her¬ 
mannus  de  Biurron  303.  Ruper- 
tus  et  Cunradus  349. 
Scaebrichshusen  s  Schwäblishausen. 
Svarcmberch  s.  Schwarzenberg. 
Sveinhusen  s.  Schweinhauseu. 

Swaibe,  Hainricus  dict.  305. 
Swaichain  s.  Schwaigheim. 
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Swaindorf,  Swandorf  s.  Schwandor- 
ferhof. 

Swarcin ,  —  Swarzen(in)berc ,  — 
berch ,  —  berg  s.  Schwarzenberg. 
Swar zenbach  s.  Schwarzenbach. 
Smartzenstain  s.  Schwarzenstein. 
Sweberichshusen ,  Swebrichishusen 
( in)  s.  Schwäblishausen. 
Sweindorf,  Sweinendorf,  Sweintorph, 
Swendorf  s.  Schwandorferhof. 
Sweinhusen  s.  Schweinhausen. 

Swigar,  Hainricus  dict.,  civ.  Const. 
434. 

Swingroube  s.  Schweinegruben 

T.  s.  D. 

U.  u.  Y. 

(soweit  V  dem  U  gleichbedeutend  ist). 

Vbelisen,  Ubilisen,  Cunradus  dict.  et  I 
frat.  suus  421.  Hainricus  dict.  I 
396. 

Vbelrither,  Ybilritter,Bertholdus  dict.  J 
—  de  Owen  401.  402.  et  Fr(ide- 
ricus)  frat.  suus  401. 

Ueberauchen  BA.Villingen  Vberach , 
Ibirach  103.  110.  124.  226. 
Ueberbach  b.  BA  Memmingen.  Vbur- 
runbach,  Hainricus  servus  de 
226. 

Ueberkingen  OA.  Geislingen.  Vberin- 
kingin ,  Albertus  de,  m.  428. 
Ueberlingen  am  Bodeusee.  Hibir- 
lingen  69.  Uber(ir)lingen(in ), 
Vber(irjlingen(in )  126.  133. 

158.  159.  172.  189.  190.  201. 

203.  206.  234.  243.  244.  246. 
247.  250  252.  255.  285.  291. 

318.  328.  412.  Albero  de  242. 
Blishunberc ,  Blitzhvriberc  261. 
Blushenberg  308.  civ.  (nom.)  135. 
250.  256.  309.  326.  civ  commu- 
nitas  242.  consiliarii  civitatis 
(nom.)  243.  domus  monasterii 
(de  Salem)  309.  326.  domus  re- 
gis  309.  domus  sororum  in  prato 
412.  Gerdrudis,  vidua  civ.  230. 
231.  fr.  Hermannus  de,  m.  S.  464. 
holnwege  261.  in  dir  helle  249. 
minister  de  135.  ministri  de:  Cun¬ 
radus  412.  Hainricus  189.  310. 
Wernherus  231.  308.  309.  319. 
326.  361.  383  s.  auch  sculteti. 
monetarius:  Hainricus  310.  pleb. 
de:  Marquardus  158.  166.  190. 
scultetus  de  139.  sculteti  de:  A. 
129.  Arnoldus  130.  131.136  137. 

159.  Hainricus  182.  237.  Wern¬ 


herus  231.  242.  243.  249.  256. 
Ulricus  de,  mag ,  der.  389.  mag. 
401.  mag.  medirus  402.  403.  Vn- 
derbach,  vinea  in  — ,  des  Barben 
garte  327.  Wallismose  261.  Wit- 
holze  261. 

Vcinswilare,  a.  Ort  bei  Madach,  BA. 
Stockach  43.71  82 .  Vcinswillar 
35.  Vciswilare  54. 

Vdenwise ,  Wiese  bei  Yillingen  177. 
Ufkilche,  Vflälche  s.  Aufkirch: 

Vgo  82. 

Uhldingen  (Ober-)  BA.  reberlingen. 
Houildingin  20.  21.  Oldingen 
140.  Oueldingen  15.  Vldingen 
(in)  126.  139.140.  167.  180.  214. 
263.  280.  281.  322.  384.  405.  440. 
441.  460.  Vold Ingen  291.  Wol- 
fingen  126.  141.  Eberhardus  de 
15.  Cunradus  de,  pater  eius  Ber- 
toldus,  uxor  Gerdrudis,  sororis 
filie  Maehtildis  et  Adilhaidis, 
pater  Gerdrudis,  Henricus  263. 
Hainricus  de  374.  s.  auch  VI- 
dinger. 

Uhldingen  (Unter-)  BA.  Ueberlingen. 
Vldingen  in  littore  laei  (sic !) 
179.  Stad  Vldingen  167.  Stad 
Vldingen  405.  Staduldingen , 
Stadvldingen  322.  384. 

Vldinger,  C.  clictus  264  s.  auch  Uhl¬ 
dingen  (Ober-). 

Tillen-,  Ulli-,  Vlli-,  Vllinsegel(il), 
verm.  ein  a.  Hof  bei  Salem  60. 
63.  179.  180. 

Ulm  a.  d.  Donau.  ' Ulma ,  Ulme, 
Vltna  102.  106.  128-130.  132. 
133.  135.  136.  141.  166.  167.  169. 
170  174.  203.  206.  234.  291. 

444.  445.  fr.  Bertholdus  de,  m. 
S.  celler.  457.  hurgenses  (nom.) 
150.  capella  b.  Egidii  169.  Con- 
radus  (scriba)  de,  notar.  reg.  et 
frat.  suus  Heinricus  246.  247. 
domus  rninor.  frat.  233.  ecclesia 
s  Marie  150.  Gerwicus  de  74. 
Heinricus  pleb.  150.  151.  Hugo 
de,  jud.  in  Ezz.  464.  S.  Michae¬ 
lis  apud  U.  prepos.  Sifridus  225. 
minister  Wernherus  Nagillinus 
166.  Swigerus  pleb.  de  396. 
Vlriches  suu  Hainricus  dict.  —  et 
Ulricus  frat.  suus  in  Balle  399. 
Ulricus,  Vlricus  faber  in  Mülhain 
467.  fil.  Ottoüis  in  Const.  392. 
fil.  Ottonis,  civ.  Vill.  258.  fil. 
Reinhardi  pie  mem.  civ.  Ub.  326. 
frat.  Hainrici  min.  Const.  351. 
über  homo  57.  monetär,  civ.  Const. 
260  333  351.  352. 
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Ummendorf  OA.  Biberach.  Vmmen- 
( lorf ,  Berbtoldus  de  389.  431. 
Vndel-,  Vn delnliiisen  s.  Indelhausen. 
Vndenar,  Albertus  dict.  in  Messe- 
Icüche  400. 

Vnderbach,  Flurname  bei  Ueber- 
lingen  327. 

Vnder  Shopfe,  —  Shophe ,  —  Shoplien, 
—  Sliopplien ,  Vnder shopphen, 
Cunradus  civ.  Const.  260.  Con- 
radus  Heiuricus  et  Ulricus  frat. 
139.  Egelolfus  civ.  Const.  319. 
Hainricus  adv.  dict.  —  civ.  Const. 
337.  352.  355.  Ulricus  dict.,  civ. 
Const.  341.  s.  auch  Suh  Scopa. 
Vnfride,  Hainricus  dict.  346. 
Vngerech,  Gotfridus  dict.  —  castell. 
in  Buna  311. 

Unterstenweiler  BA.  Ueberlingen.  Ni- 
derostemwilare ,  Niderostenwüar 

151.  291. 

Unterzell  auf  Reichenau.  Inferior 
Cella ,  Conradus  can.  78.  Eber- 
hardus  pleb.  78.  Walterus  pleb. 
90.  Nidruncella  Hilte(i)boldus  de 

18.  61. 

Voldingen  s.  Uhldingen  (Ober-). 
Urach  OA  -Stadt.  Vra,  Vrach,  Uralt, 
Vrah,  comitissa  Adelhaidis  de  228. 
comites  de:  Bertholdus  129.  234.1 
Egeno,  Egino  58.  129.  242.  Hein- 
ricus  328.  (s.  auch  Fürstenberg). 
Rodolfus  234.  dom.  Bfertholdus) 
de,  m.  S.  229.  s.  auch  Salem  abb. 
Bertholdus.  Hainricus  dapifer  de 
43k. 

V-r endort {  Vrindorf  s.  Irrendorf. 
Urnau  BA.  Ueberlingen.  Vrnoice 
212. 

Ursberg,  b.  I!A.  Krumbach.  Vrsperc 
prepositus  de  165. 

Vrtils  s.  Tils. 

Vsingen  s.  Isingen. 

Vtekouen  s.  Jetkofen. 

Vtindorf  s.  Ittendorf. 

Vtingen  s.  Eutingen. 

Uuttenwilare  s.  Wittinwilaer. 
Uvarnolthusen,  unerm.,  verm.  a.  Ort 
in  Oberbaiern  204. 

Uwachs,  Wald  am  Dornsberg,  BA. 
Stockach.  Vwahs,  silva  299.  454. 
455.  Vxvihs  300. 


y. 

(Siehe  ju  uaeli  der  Bedeutmix  unter  F,  I 
und  SV.) 


V.  u.  W. 

(V  soweit  cs  mit  \V  gleichbedeutend.) 


Waeerstclce  s.  Wasserstelzen. 

Wachendorf  OA.  Horb.  Ulricus 
pleb.  de  164. 

Wade ,  Watlie ,  Wath ,  a.  Ort  bei 
Banzenreuthc  65.  66.  167.  291. 
322.  384.  406. 

Waeccherniz,  Wakkirniz,  Bertholdus 
239.  Waekernitz  de  Rot,  Rudol- 
fus  dictus  398. 

Waehingen  s.  Wehingen. 

Wuelalingen  s.  Wellendingen. 

Wagenbach  (Ober-  u.  Unter-)  OA. 
Ravensburg.  Wagenbach,  Rudol- 
fus  de  267. 

Wagenhart,  Ulricus  dict.  371.  379. 
385.  405.  456.  457.  463. 

Walnngen  s.  Wehingen. 

Wahlweiler  BA.  Ueberlingen.  Wale- 
wilacre ,  Conradus  et  Heiuricus 
frat.  eins  et  Bertoldus  frat.  eor. 
127. 

WahlwiesBA.  Stockach.  Wahvis,  Bil¬ 
gerinus  de  416. 

Wahter  bi  dem  Brunne(n).  Cunradus 
389.  431. 

Waibel,  Burkardus  dict.  (in  Uber¬ 
lingen)  412.  Hainricus  dict.  et 
fratr.  sui  Burcardus  et  Hermannus 
303. 

Waiblingen  OA.-Stadt.  Waibelingin , 
Waibilingen ,  W aiblingin  454. 
Berlitoldus  scultetus  454.  civ, 
(nomin.)  454. 

Waiblinger,  Cunradus  in  Waibelingen 
454. 

Wakkirniz  s.  Waeccherniz. 

Walarehusen,  Walarhusin  s.  Wall¬ 
hausen. 

Walbrunnen,  Walprunnen,  Walt¬ 
prunn,  —  prunne ,  —  prunnen , 
prunnin,  —  prunnon,  alter  Name 
für  Hallein  91.  93.  salina  in  100. 
268.  s.  auch  Hallein  und  Mühl¬ 
bach. 

Walch,  Ulricus  fil.  .  .  dicti  —  469. 

Walchse  s.  Waldsee. 

Wald,  Klosterwald  h.  OA.  Sigma¬ 
ringen.  Walde  207. 

Waldburg  OA.  Ravensburg.  Wal- 
burc,  Walpurc,  Walpurch,  Walt- 
purc  dapifer  de  203.  Albertus 
de  65.  Eberardus,  Eberhardus, 
Ehirhardus,  dapifer  de  163.  166. 
172.  201.  469.  ep.  Const.  422. 
423.  s.  auch  Konstanz  ep.  Eber- 
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hardus  II.  Fridericus  de  63.  112. 
Hainricus  de  63.  112.  dapifer  de 
104.  Otto  Bertoldus,  Ottoberc- 
toldus,  —  bertholdus,  —  bertol- 
dus  dapifer  de  240.  303.  335. 
355.  v.  n.  367. 

Wälde  BA.  Ueberlingen.  Waeldin 
279.  291.  324.  Waeldiu  344. 
345.  Wal  diu  325.  Waldv  173. 
174.  186.  212.  Weldiv  325.  359. 
Weldu  323  —  325.  Burcardus,  Bur- 
chardus  de,  m.  173.  186.  279.324. 
344.  Marquardus  de  323  -325. 
344.  345.  359.  Adelhaidis  sor. 
Burcardi  324.  Irmengardis  ux. 
Burcardi  324. 

Waldenstein  OA.  Welzheim.  Wal 
dinstain,  Cunradus  mil.  de  321. 
Waldhausen,  a.  Ort,  BA.  Villingen. 
Walthusen  (in )  258.  329.  Cunra¬ 
dus  de  178.  Cunradus  de ,  civ. 
Vill.  257.  et  coniunx  eins  Adil- 
haida  258. 

Waldiu  s.  Wälde. 

Waldkirch ,  Kant.  St.  Gallen,  Bez. 
Gossau.  Waltkilche,  Egelolfus  de 
193. 

Waldsee  OA. -Stadt.  Walchse,  Gebe- 
liardus  et  Chonradus  de  26. 
Waldsteig  h.  OA.  Sigmaringen.  Walt- 
staig e,  —  steige,  Burchardus,  Bur- 
kardus  de  335.  m.  369. 

Waldv  s.  Wälde. 

Walcwilaere  s.  Wahlweiler. 

Walichi  fil.  Heinricus  18. 

Walldürn  BA.  Buchen.  Duma, 
Robertus  de  73. 

Wallhausen  BA.  Konstanz.  Walare- 
husen  77.  Walarhusin  59. 

Vallis  s.  crucis  s.  Heiligkreuzthal. 
Wallismose,  Oertlichkeit  bei  Ueber¬ 
lingen  261. 

Walpertsweiler  BA.  Ueberlingen. 
Walphrestwilare  23.  Waltbrhts- 
wilaer  14.  Waltprechteswilare 
14.  Waltprehswilare  23.  Walt- 
prehtes(is)ivilaer(e)  1.  24. 
Waltburrare,  Ulricus  111. 
Waltherstein,  a.  Burg  bei  Kölbingen, ! 
OA.  Tuttlingen.  Walten(in)stain. 
Gero  de,  m.  232.  316.  362. 
Waltherus  pineerna  467. 

Waltpoto,  Livtfridus  de  Bondorf  2. 
Waltvar t,  verm.  a.  Ort  b.  Messkircli 
94. 

Walwis  s.  Wahlwies. 

Wangen  OA. -Stadt.  Wangin,  Heinri¬ 
cus  plel).  de  206. 

Wangen  OA.  Laupheim.  Wangin, 
Hoselinus  mil  de  226. 


Wangen  BA.  Pfullendorf.  Wange 
413.  Aidilhaid  v.  W.  413.  fr. 
Staimarus  (Stamarus)  c.  S.  in 
W.  413.  Wangenfin)  60.  62.  160. 
Eggihardus  de,  m.  276.  Rubertus 
de  115. 

Wängi,  Kant.  Thurgau.  (?)  Wengin\f>\. 
Wanzenweiler,  verm.  a.  Ort  im  OA. 
Tettuang.  Wancenjvilafejr  312. 
313.  Wanzenwiler  313. 
Warmatia  s.  Worms. 

Warnerus  s.  Guarnerius. 

Wariberg,  a.  Ort  bei  Adelsreuthe. 
TU artberg  418.  Warperc  1.  Wart¬ 
berg  419.  Wartperc  35.  291. 
Wartperch  5. 

Wartenberg  BA.  Uonaueschingen. 
Wartemberc  81.  Warten  finjberc, 

—  berg  42.  71.  Conradus  sen. 
de  22.  164.  257.  Conradus  iun. 
de  281.  282.  367.  Egelolfus  de, 
n.  v.  408.  409.  Hainricus  sen. 
de  195.  231.  232.  281.282.  Hain¬ 
ricus  iun.  de  257.  dict.  der 
Struuz  (Struz)  281.  282.  v.  n. 
367.  Wartinber  (sic ! )  53. 

Warth,  Kant.  Thurgau.  Warthe, 
Warte ,  Arnoldus  de  129.  201. 
Rudolfus  de  129.  Ulricus  de  117. 
Wartstein,  a.  Burg,  OA.  Miinsingen. 
Varsten  433.  Wartstainfe),  Wart¬ 
stein,  comites  de :  Eberfirlhardus 
421.  n.  v.  431.  432.  433.  444. 
Hainricus,  Henricus  58.  175.  n. 
v.  388  —  390.  395.  396.  Hermannu/1 
174.  175. 

Wasserburg  OA.  Engen.  Waslenburg 
170.  Wassen(in)burc ,  —  burch, 

—  bürg  454.  Conradus  de  30. 
31.  115.  170.  m.  175.  iun.  192. 
211.  Diethaous,  Dietho,  Diethoch 
de  28.  30.  31.  211.  Mahtilda  de 
30.  Reinherus  de  237.  238.  m. 
317.  Wazzenburc  237.  238.  TUa^- 
zenlmrgaer  wec  238. 

Wasserstelzen  (Schwarz-  u.  Weiss-), 
Schlösser  am  Rhein  bei  Kaiser¬ 
stuhl,  Kant.  Thurgau.  Wacerstelce, 
Waernerus  de  28. 

Wath,  Watlic  s.  Wade. 

Wazze,  Fridericus  dict.  — ,  m.  419. 
Wazzenburg,  Wazzenburgaer  wec  s. 
Wasserburg. 

Wcheraer,  Berhtoldus  in  Bolle  399. 
Weckenstein,  a.  Burg  b.  Storzingen 
h.  OA.  Sigmaringen.  Wekkinstain, 
Burcardus  m.  de  241.  242.  Cun¬ 
radus  de  225.  m.  S.  277.  278. 
Wehingen  OA.  Spaichingen.  Wae¬ 
hingen,  Wahingen,  Burcardus 
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pleb.  de  239.  364.  Hugo  de  87. 

88. 

Wehtaere ,  Hainricus  dict.  dir  — , 
civ.  Ub.  310. 

Wehter,  Rudolfus  dict.  314. 
Weigbain  OA.  Tuttlingen.  Wigeher 
[verschrieben  st.  Wigehein )  232. 
Weil,  unbestimmt  welches.  Wile  fr. 

Bertoldus  de,  m.  S.  182. 

Weildorf  BA.  Ueberlingen.  Wildorf, 
Wiildorf  15.  32.  100.  101.  272. 
300.  302.  331.332.  361.  365.  366. 
368.  410  413.  427.  428,  434.  435. 
449.  450.  curia  dicta  Selmannes- 
gut  331.  365.  curia  superior  368. 
370.  genannte  Güter  360.  Nider- 
hof  366.  Oberhof  367.  mag. 
Chunradus  in  426.  minister  Hain¬ 
ricus  de  272.  Otto  de  425. 
pleban.  de  314.  C.  100  Her- 
mannus  155.  272.  287.  288.  331. 
silva  Oberholz  368. 

Weiler  b.  BA.  Lindau.  Wilacr,  Cun- 
radus  de,  m.  386. 

Weilerfeld,  a.  Ort,  OA.  Münsingen. 
Wilaervelt  388.  Wilervelt  144. 
454. 

Weillenberc  s.  Wellenberg. 
Weingarten  OA.  Ravensburg.  Wini- 
garten(in)  105.  267.  Chunradus 
abbas  et  conv.  267.  268. 
Weiprechts  OA.  Waldsee.  Wiprelits , 
Eberhardus  de,  m.  419. 

Weissach  OA.  Vaihingen.  Wizalie, 
Wolframus  de  321. 

Weissenau  OA.  Ravensburg.  Aagea, 
Augia  minor  419.  Hermannus 
prepos.  de  —  303.  Ypelinus, 
cellerar.  419. 

Weissenburg  i.  Eisass.  Wissenbure, 
Wizenburc,  abbas  de  122—124. 
Weissenstein  OA.  Geislingen.  Wizin- 
stain,  Ulricus  de  241. 

Weldin,  Weldu  s.  Wälde. 

Welfo,  Welpho,  dux  7.  12.  42.  44. 
53.  57.  71. 

Welk,  Hainricus  dict.  460. 
Wellenberg,  a.  Schloss  im  Kant.  Thur¬ 
gau.  Weillenberc  96.  Wellinberc 
95.  96.  266.  Wellinburc  265. 
Waltherus  de  95.  96.  265.  266. 
Wellendingen  OA.  Rottweil.  Wac- 
lalingen.  Cunradus  de,  m.  439. 
Veile  tri  Ital.  Prov.  Rom.  39.  40. 
41. 

Welpach  s.  Eeldbach. 

Welunicinkel,  vinea  in  Altinowe  350. 
Wendlingen  OA.  Esslingen.  Wende- 
Ungen,  R.  minister  de  379. 
Venedig.  Vcnetia  34. 


Wengin  s.  Wängi. 

Wenke,  Hainricus  dict.  in  Weildorf 
410.  426. 

Wenige,  Cunradus  de  Lutra  198. 

Werda  s.  Donauwörth. 

Werde  s.  Saar-Werden. 

Werfen  a.  d.  Salzach ,  Salzburg. 
Wernen  217.  Chuno  de  et  Chun¬ 
radus  frat.  eius  92. 

Werber us  mag.  283. 

Verona  53.  56.  marchio  Herman- 
nus  de  12.  98.  s.  auch  Baden. 

Werrenwag  BA.  Messkircli.  Wcrben- 
wac,  Alber  o  de  m.  362. 

Wern  (?)  3. 

WernheruSjfil.cementarii,  der.  Const. 
459.  nemoranus  26. 

Wernsreute  OA.  Tettnang.  Werns- 
riuti,  Albertus  pleb  de  419. 

Westerheim  OA.  Geislingen.  Westin- 
hain,  Hainricus  de  241. 

Wettingen  bei  Baden  im  Aargau. 
Marisstella,  abbas  de  271.  Wet¬ 
tingen,  Warnerus  frat.  conv.  de 
29Ö.  s.  auch  Guarnerius. 

Wicginwilare,  a.  Ort  bei  Leutkirch 
BA.  Ueberlingen  116. 

Widdach  OA.  Ravensburg.  Widach, 
Hainricus  de  26. 

Widemer.  Hainricus  dict.  278. 

Wielandstein,  a.  Schloss  üb  d.  Leu- 
ninger  Thal,  OA.  Kirchheim. 
Wielandesbtain  396.  Wilantstain 
242  Ulricus  de  242.  396. 

Wielazhofen  OA.  Leutkirch.  Wie- 
landshouen,  Bertholdus  de  Ernst¬ 
berg  dict.  —  m.  386. 

Wiertenberg  s  Wirtemberg. 

Wieseudangen,  Kant.  Zürich,  Bez. 
Winterthur.  Wiesindangin ,  Ge- 
rungus  pleb.  de  145. 

Wigeher  s.  Weigheim. 

Wilaer  s.  Weiler. 

Wilar ,  Wilare  s.  Efrizweiler  und 
Pfaffen  weder. 

Wildberg,  Kant.  St.  Gallen.  Willen  - 
berg,.  mag.  Andreas  de,  der.  S. 
Gail.  406.  Wiltperc,  Waltherus 
de  195. 

Wildeman ,  Hainricus  dict.  —  mil. 
303. 

Wildenfels,  a.  Burg  in  der  Nähe  von 
Wildenstein.  Wildenvels,  Berhtol- 
dus  de  391.  Hainricus  de  m.  439. 

Wildenstein,  a.  Burg,  BA.  Messkirch. 
Wilden(in)stain,  —  stein,  Adel- 
gotus,  Algotus  de  116.  131.  Berh- 
toldus  de  408.  Cunradus,  Hein- 
ricus  et  Fridericus  frat.  de  408. 
409.  423.  Fridericus  de  19. 
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Wildernde  s.  Wildenfels. 

Wile  s.  Weil. 

Wiler  s.  Niederweiler. 

W Udorf,  Wiüdorf  s.  Weil  dorr. 
Wilflingen  OA.  Riedlingen.  Wiulce- 
lingen ,  Burkardus  de  4UÖ.  Cun- 
radus  de  303.  . 

Wilingen  s.  Villingen. 

Willebertus  76. 

Willibirgis  in  Osterndorf  225. 
Willihalmus,  fil.  Wernheri  min.  de 
Ub.  326. 

Wilzjngen  (Ober-  u.  Unter-)  OA. 
Miinsingen.  Hainricus  dict.  de 
389. 

Wimarus,  Wimmarus  280.  miles  447. 
trat.  Irmengard,  de  Eberhartsiuiler 
461. 

Winhardus  in  Weildorf  410. 
Winigarten(in)  s.  Weingarten. 
Winman,  Burchardus  civ.  Ub.  243. 
Winnenden,  OA.  Waibliugen.  Wini- 
din,  castrum  111.  Albero  pleb. 
de  111. 

Winterbach  OA.  Ravensburg. 
Cunradus  de  371. 

Winterlinc,  Hermannus  dictus  — 
278. 

Winterlingen  OA.  Balingen  439. 
Albertus  dict.  de,  civ.  in  Pfullend, 
435.  Ber.  de  434. 

Winterrieden  b.  BA.  lllertissen.  liie- 
din,  Eberhardus  et  Swicgerus  de 
24. 

Wintersoll,  Feldgewann  bei  Wend¬ 
lingen  BA.  Ueberlingen.  Winter- 
( irjsul  25.  27.  62. 

Winterstetten,  a.  Burg  OA.  Waldsee. 
Winterstetin,  —  stetten  166.  pin- 
cerna  de  203.  Conradus,  Cun¬ 
radus  pincerna  de  163.  166.  172. 
176.  201. 

Wiutersulgen  BA.  Pfullendorf. 

Ilainricus  de  410.  426. 

Winzeln  OA.  Oberndorf.  Winchilin 
63.  Wincelun  78.  Wincilin  60. 
Winzcigel,  Ludewicus  de  164. 
Winzeln,  Landoldus  de  78.  dom. 
de  86. 

Wiprehts  s.  Weiprechts. 

Wirius  sun,  Conradus  et  Ulricus  frat. 
suus  216. 

Wiroch,  civ.  Ub.  250. 

Wirtemberg.  Wiertenberg  431.  433. 
Wirte nb er c ,  —  berch  122  —  124. 
431  —  433.  453.  454.  Wirthenberc 
198.  Wirtinberc  2.  225.  226.  co- 
mites  de:  Hardemannus,  Harth-, 
Hartmannus  122-124.  198.  225. 
226.  Ludewicus,  Ludoicus,  Lu- 


duwicus  2.  122  —  124.  Ulricus 
431-433.  453.  454. 

Wirzburg  in  Baiern.  Wirceburc  73. 
Herbipolenses,  Wirceburgenses  ep. 
Henricus72. 73.  Imbricoti.Otto  166. 

Wissenbur c  s.  Weissenburg. 

Wissenriet,  vielt.  Vorder-  u.  Hiuter- 
Weissenried ,  OA.  Ravensburg. 
Hermannus  de  433. 

Witengazzin,  Wittingazzin ,  (in  Kon¬ 
stanz  ?)  Heiuricus  de  117. 

Viterbo,  Italien,  Prov.  Rom.  Ytter¬ 
bium  107.  372.  373.  375.  376.  409. 

Witliolze ,  Oertlichkeit  bei  Ueber¬ 
lingen  261. 

Wittelsbach ,  a.  Schloss  im  b.  BA. 
Aichach.  Witelispach,  Otto  palat. 
comes  de  58- 

Witte nbrvnnen,  unermittelt,  Burcar- 
dus  de,  can.  Cur.  120. 

Wittenhofen  BA.  Ueberlingen.  Wit- 
tenfin jhouenfin),  Bertholdus  de 
et  Vlricus  frat.  eius  et  Rvdolfus 
frat.  eor.  127.  Ebirhardus  de 
100.  Heinricus  de  127 

Wittinwilaer ,  unermittelt,  iu  der 
Nähe  von  Adelsreutlie  1.  Uutteu- 
ivilare  5.  Withenwilar,  —  tvilcre 
12.  291.  Witinwilare  42.  53.  71. 
81.  Wittinwillar  35.  Wttenwi- 
lere  8. 

Vitulus, Bertholdus  239.  Conradusl32. 

Wiulvelingen  s.  Wilflingen. 

Wizahe  s.  Weissach. 

Wizenburc  s.  Weissenburg. 

Wizinstain  s.  Weissensteiu. 

Wlleder ,  Berhtoklus  dict.  458.  s. 
auch  Vülleder. 

Wlpes.  Wölpes,  Wulpes,  Reinliardus, 
m.  S.  417.  423.  426.  432.  438. 
446.  449. 

Wolfgangeswile ,  unermittelt ,  verm. 
a.  Ort  im  Linzgau  12  1  Volf- 

ganges(is)ioilar(e),  —  willare  35. 
42.  54.  71.  81.  291.  fr.  C.  magist. 
de  442. 

Wolfleip,  mag.  Ul.  dict.  —  355. 

Wolframus,  capellanus  com.  H.  de 
Urach  320 

Wolfurt  bei  Bregenz.  Wolffurt,Wol- 
furt,  Burcardus  de.  m.  240.  278. 
390.  Rudolfus  et  Cunradus,  m. 
de  240. 

Wollmatingen  BA.  Konstanz.  Wol- 
rnetingen,  Purchardus  pleb.  in  80. 
Wohnutingen,  Bertoldus  de  88. 

I Yolpes  s.  Wlpes. 

Woltingen  s.  Uhldingen  (Ober-). 

Woluotal,  Flurname  bei  Danningen, 
BA.  Messkirch  316. 


529 


Worms  am  Rhein.  Warmatm  99. 
Conradus  de  —  civ.  Ezil.  196. 
Warmatienses,  Wormatiensts  ep. 
Conradus  12.  Henricus  73. 
Vortvinus  61. 

Wrstenberc  s.  Fiirstenberg. 
Wrstinstein  s.  Fiirstenstein. 
Wttemvilere  s.  Wittinwilaer. 
Wulpes  s  Wlpes. 

Wurmlingen  OA.  Tuttlingen.  Wrme- 
(i)lingin,  fr.  Hainricus  de,  eonv. 
Sal.  340.  Walterus  de  —  (in 
Mulhain )  467. 

Z 

Zähringcn,  a.  Rurg  hei  Freiburg. 
Zaeringie ,  Zaringie  dux  323. 
Bertholdus,  Bertoldus  177.  227. 
Zaeringen,  Cuuradus  de  228. 
Zalge,  Burchardus  de  Bcrcuelt  cogu. 
Z.  s.  Bergfelden. 

Zan,  Bureardus  mil.  cognom.  —  253. 
Zang,  a.  Burg,  OA.  Ravensburg. 

Zange.  Hugo  de  436. 

Zanuare,  Rudolfus  de  Volkinswilaer 
177. 

Zaringie  dux  s.  Zähringen. 

Zeil  (Ober-,  auch  Schloss  ZeilJ  OA. 
Leutkirch.  Cil  390.  ZU,  Berhtol- 
dus,  toldus  de,  in.  386.  418.  419. 
Zeitz,  preuss.  Reg.-Bez.  Merseburg. 

Zizensis  ep.  Eagilhardus  99. 

Zell  OA.  Esslingen.  Cella,  Olricus 
de,  iud.  Ezil.  196.  197. 
Zikveders,  viuea  s.  Ciggeueders  v. 
ZU  s.  Zeil. 

Zimbirn  s.  Herrenzimmern. 


Zimmerholtz  BA.  Engen.  Cimberholz , 
H.  de,  mil.  et  C.  de,  servus  299. 
Zimberholz,  Rudolfus  et  Haiuri- 
cus  de,  m.  430. 

Zimmern  BA.  Engen.  Cinbern.  Gc- 
rungus  de  282. 

Zindelstein,  a.  Schloss  bei  Wolter- 
dingen,  BA.  Donaucscliingen.  Sin- 
delstain  castrum  227.  228. 

Zinggrws,  Rudolfus  dict.,  der.  389. 

Zizensis  ep.  s.  Zeiz. 

Zizers,  Kant.  Graubünden.  Zizurs, 
Heinricus  de,  can.  Cur.  120. 

;Zofingen,  Kant.  Aargau.  Zövingen, 
Mag.  Bureardus  de,  can.  Const. 
336.  447. 

Zolnar,  Hainricus  dict.  et  Burkardus 
frat.  suus  377. 

Zolr,  Zolren  s.  Hohenzollern. 

Zürich  in  der  Schweiz.  Turicenses 
201.  Zürich,  Henricus  prepos.  de 
16.  Hilteboldus  de  65. 

Zurzach ,  Kant.  Aargau.  Zurza, 
Zurzah,  mag.  Hainricus  de  252. 
395. 

Zussdorf  OA.  Ravensburg.  Zusdorf, 
Zustdorf.  Zustorf  An.  Hainricus 
de  301.  305.  331.  332.  361.  410. 
412.  426.  427. 

Zweifelsberg,  a.  Burg.  OA.  Biberach. 
Zwiuelsperc ,  Geruugus  de  349. 

Zwiefalten  OA.  Münsingen.  Ztviuel- 
tun,  abbas  de  224.  Zu'iuulden , 
abbas  de  131. 

Zwiefaltendorf  OA.  Münsingen.  Zwi- 
oeltun.  Reinhardus  de  372.  m.  S. 
Zwimltrm,  plebauus  de  144. 

;  Zwiuelsperc  s.  Zweifelsberg. 
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Berichtigungen. 

S.  28  Z.  24  von  oben :  Colle  statt  colle. 

„  33  Z.  16  von  oben:  principum  st.  principium. 

„  29  Z.  8  von  oben:  40  st.  39. 

.,  36  Z.  7  von  unten:  ultioni  st.  altioni. 

„  41  Z.  13  von  oben:  Yclletri  st.  Velletris. 

„  45  Z.  27  von  oben:  Anagnie  st.  Anagnii. 

,,  52  Z.  9  von  unten:  sigillo  st.  sigilio. 

„  56  Z.  6  von  unten:  Nonas  st.  Nonas. 

57  Z.  6  von  oben :  239  st.  339. 

.,  78  Z.  2  von  unten:  ausu  st.  ansu. 

„  79  Z.  15  von  unten:  assignato  st.  assiguatio. 

„  96  Z.  3  von  oben:  presulatus  st.  presulatis. 

96  Z.  20  von  oben :  fuit  st.  suit. 

.,  96  Z.  21  von  oben:  ecelesie  st.  ecclie. 

.,  96  Z.  8  von  unten:  uos  st.  nos. 

.,  96  Z.  5  von  unten :  impertiri  st.  imperteri. 

„  102  Z.  7  von  oben:  Ulraam  st.  Ulmann. 

„  106  Z.  3  von  unten:  Saleraitanum  st.  Salemituum. 

115  Z.  11  von  oben:  Ottone  imperatore  1111°.  st.  111°. 

.,  146  ff.  Nr.  102.  113.  114.  118.  121.  122.  127.  147.  149.  150.  sind 
aus  dem  Cod.  Sal.  in  der  Ztscbr.  Bd.  30  abgeJruekt. 

„  162  Z.  15  von  oben:  MCCXXII  st.  MCCXII. 

„  172  Z.  11  von  unten:  IIII.  Yd.  st.  III.  Yd. 

184  Z.  22  und  S.  191  Z.  2  von  oben:  Donnettiugen  st.  Diinnen- 
tingen. 

185  Z.  4  von  oben:  1  u.  2  glatt  st.  1  u.  3. 

193  Z.  13  von  oben:  mouebimus  st.  mouebimus. 

.,  206  Z.  6  von  oben:  quorumcumque  st.  quorumcumque. 

„  214  Z.  5  von  unten:  Juni  17.  st.  Juni  14. 

„  225  Z.  15  von  oben:  Nr.  193  st.  113. 

.,  226  Z.  7  von  unten:  Cüuradi  st.  Curandi. 

„  246  Z  12  von  oben:  Nr.  202  st.  205. 

,,  246  Z.  10  von  unten:  tractatum  s  tractatam. 

.,  256  Z.  4  von  unten:  indulgentia  st.  indulgentio. 

„  257  Z.  9  von  oben:  venerabilis  st.  venerbalis. 

„  265  Z.  14  von  oben:  filiabus  st.  filiis. 

„  277  Z.  5  von  oben:  inspecturis  st.  inspeturis. 

„  284  Z.  13  von  oben:  uobis  st.  nobis. 

,,  291  Z.  4  von  oben :  monasticus  st.  mauasticus. 

„  291  Z.  13  von  oben :  uobis  st.  nobis. 

„  295  Z.  14  von  oben:  VIII  st.  VI. 

>,  301  Z.  17  von  oben:  aliis  quam  pluribus  st.  aliis  pluribus. 
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S.  321  Z.  1 2  von  oben :  protestamur  st.  potestamur. 

„  324  Z.  1  von  unten :  scriptam  st.  scriptum. 

„  347  Z.  20  von  oben:  rerum  st.  verum. 

„  348  Z.  4  von  oben :  Altnau  st.  Haltnau. 

„  348  Z.  6  von  unten:  Magenbuch  st.  Magenbach. 

350  Z.  11  von  oben:  Altnau  st.  Haltnau. 

„  350  Z.  7  von  unten :  duabus  st.  duobus. 

„  354  Z.  10  von  oben :  obseruatione  st.  oseruatione. 

„  359  Anm:  April  st.  März. 

,.  363  Z.  11  von  oben:  Dittenhauseu  st.  Dichtenhausen. 

„  363  Z.  16  von  oben :  instabilis  st.  stabilis. 

„  389  Z.  14  von  oben:  conparatas  st.  conparatos. 

„  392  Z  4  von  oben :  Gratario  st.  gratario. 

„  395  Z.  13  von  oben:  vini  st.  vinei. 

„  399  Z.  9  von  oben  fehlt  die  Nummer  361. 

„  400  Z.  5  von  oben :  Cocus  st.  cocus. 

„  403  Z.  19  von  oben:  Gratario  st.  gratario. 

„  412  Z.  24  von  oben:  Bischofs  st.  Bischofs. 

„  442  Z.  22  von  oben:  per  totum  st.  pratorum. 

„  443  Z.  6  von  oben:  Druck:  Fickler,  Quellen  und  Forschungen 

S.  92. 

„  462  Z.  7  von  oUen:  Daisendorf  st.  Deisendorf. 

„  462  Z.  19  von  oben:  Hainrico,  Burcardo  et  Hugone  st.  Hainrici, 
Burkardi  et  Hugonis  (wie  das  Or.  hat). 

„  473  Aach  BA.  Engen  st.  Stockach. 

„  476  Badewegen,  a.  Burg  bei  Krumbach  BA.  Messkirch. 

„  494  Flohenfels  h.  OA.  Sigmaringen  st.  Wald. 

„  502  Lapide,  de  s.  Rechtenstein  st.  Stein. 
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